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V  0  r  w  0  r  t. 

Indem  ich  hier  den  zweiten  Band  des  Urkundenbucfaee  der  Stsdt 
Halberstadt  der  OeCbntlichkeit  ttbefgebe»  eiftüle  ich  das  am  Schluss  des 
Yorvorts  snm  1.  Bande  g^bene  Yerspiedien. 

Die  treoe  ünterstfitsnng  Ton  Seiten  der  dort  namhaft  gemachten 
Herren  nnd  Frennde,  denen  idi  auf*8  Neue  für  die  gütige  Hilfeleistnng 
mit  Rath  und  That  hier  meinen  herzlichen  Dank  ausspreche,  hat  mich  in 
den  Stand  gesetzt  Wort  zu  lialteii. 

Die  AusstattunjT  dieses  Bandes,  der  auf  Bes<  ]iluss  tit'r  historischen 
Commission  nieht  in  r  AVaiseniiaus- BnelidnirktMei ,  si»nderii  in  der 
des  Herrn  Otto  Hendel  gedruckt  ist,  weicht  in  Kleinigkeiten  vom  1.  Bande 
ab,  wird  aber  gewiss  ebenfalls  den  Beifall  der  Kritiker  finden. 

In  der  sonstigen  Anordnung  ist  nidits  geändert,  auch  ttber  weitere 
Quellen  nichts  su  bemerken.  Denn  die  Hoflhuiig  auf  EiOflhung  der 
Hechtschen  Sammlung  hat  sich  bis  jetzt  noch  nicht  erfüllt 

Die  Nachtilge  bitte  ich  zu  entschnldigen,  der  euie  oder  andere 
hätte  sich  vielleicht  vennoidea  und  rechtzeitig  einordnen  lassen.  Einige 
Nummern  noch  geben  zu  können,  ist  mn*  eine  besondere  Freude  gewesen, 
icli  meine  die  paar  Urkunden,  die  ich  glücklicher  Weise  aus  Privat- 
besitz in  das  Stadtareliiv  gerettet  habe,  ich  bin  ihnen  meiirere  Jaliro 
ohne  Erfolg  auf  der  Spur  gi  wesen,  bis  ich  sio  endlich  erjagt  habe. 

Auch  der  2.  Band  zeigt  viele  Lücken  ,  die  doch  sclnverlich  ein 
längeres  Suchen  luid  Warten  ausgefüllt  haben  würde.  Mit  Kecht  hat 
der  wohlwctllende  Het^ensent  in  den  Göttinger  gelehrten  Anzeigen  1878 
St  IS,  Herr  Professor  frensdorff,  beklagt,  dass  verhältnissmässig  im 
1.  Bande  die  das  stidtiscfae  Leben  berOhrenden  ITiknnden  nicht  zahl- 
reich shkd.  Der  2.  Band  bietet  freilich  mehr  Ausbeute,  insbesondere  in 
der  bisher  nur  märchenhaft  behandelten  Schicht  von  1423,  aber  wie 
auch  hier  trotzdem  vieles  dunkel  und  der  Yermutiiung  überlassen  bleiben 
muBs,  ebenso  ist  es  in  andern  Dingen,  weil  Handlnngs-  nnd  Briefböcher, 
Käninierei-Kcchnungr'u  u.  s.  w.  verniclitet  sind.  Ks  ist  sehr  zu  beklagen, 
aber  nicht  m  ändern. 
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Sollte  (Miimal  jemand  Lust  haben,  dies  Bu<'li  iii'-s  1(>.  Jaliiluindert  4 
hinein  fortzuset/j'n ,  das  sonst  vielfach  in  den  Archiven  durch  seinen 
Keicbthuni  fast  erdrückend  \virkt,  so  würde  er  das  Material  in  noch 
"viel  düi-fti,c:orem  Zustande  tinden. 

Ich  habe  es  nach  dem  Yoigange  der  Bächstagsakteii  und  anderer 
neuerer  Publikationen  gewagt,  für  das  15.  Jahriiundert  in  den  deutschen 
Urkunden  eine  TereiniiKhung  der  Orthographie  zu  yersuchen.  Denn 
woEu  kann  die  HiSufting  der  Consonanten  bis  zum  umutt  und  Shnlichem 
Ueberfluss  dienen?  Bd  manchen  wird  diese  Neuerung  Anstoss  erregen, 
und  ich  gebe  selbst  zu,  dass  es  schwer  ist,  ganz  oonsequent  zu  sein,  audi 
dass  ich  nicht  zur  eisernen  Conseqnenz  durcligCHlrungen  bin,  aber  weder 
der  Forscher  auf  dem  spraciilichen  noch  auf  dem  historischen  Gebiete 
wird  irgend  etwas  entbehren,  die  Orthographiker  wenlen  allerdings 
diesen  Band  nur  mit  Vorsicht  benutzen  können,  für  sie  gibt  es  aber 
immer  noch  fliessende  Quellen  genug.  In  den  Namen  bin  ich  rück- 
sichtsvoll gewesen,  selbst  wenn  in  df  isdbon  Urkunde  die  Schreibart 
wechselt  Ich  sdureibe  also  im  An&ug  der  Worte  s,  9t,  ac  statt  ag,  sst, 
sse,  inneriialb  derselben  ^  ms,  xt  statt  s^  sack,  nas^  axtxu  9,  w.; 
hmf,  br$f,  ejfne,  äuaeiU,  aake  statt  hrdff,  Ireff,  ^pune,  dumeni^  aadse, 
feiner  haben,  ea  (QenitiT),  ia,  dm  (Artikel),  vm^  of,  tä,  Uadup,  orafl, 
hängen,  und,  gdiuri,  aente,  aposid  statt  habem,  eaa,  ias,  denn,  vann, 
äff,  all,  eck,  hischopp,  cmfft,  hanngen,  unnd,  gelfurdt,  sentte,  appostell; 
statt  gh  ist  <j,  statt  fh  endlich  f  geschrieben. 

Die  Nachweisungen  der  von  Herrn  Hildebrandt  mit  bewährter  j 
Siciierhrit  gefertigten  sicgclzeiclinungeu  nebst  dem  Deuküteiue  haben  am 
Schluss  ihre  Erläuterung  gefunden. 

Man  kann  nicht  sagen ,  dass  sich  das  jetzige  Haiberstadt  durch 
ein  besonders  reges  Interesse  für  seine  Yergangeniuit  auszeiclmet,  das 
Warum  zu  untersuchen  ist  hier  nicht  der  Ort:  um  so  mehr  wflnsche 
ich,  dass  diese  beiden  Bände  beitragen  mögen,  Irrtbfimer  zu  zerstreuen 
und  der  Theünahme  an  der  Lokalgescfaicbte,  die  frOher  grSsser  gewesen 
zu  sein  scheint,  eine  neue  Anregung  zu  geben.  Dann  ist  auch  meine  ^ 
Arbeit  nicht  umsonst  gewesen. 

Halber  Stadt,  am  Tage  des  Apostels  Matthaeus  187U.  1 

Dr.  tiostay  Schmidt 
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1401.  März  8. 


6S7. 


♦  Herzog  Heinrich  von  Braiunschweig  und  Liinchunj.  ilic  Fürsten 
Ofto,  Bernhard  und  Siegmund  von  Anhalt  und  Graf  llridi  von 
Bßgenstcin  versprechen  dir  mit  ihnen  rerlti'nideten  Mannen  des 
Stifts  und  die  Städte  H(dber.sfHdf ,  (^hn (Uinhuni  und  Asihrrstehm 
gu  sdmtzen,  falls  sie  leeijm  Ai(/n'<hler/iaUKnii  dir  ^\\(ht  des 
JtXirsten  Budolf  von  Animlt  zum  ßisdiof  von  llalberstudt  betlrängt 
wüirdm,  odar  denselben  in  keiner  Weise  gegen  die  Mannen  und 
SUUUe  JM  tMüBrfifltoMy  auA  die  ek9(i  tnberten  8Udt$  dem  8Hß 

in  dem  e>'u  uode  vcrte^iibimdirsteu  jare,  deä  dourdageä  ua  Reiui- 
nifloere  in  der  Tasten. 

Halb  IUI.  20  ~  Die  5  Siegel  mui  ab.  —  Die  Urkunde  ist  durdt  FeudUigkeit 
bis  auf  eitn;n  kleinen  Theil  unlcseriiak  JWWItllllb  —  6Wr.  nuck  tmm  Cbjfk  dtS 
38,  Jakrh,  Qitftdk  ürL-JB,  I,  m. 


*  Bisdiof  Budolf  bestätigt  die  Bimlegim  der  8hdL 

We  ßudoll'  vou  guddis  gnadeu  unde  des  stols  tu  Home  gckoru 
linde  gestediget  tu  bischop  tu  Halbirstat  bekenoen  openbar  in  dessem 
lireve,  dit  we  mMen  leren  getrtwen  dem  rat  |  nnde  de  bürgere  gemen- 

liken  tu  Halb,  nnde  jowelken  sanderken  nnde  de  stat  willen  laten 
linde  behaUlcn  by  allem  rechte  vrybeit  nnde  wonheit,  alze  sc  von  alder 
hebben  gehat,  unde  we  willen  on  de  beteren  unde  nii-bt  ergern  ok 
mögen  sy  halden  alle  de  brevc,  de  se  vor  unser  tyd  myt  wiUeu  mide 
witechop  nnses  hem  bischop  Albrecbtes  gebom  yon  Brftnswflc  nnde 
anderer  anser  TOfvaiden  wegenen  hebbet,  nnde  bynamen  de  breve,  de 
se  [den]  anderen  Steden,  Quedelingeborch  unde  AscbirsleTe»  gQgereti 
hebben  nnde  besegilt,  se  sin  welkerleye  se  nin:  dat  schal  unse  fi^ndc 
wille  wesen.  ok  wil  we  on  trüwelken  unde  stede  halden  alle  de  brt  ve 
gemenleken  unde  Jowelken  sunderken ,  de  on  bischop  Albrecht  gebom 
▼OÄ  Brunswik  nnde  ander  bischop  unde  voryarn  gegeven  bebbet,  unde 
wiUeii  fle  menleken  ande  Jowelken  sanderken  tmwelken  vordedingen 
ores  rechten  nnde  by  rechte  behiddeii  legen  allermalken.  ok  schullen 
se  UDB  tmwelken  denen  [unde]  ans  nnde  anse  godishfls  by  leebte  Uten. 

QmMolim.  4.  Pr.  SfttteNk  Vm.  1 


1401.  (bimA  Mitte  Män'). 
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Urkundenbuch  der  Stadt  Halbentadt 


Hude  we  sdudlen  nnde  willen  ore  holde  hcre  wesen  nnde  ok  by 
rechte  laten.  weyr  ok  dat  we  der  drier  stede  Halb.  Quedelingeborch 
nnde  Aschirslevc  jenge  vorunrechten,  so  scholdcn  se  an  unse  vordechtnisse 
eddir  unses  goteshtiä  der  breve  bruken,  de  se  under  ander  geven 
hebben,  alze  lange  went  dat  unrecht  weddirdan  worde.  ok'  alze  nmnie 
gnaden  nnde  nyheity  dar  se  nnse  yader  de  pawee  mydde  begnadet 
hefl,  welkeileye  de  ain,  de  selmllen  on  Ton  uns  nnde  unser  paiiheit 
gehalden  werden  unde  imvorbroken  bliven.  unde  umme  bulevinge,  we 
jar  uude  dach  wouhattieh  is  gewesen  bynnen  der  stat  tft  Halb,  an 
ansprake,  de  schal  der  bulevinge  leddich  unde  quid  wesen.  ok  cnschal 
men  neyne  borgire  laden  buten  de  stat  Halb,  alze  up  dat  Frevel  noch 
Tor  andere  dingsfeole:  wente  vor  den  riditeren,  de  in  der  genanten 
nneer  stat  «in,  willen  nnde  sehnllen  se  antwerden,  redht  geren  unde 
nemen  vortraer  welker  unses  stichtes  von  Halb,  man  borgir  eddir 
biir  teyn  wolde  eddir  to;j:c  in  de  stat  Halb  ,  de  mach  unde  schal  dat 
don  au  unse  vordechtnisse  unde  schal  des  von  uns  unbesehediget  bliven. 
unde  ok  wat  unse  vorvaren  algeborgit  unde  schuldich  gebleven  syn 
den  borgem  tft  Halb,  eddir  deme  xade  bysonder,  dat  wU  we  on  unror- 
toohlik  betalen.  Tortmer  alte  nnune  den  bref,  dar  nie  den  rat  nnde 
de  stat  tu  Halb,  gemenleken  nnwontelken  inne  irseheden  heft,  dar  sy 
mydde  vorenelt  sin  in  guden  trnwen,  des  breves  wil  we  nicht  wülborden. 
unde  ok  ei't  we  eddir  unser  aniptlude  jenich  eynen  eddir  mer  borgir 
von  Halb,  jergen  unmie  schuldigen  weiden,  or  antwerde  scholde  we  unde 
wolden  von  om  nemen  np  dem  PedirBho?e  tn  Halb.'  ok  sohnl  we  nnde 
willen  on  alle  jar  up  sente  Wolborges  dach  rychter  stedigen  tn  Halb, 
nach  alder  wonheit.  weyr  aver  dat  we  in  dem  lande  nicht  enweren 
eddir  dat  we  des  nicht  endeden,  welkerleye  wys  dat  toquenie,  bynnen 
verteynachten  dama,  so  scholden  on  de  rychtere  stedigen  unse  dom- 
hem,  de  se  denne  hebben  mögen  to  Halb.,  myt  den  scholde  we  dat 
Tormogen  Ton  nneer  wegen,  nnde  vor  den  seholden  se  de  selTen  eyde 
don  to  nnser  hant,  de  ae  Tor  nns  don  scholden.  ok  welker  borger  tn 
Halb,  eyn  sake  wynt  vor  Unsen  richteren  tu  Halb.,  der  sake  schal  men 
volgen  unde  nicht  neddirslan,  men  do  dat  myt  rechte  eddir  des  sak- 
wolden  willen,  alle  desse  vorschreven  stucke  uude  eyu  jowelk  bysunder 
love  we  in  guden  truweu  unsen  leven  getruwen  dem  rade  innmgis- 
meeteren  nnde  bflrmeeteren  nnde  de  meynbeit  der  stat  ta  Halb,  stede 
nnde  vast  nnde  nnvorbioken  tu  haldene  an  jengirleye  gebreken  unde 
aigelist  unde  geven  on  tu  orkundc  des  dyssen  bref  damp  besegUt  myt 
nnsem  groten  anhangden  ingesegile. 

nach  goddis  bord  in  dem  eyn  unde  vertejuhundirsten  jare. 

Hxüb.  A,  19.  —  Das  Siegel  ist  ausgerisam.  —  1)  Die  Urkunde  fällt  eitoa  in 
dmÄprüd.J.  1401,  frfdiestens  Ende  März,  denn  die  Begtätigung  Biichof  Buddfs 
von  Anhalt  durch  Fabst  Bonifadus  IX.   ist  datirt  vom  23.  Febr.  1401  (vij  Kai. 
Marc.  a.  XII).  —  2)  Der  Abschnitt  um  ^  bi»  ^  ist  neu,  der  BettäHgmsiimei  von 
Emst  (I,  Ml)  eHOkäU  Qm  Noefc  «MML 


Üiyilizcü  by  GoOgl 


\ 

Kr.  688.  688*.  a.  1401.  S 

1401.  Juni  5.  (>HH\ 

*  Der  llaJbt rstiUUer  Weilihisrhof  Haumdk  von  Kalefdi  giU  der 
CajßdU  im  ffrauen  Hofe  Ablass, 

Himiillmiiis  et  omdimi  infimii  Hiarioos  de  KalveMe,  mifleraAioiie 

divina  episcopiis  Salonensis,  vicarias  in  pontificalibus  rererendi  in 
Christo  patris  et  dumini  Kodolli  electi  |  et  coiifinnati  ecclesie  Ilalber- 
stadensis,  uuiversis  et  singulis  Christiiidelibus  in  crucitixo  domiuo 
nostro  JüetiU  salutem  et  habundautiam  omnis  boui.  licet  geuitrix  Dei, 
regina  aogelonuu,  principiasa  cnrie  oelestis,  rnundi  et  universorum 
doniiia,  eeniper  tü^o  Man*,  teata  dignitate  et  gloiia  fidgeat,  te&ta 
nunditia  et  pnritete  niteat,  taota  beatitudine  et  sanetitite  splendeat, 
quanta  maior  neqae  dici  nec^  intelligi  potest^,  que  .  singulaii 
pri?ilegio  meritorum  inter  omnes  et  super  onines  electa  diieeta  et  per- 
fecta sola  ut  rosa  purpurea  in  agro  Jacob  unica  inater  immacuiata 
incorrupta  intacta  Deom  dominom,  omniam  creatorem  et  redemptorem 
enaetorom,  ▼iigo  eoneepit  et  Tirgo  pepertt  et  virgo  poet  partam  in- 
Tiolata  permansity  in  qum  enminB  oeidi  ut  in  advocatam  et  domimuii 
salatnm,  ut  in  fomuun  decas  et  speculnm  virtutnni  indesinenter  respi- 
ciant,  ad  quam  onmes  Qt  ad  anchorain  et  a/.iluni  vere  spei,  ut  ad 
misericordie  et  totius  consolationis  matrem,  Hducialitcr  fugiuut  et  cou- 
cammt,  quam  etiam  uec  aliqoa  lingual  nec  pulmo  aliquis  laudare 
▼alet  nee  raffidt  ad  ttngweniy  derideiantee  tarnen  hoe  magnifioom 
artificiosom  delectabile  et  pietioaam  nnune  Trinitatis  honoraadam  'vir- 
ginale  gazophilacium ,  in  qno  omnes  thesauri  Dei  novem  mensibns 
erant  mirifice  absconditi  et  recliisi,  in  sua  venusta  figura  et  yiuagine 
deücata  una  cum  s.  Margareta  virgine  in  eapelia  curie  religiosoruiu 
fratrom  ordinis  Cystersiensis  in  Ilalberstad  de  Lapide  s.  Michaelis 
aideatiae  deridefaUliae  derotinB  et  atteatins  a  ChristUidelibnB  Teaerari, 
unde  derotifl  preeilMie  firafiltomm  lumoiabilinm  religiosorum  fratrum^ 
inclinati,  quantum  cum  Den  possimus,  onmibus  in  statu  crelesie 
existentibus,  qui  cum  reverentia  et  devotione  debita  dictam  eapellam 
visitaverint  et  tribus  vicibus  pater  noster  et  ave  Maria  vel  aliquid 
aliud  de  laude  alme  Virginia  et  sue  pedisseque  Margaiete  Üexis  genibus 
▼el  ineBnatie  capitibas  dixerint»  tottens  quotieaa  hoe  feeerint,  de  oaiai- 
poAentisDel  misericordia  ejnsqtie  pie  virginkmatris  et  omniam  sancto- 
rum  meritis  confisi,  autoritate  qua  fnngimur  qoadraginta  diea  et  anam 
karenam  in  Domino  misericorditer  relaxamus. 

in  cujus  rei  testimonium  presentes  litteras  sub  anno  Domini 
m.ccccj,  in  die  s.  Bonii'acii  epiflcopi  et  martiris  t'ecimus  sub  appensioue 
noetri  sigim  eonunnairi. 

ArchM  M  Wolfenl/üttel.  —  Mit  Siegel.  —  In  dorm:  IndiUffuitie  XL  diorum 
et  miiH  kunuB  Capelle  grisee  cnrie  Hatbent  1)  U.:  et  8)  171;  poet  DeoB. 
t)  ü.:  ügwtu  4)  ü,s  km  ntohmmit  pneUne. 
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140L  Jiüi  10.  Halb. 


*  Dendbe  gibt  emm  weikrm  Akkus  ßr  die  OapeOe  des  graum 


Hamillimos  et  onmimn  iofimas  Henriom  de  Ealvdde  miBeratione 

divina  episoopns  Salonensis,  vicarins  in  pontifiealibus  reveren|di  in 
Christo  patris  et  dominiKodolti  episcopiHalber8tadeu8is,incrucifixodoTnini 
domino  nostro  Jhesu  Christo  salutera  et  habundantiam  omnis  boni.  diein 
illam  tremeudam,  quaudo  judex  supremus  venerit  judicare  yiyos  et 
moftnoe,  unicaiqiie  Beemdiuii  Bamn  meritom  rodditanui,  bonis  aetibiu 
el  iMiütentie  prevenlre  hob  oportet  operibos ,  ne  morte  perpetoft  pre- 
venti  snpplieÜB  deputemur  eternis.  cupientes  i^^itur  fidelem  popnlum 
ad  devotionem  et  contritionem  saliibriter  excitare,  omuibus  vere  peni- 
tentibus  et  coiitessis,  qui  ad  capellam  b.  Margarete  virgiiiis  in  nati- 
vitate  Chriäti  pasce  pentecostes  necnon  in  b.  Marie  virginis  festi- 
▼itatibiu  ao  In  diebm  onmioiii  apostolonim  et  ipshis  b.  Margarete, 
etiam  dedicationis  eapelle  ejusdem  in  oaria  yidelicet  monasterii  Lapidia 
B.  Michaelis  intra  mnros  Halberstad  site,  quam  dedicationem  in  ipsam 
diem  b,  Margarete  virginis  ob  rogatuni  pret'ati  monasterii  abbatis  et 
conventus  in  nomine  Domini  peragendam  transferirans  litteras  per  pre- 
seutes,  cum  devotione  oraturi  accesserint  manusque  Uli  porrexerint 
a^trioes,  de  omnipoteBtia  Dei  etomentia  et  bb.  Petri  et  FMill  apoeto- 
lomin  miffiragiis  coniisi,  qaadraginta  dies  et  naam  karenam  de  i^fnneta 
^  penitontia  misericorditer  in  Domino  relaxamiiB. 

datum  Halberstad  anno  Donuni  nteoeOi  prfano,  in  die  Septem 
Iratrum,  nostro  sub  sigilio. 

Archiv  m  WolfmbüUeL  —  Mt  Siegd.  —  In  dono:  ludulgentie  capeQe  gtiaee 


*  Jk  QegmwaH  von  Hafbentädier  md  QuedUiiimirger  Bathskerrm 
legm  die  vom  Aaciurdeben  üurm  Streit  mit  denet^  von  Hogm  beL 

Witlich  sy  alin  den,  de  dessen  bref  seen  boren  efte  lesen,  dat 
gededinget  is  tfrisete  den  tob  ABehlrsleve  niid  den  tob  |  B!6jm  atoe 
omme  onwille  and  Brandenburgiscber  weringe,  dar  By  myt  einander 

schelbaftich  nrame  weren.  in  den  dedingen  sin  gewesen:  Mathias  von 
Hadber  und  Albrecht  Kogele,  von  des  rades  wegen  von  Halberstad, 
Jan  Warnstede  und  Jan  Bertrams,  von  des  rades  wegen  von  Quede- 
lingburg,  dar  weren  raydde  Over  Hans  Schenke,  Svverd  tob  Hovm 
und  Hermen  tob  WegeleTo,  oad  ia  gededingt  in  dener  wiae,  dae 
bimach  gesehreTen  steyt:  dat  de  vorschrevcn  ^jrrerd  Gev«rd  nnd  Bet- 
man  brodere  von  Horn  willen  und  schullen  von  den  genanten  von 
Aschirsleve  vor  oren  tins  nach  der  Brandeuburgischen  weringe  nemen, 
alz  se  vor  von  ou  geuomeu  hebbeu,  aidewile  de  Meydeburgiscbe 
weringe  sek  nieht  enwandelt  noob  anden  gesät  weide,  wa&  de  sek 
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avcr  wandelde,  avu  de  denuc  luaket  wurde,  also  »choldeiit  de  von 
Aschirsleve  den  vorschreven  von  Horn  denne  also  geven  ane  f;everde. 
darup  schal  and  wil  de  vorschreven  Syverd  den  bau  mjt  den  von 
Aiddntore  afldon  od  alle  «nwitte  darmydde  berieht  weeen.  des  tu 
orkmde  und  bekentnisse  hebbea  de  eii^genaDten  von  Aschirsleve  er 
ingesegel  witlichen  gehengit  laten  an  dessen  bref,  des  glik  hett  de 
Torsebreven  Geverd  von  syner  und  sjTier  broder  wegen  ok  sin  ingesegel 
gehengit  laten  an  dessen  selven  bref,  des  myd  eynander  hiran 
gebroken. 

BMh  goddto  bofd  in  dem  eyn  und  vertegrnhmidMen  jare,  am 
donndag  naeh  BarftoloneL 

JivMvJM  WatfiAmUil.  —  Die  aS^a  9M  A,—  AvekMagA.  Cop.lM  N.SSi, 

1401.  Aug.  20.  68». 

*  Der  Ilath  bcstätifft  die  Stifiimg  des  EBmam  SdmuAfdi  m  der 
Marimi- Kirche, 

We  Geyerd  Ammendorp  burgirmeefter,    Ifafliias  von  Hadber, 

Albrecht  Kogele,  rydehem,  nnde  we  ratmanne  gemene  der  stat  tu 
HalbirHtad  bekennen  in  desseni  open  breve  und  don  witlieh  alle  |  den, 
de  en  seen  boren  efte  lesen ,  dat  vor  uns  is  gewesen  de  bescheden 
man  Hermen  Smatfelt,  mite  medeburgir,  vnd  luft  myt  onier  witoehop 
nnde  wolboid  gemaket  eynen  ewigen  ferding  ingeldee  jaileker  golde 
Halb,  weringe  to  eyner  ewigen  jartyd  undc  dechtnisse ,  to  salicbeyt 
syner  nnde  syner  eldem  sele  unde  allen  cristen  zelen  to  tröste  unde 
to  gnaden,  by  den  alderluden  unde  vorstenderen  des  godeslius  to  sentc 
Merten  to  üalb.,  to  desser  tyd  Betman  Gunters  undc  l'cdir  von  Deru- 
borg,  dar  he  oren  willen  wol  nmme  gemaket  hell  nnde  ae  dat  Tordan 
In  des  Torbenanten  gotshos  nnt  nnde  yiomen  to  eyner  kloeken  ^  gekart 
nnde  gdecht  hebben.  dnssen  vorgenanten  ferding  schollen  dnaaes  Tor- 
benanten godeshus  alderlude  nnde  vorstendere  alle  jar  utgeven  in 
desser  wise,  alse  hima  schreven  steyt.  to  dem  ersten  male  schullen 
se  dem  pemere  darsclves  to  sente  Merten  ge\  en  veir  Schillinge  Halb, 
pennige  to  paaohen.  dar  mkti  me  mydde  tugen  oblttten  to  goddia- 
dmte  to  den  aelTen  paadien.  nnde  ao  aehal  de  pemer  In  dem 
paschedage  denken  laten  Hermen  Saatfeld  zele  e}'n8,  Wolters  und 
Ilseben  zele,  de  sin  eidern  sin  gewesen,  unde  des  mydwekens  in  dem 
paschen  schal  he  holden  eyue  zelemisseu,  den  vorbenanten  zelen  unde 
aller  cristen  zelen  to  tröste,  unde  darna  schal  de  selve  pemer  holden 
laten  eyne  zelemiasen  des  mydwekens  in  den  pingcsten  yor  unser 
Yniwen  altare,  des  gilk  me  to  wynaehten  an  der  kinder  dage*,  ok 
den  vorbenanten  zelen  nnde  allen  erlsten  sselen  to  tröste,  unde  to  den 
solven  twen  i\(\ov  HchwWen  de  vorgenanten  alderliide  dem  pemer  to 
.jowclkir  tyd  ^^cven  die  [jcnnige.  unde  vortmer  latern  dage  unser 
Vrowen  dage  wortwi;gi]nge  schult  desse  vorbenanten  vorstendere  desses 
gotshas  geyen  dem  pemere  ses  penuige,  dren  oappeUanen  jowelken  die 


Digaizea  by  Google 


ürkundenbttch  der  Stadt  Halbnrstadt 


penigc  niide  twen'  selioleroTi  jo-wclkem  twene  pennJge.  tinde  in  dem  selven 
dago  schal  de  perrier  inyt  synen  eappellanen  imde  scholeren  alle  jar  began 
Byue  jartyd  unde  dccütuisBC  an  dem  deuste  unses  hern  Jesu  Christi  des 
avendes  my  t  vlgilien  in  der  kerken  onde  des  morgens  myt  selmissen  unde 
sehal  des  Torbenanlen  Hermen  Smatfeldet  ide  denken  nit  nyuet  eldem 
lele  mide  aller  cristen  zele,  alze  vorschreven  stosyl  nadeTortmer  up  dea 
selven  dach  seliullen  de  aldcrlude  dem  kerkcnere  geven  eyn  half  lot:  dar 
schal  he  vor  Inden  de  groteston  klocken  des  avendes  to  der  vygilien 
linde  des  morgens  to  der  zeimissen:  unde  des  kerkeners  scholere  twene 
peuige,  de  aohal  broden  eynen  topt  unde  enbernen  de  lecht  des 
äsendes  to  der  YjgiUen  on^  des  moigens  to  sMtten  tyd,  went  de 
misse  aUe  nt  is.  unde  so  schallen  se  geven  eyn  pnnt  wasses  ta  den 
lechten  nndc  iowelkem  aldermanne  ses  pennige.  unde  wat  on  denne 
overlojjt  von  dessem  eirgenanten  ferdinge,  dat  schullen  sc  keren  in 
desses  vorbenanten  godeshus  nnt,  wur  dat  se  des  best  bedorveu.  des 
to  ejner  ewigen  orkunde,  dat  alle  desse  Torschreyen  stocke  myt  unsem 
willen  unde  in  nnser  jegenwerdicheyt  gesehen  sin,  hebbe  we  unser 
stat  ingesegil  witlichen  geheogii  laten  nnder  dessen  bref. 

nach  goddis  bord  in  dem  eyn  [unde]  verteynhondinten  jai6|  am 
Bunnaveude  nach  unser  Vrowen  dage  nortniissen. 

Halb.  V.  17*.  —  Mü  dem  Secret.  —  1)  Wenn  diae  Glocke  noch  vorhandm 
iat,  n  itt  «B  die  HZ.  JS76,  8.  291,  N.  6  beeehriebene  mit  dtt  IneOmß:  AVE, 
MÄJtIA,  GBÄ.  PLR  olme  Datum,  —  2)  die$  hmoemdtm  —  De».  S8, 

im.  Aug.  20.  690. 

*  Ilse  SiAtreiber  vemditä  vor  dm  Baffte  auf  {hrm  Anffteil  <m 

einem  Sause  auf  dem  Sdilinge  am  Martini- KiriMof  nml  erhaU 
dafür  vm  TUe  wn  Oottinge»  und  seinen  Erben  jährlid^  eine 

Mark. 

We  de  rat  der  stat  to  Halbirstat  bekenne  unde  den  witlich  alle 
den,  de  dessen  bref  seen  boren  )  efte  lesen,  dat  vor  uns  sint  gewesen 
Tile  von  Gotiiig  und  Ylsekc  Schryvers.  nnse  medeburger,  unde  hebbcu 
sek  uuder  ander  gotelkeu  vordrageu  alze  umme  dat  hüs  up  dem  ^liugbe 
tygen  onser  Vrowen  Capellen  np  sente  Mertens  keikhoire,  dat  eier 
beyder  was,  dar  de  genanto  Tile  noch  inne  is,  in  deaaer  wise,  alse 
hirna  scbrcven  steyt,  dat  de  genante  Tile  unde  syne  enren  eddir  we 
dat  benante  hfts  hedde  eddir  bewonde,  seholden  unde  willen  der 
genanten  Tlsebe  alle  jar  eyne  mark  Halb,  weriuge  rekeu  unde  geven, 
half  up  de  paschen  uude  de  auderu  helfte  up  de  Gallemissen  de  wyle 
dat  se  kmtf  ane  hinder-  onde  Tortoci.  aver  nadi  onm  dode  so  seholde 
de  genante  mark  geldes  weddir  yaUeo  an  den  genanten  Tilen  rade 
syne  erven  leddich  nndc  los.  darup  heft  de  genante  Ylseke  des  vor- 
schreven  hnses  vor  uns  aftichte  gedan  unde  genzlcken  vortegen,  unde 
hebbcn  sek  an  bcydcn  syden  aldus  vor  uns  vorwilkort.  des  to  orkonde 
gcve  we  dessen  bref  darup  bescgUt  myt  unser  stat  ingesegeL 
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n*  godee  bord  in  dem  evo  nd»  TerteynhandirBten  jare,  am 
mMnrende  aaeh  unter  Viowaa  otge  «mnBptionif. 

üidk  A  ^.  —  J»  Omtf  dbr         -  1)  OHL  i». 


JDflr  ü^potloiMtf  NmUmB  Bmier  Jufmsimua  ii  EMimii  dmM 
dm  ÜMfte  md  der  Stadt  ßr  die  Um  hd  semer  IiQreu0predigf 
m»  Theid  gmeorde^e  JMfiiäkme  md  üiUerttiUmmg. 

Fcater  AngoBtiiiiis  de  UadioiB,  ofdinii  i.  Benedioti,  apostolice 
eedls  nnntfau  ae  exkm  Boduuuub  |  coriam  ■nnnttwihni  domini  noetri 

pape  penitentiarios,  ani vereis  otsiDgiliateiioronpieMiitiiim  iDspectariB 

8alutem  in  domino  Jcsn  Christo,  qnontam  secunmim  Scnccani  ^  in  libro 
de  beneficiis  in^ratiis  est  (|ui  beueficium  sc  acccpis.se  lu-^'.it  i\\uh\ 
aQcepit,  ingratiui  eät  qui  dihsimulat,  iDgratus  qui  uou  reddit,  iii^^iu- 
tissimiis  omnium  qui  oUitiui  eit,  ideo,  ne  noe  aliqna  possimus  ingra- 
titadiais  nuusnU  aemgrari»  qne  fimtem  piekstb  ezaiecat  et  eodekatem 
humane  ooiiTenatioiue  laoeiat  destrait  et  eitingoity  et  ne  saltem  receptä 
beneticii  censeamnr  immemores,  insinuatione  presentiiim  facinius  eviden- 
tissime  manifestum,  quod  ma^uitici  et  spectabiles  viri  maxister  civiuni 
ac  coDsules  civitatis  IJalberstadeusis  et  generaliter  uuiversus  populus 
DOS  et  nostros  ob  reverentiam  sedis  apostolice  ao  sanctissinii  domini 
Doetri  pape  honorifiee  reoraeniiit  et  cam  magna  deroüoiie'  ao  fidelitate 
pertractanint  et  ah  onmibas,  in  qnantom  In  eoB  fttit,  pericnlis  ac 
scandalis  defeiideruiit  et  circa  officium  ab  apostolica  sede  nobis  in- 
junetnin,  vidclicet  predicandi  vivificum  verbuui  erucis  contra  perüdos 
Turchüs  et  aiios  intideles  C'liiistiani  uoininis  inimicos,  cum  omni  Btndio 
consiliis  et  aiuuliis,  qaibus  potuerunt,  taerunt  prompti  et  sednli  ac 
fideüMdmi  proniotoreB.  in  qaornm  omninm  memoriam  et  in  teetimoniun 
Incidisflime  yeritatia  preeentea  fieri  janimas  Utleiae  ao  noetri  oflieii 
fdgilii  appensionc  niuniri. 

datum  in  Halb,  anno  Domini  milicHimo  quadringentcsini«^  primo, 
die  Martis,  tertia  decinia  niensis  Septembris,  pontiticatus  sanctissirai 
in  Christo  patris  et  domini  nostri  domini  Bouifacii  divina  Providentia 
I»ape  aoni  anno  diedeeiiio. 

mm,  L.  tS.^Da»  ak§a  M  o^.  —  IMtm  tm  A.  omuib  proprU.-  1)  Ä- 
mea  ie  hmefkUe  111,1,3. 


*  Biediof  Buddf  gmtom,  Aus  der  SUd^enhof  an  Jacob  Berchtin 
md  seine  Frm  UtAe  eme  Bufe  tu  der  Qkidtfkur  ßmf  Ldmeaai 
veraehreitt 

We  Rudolf  van  der  gnade  godis  onde  den  Mm  sa  Rome  bisciMqp 
lafialbentad  bekenneo  ia  diMem  openen  brere  |  dat  And  van 
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GanderHcni,  hotniester  unses  scykhovcs  vor  der  stiid  zu  Halb,  vor  dem 
Groper  dore,  unde  dey  ganze  sameninge  geineyue  up  dem  selveu 
seykhove  hebbin  mit  unsem  willeu  witechop  luide  vulbord  vorkoft  Jacob 
BerabtiD  iiitde  Usebeo  gyner  eliken  hnsvroweD  eyne  hove  laodiB  tegetfirig, 
dey  belegen  ist  ap  nnsir  stad  marke  zu.  Halb.»  dey  Hennen  van  Der- 
dessem  iclitiswanne  hadde  gehad,  dem  god  gnedicli  sy,  vor  drittich 
lodige  mark,  dey  unseni  seykhove  vorgenant  al  unde  wol  hetalet  sint 
unde  in  or  nüd  uiide  vromen  gekomen  sint.  disse  vorgeuaute  hove 
schal  Jacob  Berchtin  unde  llsebe  sin  elikc  huävrowe  vorgenant  bruken 
unde  hebbin  zu  eier  beydir  lyre,  de  wile  dat  sev  beide  leren,  an 
alHrleye  anspnke,  nnde  nach  erer  beider  dodc  sebal  de  yorgenante 
hove  weddir  komen  nnde  vallin  an  unsen  seykhoflF  vorgenant,  ok  welke 
tid  jar  dat  daz  gcschege,  dat  de  vorgenante  Jacob  unde  llsebe  sin 
elike  husvrnwe  afgingen  van  dodes  we^cn ,  so  schulde  unse  vorgenante 
seykhoff  der  sehen  hove  sek  nicht  uudcrwinden  noch  betengen  zu 
briikeD,  wan  in  der  brake  so  aobolden  ae  disse  voigenante  hove  weddir 
angripen  unde  alle  geweikei  dat  darane  geseyget  midegewerdhtwere, 
dat  scbolde  deme  werkmanne  Tolgen.  alle  disse  yorscreven  stncke 
dissen  vorgenanten  Inden  schal  nnde  wil  nnsc  vorgenante  scykhnff 
stede  unde  ganz  unde  unvorbroken  holden  an  allirleye  ar;::eiist.  <ic.s 
zu  orkunde  unde  gudir  bekentnisse  hebbe  wey  Rudolf  bischop  zu  ilalb. 
yorgeuant  nnse  ingesegel  hengen  latin  an  dissen  brei^ 

dey  gegeyen  ist  na  Cristi  gebord  yerteygenhandirt  jar  In  deme 
anderen  jare,  des  dinsdages  nach  der  dominiken  Inyocayit 

Magd.  t.  r.  JBoJb.  P.  68.  —  MU  tckänem  8eont  de»  BStAaft. 

140^  Apr.  3*  Halb.,  im  Kreuzgange  (ambitus) 

des  Johannis-  Klosters.  608. 

•  Werner  von  AudSben  (Oosleye),  Thesawrarius  JJ.  L.  Ihtnim, 

gibt  TVanssumpi  der  BuUe  Pabsf  Bmifacius  IX.  vom  16.  Dsf. 

1400  (s.  I,  681)  uml  des  hdr.  Schreibens  von  Bischof  Emd  vom 
20.  Dez.  1398  (s.  I,  662)  m  Qimeten  der  wiUigen  Armen  und 

befiehlt  bei  Strafe  der  Exronmunication  sie  zu  schützen.  Notar: 
Nicolaus  Pidehri ,  Zeiujen:  Hein  rieh  Vontf,  Canon.  S,  Jckatmis, 
und  die  Notare  Werner  Lnpi  und  Johann  (MftUfn. 
Mc^.  «.  r.  Haib.  U.  7.  —  Das  Üiegd  ab. 

1402.  Apr.  8.  694. 

•  Der  Rath   verschreibt  Betman  Aspenstedt  und  seiner  Frau 
Mathilde  eine  jährlicJie  Benfe. 

We  de   rat   niesterc   unde  burmestere  der  istat   to  Halbirstad 
bekennen  unde  don  witlicli  alle  den,  de  dessen  bref  sccn  hören  | 
efte  lesen,  dat  we  redelken  unde  rechtelken  vorkott  hcbben  Betman 
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Aspeiistiddes  unde  Metten  syuer  eliken  hiisfrowen  tu  orer  I)evder  lyve 
eine  lodege  mark  ingeldes  jarleker  gulde  Halb,  weringe  vor  teyu  ludege 
muik  to  folvon  ifieriiige  /de  oe  imt  hoMmi  mule  irol  htM  hebben 
nnde  we  se  gekart  in  unser  stat  nut  unde  vrooMB.  deoM  ▼orbemMnpden 
golde  schul  we  nnde  willen  on  alle  jar  reken  unde  geven  von  unseni 
rathuse  up  scnte  Nyclaus  dach  ane  hinder  nnde  vortoch,  de  wile  dat  se 
beyde  leven.  wan  ok  orer  eyn  von  dndes  wegen  afgcyt,  denne  likwol 
schul  we  unde  willen  deme,  de  in  dem  leveude  iä,  de  genante  gulde 
M  imde  al  reken  nnde  geven  up  de  setren  tyd  aUe  jar,  abe  yor- 
schreven  stayt,  ok  fin  leyedai^e.  Sfer  nach  orer  beyder  dode  so  wirt 
desse  vorbenompde  gnlde  onser  stat  weddir  leddich  unde  los.  dat  dit 
dessen  cirgenanten  Betmanne  nnde  Metten  syner  husfrowen  von  uns 
unde  Unsen  nakoineliugen  stede  ganz  unde  unvorbroken  gehalden 
werde,  des  tu  orkimde  geve  we  ou  dessen  bref  darup,  besegelt  myt 
miser  stet  iogcsegele  angehengit 

naeh  goddli  bort  verteynhundirt  jar  dana  in  dem  anderen  jaie, 
am  oBnavMide  naeh  lante  Ambroeios  dage. 

JHUb.  D.  8.  —  Da»  Siegel  ist  ab.  —  In  gleicher  Weise  verschreibt  der  Saih 

(ratmanne,  iiinyngLsmcstcre  und  burmostere)  am  13.  Ikz.  1403  (des  midwekons  an 
sente  I.ncien  dage  der  h.  jiincvr.)  Heinrich  von  HnUe  und  seiner  Frau  Ilse  1  M. 

D.  6  (das  Siegel  ist  ab).  —  Ich  bemerke  hier,  dann  sjtatere  Ret^m^  imk2  Zins- 
vendtreibuntfen  des  liaths  nur  bei  hemnderen  hufetithiimlichkmim  auffmumwUH  »md, 
um  die  Zahl  der  Urkmiden  widU  unnütz  gu  verwässern, 

1402.  Mal  4.  695. 

*  Die  Gd>rüder  Hans  und  Ludwig  Schenl-m  C ixm  Dmstedt)  schenkm 
detn  Barfüsser- Kloster  eine  iriisfc  Hofsküe  «f»  WegdAm  f/md 

erhalti^n  dafür  eitmi  Anniversaf'iuis. 

We  Hans  unde  Lodewich,  schenken  des  stichtes  to  Halberstad, 
wonhaflich  to  Wegeleve,  brodere,  nnde  unse  '  crvcn  bekennen  openbar 
mit  dissem  breve  vor  al,  de  cne  .«oon  edcr  hören  lesen,  dat  we  dorrh 
god  unde  dorch  unser  elderu  unde  unser  sele  salicheyt  willen  unde  mit 
nnees  gnedigen  beni  bern  RodoleTOS  biMboppea  to  Halb.  wHeehop 
nnde  Mbort  hebben  gegeven  dat  woyste  bofbidc,  dat  gelegen  m 
dem  dorpe  to  Wegeleve  jegen  hem  Hans  Hessen  hove  over,  den  erbaro 
heren  den  Barvoten  brodern  to  Halb ,  also  dat  se  uns  nnde  Knniien, 
myn  Hans  Schenken  eliken  husfruwen,  alle  jar  nemliken  began  schnllen 
in  erem  clostcre  to  Halb.,  des  neisteu  soudages  na  sente  Bartholome! 
dage  des  avendes  mit  vigilien  imde  dea  neisten  mandages  des  moigens 
mit  eelmisseo,  nnde  nobnUen  de  jartyd  beiden  alle  jar  opdevorgenanten 
iyd,  alse  icht  dar  unser  welk  von  likes  wegen  jegenwerdich  were, 
unde  schullen  ok  op  de  snlven  tyd  mede  began  unde  dechtnisse  don 
al  unser  eidern  unde  de  nt  unseni  sleclitc  vorstorven  syn.  nnde  we 
hebben  des  genanten  hotblekes  aitichte  gedun  \oi-  uuseni  gnedigen 
berai  bm  £>doleve  biscboppe  to  Halb,  nnde  don  dea  ok  aftiebte  mit 


Digiiizeü  by  v^oo^lc 


10 


ürlnmdeiilmGh  der  Stadt  Ebdfemtadt 


kraft  disses  breves,  den  we  to  orkunde  besegelt  hebben  mit  unser 
bflyder  anhaogeodon  ingesegeleii. 

Ba  gots  bord  verteynhondtrl  jar  dama  In  dem  aadem  ftn,  in  dem 
dage  der  hymmetfwt  uiMa  heren. 

Halb.  N.  3.—  Nur  das  Siegel  Ludwigs  ist  erhaltm:  S.  I.ODE WT  PINCERNB: 
gwä  WOfe  iiber  emcmäer;  s.  über  das  Wmgpmv.  Mülverstedt,  UZ.  1870,  8.  639. 
eU.—  1409  Jmde.  (dinsedage»  na  mmto  MfikoB  da^)  gibt  Biachof  MudUfimm 
Hof  frei  lim  Schoss,   Wacht,  Hcrremlienst  Hud  aJlerlei  gwemiwe,  M  Owutm  äe$ 

KlosUrt.  *  Halb.  N.  4  (mit  w/Hmem  Secrei  des  Bieehoß), 

1402.  Juli  25.  m. 

Heinrich  Bcran  zh  S.  Sdnistian  in  Matjdthurij  fordert  zur 
Brschüfziuiff  des  Uurdiurdi' Klosters  in  seinen  JJesUzungen  gu 

Ilüdal  <iuf'. 

Hinricus  decanu«  eoclesie  8.  Sebastiani  in  Magdeburg,  judex  et  com- 
mi88ariu8  abbatum  et  abbatissanun  raonasteriorum  ordiub  Cisterciensis,  a 
Conrado  decano  eccleeie  8.  Petri  iiuxariensis,  Paderboni.  dioc.,  judioe  et 

ooneervatore  principaH  ima  eam  nonnoUis  siiia  in  hae  parte  oollegis  

a  aede  apostoliea  special! ter  depntato,  sabdelegatus,  nniversis  et  sin- 
gulis  ecclesiarum  rectoribus  per  eivitatem  Halberstad  et  dioeesin 
ubilibet  constitutis  et  presertini  in  Badesleve,  in  Slanstede,  Vogelstorp, 
in  Anderbeke,  in  Papestorp,  in  Dingelstedc,  in  Kvistorp,  in  Dcdeleve 

et  in  Aderbtede  aalutem  iu  Domino  .    pridem  prcjiositus  »aucti- 

moolalimD  monasterii  a  Jaeobi  nobis  proponi  fecit,  (luod  noonilli 
nobiles  et  presertini  ttrenni  Bneso  de  Assebnrg  mika,  Bemardus  et 
Conradus  de  Assebarg  armigeri  fratres,  Halb,  dioc.,  bc  de  bonis  agris 
et  mansis  in  oampis  ville  dcfsolate  Hodal  sitnatis',  ad  prrpositnm  et 
nionasteriiiiii  suuiu  pertinentihus,  ipsum  preposituni  teniore  sp(tiiando 
eisdem  iutrumiserant  et  iutromittimt.  unde  idem  prepositus  uobis 
huniliter  supplicari  proennyity  nl  albl  et  monaaterio  ano  de  lemedio 
piovideri  dignarernnr  oportono:  sab  pena  exeommanieationia  jam  late 
aententie,  qnam  vos  et  vestrom  qnemlibet,  tarnen  canonica  monitione 
premissa,  si  non  feccritis,  quod  mandanin<s,  volnmns  incurriBse,  districtc 
precipiendo,  quatenus,  prout  pro  parte  pivposifi  io<jiiisiti  liieritis,  aece- 
datiB,  quo  fuerit  accedeudum,  ita  quod  alter  alterum  nun  expectet  nec 
alins  pio  alio  ezenaetor,  et  prefiäia  militi  et  armigeria  ftatribw  de 
Amebarch  nuncupatis  omnia  et  aingala  blada  et  aegetea  et  Ümetu,  in 
oampis  dicte  ville  Hodal  et  in  ipahia  agris  et  manais  existentes,  apnd 
quosennque  vestros  parochos  utriusque  sexns  et  presertim  Conradum 
de  Saklere  in  Badesleve  et  Conradum  Lamperti  etiam  in  Badesleve 
commurautes  arrestetis  . 

datom  anno  Donini  mooecy,  ipso  die  b.  Jaoobi  apoatoH,  noatro 
sab  aigiUo  praaentibaa  in  teatimonlmn  aobappeoaia. 
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1402.  Aus.       Rom.  697. 

*  JPabst  Bomfadus  IX.  heaußntgt  den  Bisdk^  van  Ilavdberg  imd 
die  Deeane  wm  &  Mmt§  vm  Bädedtem  wuL  S,  Marim  t» 
Erfurt, 

pro  parte  —  prepositi  decani  et  capitiili  niajoris  ecclesie  Halher- 
stadensis  noI)is  exposito,  quod,  cum  olim  clare  inemorie  Carolas  niagnus, 
quoDdam  Romanorum  imperatur  victoriosiH^imuH,  zeio  precipue  devo- 
tifmis  MeeoBos,  yenerandam  Halb,  ecclesiam  predkitam  de  novo 
ftmiiiwcr  et  teniporo  fimdaHonis  bigiiMMMtt  fai  eiroiiita  ipiiiit  eeoMe 
qnoddttB  flpetivB,  gaod  nrbe  Halk.  oommniter  «ppeUatar,  infira  cnjns 
immnnitatem  eadem  ecclpsin  neenon  enrio  cannnicnles  ipsius  ecelosie 
consistiint,  nmroruni  ambitu  circnmvallasset,  idem  Imperator  ad  votiva 
tarn  coiiimendabilis  operis  incrcmenta  ferventer  anhelans,  urbem  cum 
ecclesia  et  coriis  hujusmodi  yariis  privilegiis  libertatibus  et  preeminentiig 
inperiali  «letoritete  insigBiTHy  ToleM  inter  eeCera,  qood  maam  in  ipm 
nrbe  pro  tempore  commorantes  et  ad  eam  deelinantes  sen  confngientM, 
qiooanqne  etiam  crimine  ant  delicto  forent  irrctiti,  quandiu  inibi  moram 
traherent,  plena  corporum  et  remm  deberent  secnritate  gaiuiere  omnes- 
que  et  sinjjuli  cnni  mercimonii«  qnibnscunque  ac  causa  vcndeudi  scu 
emendi  ail  dict^im  urbem  uudecuuque  conÜuentes  liberum  ad  ipsam  urbem 
iMbere  aooeami  et  tun  veodentet  ppum  enentM  iMdeai,  omd  inpedi« 
mento  eoMUite,  absqno  etiam  alicajos  gabelle  M  datii  Tel  ct^fMeuMpie 
aHerios  exaotionis  solntione ,  simili  deberent  secnritate  ^andere,  quod- 
que  8ucce88ive  civitas  Halb.  Domino  benedicente  crescere  eepit  ac 
auxilio  et  favore  episcopi  et  capituli  Haib„  qui  tune  erant,  construeta 
et  in  ea  quampiures  collegiate  ecclesie,  que  et  earum  cimiteria  ac 
*  enrie  caaoaiealee  eeeMastiea  floMMuit  gandere  Ubertate,  eraete  et 
fnndate  extiterant  et  eztme  honiBee  infra  qaoddam  magmnn  ipatiiiiD 
difite  civitatia,  quod  etmtmiiniter  ÄdTocatia  Halb,  nnncnpatar,  pro 
tempore  eommorantes  dietis  oapitulo  pleno  dominio  snbjecti  esse  solebant, 
inter  quos  sunt  nonntdli  homines  babitantes  litoiies  nuncupati,  ii  quilius 
ipfii  capitnium  utilitates  et  servitia  quamplurima  babere  coDsueverant, 

emqae  poetmodnm  mltia  aaids  effloxis  ister  capituhim  ex  mut 

parte  et  — '  —  proeoonleiii  eoniolee  et  «giilvoe  diete  etvitatie  eoper 
nbertate  orbis  prefate  et  nonnnllis  aliis  artioatti  tnnc  expressis  ex 
altera  orta  fiiisset  materia  questionis,  tandem  partes  ipse  in  boae 

memorie  Albertum  tunr  Halb,  episcopum  tan(|i?ani  in  arbitrum  

super  Omnibus  questioolbus  sub  certa  forma  compromittere  cura- 

nfaal  ideracpie  Albertaa  episcopns  qaandaa  arbitialeiD  seoteatiami 

takrfat,  per  qaam  inter  cetera  pnmniitiarat,  urbem  predietam  ae  babip 
tantes  in  ea  et  ad  illam  oonflnentee  pro  tempore  etiam  circa  emptiones 
et  venditiones  —  —  in  ommbns  pnvflefriis  et  libertatibnß  —  —  in- 

violabiliter  persistere  debere  qnodqiie,  si  nllo  un(|uani  tempore 

inter  partes  ipsas  super  aliquibus  articulis  aliqua  dubia  orirentor, 

laper  bigaaiBodi  dabtti  deeidmidis  eteri  deberat  eimpUd  jurammile 


Üiyilizcü  by  Google 


ürkontailiBdi  der  Stadt  Halbentedi 


diioruiii  cauuuicorum  majoris  ecclesie  et  quod  nichilomiDus  qae- 

cniKiuc  edieto  et  statuta  per  proeonnilem  connilee  magistroeet  offieiatoe 
hujusmodi  fiusto  et  fteieiida,  qne  pielatiB  canonicis  vicarüs  

prejadicarent      — ,  ipsos  prelatos  nullatenas  ligarent  seu  ipsis 

in  aliqno  derogare  dcberciit,  nec  iidem  prelati  —  ad  aliqiia  Jura 
seu  servitia  civibus  seu  coiniuuuitati  Halb,  prestanda  esseut  astricti, 

et  quod  homiiies  iu  domibuä  äcu  cuiiiä  Uberis  etiam  extra  dictam 

nrbem  eongtstentilws  eommonniteB  ad  aUqna  servitia  noa 

esssnt  obligati  qaodqae  postaiodam  pvoeonsol  consnles  

eontra  hajusmodi  compromissum  —  —  temere  venientes  statuerant, 
qnod  dicta  pronuntiatio  non  del)eret  observari  et  (luandocunque  aliis 
iu  proconsnlera  vel  consulem  seu  ad  alind  officiuni  dicte  civitatis 
atwumeretur ,  de  non  observando  pronoutiationem  eandem  viocolo  joia- 

meati  se  astringeret  ipsique  proeonsal  eoosotos  de  aaao  proxine 

pieterito  portas  civitatis  prediele,  ne  aUqoiB  ez  beneficiatis  eodie 

po88et|  clandi  fecerant  eosdemqne  ad  resumendnm  divina  tempore, 

quo  interdictum  ecelcsiasticum  ^  observabatur,  violenter  compellere 

eouati  fuerant  et  —  —  auno  instanti  capitulis  ot  jiersoni.s  quadam 

die  insimul  cougrcgatis  ipsi  procousul  coubulcä  et  luagistri  bec  verba 

letolenot  eisdem,  viddieet  quod  si  eommone  aatcires  deio  

de  die  ant  de  noete  iiynriam  aliqoam  infeirat  ,  hoe  ipsi  

noUeiit  impedire  ,  sed  qooad  hoc  innoxii  esse  veUent:  qnibns 

verbis  sie  auditis  canonici  se  a  dicta  civitate  absentaverant  et 

extra  illam  perplures  menses  steterunt  et  staut  etiam  de  presenti, 

et  cum  postmodum  aliqai  reintrare  velient,  ipsi  expresse 

inhibaenuit  et  —  —  qvoddam  iniquom  edietam  fai  diniMaoiMBi 

olilationiim  Cliristifideliiim  stataenmt  Ulndqne  dvibos  intii- 

maii  iMerant,  per  (piod  inhibnerant,  oe  qais  eomm  de  oetoro 

minns  quam  unnm  florenum  auri  in  dictis  ecclesiis  ofTcrat  ac  etiaa 

inliibucrant  —  ne  aliqui  de  civibus  —  —  in  eoriim  testamentis  vel 
aiiaä  ad  dictas  ecclesias  sea  qaoscunque  alios  pios  usus  eeclesiasticis 
personis  aliqaa  legata  leliota  sen  donationes  facere  presamerent,  et 

alias  ipsis  preposito  et  ekno  gfaves  oüensas  intoleiaiit  

die  Geistlichleit  in  jeder  Weise  gegm  ünretkt  und  VerffewaUiguHff 
ron  Seiten  des  Raths  uwi  der  Jiürfjerschaß  m  schütem  und  letztere 
aufzufordern,  der  Geistliehkeit  die  Rückkehr  in  die  Sffidt  zu  gestatten, 
»ie  in  ihrer  Freiheit  zu  schütsen  und  für  die  Besehadi (jung  rolle  (renug- 
thuiufig  SU  gewähren,  sowie  die  über  die  Geklopf  er  und  VemuüMnisne 

datnm  Borne  apad  a  Fetmm  4}.  KaL  Septembiis,  pontiflealas 
Bostri  anno  tertio  deoimo. 

3Ia<jd.  8.  r.  Stadt  mOb.  12.— MU  BleOmUe.  IhOm  rechts  stOU:  gratis  \  Jo.  de 
Pempelvoirdc.  —  1)  s.  T,  G30.  Unter  (Jemsellien  Datum  besdifitjf  der  Rthst  die 
Enücheidu^  des  BiscIto/9  Albrecht  und  bettimwU,  dass  m  ZukUsiit  der  Büroer- 
wtätter,  Bammmmm,  MriOer  «md  Offkißtm  muh  iknr  WtM,  «fte  «fe  Ar  laut 
onirrttN^  An  OtfiM  aAmAivm  foBta^  dt^  CMtßtohlKit  An  Ahm  iBaitRa  ja  iMNii 
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und  m  wekHimn  «k,  (Orioinal  auf  der  GotHmer  BibliotM-,  Abschriß  Oop.  1S7 
Magd»  Mi  «üf  Jmfimg  und  äMum  mdt  cbigtr  Urbmdt  ü^enmvtmmmd). 

140S.  log.  ttO.  Born.  696. 

•  IMkst  Banifacius  IX.  beauftragt  m  Folge  eimr  Klageschrift  des 
Domcapäds, 

qnod  cnm  olim  raatniwni  spatinm  civitatis  Halb.,  conimiinitcr  Ad- 
Tocatia  Halb,  ninu  upatum,  necnon  homines  ntrius(jiie  sexus  intra  eandem 
Advocatiam  pro  tempore  commorantes,  iuter  quos  eraut  QODnalli  homines 
lialiltanteB  UtoOM  mmeaDati,  a  qaibos  predietum  oapitalmn  ntUitatei 
efc  servitift  qnampbiriiiia  liabera  oonnieTeniiit,  ad  ipsos  oapitnlom  pleno 
jure  pertinerent,  pront  pertiMnt,  m  proeonsnl  consoles  et  drm  dkta 
ciTitatifl  eandem  Advocatiam  per  modum  f»bli«ratinnis  sibi  nsnrpare 
conarentnr  ipsifjue  eapitulum  in  hujusniodi  obligationcm  cnnseiitire 
recunareDt,  taudcm  eisdem  capitulo  iu  quadam  curia  cauoiiica  dicte 
eeoMe  inifauil  congregatk  noimaUi  laid  ad  proomatioiMni  et  inatiga- 
tionem  proeonBidia  eooralini  et  eiThun  piediotoiBiu  ad  eBriam  ipsam 
manu  armata  hofltfliter  aooeflBenmt  et  aUqui  ex  eis  quoddam  habita- 
culuni  infra  eandem  ciiriam  existens,  nbi  ipsi  capitulnrn  erant  con- 
gregati,  iiitraverunt,  illico  comminantes  eisdem,  quod,  nisi  Advocatiam 
subito  obligarent  civibus  antedictis,  ipsos  cum  gladiis,  quos  tuuc  secum 
deferebant,  interficere  veUenti  ipsique  eapitulum  vi  et  metu  perterriti 
dfotam  Adyoeatiam  etodem  dvibna  pro  eeita  pecaniamm  amniiia  tone 
expressa  et  ipsis  capitulo  efTectualiter  persoluta  obligarnnt,  reservatis 
niciiilominus  capitulo  prefatis  certis  libertatibiis  juribus  et  utilitatibus 
in  Advocatia  et  hoininibus  snpradictis,  prout  in  quibusdam  litteris  indc 
confectis  dicitur  pienius  contineri,  quodque  postmodum  proconsul  con- 
sules  et  cives  prefati  contra  pacta  et  conventioneB  in  dictis  Utteris 
eoBtenta  temeie  Tementae  honmee  in  eadem  Adroeatia  eommoiaatee 
ad  aeryitia  iiieoiMiieta  ipiiji  pwwtinda  eompnlenint  et  eitone  ab  illJa 
singulis  annis  certas  pecuniarum  snramas  extorsernnt  ac  impediverunt 
prout  impcdiimt  ac  lecerunt  et  faciuiit,  quominus  pit  thti  eapitulum 
utiiitates  et  servitia  ab  Advocatia  et  liominibus  predictis  eis  debita 

habere  potuerint  sive  possint,  et  quod  SDoeeviye  Budolfus  electus 

Halb.,  de  eqjns  peraona  eoeleiie  Halb,  prediete  tane  paatoie  eamti 
anetoritate  apoetoUea  proTidimiia,  piefidendo  ipsum  eidem  ecciesie 
in  episcopum  et  paatorem  post  provisionem  et  profei-tionem  liujusmodi 
certas  litteras  in  detrimentum  jurium  et  libertatum  j)iidit  to  majoris  et 
aiiarum  ecclesiarum  civitatis  prefate  ac  prejudicium  huminum  iu  dicta 
Advocatia  et  alüs  curiis  liberis  ad  ipsas  ecclesias  pertineutibos  commo- 
natiiioi  notorie  Tetgentee  absqae  eoneensn  dielonun  oapitnli,  ipeis 
pfloitaa  ignorantibaa  et  irrequisitis,  suo  sigiUo  conunanire  presnmpait 
in  g:ravem  ipsomoiprqioaiti  deoaai  et  oapttnli  ae  jurima  raonun  leiionem 
et  jaotaraUf 
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den  Bisdwf  von  Havelb&rg  und  die  Demne  von  S.  Moritz  Dor 
Uüdcsheim  und  S.  Blanm  in  Erfurt,  den  Rath  der  Stadt  unter  An- 
drohung der  E.rcA)mmunication  und  anderer  Strafen  zu  rtranlassen, 
dass  er  die  bislterigm  Einkünfte  aus  der  Vogtei  an  der  Ifandsumme 
äbreäme  wnd  dm  OapUel  gegen  Zahhmg  dieser  Summe  die  Vogtei 
mwüdBffAe,  die  Evnwdmer  deradben  m  der  frSheren  Freiheit  hdasse 
umd  das  Oapitd  nicht  hindere,  die  ihm  dort  eustetienden  Redde  geltend 
eu  mnehen;  femer  sollen  sie  bewirken,  dass  der  Bischof  die  ohne  Zu- 
stimmumj  des  Capitrls  (jegebenen  Urkunden  eurUckndtme  und  das  (Jayitel 
m  seinen  liedUcn  und  Freiheiten  scliütee. 

daJbam  Borne  apod  8.  Petmm  iy.  KaL  Septembris,  pontifioatas 
Dostari  «ODO  tortiodeoiiiio. 

Magä.  8.  r.  Stadt  Halb.  11.  —  Wt  EkSbuOe.  —  Unten  ndUt:  pro  W.  Loo.  >  .To. 

do  Pfinpolvoinlo.  A}tf  der  Jlüclf^eite  strht :  anno  Dmniiii  m.ccoo.  tt'rtin,  iiidicfinnc  xj, 
puutiticatuä  duiumi  uuütri  iiuuitu(  ii  ])apt;  iiüiii  aiuiu  xiiij,  die  Voueris,  deciiua  quiiita 
mensiti  Junii,  liot»  fflqNimnun,  m  eccleri»  b.  Marie  Krfonlensi  Mag.  Aoe.  dominiis 
Angelus  Soheiwr,  procurator  clcri  Hall».,  ijrefOTitem  Inillani  (Inminn  decann  j>rosoiitavit, 
petciis  »ibi  monitionem  contra  cives  Hall»,  (leci-rui,  quam  dominus  d<:canii>  cum  ca 
qua  decuit  revereutfft  recepit  et  monitiunem  proat  in  forma  contra  dictos  (ives 
dccrevit,  prescntilms  magistn»  Johanne  Metefalt,  llcinrico  Carpentarii,  vicarüs  liirte 
eccleäo  s.  Marie,  Courado  Wiiitheri,  cuätode  ocdusie  s.  Pauli  Halb.,  et  liuiur. 
Bpeniiigh,  notario  poUioo,  Mag:  et  HaUi.  dioe.  tOBtibiiB  . 

1402.  Okt.  9.  m% 

*  I)(LS  Stift  U.L.Frauen  versehreiht  dem  Qtnonikns  Heinrich  Bars 
für  eine  Mark  jährlieh  zwei  Ilämer  im  (düstemj  Graben  eu  der 
von  ihm  genuuJUen  Stiftung. 

Wc  Hinrik  von  der  gnade  goddes  deken,  Bctman  scolmester, 
Bftrtold  custer  nnde  dat  ganze  capitel  to  unser  leven  Vroweu  to 
Halberstad  be  |  kennen  openbar  mit  disseme  breve,  dat  her  Hinrik 
Ban,  me  eonoiaHMrik,  xam  mute  «naeme  goddeshine  wUlieUiken  dor 
salicheit  siner  aele  g^geven  heft  ^ne  kMÜge  mark  geldes,  de  me  alle 
jarlike[8]  gift  von  dren  hoven  uppe  denie  vclde  to  Clostergroninge, 
de  he  gekotl  hell  von  den  bereu  dar  to  Closter^noninge  vor  veft€}Ti 

ledige  mark  .  dor  des  willen  hebbe  we  angeseyn  de  viuntscop 

nnde  synen  guden  willen  nnde  hebben  5me  wedder  overgeven  de  twey 
kos,  dar  ker  Heimen  de  akle  riterman  nn  inae  wonkaitiek  fti,  de  dar 
iekteswamte  horden  to  dorne  ledigen  unde  fryen  meme  eioeMiove  in 
deme  graven,  dar  her  Hinrik  vonGandcrsem  ichtcswanne  innegewonet 
hadde  unde  nu  her  Ludolf  Hemdes,  vicarius  to  deine  dorne  to  liall)., 
heft  unde  besyd,  ledich  unde  try,  also  dat  de  sulven  twey  hus  na  bern 
Hermens  zitermannes  dode  scullen  ledich  unde  fry  bliven  unde  vallen 
to  der  miaeen,  de  de  Torgenante  her  htm  institoeret  keft,  dat  nejn 
leen  sin  scal»  solider  eyn  blot  bevelinge,  de  me  na  der  enten  mbaen 
halden  scal,  weme  he  de  bcvolct  unde  na  aynie  dode  werd  bevolen, 
dat  demc  de  hus  vallen  sculleu  unde  hebben  scal  ledich  unde  try  au 
alierleye  ausprake.   unde  den  ferding  geldes,  den  uu  her  üermeu 
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dtennan  pleeht  to  geven  alle  jar  Ton  den  salyen  hxma,  de  wile  be 
leret,  scal  denne  na  syneme  dode  geven  ande  reken  me  keiner  deme, 

de  dar  heflt  de  obediencicn ,  de  dar  hed  in  deme  graven ,  von  nsenie 
reventer  edder  anderswur  an  gulde  bewisen,  dat  eme  noge.  ok  hebbe 
we  ome  overgeven,  dat  nie  eynen  kür  buwen  mach  vor  sente  Marien 
Magdalenen  ande  sente  Margareten  Capellen,  dar  me  eynen  altar  in 
leggen  scal»  de  de  ledieh  vnde  fry  sin  scal,  neyn  ieen,  aimder  eyn 
bevelinge:  dar  scal  de,  deme  de  bevelinge  l>eyolen  werd,  de  nuase 
to  halden,  de  her  Bars  instituerct  heft  na  der  ersten  missen,  de  me 
nu  plecht  to  holdende  in  »ente  Margareten  Capellen,  unde  scullen  beyde 
commissien  bliven  ewicbliken.  de  andern  twc  altare  sente  Marie 
Magdalenen  unde  sente  Margareten  de  scal  mc  leggeu  in  Uc  Capellen 
Tor  den  Ur,  de  mach  de  deken  lycn  eyneme  nnaer  herea,  weme  he 
wel,  wan  se  los  werden,  des  to  eyner  bekaatnlMe  hebbe  [we]  ome 
diflsen  bref  besegelt  mit  deme  groteii  sij^ille  nscs  capitekL 

na  goddes  bord  dusent  jar  veirbuiidert  jar  in  deme  anderen  jare 
dar  na,  in  sente  Dyonisius  dage  des  hilligen  mertelers,  alse  ose  capitei 
was  generale. 

Magd,  s,  r.  B.  Mar.  635.  —  Mit  Siegd. 

1408.  Jan*  13.  Erftnrt  (m  curia  hMtoHama  noBtrae),  900. 

*  Nicolaus  (Lubidh) Decan  eu  S.  Marien  in  Erf  'urtj  imhliciH  die 

BüUe  Fübst  Bomfadus  JX  vorn  30.  August  1402  (s.  o.  Nr.  697) 

iSber  die  Sbreiiighaten  0WüAm  Btäk  und  OeisäU^ikät  und  fbrderi 

Baih  und  Bürgeradtaß  auf,  am  15.  Tage  naiek  Mittkeilung  des 

SekreSbens  vor  Am  tur  Jtei^ertiffung  mu  enekemen,  widriffen' 

fdUs  In  contumaciam  verfahren  werde.   Notar:  J(^nm Lodetnar. 

Zeugen:  Mag.  Johann  ßtetefeld,  Hoiar  Herbold  Nieolag,  Cleriker 

Conrad  de  Uderstete. 

Mdfffl.  8.  r.  Stadt  Halb.  12^.  Duft  Steffel  ist  abgermen. ])  Xirolnufi  Lubich 
^a»  von  Lübeck)  war  früher  l*rocurator  am  päbitiidten  Hofe  (6rtu2m,  6)fUoge  J, 
a.  m),  Uli  wurde  er  Biiduf  §u  Mendtmg  und  aimb  mm  9.  Jprü  1481. 

140^  Febr.  17.  BmuilBdlwelg  («n  domo  habäatUmU 

nostra^,  70L 

*  Deean  HSdebrand  eu  8.  Cgriaä  m  BrmmeAweig,  h^iekU,  dU 
Ckmeervakr  der  d&r  Stadt  vom  Batet  verUehenenSeiiite,  der  hohen 
und  modern  QeiefUekkeU  in  wul  hei  der  aMteuii  jeder  wi^^ 
der  Bürger  eu  enfhaUen  und  das  vom  Pabste  verliehene  Recht 
wm  eTOCandi  anmterkoincn  und  aufrecht  eu  halten,  im  Strnfr  der 
Exeommunicaiion.  —  Notar:  Lambetius  Otmißcis.  Zeugen:  Johann 
von  Adenem  Cleriker;  Diobriek  Sdterping,  Joh.  Hessen,  Laien, 

Halb.  L,  14.   Vom  Sitgel  in  mr  die  roA-^rüM  Snimtchnur  «rhaUm. 
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Lrkuiidenbuch  der  Stadt  Ualberbtadt. 


1403.  Mai  2.  Erfurt  (in  cuna  hahitationis  nostrtie),  702. 

♦  Decan  yiroldus  Luhich  zu  S.Marien  in  Erfwt  fordert  die  €Msi- 
lichkcit  dir  Halb,  und  der  Nachbar -Diöcesen  auf,  nachdem  seine 
bisherigen  Sdiride  in  dem  Streite  zwisd^en  Bath  und  Geisfltehkeif 
in  Hfdh.  erfolfilos  rfehliehcn  sind  und  die  Angckl^njten  durch  ihren 
J^r(M'Hrafor  Joiuinn  llrssf  tiur  Aus/lnrJdc  muehen,  die  Jiünjrr^ 
nieisfer  (iibhard  Arnnundorp,  Bdmnnn  (rünther  und  Heinrich 
Harsleben,  die  Bathslierren  Mathias  IJ(idd)er  den  jüngei-m,  Air 
Iredd  Kogel,  Beiming  Jderdebm,  Betnumn  Sargstedi,  Brimrkk 
KaideOkm,  Niodlmu  OraUbe»,  TÜe  QiteiuMt,  Benmsm  Borgd, 
Joham  VogMorp,  Mtinnd^  Ber^f,  KSMer  md  Jckam  8bm, 
und  die  Bauer-  und  Imwngsmeister  (magistros  bnrgeiuniim, 
juratoa  et  cives)  Betniann  Stoz,  Conrad  Heger  (Beger?),  Busse 
Bodeker,  Conrad  Kok,  TUe  Dingdstedt,  Johann  Matth  iä,  Ltuleke 
Tangen,  Johann  tsargstedt,  Johann  Aspenstedt,  Tileke  Allexidis, 
Conrad  Ostendorp,  Hnnting  Wagendmiz,  Johann  Dt'eu-es,  Ludolf 
Hake,  Anrecht  StepiuercJUe  gen.  Hornhausen  und  Htnnhuj 
Kolhasen,  hei  Strafe  der  Earommunication  ete.  zu  erinnern, 
dass  sie  hinnen  24  Tagen  dm  pnhstVirhnn  Ih  [(hlcn  gcJiorsamen 
und  die  Geiäliclikeit  zufriedensteUcu.  Insairt  sind  die  Ur- 
kunden vom  25.  Sept.  1386  (1,  629  A.)  und  vom  18.  OkL  1386 
(I,  630).  ^  Notar:  JM.  Lodemar,  Zsugen:  die  UMan  JEgge- 
bertua  ClegnadU,  Bekmdi  Spening,  IMrick  Qaurddege,  JoeA 

MlBfgd.  8.  r.  Stadt  JTalh.  12".  —  Dom  Siegel  utt  ab.  —  MitgeheftH  fwp.  ^et- 
g^egt  sind  die  Bmheinummjen,  da»8  Heinrich  Reynoldtts,  "Pfarrer  zu  S.  BetiedieH 
in  Qitedhnburff,  unfl  Birnhürd,  !)'( irrer  zu  S.  Joh.  in  äaib.,  O»  1403  da» 

Sclkreiben  m  ihren  Kwc/teti  vorgelesen  haben. 

1403.  Juili  15.  Erfurt  {in  curia  hahitationis  iwstrae).  703. 

♦  Dersdbe  piMicirt  die  Bulle  Babsf  Jhmfadus  IX.  (s.  Nr.  698) 
und  fordert  auf,  derselbrn  Gehorsam  von  SeUen  des  BaÜies  m 

versdmffeti,  icidrige)ifaUs  mit  Kirchetttärafen  vorzngehn.-  -  Notar: 
Johann  hnlrmar.  Zeugen :  ]\Luj.  Johann  Steteveld,  Mag,  M/äiir 
ridi  Carp&UarU,  Notar  Mainricih  tipming, 

Magd.  $.r,  Stadt  Malb.  1Ü\  Das  beschädigU  und  an  der  einen  SritebetdmHImH 
JPnrgameiU  itt  dir  DteM  wm  B^giatem  dm  umpffMbn  geumm. 
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1403.  SepL      WaiUBlebeiL  7M. 

Hidhenittdi,  QtuHMnim  und  ABA&nUb&t^ 

Wir  Gunter  ron  gotes  gnaden  erzbisehnt'  zu  Magdeboig  bekennen 

uffintlichin  mit  d^me  I  lirive,  daz  wir  durch  nnzes  unsirs  stiftea 
unde  siuidirlichs  fromen  williii  unser  lande  und  lute  und  uf  daz,  daz 
man  royberige  deste  tbrderlichir  gesturen  möge  und  daz  land  mid 
freden  Sebalden,  uuä  voreynet  und  vorstrigt  habin  mid  den  ersameu 
wisen  Intln  borgermeisieni  ratnumnen  und  borgem  gemeynieliddii  der 
atode  Halbirstad  Qnedelingebofif  nad  Aeefainleibin  Tire  gaoie  jare,  die 
nest  nach  einander  volgen  von  gebunge  desis  brives,  und  yorejnoi 
und  vnrhynden  uns  mid  ou  raid  craft  degses  brives  die  egenante  zit 
in  alle  der  maße,  als  hirnach  geschribin  ist.  von  erst  habin  wir  uns 
mid  den  egeuauten  borgern  der  vorgenanten  stede  voreynet.  daz  wir 
lijiiMB  d«r  obgeiMUrten  syt  der  Tin  Jare  fre  Tigende  meht  werden 
gtUeD  dorch  nymandes  willen  «ne  gererde,  ane  des  heiligen  Romiaehen 
riches  und  ane  der  hocli^'ebornen  fursten  und  hem  herren  Halthasars 
lantgraven  in  Doringen  und  synes  sones  und  ouch  heru  Wilhelmes  des 
eidern,  hem  Friderichs  und  hern  Wilhelms,  alle  marcgraven  zu  Mißen. 
gesche  abir  daz  etliche  Ire  manne  der  vorgenanten  burger  und  stede 
▼Igend«  weren  odir  bynnen  deair  lyt  iro  tigende  worden,  den  iolden 
wir  Iceyne  hnlfe  noch  volge  tun  und  golden  daz  mid  den  halden  als 
mid  andern  ircn  vigenden,  als  himacb  geschreben  ist,  ane  argeüst. 
ouch  habin  wir  uns  also  voreynet  mid  den  vorgenanten  borgern  der 
egenanten  stede,  daz  wir  ire  vigende  in  unseme  lande  sloßin  Steden 
and  doi*feru  nicht  husen  noch  halden  sollen  noch  nicheine  hülfe  tun 
nid  Tolge  spiae  odir  traake  in  k^e  wis  ane  geverde.  Mmdiiiiebin 
ist  ouch  also  geredt  und  habin  nns  des  mid  on  voreynet,  ab  sie  odir 
die  iren  ire  vigende  in  nnseme  lande  slozze  Steden  odir  dorfem  ane- 
quemen,  wie  die  weren,  daz  sie  odir  die  ircn  die  mögen  anegrifen 
Dnd  sich  zu  den  halden,  dez  sullen  wir  und  die  unsen  on  gunuen  und 
gestaden  and  sie  daranc  nicht  hindern  noch  die  unsern  hindern  lazziu 
ane  geverde,  also  doeb  ab  wir  der  niebt  meditig  weren  reebtea  an 
nemene  mid  an  pblegene,  ugeeeheiden  bals  und  band:  wea  wir  abir 
mechtig  weren  zu  rechte  zu  nemene  und  zu  phlegene,  daz  solden  sie 
nemen  und  tun  und  uns  und  die  unsen  nicht  voruurechten  in  keyne 
wiz  ane  geverde.  ouch  ist  geredt,  daz  uns  die  obgeuanten  borgere  ire 
vigende  I  die  sie  itzund  habin  cdir  bynnen  deser  egenanten  zyt  ire 
vigende  WOTden,  beschrebin  Ballen  geben  und  damaeb  sollen  wir 
bestellen  in  nnseme  lande  ekmin  Steden  und  doribitt»  das  man  siemyde 
und  on  keyne  hülfe  tue,  als  vorgeschrebin  ist,  ane  geverde.  daz  wir 
alle  rede  und  stugke  deses  brives  stede  und  vestc  halden  wollen  ane 
argelist,  daz  gelobin  wir  den  ()l)<::cnanten  borgern  der  egenanten  stede 
bie  rechten  truweu.  und  dez  zu  orkunde  habin  wir  onse  insegel  an 
desin  bri^  lanin  lienge, 
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der  gegebin  ist  wa  Wandlaleibiii  nadi  Chriiti  «eboid  Tincohiuidart 
Jsr  damacfa  in  dem  dritten  lare,  an  sende  IfidutbeliB  tage  dw  h^ligea 
enmgils. 

TIdlli.  BB.  22.  —  7)(i.s-  .S'iW/rZ  ist  ab.  —  Ein  mdurfildt  uhiceicheuder  Bumlhrief 
von  demselben  Tage  nadi  ei*ier  tk/pk  gedruckt  üueeU.  ürh.  B.  1.  U46.  —  ErzbUduif 
Günther  war  a^u  dm  S^warämtger  Bmm,  ooker  die  Orhmie  nf^  im  utedet- 
doutKÜm  Diaidct, 

1404.  Jan.  8.  T05. 

*  Bischof  Ttuilolf  (jrsfaftet,  dass  zwei  Jlu/hi  im  Weh rsft  dffr  Frhif 
midi,  dem  Tode  der  jt  tzitjm  hiiulJtm'  ZU  milden  ZivtxJcen  an  den 
Siechenhof  kommen  sollen. 

We  Kodolf  vau  der  gnade  godden  byscop  to  üalberstad  bekennen 
in  deesem  opene  brave  vor  |  alle  den ,  de  on  aeen  eder  boren  kaen» 
dat  we  bekennieh  aint  twyer  hove»  der  KlÜatejn  eyne  bed  mide  de 

Krowel.Hclie  eyne  bed,  de  des  sechoves  egen  sint  nnde  belegen  aint  np 
dem  Wersteder  velde,  der  se  brukeii  scftllen,  wilt  sc  leren,  wen  »e 
afgan  van  dodes  wegene,  so  scttllen  se  valleu  au  de  anncn  Iftdc  uppe 
dem  ker[k]hove  up  dem  sulven  secbove.  de  sciillen  od  to  btdpe  komen 
te  orem  brode.  yan  den  twen  boTen  scal  me  eyne  jartyd  began  dea 
jara  eyna.  de  jartyd  aeal  ain  na  aonte  Martens  dage.  wan  de  malder 
upkomen,  so  scal  rae  vorkepen  twe  malder  undc  kopen  damiede  eyne 
tftnnen  bers  unde  dou^  dem  prester  ejTien  scbilling  nnde  dem  scoler 
ses  pennige.  so  scüUen  se  denken  alle  der,  de  dessem  hove  iiiide 
dessen  armen  Itiden  immer  icht  gudes  don  nnde  gedan  hebben  undc 
nocb  don  willen,  des  geve  we  on  nnsen  besegelden  brcf,  dat  dat 
ewych  bUyen  eeal, 

de  geyen  is  na  goddea  bort  vertejnihnndert  jar  in  dem  yerden 
jaiey  dania  des  dinsedages  na  twol[f]ten. 

Ma^  «.  r.  MoBk  F,  $8.  ^  Dm  SitgU  itt  ab.  —  l)  U.:  dona. 

1404.  Febr.  8.  :()«. 

*  Die  lAuuhjrdfen  von  TUürimjen  und  M(uh(fr(ifen  lum  Mrissrn 
Btdthdüdr  und  sein  Sohn  Friedrieh  eerhiinden  sidi  mit  den  SliUUai 
JlalbcrstfuU,  (^uedlinhurii  und  Ascherslehen  auf  vier  Jaiire. 

am  suntage  nacb  unsir  lieben  Vrauwen  tage  licbtewy. 

UaUi.  HB.  23.  —  Da»  Siegd  ist  (tb.  —  Gedr.  <^uxU.  U.  B.  J,  246,  naA 
tkm  Oople  &  XVm,  wm  2.  Febr.  tm  & 

1404.  Febr.  ^  706». 

Kunenmnn  von  Hoi/m  verpfändd  zwei  Mark  in  JEUenstedt  und 
Deesdorf  d&n  Bürger  Hans  NyemarH, 

Ik  Koneman  van  Hoym  bekenne  in  dessem  open  brcve,  dat  ik 
mit  witscbop  and  fuibort  myus  gnedigen  beren  vau  üalberstat  vorsat 
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hebbe  vif  verdinge  geldes  tu  Eyleiistede  unde  dre  verding  geldeB  to 
Destoip  Hanse  Nyemarkte,  borgen  to  HalbenUit,  vor  twintieh  lodige 
mark  Halb,  weringe.  disser  genanten  to  mark  geldes  scal  ik  unde 
wil  wedeiioeen  bynnen  diesen  negisten  dren  jaren.  dal  loTe  ik  dem 

genanten  raynen  g:nedip;cn  horn  stede  to  holdene  ane  geverde  unde 
hebbe  oni  darvor  to  boi^^en  ^esat  Bartolde  van  Ditforde,  mynen  frnnt, 
de  hirna  ncreveu  steit.  unde  ik  Bartold  vau  Ditiurde  bekenne  in 
deiwm  Upen  brere,  dat  ik  geloret  liebbe  md  to?«  in  gite  tnmm 
dem  genaatea  mynem  gnedigen  bereu  ran  Halb,  yw  den  genaBten 
Konemanne  van  Hoym  alle  disse  Torscreven  stucke  atede  aide  yast 
to  haldene  unde  hebbe  des  myn  ingese^:!!  by  Koneinani  iogeaegil 
Yorgenant  vvitliken  laten  beugen  au  dessen  bref. 

na  goddes  bort  veerteyn  hundert  jar  unde  ver,  in  sunte  Petri  dage 
de  in  der  Tasten  knmpt 

1404.  März  18.  707. 

Ilinnhuf  G mimer  verpfättdet  Täm  Qumdeäf  aem  Berns  am 
Barfüaaer-Kkäer. 

Anno  Domini  m.ooee.  quarto,  des  din^^dnges  vor  palmen,  do 
satte  Henning  G^eidener  rin  hns  bi  den  Barvotin  TUe  Qaenstede  vor 

iüj  mark. 

1404.  IM  25.  70a. 

•  Bams  von  Dorstadt,  wdhkhaß  m  Halbersiadi,  g&d  Haus  und 
Eof,  gekdsae»  der  Bsf  mit  der  stemeruen  Pforte,  m  Harn 

QhrrrnJrs  Strasse  (tweyto)  GtHthnrd  von  Ammcndorf,  Hinze 
von  Harslehcn,  Hemkng  von  Brockenst&U  und  Nicolaus  ^ticri, 
Bmdei'  Heinrich  von  der  Wismar  und  Bruder  Henning  von 
HciUtufcn  von  drr  samninge  wrgm  der  (irmm  Bn'hlrr .  tlie  den 
Hof  hrivoJinen,  ycyen  swei  äckiUing  Jährlich  in  Erbeneins. 
in  sinte  Urbanus  dage. 

Magd,  9.  r.  BaHb.  J.S.—  Mit  Sitgd      Taf.  V,  »).  -  Dk  Ibrm  wie  I,  677. 

140i.  Juli  :i  liom  (upud  s.  Petrum),  709. 

♦  Bjd/d  Boni/acius  IX.  heU  das  auf  die  Klage  der  Geistlichkeit 
^Sber  die  Stadt  veHUktgte  LutetM  ab  ungerechtfertigt  auf  und 
beauflragt  den  Bisdiof  wm  HUdsshem  mit  thUersw^ung  der 
Sache,  idk  die  sMesditite  JSnts(^eidtmg  i^Maltend. 

V.  Non.  Jnlii,  pontlfioatas  a.  XY. 

JU.  L.  JS.  ^  Mit  BUSmOe  mid  Okitrtehriß  dm  Jehmm  wn  Bm-Loiv.  - 
m».  Jm.  »,  Bme,  in  palatio  CMMmm  aportoUm.  mmrt  Bratida  de  CteteUiooe, 

2* 
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üfknntaibaeh  dar  Stedt  Halbentadt 


frtr.  Jor.  doeter,  electus  PUcentiniu.  pai)o  captOMOB  et  sacri  paUtfl  apostoUei 

CMBanim  aiiditor,  im  Auffrage  des  Ihbsten  Tnnncmz  VII.  nach  (jenaufr  Unter- 
tHChung  in  eiftetn  Schreiiten  an  Biscfwf  Johann  von  Hildesheim  loui  Rath  (pro- 
coiisiil,  constUes,  magistri  artiiun)  und  Bürgerschaß  von  Jlulb.,  das  ohiae  Skhnäbm 
des  Pabstes  Bonifncius  IX.  für  erschlichen  und  ungiltig  utui  ebenso  aas,  was  in 
Folge  desselben  Bischof  Johann  in  der  Sache  rerfUgt  hat,  u*id  fordert  die  B&- 
IdagHtm  auf,  den  60.  Tag  nach  BekamUtoerdm  des  Schreibens,  das  m  Born,  Magie- 
bürg  und  liruunsditceig  angescfUaaen  uierden  »oU,  vor  der  römischen  Curie  penän- 
lieh  zu  erscJteinen  oder  sich  durch  einen  Procurator  tertreten  tu  lassen.  Notar: 
Joh.  de  Crifrllin.  Zeugen:  Octavut  de  Magio,  Joh.  Quarck,  Notare.  *  Mapd  s.  r. 
äK.  Halb.  13.  (Mit  schönem  Sitgd  des  Bremda  und  der  Bescheinigung  m  daraOf 
daas  dag  SArmben  am  4.  Febr.  verlesen  und  an  8.  Bster  angeschlagen  waedm  mt). 

1404.  Dez.  U.  Qaedlinburg.  710. 

l^-otokoll  über  die  l\mkk,  (inf  welche  eine  Ättss^nung  ewischen 
(Irr  St<ult  und  dem  Clenis  stattgefunden  hat. 

Alsus  i8  gededinget  uiidc  de  papenkricb  gcDzliken  berichtet  to 
Qaedelingborg  des  dourdages  in  siute  Damasus  dage,  ly.  die  DecembriB, 
anno  Domini  HLOoee.  qnarto. 

to  dem  inten  male  unvertegen  der  dedingei  de  gededinget  worden 
in  sinte  Elseben  avende  [Nov.  18]  van  Geveide  van  Hoyem,  lUae  omme  nie 
ntladin^e,  dat  is  alsns  gededinget  iinde  utgesproken:  men  schal  nemende 
buteii  de  stad  laden  vor  frerichte,  sunder  binnen  der  stad  vor  mines 
heren  van  lialberstad  edder  des  kelncrs  utiicialeu.  uude  vor  dem  gerichte 
enschal  nement  frml  weieii  edder  gewtüt  den  mit  wtpender  lunit  edder 
mit  sineii  TruDdeRi  nmder  he  eehal  slichtes  recht  geven  nnde  nemett. 
we  aver  fterel  were  edder  gewalt  dede  edder  wee  de  rad  nielit  meeh- 
tioh  were,  den  mach  me  bntcn  laden. 

tom  anderen  male  alse  uninie  ceHSaeien  unde  interdict  nicht  to 
holdene,  is  alsus  gededinget:  welk  burger  toüalb.  der  papheit  tegeden 
malder  edder  tins  plichtiob  is,  den  schal  men  venrolgen  mit  den  geiet- 
liken  richtem  binnen  der  stad  to  Halb,  wente  to  der  paitieipMieB, 
denne  schal  de  rad  ome  gebeden,  dat  he  willen  make  binnen  ener 
benoinediMi  tili  edder  in  sinem  hasc  blive  etc. 

tertio:  we  der  papheit  schuldieh  edder  wes  plichticb  is,  des  he 
bekant,  dar  schul  be  willen  uinme  niaken:  bekant  he  des  nicht,  he 
schal  darvan  körnen,  alse  recht  is.  bekant  he  des  ok  nnde  enheit  des 

nleht»  he  eehal  des  rechten  geneten.  mde  deeeee  solTen 

gelik  aehal  de  papheit  helpen  don  nnde  geven  wer  sik  unde  over  ore 
knechte  unde  gesinde  unde  over  de  oppe  orem  gade  flittea,  alee  Tor- 
Bcreveu  is,  en  umme  dat  ander. 

quarto:  de  papheit  schal  bliveu  bi  allen  rechten  vriheit  unde  won- 
heit,  alse  se  van  aldere  vvente  an  desse  tid  gewesen  sin:  des  sulven 
gelik  en  nmme  dat  andere  eehnlien  de  böigere  ok  blivea  ete.,  alie 
TOiaereven  is. 

qninto:  der  papheit  gud  nialdere  tinse  nnde  andere  tobeliorinj^e, 
de  de  bürgere  hindert  hebbeu,  schal  me  on  rowelken  volgen  lateu. 
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dessen  sulveo  gelik  eu  omme  dat  audcre,  wat  de  papiicit  deu  bürgeren 
hindert  hebben,  dtt  aelial  man  ok  one  mndkeB  volgen  laten. 

eezto:  alle  de  etneke»  de  de  borgere  wedder  de  papheit  m  deme 
pawese  iu  OKBB  supplicacien  appellacieii  unde  abflotoden  gaaeraTen- 

hebbeu,  der  enscbal  mc  der  papheit  nicht  verwiten  edder  vor>vcrpen. 
desfies  gelik  en  iimme  dat  ander  allct  dat  gesimgen  dichtet  edder 
gerimet  is  over  de  borgere  in  dest^er  Hchicht,  des  enscbal  meu  nicht 
mer  mit  argem  denken. 

aepliiiio:  «He  nnwille  mit  worden  edder  mit  weriran  ,  de  ia  duner 
sake  oppeetaa  is,  schal  tomale  dod  sin.  nade  amme  koste  unde  schaden 
in  beyden  siden  dat  steit  oppe  unsen  heren  van  Halb.,  ittiswelke  siner 
man  unde  oppe  de  stede  to  Quedelingborg  unde  Aschirsleve. 

octavo:  de  papheit  mach  mit  rechte  unde  eren  iuteu  unde  singen 
ande  deaae  sehiÜMii  ase  papea  dorah  Tnmtsehoip  wiDea  ia  oren  husen 
bUrea  ande  ia  goddesdeaste  de  aaderea  papbeik  aicht  hiadeni  vsqae 
ad  obtentam  declaratlonem  efte.,  com  a^fntorio  episeopi  et  deri  nae 
dolo  et  fraude.  oft  se  in  deme  banne  weren ,  dar\'an  dat  se  snngen, 
do  her  Yunken  beholdeu  was,  inule  dariune  gitten,  schal  ou  nicht 
schaden  edder  der  stad  an  eren ,  au  rechte  unde  au  orem  le\  en. 

nono;  welk  pape  edder  legre  desser  staoke  unde  berichtingc  nicht 
boldmi  Wolde,  deme  sehdde  aase  here  van  Halb,  ande  de  papheit  aade 
oapitele,  de  an  dessen  dedingen  ande'  berichtiage  gewesen  sin,  unde 
darto  de  manschop,  de  stede  unde  dat  ganze  lant  oyndrechtliken 
wedderstan  unde  unrechtes  irweren  nnt  live  unde  mit  gude  unde  des 
nicht  laten  dorch  bannes  brandcs  edder  roves  noch  dorch  ueuerleyeu 
schaden  willen,  ande  daise  stocke  sint  geloYOt  mit  bände  unde  mit 
amade  aae  aüeileje  aigelist  aade  gefeide. 

aeta  sant  hec  quinta  feria,  mensis  Decembris  die  undecima,  pro- 
sentibus  dominis  Johanne  de  Bruchterde  seniore,  [Thid.]^  Roebil,  de 
junge  Schenke,  her  [Frider.]  Hake,  her  [Nicolaus]  NValhuseu,  canonici« 
ecciesie  cathedralis;  T[idericoJ  Mai'uholte  decano,  FiriderieoJ  Hoyeni, 
I/oden,  [Hinr.]  Derdessem,  H[inrioo?]  Huyesborg,  ßottorp,  Buude, 
KyHHenbrughe,  [Hinrioo]  Spangen,  Biemeetorp,  oaaoaieis  b.  Ifarie  vir- 
ginis;  domino  Segehardo  [de  Wunstorp],  [Bertoldo]  Kulen,  [Conr.] 
Winteri,  (Conr.J  Strobeken,  canonicis  s.  Pauli ;  domino  [Conr.]  Ketelhaken, 
domino  Tiderico  [de  Embekel  et  aliis  cannnicis  s.  Mauricii;  domino 
IWerneroj  preposito,  her  Bernd  Mekeil'elt,  her  Henning  Luddekeu  cum 
aiiib  suis  concanouicis  etc. 

itoai  dondniea  die  sequenti,  die  Laeie  Tirgiais  [Beß»  13] ,  sapra- 
dieia  plaeita  saat  consommata  per  dictos  canoniooa  et  totum  cleruni 
ac  proconsules  consules  et  jnratos  totius  civitatis  in  prosrntia  domini 
episeopi  et  vanallos  in  estuario  curie  s.  Petri  et  «nnt  stipiiiationc  inter- 
veniente  ore  et  manu  hinciude  sollempniter  lecta  et  observare  pro- 
missa. 

item  ad  coafinaationemidacitoram  Boprataotoram  babemas  litteram 
Ctovehaidl  de  Hoyoa,  et  ^a»  Gerehardas  de  Hoyem  habet  Uttenua 
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de  mann  Balfazar  nostri  scriptoris  scriptam  in  coquina  domini  episcopi, 
preeentibuä  B[ctcmanaoJ  Serkstede,  K[icolaoJ  Pulchri,  G[eveharduj  de 
Hoyem,  Johrane  Selienken  et  Alberto  Biomrafllorp. 

Halb.  FF.  30,  Oriirinal- Bmidkoa  wUt  viden  Korrekturen  anf  B^iar:  — 
1)  Die  mngeUammertm  Vomaatm  rngStue  kh  am  meimm  aumuUmmgm 

im.  m. 

QlodBmhwhnfl  In  Unser  Liebm  Ihsum, 
AVE.  MARIA.  GRATIA.  PLENA.  DOMINVS.  TECVM. 

ANNO.  DOMINI.  MCOOCVI. 

]Jic  Glocke  hün/jt  im  sikUcestlicheti  Ihurtne  und  hat  hei  einer  Weite  rrm 
24  Zoll  etwa  3  (  tr.  Sihicere.  Der  Muricuifrusn  läuft  um  die  Krone,  darunter  ein 
Crucifix  ztcischen  Muria  und  Ji^annes,  darunter  die  Jahreszahl.  Auf  der  einen 
Seite  Christus  ais  WeUomciUer,  emf  der  aitdem  Seite  ein  Biaehof.  —  8.  HZ. 

J876,  S.  2Vi. 

U06.  März  13.  Quedlillbur^^  712. 

*  Bischof  Rudolf  veraöhU  die  SkuU  und  den  Canonicua  U*  L,  Frauen 

Ueisc  Funke. 

Wo  Radoll'  von  gode.s  unde  des  stulcs  U>  Ronic  j^nadcn  hisehop 
to  üalberstad  bekennen  openbar  in  dissem  breve,  dat  wc  gutliken 
unde  ihmtHkeD  Tore^net  imde.l  bericht  hebben  den  enamen  ben 
HcYBen  Vnnken,  nnsern  eanonik  to  nnsir  leven  Froweu  unsir  stad 
Halb.,  unde  syn  gesynde  op  eyne  syd  nnde  de  vorsiclitigen  wiscn 
lade  borgemiestere  ratmanne,  nemliken  den,  de  to  der  tyd  er  hovet- 
man  was,  mit  synen  lielprron,  unde  alle  borgere  gemenliken  unde 
sunderlikeu  unsir  stad  Halb.,  uuse  leven  gctruweu,  oppe  andern  syd 
limine  de  anfeidinge  bebeltnine  eeringe  bon  lebade  luide  mmne  aUe 
Mke  nnde  nnwUIen,  de  darren  npstan  is,  also  dat  se  Bohnllen  nnde 
wilen  gnde  frnnt  sin  nnde  orcr  cn  schal  denen  nnde  don,  wat  de  ander 
wil.  ok  schal  her  Ueyse  Vuuke  noch  sin  gesynde  noch  nymant  von 
syner  wegen  nochte  nymant  den  genanten  ratnianne  liovetmanne,  sineu 
belperen  unde  borgercn  gemenliken  unsir  stad  Halb,  icht  tukereu  eddir 
tokeren  laten  mit  worden  eddir  mit  werken  nnune  der  genanten  loUebt 
willen  anders  wan  dat  beste  nenerleye  wye.  ecfaeget  darenboTeUi  Bo 
scheide  nnde  wolde  her  HeyseVunke  dem  ergenanten  rade  hovtmaiNie 
helperen  unde  borgeren  gemenliken  unsir  stad  Halb,  bybestendich  sin 
unde  ou  darto  helpen  unde  raden  na  alle  siner  macht  wcddir<ie,  de 
den  sulven  frede  unde  berichtiuge  vorbreken.  ok  schal  her  Heyse 
Vonke  den  obgenanten  misen  borgeren  gemenlikea  to  Halb,  trawdken 
denen,  wen  he  kan  nndemaob.  ok  sobal  de  vorgenante  rad  hovetnuai, 
syne  helpere  unde  borgere  gemenliken  unsir  stad  Halb,  hern  Heysen 
Vnnken  unde  synem  gesynde  nicht  tokeren  eddir  tokerrn  laten  mit 
worden  eddir  mit  werken  anders  wan  dat  beste  in  nenerleye  wys. 
scheget  darenboven,  so  scholde  unde  wolde  de  obgenante  rad  hovetman, 
idne  helpeie  aide  borgere  gemenliken  mair  atad  Halb,  dem  genanten 
kern  Heyae  Vnnken  bybeetendioh  sin  mide  ema  darto  bedien  nnde 


Digiiizeü  by  GoOglc 


Nr.  711.  7U  a.  1406. 


98 


raden  ua  alle  oier  macht  weddir  de,  de  eine  disscu  litde  unde  berich- 
iinge  Torbreke.  worde  aver  yuiaut  beticUt  cddir  bezecht  an  beideot- 
siden,  de  «ek  leddigen  wolde  des  mit  iynee  boIvm  ha&t,  duk  adudde 
UM  ynn  Sin  nemen  anc  indracht.    ok  schallen  de  obgentiton  mie 

bürgere  gemenliken  hem  Heysen  Fnnken  iinde  sin  gesynde  trnwelkcn 
beschütten  vordedingen  unde  vonleren,  wor  se  kiinnen  unde  mögen, 
na  alle  orer  macht,  dat  alle  dishc  vorschrevene  stucke  unde  artikele 
»tede  vast  unde  uuvorbroken  schullen  geholdeu  werden,  des  hebbe  we 
bieeilop  Bodolf  vnse  ingesegil  to  tage  witHken  gehenget  laton  «a 
dtnen  bief.  nnde.  we  borgermester  andc  rad  der  stad  Quedelingborch, 
we  borgemiester  unde  ra(l  der  stad  Aschersleve,  her  Hinrik  Widcn- 
bu8eu,  her  Hildebraut  Questke,  periier  to  Oscbcrslcve,  Hans  Schenke, 
Thidericus  Peyne  unde  Geverd  8chrivcr  lu  keiiiRn  in  disHcin  sulvcn 
brcve,  dat  we  alledisse  vorschrevcn  dediu^e  hcbhcn  uuscm  vorächreven 
gne^Kgen  hem  von  Halb,  bnlpen  dedingen  unde  stn  danme  «nde  orer 
gewesen,  onde  betagen  dat  mit  nnses  guedegin  hern  ingesegUe  Tim 
Halb.,  des  we  hirto  bruken.  unde  ek  Hevse  Funke  bekenne  in  dissem 
sulven  openen  breve  unde  love  in  guden  truwen,  dat  ek  den  vor- 
sichtigin  wiscn  huien  l)orgcniicsteni  ratmanne  burmesteru  iunigiuestern 
hovetmauuc,  slueu  helpereu  unde  allen  borgcrcu  gemeyne  der  stad 
Halb  aUe  dtee  Tonehreven  staeke  mit  ejmander  unde  en  Mik  beauB- 
dem  BtedeTast  vode  nnvorbroken  bolden  schal  unde  wU  ane  hnlperede 
mide  geverde,  nnde  hebbe  des  myn  ingesegil  witliken  gehenget  latcn 
an  dissen  bref  by  mynes  ergenanten  gnedigen  hern  von  Halb,  ingesegel, 
des  de  vorschreven  stede  rede  unde  dedingishide  to  bekcntnisse  disser 
genanten  stucke  medc  bruken.  unde  we  borgermestcre  ratmanue  bur- 
meateie  imdngmeateie  boretmaa,  afaie  bdpen  nade  borgcre  gemeyne 
der  stad  Halb,  bekennen  in  4kamk  rahren  openen  brere  nnde  loven 
in  goden  trnwen,  dat  we  deme  enamen  hem  Heysen  Funken  unde 
sinem  gesinde  alle  disse  vorschreven  stucke  mit  eynander  unde 
en  islik  besundern  stede  vast  unde  nnvorbroken  holden  schullen  unde 
willen  ane  hnlperede  uude  geverde,  uudc  hebben  des  to  tuge  unses 
radee  ingesegil  witliken  gebeeget  laten  an  dnsaen  bref  1^  des  erwer- 
digin  unses  gnedigen  hem  von  Halb,  ingesegel,  des  de  rede  der  stede 
Qnedelingborch  nnde  Aschersleve  onde  dedinigialade  to  bekentniooe 
disser  genanten  stucke  mede  brukin, 

de  gegevin  is  in  der  stad  Quedeliugborch  na  Cristi  gebort  virteyn- 
hundert  jar  dama  in  deme  sesteu  jare,  an  sinte  Gregorii  dage  des 
billegen  paweeee. 

Halb.  DD.  1.  —  l'yspnhujlkh  S  Sieqel,  (Uts  des  IJu>cltoß  ij<t  ab,  (las  des 
Can.  Funke  hat  einen  Schi  hl  tnif  Karlskopf  s.  heysoni»  Tunkcii,  endlich  dm  Secret 
ihr  Stadt .  Gedr.  Qnedl.  V.  Ii.  I,  l'.V)  vnrh  einer  »pnteren  Cojtie.  —  Am  einem  im 
Sludt-Archir  £«  A.Hcher8lcben  befindlichen,  im  Quedl.  U.  B,  I,  li-iif  abjfeäruckten 
Schreiben  der  Stddt^.  Quedlintmrg  und  Aschersldien  an  den  Qm,  F^mkt  vom  9,  MSn 
140G  (amo  (lin><'<lafri!  na  dem  »ondajjrc  Kemlnmcre)  geht  lirrror,  dass  man  ihm 
X)ü  m.  iL  ba^^r  und  andere  200  fl.  binnen  Jahr  und  Tag  oder  ein  Ldtn  von 
9  MtrU  üätr  5  JM  Bmts  gAm^  woBH  f9r  fOiMe  JM»  mä  BOudm!  mim 
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An.sin  iuht'  treiffn  hon  uinlo  i>crinne  des  l\  vos  sollten  die  SchiaLtmiinHcr  beistimmen  : 


wmn  m  (wie  er  qeffkm  hat)  mä  dem  tmmtrmger  des  Briefe»  Ttäme,  —  8.  tXter 

Can.  Funke  Qtieäl.  U.  B.  I,  249,  Anm.,  er  starb  an  einem  &  Jim.  muh  idM9 
(Necrol.  Huyshurg.,  am  7.  Jcm.  nach  den*  2(ecrol.  Madmersl.). 


*  Oraf  Helnrid^  vm  Wernigerode  mhündet  «icft  auf  Lebmaeeit  mU 

der  Stuilt. 

Vau  der  gnade  godes  we  Uini  ck  greve  to  Wem}  ngcrode  bekennen 
openbar  in  dussem  breve  vor  uns,  uose  |  manschup  stad  land  uude 
lüde,  dat  we  uns  myt  wolbedacb[t]em  mode  unde  mit  gadem  willen 
▼orbunden  uude  Torejnet  bebben  mit  dem  Yonichtigeii  wisen  laden 
boigeimeeteiii  rad mannen  bnrmestern  innyngemestern  ande  alle  dier 
ganzen  gemeynheyd  der  stad  to  Halberstad  in  diisser  wise,  alse  hirna 
bescrcven  s^tevt.  to  dem  ersten  so  schulle  we  uude  willen  one  bibesten- 
dich  unde  behulpeu  weseu  iu  al  oreu  uoden  tigeu  allermalkeu,  utge- 
Bcbeydeu  uuseu  heren  van  Halb.,  et  enwere  dat  se  de  yorgenante 
buebnp  van  Halb.  vonuigDaden  wftlde,  des  enscbdde  wy  nieht  Staden 
nnde  Sn  dat  trawelken  helpen  weren:  anderswur  unde  wen  3n  des  nod 
gescbud,  so  gchullo  w}  [unde  willen]  on  l)ibe.steudich  wcscn  mit  fnller 
mocht,  dat  si  geyslek  eddir  werlek,  undeen  genzliken  unde  trawelken 
behulpeu  syn  aue  geverde,  unde  scliuUen  noch  enwillcu  der  genanten 
borgere  nicht  vorlaten  noch  orer  nergen  myden ,  sundir  we  se  yonm- 
reebtigen  edder  yorengen  weide,  dem  eddir  den  w^lde  wy  mit  onsir 
manschnp  stad  lande  nnde  Inden  weddirstan,  wn  we  truwelkest  kon- 
den  unde  mochten,  vortmcr  wes  vigent  dat  sc  w^erden  eddir  we  (Vc 
vigent  wert,  des  vigent  schulle  we  unde  willen  van  stund  [werden] 
unde  cntsegen,  wanne  we  erst  darto  geeschet  werden,  ok  schulle  we 
sc  vorschütten  unde  vordedyngeu  gclik  anderen  unsen  andersaten. 
nnde  weret  dat  jennieb  name  sofaege ,  dat  were  an  roye  eddir  an 
brande y  dat  schalle  we  In  nnde  willen  truwelken  helpen  wenn  mit 
al  unser  macht,  geschege  ok  dat  se  bestallet  eddir  belegen  worden, 
so  scholdc  wy  se  redden  nnde  ok  truwelken  mit  alle  unser  macht  to 
hulpe  komen,  unde  wur  se  to  veyden  qwcmeu,  dar  euscholde  sek  nnser 
neyn  af  souen  eddir  berichten  noch  fredcn,  wy  endeden  dat  endrecht- 
liken  myt  erem  gaden  willen,  geschege  ok  dat  ae  to  eyner  jacht 
qwenien  uude  dar  vromen  over  nemen  unde  worden  angededinget, 
also  dat  se  des  fromen  mit  eren  nieht  beholdcn  mochten,  des  schoiden 
se  mechtich  wesen  weddirtodonde.  geschege  ok  dat  wy  mit  on  uppe 
dem  Velde  weren  unde  de  vigeude  schinden,  dar  schoiden  se  uns  den 
besten  gefangen  tovoren  lateu  unde  denne  dat  overleye  scholde  men 
delea  nitcb  mantal  der  aehntten  nnde  wapende  lade,  yortmer  war  wy 
nnde  se  to  veyden  qwemen,  alao  dat  des  den  vorbenanten  boigeni 
nod  were,  dat  men  hovelude  legen  scholde,  dat  seholden  twen  unse 
man  unde  twene  ute  dem  rade  erkennen,  wur  me  de  leggcn  sehnlde: 
nnde  wn  vele  wy  der  dar  beköstigen  schoiden,  in  welker  mate  se  sek 


1406.  Apr.  18. 


718. 


Üiyilizcü  by  Google 


üt.  713.  7U  ft.  1400. 


det  dar  vordrogen,  dat  w9lÄ»Ule  wy  don       stund  aie  gefwde,  also 

dat  de  borgere  also  vele,  also  wy  leden,  ok  darin  kgen  scholdeii. 
geschege  ok  dat  de  borgere  to  Halb.,  dat  were  TTOwe  eddir  man, 
Unsen  iiiidirsatcn  wcs  pliclitich  weren,  des  enscholde  wv  noch  cnwelden 
nicht  Staden,  dat  me  se  hindere  mit  ueynerleye  gerichte,  et  enwere 
dcuue  dat  8e  aus  dat  vertcyu  uacht  tovoreu  verkündiget  b^deu.  unde 
war  80  Boeliteii  nppe  oreyigeiide,  dar  wemede  nppe  dem  Teldewenot 
dar  sc  wat  vordedyngdeiiy  de  dyngniase  scholde  me  in  twey  delen  mde  uns 
nnde  den  borgem  nnser  jowelken  des  dyngniaeeo  likc  vebiOinemeD  laten 
ane  weddirsprake.  ok  geschege  dat  de  vorgenanteu  borgere  mit  der  pap- 
heyd  to  veyden  qwenien,  wat  denne  der  papheyt  van  reuten  eddir  van 
tynseu  eddir  tegeden  an  onsen  stad  unde  lande  bedaget  were  eddir  au 
tegedeii  na  gift  dnsses  breves,  des  scholde  wy  ftn  de  nelfte  volgeu  laten 
onde  reken  ane  aigeUrt  den  eigenanten  b<ngeni  er»  kryge  to  holpe. 
geeebege  ok»  des  nicht  enwille,  dat  ieM^e  eddir  twi&eht  worde 
twyscben  Unsen  mannen  huren  eddir  borgem  nnde  den  borp:em  to  Halb., 
wudane  wis  de  schelynge  toqwcme,  dar  enscholde  wy  nencs  Unwillen  ane 
Staden,  suuder  wy  scholden  dar  unser  manne  twene  to  schicken  to  tweu 
■I  dem  Ilde,  oe  scholden  de  schelynge  scheyden.  eft  se  des  nicht 
«nkonden,  so  seholden  se  ejnen  everman  darto  nemen  nnde  k^yten, 
also  dat  de  vnwiUe  unde  schelynge  bynnen  verteyn  nacbien  Ugedan 
nnde  vmntliken  eddir  in  rechte  erscheyden  worde.  unde  wat  de 
borg'ere  van  Halh.  in  unscm  lande  unsen  mannen  eddir  andir8ate[n] 
afkopen  to  orem  behove,  dut  uioj^en  se  voren  unde  dregen,  wnr  on 
des  gelnst,  aue  unsir  weddirsprake.  qweme  ok  dat  weme  ute  unsen 
lande  dorpem  stad  Inste  to  tey[n]de  to  Halb.,  de  moehte  dat  don  mide 
dem  sebolde  we  an  niehte  Undern.  ok  ensehnlle  we  noch  enwillen  der 
horger  Tan  Halb,  to  neynen  veyden  teyn  wanne  nmbe  sake,  de  uns 
gulven  anli^rp^nde  sin.  alle  dusse  vorscreven  artikcl  unde  cyn  jowelk 
bysundern  schalle  wy  nnde  willen  den  genanten  borgermestcni  radnian 
bormestem  innynguiesteru  unde  der  ganzen  meynhevd  to  Halb,  to  gude 
hfllden  nnde  neynem  argen,  alle  de  wile  iit  we  leven,  nnde  loreo 
dat  stede  nnde  gaus  to  holdene  mit  guden  trawen  in  tfjfdm  stad  ane 
iengerleye  argelist  unde  hulperede  nnde  geven  on  des  dnssen  bref 


geven  na  godis  bort  vcrtevnhiindirt  jar  dama  in  dem  Besten  jarSt 
des  soudages  alse  me  syuget  Quasimodogeniti. 


*  (h-nf  f  ln'ch  von  Segendem  mtümdä  sieh  m  gleieker  Wem 

mit  lifilbtrsfadt. 

an  deme  sondage  also  me  Hyn<:et  Quasimoilogeniti. 

Halb.  ÜB.  25.  —  DfiJi  Siegel  isi  ab.  Dte  Urkunde  sttmmt  wörtlich  mU  der 
torigen,  echeint  awcA 


HOf.  BB,  9i.  -  Dm  Sitgd  M  oft. 

1406.  Apr.  18. 


714. 
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1406.  Mai  10.  m. 

•  JJi-acJw/  liudolf  söhnt  die  GcistUdtkeU  und  die  Stadt  aus  und 
verhuttdd  »ich  mit  ihr. 

We  Kudolt  vaii  gude»  guadeu  und  des  st<d66  to  Korne  bi&chup  tu 
HftlbeiBtad  bekennen  openbiir  in  diieem  Inrere,  dat  we  med  wolbedachtem 
mode  frantliken  ^Üiken  und  i  wol  uns  voidragen  hebben  med  unser 
papheit  und  med  dem  rade  und  nnsern  borgern  gemeyne  unser  Btad  to 

Halb,  iimme  alle  twydraeht  mide  schelinge,  de  twisclicn  uns,  unser  pap- 
heit, der  we  inecbti^  sint,  dorne  rade  nnde  unsen  borgern  gemeyne  to 
Halb,  gewesen  iö  weute  bere,  alzo  dat  de  twidrauUt  und  sübelinge 
weeen  eohalnnd  isgem^kenvolkomdiken  und  wol  beriohted  ineodnner 
wifle,  dat  we  singen  laten  MbuUen  onse  oollegia  papheit p»nermonike 
and  dosterjuncfrowen,  de  ans  bybestendich  wesen  willen  ap  nnser 
vidimus^,  dat  wy  den  vorgenanten  unsen  borgern  to  Halb,  gegeven 
hebben  up  de  gnade,  dar  se  van  nnscm  hilgen  vader  dem  pawese 
mede  begnadet  begütiget  und  besorget  sin  2,  dar  de  erbaftige  un^e  leve 
andeefatige  und  getmwe  dy  proveet  des  goitdaum  to  dnte  Johaimei 
gelegen  buten  der  moren  nnser  stad  Halb,  eyn  riehtere  nm  nnsem 
hOgen  vader  dem  pawese  to  wcseno  over  gern  Is  und  wesen  sohal, 
und  danip  schal  men  unser  papheit,  de  dar  singen  und  uns  und  unsen 
genanten  borgern  to  Halb,  bybestendich  sint,  ere  tinze  rente  malder 
tegedeu  und  andere  guide  volgen  und  geven  laten  van  den,  de  der 
puehtioli  ibt,  gendiken  and  volkomliken  ane  hinder.  wero  aver 
lemanft,  de  diner  yorgenantea  orerdiaeht  nidit  envolgede  eddir  nieht 
holden  wolde  and  ans  und  unsen  borgern  to  Halb,  vorgenant  nieht 
bybestendieh  wesen  wolde  eddir  sek  hirweddir  leyde,  deme  eddir  den 
enscholde  men  neynerleye  gulde  ut  nnsem  lande  tinze  tegeden  eddir 
maider  geven  eddir  volgen  laten,  sundern  des  eddir  der  gulde  und 
time  schulde  we  and  weiden  upnemen  nnd  de  scheiden  ans  anse 
borgere  vorgenant  volgen  laten  ane  weddersprake.  hiimede  bebbe  we 
uns  vordragen  med  unsen  hern  nnd  frimden,  unser  papheit,  unsen  Steden 
land  und  luden,  bysundern  med  unser  stad  Halb.,  alzo  dat  unser  eyn 
dem  andern  beluilpen  und  bybestendich  wesen  schal  und  willen  truwelken 
an  allerleye  argelist  und  geverde,  utgenomen  uuse  leveu  gctruwen 
unser  stad  und  borgere  to  Asehirsleve  und  de  stad  und  borgere  to 
Qnedlingborg,  et  enwere  datse  wedder  ans  wesen  wolden,  «nden  tigen 
ailermalken,  de  were  we  de  were,  de  weddir  uns  wesen  wdde,  geistlik 
eddir  wertlik,  wo  sek  dat  npncme  eddir  vorlcyj)c.  geschcgc  ok  dat 
jemant  were.  de  hir  euboven  uns,  unsen  hern  Irundcn.  unser  jiajjhcit 
und  unser  stad  Halb.,  uuscu  lande  und  luden  eddir  unser  jengen 
bysundern,  we  de  were,  med  utwendigen  richtern  vorunrechtigen 
anegen  dringen  eddir  vorvolgen  wolde,  welkerleye  wys  dat  geaehege» 
geistlik  eddir  wertlik,  deme  seholde  we  nnd  willen  alle  med  enaadsr 
wcdderstan  und  de  eddir  den  vor\'olgen  und  alzodane  drengnisse  unser 
eyn  dem  andern,  weme  de  schege  eddii  tobraoht  werde,  wodane  wie 
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dat  dut  (laemc,  belpeu  keren  und  wercu  med  al  uiisei'  macht  ane  list 
and  geverde.  ok  easehal  unser  eyn  dem  anden  nejnerim  wn 
mmmieriiier,  dewile  dat  we  leven,  vorlaleo  «ne  geverde.  ok  hebbe 

we  uns  de  macht  beholden  doroh  und  und  vromen  nnses  landes  und 
luden  nnd  bvsnndern  nmme  unser  stad  to  Halb  willen,  dat  we  in  disse 
overdracht,  up  dut  uns  deste  nier  hulpe  und  rades  worde,  iclit  jeraant 
weddir  ans,  imse  iaud  und  lüde,  nemelken  uube  stad  Halb,  wesen 
Wolde,  nemen  und  teyn  mögen  misehflni  fronde  md  papheit,  we  nna 
dare  danket  nntte  and  gad  Inne  dn,  otgenomea  fmen  and  hem 
ind  atede,  de  ensdiole  we  nicht  darin  tefyn,  anser  eyn  do  dat  med 
des  andern  witschop  und  willen,  und  wen  we  aldns  darin  teyn,  de 
schulde  unser  stad  Halb,  alzodane  brcvc  j^'cven ,  alze  we  en  gedan  und 
gegeven  bel)beu,  up  di^c  vorgenante  overdiacht.  des  selveu  gelik 
seholdD  de  Torgcuante  nnse  stad  ond  boigeie  to  Hatti.  dime  eddir  den, 
de  aldas  yaa  ans  darin  getogen  w<Mden,  eie  iHWve  weddirgeven, 
abe  se  ans  gedan  hebben.  and  dat'  we  bisohop  Bodolf  alle  disse 
vorgescreven  artikele  and  eynen  jow^elken  bysnndpm  bolden  scbuUen 
und  willen,  dat  love  we  den  ergcnanteu  unseu  leveu  gctruwen  deme 
borgemester  rade  bumiesteru  inningesmestcm  und  unsen  borgcrn 
gemejne  unser  stad  Halb,  und  loven  en  allen  dat  in  eydea  stad  und 
in  goden  tniwen  stede  rast  ond  anTorbroken  to  hokieneane  a[Ue]rleye 
holperede  infal  argeUst  nnd  geverde  and  hebben  on  des  to  orkonde 
Unsen  breit'  dani])  ^e^even  Tonegett  myt  utem  groCen  qMobani 
anhengcnden  ingesegcle, 

de  ge.screven  is  ua  Cristi  gcbord  vcrteyuhuudirt  jar  dama  in  dem 
sesten  jare,  des  mandages  na  dem  sundage  als  men  singet  Cantate. 

Halb.  BB.  26.  -  Bas  Siegd  üt  ab.  -  1)  S.  Nr.  716.  —  2)  Gemeinl  ist  da» 
Saknibm  JMat  Bomfadm  IX.  Nr.  709, 

1406.  Juni  ^«  £rfürl  (tn  curia  halntationü  noatrae),  716. 

•  Nieciaus  Luhidt,  Decan  zu  S.  Marim  in  Erfurt,  als  pdhsfllrher 
lieaufiragter  in  dem  Streife  zwiseheu  (rcisfl ichkeif  und  StmU 
H(Ub.,  hefidiU  der  (reisiUchkeif,  Bischof  Rudolf  und  seine  Rafh- 
(ffher  (ofBcialcs  sive  consiliarii)  Heinrieh  von  Widenhusen,  Bruno 
von  Neuss  (NuziaK  THnrieh  de  Crumpa  und  flildehrand  Que- 
sfelen,  tCfffin  des  run  hizi>rm  im  Nomen  drs  Bisehofs  auf  dir 
Idzten  Siinode  iii  (hrhcrs/ehoi  verlesenen  Jhfelds,  dass  Mandidc 
von  ihm  (dem  Deainj  ohne  des  Bisdiofs  Vidimus  nicht  an- 
genommen und  ausgefuhri  werdm  d&rftm,  v/nd  wegen  äef  dorm 
Uegmäm  VerkSkmmg  sanes  Auftrages  wid  des  päbMAm 
SkdOes,  aufsufordem,  hinnm  8  Tagm  dm  BefM  jhtM- 
mmdmm  oder  in  Brfiyii  m»  erediekun,  h»  Strafe  des  hUerdikts 
gegen  den  Biedtof  und  des  Samtes  gegen  die  andern. 
MagA.  i.  r.  BL  BOb.  U.  —  m  Uwhm^  OegA. 
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1406»  Juli  80.  Brftirl  (m  euria  habäationü  naafrae).  W. 

*  IknObe  lefiOM  derMaOiMmi  det  Eatb,  wnd  det  lemMartm 
DjSosMM;  die  Dmmcan  BäturuA  van  Widenkuten  md  Bruno 
von  Nmt8$  gu  excommnmdren ,  tveil  jener  auf  der  Oschersldter 
Synode  obige  Bestimmung  des  Bischofs  verlesen  hat,  in  Folige 
wovon  die  Geistlichkeit  Bedenken  getragen,  die  Mandate  anm*' 
nehmen  und  nuseufühmt,  weil  femer  sie  he'xJr  dm  Frohst  m 
S.  Johann  ilhcrredet ,  das  verhängte  Interdikt  zururkziDwhmm; 
andere  (iristlieJie  veranlusst,  mit  gewaUsamcr  (Jeff  ming  der  Kirchen 
den  Gotttsdienst  wieder  aufzunehmen,  und  emllidi  trotz  aller 
Verwarnungen  von  seiner  Seite  wieder  in  der  Stadt  Wohnung 
genommen  hohen.  Zeugm:  Dietridi  Lubich,  Can.  S.  Febri  Hl 
JeMburgt  md  Notair  Wed^smd  Heddeber  vm  Branmei^mig. 

Magd.  9.  r.'  8t.  HaJb.  15,  ~  Mit  Sieffei.  —  Es  hmigen  3  Pergamentstreifen 

iiH'f  ein  IWffameniblotf  na,  cur  lUsiaji'hnuf  und  BeMhreihung  derer ,  d&ntH  dtn 
iicfireiben  lorgektjt  iccnUn  sollte,  sie  siiul  (iber  nicht  lieniUzt  xcorden. 

1406.  Juli  30.  Erfurt  (in  cuna  hnlntatwnis  nostrae).  718. 

*  Derselbe  emeued  das  widerrechtlich  aufgrhof)e)ie  Interdikt  über 
Bath  umJ  Stadt  und  befiehlt ,  den  Hoyer  Boem  aus  dem  Kloster 
der  '!\f(uic)i/i)itrhte  und  den  Nieokius  Lulcy  aus  dem  Johannis- 
Kloster,  dir:  aus  ihren  Orden  ausgetreten  sind  U)i4  wdlJiehe 
Kleidung  angenommen  haben  (jener  hat  auch  das  Officialafs- 
Siegd  des  Halb.  Hofes  an  sieii  genommen  uiul  trotz  des  LUerdikts 
für  Barik  und  Bürger  BeeMshandlungen  vorgenommen,  Horn 
Qoäeedienet  geheilten),  sowie  den  IFekar  und  den  Säaräber  des 
Heger,  MiMae  E^iardi  und  Jckam  Jodod,  friert  ou  «mom- 
munieiren,  wenn  eie  nUHd  sofort  ton  ünrem  Verhoben  abstehen, 
resp.  wieder  eu  ihren  Orden  ssurUckkehren.  —  Zfugen  wie  vorher* 

Magd.  «.  r.  at,  BiaUK  M,  ^  Mit 

140?.  Febr.  81.  Heldelberg.  710. 

*  KSnig  Bi^preeht  der  SkuU  Malb,  (borxerm^ystem,  atktttm, 
ntMi  iindbviigeni  gemeynUoh)  mU,  dass,  da  die  wegen  Gefangen' 

naJifne  Herzog  Heinridis  von  BfOimaAiweig  vom  Hofgerwht  in 

die  Acht  erklärten  Graf  Hermann  von  IJberstein,  Simon  und 

Bernd  von  der  Lippe,  Gerd  von  Ense,  Diebridh  Kettler,  Johann 

Brost  und  Friedrieh  von  Brenke  im  Ungthorsom  heharren,  sie 

vom  Ilofgcricht  in  die  Abera^lit  erklärt  sind. 

des  nchsteu  montags  vor  sand  Mathic  des  heiligen  zwoliboteus 

tage,  unser»  riebt)  iu  dem  sybenden  jare. 

BtOb.  FF.  1.  ^  Den  Skgd  <tf  oB^  —  Di»  Amtmnmg  vom  16.  Jkt.UM 
(I>icnsta,}  mich  Lticüie)  igt  «nntH  9.  tkOeUioger  U.'B.n,  19,wo  Os  yrtWiiiirtt 

j£ht9erkUiarmtg  angeführt  Mt. 
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1407.  Mai  U.  m 

*  Die  Fürsten  Bernhard  V.  wfkA  Jimtkard  VL  vm  AmkaU  fer- 

bümien  sith  mit  der  Stadt. 

Wyr  Bernhard  der  eldir,  Bernhard  der  junger  von  ^otw  gnadin 
geyettem  forsten  zu  Anhald,  grafiu  zu  Aschanien  unde  hern  zu  Berin- 
borg,  bekennen  in  difisim  |  ofün  brife  vor  al  den,  die  ou  sehiu  hurin 
adcUr  h^in,  das  wir  ans  frimtliöheii  Tonjnd  iiiid0  Torbmiden  haben, 
an  ▼DieyiMn  nnde  rorbynden  mit  knft  diasis  brifia  mit  den  vor- 
sichtigen  wisin  ratmannen  unde  mit  der  ganzin  gemeyne  der  stad  an 
Halbirstad  in  ailir  maße,  alz  hyrnoch  geschribin  steid,  so  daz  wir  sie 
unde  die  orin  sulliu  unde  willin  getrnwelichin  beschutzin  undo  be- 
schermen  giichir  wis  uusem  eygen  landen  unde  luteu  an  geverde. 
were  oneh  daa  den  genanten  nnsem  liebin  beawideni  ennvk  nam 
geoonen  worde,  das  nülin  imde  wülin  wir  getrawaliaUn  keUm  worin 
flut  al  unser  oiaeht,  wen  uns  das  eist  wislichin  wird,  an  geverde. 
were  oueh  das  ymand  der  genanten  unser  liebin  besundern  der  stad  zu 
Halb,  viend  worde  addir  daz  sie  imandis  viend  wordin ,  des  addir  der 
viend  suilin  wir  euch  werdin,  wen  sie  daz  von  uns  eischin,  byn  Virzin 
nachtin  nnde  denne  on  getrnweliehin  beholfin  sien  la  al  oiyn  notin 
mit  al  VDMr  madit  were  oneh  das  ia  on  nod  tete,  so  snlUn  nnde  wüUb 
wir  Mne  gewapend  by  sie  legin  nf  user  selben  koste  nnde  ebsstas. 
des  selben  glich  suUen  sie  widdir  zene  gewapend  by  uns  lo^in  in  nnser 
sloz,  wnr  des  uns  allirnotist  uude  liequemist  were,  unde  uns  mit  dem 
addir  den  nicht  fredin  sunen  noch  richtin,  wir  tctiu  daz  denne  mit 
oiym  gutin  wülin,  an  alle  geverde  nnde  argeliat.  oneh  snllin  wir 
noch  enwiUin  or  Tieiid  meht  werdin  in  diasir  siet,  die  wile  dime 
eyna[n]g  mide  bund  steid.  oneh  8ullin  wir  noch  enwillin  ore  riende 
nicht  husen  noch  hegin  in  unsen  sloßin  stetin  noch  gebitin  an  geverde. 
were  oucb  daz  sie  ore  viende  ankemeu  in  unsen  sloßin  Stettin  addir 
gebitin,  darzu  suUin  wir  sie  fordern  unde  nicht  hindern,  is  euwere 
denne,  daz  wir  ede  vorbod  addir  geleyd  hettin,  ane  geverde.  were 
oneh  das  wir  mit  wem  sn  iMÜn  kernen  imde  Aromen  nemen,  dar  miser 
hern  eyn  addir  wir  beyde  mit  sn  felde  worin,  dar  snllin  wir  den 
bestin  gefangin  zuvor  nemen  unde  den  andern  fromen  teilen  nach 
manzal  gewapentir  lute,  die  dar  mit  zu  felde  werin,  alz  die  fronie 
genomen  ward,  an  geverde  unde  argclist.  were  ouch  daz  die  stad 
SB  Halb,  bestellit  adir  belcgin  worde  addir  daz  sy  ymand  belegiu 
weMfl^  das  snUin  mide  willin  wir  von  stmd  betfin  worin  nnde  enseäit 
so  wb  getrawelichist  können,  wen  ms  daz  erst  wislich  wird,  an 
geverde  unde  argelist.  in  diße  eynnnf?e  sprcchin  wir  unde  zin  unse 
man,  unse  lande  nnde  lute  unde  dy  hocbgeborn  fursten  unde  hern  hern 
Rudolfe  unde  hern  Albrechte,  zu  Sachißin  uude  Lnnenborg  herzogen, 
ande  die  hochgeborn  furstin  hern  Albrecht,  hern  Woldemar  unde  hern 
JbigeB  ftmrten  an  Anhald,  bem  sn  Zerwitt  nnde  an  Desrow,  nnser 
liefin  ohdm,  keyn  die  wir  ms  keyns  voriiynden.  diase  eynnnge  nnde 
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btmteile  aal  aoston  am  dem  tage,  als  diase  brif  gegebin  ist,  unde 
sal  sten  unde  waren  sechs  ganze  jar  noch  enandir  folgende,  al  diße 
vorgeschribiu  stugke  unde  artikel  unde  eynen  izlicben  besundeni  redin 
uode  gelobin  wir  ergenant  tursteu  unde  tiern  stete  uude  ganz  uuvor- 
rugkit  zu  haldene  in  gatin  trawen  an  list  unde  holfrede.  zu  mer 
bcSkentniBe  node  siehiilieid  habin  wir  ei|;enaoteii  fluatiii  Berod  der 
eldir  unde  Bernd  der  jimge  unser  iiigeiigil  hengen  ladn  an  diario 
offin  brit; 

der  gegebin  ist  noch  gotis  gebord  virrJnljundirt  in  dem  sehenden 
jare,  au  der  uüttewochen  noch  Exaudi,  daz  iät  die  uiittewocbe  vor  dem 
phingistage. 

Halb.  BB.  21.  —  Die  beiäm  Skga  »M  ab. 


14m.  Aug.  10.  m. 

Emu  Bertram  Imstd  VrfMe, 

An  sinte  Lanrratiiia  dage  do  dedde  Hans  Bertrames  eime  orfeyde 
unde  satte  lo  böigen  danrore:  Bertram  smede,  einen  Tader,  Heanig 
MaigreYen,  Velten  Blankenbniy,  Oben  Kloyte,  Hennig  Sdieien,  Bernde 

Vogedc. 

anno  Doniini  m.cccc.vij. 

Halb.  Stadtbuch  BL        gleichgeitige  Außeichmmg, 

1407.  Sept.  5.  Erfurt. 

•  Nicola  HS  LtibicJt,  Deenn  zu  S.  Marien  in  Erfurt,  nimmt  die 
auf  Ajtäringen  des  jbiydus  tkluiper,  als  Procuraiors  des  JJont^ 
eajnteb,  wm  ihm  Über  den  Baih  ausgesprochene  Eaccotnmunicaiim 
umd  das  von  ihm  Über  die  Stadt  verhängte  Biterdikt  auf  JFUrbitie 
dM  Oapüela  »uHids,  naMem  M  die  Stadt  mii  dan  Capitd 
vertragen  hat. 

MagäL  9.  r.SLMOb,  tt.  -  Mit  Siegel.  —  S.  N.  702:  die  Namen  tkii  ündben, 
wk  in  jener  ürh^  einedne  tälerdmge  dmreh  Mittentändim  eittattlU. 

1407.  Sept.  10.  Quertlliiburg. 

*  Das  J)ommj)itel  und  die  (/nnzr  (ieistlirjileif  siihuf  s/V//  drr 
Stadt  aus  und  rersjirldd  etwaige  Streitigkeiten  durch  iScItiala- 
richter  hcile^jen  zu  lassen. 

We  Albrecht  dumprovest  unde  dat  capitel  to  dcuie  dorne  to  Hal- 
berstad,  Diderik  deken  unde  dat  capitel  to  unser  IcvenVrowen,  Werner 
pvii?est  nnde  dat  I  eapitel  to  snnte  Johannee,  Hinrik  deken  onde  dat 

capitel  to  sunte  Boniftdo,  Segherd  de  edelste  und  dat  capitel  to  sunte 
Pawele  uude  de  gemcyne  papheit  darselves  to  Halb,  bekennen  in  des- 
sem  openen  breve,  dat  do  erwordigc  unse  leve  gnedige  liere  her  Hin- 
rik gekoren  onde  gebtediget  to  c^uem  byschope  U>  Halb,   uude  de 
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edelen  Olnk  gntve  to  Regensteyn  imde  her  Ludolf  von  Werberge  ande 
iBBeB  genanten  heran  tob  Halb,  nd  mide  man  imde  de  Toniohtigen 
wieen  faide  de  rede  von  Qnedelmgborah  nndeAschirsleyeiuuifriintiiken 

geeynet  imde  gericht  bebbeii  med  den  vorsichtigen  wiscn  luden  den 
borgcrmex  Stern  rade  biirnieystrcn  inningesnieystern  unde  den  borj^ern 
gemeyuükeu  der  stad  tu  Halb,  uimue  alle  twidraelit  oploylte  unde  sclie 
linge  von  worden  onde  von  we^en,  de  eek  twischen  uns  unde  on 
Toriopen  hehben  wante  an  diaaen  daeh,  alao  dat  de  Torgenanten  bor^ 
germeyatere  rad  barmeyitaie  hmiogesmeystere  unde  borgere  unde  er 
gesinde  unde  jowelk  inninge  gemeynliken  unde  bysunderen  der  stad 
toHaib.  by  aller  vribeit  unde  recbticbeit  blyven  schullcn,  j^reistlik  unde 
wertlik,  also  van  alder  gewest  iä,  stiüder  Iiiuder,  unde  we  ea»cliulleu 
noeh  ^willen  an  den  aalven  boiigenneystem  rade  barmeystem  innio- 
geaneiatem  onde  an  eran  geainde  edder  an  jowelker  Inniage  gemeya- 
fiken  unde  beannderen  neyne  gewalt  hinder  nooh  frevel  don:  nnde 
Wolde  dat  ymant  don,  dat  scheiden  unde  wolden  we  truweliken  weren 
ane  geverde.  unde  wat  tk's  reyde  gescheu  wero,  dat  schüllen  unde 
willen  we  afdon  von  stund  au  ane  geverde.  ok  alt^e  uuime  de  brefe, 
de  ae  hebben  von  deme  stole  to  Borne,  dat  ae  der  med  rechte  bruken 
naeh  alle  erem  inholde  nnde  lade,  dat  aehal  naae  idlle  wol  weaen 
■nde  willen  se  darane  nieht  hindeien.  wero  ok  dat  jenich  twidraoh 
edder  schelinge  hirumme  twischen  uns  unde  en  werde,  dat  schal  unser 
eyn  dem  andern  vorkundif^cn  unde  so  schal  man  darto  schicken  um 
alle  stucke,  aize  dicke  alzo  des  nod  is,  tweyue  ut  deme  capitele,  de 
de  twidraoh  sake  edder  schelinge  anlaDgede,  onde  tweyue  ut  dem 
lade  toHalb.,  de  aehnllen  de  twidraeht  enweeh  leggen  bynnen  yirteyn 
nachten  yn  fmntaeh^).  were  dat  des  nieht  enschege,  lo  aoholde  de 
kleger  dat  bring;en  an  de  schedelude,  de  man  hirto  keysen  schal,  also 
we  Kchullen  keyseu  ^ere  uiises  heren  von  Halb,  mau  unde  schullen  de 
vermögen,  dat  se  dat  to  sek  nemen  unde  scheiden,  unde  de  bor^^ere 
von  BiXb,  sehnllen  keysen  twene  nt  dem  rade  to  Qaedelingborch  unde 
twene  nt  dem  rade  to  Aaehirriere,  nnde  darto  aehnlde  de  andere  ant- 
werden,  also  eme  dat  wiüik  worde,  bynnen  dren  weken.  de  achte 
Schulden  darnmmc  to  hope  rideu  to  Wcfj;eleve  unde  schulden  dat  denne 
erscheden  iu  witiiker  tVuiitschap  eder  in  dem  rechten  bynnen  den  neysten 
veyr  weken,  also  dat  an  se  gebracht  were.  unde  worden  de  twidrech- 
üäk  an  dem  rechten,  so  Bcholden  ae  dat  bringen  an  den  erwerdigen 
mMen  leren  gnedigen  heren  hem  Hinrik  gekmn  nnde  gestediget  to 
fjjMll  hiaehop  to  Halb,  edder  an  syne  nakomelinge  alze  an  eynen 
oremian  von  stund  an:  de  sciiulde  dat  crscheiden  ok  bynnen  den 
neysten  vcyr  weken,  alze  dat  an  en  gebracht  worde,  unde  med  welkem 
rechte  de  tovelle,  dare  schulde  dat  by  blyven.  unde  icht  we  des  nicht 
eahelden,  alze  ubb  von  den  scheideslnden  eddir  von  den  overmanno 
geseheiden  worde,  bynnen  yeir  wehen,  so  Torwilkorede  we  nn%  dat 
de  ergenante  unse  here  von  Balb.,  we  de  de  is,  unde  de  edele  grave 
Ohrik  von  B^ynaleyn,  anaea  heren  von  Halb,  nnde  dea  gotahna  man 
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imde  de  stede  Qucdelingborch  uude  Ascbirsleve  umiue  der  sake  willeu 
HUB  neyneriey  halpe  don  ensobnlleii  ande  lefaolden  uns  darto  bringen 
nnde  helfen»  dat  dat  jo  geholden  werde,  die  disse  vorecreven  Stacke 
onde  eyn  jowelk  bysuudern  love  we  vorgenante  Albrecbt  domprovest 
unde  dat  capitel  to  dem  dorne  to  Halb.,  Diderik  dekeu  unde  dat  capitel 
to  unser  leven  Vrowen,  Werner  provest  unde  dat  caj)itel  to  sunte 
Johannes,  morik  dekeu  uude  dat  capitel  to  sunte  Bonitacius,  Segbard 
de  eldere  imde  dat  eapitel  to  rante  Pawele  onde  de  gerne}  ne  papheit 
danelree  to  Halb,  den  yorgenanten  boigemeystern  rade  inningesmejrstern 
Imnnqrstem  unde  den  borgern  gemeyniikcn  der  stad  to  Halb,  stede 
unde  vast  to  holdene  an  allerloyc  arj^clist  unde  hulperede  unde  bebben 
des  to  bekentnisse  islik  capittl  iinse  grote  ingesegel  witliken  laten 
beugen  yn  dessen)  openeu  breve.  uude  we  Hiuiik  gekoru  uude  geste- 
diget  to  eynem  byschop  toHalb.,  Obik  graye  to  Beynste^oi,  er  Uidolf 
eddele  von  Werberge,  Hans  Schenke,  Syrerd  unde  Gererd  ▼on  Hoyn 
imde  Bernd  von  der  Asseboreb  bekennen  in  dessem  openen  breve,  dat 
we  alle  desse  vorgenanten  stucke  in  «^uder  fruntscop  unde  med  gudem 
willekore  an  beyden  sydcn  gedediugct  liobben  twisebeu  uusen  heren 
den  domberen  unde  der  ganzen  papheit  tu  Halb,  up  eyne  syd  uude 
den  borgeren  gemeynUken  derstad  toHalb.  up  ander  sid,  mide  bebben 
des  nnse  ingesegele  umme  bede  willen  beyder  partye  by  unser  heren 
der  domberen  unde  der  andern  capitel  ingesegele  witliken  laten 
bengen  an  dessen  bref, 

de  p^escreven  is  to  Quedelingborch  na  godes  bord  virteynhundert 
|ar  darua  in  deme  seveudeu  jaro,  des  sunavendes  na  unser  leven  Vrowen 
dage,  alse  sc  geboren  wart 

Halb.  DD.  ».  —  Von  dm  J$  Siegelm  emd  mr  Moeft  da$  L  (Bomcapitd). 
9.  (S.  II  ANS.  srilFXKEX.  +  2  WSUt  im  adtOde),  10,  mtd  11,  (HelmriegH,  im 
Schilde  die  Hoyrnsclten  (Querbalken)  «rwaftwi. 

1407.  Sept.  10.  Quedlinburg.  724. 

*  Revers  des  Baßtes  und  der  Ütadt* 

We  borgermeyster  rad  burmeyster  inningmeyster  unde  borger 
gemeynliken  der  stad  to  Halberstad  bekennen  openbar  in  dessem 
breve,  dat  de  er  |  werdige  unse  levc  gnedi^e  liere  lier  Henrik  gekoren 
unde  gestediget  to  eynem  byschop  to  Halb,  uude  de  eydelen  greve 
(Mrik  y93n  Beynsteyn  onde  ber  Ludolf  van  Werbeige  onde  nnses 
genanten  heren  von  Halb,  rad  nnde  man  unde  nnse  frnnde  van  Quede- 
lingborch unde  van  Aschirsleve  uns  frflntliken  geeynet  unde  gerichtet 
bebben  mit  den  ersammen  unnen  heren  den  domhcrn  unde  aller  ganzen 
papheyt  to  Halb,  umme  alle  twydracht  oployfte  unde  schelinge  van 
worden  unde  van  werken,  de  sek  twy sehen  ou  unde  uns  vorlopen 
bebben  went  an  dessen  dadi,  also  dat  nnse  beren  de  dombem  ooUegia 
elOBter  nnde  papheyt  nnde  ore  gesinde  gemeynliken  nnde  bisonder 
mide  de  boivb  eloeterboye  nnde  viybeyt  to  Halb,  mit  alle  oieii  to* 
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behoriogen  nnde  ^dern  by  aller  vryheyt  ande  rechticheyt  geystlik 
ndewwfltkbUvenflebiiUflB.  imde  in  der  lioreb  niMh  meii  kopen  mide 
vorfcopen,  alse  dat  van  alder  gewown  snider  hinder.  Bode  we 
eMchuIIen  noch  enwiilcn  an  den  wItcb  VII86D  domheni  ooUegiea 

clostern  nnde  pai)heyt  unde  an  orem  gesinde  gemeynüken  nnde 
bisunder,  noch  an  der  borcb  elostorhoven  nnde  vryheyt  unde  oren 
tobehoringeD  unde  guderu  uude  recbticheyt  geystlik  uude  wertlik 
aejne  gewalt  Under  nodi  yrerel  don.  imde  weide  dat  jemant 
doli,  diiil  seholdeii  we  imde  wolden  trnweliken  warao  ane  ge- 
verde,  nnde  wes  des  rede  gesehen  were,  dat  schullen  mde  willen 
WC  at'dou  van  stßnd  ano  ^ovorde.  ok  enschulle  we  noch  enwillen 
neyne  testament  hindern  eder  vorheden  noch  liindem  noch  vorhedcn 
laten,  de  men  mit  rechte  don  mach,  weide  ok  we  tiuse  gülde  eder 
li%eding  by  den  godderimseii  kopen,  de«  enachBlle  we  um  enwiUiB 
Diät  bindern  Torbeden  eder  weren  ane  gererde.  were  ok  dat  ienicli 
twydracht  eder  schelinge  hirumme  twy sehen  nnsen  beren  den  domhem 
eder  der  papheyt  unde  uns  worde,  dat  scholde  unser  eyn  dem  andern 
vorkundij^en  nnde  so  schal  nien  darto  schicken  unnne  alle  sake  alse 
dicke,  al»e  des  not  is,  tweyne  ute  dem  capitel,  den  de  twydracht 
sake  eder  scbelinge  anlanget^  nnde  tweyne  Bte  dem  rede  to  Halb^  de 
BdMHen  de  twydracht  enweob  leggen  bynnen  verteyn  naelrteD  in 
frftntsehop.  were  dat  des  nicht  enschege,  00  scholde  de  Idegere  dat 
brinpren  an  de  schcdclnde,  de  man  hirto  kesen  schal,  alse  unse  heren 
de  domhem  unde  papheyt  schullen  kesen  veer  unses  hern  van  Halb, 
mau,  uude  we  de  rad  unde  borger  to  Halb,  schullen  kesen  tweyne  ute 
dem  rede  ran  QnedeUngboreh  me  tw^jne  ute  dem  rede  yan  Aadhin- 
lefe,  nnde  de  yeer  nte  demer  borger  rede  schulle  we  darto  Tormogen, 
dat  se  dat  to  sek  nemen  nnde  Scheden,  unde  darto  scholde  de  ant- 
worder  antworden,  wen  orae  dat  witlik  werde,  bynnen  (Iren  weken: 
de  aclite  scbolden  (iarnmme  to  hope  riden  wente  to  Wej,'eievc  nnde 
seholden  dat  dcnne  irscheden  in  witliker  friintschop  eder  iu  rechte 
bynoen  den  neysten  reer  weken,  eise  dat  an  te  gebiaelit  were.  nnde 
worden  ee  twydraehtidi  an  dem  rediten,  ao  sobolden  se  dat  bringen 
an  den  erwerdigen  laeen  leven  gnedigen  beren  hem  Henrike  gekoren 
unde  gestediget  to  eynem  byschop  to  Halb,  eder  an  sinen  nakomeling 
alse  au  eynen  ovennan  van  stand  au,  de  scholde  dat  irscheden  bynnen 
den  neysten  veer  weken,  alse  dat  an  oue  gebracht  were.  uude  mit 
wdkem  reehten  de  toveUe,  dar  scbolde  dat  by  blyrea.  unde  iefat  we  des 
niebt  enbeylden,  alse  uns  van  den  sehedelnden  eder  van  dem  over- 
manne toj^seheden  werde  bynnen  veer  weken,  so  vorwilkore  we  nna, 
dat  de  obgenante  unse  here  van  Halb.,  we  de  is,  unde  de  eydelc  greve 
Olrik  von  Reynsteyn,  nnses  heren  man  van  Halb,  unde  unse  Irunde 
van  Quedeliugborch  uude  van  Aschirsleve  umme  der  sake  willen  uns 
nejnerleye  hulpe  eder  rad  don  enschnllen  nnde  scbolden  uns  darto 
mgen  mde  belpen,  dat  dat  Jo  geholden  woide.  alle  desse  vor- 
gesoreren  atneke  nnde  over  eyn  joiralk  bisnader  love  we  yoinenante 
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borgenneyator  nid  bfirmeyitor  midc  uningmeyster  nde  böiger  gemcgrs- 
Üken  der  stad  to  Halb,  den  obgenantcn  Unsen  beren  van  Halb.,  siuen 
nakomclingen,  nnsoii  heren  den  donihem  unde  allen  collegicD  to  Halb, 
stede  unde  va.st  to  lioldene  auc  allerleye  argelist  unde  hulperede,  unde 
bebben  den  desueu  bret  bcHegelt  mit  uuHeni  groteu  iugCBC^ele.  unde 
we  Henrik  gekoren  unde  gestediget  to  eynem  byschoppe  to  Halb., 
Ofaik  grere  to  Reynsteyn,  ber  Ludolf  eydele  yan  WerbetgOy  Haiw 
Scbenke,  Sjverd  unde  Gererd  ran  Hoym  unde  Bernd  van  der  Amo-. 
boreb  bekennen  in  de.ssem  openon  breve,  dat  we  alle  du8se  vorscreven 
stttcke  in  j^uder  früntseliof)  unde  mit  gudem  wilkore  au  beydent.syden 
gededinget  bebben  twy^cbeu  unsen  bereu  den  dombem  unde  der 
ganzen  papbeyt  to  Halb,  op  eyne  syd  unde  rade  ande  den  borgem 
gemeynUkfiD  to  Halb,  op  ander  8yd,  nnde  bebben  dea  nnae  ingesegele 
onime  bede  willen  beyder  paitige  by  dea  radea  yan  Halb,  ingeo^gele 
witliken  laten  ]ienf,'on  an  dessen  brof. 

geven  to  Quedeiingl)orcli  uaeb  godde.s  bord  verteynbuudert  jar 
darua  in  dem  seveudeu  jare,  deö  sonavende»  na  vmat  ieveu  Vroweu 
dacb,  alse  se  geboren  wart 

Magd.  s.  r.  BaXb.  XB:  mit  7  Siegeln,  da»  Siegfrieds  von  Moym  i»t  abgerissen. 

14m.  Sept  ».  725. 

*  Bisdtof  Bemrksk  hesmigi  die  F^ivOegie»  der  Stadt. 

We  Hiurik  von  godes  uud  des  stules  to  liomc  guaden  gekoren 
und  beotediget  to  biaolioppe  to  Halbental  bekennen  opcubar  in 
diaiem  l  brefe,  dat  we  nnae  leven  getniwen  den  rad  und  de  borgeio 

geme>Tiliken  to  Ilalberstat  und  jowelken  sunderken  und  de  stat  willen 
laten  und  bebolden  bi  allem  rechte  tVibevt  uud  wonbevt,  also  se  von 
aldere  bebben  geiiat,  und  we  willen  on  dat  beteren  unde  nicht  ergeren. 
ok  mögen  ae  holden  alle  de  brefe,  de  se  vor  unser  tid  mit  willen  uud 
nrit  witsebqi  nnaer  baren  biaohop  Albveebtea  geboren  too  Branswik 
und  bischop  Ernstes  nnd  orer  TOiftren  gigeveu  bebben,  und  binamen 
de  brefe,  de  sc  den  anderen  Steden  Quedelingborcb  und  Asehirsicve 
gigeven  hcbhen  und  besegelt,  se  sin  welkerleye  se  sin :  dat  schal  uiisc 
gude  wilU' Wesen,  ok  wille  we  on  trnwelken  und  stedc  holden  alle  de 
breie  gemeyuiikeu  uud  jowelkeu  sunderken ,  de  ou  uuse  bercn  bischop. 
Albveefat  geboren  yan  Bnmswik  nnd  bischop  Einat  nnd  ore  Torfiuen 
gigeven  Mben ,  und  willen  se  gemejntiken  nnd  jowelken  sunderken 
trnwelken  vordedingen  ores  rechten  und  se  bi  rechte  bebolden  jegen 
allermalken.  ok  schullcn  se  uns  tru welken  denen  und  uns  und  uuse 
godeshus  bi  rechte  laten,  und  we  schullcn  und  willen  ore  holde  here 
Wesen  und  ok  bi  rechte  luieu.  were  ok  dat  we  der  drier  stede  eyne 
Halb.Qn6delingboreb  nnd  Aaehiialeve  jenige  vonniechtaden,  ao  soholden 
aa  aae  nnae  yordechtnisse  oder  nnses  godeehoses  der  brefe  bmkeu,  de 
se  under  enandcr  gigeven  bebben,  als  lang  wontc  dat  unrecht  wederdan 
worde.  ok  seiioJk  we  and  willen  on  alle  jar  op  ainte  Walbnrge  dach 
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lichtere  stedigen  to  Halb,  uacb  older  woiilu'vt  were  aver  dat  we  in 
dem  lande  nieht  eiiwereii  oder  dat  we  des  nielit  eiideden,  welkerleye 
wie  dat  tokeiiie,  binueii  dou  ueisteu  verte\  ii  nachten  darna,  so  tseholdcn 
OQ  de  nchtere  stedigeu  uuse  dombereD,  de  se  denne  to  Halb,  hebben 
mögen,  mit  den  ecluMe  we  dat  Tormogen  Ton  anaer  wegen  und  tot 
den  scheiden  se  de  solven  ede  doen  to  oneer  hant,  de  ae  vor  uns  doen 
scholden.  ok  welk  bnrg:er  t(»Halb.  evne  snkc  wint  vor  imsen  ricbteren 
toUalb.,  der  sakc  schal  nien  vol«i;cn  und  nicht  nedeiKinn.  nien  doe  dat 
mit  rechte  oder  mit  den  .sake^Yoldigen  guden  willen,  ok  um  de  brefe, 
de  se  hebben  von  dem  stule  to  liome,  dat  se  der  mit  rechte  bruken 
■Mh  aUe  eiem  inholde  und  lade,  dat  eehal  anee  gode  wille  wesen 
and  willen  se  daran  nicht  hindeni.  alle  disse  voigeoehieyen  ataeke 
und  cyu  jowelk  sunderken  love  we  in  jruden  trnwen  nnsen  levcn 
getruweu  denie  rade  bor^ernicsteren  burnicstereu  und  iuuingmesteren 
und  der  meynhev  t  to  Halb,  .siede  vast  und  uuvorbroken  to  holdeuc  ane 
jenigerhaude  gcbrckeu  und  geven  on  dos  to  orknnde  diesen  bref  mit 
nnsem  groten  anhangenen  iugesegele  tniwelken  heaegelt  and  befeateod. 

na  Chriati  gebort  unnes  heren  ▼erteyninntdort  jar  darna  in  dem 
seveden  jare,  dea  dinaedagea  na  ahnte  Maarioü  dage  dea  hilgen 
mertelers. 

Halb.  A.  ao.  —  Das  Siead  ist  ab.  —  In  dono:  Uimkua  de  Weriwm 
1407. 


1407«  DeK.  ?•  Si^A  (Senisy  apud  8,  Petrum  de  Camclea 

ordium  frafrum  ».  Jok»  Jherosol,)  726, 

*  Cardhitd  Offo  von  ('nlnunii  (vulgariter  de  Colunipiia),  tit. 
8.  Georgii  ad  Velum  aureuni,  befieMt  im  Auflraijc  des  Pahstes 
Gregor  XU,  dessen  Sehre^eii  im  WorÜaid  niitgdJieiU  ist,  dem 
Siai^f  (epiacopus,  aliaa  electna)  Hehiru^  ExoommumeatUm 
fmd  MerdiH  iier  Baß^  md  8kuU,  die  miißerweile  Verstorfmen 
mit  emgesekhssen,  t»  der  gewähnli^ten  Form  Mifguheben,  Notar: 
Caspar  (luondam  Theoderid  Schowempiflog  de  Bassenheim,  War- 
mienaia  dioee.  Zrutfcn:  Hmnatni  Dwerg,  palatit  apost.  enusaram 
auditor,  THdrich  voth  der  Wcyde,  (Jan.  a.  Crttcis  in  Hildesheim» 

Miuß.  s.  r.  Sl.  Traf}».  19.  —  Mit  Sirf/eJ.  —  1408.  Jan.  9f).  ((InmimVa  <h>  auf.« 
fe«him  piiritic.  I).  Mario  pnhJicirt  liisdutf  Heitmch  dm  S>:hreiben  des  Liirdinuis 
mul  labt  Bann  uiul  Iiiierdikt  auf  (Halb,  in  piUtlio  iHwtro,  Tvlgariter  dictO  etula 
«.Petri).  *  ÄLtgd,  s,  r.  St.  Baib.  SfO,  MU  sMtem  Siegd. 

1408.  Jan.  21.  7'^. 

*  Engd  Peter  löstet  VrfduJe. 

Anno  Domini  m.eccc.viij,  ipso  die  b.  Agnetis  do  dedde  Engel 
Bederi  ori'eydc.  dar  h)ve(le  vore  Ciirt  Ketelere.  llinrik  Nordendorp 
jooior,  Hinrik  »Sy verde«,  Curd  Elkestorp,  Curd  lieydeleff,  Iliurik  Sak, 
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Hans  Konze,  lliurik  Marqwart,  Baizar,  Hans  von  Külve,  SteÖ'an  bi 
der  bode,  Sehomao.  dedit  6  marcaa  et  iiij  sol.  sed  tidejuBsorefl: 
Diderik  Hildeiiflem»  Jordan  Wiby^  Hmrik  Nordendorp  aador,  Amd 
Lode,  Hans  Wiygel. 

Halb.  StadOmA  BL         Gkiehmt^  Ävißeiehmma,  —  1)  er  MM  «Mwe 

Peter,  Beten. 


Domdeam  Omnad  von  Dributy  imd  das  OapUd  venchreibm 
üiran  Kkdmer  (kerkenw)  Sans  von  Baurdorp,  semer  Eanafnm 
Addheid  und  seiner  Tnditer  (MUe  (Dilige)  Hms  und  Off  der 
Hibrik  des  Doms,  hetegen  hn  lAddengraben  meisten  der  Mägde' 
hurger  Mühle  luid  dn-  liern  bursen,  gefneiniglicJi  Apo^eJee 
(jfunnnt,  das  der  Domvicar  Hdmbrecht  von  Alsen  bisher  gehöht 
hat,  auf  Lebcnsemt,  frei  von  Schoss,  Wacht  und  BürgerraM,  für 
lö  Marie:  sie  dürfen  das  ffaus  mit  Beieillignug  des  Capitds 
verhmfeu  und  werden  in  die  Ütephan-Jirüderschaft  auf' 
genommen. 

montagcs  na  s.  Marcos  daghe  dea  h.  eTangeliaten. 
Magd.  ücp.  104. 


Die  Dommeare  verst^mSben  demDomoiear  Bsimidivon 
wdhnhaß  im  der  Burg  oberMb  der  Sdkde,  fünf  Sdieffd  Weiten 
jSkrUtk. 

Eck  Wemeros  von  Dalem ,  Ticarins  in  dem  dorne  io  Halberstat, 
diße»  jars  ein  vorstender  der  yicariese  darsilvest,  bekenne  openbar  in 
dißeni  brefe  mit  niiner  niedevicariesen ,  de  darober  fj^cwesen  sin,  alse 
hcren  Üicderike  Wicbiisen  etc.,  virariesen  darsilvest  to  dem  dorne  to 
Halb.,  witscliop  willeu  und  tüibort,  dat  we  hebben  vorkoft  und  ver- 
kopen  redliken  und  reohflioh  von  unser  YiGariese  wegen  gemeinliken 
dem  Torsiehtigen  wisen  kern  Henrike  von  Pattensen,  unsem  mede- 
yicariese  to  dem  dorne  voigenant,  wonhailig  in  der  borch  to  Halb., 
boven  der  scholc  to  dem  dorne,  vif  scheffel  weites  ewig  ut  unser 
vorgen.   vicariese  broderschop  vor  vif  lodige  mark  Halb,  wcrc,  de  ho 

uns  vul  und  al  wol  betalt  heft  na  untrem  willen  .  deße  selben  vü" 

flcheflid  weites  schölle  we  und  muevioftrlese  betalen  dem  ergenanten 

kern  Henrike  von  Pattensen  alle  jarlikes  in  diBer  wise,  alse  hima 
beschriben  steit:  alle  sontiige  dne  semmelen,  alse  men  plecht  to 
gevcnde  unsen  vicariesen,  de  de  umme  hoff  gan  des  sontages  mit  der 
proecssion,  dewile  dat  he  levet:  sunder  wan  he  von  dodes  we^en 
vorgaugeu  iö,  so  schalle  we  und  willeu  alle  jar  geben,  wan  me  des 
yorbenanten  kern  Henrikes  Ton  I'attensen  Jartit  begeit,  jowelkem 
Tioariese,  beide  den  groten  und  den  lattdran,  de  den  presentes  sint  to 


1406.  Apr.  80. 


7». 


1408.  Juni  84. 


Üiyilizcü  by  Google 


Hr.  728—782  1409.  ^ 


87 


der  vigilien  oder  to  der  selmiSen,  eine  semmeleii,  alM  men  pleeht  alle 
apostolen  tege  to  gebeo,  dat  se  tot  siiie  tele  tmUken  tMden  ood 

WC  - —  vicariese  in  dem  dorn  to  Halb,  vorgenant  bekeiiMll  ,  dat 

alle  diße  vorBchreven  stueke  kop  and  dedinge  mit  anier  witMliop 

willen  gesehen  sin  , 

de  geven  lb  na  goddes  bort  uLCCccvig,  in  »ante  Johannis  bap- 
tisten  dage. 

Magd.  Oop.  IDA. 

1408.  Okt.  30.  780. 

*  Bischof  Ilrinrirh  hestäügt  eine  Stiftung  da  MeidenreUh  inmDoigetk 

für  dm  Sicchoihof. 

WeHinrik  van  goddis  genadcn  gekoren  uude  gestcdiget  to  cvncni 
bischope  to  Halveretad  1  bekennen  openbar  in  disseiu  biete,  dat  we 
bekenn  ich  sin  eyuer  bove,  de  belegen  is  op  dcme  velde  to  Qaenstede, 
de  Heydenryk  Tan  Dolgen  gehad  hadde,  dem  god  genediob  ty,  mde 
weddur  an  den  sekhoff  gevallen  is,  nnde  svne  frund  dar  also  \  ele  to 
gegeven  hebben,  dat  der  bove  bruken  scliullcii  de  armen  liide,  de  oppe 
deme  kerkhove  wonen.  nnde  wat  one  van  der  hove  valt,  dat  sehullen 
86  opnemeu  aude  kopen  dar  eyne  tunnen  haringes  niede,  dat  se  under 
sek  snllen  deylen  in  der  vasten.  nnde  van  der  hove  schal  me  doen 
eyne  jartyd  des  jars  eym  imde  aehal  aiii  dea  entan  mandagea  in  der 
Tasten,  ao  schal  me  geven  dem  perner  eynen  schillink  ande  dem 
scholre  ses  pennige.  wad  dar  over  lept,  dat  schnllen  de  armen  lüde 
in  ore  nud  keren.  so  schal  me  denken  Heydenrykes  van  Dolgen  nnde 
Lucken  nnde  Henniges  van  Dolgen,  ßertramus  van  Dolgen  unde  alle 
der,  de  dessem  hove  nnde  dessen  armen  luden  immer  icht  gndes  doen 
ande  gedan  hebben  nnde  noeb  doen  willen,  des  gere  we  one  ansen 
beaegilden  bfef,  dat  dit  ewych  schal  blyven, 

de  gegeven  is  na  goddis  bord  virteynhiindert  jar  in  deme  aditen 
jare  darna,  des  dinstages  na  Hymonis  et  Jude. 

Magd.  «.  r.  P.  89.  —  Mit  schönem  Siegel. 

\m.  m. 

*  OfodMnsdbr^  dar  Morüg-'Kwehe. 

ANNO  DOHINI  H.CGCC.IX.  OHRISTL  OANTA.  BONA. 

Die  ii4  Zoll  treibt,  ehfß  S  Or.  tdumt  CNoete  hängt  im  Miekm  Ikmrm.  — 

8.  HZ.  J876,  &  m. 

1409.  Jan.  8&  78& 

*  Bäm  Ikmke,  Ommiiem  TS,  L.  Inmm,  hewiUigt,  daaa  em  tftm 
Um  m  einem  Hause  am  BreUemeege  ßr  $0  Mark  gekaufter 
Zme  von    Mark  wieder  abg^umft  voerdm  hmn, 

Ek  Heyae  Ynneken,  eanonik  der  korken  nnsir  Yröwen  to  Halber- 
Had)  bekenne  e]Mnbar  in  deteem  bratre,  dat  Heonig  |  Zaekaiiaa,  ain 
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huBvrÖwe  eddir  sine  eneii  de  twe  mark  ^eldes  jailikcr  j?ulde,  de  ck 
f^ekoft  liehhe  van  ome  au  sineiii  huse,  dar  lie  innc  wouct.  iippe  dem 
liredcii  >vcj;e  in  der  «tad  to  Halb.,  dat  iehtosvvanne  was  Gevenich  van 
Ueiäleve  uiulc  ßaltasars  bincä  äones,  vor  drittich  lodige  mark  Halb, 
weringe,  de  ek  ome  darvore  betalet  hebbe,  wedder  van  mek,  miDea 
saluden  eddir  erveu,  welker  (kii  bieif  hedde,  den  de  rad  to  Halb, 
unde  de  salve  Heniiig  Zacharias  darover  gcven  licbben,  na  lüde  des 
sulven  brevem  wedder  afkopen  ni'-p:en,  welkes  Jarcs  se  willen,  wu  se 
de  drittich  lodijie  mark  der  sulven  weringe  mit  «lenie  tinse,  de  sek 
deuue  bort,  uudc  wat  des  vorseteu  were  uppc  de  tyd,  alze  in  dem 
aalyen  breve  sereven  steyt,  vnl  nnde  al  betalen:  nndie  wanne  dat  also 
gefleheen  were,  so  scholde  dat  hus  >  an  dem  eirgenanten  tinse  vry  nnde 
leddich  sin.  nnde  des  to  tncbnisse  hebbe  ek  min  iogesegel  an  deann 
breit  witliken  gehenget, 

de  gegeven  is  na  ijoddes  bort  verteiuhuudert  jar  in  den»  negeden 
jare  allernegest  darna,  in  sentc  Vineentiiis  dage  des  iiüligeu  mertclers. 

Halb.  Ii.  3^.  —  Das  iSiegei  zeigt  einen  Ji^selskopf. 

1410.  Febr.  10.  788. 

*  Domprobd  AlbreM  gm^migi,  dass  der  Bürger  Ulrich  Smeäike 

von  seinem  vott  der  Domprohsfa  j:u  Lehn  geltenden  Hause  auf 
der  Vogtei  einm  Zins  an  die  TestameiUarien  des  Donwioar 
Werner  vm  Höxter  wrstihreibi, 

We  Albrecht  van  der  genade  godes  domprovest  to  Halberstad 
bekennen  opp<'nl)aer  in  dessen  breve  vor  alle  den,  de  ene  '  sien  eder 
hören  lesen,  dat  vor  uns  is  gewest  OIrik  .Smedike,  borger  fo  Halb., 
uudc  hclt  unä  witlik  ghcdän,  dat  hc  licbbe  vorkot't  au  äiucme  liuäc 
nnde  hoye,  dar  he  to  desser  tyd  inne  wonet,  dat  belegen  is  np  der 
Vogedye  bi  der  Qropper  strate  bewesten  der  kemerrie,  de  unser  neren 
is  der  domheren,  dat  van  uns  unde  unser  domprovestie  to  lencne  geed, 
dre  lodige  veirding  gelde.s  Halb,  were  jarliker  gulde,  anderhalveu  lodige 
verding  to  pasebcu  gevende,  de  nn  erst  tokoniende  is.  unde  darna 
anderhalven  lodige  verding  to  suute  Micbaeles  dage,  uude  darua  alle 
)ar  nppe  de  twe  flohen  tide  yorgenant,  yor  teyn  lodige  mark  Hialb. 
were  deme  beschedenen  manne  her  Hinrike  yan  Pattensen,  yleariese 
in  deme  dorne  to  Halb.,  totestere  her  Werners  yan  Haxer,  de  ok  vicaries 
badde  gewest  darsulvcs,  deme  god  genedich  si,  nnde  weme  dat  testa- 
ment  des  snlveii  lier  Werners  bevoelen  worde.  des  het't  uns  gebe<len 
de  vorgeuaule  Olrik  Smedike,  dat  wi  den  vorgenanteu  her  üiurik  uudc 
weme  dat  yorgenante  teetament  beyolen  worde,  willen  bekennen  nnde 
bekennich  wesen  der  yorgenanten  diyer  lediger  yerding  geldea  jarUker 
gnide  ande  der  teyn  lodigen  mark  an  deme  hove  unde  bnse  yoigenant, 
also  lange  went  he  eder  sine  erven  dat  wederkopen  mochten  vor  dat 

vorgenante  gelt  .  unde  we  Albreebt  domprovest  toHalb.  bekennen 

den  Yorgeuauteu  her  üiurik  vau  i'atteusen  der  crgeuanten  dre 
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lodige  verding  geldes  jarliker  gulde  audc  der  teyu  iodigeu  mark  an 

deuie  vorbeuanten  hove  onde  hose  .  linde  wanne  dat  weder  alge- 

kofft  iB,  80  eniehal  dease  bekaatniMO  aine  maeht  mer  hebben.  dettea 
to  eoer  grotem  bekantnine  mde  bewisingo  hebbe  wo  deim  biet 
gern  besegelt  mit  unseme  ingcsegelc, 

de  j;e{j:even  is  na  ^odes  bort  vcrteyii hundert  jar  darua  in  dorne 
tegedcn  jar,  des  ersten  mandages  in  der  \  asten. 

^  iUcMd.  9.r.iitiit  Halb.  XVIII  f.  ao8.  —  MU  rmtdeiH  Siegel:  tx  ALÜJjIKTI.  DE. 

WNIGERODCL  P   JDirfewnler  &  SUphan  nriaekm  2  Stemm  mi  dm 

St'hlhJr  „nt  »  IMm  «menmt»  wnI  dm  domprditttitidtm  BekUde  m»  dm  Aäbr 

andrerscU». 

1410.  März  7.  Halb.  T34. 

Bischof  Bemruh  bestätigt  &ne  Stiftung  in  der  MaHini-Kirdte, 

Henricus  Dd  giatia  Halberstadensis  opisoopos  universis  et  Bingolis 
Christifidelibns  neenon  plebanis  presbiteris  et  pnrrochianis  omnibuH  utrin»- 
que  sexus  ccciesie  B.Martini  nostre  civitatis  Halb,  tani  presentibus  (juara 
fiituris,  ad  qiios  preseiites  littere  j)ervenerint ,  salutcni  in  eo,  qui  est 
omnium  vera  salus.  quia  seeundum  cauuuicas  sauctiuues  suceessor 
dobet  ftrorabiliter  prooeqoi  qoi  Tonit  ono  predeceMori,  fldeliter  pa- 
ndflaeni,  om  antomi  roveiendw  qnoodam  dominum  Ernestus  Halb. 
opilOOpWy  noster  prcdeeessor  nicdiatns,  providi  riri  Ilennci  de  Hers- 
leve,  civis  dictc  nostre  civitatis  Halb.,  eerta|nil  (irdinationcfml  tarn  pie 
quam  devote  per  ipsura  ad  laudem  omnipotentis  Dci  domini  et  sal- 
vatoris  uostri  Jesu  Cliristi  et  gloriose  et  intemerate  Semper  virgiuis 
Mario  matrlB  ojQi  booiiob  dMai  eoltoo  angmentom  fretam  aoa  anetolt- 
täte  ordinaria  eonfimia;?!!*  ae  oandom  ordinationom  com  oertis  indol- 
goitiig  doeoravit  neenon  in  Ofimi  duraturam  perenna^nt  ae  alia  fecit, 
prout  in  eadem  ordinatione  impendentibus  sigillis  prefati  domini  Emesti 
epiHt''»pi  neenon  domini  quondani  Alberti  .Schenken,  tum  nostre  Halb, 
ecclesie  predicte  cellerarii,  ac  Couradi  Textoris,  etiam  tuue  eeclesie 
a  Martini  aniodiete  plebani,  sigiUata  ot  oonniniita»  quo  Uo  baboro 
lolaam  pro  inflbionti  expreoea  ot  inoeiiB,  plenii»  eoiitinoi[iir],  noo  igitnr 
HeBriooB  opiseopne  antediotoa  predieti  predecessoris  nostri  yestigiis 
inherentes,  snpradiotam  Henrici  de  Hersleve  dcvotalm]  ordinationefm] 
ac  prefati  domini  Erncsti  uostri  predecessoris  eontiiinationeiii  et  indnl- 
gentiarum  donatioue[ui]  ac  alia  per  ipsum  lacta  et  ordiuata  grata 
habentoi  ot  nta,  ipoa  oomia  ot  liiigua  in  eil  oontenia  tnoio  pvo- 
MBtiini  inBOfaoiBi  et  nootia  anetoritato  ordinaria  per  modnm  nuidi 
et  perenus  statoti  oonibeinamaB  ae  etiam  nberiorom  gratiam  faoere 
Tolentes,  oninibns  vere  peniteiitibus  et  confessis,  qui  dicti  cantiei 
, salve  Kegina\  decantationi  in  ecclesia  s.  Martini  presentes  inter- 
tueriut,  siugulis  diebus  quadragiuta  dies  indulgentiarum  perpetuis 
temporibo»  do  omnipotontis  Doi  mioarieocdla  ot  b.  Stephini  protomartlrio 
potNU  Motrionotofitate  ooniiii,  do  i^toMtlB  [liMlpoiiiliiitiisinDonino 
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miMrieorditer  relazaimu.   in  qnomm  torthnoiiiuD  pi«ieiitet  littenui 
«siode  fieri  et  nostri  sccrcti  i^rpenrioae  fednns  identer  «ommnniii 
datiiiii  et  actum  Halb,  anno  Domini  m.ooeo.z,  Ma  Mxta  poil 

doniinicuni  Letare. 

Magd.  Cop.  W4.  —  1)  JMe  Worte  ton  qui— aatem  mmd  wol  nm  Oopktm 
fahch  gdeam.  —  f)  i,  1,  HB. 


*  Der  Btdh  (borgermettore  rad  bnmmteie  onde  alle  mninges- 

metlberc)  verschreibt  wiederkäu flidi  dem  Hrnnhig  Schering  und  seiner 
JWm  Mheid  4  IL  jäkrüek      8.  Nieolai  ßr  7»  M. 

des  MdageB  na  Jubilaie. 
aOb,  D.  ISL  —  Jk»  SitgA  (wmt  stet  grotare  wäret)  fthU. 


*  Der  Eath  verschreibt  der  Adelheid  vm  Badersld>en  tmd  den 

Tcstammirmen  ihres  Mannes  Bnnw  zwei  Mark  jäJirlieJi ,  die  im 
Sieehenh4)fr  an  dir  Arnim  (pffrJn'u  werden  soUen,  damit  viermtd 

Seelftiniessot  fiir  hndc  <ftii<ilim  teerden. 

Wy  borgerniestere  rad  burniestere  unde  alle  inningesmestcre  der 
8tad  to  Halberstad  bekennen  openbar  in  dinsem  breve  vor  alle  den,  de 
en  äeyu  boren  1  unde  le^eu ,  dat  wy  witlikeu  eyudrccbtlikcu  uude  alle 
med  einander  upgenomea  bebben  yertieh  lodige  mark  Halb,  weiinge 
Tan  der  enamen  vrowen  Albeydaa  Brftns  wedewcn  van  BadcMteve, 
borgerschen  to  Halb.,  und  den  ersamen  lf\den  Bernde  KIftmpe  und 
Helmoldc  van  Eylkestorp,  vorsteuderen  des  teptamentes  des  snlven 
Brüns  seliger  decbtnisse,  unde  hebben  disse  genanten  verlieh  mark 
in  unser  stad  uäd  unde  vromen  gekart.  hirvorc  schulle  wy  uude  willen 
alle  jar  to  leyfiiiBM  to  tinie  nnde  to  fnmtocbop  up  geyen  twn  lod^ 
maik  Halb,  weringe  in  diaser  wjBe,  alze  hiroa  gesereyen  rteii  to 
dissem  negestcn  tokomenden  sente  Nicolaes  dage  schalle  wy  nnde 
willen  utgeven  unde  senden  den  annen  seyken  lüden  nj)  denie  seykhove 
vor  der  stad  Halb,  eyne  halve  lodige  mark  unde  den  armen  Inden  to 
sente  Georgen  darsulves  ok  eyne  halve  mark,  unde  denne  vortmer  alle 
jar  jo  uppe  den  bof  «jne  mark  Jo  iii)  senta  NioolaM  daeb  yan  anaeMO 
radhose  to  Halb. ,  alz«  dat  yorgescreven  slolt,  an«  jengeilejre  aigeUfit 
edder  hnlperede,  dat  en  to  schaden  komen  kftnne.  unde  disse  twa 
mark  schal  n)en  jo  antwerden  nnde  rcyken  den  husmesterinnen,  alzo 
dat  jowelk  eyne  mark  den  armen  seyken,  beyde  nninnen  unde  vrowen, 
ßyu  deil  daraf  in  svne  band  geantwerdet  werde,  hinore  so  schuUen 
sey  eyne  eirige  gemebtniise  don  onde  bcgan  des  genanten  Brona  yan 
Badedeye,  AUieyden  ayner  eUken  bnsyrowen  nnde  al  eran  enren  nnde 
ok  irawelken  gedenken  aller  eristenen  aeyle  to  yeyr  getiden  ti  deme 
jare,  jo  de»  randagea  na  den  qnatntempeinn.  ok  MbnUmi  aey  dnmn 
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reykeu  den  preisteren  &es  penuinge  uud  den  kosteren  <lrey,  unde 
diirrore  schollen  se  disser  seyle  gedechtniase  openbar  don,  beyde  in 
▼igiUeii  mde  in  rnyMen,  Uker  wis  «he  raen  dat  in  «öderen  gotehnsen 
mid  in  ewigen  dcohtoitten  plecht  do  haldene.  unde  geeebege  dat  ity 

diraes  tinzos  nicht  mer  ntgeven  edder  dieser  vertich  mark  ander  uns 
nicht  mer  hebbeu  enwohlen,  wen  uns  des  ^eliKstedc,  d;it  schulde  \vy 
Alheyde  vorgenant  edder  den  Vormündern  edder  den  husnie.steryuueu, 
icht  disser  nevn  enlevede,  eyn  half  jar  tovoren  vorkundigen  und 
denne  de  yeraeh  maik  med  deme  tinie,  de  aek  derup  geborde, 
l^lliken  van  ans  antwerden  anc  jeuigerlcje  aigeUst  edder  geverde. 
und  des  jj:eldes  enschulde  wy  noeli  enwolden  uyniaiifle  van  uns  reyken 
edder  antwerden,  de  dat  in  syne  nftd  edder  vionien  keren  mochte, 
ßundcr  \ve  schulden  dat  vort  anleggen  med  witschop  nnde  vulbord 
der,  den  des  to  donde  were,  dat  dar  jo  twu  wis^e  mark  geldes  medc 
gemeket  worden  den  ennen  Inden,  eise  ToigeiereTett  aleit,  alzo  dat 
dine  gedeohnisse  to  ewigen  tiden  unvoitffoken  jo  geholdcn  nnde 
gedan  worden  in  aller  avvs,  alze  disse  genante  ^Towe  unde  de  Vor- 
munden dat  gekoft  und  na  crem  willen  dat  bescheiden  hebben.  alle 
dußse  vorgescreven  stucke  . 

dat  gesehen  is  na  Criati  gebord  verteyn  hundirt  jar  darna  in 
dene  tegeden  jare,  des  fridagea  na  der  dominiken  CSaatate. 

Mbgd.  t.  r.  P.  71.     Jf»  BkgtL 

im.  Mai  U.  Bologna.  m 

•  Tliomns  de  Firma,  Mtistcr  des  ^edi(ferordms ,  ffrirährt  dem 
Hidberstädter  Kioster  die  Venjimsfifiimg,  seinen  Wohlthätem  die 
Theilnahm  an  dm  guten  Werke»  tti  100  Klöstern  m  60- 

teiUigm. 

In  Dei  filio  sibi  carissimis  priori  ceterisqnc  tratribne  conventus 
Halberstadensis  pro'fincie  Saxonie  ordinis  Prcdicatoruni  f rater  Thomas  | 
deFirmo,  sacre  theologie  protessor  ac  ejusdcm  ordinis  humilis  magister 
et  servns,  salntem  et  religionis  augmentiun.  illis  merito  noster  oido 
ipiiitiialilRie  beneieUs  mflkagatnr  nberias,  qnoe  ooastat  devotione  et 
aieetfone  ampliori  ad  ipsum  fore  ordinernfbrnantias  indinatoe  eteidem 
suis  auxiliis  ac  favoribns  juo^iter  se  reddere  proraptiores.  cum  igitur 
de  singulari.ssima  civium  Hall),  et  aliaruni  personarum  erga  vos  et 
vestrum  couventum  caritate  non  suium  inturmatioue  tideiligna,  verum 
eHam  elara  certificatoB  fberim  experientia,  idciroo  Testris  piis  petitioni' 
In»  merito  eondeeeendenfl,  qnateana  benefketoribna  et  promotoribns 
vestri  prefati  conventns  ntrinM|ne  sexns,  euiuscunqne  patrie  religionis 
ant  Status  cxtiterint ,  presertim  qui  ad  relevationem  vestri  supradicti 
Halb,  conventus  manus  porrexerint  adjutrices,  suas  pias  eleino.sinas 
vobis  erogando,  de  quibus  videbitnr  priori  una  cum  duabus  ad  minus 
partibus  fratrom  vestri  predicti  conventus,  qui  pro  tempore  Itaerint, 
flm^ni  adaBaiam  oiatioanm  predieationnm  jejnnkMm  Tigfliamm 
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abütinentiarum  discipliuarum  laboi*um  ceteroramqae  bouoruui,  que 
domhiiis  noflter  Jemw  Christi»  per  fratrea  nosftros  in  eratam  pielttNrti 
ordinis  noetri  conventilNiB  dedwit,  parfcieipatioiieBi  per  ttttme  sab 
sigillo  vestri  ipsias  conventas  valeatiB  concedere  specialem  in  Tita 
pariter  et  in  morte,  vobis  liberam  et  plenariam  tenorc  presentinm 
iiululgeo  laeiiltatciii ,  ut  ipsi  devoti  nostri  ordinis  dileetores  sen  bene- 
tactores  multiplici  sufifragiorum  presidio  et  hic  augmentam  gratie  et  in 
ihtaro  inereantiir  eteme  rite  premla  poesidere.  in  e^Jiis  eonoessioiiifl 
teatimoniam  sigiDiim  nosinmi  duzi  preBeatibiis  apponeDdam. 

datott  Bononie  in  nostro  generali  eapitok)  die  zttf.  mensis  Maji, 
[anno]  m.cccc.  decimo. 

Ndfffh  H.  r.  Hiilh.  D.  78.  —  3fj7  heacluulifjtem  rothem  Sieqel  (S.  FRVTIS. 
THOHE:  MAGISri.  OR-D.  FRATR.  TDICATOR  +  Christus  '  am  Krevu)  cm 
füOhm  Seidmßdm.  —  üntm  Imka:  pro  magbtro  Bobaarta, 

1411.  HSra  80.  Halb.  788. 

Weaaischof  Hehriek  von  Sahna  gibt  der  StqihanS'Bvüäendiaß 
JMass. 

Uniyersis  et  singnlis  s.  matris  eocieeie  filiis  presentibns  et  faturis 
in  perpetnnra.   Henriens  Dei  et  apoetoHei  sedis  gratia  qiiseop«! 

Salonensis,  capitnli  ecclesie  Halberstadensis  Bede  episcopali  vacante^ 
vicarius  iu  pontificalibiis,  in  crncifixo  doniino  nostro  Jesu  Christo 
salutcm  senipiteruam.  ue  no8,  qui  in  terris  in  parteni  sollicitiidinis 
Dei  assumpti  sumus,  videamur  negligenter  aiuitti^re  dies  uoätros  pau- 
dssimos  hujus  vite  tantum  penitentie  depatatos^,  de  remedio  anime 
nostre  incessanter  orebris  meditatiooibns  oogitare  qnotidie  insidiantes 
SDinns.  iraternitatem  igitnr  b.  Stepbani  prothomartiris,  prediete  Halb. 
eceU'sie  pntrnni  gloriosi,  enm  venerabilibuB  diserctis  ac  Deo  devotis 
cjusdeni  ecclesie  Halb,  canonici^  vicariis  et  niinistris  aliisque  ipsis 
adjuuctis  in  eadem  utriusque  bcxub  bominibuH  uubis  per  ejusdem 
frateraitatis  procoratoresi  ot  affectabamos,  liberaliter  impensam  devo- 
tissimo  eordis  nostri  affeota  o«m  gratiarom  digna  aetione  aasamimw 
per  presentes,  Tolentes  in  antea  in  landanda  fideüter  ooogregatione 
hiijnsinodi  innnmerari  et  esse  liuniilis  coiifrater  nc  sodiiliis  cooperando 
riini  cisdem,  iutl  participes  esse  mereaniur  tani  in  vita  quam  in  morte 
noötra  omnium  bonorum  operum  vigiliarum  missarum  elemosinarum 
largitione  ac  oratione  in  eadem  nostra  fratemitate  perpetuis  temporibas 
fiendaram,  volentes  simlliter  fratemitateni  eaadem  promovere  doois 
spiritnalibus  alleoti7i8,  ut  Cliristifideles  anhclent  ad  eandem,  omuibas 
vcre  pcnitentibnH  cont'essis  et  contritis,  (pii  vipliis  missis  excquiis  et 
commendationibus  in  eadem  Iraternitatc  (lecedentium  ac  elemoyinarum 
vel  stipanim  distril>utionibus  per  dicte  trateruitatis  conlratres  et  sorores 
iieri  consuetis  interfaerint ,  ad  eam  miuiätraverint,  devote  pro  deluuctis 
oiayerint  ant  ad  eandem  fratenitatom  de  fiMsoltatibiiB  suis  legaverint 
?el  ad  Kbnie  eaüees  bMbnneDta  et  vasa  aaoia  atque  eandehyi  ipains 
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mnnB  sms  ponexeriat  a^jatrieee,  xl  dies  indolgentianHi  om  naa 

kareoA  de  injimctis  sibi  penitentiis  toties  qnotiei  aliqoid  premissomm 
feceriut,  dumniodo  tarnen  ordinarii  loci  conseiiMUi  ad  id  aeeedati  prie- 

ientibiis  in  Doiniiio  niiserieorditer  relaxaimis. 

datiini  Halb,  aiiiio  Domini  lu  eccc.xj,  icria  vj.  poät  dominicam  Oculi| 
nostro  8ub  sigillo  in  testimoniuui  prci^eutibiiH  appenso. 

Mftgd.  Cop.  104.  Die  Co/z/Vr  ist  tueJtrfach  durch  Fehler  enUtdU.  —  \)  Nach 
der  gewöhfUwhen  An{fabe  siorb  Bischof  Heinrich  ron  Warherg  1411,  sein  Todestag 
ist  der  25.  Dezember  (nocte  nativitatis  Chrbti).  Da  aber  mU  dietew  Tage  da» 
neue  Jahr  iteinen  Anfang  »ahm,  so  ist  er  —  nadt  unserer  Rechnung  —  am 
S5.  Dez.  Ii  10  nrsforhen,  uml  dazu  stimmt  die  ^isnicam  unttTW  ürkSmde  am 
».  Märs  UU,  —  2)  So      m  tem  tta»  penitoiitM  depatatL 

1411.  Juni  9.  739. 

♦  Bischof  Albrcrht  hr.stüdyt  die  I'rwU^ien  der  tSUuU* 

des  dinsedages  na  Trinitatis. 
JSfali.  A,»!.  —  Da»  Sitgd  itt  ab.  -  Der  JMi  wk  N, 

U\t  Jan.  18.  740. 

*  Bischof  Albficht  verspricht  den  Bürgern  sie  hei  T/iduu'joi  vor 
nnsirdiiiiir  (i>  richte  zu  sr}iiif~r,i.  wie  in  gleidwr  Weise  die  Bürger  ' 
von  (^mdlinbuKj  und  A  -«  hf  rslvOen, 

des  niiddewekcns  na  t\vellten. 

Ealb.  BB.  29.  —  Da»  Bieget  ist  ab.  —  Auf  der  Bückseite  von  einer  Hund 
des  15,  Jiaihsh.T  oyn  bontlMpef  wetHtor  dj  ntlenctiMhon  wwrtilkeii  gericftto*  — '  Die 

entsprechende  i'rkttttde  für  üuedUnlntrq  gedr.  nach  einer  (hfn'e  im  (hpiall/u<h  da- 
Stadt  üuedlinimrg  Erath  S.  Oöö  und  QuedL  U.-B.  I,  204,  die  Urkutuie  für 
J^t^erdeben  im  Archiv  dat^tst.  —  An  ams^ten  Tage  rerpßy^iMen  sith  die  arei 
Städte  1)1  fvfsprerJunuh  r  UV/*/  .■  die  T^rkunde  ro»  Hall»,  mit  SiriirJ  im  (JrmlJ,  iri'Jrir 
(wdr.  üaedl.  U.-B.  I,  263j  und  in  Ascherdeben;  die  mn  i^uedimburg  mit  Ütegd 
m  mOf.  ArOm  BB.  S/T,  «n  AtehenUbem  mtd  Magi.  ».  r.  Stif*  IM.  III,  §7; 
dlf  roll  AscJirrsIrhn  mit  Sirijrl  im  IfnUt.  Arrhlr  IIB.  2S,  im  Cojtiuü).  in  ^uedliiüiurg, 
und  audi  im  HaU).  Copialbucii  des  WolfcHbülUer  Archivs  (s.  ^^uedl.  L.-B.  I,  263. 

m  Mära  ^  (j^rttningen.  741. 

Bischof  AThrccht  IcMiitigt  die  TheUnahme  tfo»  Frauen  am 
Stephans- KaUmd  und  gibt  40  Tage  Abhss. 

Albertus  Dei  et  apostolice  sedis  gratia  electus  et  eonftmiatra 
ecricsie  Halberstadensis  uiiivcrsis  et  singulis  Christitidclilnis  prcsentibiis 
et  tiituris ,  ail  (jiios  presens  s<'ri))tnm  pervenerit,  saluteni  in  eo  fjui  est 
oniniuni  vera  salus.  quia  nos,  qui  ex  pastorali  nostro  dlliciu  de 
auimarom  salnte  et  sollicita  fidelium  devotione  ad  famulatut»  et  honorem 
Bei  aogmeatando  taoto  celerim  debeamns  insistere,  qnanto  orobrioB 
et  devotins  popalas  Christianas  delietomm  Buorum  veniam  et  gaiidia 
oomeqni  mereatar  elema:  hino  ett  qnod  in  Christo  nobie  dtlecti 
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deoaaos  oamerariiw  et  ftatres  kalendamm  s.  Stephani  in  baano  Halb, 
oonstitati  nobisexpoeaenmt»  qnomodo  alias  kalende  prediote  ob  Baiobre 
remedinm  animaram  defunctornm  quam  etiam  adhnc  in  terra  viyentiiim 
per  reverendnm  in  Christo  patrcm  et  dominum  Albertum  protunc 
clectum  et  eontiraiatum  Halb.,  pie  detüuctum  predecesborera  nostrum, 
lüuge  retroactiä  temporibus  suat  approbatc  etcouünnate  ac  indulgentiis 
anetoiitale  sna  oidinaiia  piedite,  pront  in  decveto  ane  confirmatieiiia 
pleninsi  continetur,  nobie  bimuliter  sapplicanmt,  at  eandem  fiator- 
nitatem  sive  kalendaa,  do  in  Dei  landiras  eom  suis  bonis  comparatis 
editara ,  etiam  enm  additamcnto  uxorum  ipsomm  oeto  laicorum  legiti- 
manun  in  dieta  contirmatione  expressorum  necnon  viduarum  fratrum 
laicorum  deiunctorum ,  eisdem  Dei  laudibus  fraternitatiä  predicte  pai- 
ticipea  eiistentiiun,  tanqnam  ipais  in  aoroies  aggregare  el  adjungeie 
dignaremor  giatioee.  noa  Teio  deTotorom  dielornm  deeani  camenuü 
et  fratrum  kalendamm  predietxffnm  jnBÜB  snpplicatiombiis  ftTorabtüter 
inclinati,  ut  coltus  divinus  eo  magis  ac  freqnentius  in  orationnm 
assiduitate  et  clemosinarnm  largitate  augeatur,  hujnsmodi  legitinias 
uxores  oeto  laicorum  predictorum  necnon  vidua»  laicorum  tratrum 
defanctomm  in  antea  et  prononc  dieto  fiaternitati  in  vigiliis  et  mianii 
ae  alüs  benia  operibna,  nt  piefertor,  inaiateoteai  anctoritate  nostia 
oidinaria  dietia  kalendis  s.  Stepbani  in  banne  Halb,  in  Borores  adjungi- 
raus  et  aggregamus  Dei  nomine  in  liiis  seriptis,  gratum  et  ratnm 
teuenius  et  quodlibet  ipsorum  inviolabiiitcr  volnnms  obscrvari  in  futu- 
rnni,  volentes  nihilominus  dictam  t'raternitatcni  in  äua  coutirmationci 
(lue  ipsis  fratribns  per  dominum  Albertom  predecessorem  nostrom  pie 
defiinotanii  nt  piefertor,  exstitit  gratioae  eoneeeaa,  in  hnjosmodi  notrtra 
Bororum  aggregatione  nulio  modo  infringere  immntare  innovare  revoeare 
aut  ei  qnoiiio(lnli})et  coutradicere ,  sed  ipsam  in  sno  jure  statu  et  con- 
tirmatione dofendere  fnvere  et  eflficaciter  illosani  promovere  perpetuo 
duraturam.  ni  quis  vero  bominum  ausu  temerario  in  eontrarium  fecerit, 
indignationem  omnipotentis  Dei  et  s.  Stephan!  nostri  patroni  necnon 
flententiaa  exeonunonieationiB  se  nororit  ineoisomm.  inmper  (»uiibiia 
ChristÜidelibas  yere  confessis  et  contritiB,  qui  ad  locom  causa  deyo- 
tionis  confluxerint,  nbi  dicti  fratres  et  sorores  kalendarum  vigilian  ac 
missas  pro  detunctis  et  de  b.  Virfrinc  celcbraverint  seu  celebrari  fece- 
rint,  cum  commcnioratione  animaruui  fratrum  lienda,  vel  alias  eideni 
fratemitati  mauuü  porrexerint  adjutrices,  de  omnipotentis  Dei  mibcri- 
eordia  et  bb.  Petri  et  Panli  apostolomm  necnon  b.  Stepbani  nostri 
patroni  meritis  confisi,  quadraginta  dies  indulgentiaram  com  ona  kaiena 
<le  injunctin  sibi  penitentiis  in  Domino  misericorditer  reiaxamns. 

datum  in  eastro  nostro  Groninge  anno  Domini  millesimo  quadrin- 
gentesimo  duodecimo,  teria  sccnnda  i)rüxinia  ])ost  diem  palniaruni,  nostro 
öigillü  preseutibuB  subappeuso  in  fidera  et  tcstimonium  premissoninj. 

Nach  einer  utuurerUisswen  Copie  S.  XVJIl,  iitandtes  ist  off&nbar  verkehrt 
fOttm,  0imgm  habe      btnm  im  ifapte  canifwt,  ~  1)  «.  ^  m 
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1412.  Okt.  31.  745. 

*  T)rr  liath  zu  ßmunschwf'ig  I^gt  den  Streif  -frisrhcn  (Inn  linth 
zu  lldib.  utul  den  Brüdern  Matthias,  Vurd  mhI  Hans  vonlimle- 

her  bei. 

We  de  rad  der  8tad  to  Brunswik  bekenuen  opeuhare  iu  dussein 
breve,  dat  vau  uDses  beteus  wegeue  Hermen  van  Vecbtilde,  ('urd 
▼an  UnleTe,  |  Cord  Homeboreh  imde  iVkke  Twedorp,  onse  mede- 
kuiiMHie  in  dem  ride,  eyiie  frantUke  riehtinge  angegMi  gedegedinget 
inide  vnllenbracht  bebben  twisdieo  den  Torsicbtigen  mannen  unnen 
fmndcn  dem  radc  unde  den  borgeren  gemeynliken  der  8tad  U>  Hall»ir- 
stad  undc  bynamen  twischen  dussen  nagescrevenen  achte  persiineu, 
alze  Geverde  Ammeudorpe,  Henninge  Adealeyen,  üermene  Wrygele 
dem  elderen,  Corde  Qaenstidde,  Betmanne  Zerkstidde,  Hinaen  Derne- 
beige,  Johinne  flMBen  nnde  Himike  StrAbeke,  borgere  dartnlres»  «p 
eyne  zyd,  MathUae  Corde  nade  Haine  bioderaii  Mathias  aftnen  Taa 
Hadeber,  nnde  oren  erven  up  andere  zyd,  umme  alle  scbelinge  twy- 
drachte  undc  Unwillen,  de  wente  oppe  dossen  datb  twiscben  unde 
ander  on  to  beyder  zyd  van  worden  unde  van  werken  gewesen  synd, 
in  nageäcbievener  wyze.  to  dem  ersten,  dat  se  to  beydentbalven 
aeddenttn  mide  toroni  afdfo  aUekoeto  ande  eebadeiiy  de  orer  yowelk 
laaampt  edder  bezundem  van  oier  tvfydmcbt  wegene  geledea  imde 
gedan  bebben.  dameyst  willen  unse  frnnd  d('  rad  unde  borgere  to 
Halb,  den  vorp:eiianten  brodercn  undc  crer  jowclkem  bezundcrn  weddcr- 
staden  to  all  orcu  güderen  bynnen  orer  stad,  wat  der  ia  undc  wur  se 
de  an  bebben,  unde  on  de  fryen  van  aller  bezate  unde  beknmeriuge, 
alio  dat  ae  der  Yolmeehtieh  weien  eebaUeii  to  Terkopende,  enwedi  to 
briagende  eder  ia  eyaer  andern  wyze  to  veranderende ,  alze  se  der 
weren,  eer  dusse  vorgerordon  nnwillcn  undir  on  to  beydentzyden 
opstflnden.  de  vorgenanten  unsc  Irund  de  rad  to  Halb,  unde  ore 
borgere  enwillen  ok  den  genanten  bröderen  neynen  binder  don  noch 
vau  orer  wegene  don  lateu  au  oren  gAderen  bnten  orer  stad  unde  wur 
se  de  hebbea,  eaader  ee  wülea  oa  aUe  ding  tmweliken  to  gade  holden 
unde  birmede  ore  beste  doa  aae  alle  geverde.  unse  vorbenAmpden 
irnnde  van  Halb,  willen  den  vorgenanten  brodercn  allen  dren  cyne  zöne 
geven  unde  holden  und  darin  teen  unsen  gnedigen  beren  van  Halb., 
syne  manne  unde  stede,  svn  land  unde  lüde,  in  dem  ntiebte  to  Halb, 
beseten  unde  belegen,  unde  alle  de  ycuuc,  de  uuimc  oreu  willen  myt 
Mathiaae  to  T^en  gekomen  synd,  nnde  le  trawettkea  daraa  bewarea 
mde  Taa  allen  vestingen,  dar  le  Tin  dea  ladee  onde  der  borgere 
wegene  van  Halb,  van  dusses  Unwillen  wegene  bynnen  orer  ntad  onde 
in  dem  »ticbte  to  Halb,  myt  geriehte  unde  rechte  in  gebracht  syn, 
willen  unse  vorgescrevcnc  IVund  sc  entleddigen,  zo  dat  se  orcs  lyvcs 
unde  gudes  van  der  wegene  scbuUen  zeker  wesen.  uudc  twiuticb 
paad  Halb,  penniuge,  de  Hiarik  Steea  dem  ▼orbeB8nq[idea  Mathiaae 
Taa  aaier  Toigeeeieveaea  fraad  w^geae  myi  reehte  afirnuiede,  willea 
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sc  ome  ok  weddcrgeven.  welke  ricbtiuge  unde  %6ue  uuse  fruod  de 
rad  to  Halb,  gedan  iobte  wedder  angenomen  hedden  myt  gejstHken 
eder  myt  werlikoo  Inden,  dewyle  de  vorgenanten  brMere  in  orer  stad 
woneden,  der  willen  se  on  hekenuich  syii,  dat  se  8ek  daran  holden 
mögen,  idit  <in  des  not  dede.  uiide  welk  orer  borpore  diissen  vor- 
genanten hr  <lercn  (mIct  orer  welkem  bezundem  schuldich  weiv,  de 
boi^re  willen  de  rud  darto  besteüeu,  dat  oa  geldeu  eder  de  ^ebult 
mynneren  ichte  iek  der  entleddigen  myt  reehte.  in  dem  geliken 
willen  nnde  mdinUen  de  vorgenanten  br5dere  nnde  orer  eyn  yowdk 
bezundern  legen  unse  vorgescrevene  fruude  den  rad  nnde  ore  borgere 
dat  weddeninime  liolden,  alzo  dat  sc  der  sehult  bekennen  nnde  gelden 
eder  de  niynneren  unde  sek  leddigen  myt  rechte,  unde  welkerorera 
dasser  vorgcscrevenen  uiauioge  uude  ^bedinge  uot  dede,  de  scbolde 
dat  al£o  nemen  nnde  weddemmme  den  nppe  eante  Boreherdes  höre 
Tor  Halb.»  aso  rakene  alie  dea  not  geeehege.  nnde  dat  enscbolde  orer 
n^n  dem  anderen  myt  Torsatc  verteen.  nemelikon  i»  in  dnssen  dege- 
dingen  ntge^proken  bns  unde  hof,  dat  Henning  Brcdewecb  gekoft  heft 
nnde  der  Matiiiase  gbewesen  is,  dat  de  vorbennnte  Mathias  darvore 
upuemeu  sebal  hundert  uude  seventich  mark  üalb.  werioge.  uude 
dnase  vorgeaereTene  rammen  geldes  Mhohle  me  hy  «mi  d«i  rad  to 
Bmnswik  leegen  nppe  gnden  geloren  to  des  vorgeacrevenen  Maäiiasen 
band  unde  de  by  uns  beholdende,  so  lange  went  de  Torbenompde 
Mathias  den  rad  nnde  de  borgere  to  Halb,  in  der  wyze,  alze  Tore- 
gescreven  is,  vnllenkomeliken  betalet  heddc.  nnde  de  vorgenante  Mathias 
unde  »yne  enen  Bcbulleu  unde  wUleu  Ueuuinge  ßredeweghe  des  kopes 
hnses  nnde  hoves  reehte  weren  weeen  nnde  ome  dal  leddigen  mde 
flygcn  van  aller  reebten  ansprake.  hedde  ok  yennieh  orer  böigere  eek 
underwnnden  orer  haye  ichte  gndes  nnde  van  dnssen  vorgenanten 
broderen  welkem  dammme  beschnldiget  worde,  wr<  de  bekeviton.  dat 
scolden  se  wcdcrgeven  eder  ver!*aken  eder  sek  der  tii  litc  entleddigen 
luvt  rechte,  nnde  weren  ok  ore  gudcre  eyn  deil  verbistert  ielite  ver- 
daen ,  de  scheiden  ee  na  orem  wewde  gegolden  nemen.  de  vorgenante 
Mathfan  van  Hadeber  nnde  Hatfaias  syn  aone  achullen  nnde  willen 
■fdon  de  veyde  vor  sek  nnde  ore  hnli)ere  nnde  myt  alle  den,  de  nmme 
oron  willen  invt  dem  rade  nnde  den  borgcren  to  Halb,  to  veyden 
gekouieu  syn,  unde  myt  den,  de  nmme  oren  willen  don  nnde  laten 
scbuUen.  weren  ok  de  vorbeuompdeu  brodere  insanipt  eder  orer  welk 
beznndem  myt  yennigen  borgereu  to  Halb,  van  dnsser  vorgerorden 
twydraebt  wegene  in  nnwillen  gewesen  edder  yennidi  orer  böigere  ae 
weddemmme  in  Unwillen  hedde»  dar  enschal  to  ewjger  tyd  neynerleye 
wrake  clage  ichte  sake  in  geystlikor  edder  in  wcrliker  achte  nmme 
scbeen  van  der  vorgescrevenen  unser  t'rnnd  des  rades  unde  borgere 
wegen  to  Halb,  unde  ok  van  der  vorbeuompdeu  brodere  unde  van 
orer  erven  wegene.  nnde  alle  nnwiile  koste  nnde  schade  an  beydent- 
sMen  aohal  hirmede  de^r  by  wesen  nnde  to  grnnde  wol  beriehtetsyn* 
hedden  ok  de  Yoigenanten  brodere  insampt  eder  orer  yennieh  becnndem 
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gebnunt  vor  gcystlik  eder  werlik  geiichte  byimeD  eder  boten  la&dcs 
Over  den  rad  unde  borgere  to  Halb,  eder  over  de  rorbenoraeden  achte 
pereonen  insam)>t  edder  bc/uiuleni ,  so  scboblr  de  yeniie.  de  de  eln^e 
irheven  unde  anj^esat  lieddc,  van  stund  au  darvoiv  wcsen  iimle  dat 
bearbeydeu  hy  den  voigeruideu  richtcrcn  unde  de  vermogeu,  dat  de 
abUke  elage  stillen  unde  aSSm  imde  on  der  Tolge  ledtUeh  unde  Im 
kten  unde  dem  edder  den  bcclageden  der  ausprake  eynen  frede  werken 
Tan  der  clage  wegcne  nftmbcr  meer  to  bedegedingende.  unde  y>r  dr 
rad  der  stad  to  Brunswik  hebbeu  nnmie  beyder  partyc  bequeniielie\ t 
unde  euyges  iVedes  unde  anders  umme  neyner  sake  willen  de  vur- 
beDompden  brödere  alle  drc  unde  orer  yowelkcu  bezundeni  gcbedeu 
nde  on  gehehen,  dat  se  aebttUen  onde  willen  myden  de  stad  to  Halb. 
oU  mide  nye  unde  darenbnten  bHvcn  alze  wyde,  ahe  ore  milrra  doer 
porten  unde  graven  wenden ,  unde  willen  dat  holden  ane  bSze  Torsate, 
ane  alle  listlike  bebelpinge.  de  vorbenompdcn  brodcre  scbullen  unde 
willen  der  stad  unde  der  borgere  to  Halb,  beste  don,  wur  8e  kunuen 
aude  mögen,  unde  dusse  vorgescrcvene  fruntlikeu  degediuge  unde 
ilehtiiige  schnllefl  orer  neyncm  an  beyder  zyd  eebaden  bringen  edder 
Ttrigen  an  eren  edder  an  rechte,  dusse  vorgescrevene  fintnÜiken 
richtinge  hebben  de  vorbenSmpden  brodere  alle  dre  in  nnser  yegin- 
wordicheyt  hy  oren  waren  worden  geredet  unde  vor  uns  gelovet  stede 
unde  rast  to  lutldende  ane  alle  argelist  unde  boxe  bclielpinge.  unde 
biruuime  dat  dub^e  vorgcäcrcveue  richtinge  in  dechtuiääc  blive  unde 
fm  beyden  partyen  tmwefiken  geholden  werde,  hebbe  we  de  rad  der 
stad  to  lEhrniiBwik  de  degedinge  beseriTen  laten  unde  nmroe  nneer 
finade  des  rades  nndc  der  borgere  to  Halb,  unde  nmme  der  vor- 
benompden  drien  brodere  bede  willen  nnser  Btad  ingeAgil  to  orkonde 
wiÜiken  gebengit  laten  an  dussen  brel. 

unde  ig  gesehen  na  der  bort  godes  vcrtcyuUuudcrt  jar  darua  in 
dm  twelften  jure,  in  alle  goddee  mlgen  aTende. 

BOb,  DD.S.  —  Jkm  Bigd  M  oft. 

im.  Hot.  n.  748. 

*  JJans  von  Dorsüidt ,  icohnJuiß  zu  llalbcrstmlt,  Ij(3tnsmann  des 
BiscJwfs  (mynes  heren  van  Halb,  belegen  man)  gibt  den  Hof  mit 
der  Miiamm  Fforte  m  dvir  OtverdeB'Sbraese  (hern  (Hieferdia 
tweyten)  dm  CdUUn  (der  lamninge  der  armen  brodere),  GSlh 
hard  WM  Ammendorp,  NicoUma  JMduri,  Bans  com  WiUfkajfen, 
Bemmtg  Lmdehm,  Bnndeir  E/amieh  vm  der  WUmar  und  Bruder 
Hemmg  wmMeiUngen  gegen  ewei  SekiUmg  jährlith  in  Erbeneins, 

dee  nmaTendee  na  aente  Mertens  dage  des  hilligen  bjaehoppes. 

Magd»  &  r.  BM.  J,  4.  ^  Mit  r¥mäm  Bit^d  (:  Taf.  V,  8,  I,  m 

mia,70B, 
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*  DompnM  DUMdi  Bäbü  beUktti  Henmng  AäenUbm  wU  mioei 
Hufm  Landes  im  Aken  IVevd  und  der  WiekdIsmÜhie, 

We  Tyderik  Babfl  Tan  der  gnade  goddes  domprovest  to  Halberatad 
bekenne  mit  krail  |  doflses  open  breves,  dat  we  hebben  gelegen  nude 
ligen  Hennige  Adesleven,  bnrgere  to  Hall).,  twc  hove  landes,  de 
belegen  sin  in  dein  oldeu  V  rewele  vor  Halb.,  de  ^cwcst  sin  Langen 
Matbies.  ok  so  bell  vor  uns  gewesen  Emmele  des  vorgenauteu  Mathies 
elike  liusvrowc  und  heft  vorlaten  ore  Iitta[cbjt,  de  sc  hadde  an  den 
TOigeMfevenen  twen  boven.  ok  so  bebbe  we  bieliftoebtiget  Zagbarian 
des  Toigescreven  Hennig  Adesleren  eliken  haevrowen  met  den  vor- 
gescreven  twen  Uoven  und  mit  eyner  inolen,  de  de  gebeten  is  de 
Wieholtes  mole.  dusscs  vorserevenen  gudes  wille  wo  sin  eyn  recbt  were, 
wure  we  to  rechte  sebullen.  des  to  eyner  bckantuissc  ao  bebbe  we  wit- 
liken  laten  gebenget  unse  ingesegel  de[rj  domproveätye  au  duüsen  bref. 

unde  is  gegeven  na  goddea  bort  Terteynbondert  jar  dana  in  dem 
dritt(eyn)den  jare  dama,  des  diaadages  vor  miWaaften. 

HaJb.  C.  20^.  —  Das  Siegel  ist  ab.  —  In  gleicher  Weilte  belehiü  1424  SejA.  8. 
(in  unser  leveu  Frauwen  dage  also  fse]  geboren  wart)  Domprobat  iViedndi  Hake 
die  Brüder  Clam  tmä  Hcnu  Aäemebmf  SOhne  dm  ventomenm  Hemring  Aden- 

leben,  mit  einer  Muhle  belegen  to  'Wi'rst'Nlf .  ilt«  aolioyton  is  dyo  Wichnlfos  mnlon 
und  2  Hufen  Land  auf  d&n  Alten  Frevel  (Halb.  C.  M*^  mit  uchönem  Siegel  d» 

liege nliogen).  —  1470  Juli  Iß.  fdiiixstetlatfCH  na  Marjrareto  vir^'.)  h'lrhni  Domi^roftst 
JkUtasar  von  Neustadt  Harn  von  Adersleben  und  seiM  Frau  Margarete  (ebd.  C.  SX/'f 
mit  «eMna»  Siet/ti). 

1413.  Sept.  15.  745. 

*  Der  TUitJT  versprirht  an  rlic  Gelm'aJn-  von  Hndeber  830  Bh.  fL 
zu  znJilm,  womit  aller  Sfrcif  heigclefjt  sein  soll. 

We  de  rad  der  stad  to  Halherstad  bekennen  opeubar  in  '  dnsseme 
breve,  dat  wc  Cord  Mathicse  uudc  Hause  broderen  gelieteu  \  au  liade- 
ber  geven  admUen  nnde  willen  aehteboaderl  onde  drittieh  golden  ippe 
benante  tid,  alze  birna  besebreven  sfeeyt:  drehnndert  unde  drittieh 
güldene  nppe  duaaen  neysten  (okomende  sinte  Mycheles  dach,  dreddebalf 
hundert  {.^uldcne  uppe  de  wynaeliten  dameyat  tokomende,  drcddelialf 
hundert  j^uldeu  uppe  de  paseben  darneyst  tokomende,  unde  alle  utto- 
gevende  in  der  stad  to  Brunswik,  darup  schal  alle  uuwUle  uude 
twidraeht  gensUken  to  gründe  bygedaa  sin  myt  den  Matfaieaen  biodem 
gebeten  van  Hadeber  na  inholde  dea  riehtebreves»  den  ans  de  rad  to 
Brunswik  ^  gegeven  nnde  beeegeit  lieft,  dat  we  dit  stede  unde  vast 
holden  willen,  dat  betuge  we  myt  onseme  aeeieti  dat  we  hebben 
inwendicli  an  dussen  bref  gedruckt. 

na  goddes  bord  verteynbuudert  jar  in  deme  dretteyudeu  Jare,  des 

irydages  vor  sinteHatfaeos  dage  des  liilgen  apoatelen  nnde  ewangelisten. 

Halb.  DD,  8.  ~  l\ipieniriiiiKl»  mit  amfi/tdmdelm  8ßeni,  emgeteknilien.  — 
1)  «.  N.  74», 
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*  Die  Gebrüder  von  Hadeber  Mhnen  sidh  mit  der  titadt  aus  und 
venpreikm  üesSlbe  Us  Ostern  nM  »u  betreten. 

We  Cord  Mathies  unde  iiaus  brodere  gebeten  vau  |  Hadeber 
Memieii  (menlMur  in  dtamm»  hrvn,  dat  we  mu  frantUken  imde  gut- 
fiken  gfinoM  hebben  myt  deme  rade  to  Halberstad  xmä»  to  flted 

gemeyiie  alse  nmme  alle  twidracbt  unde  Unwillen,  de  de  was  npgestan 
twischen  deme  rade  mesteren  burmeslercn  tinsmesteren  unde  der  nieyn- 
heyt  unde  eynen  isliken  bysunderen  darsulves  unde  uns  vorgenanten 
broderen ,  also  dat  de  schal  to  gründe  bygedan  »in  unde  gensüken 
berkht  ane  geverde  unde  ItotUke  behelpinge  na  inholde  des  braveit 
den  mis  de  rad  to  Bmnswik  besegelt  heil  1.  nndeweret  datweiennigen 
borger  to  Halb,  eder  mydwonre  hedden  to  schuldegene  umme  pcnnig- 
scbult,  des  schulle  we  unde  willen  uns  genogen  laten  an  der  stad 
gerichte  darbynnen,  unde  wolde  we  jemende  schnldcfren  uriinic  erve- 
gaty  dat  schalle  we  unde  willen  don  vor  des  gude»  bereu,  ok  schulle  we 
«nde  willen  nrnme  bede  willen  des  mdes  to  Bmnswik  n^yden  de  ited 
te  Halb,  twischen  hir  unde  paschen  neyst  tokomende  na  gift  doMet 
bieves.  unde  weret  zake,  dat  de  vorwiscden  ofte  jement  van  orcr 
wep^cne  eder  eyn  ander  den  rad  bor^cre  eder  eynen  jowelken  bysiiiulcren 
moyen  wolden  myt  utwendegem  gerichte,  dar  wille  we  oue  to  bclpen, 
alse  we  aller  tniwelikest  kunnen,  na  mogelicheyt  in  aller  wise,  alse  we 
dat  van  oue  nemen  willen,  ande  one  alle  dinge  traweüken  to  gnde 
bolden.  dat  we  dit  alle  stode  unde  vast  holden  willen,  des  to  orkunde 
unde  bekantnisse  hebbe  we  vorbenomden  brodere  gebeten  van  Hadeber 
ODSe  ingesegele  witlikeu  inwendieb  an  dussen  bref  gedruckt. 

na  goddes  bord  verteynhundert  jar  darna  in  deme  dretteynden 
)are,  des  sonnavendes  vor  sonte  Matheus  dage. 


Etitb.  DD.  6.  —  Die  3  «mf  die  Pcmttmrhimde  aufyedruektm  Bmtt  änä  aakr 
hmMügt,  itmmmwmräm  BMtgA,  dm  moeitt  «.  iV.IF»  &  —1)  DT.  748, 


•  Der  Freigraf  des  Erzhisclwfs  von  Küln  Johann  Groppe  lieht  das 
CrcricM  gegm  dmBatk  mtEaib.  weffm  Owrd  MiMm  (um  Bade- 

ber)  auf. 

Ek  Johan  Groppe,  vryj^egreve  myns  gcncdigen  herren  van  Cnlne, 
bekenne  in  dussem  |  oppenen  breve,  dat  Curd  Mathias  vor  my  ge- 
wesen heft  in  gerichte  unde  heit  geclaget  over  den  rad  van  Halberstad, 
bynamen  Henninge  van  Adesleve,  Betteman  Sargstede,  Hans  Aspen- 
stode  den  jungen,  Hennan  Wrygel,  Henrik  Kerahoif,  Steffen  Eppe, 
Jordan  Scbeuigen,  Rolf  Stiobeckes ,  Dyderik  Helmestede,  Hans  Hesse, 
des  clage  hebbe  ck  ejTie  upruokiiigc  gedan  in  gerichte  twischen  hir 
unde  sinte  Myclialielis  dage,  de  vergangen  is,  of  »e  sek  vruntlikeu 
myt  eme  richtedeu,  weret  dat  dat  geschee.  des  heil  Cord  Mathias  by 
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WKf  gewest  ande  heft  my  geseget  np  »iu  eydo,  de  vruntlike  lichtinge 

de  sy  gescheen  bynnen  der  tvt.  danip  hebbe  ek  dsit  f^ericbte  afgedan 
nnde  hebbe  se  niyt  ordcin  uiide  niyt  rechte  wedder  in  ere  recht  ^esat. 
duBses  to  tuge  aude  to  bekeutuisse  su  hebbe  ek  myu  iugesegel  gehaogen 
au  dusäeo  bref. 

datom  amio  Üomüii  BLoooe.xiy,  aa  amte  Dyoiilfliiis  dagei 

Haft.  DD,  4.  —  Btpkrmkwtde  mit  Siegel  an  Pergamenmnif:  SlOmS* 
GROPPF  YRVnr,-VK.  -f   SUkmdtr  MiUtt  (Kurl  d§r  Qrom¥),  m  dm  Beektm 

das  liodij^ujUteiui  Ücliwcrt. 


Si96hof  Jlbreeki  hegmft  die  vom  8eUm  der  Bürger  gegen  Oeb- 
h4wd  Ammmdorf,  OÜrd  Queiuiedt,  Wmm  DereiAurg,  Msrmmm 
Wrigd  md  Hemrith  8kMt  vermm  GewMäÜgkeitm, 

Von  gotifl  gnaden  wir  Albracht  bieehof  zo  Halberetad  bekennen  in 

diesem  uffcn  brife  YGt  alswem,  das  mm  \>is]ichcn  ist,  daa  anse  bnrgere 
von  Halb.  dlHe  heniinieden  porsonon  (robilinrdc  Arnniendortc,  Curde 
Queustede,  lliii/.en  Dcrnchori^o,  lleniiaune  Wrif^^ele  den  cldern  unde 
Uinhche  Strobeke  vurtribeu  habeu  us  der  stad  Halb.,  vürvcäteut  uuwiä- 
Heben  ane  aatwort  unde  oie  ^rande  worden,  ande  zogen  t<^  ore  bnse 
mit  oren  a%eriebten  bannyrn  nnde  traben  daras  ore  wip  kindere  ande 
gesinde,  nnde  gasten  andere  ore  bürgere  darin  ande  anderwnnden 
sich  alle  orer  f^nterc  unde  hcliildon  m  dy  so  lanji^c  zit  vor,  also  vryr 
der  benanten  pernouen  luechtig  waren  zu  ;uit werden  zu  eren  unde  zu 
rechte,  also  wir  das  vele  vor  sy  scbrcbeu  uude  bodeu,  das  uns  noch 
on  nicbt  helfen  konde.  des  za  ntabarem  belraatnile  haben  wir  nnae 
Beeret  gehangen  lafien  an  dissen  bri^ 

der  gegeben  ist  nach  gotis  geburt  yirzenhandert  jar  darnach  in  deme 
funizcnden  jare,  dee  Mtages  luich  deme  sontage,  ala  dy  heilige  kicche 
singet  Oculi. 

Haib.  EE.  45.  Ala  IVaimumpt  in  einer  KlagaroUe  de»  Gebhard  von  Amme»' 
dorf  widtt  dm  Batik  «.  J.  Wtt  Freitag  naek  Imm, 


•  Die  JNbeUorsdba/t  der  BarMer  Sbraase  verpßddd  skh  ßr 
Haimmg  Brotdeendedt  und  seine  Magd  IMe  vom  Springe  jähr- 
Ueh  eine  Memone  halten  m  lassen  und  eHM  daflkr  ein  Capital 
von  5  MM,  das  auf  einem  Hause  in  der  Vdhenshasse  mrr  enkn 
I^potMt  sM  und  Vi  Marlt  bringt. 

Ek  Lodeke  Zulen  burmester  unde  Dydcrik  Wunstorp  unde  Hans 
Hnnekcn ,  vorstender  der  neyher  in  der  |  llerslingHtrate  to  dusser  tyd, 
uude  de  ucyber  ^enienliken  darsulves,  we  bekenuen  o{)cnbar  in  dusseni 
breve  vor  alle  den,  de  ou  äcu  horeu  edder  ieseu,  dat  we  hebbeu  uus 
vorenet  ande  vordrageu  myt  hem  Hennig  Brokkenstede,  dem  ersamen 
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harnt  mide  myt  syoet  maget  Ylsbeo  vui  dem  Springe  im  dadingen, 
also  birna  ge^ereven  stod.  ÖMi  ae  sek  niyt  deo  neybereD  darsnlvei  myt 
gndem  Torbedagdem  mode  vordragen  hebben  cndregtliken  amme  ene 
yartyd,  also  ore  be^erin^e  was,  dat  \vc  schiillon  imde  willen  alle 
jarlikes  bcgan  iiaoht  des  vorbcnoimlen  liern  llennip^s  dndc.  unde 
wäD  dat  erste  jar  is  uiume  gekomen,  also  de  vorbcuomdc  her  lleuuiug 
is  afgegan  yan  dodes  wegen,  so  flcbnUe  we  nnde  willen  alle  jarlikes 
unde  UDse  Dakomelinge  on  began  latan  onde  ayner  elderu  sele  nnde 
Ylshen  von  dem  Springe  nndo  oror  oldorn  sclc  unde  alle  de,  de  ut  den 
Bleclitei]  vorstorven  syn,  myt  vi^iiieu  unde  myt  /.olomissen  alle  jarlikes 
to  den  Barvoten  hroderen.  dar  schul  we  unde  willen  Tor  geven  den 
vorbenomedeu  Uarvoten  broderen  enen  hai?en  verding  Halb,  weringe 
a&  jengerleya  vonoBieBiMe  edder  Tetleg  mde  darto  tobringende  de 
s^ber  bj  aeybcr  des  morgens  to  dar  begeimisse  en  ialik  sin  opper. 
vor  dnsse  vorbenomde  degnisse  hed  de  ergenante  Vlsbe  von  dem  Springe 
uns  g^e^reven  vif  mark  Halb,  weringe  an  enem  huse  belegen  in  der 
Velkenstrate  by  dem  negesten  oversteu  buse,  dat  dar  twers  in  der 
Straten  steyt  to  der  lochter  haut,  dar  se  nnaen  neybern  over  hed 
gdatflB  den  emtea  Trade  orer  de  TorbewmiedeB  vif  Mark,  dar  me  vp 
schal  Bemen  den  negrbera  ene  halve  mark  (jima  nacht  der  atad 
willekore.  van  der  vorbenomcden  halve  mark  tyiaea  schulle  we  den 
ergeuanten  halven  verding  neiiRU ,  den  we  to  den  liarvoten  brodera 
scbuUen  geven  to  der  jartyd,  also  vorgesdireven  is.  unde  wes  hirboven 
is,  sefanllBD  de  bormester  imde  de  Yoialnder  nnaen  neybem  darvan 
kopen  ene  tonnen  Im  ende  BobnUeD  de  geyea  anaen  nqrbem.  da 
Bchnllen  se  drinken  Tinwen  nnde  man,  dal  ae  yrolik  werden,  nnde 
bidden  vor  de  zele.  is  denne  bir  wat  enboven  van  der  sulven  halve 
mark,  des  scbuUen  de  ucyhcr  wol  megtieli  syn,  wu  se  dat  holden 
willen,  ek  vorbenomede  burmester  unde  we  vorbcnomede  vorstender 
mde  de  Torbenomede  neyber  nt  der  Herslingstrate  gemeoliken  nnde 
alle  nnse  nakomlinge  loven  dat  stede  onde  gana  to  beiden  an  jenges- 
leyge  argdiat  nnde  hnlperede-  des  to  ener  betcr  wissenheyt  hebbe  we 
endreehtliken  dnssen  bref  besegelt  myt  user  neyber  iageaegbelf  dat  we 
witliken  hebben  gehenget  an  dussen  bref. 

na  goddes  bort  ui.  jar  cccc.  jar  in  dem  xv.  jare,  des  ersten 
denersdage  na  QaadmodogenÜL 

UaW.  N.  5.  "  MU  Skad  ($.  laf.  iZL  ^,        vtdOm  jm  venjUehm  U 

HZ.  1870,  992. 

Ulb.  Juni  8.  750. 

*  Hinze  Beding,  Bauer  m  CroBpenskdif  und  seine  Hamftem 
Lücke  verschreiben  mii  ZusHtnmtmg  des  Lehnsherrn  Henning  vm 
Qucnstalt,  Cfinonicus  U.  L.  Frauen,  u)Jt.an  HiUld>rand  Questekcn, 

Dcmn,  Heinrich  ZiUing,  Kämmerer,  und  die  gcsnmmtm  Kalamh- 
Briidcr ,  T^nffVn  und  Laien,  drs  KnJunds  S.  Sf''j)Ji(i)i  in  Halb, 
einen  Fcrding  jiihrlicii  eu   Wei/uuiditcn  von  einer  Hufe  tt| 
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Ammmdorf,  <m  der  Henning  von  Qumsteäioder  wer  das  obleginm 
hai,  jäMidi  1  Loth  m  empfangen  hat,  für  drei  Mark» 

aa  MHiAYende  na  sinte  BonifMhui  dage  de(B]  hflgen  mertelen. 

Magd,  $.  r.  Wdb,^  F.  4.  —  Da»  fUega  des  Eime  Beding  iet  ab.  ^  An  dem' 

selben  Thge  gü>t  Himmsig  ron  Quenstedt  seine  ZuMimmung  (ehl.  V.  5.  mit  kitimm, 
rwtdem  Siegel,  doi  $  Qnkerbuiken  (i)  zeigt:  s.  henn  de.  Quensüde.  +)• 

1415.  8ept  7.  €trSiil]ige]i.  75L 

♦  Biichof  Albrecht  gibt  dem  Brediger-Kloster  JiHass  mu  Ornaten 
des  von  Jökam  von  Kreyendorf  geedtenUen  JUarienbUdee. 

AlbertQB  Del  et  apoatolioe  sedii  ffBtU  episoopns  Halbentadensia 

dilectis  in  Christo  fratribns  ordinia  FMBoatonim  fai  eadem  dfitate 

Halb,  salatem  in  doroino  salvatore  |  nostro  sempiternam.   licet  is  . 

copientes  ut  ecclesia  vestra  conp^nii»  honoril)iis  frequentetur  et  ^niago 
b.  virginis  Marie  cum  reliquiis  in  ea  itositis,  vubis  et  conveutui  vestro 
a  diäcreto  viro  Johauue  Krcycudurp,  uustro  vasallo,  generöse  deputata 
diveniiqiie  floribw  depiotilB  oniata,  derotiiiB  in  veatni  eooMa  Tene- 
letmr,  onmibns  fidelibas  yere  eonfessis  et  penitentiboB,  qni  coram  ipss 
ymagine  prefata  liuiniliter  genuflexionibus  salutationcni  angelioam  Ave 
Maria  devote  oraverint  seu  ad  laadem  ejusdeni  b.  Marie  videlicet  ad 
Salve  regina  in  cnmpletorio  vestro  ob  Dei  et  sue  piissime  niatris  Marie 
gratiam  consequeudaiurevereuter  vcneriut  aut  vobis  maunm  a4jutricem 
ad  sepedietam  ymaginem  floUempnias  omandam  penezerint,  ü  dka 
indnlgentianim  et  Qnain  kaienain  de  ii^liiiieta  aibi  penitentia  miaeri- 
oorditer  relaxaraus. 

datnm  Groninghen  anno  Domini  millesimo  cecc.  qnintodeoimo»  in 
vigilia  nativitatifl  Marie  virginis  gloriose ,  nostro  sab  sigiiio. 

Magd.  s.  r.  D.  60^.  —  Mit  beschädigtem  Siegel. 

im,  okt  3&  %i. 

•  Zeugniss  des  Heinrich  vm  Berwinkel  4&er  die  Gefangmmüane 
des  Matthias  von  Hadder. 

£k  ilinrik  van  Berwinkel  bekenne  openbar  in  dnssin  opeu  breve 
unde  do  wfiük  alton  Mdama  luden,  de  dnssin  bref  aeen  eddor  hören 
lesen»  dst  eik  Langen  Mathieee  van  Hadeber  gegangen  hebbe  nnde 
hebbe  dat  gedan  myt  eren,  alse  ik  siner  nene  kantsoop  enhadde,  nnde 

hebbe  ene  umme  der  stad  willen  to  Halbirstad  nicht  geyangen  unde 
wU  des  bekenuich  sin  in  allen  Steden,  ok  wert  he  myk  truwelos  ener 
wytliken  vengnisäe.  unde  betuge  dyt  myt  myme  ingesegelc  iuweudich 
an  gednieket 

na  Chriati  gebord  virteynhnndirt  jar  in  deme  vefteynden  jaie,  dea 
dinaendagea  na  Lace  ewangeliste. 

Halb.  TW.  7.  Das  auf  die  l\ipmrhmde  emfyedrüdO»  drMeige  tKsgd 
Ktigt  «ine»  Wolf  über  zwei  Oarben.^ 
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Not.  17. 

Wy  borgermestere  radmaiuie  nnde  ganze  gemeynheyt  der  stad 
Branswik  bekemieii  openbwe  n^d  daaBem  breTe  allen  den,  de  od  eeea 
edder  lesen  hören,  dat  wy  B^d  ganzer  volbord  Tovbedechtlich  in 

fredeliker  andacht  gwlde  to  eren  unde  |  dorch  gemejTie«  niittcs  besten- 
dicheyd  willen  orer  unde  unser  ntede  unde  borgere  uns  myd  den  vor- 
sichtigen borgermesteren  radmannen  unde  bürgeren  gemeynlik  der  stad 
HaUriinrtad  Torqmet  nnde  in  fnmtachop  verdrageo  hebben,  alie  wi  mift 
leehto  nnde  erat  don  mögen  ynn  nnaer  stad  nnde  Iwrgere  wegene  fai 
aller  mate,  alie  hirna  geaehieven  is.  also  dat  wi  on  nnde  den  oren 
in  allen  saken,  wnrane  >vi  mögen,  fruiitseliop  leve  unde  vordemisse 
bewisen  nnde  ore  nnde  der  oren  beste  ^eiuenlik  unde  besundem 
wetten  vorUetteu  unde  don  unde  oren  schaden  afwenden  unde  warnen, 
wnrwi  dat  wetten  nnde  nml  eren  don  mögen,  tinde  ore  noch  der  oren 
Tiende  nicht  werden  aebuden  noeh  enwiUea  ran  nnsea  anlvee  wegene 
Boeh  dorch  yemendea  wüIcd,  dar  wi  des  myd  eren  nnde  rechte  vore- 
weeen  mögen,  utgenomen  dat  liilju'e  lioniesehe  rike,  van  gift  dusses 
breyes  to  nachvol^^enden  jaren  unde  tiden,  also  lange  want  dusse 
enyngen  unde  overdracht  van  uuseu  ihmden  vorgescreven  edder  oren 
naTolgero,  jtm  nns  edder  nnaen  waehtomen,  ake  dat  na  inhaldiugen 
dualer  oyerdraeht  weeen  maeb,  weddemehreren  nnde  afeeaedit  werden, 
qoerae  doch  yement  myd  den  yorgenanten  unsen  frunden  edder  se  myd 
yemende  toveyden  edder  krige,  soschullen  wi  unde  willen  dartwisehen 
getruwelik  arbeyden  unde  versoken,  dat  wi  sfilke  krige  unde  veyde 
myd  truntscap  gebreken  unde  to  berichtingeu  bringen  mögen:  kondeu 
wi  «yer  dee  nidit  gedon  nnde  worden  van  yemande  to  hnlpe  wedder 
de  yorgeschreyene  atad  geesched,  dem  wi  im  rechten  nnde  yan  eren 
wegene  hulpe  nicht  weygeren  mochten,  onde  qnemen  also  myd  der 
stad  to  veyden,  dat  schal  wedder  dufJKc  enynge  unde  overdracht  nicht 
Wesen,  alse  wenne  sulke  veyde  gesouet  worden,  so  scholde  dusse 
en^-nge  wedder  austan  unde  vestlik  na  orer  inhaldingen  in  ganzen 
trawen  gdialden  werden,  doch  also,  wenne  wi  myd  den  nben  nnaen 
frunden  in  anlker  enyngen  nnde  overdracht  nicht  lenger  weeen  mochten 
edder  wcsen  wolden,  dat  schalle  wi  one  schriven  unde  afseggen ,  nnde 
dama  wenne  wy  on  dat  geschreven  unde  afgesecht  bcdden,  so  selnille 
wi  vorder  eyn  halt'  jar  in  duKser  enynj;e  unde  overdracht  myd  on 
ritten  unde  bliven  unde  ou  de  so  lange  halden.  weren  se  aver  durch 
nneen  edder  wy  doreh  oren  willen  myd  yemende  to  yeyden  komen 
edder  ae  ans  ore  rechticheyd,  de  se  to  yemende  hedden,  darvan  veyde 
komen  mochten ,  verkondiget  hedden ,  unde  were  wi  des  to  rechte  nicht 
mechtich,  van  dem  se  uns  de  verkundefringe  hedden  gedan,  dat  he  on 
rechtes  plege  edder  sek  des  van  on  geuogen  lete,  wu  sek  datgebord, 
so  Wille  w  i  des  aver  vordir  in  dusser  enynge  myd  on  sin  unde  bliveUi 
io  lange  went  dat  de  yeyde  genriik  yenAnet  nnde  de  aake»  de  nns  also 
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verkündiget  weren,  in  fruntschop  edder  im  rechten  geslichtet  nnde 
hengeleget  weren.  worde  ok  jennich  edder  mer  ht  ren  edder  süst 
yemend,  dem  edder  den  wi  van  ere  unde  rechtes  wegene  neyner 
bilegginge  beplicbtet  weren,  welker  namen  werde  «nde  achte  se  weren* 
▼igäde  der  TorgeBchreren  unier  frimde,  edder  eft  se  de  ore  anereyde 
beedieddigedei  eddar  Tennireehtigedeii,  to  dem  edder  den  willc  wi, 
wanne  nnse  frnnde  vorgeschreven  dat  van  uns  escheden,  schriveii  imde 
senden  unde  vor  nnse  frunde  den  edder  de  trnweliken  bidden  uude 
verkimdigen,  dat  wi  ores  rechten  mechtich  sin.  unde  willen  sek  der 
edder  de  an  rechte  nicht  laten  genügen  nnde  vueii  ftnaden  ude 
den  Ofen  ok  leditos  plegen  bynnen  den  ncgoaten  Ter  weken  na  der 
TorkoBdegiBge,  eo  wille  wi  dammme  ntgande  den  fer  weken  de  nnse 
tigen  de  ore  nppe  bclegelike  unde  beqweme  fäfede  schicken  to  ver- 
handelen,  wnrmede  snlken  veyden  schaden  unde  unrechte  nÄttest  to 
begegenen  sy.  nnde  was  de  van  beyden  syden  darover  eyndragende 
wwden,  dat  eolMl  nen  ee  vtholdeB  nne  gemde.  nnde  in  ndker 
wiie  edmlle  wi  dat  ok  tegen  ejnaader  koldea,  eft  se  edder  de  orn, 
wi  edder  de  nnse  van  yeniende  gedrungen  edder  nt  unser  ricbter 
gerichte  in  utwendich  wcrltlich  edder  geysth'ch  recht  eddrr  berichte 
geesched  edder  geladen  worden  wedder  ore  unde  uuse  trigheyde  gnade 
privylegia  unde  gewonheyde.  wi  willen  ok  uuseu  t'runden  vorgenant 
mde  den  oien  gvmen  nnde  geetaden  in  unser  atad  to  kopende  voyder 
spyse  nnde  gedrenke  nnde  dat  van  uns  in  ore  stad  to  verende,  wanne 
se  des  bedorven,  doch  nnschedelich  tollen  geleyden  unde  andern 
gewonheyden.  wi  willen  ok  ore  vyande,  de  uns  witlik  sin  edder 
uaniheflich  vun  on  geniaket  werden,  mit  wiltensehfap!  in  nnse  stad 
nicht  husen  hegen  noch  vordegedingen,  hc  euwcrcu  deuue  myd  uusir 
weteneobop  darin  gei^ydei  wotden  am  ore  vyande,  de  wi  nicht 
geleydet  hedden,  angeierdiget  in  nneer  stad  myd  gerichte  van  ansen 
frunden  vorgeschreven  edder  van  den  oren,  wes  wi  denne  sulves  to 
rechte  yegen  on  edder  to  redeliker  iruntschap  nicht  nicchtich  cn weren, 
umme  den  weiden  wi  uns  nicht  annemen,  sunder  se  recht  an  dem  ane 
uiise  hindemisse  ertbrderen  laten  unde  on  dat  ok  truweiiken,  wor  wi 
dat  myd  v5ge  moohten  don,  to  gode  ludden  aide  wiHea  oren  v>  anden 
edder  bescheddigeren,  de  uns  witlik  sin  edder  worden,  neyne  spyse 
gedrenke  voyder  harnsch  noch  perde  verkopen  lyen  noeh  gcven,  id 
enwere  denne,  dat  wi  hi  itlieht  sulves  also  irnianct  worden,  dat  wi 
myd  den  vorgeschreven  uuseu  frunden  van  Halb,  mosten  anc  freverde 
to  veyden  komen.  queme  ok  iobt  in  unse  stad,  dat  uusen  truudeu 
edder  den  oren  aijswovet  gestolea  edder  sfltt  myd  nmeehter  geiralt 
eaHmeht  edder  a%edmngen  were,  wenne  wi  des  ynne  weiden  edder 
uns  van  on  edder  van  den  oren  verkündiget  wert,  so  wille  vry  dyt 
bestedigen  unde  oplialden,  so  lange  wenne  dat  sc  edder  de  ore  dni  to 
komen  unde  ore  rechticheyd  daran  irtbrdern  mögen,  unde  willen  uk 
anders  in  unser  stad  nicht  hnscn  halden  kopen  innemen  hegen  noch 
.  voidegedingen,  dat  on  edder  den  om  gevmt  edder  geetolen  worde^ 


Üiyilizcü  by  Google 


Nr.  m  ft.  141». 


utfjcnonicn  wat  in  vpydcn  preschcf^e,  eft  de  twiachen  orer  nnde  unser 
8tad  toqweine,  also  vorgeschreven  is,  dar  god  twissen  sy.  worden  ok 
UQse  Iruude  vorgeüchreveu  edder  de  ore  vaa  oreu  viaudeu  gedriiiigeu 
«dder  gejaget,  so  mogn  le  toflockt  Mben  to  omt  itad  nde  vMte- 
nmgen,  wor  m  mögen,  mide  dar  sehnlle  wi  edder  de  iiiiae  se  InltteB 
nnde  bescbermen  vor  oren  yyanden,  so  wi  tmwelikest  mögen,  wanne 
ok  unse  frnnde  vorj^eschreven  edde[r  de]  ore  in  nnser  stad  weren  nnde 
van  lins  eseliedeu  unde  beerereden,  dat  wi  se  wedder  to  orer  stad 
geic^dcu  scholden,  daran  wille  wi  una  truweliken  yegen  on  bcwisen 
nnde  on  geleyde  mede  dftn  na  nogelklieyd  nnde  on  dat  to  gnde 
beiden ,  so  wi  best  mögen,  aae  gereide,  wat  in  T^yde  geechege,  eft 
de  twischen  orer  unde  nnser  stad  toqweme,  also  vorschreven  is,  dar 
*rod  twisehen  sy,  utgenomen.  were  ok  unser  stad  borgir  jcnnicb  on 
eddor  den  oren  ielit  pliclitieh ,  wanne  wi  des  van  (»n  inuanet  werden, 
80  wille  wi  den  uuseu  vermögen  unde  darto  boldcu,  dat  bc  ou  des 
lecbten  in  nnser  stad  plegen  scbal:  dede  he  des  nieht,  so  moebten  se 
edder  de  oren  ore  sake  myd  rechte  irvorderen,  wor  se  mochten,  un- 
schedelich  unsir  stad  frigheyd  gnaden  ande  Privilegien,  nnde  sebnllen 
orer  borgere  bi  nns  wedder  oren  willen  nnde  weddor  se  niebt  innemen 
noeb  bi  nns  liden,  id  were  denne  dat  wi  der  edder  des  to  reehtc 
kegeu  üu  mecbticb  unde  ou  dc6  vuu  dem  edder  den  bebulpen  weren. 
wwde  ok  jennige  twidraeht  edder  sehiHngie  twieebeB  den  Torgescbreven 
nnaen  fimnden  nnde  uns,  dar  god  vor  sy,  van  welken  saken  dat 
qweine,  snlke  twidracbt  to  enschedene  Iruntlik  edder  im  reebten,  willen 
wi  van  unser  svden  setten  to  den  ersamen  unde  wisen  unsen  leven 
trunden  radmannen  der  stad  to  Uildensem:  unde  wu  uns  de  Bulker 
twidracbt  nnde  scbelinge  myt  dem  rade  der  stad,  de  van  jeuner  zid 
darto  gekoND  werden,  eyndreehtlik  entsebeyden,  dee  willen  wi  akn 
gebnikäi  nde  volgende  sin  ane  wedderHprake :  mochten  aver  de  rede, 
de  also  van  beyden  Steden  de  twidraeht  to  entscheydene  gekoren 
werden,  nielit  overeyn  dragen  in  der  entsebedinge,  so  mögen  se  der 
saken  ut  den  snlven  reden  overscbeder  kcsen  in  allen  mecbteu,  alse 
dat  on  gesuiudeu  heft.  worden  ok  nplope  edder  twidraeht  yan  edder 
twiaehen  nnaen  ftvnden  TOigeeebreTen  in  orar  alad,  den  god  miehl 
enwille,  wenne  uns  dat  to  wetten  worde,  so  wolde  wi  ane  vortoch 
darto  komen  nnde  trnweliken  myt  allem  vlite  arbeyden  unde  sulke 
twidracbt  undirtangen  nnde  breken,  wu  wy  sebyrst  becjuemest  unde 
truntlikest  mochten,  unde  willen  uk  des  gelik  nnseu  trunden,  elt  twi- 
draeht in  nnser  stad  nndir  nns  worde,  dar  god  m  8f ,  atoo  Tolgen 
ande  eii  de  to  sfiehten  meebte  geven.  to  tAge  nnde  bekantniase  aTier 
nnde  itflker  doMer  TOigeaehrevenen  orerdreebte  unde  enyuge  bebbe 
wi  unser  vorgeschreven en  stad  seeretum  vorbcdeohtieh  nnde  myd  eyn- 
drechtiger  vulbord  an  dussen  bref  beten  liengen. 

datum  anno  Domini  m.ccccj^v,  des  sondages  negest  na  sunte 
Haitini  dage  dea  hilgen  biaeboppea. 

EOb,       at  -  J»  daa  Stent  iw  maät  Jbwimim»  —  INMir  Bmd 
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umfasste  die  SUidie  BratmmkweM,  Magdebiini .  Ilnih.,  QuedUtümrq  uud  Asdiert' 
MoM.  —  Die  Urkunde  von  Magddmrg  (4m  Sietjel  ist  abi.  Halb.  BB.      (wy  nd- 

manno  nndo  inni^(*snio,st<»ro  undo  ?anzf»  pßmojiiheit  der  aldeii  stad  Matjdeburch  

liorgenaestorn  radmaniiou  iiuiiüiMiu'sterc  un(ie  bor(?eni  genieynlik  der  ntad  Halb.) 
setzt  zu  Schiedsrichtern  ratlraamio  und  meyster  der  ynnungen  to  Halle;  dte  van 
QtMtUmbtirg  Qnü  Siegei),  Halb.  BB.  32  die  radmannc  der  stad  Aschcndcven;  die 
VOM  AedtenlebeH  (daa  sieget  ist  ab),  HaXb.  BB.  33  die  radmannc  to  Quedlinf^borch. 
Im  Uebrigen  sind  die  AbtDeichun4f*ti  nur  dialektisch,  das  Datum  ist  uberall  da$- 
adbe.  —  Die  ürhimde  Halber^aiUt  fitr  Aschenleben,  mm  dortigen  Ärchw,  dem 
Seeret,  nawit  eS»  SehiedeneJUer  den  Ttafh  m  Bramut^itoeig ,  für  QuedmAmtg,  im 
Quedlinh.  (^ipiaVtiK  h  ,  rh^tii«).  —  J)ie  Vrhxnde  ixm  Magdeburg  für  Quetllinhurfi,  im 
Dreadener  Ardiivc,  w(  abae^.  Quadl.  U.-B.Lit73,  w  '<tuch  die  Amfertimmgen  um 
Bnmmdiweig  (im  Dreuener  Art^),  Htmentaäi  (e.  «orAcrJ  mm  Ä»aierMben 
(ÜOpiciü).  in  Qiiedl.)  fiir  Q}n dVoiloinj  nachgewiesen  sind.  —  Auf  die  Verhandlungen 
0$r  Städte  Kheinen  die  MechnungeHoUze»  von  BrauMchweig  und  Hdmetedt  aus 
<L  J.  USA  0.  T,  Bmtg  m  hOim,  He  QmdL  U.-B.  1,  47d.  475  olfidhidkl  fNidL 


141«.  Vehr.  96.  754. 

*  Jjudeke,  Bernd,  Bernd  und  Albreckt  Hake  diften  /tir  sick  amd 
du  Rigmersdörfet  mioei  Asmwertainm  im  BarfOsser' Kloster  mÜ 
7  Sehämg,  dieJäMieh  am  einer  Hufe  m  Dmgdsfedi  geeahU 
werden  aolUe». 

We  Ludeke  Hake  viide  Bend  Hake  broder,  Bernd  onde  Albert» 
kindeie  des  Torgenanteii  Lndeken,  bekennen  in  dossem  opnen  |  breve 
vor  uns  linde  vor  nnse  en^en,  dat  we  eyndrechtlikcn  niyt  wolhi'dachtcni 
iiiode  unde  iiiyt  frudem  willen  hebbeu  geven  unde  geven  in  godes  cre 
to  ewigen  tydeu  den  erbaru  hern  hern  N.  gardiane  unde  den  gemeynen 
conventeB  brodern  to  den  Barvoten  to  Halbers tad  seyen  Schillinge 
jailikes  tynsee  Halb,  were  an  ejner  hoyre  belogen  oppe  dem  yelde  to 
Dingclstede,  de  Hinze  Peders  to  dosser  |yd  van  uns  to  erreme  tynse 
heft  unde  gyft  uns  dan-an  alle  jar  xxj  schillinfrc.  de  vorscrevenen 
vij  Schillinge  schal  de  öbc:enante  Hinze  unde  syue  erven  edder  we  de 
vorgenante  hoyve  van  uns  edir  van  unseu  erven  to  erlerne  tynse  ent- 
fenge,  den  ergenanten  hern  alle  jar  geven  unde  wol  betiUen  oppe 
sunte  Mertens  dach,  nnde  we  setlen  se  in  de  raweliken  opnemorae 
hebbende  were  der  seven  sohilling.  nnde  darvor  sohnllen^de  ergenanten 
hern  alle  jar  to  twen  tyden  in  deme  jare  myt  vigilien  unde  selemissen 
denken  bischop  Albrechtes  van  Rygnierstor|)e  ^  sele  unde  niey^tcr 
Janes  sele  synes  broder  unde  Ludekeu  Haken  sele  unde  Kyucu  sele 
fltyner  hnamwen  onde  aDe  der  ttHa,  de  nt  den  twen  sieehten  gestorven 
stynt  nnde  noch  danit  sterven,  nnde  aller  cristen  sele.  de  enten  dedit- 
nisse  myt  vigilien  onde  selemisse  schallen  se  hebben  des  midwekens 
in  deme  quatuorterapere  na  sunte  Lucien  dage,  de  anderen  scliiillen 
se  hebben  in  sunte  Maria  Magdalenen  avende.  to  orkunde  untie  to 
merer  bewisinge,  dat  we  ergenante  Ludeke  unde  Bernd,  Bernd  uude 
Albert  dosse  Tonerevene  gift  stede  nnde  gam  beiden  willen  in  aller 
wise,  alse  vorscreyen  is,  so  hebbe  we  den  voibenomden  hem  dnssen 
pnen  bref  mit  anhangendem  ingesegele  geyen  besegelt 


UiLjiiizuu  by  Google 


Nr.  764.  755  «.  141d. 


67 


na  godes  bord  verteynhuiulert  jar  iii  (lerne  äeste^udea  jare  darna, 

in  suute  Mathias  dage  des  hilgen  apostoleo. 

Hiüb.  N.  6.  —  Mit  2  sciUecfit  erhaltenen  Sieqeln,  die  etiwn  iSf.hlusseUiakeu 
mSekOde  haben  (s.  Magd.  Geitch.  Bl.  1860,  S.  91.  6).  —  1)  Bischof  Albrecht  lU. 
von  Eiattursilorf'  txler  Berge  ^t<trJ>  IHM).  Juli  8.  —  In  gleicfier  Weise  rersrhreifien 
dte  Geiumntm  7  iccitere  SchilUtufc  um  obiger  Dingelstedter  Hufe  dem  l^ior  und 
dm  Qmemiti-BHbiem  der  Marienknechtt  in  der  Neiwtadt  zu  zum  Vimiim  und 
Sedmessen,  ron  denett  die  eine  rtienfalU  am  Qiuitemhei-mitUcoch  nach  S.  Luciae,  die 
andere  am  Kilians- Tage  (dem  Tutlestage  Bischof  Älbrechts)  sein  soll,  1416  März  Li. 
(8.  GregorO),  Copie  de.^  Notar  Johann' Biese  (Saec.XVL),  Magi.  $,  r,  BoOk  F.  tL 
Ü0btr  dm  Ikmulie  Biffmertdmf  $,a.SZ,  J3T8,  &  4JS. 

1416.  mirz  10.  756. 

Das  DomeapUd  gestaUet  dm  Dommearm  dm  Btm  eines  Etmees 
am  Dome, 

We  Friedenck  prove^^t,  Frideriek  deken  nnde  dat  ganze  capitd  to 
dem  dorne  lo  Ilalberetad  bekennen  openbar  in  dissem  brefe  vor  uns 
uude  unse  uakonilinge,  dat  we  eindrechtlig  mit  wolbedacbteni  mode 
sint  ein  geworden  unde  hebben  overgeven,  dat  unse  vicaiii  daisulvest 
to  dem  dorne  schallet  laten  upnemen  unsen  stoven  imde  de  hoser,  de 
dai1>0F6ii  Bmt,  unde  dat  goliiir  boyen  dem  borne  nnde  sebiiUet  d«r 
laten  muren  ein  steinwerk  in  de  hoge  von  dem  orde  des  ge?ell  aa»  de 
de  is  an  der  schnle,  nnde  bi  der  strate  ben,  wante  dar  nnser  Stove 
hell  ein  ende,  unde  de  andere  nmr  von  unscin  cruce^ange  an,  wente 
dar  de  stove  wendet,  ok  nioget  se  laten  luuren  einen  !?teingevel  an 
dem  äulven  hos  in  dat  westeu,  wanne  one  dat  bequeme  is,  also  bo,  alse 
dat  has  wert  gebnet  hier  sciiidlet  ae  laten  Qp  baen  in  bolte  ein  hna 
von  iij  bonen,  dar  se  mögen  ore  kom  laten  npgeten.  ok  moget  ae 
laten  niaken  eine  dore  bi  dem  gevel  an  der  scholc,  dar  eine  treppe 
up  ga,  de  de  dene  to  der  bouen  boven  der  schole  nnde  to  dem  sulven 
hnse.  ok  moget  se  laten  maken  eine  winde  ut  dem  sulvcu  huse,  dar 
me  ore  kom  werde  op  winnen.  dit  hus  schallen  se  boven  bewaren 
laten,  war  one  dea  behof  is,  besnndem  mit  dake.  hirto  aohnllet  se 
hebben  to  katpedat  holtwcrk,  den  tegelatein,  de  mniatein,  alse  se  dat 
laten  upnemen  up  dem  bleke.  hirumme  dat  we  den  ergenanten  vicariis 
hebbot  endrecbtlik  gevulbordet  dat  hus  up  dat  blek  to  buwende,  des 
se  schuUen  boven  to  ewigen  tiden  bruken  to  alle  oren  behove,  so  sint 
we  mit  on  ein  geworden ,  dat  se  willen  ans  buwen  laten  einen  nigen 
Steven  an  der  gevelwant  dea  aalven  koses  in  dat  weaten  np  ore  koste: 
de  sebal  wesen  so  grot,  alse  de  olde  Stove  vor  was.  ok  willet  se  one 
laten  nuiren  speren  nnde  decken  nnde  kleiden  mit  delen  nnden 
boven  unde  to  den  siden  unde  benke  darin  to  makende,  den  oveu  to 
makende,  de  pannen  to  settende  unde  de  waterroren  to  leggende,  also 
dat  bequeme  is  to  dem  stoven.  ok  bebbe  we  mis  den  wilteii  beholden, 
dat  we  mögen  des  hosea  nnden  brnken  to  -einem  storenhose,  alse  mis 
dat  bequeme  is,  wanne  dit  hns  nnde  der  stören  abrede  gebvwet  sind, 
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dat  men  dariuue  mag  baden  ande  dat  hus  toslatOD,  flo  schalle  we  mer 
na  der  tit  den  Bieten  Uten  nnde  na  an  dem  hoee  mide  an  dem  BtOTen 
binnen  nnde  enbnten,  war  des  behof  ii.  ok  bebbe  we  nmdusei  mlTen 
bnwes  willen  den  ergenanten  vicariis  overgeven,  dat  se  mögen  laten 

maken  eine  liberyge  bi  orem  slaphuse  np  der  lanfreden  tegen  unser 
liberige  over,  in  der  grote  alse  de  is,  nach  rade  uude  underwisunge 
unäer  heren,  de  von  unses  capitels  wegen  darto  geschicket  werden, 
alle  düe  eigenanten  stneke  hebbe  we  endreebllilseB  oreigefen  mide 
folbordet  in  nnsem  gemeinen  capitel  des  dinstages  in  derfiisten,  anscn 
Tieariis  nnde  ore  nakomlinge  dat  hus  mit  dem  stoven  nnde  liberige  to 
bnwendo,  alse  vorschreven  is,  imde  der  rauwliken  to  pAvigen  tiden  to 
brakendc  ano  iiiise  wedersprake  etc.  na  der  bord  gottes  m.cccc JiLvj ^ 
[jarj,  des  dinstages  na  Invocavit. 

Mafid.  (\>p.  JOi  t'S.  IS).  Die  Cttpie  int  sehr  iinnuiel/ni/'t  und  einztlne.s  tptuleiu 
UlUMr»tii  Hill  ich.  —  l)  Die  Copic  hnt  statt  1416  1400,  aber  irrthiimlich ,  wie  die 
Namen  des  l*,;Jfgtt$  £)rMrieh  (Hak»  IdU-^Sö)  md  du  JJeoam  i}n»dincik  (Kirnt 
1410  . .  3;iJ  zeiffeng. 

Ulli.  Apr.  18.  756. 

*  JLiiirirh,  Ojjiciul  des  Kdlturs,  Uizniijf,  dnss  lUinjir  Jusimr 
Pckrs  und  seine  Frau  Hanne  wk.  dem  Oipiirl  S.  lioni facti 
eine  Mark  jiUtrUch  auf  Ostern  aus  Maus  und  llof  im  Lidttm- 
graben  mit  Bmoidigung  des  Leknehemi  Bms  im  Bigmenäorf  /är 
12  Mark  veredmäbe»  haben*  Zeitgen:  die  Bürger  Bernd  Stegder 
md  Tüe  FUstendeger, 

des  mandages  na  palmen. 

Magd,  »,r»&  Bonif.  m.  —  8iegA:  der  hmnäe  aupha»  %.  «Acialia.  oeUaniij. 
Hallnd^si«.  <t —  1)  uaef  haUm  dk  nm  BMMm  diem  Bümm  m  LkäiHmgnAm 
XU  Lehn. 

1417.  Febr.  757. 

*  Ulrirh  Zdchariaii  und-  seine  Frau  Fmtnele  versrhreihen  wk. 
dem  Sfephims- Kidiind  im  Tiauii  zu  llidit.  einen  Ferdii/f/  idhr- 
lirh  auf  lÄeidiNrss  tiKs  ilirrm  Hofe  zn  (i toss-<^iuensirdt  im  <Mnii- 
dorf,  mit  Ih  /rilliijnnif  des  biseliöfliehen  obet  stni  Meiers,  imi  dem 
sie  das  Lelm  habeti,  für  ;^V2  ^(ff  k-  Sie  setzen  zu  Bürgen  ihre  Freunde 
Bims  Bisterfdd  und  Bans  Benninges.  Es  siegeln  J^hdlaus  CMeen, 
Ifarrer  mu  8.  Laurentius  in  Oross-Quenstedt,  und  derDonwiear  Bein- 
rieft  Mamoins. 

in  «UMte  Blarins  dage. 

Siagd^^r.  Blalb,  V,  7.  —  Das  ent»  Skgd  ist  gern  tmdmßieh,  dm  »wsik 
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1417.  Feto.  10. 

^Die  OerbeT"  und  SAuhmaAer'iimmg  reoenkt  tkk  gegm  dit 

JMssin  Agnes  auf  dem  Müneetibern  ~u  QiMdÜM&Nfy  Wffm  Vt  iA«/«' 
mJCkm-HarMem.   die  a.  SehoUwtioae.' 

1417.  [Mftrz  1^]  758. 

*  Die  Knochruhaiur-  Innung  tShnt  sich  mit  dem  ItoAe  aus  und 
aoU  wieder  einen  Meider  mm  J^tUhkaus  schicken. 

We  mestere  der  knokenhawere  imiiiige  to  Halberstad  mdt  alle 

werken  unde  de  ganze  «amninge,  de  der  knokenhawer  inninge 
bruken  |  unde  hebbcn,  bekennen  in  dissenie  openen  breve  vor  alle 
den,  de  en  »een  edder  boren  lesen,  vor  un»  unde  unse  nakomelingeu, 
dat  we  mit  Sm  emmen  misen  holdsii  heren  borgermeatefe  ude  dem 
itde  inningeamettern  unde  bnrmegteni  mde  alle  der  alat  geewUni  der 
«tat  to  Halb,  ans  leifliken  unde  gAtliken  geeynet  ande  yordragen 
hebbcn  nnime  scbeling'c  nndo  twidracht,  de  twischen  Unsen  holden 
heru  dem  rüde  inule  der  stat  i^eHwom,  twischen  one  unde  unn  gewesen 
is  wante  an  dit^se  tyd,  aise  dat  van  unser  inuiuge  wegen  opgestan 
wa»,  dal  Taa  vaaer  ToiaeieveB  ianinge  onae  meatw  edder  TonSbBader 
orre  neya  vao  anser  laniage  wegea  aiekt  to  rathnse  gaa  keft  laage 
Ijd,  des  nnB  bA  de  opgenante  nnse  heren  de  rat  der  stat  geswora 
nmme  ere  fredes  unde  guder  eyndracht  willen  unde  urame  der  stat 
bejste  willen  Itej^nadet  hebben  unde  besorgen,  also  dat  se  uns  togeven 
?an  unser  inuiuge  wegen  eyueu  mester,  den  we  keysen  yor  eyneu 
meater  Tan  anaer  ianinge  wegen,  dat  we  deae  mflgen  aenden  to  rat- 
hoae  to  aittene  by  andern  inningeameaierea,  des  we  uuBem  holden 
hern  dem  rade,  allen  inniugesraesteren  burmestern  unde  der  stat  ge- 
sworn  leitlikeii  unde  gutliken  dankende  sin  unde  deste  truwelker  mit 
tiiie  in  allen  eren  nntlen  der  ganzen  stat  unde  allen  borgcrn  truwelken 
to  denst  unde  behulplik  sin  darumme.  unde  de  sulve  mester,  den  we 
alao  dar  aeadea,  waa  de  meatere  (achwelren,  ao  aehal  de  jenne,  dene 
we  Tan  aaaer  wegen  damp  aend«),  behorsam  da  dem  rade,  den 
inningesmestcren,  den  burmesteren  unde  der  stat  gesworn ,  nichtes  to 
duude  edder  dar  vctrder  optosettene,  wes  dem  rnde  unde  der  stat 
anlangende  is,  wanne  mit  guder  eyndrach  unde  lulbort  witseliup  des 
ladea  inningeamesteren  ande  burmesteren  unde  der  stat  geawom,  Dichtes 
weddar  aee  to  aynda  ande  dn  aalTon  geük  ande  Vorder  aenUe  wo 
alle  werken  unde  da  gaua  aamnynge  unde  unse  nakomelinge  der 
knökeuhawere  behorsam  sin  lunh'  bybcstendieh  in  aller  n5t  nnsen 
vorschreven  holden  heni  dem  rade,  der  stat  gesworn  unde  der  ganzen 
stat  to  Halb.,  wedder  se  nicht  optosettene  noch  wedder  se  to  synde* 
alae  yorscreyea  steit  diase  yorscreyen  ieiflike  eyuyge  unde  vordraeikt 
nide  T^iaeMoht  aohal  neman  an  beider  ayt  aehaden  bringen  edder 
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vöygen  an  eren  noch  an  rechte,  vorder  sculle  we  uude  wiUen  de 
knedite,  de  to  den  steynen  ttan,  Yorder  neyne  drengniaee  dein  nnde 
Iftten  se  bi  orer  wftnh^,  sonder  we  bebben  en  willichliken  togeven 

iinschedelik  unsen  breven,  dat  de  knechte  to  den  steynen  mögen 
talch  smelten  an  irnse  vordechtnisse.  were  ok  dat  uiider  unser  inninge 
der  knokenhawere,  de  de  plegen  to  stände  in  den  fleisschernen  unde 
fleis  to  seilende,  jenich  were,  de  de  wandelbar  fleisch  hedde,  alse 
bookfleiMh  snileieeh  onde  vyniiieh  fleiaeh,  de  acolde  dar  eyn  teyken 
by  bebben,  alse  eynen  mammen,  den  Molden  ee  aetten  op  dat  led. 
des  gclik  scullen  de  to  den  steynen  ok  so  den.  were  ok  dat  we 
knokenhawere,  de  de  plegen  fleis  to  seilende  in  den  sehenien,  unde 
de  knechte,  de  plegen  to  stände  to  den  steynen  uude  dar  ok  tleis 
seilen,  schelhaitich  edder  twidrechtich  worden  under  ey ander,  der 
Bcihelinge  sebolde  de  rat  ümigetmeetere  bnrmeatere  unde  der  etat 
geswora  eyn  OTerman  unde  eyn  scheidesman  wesen.  alle  disse  Tor- 
screven  stucke  pnnete  unde  artikel  unde  eyn  islik  bisunder  love  we 
vorgenanten  mestere  der  knokeubawer  inninge  to  Halb,  unde  alle  werken 
der  ganzen  samninge,  de  der  knokenhawer  inninge  bruken  undehebben, 
vor  uus  unde  unse  nakomeliuge  den  opgenanten  unsen  holden  hem 
dem  rade  innlgesmeeteren  bormeeteren  nnde  al  der  etat  geewAm  to 
Halb,  stede  vast  unde  unvorbroken  wol  to  lialdcne  an  allerleie  argelirt 
hulperede  unde  weddersprake.  dez  to  bekantnisse  lundc  eyner]  open 
barer  bewisinge  so  hcbbe  we  unser  ingesegel  mit  fulbort  witschop 
unde  gudeni  willen  der  mestere  uude  de  der  knokenhawere  inninge 
hebben  unde  [bruken  toj  lialb.,  vor  uns  unde  unse  nakomelinge  hanget 
laten  an  diesen  bref. 

na  goddes  bort  veirteynbondert  jar  in  dem  aebteiiiden  jare,  in 
sinte  [Giegorios]  dage  des  liilgen  paweses. 

HaXb.  Y.  3.  —  Da$  Skfjel  int  ab,  unim  ist  ein  Stück  Urkunde  aus- 
g^fttmk  Da»  Sügd  toM  das  HZ.  1870,  Ä  706  beachriebme,  betprocktM  umd 
aogAüißU  gmoam  aem:  «.  Taf.  III,  1. 

1417.  Apr.  22.  Constauz.  759. 

*  Das  Jiönifflkhe  Hofgericht  vertagt  sem  Urteil  in  (hm  Prozesse 
zwisclwn  Gebhard  Amtnendorf  md  Hermmm  WmdoU  resp.  dem 
Rithe  eu  Halber stadi. 

Wir  Gunther  grave  von  Swarzbnrg  und  herre  zu  Ranis  ^ ,  des  aller- 
dnrchhicbtigisten  tursten  und  |  herren  hem  Sigmunds  Komischen  kungs, 
zu  allen  /yten  merers  des  richs  und  zu  Ungern  ete.  kuugs,  hofrichter, 
bekennen  und  tun  kunt  offenbar  mit  disem  briei  allen  den,  die  in 
Beben  oder  heran  lesen,  das  wir  nf  bnte  den  tag  datmn  dift  biiefr 
desselben  onses  herren  des  kimgs  and  des  heiligen  riebe  bo^sericht 
beseßen  haben  zu  Costenz'  in  dem  closter  zu  den  Angnstinern  und 
daz  zwischen  Gebbart  ijumendoiff  of  ene  nnde  dem  stroigen  üennan 
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Wtndott  und  togermeuter  nnd  rat  tu  Halbentet  nf  die  uder  sy  ten  miib 
solich  dage,  als  der  vorgenante  Gebbart  zo  den  egenanten  Hermann 

nnd  dem  rate  der  stat  zu  Halb,  hat,  dornmb  er  sie  oncb  nf  dee 
egenanten  ricbs  hoffi^ericht  o:eladen  hatte,  mit  nnscm  guten  willen  und 
wort  geredt  und  geteydiiigt  i^t,  also  daz  das  hofgericlit  zwischen  in, 
als  äie  mit  einander  zu  handeln  haben,  ufgeäiagen  sin  sol  bis  uf  das 
nebst  hofgericht,  das  sin  wirdet  naeh  den  beiSgen  pliugsten  Mbient 
koniend,  nnd  sollen  die  egenanten  partye  in  der  syt  yerraeben,  ob  ele 
sich  gntlicben  und  frnntlichen  mit  einander  verrichten  mögen,  nnd 
werden  sie  also  in  der  zyt  fruntlieh  verrichtet  und  ^  ereynet,  so  bedürfen 
sie  des  hofgerichts  von  der  suche  wegen  vorter  nit  suchen  oder 
warten-  mohten  sie  sieh  aber  in  der  egenanten  zyt  also  selber  nit 
gnflielien  Tereyneiiy  so  snUen  sie  bedersjrt  des  lio^eribts  warten  if 
dem  nehsten  hofgeribt,  das  sin  wirdet  nach  den  egenanten  pfingsten 
schirst,  in  aller  der  maß,  als  sie  des  izund  ul  datnm  diß  briefs  gewartet 
gölten  haben,  und  sol  ouch  alsdaniie  diser  utiag  iglicher  partye  un- 
schedlieh  sin  an  sineni  rehten.  mit  Urkunde  diß  briets  versigelt  mit 
des  obgenanten  hofgericht^  ul'gedrucktem  insigel. 

gelioD  80  Costens  des  nebiBten  donersta^^s  vor  sant  Jorgen  tsg  des 
heiligen  ritters,  nach  Cristi  gebort  vienehenhandort  jar  imd  dornach 
in  dnn  sibenz^iettden  jaie. 

Hulh.  DT>.  0.  —  rufen  steht:  Petra«  Wicker.  Das  Siegel  auf  der  Bückscilc 
ist  attge^ymnffen.  —  1)  Der  königL  Baßiekl$r  Graf  Günther  XXVL  «on  8ch¥Jarg- 
Imrg,  Hmr  mBahtm^jtaiib  UXk  Dtt  m  itr  Umknchrift  gemmt$  Afr  ITaefesr 
war  n  irfünuftw  und  BoAtknSttr. 

(1417).  Apr.  2St.  ConstaDZ.  760. 

Ammmäßrf  tu  venölmen,  ehe  die  Ktage  M  dem  SafgeridU 
weiter  gekL 

Frederich  Hake, 
domprovest  to  Halberstad. 
Unsen  fnmtliken  groet.  wetet,  guden  frunde,  dat  we  unde  unse 
brodere  hebbeu  upgeuumen  mit  hulpe  |  uuses  bereu  unde  willen  des 
lykes  hofgerieblns  onde  ok  mit  groten  arbeyde  nnde  bede  Tyderickes 
onde  Hanses  nwer  medeboigere,  de  gy  an  desser  snlven  sske  opgetant 
bebben»  de  ok  uns  mid  groter  bede  angelegen  sint,  ene  fruntlike  tyd 
wente  np  dat  ncyste  liofgerichte  na  pinchsten  neyst  tokoniende  twischen 
gik  unde  Hermen  Windolde  up  ener  syd  unde  Gevarde  Amnicndorpe 
tm  ander  syd.  in  der  vorbenomedeu  tyd  schul  gy  vorsokeu  ene  frunt- 
fflBB  beriefatinge.  onde  we  [deden]  dal  mit  giotem  sib^yde  nnde  bede 
nnser  beren  nnde  frnnde,  eer  we  et  hebben  daito  bnoht  mid  dem 
TOibenoDieden  Gevarde,  eer  be  sek  der  tyd  umme  nnsen  willen  wolde 
overgeven  unde  ja  darto  »eggen,  unde  hedde  we  unde  unse  broder 
dar  nicht  geweysen  onde  dar  nicht  to  komen  mid  vmntechop,  so  were 
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gik  nnde  der  stad  to  Halb^  so  grot  schade  togekomcn,  dat  gik  nicht 
vroüielioh  west  enwere,  wen  Bin  cln^c  he  j^edan  beft  in  dem  hof- 
gericlitL',  de  is  pachtet  up  huiwU'rf  diisent  «gülden,  de  dem  Rome- 
Bcheu  koning  uude  Ammeudurpe  vorvulleu  wereu,  heddc  dat  richte 
Over  gik  gdLomen,  als  dat  an  groter  vare  stunt  und«  noch  dede,  wsie 
desse  TOigescreveii  tyd  nicht  upgenomen.  ok  likerwys  wolde  Gevert 
?orhenomet  de  dridden  clage  hebben  gedan  wedder  Hermen  Windolde 
also  nj)  dredusent  güldene,  dat  he  ok  doreh  unson  willoii  uiide  beden 
stau  hcfl  gehitcn  an  de  vorscreven  tyd.  hirunnne,  ^lulen  t runde,  so 
rade  vve  gik,  dat  gy  darto  proveu  uude  lateu  gik  eu  kleue  nicht 
selielen  nnde  richtet  gik  in  desser  TOtscreTeii  tyd  mid  dem  tot- 
benomeden  Ammendorppe  fruntlikea.  wen  vil  beter  is  ein  klene 
schade  wan  ein  groter,  de  gik  dama  noelite  kernen,  als  we  dat 
er>'aren  hebben. 

gescrcvcn  to  Costnit/.e,  in  suatc  Jurjen  aveude  des  hiigen  ridders 
nnder  unsem  ingesegele. 

AAnue:  Den  Toniehtigen  wisen  laden  boigennesfeeren  ladmanne 
nnde  der  gansen  stad  gesworen  to  Halb.,  onsen  goden 

trnnden,  detur. 

Halb.  J»  dorm  dm  fxwcMdyto  Bitgd  mU  dem  JMmfnbBtri-Adlmr, 

1417.  Apr.  80.  761. 

*  (hdf  JIrinrIrJt  Von  Wcmif/riUKl/'  rermHittt  zwischoi  dctn  Bischof 
und  dem  liath,  iubbesondcrc  in  der  SacJie  der  Bürger  Gebliard 
Jmmendorf,  Ourd  von  Qitmuteäi,  Hinge  Ihrenburg,  Ssmam 
Wrigd  md  Hemriek  wm  StrSbeek. 

Von  der  gnade  goddes  weHinrik  greve  nnde  here  to  Wemingerode 
bekennet  in  dnssem  brere  yor  alle  den ,  de  on  seen  edder  hören  | 

lesen ,  dat  we  hebben  hnlpen  gededinget  nnde  uns  witlik  is  nnde  dar 
ane  nnde  over  j^ewest  syn,  dat  ot  sus  f^ededinfjet  is  twiftchen  dera 
erwerdi^en  in  godde  vadere  nnde  heren  hern  Albrecbte  bischoppt'  to 
Ualberstat,  unsem  gnedigeu  heren,  up  eyne  syd  unde  synen  leveu 
bisnndem  dem  nde  toHsIk  Wb  andere  svd,  alse  hiinagescrevensteft: 
dat  se  orer  sehelinge  emisBe  nnde  twydneu»  de  se  nnder  ennader  gwisA 
hebben,  gemliken  gesät  Ii rii])en  up  nnse heran  de  domherai  to  Halb.,  des 
stichtes  man  unde  stende  in  dusser  wyse,  dat  unse  genante  gnedif^c  here 
schal  kcHcn  veyr  syner  doniheren  unde  veyr  Hyner  man,  de  «cbulleu  dat 
to  sek  nenten,  unde  de  ersamen  de  rad  von  Halb,  scbuüen  kescu  veyr 
▼on  Qnedelingeboreh  nnde  veyr  Ton  Aseherdeven,  de  sehnllen  Tolmeeli- 
tieh  wegen  von  den  reeden.  den  schal  unse  Torhenomede  here  syne 
▼orlndende  schulde  bescreven  geven  bynnen  drcn  weken.  also  schollen 
de  rad  von  Halb,  ore  vorludende  schulde  ok  bcscreven  geven  bynnen 
der  benomeden  tyd.  darna  schul  or  jo\v(  Ik  i^yw  dem  andern  to  syner 
schulde  autwurden  bynnen  dren  wckcu  unde  bchullen  deune  schulde 
nnde  antwoide  bringen  an  de  gekcme  schi^ydeslade»  nnde  de  sehoQen 
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tome  dat  «yndrachtliken  mit  rechte  »choydeii  in  teyn  welceo,  den^yrt 
Tolgeiide  gyn,  alse  wen  dat  an  8e  gebracht  wert,   unde  wolden  deone 

de  genante  scbeydeslnde  sek  des  rechten  hy  weme  bevragen  ervaren 
edder  von  sek  servM'ii,  dat  scbohlen  .se  eyndrechtlikeu  (h)n  und*'  or 
neju  au  den  anderen,  uude  weret  dat  unse  obgenante  hure  von  lialb. 
den  md  Ton  Halb,  edder  de  böigere  aohnldegede  in  eynen  eehnlta 
alse  nmme  breve  unde  dat  ot  mit  dussen  nabescreven  bürgeren ,  alee 
Geverd  Ammendorp,  Cord  von  QuenKtidde,  Iliuzc  Derncborch,  llemun 
Wrygel  de  eldere,  llinrik  von  Strobcke,  unde  mit  den  von  Halb,  eyn 
'ione  edder  berichtinge  ginge,  al  edder  mit  orer  uclkeui  bisuudcrn, 
dat  enscholde  den  vou  Halb,  in  oreu  antworden  to  depi  rechten  to 
neyner  bnipe  komen.  Tortmer  is  gededinget  alse  nmme  dowe  Tor- 
henomeden  Geveide  tod  Ammendorp,  Corde  von  Quenstidde,  Hinzen 
Derneborges.  Tlennan  Wivgcl  dem  cldoni  uiide  llinrike  von  Strobeke, 
dat  de  von  Halb,  on  scliullcn  volgen  latrn  al  «»r  gud  buten  unde  bynnen 
der  stad,  den  se  mechticli  syn,  also  dal  se  des  genzlikeu  bruken  mögen 
an  gererde  in  dnsser  wys,  dat  se  dat  gad  mögen  Torkopen  vorsetteu 
edder  damp  eetlen,  wene  se  willen ,  de  dat  gnd  von  orar  wegen  vor- 
hege  uude  vorsta.  syn  de  vorbenomeden  ok  weme  bynnen  der  gtad 
Halb,  reddelkc  schult  schuldich,  de  schullen  se  darvon  betalen.  is 
one  ok  jemet  reddelkc  schult  wedder  schuldich ,  de  schal  me  onc  ok 
betaleu.  birup  schuUeu  de  vurgeuauteu  mitdeu  vuuHaJb.  sek  genziikeu 
losen  onde  berichten  ande  weUL  orer  ? on  doseen  benomeden  dat  deyt, 
de  aebal  vor  den  von  Halb,  velich  wandern  onde  weaen  in  allen  stidden 
an  geverde,  also  dat  sc  nicht  komen  bynnen  de  mnren  to  Halb,  noch 
to  den  spettalen  nofch]  to  scntc  Johaiisc,  se  endeden  dat  mit  der  von 
Halb,  guden  willen,  ok  so  mögen  dussc  vorbenomeden  ore  \  runt  to 
sek  vorbodcn  dureubuteu,  war  se  willen,  nnde  mögen  mit  den  reden 
nnde  spreken,  and  dat  ensoholde  den  von  Halb,  neyn  nnwülesyn,  wen 
se  mit  wone  spreken  wolden.  unde  were  dusser  vorbenomeden  welk, 
de  dusse  zone  nnde  dedinge  nicht  holden  wohlc,  jegen  den  edder  de 
selmlde  unse  ergenantc  here  von  lialb.  synen  borijcrn  von  Halb,  tru- 
welken  bebulpeu  syu,  vordedingen  unde  beschütten,  wes  he  konde 
unde  mochte,  onde  des  edder  der  gud  schal  me  om  edder  one  nicht 
Tolgen  taten,  welk  orer  duaser  Torbenomeden  in  der  lone  weeen  wel, 
de  schal  aüe  drengnisse,  de  reyde  gescheyn  is  edder  noch  gescheyn 
mochte,  geystliken edder  wertliken,  genzliken  afdon.  dat  de  noch  ncmet 
von  syner  wegen,  des  se  mechtich  syu,  den  rad  to  Halb,  unde  de 
borgere  gemeyuliken  to  Halb,  edder  oren  jowelkeu  bisundcrn  noch 
ore  deyuere  nmme  de  zake  mer  mögen  wllle.  nnde  dat  schnUeu  de 
attprdLon  nnde  loven  vor  nnsem  heren  Ton  Halb.,  ^en  domheren 
mannen  nnde  Steden,  dat  se  dat  also  holden  wiUen:  des  snlven  gelik 
schnllen  de  von  Halb.  Jegen  dussc  vorben»>mcden  wedder  don.  konden 
ok  dusser  vorbenomeden  vrunde  de  von  Halb,  unde  sevruntliken  eynen, 
dat  enscholde  wedder  uusen  hereu  von  Halb,  nicht  syn,  nude  de  zone 
enscholde  nnaen  gnedigen  heren  yon  Halb,  to  synen  schnlden  neyncn 


Digaizea  by  Google 


64 


Urknndenhiich  der  ^tadt  U&lberstadt. 


schaden  don.  nk  so  cnhebbe  we  vorgenante  Ilinrik  greve  to  Wer- 
nigerode sedder  der  tyd,  dat  dit  aus  gcdedinget  wart,  nicht  vornomen 
noch  in  warheyt  vornomen  noch  er\aren  noch  enis  uns  nicht  witlik, 
dat  de  ersamen  de  rad  to  Ualb.  edder  de  gemeynheyt  neynerleye  toge- 
kwt  noch  gedaa  hebben  «n  <m  noch  an  «mm ^nde  mit  MmMfen  nmdi 
mit  wapendcr  hant.  dat  we  Hinrik  grere  to  WernigenNle  Torbeiioiiied 
dit  hebben  hulpen  gededingct  unde  darane  nnde  over  gewest  syn,  des 
to  bekantnisse  hebbe  we  imae  iiigefl^;el  witükeu  laten  hengeii  aa 
dussen  bref. 

na  goddes  gebort  yerteyuhimdert  jar  darua  in  dem  seventegeden 
jare,  an  senfie  Fbilippi  onde  Jaoobi  «yendemidA  aento  Wolboige  aTende^ 
der  bilgen  apoelelen  onde  jimcfruwea 

1417.  Mai  3L 

*  Gebhard  Ammmdorf  md  aeme  FamiUe  aSknmt  «id^  mU  dm 

Stadt  aus. 

Ek  Gcverd  Ammendorp,  borger  to  Halbentad,  Hanne  myn  elyke 
hiis\Towe,  Hinrek  Hans  nnde  Geverd  mync  zone  bekennen  o{>onhare 
in  dussem  |  breve,  dat  we  uns  geuslikeii  gerichtet  unde  gezonet  hebben 
myt  den  erzameu  borgermestere  radmaune  inniugeämestcre  bumicstere 
imde  der  ganzen  meynheyt  to  Halb,  in  dnaser  wte,  dat  ek,  myn  wif, 
myne  kindere  mögen  wonen  in  der  stad  to  Halb.,  lebt  os  des  gelnatet» 
nnde  dat  se  mek  unde  myne  kindere  willen  unde  schuUen  vordedingen 
to  nnsem  rechten,  wur  se  dat  myt  eren  unde  rechte  don  mögen,  lik 
anderen  oron  niedborgeren  to  Halb,  na  alse  vore,  er  dussc  Unwille 
npBtnnt.  uiide  alle  unwUle  koste  unde  schade,  de  de  were  gcwest 
nnde  npgestan  twiaehen  dem  enamen  rade,  der  stad  geswome,  der 
ganzen  meynheyt  to  Halb,  nnde  eyme  iaUken  böigere  unde  denre  eder 
de  denre  were  gewest,  bysundern  derae  gestrengen  Hermen  Windolde 
up  eyne  sid  unde  mek  Geverde  Ammendorpe  unde  mynen  kinderen 
und  alle,  de  van  dusser  zake  mocliten  to  Unwillen  komen  sin,  up 
'  andere  sid,  darup  gatliken  bygelecht  unde  to  gründe  berichtet  sin. 
nnde  de  anclage  nnde  toepfiake,  dar  ek  Gereid  Ammendorp  den  enamen 
rad,  der  stad  geswome,  de  ganze  meynheyt  to  Halb,  unde  Hermen 
Windolde  in  des  koninges  hofgeriehte  beolngct  hebbe,  unde  ok  de 
clagc,  de  Johannes  myn  7X)ne  heft  gebracht  an  geystlik  gericlite, 
gensliken  schullen  dot  sin  an  beyden  siden  unschedelik  an  eren 
nnde  rechte,  unde  darum  enwille  ek  noch  euschal  nemede  mer 
mögen  noeb  nemet  Tan  myner  nooh  ntyner  nme  wegen  nnde  der  ek 
unde  myne  zone  meehtich  sin,  ane  geverde  unde  argelist  weret  ok 
dat  jennige  breve  eder  mogenisse  kernen  geystlik  edder  werlik,  de  de 
mek  (leverde  Aniinendorpe  anlangende  weren,  de  scholde  ek  unde 
Wolde  vorantworden  unde  utdragen  myt  myuem  gelde  unde  up  myne 
koste,  unde  dat  mek  unde  myn  wif  unde  kinder  Hinrek  Hanse  nndQ 
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Gererde  de  Torbenomde  rad,  der  ttad  geeworne  nnde  de  ganze  meyn- 
hejrt  to  Halb  darto  vordedingen,  so  se  trnwelikest  knnnen  unde  mögen, 
to  unseni  rechten,  wiir  se  dat  mvt  eren  unde  rechte  don  mögen,  lik 
anderen  oren  medborgeren,  une  jengerleyge  argelist,  dat  ek  Gcverd 
Ammeudorp  myt  mynem  wife  unde  kiudere  dit  »tede  unde  va^t  holden 
wiDe,  to  belerar  wiMenlieyt  setle  ek  myne  front  to  borgen ,  de  dit  tot 
nnde  myt  mek  k>Ten  stede  unde  vast  to  holdene.  unde  ek  Bosse 
Bertraras,  Hans  Tange,  Hinrek  Romesleve  nnde  Tile  Slanstiddes  be- 
kennen in  dussem  suiven  brere,  dat  we  gelovet  hebben  unde  loven 
vor  unde  myt  Geverde  Ammendorpe  unde  Hine  kindere  unde  se  myt 
uns,  alle  dusse  vorbcrevene  stucke  unde  artikel  stede  unde  yast  to 
holdene  sonder  aigeliit  inyal  eder  jengerleye  hulperede,  nnde  hebben 
des  to  bekantnine  onae  ingeeegele  wittikflo  gehenget  by  Geverd 
Ammendorpes  ingesegel  an  dussen  bref. 

na  goddes  gebord  verteyn hundert  jar  dama  in  dem  seventeynden 
jare,  des  vridages  na  der  hymeltard  unses  heren  Jesu  Christi. 

Maß).  DD.  8.  —  Fbn  den  6  SiMdn  fehlen  die  beiden  letzten,  da»  erste 
».  Taf.  m,  9,  da»  neidte  mtä  dritte  haben  Hemdeeiehen  mä  Unudmß.  —  Der 

üerers  der  Stadt  fnrfrt  sich  in  einer  KlagerolJe  der  Ammendorfs  (Halb.  ES»4&  MMI 
Maffd.  s,  r.  Stadt  Halb.  3^J  wtd  m  einer  gleicfueitigen  (Jcpie  (DD.  8). 

1417.  JidllS.  m. 

vm  SMSbedt  sSkeU  ncft  mU  der  Stadt  aus. 

Ek  Hinrek  van  Strobeke,  borger  to  Halbentnd,  bekenne  openbnren 
in  dowem  breve^  dat  ek  mek  genaliken  gerichtet  |  nnde  gemnet  hebbe 
myt  den  erzamen  boigennesteren  radmanne  inningemesteren  burmesteren 

unde  der  ganzen  mejTihej't  to  Halb,  in  dosser  wis,  dat  ek  mach  wonen 
in  der  stad  to  Halb.,  icht  mek  des  gelüstet,  unde  dat  se  myk  willen 
onde  schulleu  truwelken  vordegedingeu  to  mynen  rechten,  wur  se  dat 
myt  eren  nnde  leehte  don  mögen,  lik  andieni  oren  medborgeren  to 
Halb,  na  alse  vore,  er  dnase  nnwille  npatont  onde  alle  nnwille 
schade  twidracht  unde  tosprake,  de  de  were  gewest  nnde  npgestan 
twischen  deme  erzamen  rade,  der  stad  geswome,  der  ganzen  meynhcyt 
to  Halb,  unde  eynem  isliken  borgere  mydwniire  unde  denre  eder  de 
denre  were  gewest,  up  eyne  sid,  uude  mek  üinreke  ätrobekes  unde 
aDe  dw,  de  van  dnaaer  sake  mochten  to  nnwülen  gekomen  sin,  up 
andere  syd,  damp  gntHken  bygeleeht  nnde  to  gründe  berichtet  sin 
an  beyden  syden  nnschedelik  an  eren  nnde  rechte,  unde  dammme 
enwille  ek  noch  enschal  nemde  mer  mo^en,  ek  noch  ncmet  van  myner 
wegen  unde  der  ek  mechtich  bin,  ane  geverde  unde  ar^Tlist.  weret 
ok  dat  dem  rade  der  stad  to  Halb,  jennige  breve  eder  mogeuisse  kerne 
geystlik  eder  weriik,  de  de  mek  Hinreke  Strobeke  anlangende  weren, 
de  scholde  ek  onde  weide  vorantworden  unde  vordragen  myt  mynem 
gelde  nnde  up  myne  koste,  unde  dat  mek  de  vorbcnomde  rad,  der 
stad  f^eswome  unde  de  ganze  meynheyt  to  Halb,  darto  vordedingen, 
so  se  truwelikest  kunuen  unde  mögen  to  mynem  rechte,  wur  se  dat 
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myt  eren  onde  veehte  don  mögen,  ük  anderen  oren  medboigereDi  ane 
jengerleye  argeÜBt,  dat  ek  iliiirek  vau  .Strobeke  dit  stede  ande  vaat 
holdeu  wille,  to  beterer  wisseDhevt  nette  ek  one  rayne  fnind  to  borc^en, 
de  dit  vor  uude  myt  mek  loveii  stedc  imdc  vast  to  lioldeue.  unde  ck 
lieruien  Brokkeustide  de  eldere  unde  iicruicu  ßrockeubtide  de  jüngere, 
liBddeke  Sideii  unde  Hinrek  Sohntte  bekennen  in  duMm  mlyen  bravc^ 
dat  we  gelovet  hebben  unde  loyen  Tor  unde  myt  Hinreke  Strobekee 
unde  he  myt  uns,  alle  dnsae  vorschrevene  stucke  nnde  artikel  stede 
unde  vast  to  holdeue  sunder  jeuf^erlcyc  argelist  inval  eder  bulperede, 
uude  hebben  des  to  bekautnisse  ek  Hermen  Brockenstidde  de  eldere 
unde  Hermen  Broekeustede  de  jüngere  un»e  ingeaegel  wiüiken  by 
flinnk  Sttobeken  ingesegei  gehenget  an  daMen  bref,  der  Lnrideke 
Snle  unde  Hinrak  Sohntte  niede  gebniken,  wen  ee  nene  e^ene  ingeeeeil 
enhebben. 

unde  ia  gesehen  na  goddes  gebnrd  verteynhundert  jar  darna  in 
deme  seventeynden  jare,  des  maudages  an  sinte  Margreten  avende 
der  hilgen  junchvrowen. 

Halb.  DD.  10.  —  Dom  ente  und  dritte  Siegel  fehlen,  das  sweite  ist  sehr  be- 

im.  Febr.  17.  384 

•  Oraf  Heinrich  mn  Wernigerode,  Heinriek,  Brand  und  Ourd 

von  Schtvicheldt  und  Alhard  von  Burchtorf  gelegen  Urfikde  fSr 
Heinrich  wm  SditßicJieldt ,  den  der  Bath  gefangen  hatte, 

We  Hinrik  greve  to  Wemingrode,  herHinrik  vanSwigelde,  Braut 
nnde  Curt  van  Swigelde  I  brodere,  Ailert  van  Borchtorp  de  eldere 
unde  Hinrik  van  Swigelde,  Hinrikes  sone  seliger  dechtuisse,  bekennen 
opeubar  in  diesem  breve  vor  akwemei  dat  we  loveu  mit  eyner  samden 
kaat  eyne  leebte  erv^de  abe  sakwolden  vor  den  Yorbenteeden  Hin- 
ilk  yan  Swigelde»  aue  de  plecht  to  gande,  duror  alse  be  gefongen 
wie  des  radee  yan  Halberstad,  darup  de  rat  yan  Halb.  6n  heft  lös 
gegeven  nmme  nnser  l^ede  unde  denstes  willen,  also  dat  de  vorbenomede 
Hinrik  van  Swigelde ,  lie  unde  alle  sine  vrunt  noch  neymant  van  syuer 
wegen,  omme  der  Schicht  willen  und  umme  der  fencnisse  willen 
neynedeie  wnke  bimnuae  dein  eohU  in  geistliker  adite  nfleh  in 
wertliker  nebte  beechedegen  eebal  n5ch  enwei  edder  erchliken  m5yen 
neynerleie  wis  nnde  darumme  yordeuken  in  aller  wise,  alse  icht  he 
dat  to  den  hilgen  geswom  hedde,  an  allerleie  argelist  unde  geverde. 
dit  l'tve  we  vorbenömeden  Hinrik  greve  to  Wemingrode,  her  Hinrik 
Brant  unde  Coirt  brodere  geketen  van  Swigelde,  Alert  van  Borcbtorp 
de  eldeie  ntoe  ankwolden  in  enden  trAwen  yor  den  yorgenanten  Hinrik 
■tede  nnde  yaste  to  holdene  dem  lade  yan  Halb,  unde  den  gemeynen 
borgeren  to  Halb,  unde  eren  deynren  nnde  knechten  unde  tovore 
Lndeken  Bertiinge,  de  to  der  tyd  or  gesinde  was,  an  allerleie  arf^clist 
unde  h&lperede.  were  ok  dat  liir  icht  invelle,  dat  dis^e  orveyde  nicht 
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geliolden  w5rde,  imde  we  daramme  bescbuldeget  worden,  wes  um  dey 
beschiUdegede  benemen  wolde  mit  Byuem  rechte,  des  wolde  we 
kaoMWi  flin.  «nde  bMAgei  dat  mit  uuen  aohaog«den  iagesegeleii, 
dflj  we  mit  willen  witlikeu  hebben  gehenget  Jeften  an  dMMB  bref. 

na  goddes  bort  veirtevnhaiidert  jer  dania  in  dem  negenteiiideii 
jare,  des  tVidages  na  Valentin!. 

lltifh.  DD.  11.  Urftjminglich  6  Steffel,  (!r(s  erste  fehlt,  tUis  2 — 4.  und  6.  zeigen 
die  Sdtwtüteidi'achen  3  Lowenköpfe  (N.  ^  ist  ein  Uelmsiegd) ,  dm  5.  hat  eine» 
QMrbaOtm  im  StkUä,  mä  EOmmer, 

im.  Not.  so.  76&. 

*  Sems  vm  DorMtf,  wohnkaß  fw  BAwmubeiA,  Leknmam  im 
Siatkofs,  gibt  dm  Hof  mit  <br  dtÜMaemm  Pfiirte  dm  CeBUm 
(Gdhard  wm  Anmmdorf,  Hicms  von  Wdßagen,  Bmmmm  Bbmtmg, 
Curd  HMngerodf  Bruder  Heinrich  von  der  Wistnar  und  Bruder 
Emnmg  vm  HeiUngmJ  fw  J9  Schilling  jährlich  in  Erbmmns. 

des  mandages  na  aente  EUiabot  dag»  der  iiilgeii  Tronwen. 
Magd,  $.  r.  lU.  jr.&  —  Jfil  hmdMIglm  Otga  (§,  Ikif.  V,  $),—  $.  J,m. 

im.  Jan.  4L  766. 

*  Das  Bimkardi'KMer  güd  im  dm  Bürger  Jerdem  Wibg,  eeime 
IWni  mmd  Toekter  emf  LAmmit  eme  Bufe  m  Grote 'Quenaiedt 
flrlBMmk, 

We  BemugiiB  proreit,  Hanne  ebdeache,  Godele  priorissa  onde  de 
ganae  sammeninge  des  dosten  annte  Jaeolw  vor  |  Halverstad  bekennen 

—  —  dat  we  vorkoft  hebben  eyne  hove  landes  belegen  nppe 

deme  velde  to  Groten  Quenstede,  de  Hans  Mecheldes  gcliad  lieft  unde 
hed  to  dnsser  tyd  in  gewerke  ander  sineme  ploge  van  imaes  goddes- 
traaea  wegen,  de  unses  doeters  eygsa  ia  unde  viy,  deme  betäedene 
manne  Jordene  Wybj,  boreere  to  Bai?.,  Myen  einer  eeliken  hnaftowen 
onde  Elyzabeth  orer  doäter,  clostorjuncfrowen  anaea  Torbenaaten 

closters,  to  orer  dryer  lyve,  vore  vefteyn  mark  Halv.  were  .  unde 

de  iianten  lioeve  schullen  se  van  stunt  angripen  in  der  gare  unde  in 
der  brake  unde  der  wintermalder  bruken,  wan  se  uu  beda^en,  unde 
meyr  der  aaalMi  hoeye  broken  in  aller  nat,  alse  ore  to  brokende 
Bt^,  de  wile  dat  ae  alle  die  le^en,  deme  leaten  alze  deme  enten 
Toatendieh.  wan  aver  de  ei^nanten  Joiden  Myc  unde  Blizabeth  aUe 
dre  van  desser  werlde  syn  gesclieden ,  so  schal  de  vorbenoraede  hoeve 
uns  unde  unseme  clostere  ledich  sin  gest<»rven  quit  unde  los.  unde  ok 
omme  olmodicheyt,  de  de  ergenauten  hebben  to  unscnie  goddeshose, 
10  bebbe  we  one  mededelt  unde  geyet  one  van  goddea  walt  unde 
anaer  hovetfaerea  de  brodeiBolinp  nnde  meynaebnp  aller  goden  werk 
to  ewegen  Üden,  de  de  aelieai  nnde  adieen  mögen  in  unseme  ekiater 
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in  deme  namen  goddea.   to  iN^oiide  so  hebbe  wo  

bref  gegeven  mid  nnscn  ingesegelen  angelienget. 

na  goddes  bord  duseut  jar  veirlumdert  jar  in  deme  twiut^^eatm 

jare,  in  der  Hilgen  drier  kouinge  dage. 

Ma^.  8.  r.  UaJb.  K.  14.  —  Die  3  ikeyel  sind  ab. 

1420.  Apr.  10.  m. 

•  BiadiofMaim  heMÜgt  die  IHvOegim  der  Stadt, 

des  midwekens  in  der  paschenweken. 
Haß).  A.  22.  —  Dm  Siegel  ist  ab.  —  Der  Lümit  tote  N,  725. 

im.  JuU  80.  7C& 

*  Die  von  Ealbersf^dt  ,  QuecßmlHMrg  und  AukerMm  Irmum 
Okmmha  WoifeiUmM  nieder. 

in  die  Abdon  et  Seunee. 

Aufzeichnung  im  UMebuch  der  Stadt  Braumchweig,  gedr.  QueÜ.  U.'B.J^jUO. 
JE$  wrd  daaOmt  Htmatm  Spiegel  ala  hovetman  to  Halb,  ^wioiiirt. 

o.  J.  (c.  1420)  Sept.  15.  7«t. 

Das  Kloskr  Münsenhmj  bittet  den  Rath  um  IScihuts  in  seinem 
Eigenthutn ,  di  r  Klus  hei  der  Molkenmühle. 

Unse  innige  bed,  gi  erbaren  rademester  und  die  ganze  rad, 
alse  wi  gik  veie  hebben  gescbrebeu  und  vermiddelst  unsen  fnindeu 
hebben  gebeden  mnme  de  geisdiksn  eapellen  und  klos  boTen  der 
mnOdeeni  dat  gi  ans  dar  niebt  ane  binderaen  und  jnwcn  medeboigeni 

TUe  Voigen  and  sine  fruw  yennoehtcn,  dat  be  unse  kins,  de  nnsea 
goddeshnses  eigen  is,  dat  diesem  lande  und  vel  luden  witlicb  is,  uns 
wedderantworden:  also  bidde  we  nocb  jiiwe  erbarkeit,  dat  gi  uns  nach 
utwisunge  juwer  »ammitigkeit  an  deme  vorgesproken  goddeshuse  und 
kluse  willen  uns  frundschap  bewisen  und  den  selben  Tile  Voigen  au- 
wisen,  dat  be  vns  niebt  lenger  Terbolde  nnaen  dgendom,  wente  we  wente 
an  diflse  tld  juwer  erbarkeit  bebben  geschouet ,  we  wollen  anders  orer 
mit  unses  goddeshnses  lange  hebben  recbt  afgemanet,  wente  we  uns 
to  gik  genslicken  gudes  und  frundsrhop  vorseen  und  hopcu ,  wolde 
nns  jeujant  vonmrecbtigen ,  wan  gi  derto  geescbet  worden,  ^\  woldcn 
uns  na  moglichkeit  bcbulpen  sin.  bewiset  gik  biran  gutliken,  dat  wUle 
we  md  unse  aaninnnge  jegen  got  mit  nnaer  innigen  bede  rofdeinen. 
ein  frnndlike  antworde  bidde  we  bi  nnaen  jegenwerdigen  boden. 

gegeben  under  unser  ebbedige  ingesegel  in  dem  nebten  dage  der 
bort  onaer  leben  Fmwen.  Agnes  von  Vitzenbagen, 

ebdische  ob  dem  Muuzenberge  vor  Quedliuborg. 

Adresse:  Den  erbaren  vorsichtigen  luden, rademeisternnd ganzen  rat 
to  Halb. 
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*  JoJiann  Bare,  Sdiolastienk»  m  &  MmU  vor  HiUiesheim,  lässt  in 
der  Klage  des  Ueiin'mn  Ghimp  (ff gen  den  Bürger  Ludolf  vm  Vdstede, 
den  Bürgermeister  Jordan  von  Marslehen  und  die  BtUhsIwrren  Hrinrirh 
Smed,  Conrad  Höingen,  llermann  Ilornung.  Johann  Uarsldnu ,  JI>r- 
niann  der  Wedeiven ,  Johann  Jxxlc  und  JoIkodi  IV  /se/i  ,  qui  (luedain 
bona,  vnl^ari  eyn  iiptoch'  nuncnpata,  in  valore  octo  tioreuornm  tenicritato 
propria  inipediverunt  et  iinpediunt,  quoininus  ipsc  snain  causam  pro- 
seriui  valeat,  die  Btldagtm  hei  Strafe  der  ExcommunicaUon  auffordern, 
binnen  9  Tagen  den  uptoch  freizugeben, 

iu  profesto  s.  Barbare  virginis. 

Halb.  DD.  12.  —  Dan  Siegel  ist  ab.  Dagegen  hängt  ein  Zettel  an  mit: 
Theodericos  rector  parrocUaHs  ecclede  i.  lAartini  Halb,  executiis  kuju  prescns 
mMdatinn  dnminica  die,  in  vicrilia  opypfaaiiie  Doi^  [tüU.  Jim*ü]  md  da»  Sißgd 


*  Die  NaMtaradwß  der  HarMer  Strasse  verschreiU  Didru^ 
Wunstorf  und  Weimer  JPnm  Htmne  jSkrHAen  Sne  von 
emem  Ferdmg  «mf  Wiederkauf,  wofür  aUjäkrlid^  ihr  Aammer* 
eairmm  anKfLaekere  im  der  Marttni-inrehe  gMUen  werden  edü. 

Ek  Henning  Pelle[lJ  bvmerter»  Bolef  Strftbeke,  Diderik  Wnnstorpy 
vorestendflte  to  |  dasser  tid  der  neybnre  ande  nejbnnnliop  in  der 
HemUngstrate       Hftlbentady  bekoonen  fai  dtiMem  openen  lnre?e 

vor  uns  nnde  vor  nnsc  nakoniling,  dat  we  med  wolbedachtem  möde 
rechtliken  nnde  redeliken  hebben  vorkoft  an  unde  ut  unser  benanten 
neyburschop  reydesten  unde  wissesten  gudern  unde  tinsen,  wur  we 
de  hebben,  eynen  lodigen  ferdingHalb.  weriuge  ewyge»  tinses  jarliker 
gfllde  den  besobeyden  luden  Dyderieo  Wimitorp  nnde  Hannen  iyner 
eyliken  hnsvmwen,  vor  ees'  lodige  mark  der  vorgescr.  weryng,  de  ee 
unn  to  unser  genofge  med  redem  gelde  wol  betalt  hebben  nnde  we  de 
vftrdir  in  unser  benanten  neyburschop  nud  unde  vromen  gekart  heb])en, 
unde  de  vorbeuomden  Diderik  unde  Hanne  hebben  den  sulven  ferding 
ewyges  tinses  in  guder  innyger  andaebt  bestalt  unde  togelecht  to  eyuer 
ewygen  jartyd  nnde  dechtnlMe  ^n  nnde  Sren  elderen  seylen  nnde  alten 
erysleDen  seylen  to  tröste  mide  orir  salyelieyt  to  hulpe  inderpafkeiken 
to  einte  Merten  to  Halb,  to  begande  alle  jar  op  den  sondaeli  neyst  na 
mydvasten,  den  men  nennet  Letare,  med  myssen  nnde  vygilyen,  med 
lüdende,  lychte  to  bernende,  teppede  to  brcydende,  coinniend.icien  to 
doude,  alse  in  der  snlveu  sinte  Mertens  kerken  wyse  unde  eyn  wouheyt 
is.  ok  hebbe  de  benanten  Diderik  unde  Hanne  to  uns  erbenomden 
nejboren  imde  neybusehop  vorder  wan  to  andern  luden  den  gnden 
gttoven  unde  by  nns  den  ferding  ewyges  tinses  gekoft  nnde  also 
bestalty  dat  nnse  Torstendere^  we  solves  imde  onse  nakomling  den 
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sulven  ferding  ntgeven  schuUeu  imde  wiileu  alle  jar  op  den  frjdach 
in  der  ya«le&  imwtoget,  de  nisytit  na  dem  sondage  (knli  mde  yor 
dem  zondage  neyst  Letare  bedaget  mide  körnende  is,  den  alderluden 
darsnlves  to  sinte  Mertcne,  de  nn  sin  nnde  in  tokomenden  tiden  werdeiit 
de  alaulke  jartid  op  den  vorbenanten  zondach  Letare  bestellen  unde 
den  terding  opnemen  nnde  deylen  sehuUen  alle  jar  unde  in  aller  wise, 
alse  hirna  geschreveu  steyt.  to  dem  ersten  schuUen  se  darvan  geven 
dem  peraer  to  ante  Mertene  twene  Schillinge  penninge,  twen  eapellanen 
cgmem  ydiken  negen  penninge,  dien  prorteren  we  de  altrieten  ein, 
eyn  in  sinte  Barbaren  capeUni  imde  dem  anderen,  dem  sintc  Nicola- 
weses  altare  in  der  wilgen  armen  afsyden  bevalen  is,  nnde  Johannis 
altare  hinder  der  doyre,  eynem  isliken  ok  ses  penninge,  unde  twen 
ßcholren  eyneme  yslikcnsespenninf^e,  dem  casterc  achte  penning,  dar\or 
schal  he  den  teppet  breyden,  uude  sesteyn  penninge  to  eynem  halven 

ri  wtmoB,  darror  eehial  men  Tejre  ^yefate  nmme  den  teppet  setten, 
de  vygilyen  aetmitten  nnde  de  oommeadaeien  <mt  bernen  edmUen» 
unde  ok  eynen  schilBng  penninge  dem  eoflter,  dairor  he  dat  Inden 
bestellen  schal ,  alse  wontlik  is,  nnde  eynen  Schilling  den  W}igen 
armen  unde  twen  Schilling  twen  aldermauncn  der  vorbenanten  kerken, 

Xem  ysliken  eynen  Schilling,  darvor  schullen  se  den  terding  tinses 
jar  inmanen  unde  de  jar(yd  darmede  bestellen,  alse  hinror  ge- 
edureVen  ok  kebben  weTocbenentenvorsteBdermideii^biirBehop 
uns  nnde  nnsen  nakomlingen  de  maeht  bekoldeii,  wan  we  willen,  to 
■  mögen  we  den  terding  tinses  weddir  afkopen  vor  ses  ledige  mark 
Halb,  wering,  unde  wan  we  dat  don  woldcn,  dat  scholden  we  den 
alderluden  to  sinte  Merten  tovorn  vorkundegen  op  de  wynnaehten  un<le 
denne  op  de  paschen,  de  na  den  wynnaehten,  alse  vorkundeginge 
gesdieyn  were,  erst  nnde  aUem^jnt  tokomende  werea,  seholdn  nnae 
wolden  we  den  alderladen  to  sinto  Hertenne  to  Halb,  nnvortoget  be- 
talen  ses  ledige  maik  Halb,  weriage^  nnde  ok  den  tiitf,  wat  de»  bedaget 
edir  vorseten  were,  nnde  van  stund  scholden  denne  de  aldermanne  de 
sulven  ses  mark  weddir  anleggen  an  wisse  stede  unde  den  terding 
tinses  edir  mer  daimede  köpen  unde  also  bestellen,  dat  de  jartid  to 
ewygen  tiden  in  vorgeschrevener  wise  jo  geholden  onde  began  wurde, 
nnde  bebdveden  se  nnser  neybrnnehop  daito  jergin  an  to  kalpe  nnde 
se  uns  darto  escbeden,  des  wiUen  we  one  gerne  bibestan  vordelik 
nnde  behulpelik  wesen,  so  we  aller  trnwelikest  kunnen  unde  mögen,  ok 
Wille  we  burmester  unde  vorstendere  der  benanten  neybursehop  alle 
jar  op  de  sulven  tid,  wan  de  jartid  is,  unser  neybere  kneebt  des 
abendes  vore,  wan  men  des  morgens  de  jartid  began  wel,  uusen 
neybem  gemeynliken  dat  in  er  bnse  Torknnd^gen  taten,  ytt  des  yemaaft 
gnade  bedde,  dat  de  darto  in  de  knkea  gan  nnde  gnde  werk  doa 
mSehte.  to  ewiger  bekantnisse  nnde  to  tilge  alle  dnaaer  Tonefaieven 
ding,  dat  we  erbenanten  burmester  vorstendere  nnde  neybere  gemeyn- 
liken in  der  Ilersliiiirstrate  to  Halb,  nnde  unse  nakomlinge  den  vor- 
benanten Diderico  unde  Ilauucu  unde  den  alderluden  to  sinte  Merten 
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to  HaJb.  de  to  ewiger  tid  ganz  rnide  nnvorbroken  in  rorgeschrevewr 
wige  holden  willen  unde  wo  on  dat  also  in  guden  triiwen  geloTet 
hebben  unde  loven,  des  hebben  we  to  orknnde  unser  vorbenanten 
oeybere   unde  neyberachop   iugesegel   witlikeu   beuget  lateu  ao 

de  geyen  is  na  OBMt  lefSQ  hm  Jew  Ohristi  bort  verteynhiiiidiit 
Jar  darna  in  dem  eyn  nade  iw^iiÜgiMlMi  jm,  in  riole  Maran 
ileB  hilgin  ewangelisten. 

im.  Apr.  27.  7». 

*  Die  Stiulte  IhUherdiult,  Qmdlinhurg  und  Aschcrslehen  verbanden 
mA  mit  Erfurt,  Müliümiism  und  Nordhaiisen  (mf  vier  Jahre, 

an  denie  sundage  vor  der  crfieeweken. 

Archiv  der  Stadt  Nardliausen,  ubgedr.  (^uall.  Urk.-B.  l,  ^93,  wo  irrty  der 
20.  Apr.  migegeben  ist,  denn  der  Sonntag  vor  der  KrtmvoocJie  ist  dir  SotMlaß 

1422.  Okt.  14.  773. 

*  Der  Domkämnicrer  (Jtto  Hake  heliJt)U  llinze  Ht^sleben  mit  einer 
AckerbreUe  an  der  UoU&mne. 

£k  Otte  Hake,  kemerer  und  domherre  to  llalberstad,  bekenne 
openbar  in  dfissem  breye,  dat  ek  eyne  I  brejde  aeken,  de  gelegen  is 
qipe  dar  HoHenpoe  boyoi  der  MoHmtlfln  bj  Halb.,  mit  aller  nfttta 

t^fedfrye  hebbe  gelegen  unde  lyge  mit  craft  dflsses  breves  derae 
beschcyden  knechte  Hinzen  Henileves,  bürgere  to  Halb.,  Ilseben  .siner 
linsfruwen  und  ftren  erven,  sd  dat  sy  nick  edcr  we  eyn  canierer  ih  to 
deme  dorne  to  Halb.,  alle  jarlikes  gevcn  schnlleu  ses  Schillinge  Halb, 
penninge  to  erve  tinse  uppe  sAnte  Mertens  dach,  und  wil  der  genanten 
brayde  ^  raeiite  wwe  im  and  wMi  vcr  aDeawame»  war  oad  waane 
^n  des  not  is  und  sy  dat  Ton  awk  «flohen,  des  to  orkflnde  and 
bekantaisse  bebbe  ek  tnyn  iagoMgel  witHken  fartMi  boigeB  an 
dAssen  bref, 

de  geveii  is  na  Christi  gebort  verteynhundert  jar  in  deme  twey- 
undtwintegestein  Jare,  des  middeweken  na  sünte  Dyonisius  dage. 

Halb.  B.  Ji8.  —  Mit  dem  Siegelf  das  twei  abgekeiirte  liegenbogen  zeigt. 

im.  Vor.  4.  974. 

*  Ikr  Saät  gu  QuedtMurg  heridiiä  über  ehte  Verlumdlung  des 
Saihea  m  Bramadkoeig  in  WegerMm,  Mr.  ämStreÜ  Murisdten 
SaBterstadi  und  dm  Benrm  wm  AhenMm  wegm  (hfimgen- 
ndkme  de$  XUe  Sehneideiffmd, 

We  boigermeBtere  and  lad  der  stad  to  Qaedliageborch  bekennen 
in  dissem  openen  brere  tot  alle  dea,  de  one  seen  boien  edder  lesen. 
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dlt  de  ersamen  |  wisen  lüde,  unse  leven  frniide,  de  rad  der  stad  to 
Brnnswik  trnwelken  dedinf^e  gededinget  und  vuUeubraclit  hebben  vor 
der  vere  to  Wegersleve  umiue  »akeu  uud  »chelioge,  al8e  de  twiscben 
Bossen  mid  Hinreke  broderen  gebeten  von  AlTeniBle?e,  wonbaftieb  to 
Anleven,  op  eyne  syde  nnd  dem  nde  der  stad  to  Halbiistad  oppe  de 
anderen  syden  gelegen  anlangcden  nnd  npgestan  weren,  de  doch 
altomalc  to  lang  uns  to  disser  tyd  to  schryvende  weren.  idoch  urame 
Tileii  Suydcwynde,  den  de  genanten  von  Alvensleven  to  Arxleve  in 
dem  torne  vangene  Bittende  hadden,  Vellen  ok  mangerleie  dedinge. 
wente  de  selven  von  Alvensleven  wolden  one  jo  to  borge  don  mniBe 
gelt  speck  Ledesehe  lakene  nnd  knide  eto.,  alae  dar  benomet  watt^ 
und  de  voi  ^^^enante  rad  to  Halb,  und  de  Yon  nnses  rades  wegen  dar 
by  de  dedinge  geschicket  weren,  enwolden  on  also  nicht  borgen  und 
en wolden  one  ok  vor  neyn  gelt  speck  krude  noch  lakcn  borgen  latcn. 
nnd  (lat  wart  ganz  afgeseeht.  und  de  rad  to  Brunswik  dedingeden 
den  ende,  ^vu  mau  tJuydewyude  borgen  scholde,  und  nemelken  alsus 
is  gededinget,  dat  Bosse  and  Hburik  Ton  AlyensleTen  nnd  Wnl^ 
von  Moringen  den  selven  Tüen  Snydewynde  scheiden  to  borge  don 
nt  dem  tome  to  Arxleyen,  und  he  soholde  dach  hebben  also  lange, 
went  dat  de  sake,  de  we  mit  Bossen  und  Hinreke  von  Alvensleven 
vor  dem  rade  to  Brunswik  und  anderen  oren  medesobeidcren  na 
utwisinge  der  genanten  von  Alvensleven  und  unser  beschreven  besegilden 
schulden  uud  autworden  hangeden  hebbeu,  erst  gescheiden  were  K  und 
wanne  vertenaobt  na  der  selven  sobeidinge  erst  voilopen  weren,  denne  so 
scholde  me  Tilen  Snydew^  nde  levendicb  edder  dot  wedder  in  bestellen 
in  den  tom  to  Arxleven  edder  willen  vor  one  maken.  darto  wurden 
benomet  de  bürgen  Cord  von  der  Asseborch  nnd  Cord  von  dem  Dale, 
de  one  also  borgen  und  vor  one  loven  seboldeu  uud  auders  nicht, 
und  de  vorgerorde  scheidiuge,  de  vore  erst  gan  scholde,  eyr  Tile 
Snydewint  edder  sbie  boigm  also  beilden,  alse  aedinget  ik  de  is  noch 
an  dissem  bndegen  dage  niobt  gesebeiden  nnd  nieht  geoan,  sonder 
de  sake  banget  noch  al  nngeseheiden. 

vortmer  bekenne  we  vorbenomedc  rad,  dat  we  de  nn^e  von  des 
rades  to  Halb,  wegen  sint  der  tyd  vaken  umme  der  selven  sake  willen 
to  dage  gesant  hebben,  dar  Bosse  und  Hinrik  von  Alvensleven  jegeu- 
werdich  gewesen  sint,  alse  nemelken  to  Amtorde,  to  Wegersleven  und 
np  anderen  Steden  eto.,  dar  de  selyen  von  Alvensleven  befiUken  an- 
dedingen  nnd  manden  Corde  von  der  Asseboreb  nnd  Corde  von  den 
Dale  jegenwerdichliken  von  des  selven  loftes  wegen,  alse  vore  ge- 
schreven  is,  dar  de  selve  Snydewint  de  sakewolde  jegenwerdich  und 
overbodich  was  alle  tyd,  dat  be  de  genanten  Corde  und  Corde  des 
loftes  jegen  de  von  Alvensleven  sulves  woide  beuomeu  uud  holden 
hebben,  wu  eme  in  dem  rechten  von  der  yorgerorden  dedinge  wegen 
nach  schulden  nnd  einem  antworde  to  edder  sf  gescheiden  wnrde»  wu 
onie  dat  mochte  gebort  hebben^,  dat  uns  und  Snydewinde  allet  nieht 
belpen  künde  one  nicht  enhUpet  nnd  jo  vorslagen  i&  dat  disse  Torr 
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sebreven  dedinge,  alle  vwe  gMchreven  is,  vorhandelt  and  also  vnUogn 
sin  and  alle  disse  vorechreven  stncke  gcschin  sin  und  sek  also  vor« 
lopen  hebben,  des  sint  we  vorpenante  rad  bekennich  und  sin  ung 
witlik,  went  we  de  iinsen  von  rades  wegen  daraiie  und  ovcr  gehat 
hebben.  und  we  betugeu  de  mit  diesem  breve  und  uiit  uusem  stad 
ingesegUle,  dat  we  to  oikiuide  witttken  hebben  binn  gehenget  laten. 

geven  na  nnses  leren  befen  Jeea  Christi  gebord  Tertebihnntet 
jar  in  dem  twen  nnd  twintigeeton  jare,  an  dem  nüdweken  na  aller 
hUgen  dage. 

Halb.  DD.  14.  —  Mit  Beeret  der  Stwlt  Quedlhtburg.  -  KM.  13  ein  faxt 
genoH  gleichlmttendes ,  nur  diedektiadi  und  m  Kleinigkeiten  abweichendes  Schreiben 
des  RuUhs  von  Äschersleben  vom  IS.  Nov.  (sondag  nach  sinte  Bfartins  da^^V  — 
1)  Dies  befidU  sich  auf  die  Fehde  v.  1419  gefjen  die  r.  Ah-enslebeti  tregen  Wulßn 
9m  Moringen,  den  sie  in  ErxJ^ien  gthaust  hatten:  die  Sache  wurde  im  Mai  1419 
der  Stadt  Braunsdtweig  und  mehreren  vom  Adel  zur  Entseheidttng  versidU  (*  Halb. 
DD.  41).  —  2)  Im  AscfiersUber  Sthreiben  steht  hier  mxh  :  dar  wy  und  alle  l)erfc 
lüde  siner  volmechtirh  to  wercn  und  dy  crbar  rad  to  Halb,  »iner  noth  raechtig 
sind  und  s}-  ok  dat  vakiu  und  veie  vor  on  gebeden  und  geschreven  hebben.  — 
BaOm  §,  o.  U.-B*  I,  »L  Ood.  JkmtL  J,  94». 

im.  Febr.  iSL  77& 

*  Bischof  Jokaim  umA  das  DomcapUd  hesiätigm  emm  Vertrag 
Mwie^m  der  Viearie  U,  L,  JFWnmh  im  Dom  md  der  Viearie 
8.  Ludgeri  daadbet  Über  em  Haue  im  Düefem  Orabetn. 

We  Johannes  von  der  gnade  goddes  bischop  to  üalber»tad,  Fie- 
derieuB  domproyeet,  Fredeiäis  dekea  nnde  dat  game  eapitel  |  to  deme 

dorne  to  Halb,  bek^nen  dat  Tor  ans  sin  gewesen  nnae  leren 

getrowen  her  Tiderich  Lattekebole,  Ticaries  des  altares  anser  leren 

Vronwen  gelegen  in  der  Capellen  in  unser  kerken  to  Halb.,  uppe  cner 
sydc  uude  her  Johan  Tornow,  vicaries  des  altaroH  sunte  Ludegers  in 
der  genanten  kerken  to  Halb.,  uppe  de  anderen  syde  unde  hebben  nns 
beriebtet,  dat  se  eik  vordragen  ande  eynet  hebben  omme  beteringe  wille 
der  genant»  orer  leen  to  begrdentsyden,  alae  nnme  ejn  hns  m  deme 
düsteren  graven,  dat  van  aldir  vry  le  gewesen  nnde  noeh  rry  ig  van 
allen  stad  rechte  unde  anderen  plegen,  belegen  appe  eyne  halve  by 
den  orthuse,  dar  de  genante  her  Didcrik  inne  wonet,  nppe  de  anderen 
halve  bv  dat  hus,  dat  dar  lioret  sunte  Mertens  \'icarie  in  deme  dorne, 
nnd  höret  to  des  genanten  hern  Tiderikes  viearie  met  alleme  rechte, 
in  dSaaer  wys,  dat  dat  genante  hns  ren  der  atrate  an  wente  np  de 
HoHempne  myt  allen  rechte  tobehoringe  hoch  nnde  eyd,  alae  dat  nn 
n^  wenden  unde  anderen  nnderaohedingen  is  begrepen,  vortmer  to 
ewigen  tyden  behoren  unde  wesen  sehal,  to  hebbende,  to  brukende 
nnde  to  entschickende,  den  genanten  hern  Johan  Tornow  to  syner 
vicarien  unde  synen  nakonielingen  in  der  genanten  vicarien  sunte 
Ludegers,  de  von  dem  bisehopdome  geyt  to  leene,  unde  de  genante 
her  Joban  nnde        narolger  m  der  Tioarien  ante  lAdegen  eehal 
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Ände  Bohtilleü  geven  alle  jar  to  ewigen  tyden  eyne  balve  mark 
«ppe  Punte  Mertens  darh  nnde  e^Tie  halve  mark  up  de  paschen  Halb, 
were  den  genanten  hem  Tiderich  iinde  synen  nakomelinge[n]  in  der 
vicarie  unser  leven  Vrouwen  in  der  Capellen  vorgenomet,  de  von  der 
domprovestige  geyt  to  leene:  bidden  se  uns  onde  bebbeu  gebeden,  dat 
W6  ofe  enynge  imde  ore  gnde  begeringe  iHDen  «mme  beleringe  nnde 
merlnge  goddeedynstoB  tostaden  ande  bettedegen,  d«t  se  blyve  to 
ewigen  tyden  nnde  nicht  myt  der  tyd  vorga.  so  beUbe  wa  aageMen 
tinde  Seen  an,  dat  ore  bede  nnde  begeringe  in  deme  rechte  unde  vor- 
nfift  bestentlik  is.  himnime  stade  we  to  unde  bestedegen  de  genante 
vorenvTige  unde  alle  stucke,  so  vorsteyt  geschreven,  unde  sc  syn 
gesehen  myt  unser  witschop  willen  unde  volbort  des  to  orkaude  uiide 
dat  de  enynge  blyre  to  ewigen  tiden  nnyorbroken,  bebbe  we  atte  vor- 
[be]n«NBedeD  nnse  ingesegel  hengen  laten  an  dessen  bref  wytliken. 

nach  godes  bort  virteynhundert  jar  dama  in  deme  dre  unde  twin- 
tigesten  jare,  des  mandages  in  der  vasten  na  dem  inten  eondage, 
wamme  synget  Invocavit  in  der  bilgeu  cristculieyt. 

Mngd.  s.  r.  Stift  IJdJl).  XVIId,  10.  —  Mit  3  Siegeln  an  wr{.99rn  Schmirrn: 
1)  S.  St€])h/tn  in  sdfoifm  Jhrtdl,  unten  Tcnieender  Bvsclwf,  Ziviaclicn  dein  iStif^ 
ttaim^n  und  dem  Hoynischen  Wappen,  die  Umschrift  igt  nrndetitlich.  M)  Aabt 
Über  dm  Hoknekm  etitiUt,  Sdtrifi  undmtUeh.  8)  Og^Ht-ßiqfd  ai  cmmm» 


im,  Äpt.  7.  Bon.  79«. 

•  llaiUing  von  Cappel,  IIUdesKeini^  J)im-  Tliemurarius,  ixihsÜicher 
OapeUan  und  sacri  palatii  cansarnm  auditor,  cUirt  im  Auftrag  des 
Mßtea  Murfm  V.  dm  Bürgemeisler  TOe  im  StrSbedt,  die  Bürger 
Jöham  OutUeräberg  md  Volkmar  Löbdee  und  die  Sa^edieiter  Oaspar 
Molenrad,  Johmm  Knotibe,  ffenmng,  Vogelstorp  und  Wessdte,  weU 
Uttkre  auf  SefM  jener  den  Clenker  SemHd^  JMkom  amf 
der  DomfreiheU  (infia  eaundtatoDi  Du^oria  ecciesie)  mU  Waffen  om- 
gegriffen  und  eehwer  tfermmdei  haben,  eum  Verhör  fiach  Bont.  Die 
(Motion  soll  am  palatium  cansarnm  i  ä»  &  Bder  in  Bom,  am  Uüdee' 
'heimer  Dom  und  an  S.  Katharinen  in  Braunsehtreifj  angescMagm 
werdm.  —  Xohrr:  Ihinrich  Wolf  (Lupi)  von  Bodinberg.  Zeugen: 
Notorr  Hf  'nirirh  von  Cap)>el  und  Wilhelm  Babbe, 

Maib.  L,  16.  Doi  Si^  irt  ab, 

14SS.  Apr.  11.  977. 

•  Tfese,  Jhrdiold  Kochs  Witwe  (Hcse  Bertold  Cokes  wedewe  wcn- 
dages  borger  to  Halb.)  verschreibt  wk,  mü  Bewiüigutig  ihrer  Ldms- 
herm  Hermam  QueneM  und  Hermann  BuSHngerode  dem  Viear  des 
S,  Oeorgen-Mart  in  üi     Framen^KirehB  1  Ferding  jMkh,  heXb 
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im  Qnmm  Boß  momehm  Imdtkm  HoU  md  Claus  Bogffenbnd. 
an  deme  aondage  QuasimodogcfuiL 

Magi.9,r,B.MHr.m»^  Mit  SSiegdn,  ««i  MiM  #«Cmfi  n/-^>19«iMia 

Juni  H.  Wegeleben.  W8. 

♦  Bischof  Johann  hcsciuß,  dass  Diäricit  GoUlsdmtkd  wid  der 

liath  sich  Cirnöhnt  hüben. 

We  Johan  van  der  fi^riade  godes  bischop  to  Halberstad  bekennen  in 
diäsem  jegenwerdigeu  breve,  oppe  dat  trede  in  guder  [  rechtverdiger 
andaeht  Uivent  hebbe,  dcme  we  allewege  beieide  weaea  wfllen  M  to 
briageM  ns  aUe  miaeiiie  willen,  lo  hebbe  we  mit  lade  mide  ftdbort 
HDBer  leven  bewadaien  ande  trawen,  .unser  domheren,  nnser  ouime 
nnde  borgere,  de  we  in  nnsen  rat  darto  p:etop:en  tiebben,  to  We^leve 
dedinge  opgenomen  gehandelt  unde  in  iruutliker  wise  willekordes  dinges 
geendiget  fullenbraclit  to  gründe  beriebt  alle  sake  nnde  Unwillen,  de 
sek  erbeven  badden  [undej  opgestan  wereu  twiäcbcn  Diderioo  Anrifid>il 
op  eyne  syden  nnde  nnsen  lern  getraweo  dem  rade,  allen  etat  ge- 
awom,  der  gansen  mcyobeit  nnaer  atat  to  Halb,  nnd  alle  den  de  eake 
van  orer  wegen  anlangen  mocbte,  op  de  ander  sydc,  aLse  on  de 
genante  rat  nimne  sake  willen,  dar  he  jegen  se  broohaftich  ane  worden 
was,  opgeholdoii  unde  uns  alse  eynem  ordinario  on  to  strafene  to 
Groninge  in  uube  walt  geautwordet  badden.  unde  oppe  dat  de  twang 
des  re<äteo,  alse  in  den  saken  moebte  konea  bebben,  naUeve»  so  is 
de  Torgerofde  sake  nnde  alle  nnwiUe,  de  darren  mochte  oppcntnu 
weaen  ofte  in  tokomenden  tyden  sik  erbeven  edder  werden  mochte,  in 
ein  ewieh  stillenisse  von  beider  partie  wegen  willekordes  dinges  gebracht 
nnde  de  genante  Didericus  Aurifabri  schalle  alle  gesworn  unde  niein- 
heit  nnser  Htat  in  ueyuerieie  wie  umme  der  sake  willen  betegen  nichtes 
entgelden  laten,  sunder  he  wel  öne  alle  ding  in  guder  fruutschup,  wur 
he  maeh,  frnntliken  to  holden  nnde  befk  in  nnser  nnde  ok  der,  de  we 
in  nnsen  rat  getogen  hadden,  jegenwerdigeit  rnnbedvttngen  nnde  vri 
wolbedachten  moides  ntgesproken  dem  rade,  allen  stat  geswom  nnde 
der  ganzen  meynheit  unser  stat  to  Halb,  in  gnden  truwen  recbtverdiges 
lottes  gelovet,  dat  he  noch  nejTnant  van  siner  wegen  umme  de  sake, 
alse  he  toUalb.  gegrepen  unde  gespannen  was,  nicht  andediugen  unde 
mmmermer  mit  jengem  gerichte  geistiik  oder  weilik  se  dammme 
moigen  nnde  ok  to  nei^iea  kosten  noeh  to  aehaden  Inrfaigen  wille,  nnde 
beft  des  vor  nns  eine  aftiehto  unde  der  sake  wederropinge  gedan,  also 
dat  dat  ein  ewich  swigcn  unde  ein  ganz  sone  unde  gud  bericbtinge 
Wesen  schal,  unde  de  wilie  is  orer  Itoider  syt  orer  eynem  van  dem 
audereo  alse  van  ans  gededinget  bestedeget  unde  geozUkeu  gemaket, 
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dat  orer  ein  islik  dem  anderen  alle  dinge  hiran  tniwelken  nnde  wol  to 
gnde  holden  wel.  tiiran  unde  over  dissen  vorgerorden  dedingen  dnt 

gewesen  jegenwerdichliken ,  de  we  den  dedinp^cn  to  hiilpo  in  nnsen 
rat  getogen  hadden,  unse  doniheren  nianscliop  unde  borgere,  de  we 
umme  tucbnisse  willen  biran  benomen:  her  Gert  C^neken,  keiner  to 
dem  dorne,  her  Henning  Windolt  dombere,  her  Heise  Funken,  scdiolasti- 
ens  to  onaer  leven  Viowen  to  Halb^  Gevert  tib  Hoym,  Albreeht  vaii 
Wcgclcve  de  eider;  Hans  GuDtcrsberch,  Goirt  Leddege,  Barti^  Teder, 
Tile  Veltem,  Hans  Hersleve,  Egelef  Lucns,  van  dez  rades  wegen  van 
Halb.;  Merten  IGrashoff,  Hinrik]  Loidc,  Hermen  Ileisen,  bumiestere; 
Cone  Tinsho,  Jan  Springintgnd,  van  dez  rades  wegen  van  Quedelinge- 
borg,  unde  vele  ander  guder  lüde,  dez  to  tucbnisse  unde  guder  opeu- 
barer  bewitioge  8o  bebbe  we  diflsen  opeo  bref  gern  besegelt  mit 
UMem  anhmgeden  ingesegele,  dat  we  witUken  bebben  benget  laten 
an  disien  bref. 

na  goddes  bort  dusent  jar  veirlinndert  jar  in  dem  dre  nnde  twin- 
tegesten  jare ,  des  dinsdages  na  des  bilgen  lichames  dage. 

HaXb.  DD.  16, Dom  äitgd  ist  ok 


Em  Statut  der  Schneider -Bmung. 

To  der  bort  Christi  m.oeoo.xziy  jaresint  unse  werken  ein  geworden 
in  der  lösten  moigensprake  von  snnte  Johannes  dage  to  middesomer, 

dat  unse  mester  schal  gevcn  iij  pennige  jowelken  werken,  de  dar 
jegenwerdig  is,  wan  de  morgensprake  al  is.  dit  sehal  he  don  to 
ii|  morgenspraken,  also  an  sunte  Michaelis  da^'c  unde  an  paschen  unde 
an  sunt  Jobannes  dage,  to  den  iij  morgeusprakeu,  alsc  bir  vorbrcvet 
is,  de  wfle  dat  nnsen  weiken  behaget 

Magd.  Cop.  JOB  (S.  1$), 


Die  Schictd  zu  Halberstadt. 

A)  m.cccc.xxiij ,  noctc  Cecilie  in  Halberstad  preconsul  et  alii  tres 
consules  a  suis  civibus  quibusdam  super  Advocatia  niorantibus  fsuntl  eoni- 
prebensi  et  inclusi  ergastulo  vinclorum  et  die  Clementis  in  foro  publice 
gladio  oeeiaL  fneront  etiam  capti  cum  predictis  multi  alü  et  ani^*»^ 
domibos  suis  per  jununenta  sna  inolosi  et  nnns  post  nnom  peconiis 
exacti.  evoluto  quodam  tempore,  scilicet  ij  annis,  feria  vj.  post  Mar^ 
garett'  fl  f  'J  ')  Jidi  17J,  obsessa  tuit  civitas  Halb,  ab  Johanne  de  Hoym, 
cpis(  (i]t(i  ejusdem  civitatis,  et  a  civibus  quariindani  civitatnm  et  opid[or|nm 
Vücatis  (Ic  Hense',  scilicet  Magdeborel),  Brunswik,  Helmstede  etc. 
et  eives  tiaientes  permiserunt  capi  Mathiam  preconsulem  et  Wemerum 
Whineken  eonsolem  neenon  et  illinm  Matbie  et  Jobannem  iratremMatfaie 


1433.  Juni  24t. 


7». 


1423.  Xov.  22.  23. 


780. 
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pmeripti.  -qid  iiij  prodacti  ad  expcditionem  droa  Woitode  et  doeoUati 

Mmt  crastino  Jaoobi  apostoli  [Juli  2(iJ. 

B)  Anno  Donüni  iii.ooeaziiiy  (!)  an  dem«  Bandage^  vor  sinte 
KaHieriiieii  dage  waid  de  lad  Tan  Halbenftad  enHwret 

jäiitfimdmmmg  auf  dem  DeMKthU  im  eoäL  9mr.  66  Ar  Omim.'Bllii.  —  1)  JSi 

vxtr  ein  Dienstag.  —  Amführlich  ahrr  ahm  historiscfie  Kritik  ist  der  Aufstand 
b^ndeÜ  m»  tknckenberg.  selecta  jurw  Bd.  VI,  Ü.  199  ff.:  JUstana  MdttiOMW 
niigwuftiiffanft  UiB  ete  mNL  SaUÜiam*. 

J.  (MS4.  Jan.)  781. 

2>er  neue  Ba^  theiU  detn  Bathe  zu  GötHngm  die  SdiidU  mU 
und  JriUei  die  Chflohenm  nicht  aufeun^men. 

Den  vorsichtegen  wiseu  lutleu  borgermestere  ratmann  uude  alle 
der  stad  gesworj^uj  uude  der  ganzen  me^nbeyt  to  Güttingen,  uusen 
leren  Tmailen,  mien  wiUigaB  denat  torom.  we  Twiniidegen  gik 
mde  elagen  degeliken»  alae  nnawederraran  ia  in  nnaerjBtad  toHalto^ 
atad  ornme  grote  gewalt  nnde  miToge  Tan  HMken  penonen  vt  dem 
rade  nnde  anderen  oren  holperen  etc.,  alsc  nmme  eine  opsate  nnde 
samuinge,  de  se  makeden  mit  wapendcr  bant  binder  dem  rade  unde 
delrj  stiid  gesworn  upi)e  deme  rathuse  to  Halb,  bi  nacbt  nnde  (bij 
»lapeuder  t^d  uude  ok  in  anderen  stiddeu  in  unser  stad,  abic  gy  wol 
Toraemende  wenten  in  dnaaeme  aolTen  brere. 

to  dem  ersten  dea  aonavendes  vor  des  bilgen  cmces  dage  [SepL  llj 
wart  ein  samninge  gemaket  in  dem  winkeller  to  Halb.,  dat  de  hovet 
man  Ludolf  van  Mamholte  openbar  utsede  unde  bekande,  we  ome  dat 
gebeten  beddc,  vor  dem  rade  unde  alle  der  .sUid  gesworn  beuomcde 
Hennen  Queustidde,  de  do  ein  ridebere  wa^^:  unde  be  sprak,  wolde 
Hennen  Quenstidde  ^neen'  scggeu,  be  wolde  Ja'  seggen  abe  ein  bed- 
demao,  nnde  bat  iina  allen  dat  natoaegene.  dea  bebbe  we  erfani  mit 
der  samninge  grote  bosheyt  to  donde.  nnde  de  koste,  de  se  dar 
vorterden,  betalde  Henning  Adesleve  de  kemere  binder  deme  rade  ane 
or  witscop  unde  fnibnrt.  vnrtmer  s<»  inakenden  sc  einefn]  erredom,  de 
sulve  partie,  in  den  ueybcreu,  so  de  rad  unde  alle  de[rj  stad  geswor  nj 
ein  weren,  alse  van  eyde  wegen,  umme  dat  swer  scot,  dat  me  des 
nidit  innanen  nnde  geTen  mMte,  me  aeolde  mit  enem  diange  de 
Seaman  geawom  Tan  allen  neyberen  Torwandelen,  des  Tan  ejde  wegen 
niebt  ein  enmoobte. 

vortmer  so  scbacb  in  der  stad  winkeller  des  fridages  vor  der  seicht 
[Nov.  19 J  op  den  avent  unwontlike  ding  mit  togen  swerden,  dar  me 
Sek  sere  vor  eutsatte,  unde  mit  wunderlikem  gebere.  darover  geclaget 
wart  dem  borgermestere  nnde  barmesteren,  dat  de  borgermeiSer 
aDet  Torhdlt  nnde  mit  leobte  nieht  enTolgede,  dat  me  daroTer  ge- 
riefatet  hedde,  der  elage. 
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vortmer  des  «uiiavendc«  darna  fXor.  1U]  oppe  de  vorgerorden 
entsattinge  undc  siiUwolt  vordroygeii  sek  de  sesnian  p:eswoni  vau  allen 
neyberen,  de  by  oreii  eyden  unde  eren  bliveii  weiden,  unde  gingen 
van  der  geuauten  sesmau  wegen  uude  van  der  gauzen  meynheyt  jo 
ut  jowolker  aeylMnMop  efai  man  gciwoni  to  deme  borgenMilera  alw 
lo  dem  lade  unde  iwydeii  on  trawelken  mit  allem  yiite  Tao  0F6r  €jpda 
wegen  der  sesman  geswom,  dat  he  wolde  bestallen  by  den  lade  alse 
nmme  dat  swere  scot,  dat  we  alle  to  sweren,  dat  dat  ermanet  unde 
§;even  werde,  dat  dar  neyn  ernisse  edder  Unwille  vau  keynie. 

Tortmer  uppe  de  vorscreven  tyd  so  beyden  sey  den  borgermester 
▼an  oinr  elde  wegen  mide  Tan  der  ganzen  meynheyt,  alse  se  geswora 
hebben  der  stad  beste  mide  der  ganzen  meynhejt,  d«t  ae  aek  weldaa 
vordragen  mit  den  bnrmesteren ,  dat  se  de[r]  strateB  boyde  bewarden 
[unde]  dor  [unde]  lorno  i ,  dat  ueyn  unlucke  eclder  unvoge  openstnnde.  dat 
de  borgermester  allel  vorsloch  unde  vorswecli.  hircnboven  niakede  licy 
mit  synen  hulperen  de  opsate  imde  samninge,  dar  he  uns  allen  mede 
beswerd  had  mit  groter  moynisse,  unde  toch  sek  also  mit  synen 
hnlperen  van  dame  rade  nnde  der  slad  geawoniy  dat  be  einen  eyden 
te  kort  dede. 

Tortmer  so  is  de  brok  onde  Yoryallinge  orre  eide  der,  de  de  saai- 
ninge  hebben  gemaket  uppe  deme  rathuse  to  Halb,  mit  oren  hulperen 
mit  wapender  [bantj  hinder  deine  rade  unde  der  stad  geswom,  dat  se 
to  den  hilgen  geswom  hadden,  des  se  nicht  don  cnmochten  van  eide 
wegen,  unde  deden  dat  darboyen  by  nacht  unde  bi  slapender  tyd,  dar 
se  groto  gewalt  mde  nnvoge  an  deden.  do  de  geswom  bumesler  de 
saimünge  ervoren*,  de  openbar  was^  oppe  dem  rathuse  to  Halb.,  do 
gingen  [se]  unde  vorkunde^^edcn  dat  den  andern*,  de  der  stad  geswom 
badden,  unde  den  genieynen  bor^cren  unde  vrageden,  icht  se  sek  dar 
nicht  in  wercn  scoldeu,  altohant^  alse  sek  de  genieynen  borgere 
sammedcu  over  deme  gerechte,  alse  se  de  samuinge  haddeu  oppe  dem 
ratbose,  do  antwoiden  on  de  geswom  onde  meuae  borger,  se  enwnUet 
nemant^  neyn  leyt  noeh  vordreyt  don,  saader  dat  se  gingra  ande 
wageden  de,  de  de  samninge  hedden  oppe  deme  rathnse,  dat  de  wolden 
on  de  to  rechte  bestellen ,  de  wcdder  or  ere  unde  eyde  gedan  hedden. 
so  lange  tyd  hadden  de  ^^esworu  l)urnicstere,  dat  se  wederquemen 
unde  van  en  darup  neyn  autworde  werden  koude,  do  sochteu  se  de,  de 
de  samninge  gemaket  hadden  uppe  deme  rathnse.  dar  worden  •  se 
Tlofliileeb  orsr  eiden  nnde  eie  nnde  sint  en  deyl  iJso  gegrepen.  nnde 
over  ittUn  penonen  ut  dem  rade  is  geric  htet  a^t  leehte  nmme  de 
gewalt  unde  unvoge  unde  vonallinge  orer  eide. 

vortmer  mengerleye  handelinge  unde  artikel,  de  sc  gedan  hebben, 
dat  to  lank  to  serivendc  worde,  der  uns  wo!  not  dede  to  clagende  etc., 
bidde  we  juk  vruuüiken,  icht  dusser  welk,  de  uns  dusse  uuvog  unde 
gewalt  gedan  bebben,  keymen  in  jawe  stad ,  dat  gy  der  niebt  baaen 
edder  begen  wider  ans.  wer  ok  dat  sek  der  jenieh  to  antwozde  bode'. 
dene  wolde  we  to  antwoide  komen  laten  nppe  afai  leeht  in  der  ataa 
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to  ITalb.,  dar  de  seicht  geselic}!!  is,  uiule  bidden  juwer  bulpe  uude 
gudcr  amvixinj^e,  >vu  datholdeu  woldeu  in  Juwer  stad  unime  alsolike 
geschieht,  d  it  wille  wy  mit  viUe  gerne  vordeyuen.  unime  antworde. 
under  unseme  .secrete.  Consules  iu  ilalherstad. 

Stadtardüv zu  Göttingen.  Wenig  sorgfältig,  ob  Chpie  oder  Original  —  ohtw  Su  tjd  — , 
kann  eweifdhaft  mhi.  —  1)  U.:  «lar  torme.  2)  ü,:  «rvor  vor.  8)  II.:  war  was. 
4)  U.:  dat  (lo  aiulf'ii.  5)  V.:  allenthant.  G)  V.:  ticmeme.  7)  U.:  bonle  Ixxle.  — 
Mit  fjtrriiu)cn  Vträtulentnyen,  iiui/it  diuUkiischer  Art  (z.  B.  zi&^  ~  ^  zek  =  Sek), 
findet  sich  das  gleiche,  auch  nachlässig  geschriebene  Schreibm  ON  dm  Jbrfft  «m 
Helmstedt  im  Anhir  zu  Helmstedt,  der  Scldusi^  lantff :  tf<»srreven  tmder  ii"som 
secret,  dat  we  iuwoudicb  t^bben  laten  drucket  au  du^^eu  1^'.   Audi  an  dmet» 

J.  a^SA.  JUL)  783. 

JDar  nmu  Saih  UOd  dm  BaA  mt  QöUingen,  die  flüdUigm 
Sa^e^errm  tu  Genugthuung  cttmihaÜm. 

Den  vorsicbtigeu  ut  supra  ete.^  alse  jnwer  leve  Gevert  Ammeu- 
doip  de  eMer  ete.  an  gik  gewxwea  hebben,  defr]  bref  gy  wib  Toit 
gMMmt  hebben  (des  danke  we  ja  tomale  vrnntliken),  dar  se  fame  da- 

gen  Over  mek  Werner  Winneken;  und  Corde  Lcdegen  und  vort  dese 
benomen  mit  unseu  hiilperen  und  nambeft'tieh  gemaket  hebben,  dat 
we  mit  den  vorbenomedi'n  senilen  sanmynge  [und]  eedii'ien  (gemaket) 
and  vele  wapende  lüde  iu  unse  hose  vorbodet  kebbeu  uude  uiid  vcle 
mengerleje  gedichte  gesette  und  mit  langer  sohrift  m  wtl»Nirea,  dat 
to  lank  to  scnTNide  werde  ete.,  des  bidde  we  Jnk,  leve  Trimde»  alae 
de  lad  to  fialb.  jnk  na  verkundegen  und  clagen  in  erem  brere,  dar 
en  neyn  antworde  up  werden  kan  von  den,  de  de  vluchtieh  geworden 
und  Over  de  nmreu  gevalleu  sju,  dat  de  sulve  selscop,  de  sek  in  der 
sake  nu  namheffitich  maken,  mit  rade  und  mit  dade  upsate  und 
sulffvolt^y  unvoge  und  oveldat  gedau  hebben  binder  deme  rade  [und] 
der  etad  geswom  ane  ore  witseop  end  Tolbort:  des  wetet,  feyen 
ymnde,  we  alsnlke  oyeldat  in  der  stad  to  Salb,  de}^  und  gedan  heil, 
alse  de  rad  an  gik  gescreven  hebben  in  oren  breve,  des  lif  und  gud 
steyt  in  des  rades  [und]  der  stad  gesworn  hant  und  gewalt  na  der  stad 
willekore  wonheyt  und  der  stad  gesette  uuuiie  der  oveldat  willen,  un- 
voge und  gewalt  willen,  alse  vorscreven  iflt.  ahso  worden  itwelken 
ore  hos  geopent  und  de  darinne  geaoebt  ete.  yerlmer,  leyen  vrande, 
alae  fse)  Mciy«n,  dat  we  den  reehtyerdigea  rad  nedeigeleebt  bebben 
und  TOretotet  ete.,  des  wetet,  ieyen  fmnde,  dar  scriven  se  oren  mot- 
willen  ane.  hirmede  we  by  sjTien  cidcn  und  eren  [undt  ambcchtc  by 
sinem  radestole  gehlevcn  ist,  den  holde  we  und  der  stad  gesworn  noch 
vulmecbtieb  to  allen  eren  und  rechte  alse  eynen  vuliiieehtigen  rad,  und 
der  stad  gesworu  de  sint  on  des  vulstendich  etc.:  bidde  we  juk  vrunt- 
Kken,  dat  gy  wiDen  de  ungevogeden  gewalt  end  oyeldat,  de  se  also 
in  der  stad  to  Halb,  npgesat  end  gedan  bebben,  dar  grot  jamer  und 
entsettinge  yan  gesoheyn  is,  ans^  nnd  de  yorbenomeden  oyeldeder, 
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alse  Torbenomet  sin,  nnderwisen  and  darto  holden,  dat  ans  dannnme 
wedervare  also  vele,  alse  uns  not  is,  und  cyn  nochheftieh  wandel  dar- 
umnie  schey,  uppe  dat  dat  we  grote[r]8  arveydes  erheyven  sin  weder  si. 
dat  wil  we  mit  vlite  wUliken  Yordeynen. 

Wflfner  WimwlGBii»  Goid  Leydege,  Lange  Ifatliias  und  Haut  aio 
broder  geheim  Ten  Heydeber,  Cord  Range,  Hans  Loyde,  Henrik 
Lauwe,  HansHarsleve  de  scrader,  Hans  Sillinges,  HansCnmmei 
Jan  Säbel,  Amt  Knapian  ^,  Lodeke  Sehacht,  Bertolt  Bomeroier. 

Stadtarchiv  sh  Göttingen.    Gleichzeitige  Co^rie  (?  s.  d.  Bern,  zu  N.  mit 

der  Vorstehendes  auf  demOelbm  Blatte  staU).  —  1)  etc.  d.  h.  wisen  luden  

uuMiu  willigen  deost  tovoren  wie  N.  78L  2)  ü.:  solffolt.  3)  Knapnaii? 

1424.  Jan.  21.  783. 

lyie  Bauermeister  sdireiben  an  den  Bath  fsu  GöUhigm  wcgm  der 
SdiicJU. 

Den  vorsichtigen  ut  supra  i.  leven  vrunde,  we  aide  sworn  barme- 
stere  der  stad  to  Halberstad  vorkundegeu '^^  allen  viomen  luden  und 
eyneme  juwelken  besunderu,  alse  umme  grote  oveidat  gewalt  und  un- 
Yog,  de  gescheyn  is  in  der  stad  to  Halb,  by  dapender  hrt*  in  annte 
Gedlien  naeht  van  Volkmer  Lobeken,  Hennen  Qaenatidde,  Henn% 
Adedeve,  Bnasen  Bertiammes,  Henrike  Zaehariaa,  Oevert  Ammendorp 
dem  elderen  etc.  und  ore  liulpere,  alse  nmme  eyne  upaatc  nnd  sam- 
ningc,  de  se  uppe  deme  rathuse  to  Halb,  geniuket  hebben  mit  velen 
wapenden  luden,  der  we  erst  overvundicli  worden  und  beseygen,  dat 
uns  witlik  is  und  we  warheftigen  utscriven,  dat  sey  de  ersten  sam- 
niogc  uppe  deme  rathose  to  Halb,  geinaket  hadden,  darvaa  groyt  moy- 
nisse  and  achst  gekomen  is.  alse  ans  geswom  barmesteren  unse 
arabecht  bevolen  ist  by  eiden  in  der  stad  to  Halb,  de  strate  des  nachtes 
to  bewarende  und  to  bevredendc  eynen  juwelken,  darynne  dore  torue 
muren  truwelken  to  bewarende  umme  vredcs  willen  der  stad  to  Halb, 
and  de  darynne  wonbeftich  sin:  in  solkeni  arbeyde  to  der  tyd  weren 
we  geswom  bnrmesteie  nnd  worden  ao  der  Torscreyen  aaaminge  appe 
dune  rathna  overvnndiöh  nnd  we  openbariiken  beseygen  nnd  darl^ 
keymen  und  sin  des  in.  wariiejt  bekennich,  war  und  wanne  des  not  is, 
nnd  betugen  dat  mit  unsen  ingesegelen,  de  we  witUken  hebben  iaten 
dracket  inwendicb  an  dussen  bref. 

in  dem  xxiiij.  jare"*,  in  suntc  Agneten  dage. 
Henning  Wagey,  Merten  Grashofi,  Hermen  Heysen,  Hinrik  Leide, 
Hennig  Dnsing,  Henrik  Stok,  Cord  WedeDme[ilger  nnd  Bnsae 
Vridadi. 

SlaäkmM»  m  Gmingm.  CneitAze»ige  Oopie  (9  $.  ä,  B&m.  m  N.  781,  mit 

der  N.  782  und  783  auf  demselben  Bhitte  stehen).  —  1)  ut  supra  d.  i.  wisen  luden 
 deost  tovoren  wie  N.  78L  2)  U,:  vorkunnedegen.  3)  (/.:  deyt.  4)  U.:  dage. 
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0.  t.  (1484.)  984. 

Die  NoMarBtikiß  des  Breitenwegs  beklagt  sich  gegen  Aschers- 
leben über  die  Bmdbrikh  'KjkeiL 

ünsen  dinst  tovorn.  leyen  irunde,  alse  gi  uns  gcscreven  hebbeiii 
WQ  dat  Mathias  onse  borgermester  mid  andern  sinen  bulperen  gik  seie 
gedfenget  nmiiie  hnipe  imde  unme  lat  md«  Toniuuiet  gik  TorbnidM 
nnde  breYe,  de  we  an  be&doateideii  hebben,  mii  de  to  holdeaey  des  an 

gik  doch  ny  neyn  brok  gewesen  ist,  alse  nu  scriven  nnde  nieynen 
de  vnlkonien  wol  to  holdene  nnde  des  gelik  van  uns  weddir  to  nenieu 
etc.:  des  wettet,  watMathies  unse  horj:;erniester  daran  deit  edder  gedan 
heft,  des  synt  we  ome  bekennich  uude  viüätedich  mid  uuhcu  bereu 
deme  lade  nnde  allen  der  stad  getwern.  nnde  gi  wetlen  wol,  wo 
biilich  dat  gi  qmt  darto,  dat  gi  nns  helpen  op  nnae  Tigende,  de  um 
schinden  nnde  roven,  uude  wo  gntliken  dat  gi  uns  darto  geholden 
bebhen ,  do  gi  uns  honden  vor  jnwer  stad  unde  weigerden  uns  noie 
rechten,  des  we  gik  doch  nicht  togelovet  hedden,  dar  gi  gik  snlvea 
wol  ane  bekennen  werden  etc.  vortmer  alse  gi  screven,  Mathies  unse 
lNM!germe8ter  de  wil  gik  affragen,  icbt  gi  uns  alle  vorlateu  willen  eddir 
to  bolpe  atan  willen  eto.:  des  wettet»  des  deit  nns  ndt,  dat  we  dat  yaa 
gik  wetten  naeli  nnsir  vorbintnisset  wer  gi  nns  hdpen  wüten  eddir 
nicht  nnde  \v\\  we  mid  gik  darnne  sin.  dat  heft  he  mid  deme  rade  to 
Halberstad  unde  alle  der  stad  gesworn  niidbete  unde  midvulbord  an 
gik  gescreven  nnde  sint  om  des  bibestendich.  vortmer  alse  gi  screven, 
dat  gi  uuä  uude  der  gemcyueu  to  üaib.  uy  vurlateu  hebben  noch 
nnanner  laten  willeii»  wenne  Uf  nnde  gnd  bi  nns  setton  nnde  laten 
willen  ete.:  des  wettet,  dat  we  dat  gerne  Tan  gik  hofen,  dat  gi  ans 
nieht  vorlaten  willen  nnde  lif  nnde  gad  M  VB  selten,  des  gelik  hebbe 
we  gik  tmwelken  bewiset  mangerleie  wj'S,  wan  gik  des  not  was,  mid 
betern  willen,  wanne  gi  uns  m>(i\\  to  holden,  to  deme  neisten,  alse 
umnie  Bossen  van  Alvensleve  uude  VVultine  van  Moringe,  darentjegen 
we  gik  tmwelken  holpen  ane  not  recht,  des  we  noch  to  schaden 
hebben  oppe  twednsent  gniden,  dat  we  mid  dnlt  tiegen  gik  vor- 
swigea»  nnde  hebben  gik  w  gerne  to  willen  nnde  to  fruntschoppe 
gedan.  vortmer  alse  gi  sereven ,  so  furder  gi  unser  mechtich  sin  to 
eren  nnde  to  rechte  unde  nnsen  borgermester  Mathiese  unde  syne 
medehulpcre  ok  vormogen  to  gelike  uncle  to  rechte  unde  to  antwordenc 
etc.:  des  wettet,  dat  we  alsodanes  bedderveu  iudcu  nicht  geweigert 
hebben  ere  nnde  leehtes,  ok  nooh  nioht  yorwnnnen  sin  van  nenumde, 
dat  uns  witlik  sy,  sonder  wille  gi  nns  edder  nnsen  bofgeimester 
Mathiese  mid  Binen  hnlperen  woramme  beschuldigen  to  cren  nnde  to 
rechte,  dar  gi  van  roren,  he  nnde  we  willen  gik  antwerden  to  eren 
unde  to  rechte  alse  bedder>'e  lüde,  furder  alse  gi  roreu  ,  eddir  sc  to 
vorlaten':  des  wettet,  se  enhebben  des  noch  nicht  gedan,  danuume  we 
se  vorlaten  willen,  snnder  dat  gi  de  vorlaten,  de  darna  arbeiden,  dat 
me  ans  gerne  entwey  broohte  nnde  nnwiUen  twisehen  nns  makeui 
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UienboTen  love  wc  gik  wol,  dat  fi  qbs  behnlpen  sin  op  nnse  vigende 
unde  oppe  de,  de  uns  schinden  nnde  roven  weddir  ore  unde  recht, 
unde  enwcigern  uns  des  de  lenge  nicht  eddir  we  uiotfu  nnse  reclit 
tiegen  g:ik  irholden,  oft  gi  uns  des  mid  willen  tostaden  willen,  unde 
bidden  des  jowe  ftraHike  bescreven  antworde,  dar  we  uns  wetten  na 
to  riebten. 

Mteven  luuHr  nnscm  secretc. 

Merten  GrashoÖ',  burmester  op  dem  BredeowQgB 
nnde  alle  borger,  de  darto  boren,  to  Halb. 

AiA.  FF,  30.  —  OoneepL 

im.  Mai  1&.  LeiFste.  m 

*  Der  Meneburger  Deoan  Johmm  Qrema  verurtaU  dm  Johann 
,   Ammmdorf  in  seiner  Klage  gegen  MaSme  Badeber  und  aeme 
Oenoesen  in  emtumadam. 

Auuo  Domini  miüesimo  cccc.  Ficesimo  quarto,  mensis  M%ji  die 
deofana  iprinta,  boim  |  tertianmi  Tel  qnasi,  yeneraUtt  vfao  doodno 
Manne  Grento,  deeano  eeoMeHenebnigenrifl,  jndtoe  et  eonrnnratore 

principaH  jnrinm  privitaigioniin  libertatnm  bonenim  et  rernm  veiie- 
rabilinni  virnrnm  dominomm  raagintrorum  doetonnn  ac  scolarinm  alme 
univert^itatis  situdii  Lypzensis  etc.,  in  stnha  hyemali  curie  habitationis 
sue  presideute,  conipareutibus  providis  ac  circumapectis  viris  uiagistro 
Johanne  Soltwedel  et  Conrado  Trocken  bach,  procuratoribus  providorum 
▼iromm  Matbie  Tan  Hadeber,  Bunele  efw  noris  kgitfane^,  Matfaie 
eomndem  filii^,  Conradi  Range,  Jobannia  Loyde,  (^nradi  Leddige^ 
Johannis  Cillinges  et  Johannis  Kramme,  etrinm*  eiritatig  Halber- 
stadensis,  prout  in  procnratorio  per  eosdem  procnratores  jndicialiter 
producto  et  per  discretum  virum  Johannem  Gransoye  confecto*  ibidem 
presentem  et  manum  propriam  cum  signo  recognoscentem  constabat 
eridenter,  Bdem  propomenint,  qnod  ex  relatione  bonorabUis  Tiri 
domini  Teoderiei  plebani  ad  8.  llartinmn>  dTitatls  Halb.,  ezeeationem 
certarum  litteramm  citatoriarom  ab  eockm  domino  decano  emanatarom 
lacicnti8,  forent  citati,  ut  nona  die  ab  executione  facta  coniparere 
deberent  coram  domino  decano  prefato,  qiierelis  cnjusdam  Johannis 
Ammendorp  assertoris,  Scolaris  et  menibri  universitatis  Btndii  Lyp7.en8i8, 
lesponsuri,  que  executio  ipsoram  citatorum  iacta  fuit  sexta  ieria  proxima 
poet  dominioam  Qaarimodogeniti,  sed  qoia  idem  Mannet  aetor  prin- 
eipalia  nee  per  se  nee  per-  proemafcorain  aUam  qoemcunque  proprium 
flBom  termhiiun  leeploere  enraTit  tam  sabato  ]iost  dominieam  Miseri- 
cordias  Domini  qnam  secnnda  et  tertia  feria  \w^t  dominieam  Jiibilate 
proxime  sequeuti,  hiisdem  procuratoribus  terminuni  pro  parte  suorum 
dominorum  diligenter  et  continue  respicieutibus,  contumaciam  actoris 
eonatanter  aeenaantibiis,  se  ao  diotoe  donünoa  anoe  ab  instantia  tennini 
abaolTi  et  partem  adreisani  oontra  jodieari  et  in  ezpensla  eoadempnari 
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postnlantibiiB,  eztono  pre&tiu  dominiu  deoanns  eoadem  prooontorat  in 
penoniB  snonim  dondnorom,  si  et  in  qnantom  termimiB  ad  comparendnm 
imdietenim  citatoriamm  littenumn  vigore  qaoqao  modo  in  sabatnm 
secundam  vel  tertiam  feriam  diernm  predictornra  coartaret  vel  coartasset, 
ab  instantia  termini  absolvit,  .Fohannem  actorem  pretactimi  uou  com- 
pareotem  contumacem  reputavit  et  in  expensis  condcmpDavit,  taxationeui 
sibi  in  posterom  reeernndo,  salvis  aliis  peuis  a  jnre  teH  et  consimilibiiB 
miHetis,  preientibin  boombittlniB  Tfrig  domino  Johanne  Herbocdo  et 
domino  Johanne  Berne,  eiericis  Mersebargensis.et  Hildffwhwnenti«  djoe^ 
teetihw  ad  pieDÜiBa  foeatia  et  veqniaitia. 

Halb.  EE.  1.  —  Papier  mit  aufgedrucktem  grünen  Siegd.  •—  1)  U.:  legltiaMU 
8)  U.:  fiUo.  3)  ü,:  dm.  4)  U,:  confectum.  6)  U,:  Mmririmn. 

14^  Des.  80.  786. 

Dar  SaA  tm  EUMkmm  UUd  KSmg  ßißmmd  mtk  der  vet- 

Derne  allerdarclilachtigesteu  hochgebornen  fureteu  unde  hero  em 
Segemonde  Bomfloher  koning,  zu  aUen  ziten  merer  des  riches,  in 
Ungern,  an  Bdiemen  ete.  konning,  enpyten  wir  der  rat  der  tM  ni 

Hläenaheim  ungern  nnderteynigen  dinst  mit  honsamikeit  zuvor,  aller- 

gnedig^este  lieber  lierre,  also  iiwerni  knniclicbstem  gemfite,  so  wir 
ert'areu  hal)en,  voif^ebracht  ist  von  angestlicher  j^reselicher  tat  unde 
quader  geschieht,  alse  leyder  bynnen  der  stad  zu  Halberstat  ulgesteyn 
uude  gescbeu  iät,  das  dy  gemeyneu  inwoners  bürgere  bynneu  Halb, 
haften  by  naehC  vnatuüehett  mit  aamnunge  beelalber  bannyr,  aho  ans 
daa  waäaftig  Toigekoniai  ist,  angefeitiget  nnde  neddergeleit  den 
rechtverdigen  rat  der  selben  staa,  wen  sy  griffen  unde  in  stogke  gesatst 
haben  vir  fromer  ratmanne  nnde  sy  damegest  gequelet  unde  on  ore 
houbitc  abegehouwen  lassen  haben  unde  dy  fimtte  ratman  Hennen 
Qoenstidde  disser  kegenwertiger  unde  vil  mer  andere  namhattigcr 
hite,  dy  doch  von  gemeyneme  rachte  erliche  bidderbe  lote  wem  oode 
noeh  tegeliehen  so  gehaklen  werden,  Vbr  der  gewalt  nnde  nnibe 
lettnnge  willen  ores  nnschnldigen  libea  nut  gotia  hnlfe  der  samnonge 
in  großer  engestlicber  not  enkomen  musten.  unde  dy  gemeynen 
inwoners  bürgere  bynnen  Halb,  haben  genen,  dy  also  enkamen  unde 
uß  Halb,  vortrebit  syn,  ore  huß  ofgehouwen  zuslagen  unde  zubrochen 
onstorlichen  by  nacht,  on  oren  bidderben  elichen  truuwen  nnde  kyndem, 
&y  darinne  wenn,  m  graier  scMmiie  ade  ashando,  dy  sy  eneh 
darnft  hemelieben  gewist  nnde  baten  bedeaaen  haben,  das  den  eriieben 
froawen  nnde  kindern  pyniieh  wenintliehen  angekamen  nnde  banneliehen 
zu  home  ist.  dy  selben  gemeyneu  inwoners  bynnen  Halb,  haben 
den  armen  1  luten  geweldiclichen  genomen  ore  guter,  v^^ur  sy  dy 
bekamen  konden,  unde  mancherleye  mer  tat  unde  gewalt  uns  warhaftig- 
lichen  vorgekamen  unde  lautwißlicheu  ist^  das  zu  lang  zu  aeribene 
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were,  also  danne,  aUeri^nedigiste  lieber  herre,  Gebehart  Ammendorf 
der  eider,  sine  sone  unde  vii  andere  der  vortreben  iis  ITalb.,  den  dy 
gewalt  linde  schade  widdirfarn  ist,  ore  notsache  uwerm  koniclichen 
rechttcrtigeu  herzen  mit  cleyden^  vorgebracht  nnde  rechtis  gemutit 
haben,  bitten  wir  demutlicken  nwer  gnaden  zn  derbannene  unde  den 
annen  Tortreben  Inten  Gebeharte  Ammendorfe,  Hermanne  Qnenatidden, 
Hermanne  HnUingenroden'  nnde  anderen  vortreben  oren  fninden,  dy  dy 
Sache  anroret  unde  gewalt  mede  gesehen  ist,  doreh  god  nmbe  des 
rechten  willen  zu  orem  rechten  forderlich  inide  on  bewegen  wesen 
willen,  iif  daz  iimbe  al  sulche  gresiliche  geschieht  strat'uuge  na  gebore 
des  rechten  geschy,  also  das  uwer  konicliche  macht  best  zemet  unde 
gelMven  mag.  wan  dy  annen  Tortreben  lote  Ur  bynnen  landis  deh 
Tor  yel  ftaiBten  herren  knapen  reten  erbam  steten  unde  byaandem  vor 
deme  biscbofe  von  Halb,  za  antwerte  zn  eren  nnde  zn  rechte  vol- 
mechtiglichen  kegen  ore  p:enanten  widdersaten  gnug  Vorboten  haben 
unde  den  gemeyuen  inwoners  zu  Halb,  unde  ouch  darenbußen  uf  tage 
vorkundiget  unde  von  der  vortreben  wegen  gescreben  unde  gesait  ist, 
daz  uns  wißlich  ist,  unde  dy  selben  inwoners  zu  Halb,  dee  jo  nedder. 
ftllig  Tordagen  nnde  widderae^  bieben  aint  alleidoieidQohtigiste 
forste,  daz  uwer  konicliche  gemote  hirane  gutwillig  nnde  bewegoi  wesen 
wnllen,  dar  doch  eyn  juwelich  rechtfertig  mynsche  nicht  ane  zwifelt, 
das  Ion  von  gote  darvor  zu  habende,  unde  wy  willen  daz  williglichen 
in  horsamiehkeit  unde  gerne  vordine.  zu  zuge  dißer  vorgescreven 
stugke  haben  wir  der  rat  der  stad  zu  üüdensheim  unse  ingesigel 
Ivenget  an  dissen  uffon  bre^ 

der  gegeben  ist  nodi  der  gebort  Cristi  Tinenhondert  iar  danacli  in 
deme  ver  nnde  swendgisten  jaie,  in  sente  Thomas  abende  des  heiligen 
aposteln. 

EaJb.  ER  55  (auch  Maqd.  8.  r.  Halb.  3").  —  himw*  m  MM  EXageroRe  iar 
Ammendorfs  für  die  Stadt  £!rfurt  von  1427  Freitag  nach  Inwcavit.  —  1)  In  der 
Magd.  Copie  steht  hier  noch:  u^getrobeu.  2)  Magd.  C.  herzelciden. 

1425.  März  >1.  787. 

*  Gebhard  Anwieuf/orf  der  ältrre,  Umn'nKj  lirriiciriy  (Bredewech), 
Hf'rmann  Qiiensffdf  ,  Ihrtram  Danstedt  (Tanstedde)  und  andere  ,de  de 
sake  anlanget*  scJuciben  an  den  BcUh  eu  Quedlinburg:  sie  lUiüen  ihnen 
2)ranssimpU  der  kimigUd^  Briefe  an  den  Bischof  vund  die  Stadt 
Balb.  geaäniekt  imd  eie  (febetm,  die  Stadt  SSaib.  amuhaitten,  daes  sie 
das  so  haUe,  aber  noch  keine  Jniwort.  Sie  bitten  um  MO^eihmg,  wu 
JBsdSb»  ihntn  geantwortet 

feria  4  post  Letare,  anno  eto.  xxr,  nnder  Henninges  Bredeweges 
ingesogele,  des  we  anderen  mede  hheto  bmken. 

Salb.  ER  4ß\  Siegd  «NMlwIKdk. 
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Mal  16.  Tati&  m 

*  KSmg  Sigmmä  droht,  loem  äie  8kuU  äie  Vertnebenm  tUtkt 
m  ihre  QüUr  emsebie,  ihre  Bmien  und  CHUer  mit  Besddag 
Idegm  mt  lagam. 

Wir  Sigmund  von  gotes  gnaden  Romischer  kunig,  zu  allen  zytcn 
merer  des  richs  und  zu  Hungern,  zu  Behem  Dalmacien  Croacien  etc. 
kmig,  embieteii  den  erwir&en  [  Magno  sn  fflldensem  mid  Johaon 
zu  Halberstad  biscboven  und  den  hochgebornen  Bernharten  Wilhebnen 
Otten  und  Fridrichen  her7ogen  zu  Brunswik  und  zu  Lunenboi^,  onieni 
lieben  oheimen  und  furstcii ,  den  edlen  Henrich  greven  zu  Wernigerote, 
Ulrichen  greven  zu  Keinstein  und  allen  andern  frven  herrcn  rittern 
knechten  und  ratmannen  burgermeibtern  reten  und  gemeinden  unser 
und  des  liobs  stole  Lnbeoii  LuMoboix  Brunswick  Uagdenborg  Halle 
Geller  Hfldensem  Erffort  MnOiiien  Aorihaflen  Lypik  Qaedlingbink 
Asohirsleben  Werdingerode  Blanckenborch  Derneburg  Helmestede 
Sc'1r'\ nijzcn  Stendal  Tangerraunde  Gottiiif^e  Duderstad  und  allen  andern 
iinscrn  und  des  richs  undertanen  und  getruen,  den  diser  unser  hrief 
fnrkomct,  unser  gnad  und  alles  gut.  erwirdigen  hochgebornen  edlen 
und  lieben  getruen,  ir  habt  wol  vernomen  und  gebort,  so  sin  wir  des 
Ton  eneh  eäiehoi  ni  gnter  maaee  eiynnert,  wie  die  gemeinde  von 
Halb,  an  irem  rate  daaelbe,  an  Iren  nnndeii  und  etlichen  andern  mit- 
bnrgem  doselbs  gefaren  und  etliche  ermordt  nnd  die  andern  mit  weib 
und  kindern  vortriben  haben,  das  uns  zu  lanp:  were  zu  schriben.  nnd 
die  vertriben  bürgere  und  die  soliehe  suche  aulan^^et,  haben  sich  solichs 
gewalts  und  Unrechts  gen  der  gemeiuschatt  zu  Halb,  vor  uns  beclaget, 
domf  wir  die  selb  gemeinsohaft  für  onser  kuniglich  persou  geheischet 
and  geladen  baben.  nnd  als  wir  neebsi  an  Wyen  waren,  qwamen 
tu  itna  ^rmannns  Hullengerod  und  Johannes  Ammendorf,  der  vertriben 
und  cmiordten  ratlute  nnd  ire  frniido  und  andere,  die  solich  sache 
anlanget,  mechtige  procuratores,  mit  den  Ludolf  Velstidde,  der  ^oim  in- 
schaft  zu  Halb,  mechtiger  procnrator,  ouch  für  nnscjwanie.  und  beyileu 
partyen  besazten  wir  unser  und  des  richs  gericht  mit  unser  kunig- 
Udini  penon  und  mit  vil  forsten  greven  berren  nnd  edlen  nnd  Irrten 
ire  meebtbriefe  beydentbalben ,  die  mit  gericht  gans  und  Tolkomen 
georteilt  und  gefunden  worden,  domaob  Hessen  wir  sy  durch  ire 
fursprechen  clag  und  antwort  furge})en  im  rechten,  als  recht  ist,  und 
Hessen  Ludolf  Velstidde  fragen,  ob  er  sich  in  das  recht  geben  wolt. 
do  antwort  er  durch  sinen  fursprechen  ,yo'  und  er  hette  des  volle 
macht  sich  in  das  recht  zu  geben,  domacb  liessen  der  vorgenanten 
vertriben  nnd  ermerdten  proenratons  doroh  iren  fluapreehen  ftagen, 
sintdenraal  sich  ir  widerpartey  in  das  recht  gegeben  bett,  ob  sy  nicht 
biliich  Sölten  wider  in  gewer  irer  guter  zu  Halb,  bnssen  ns  und  in  der  stat 
Halb,  gelassen  und  in  ire  hnsere  mit  \veil)en  und  kindern  gesazt  und 
gelassen  werden,    doruf  wir  an  geriebt  fragen  Hessen,  was  doriune 
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iMht  were.  do  wsrd  mit  gerioht  georteilt:  sintdemnal  ridi  b^d« 
partye  mit  rechter  wnlknre  nnd  wiasentUoh  in  das  recht  gegeben 
haben  und  dorein  getretten  sin,  so  ward  fnr  recht  georteilt  und 
gesprochen,  das  die  vortriben  rete,  ire  frunde  und  andere,  die  solich 
Hache  anlanget,  mit  weiber  und  kinderu  in  gewer  irer  haser  und 
gutere  zu  üaib.  inwendig  und  uß  der  stat  wider  selten  gesazt  werden, 
und  dofof  sehriboi  wir,  ab  reoht  ist,  den  erwirdJgen  Johaa  bisehoAb 
m  Halb.y  muerm  forsten  und  liehen  andoehtigen,  die  Tongenaiiten 
vortriben  von  Halb,  zu  schaffen  wider  einzusetzen  in  gewer  irer  guter 
und  husere  zu  Halb,  und  die  gemeinschaft  zu  Halb,  dorzu  zn  wisen 
und  zu  halden,  als  das  mit  recht  erfunden  und  geortcilt  was,  und  das 
sy  beydeuthalben  ires  rechten  uBwarten,  ah}  recht  is.  nu  haben  wir 
▼emomen,  wie  der  vorgenante  IMM  m  Halb,  onflenn  gebot  waA 
schiiben  gebonam  geweat  ind  babe  die  femrinachaft  m  Halb, 
ermanet  die  yertriben  nnd  ire  bindere  and  weibe  wider  za  iren  gutem 
nnd  hnsem  zn  setzen  und  nnserm  rechten  und  orteil  nachzugeen:  daa 
sy  alles  verslagen  und  mit  frevel  und  ungehorsamkeit  nicht  getan 
haben,  als  uns  das  die  vortriben  von  newes  gcrlaget  haben ,  dorau  sy 
großlich  wider  uns  und  unser  und  des  richs  ^ericht  nberfaren  und 
gefrevelt  baben.  dommb  begeren  wir  toh  eneb  allen  nnd  ewer  yglieheoi 
nnd  gebieten  euch  von  Römischer  koniglieber  maeibt  ematlich  und 
Testidich  mit  disem  briefe,  das  ir  die  vorgenanten  gemeinschatt  and 
statgesworen  zu  Halb,  dorzu  wiset  und  haldet,  das  sy  die  vorgenanten 
und  andere  bürgere,  die  mit  in  die  sache  anlanget,  wie  die  geheissen 
sin,  die  sy  vertriben  haben,  mit  iren  Weyhern  und  kindern  zu  haut,  so 
sy  des  von  each  ermanet  werden,  zu  iren  hnsem  and  gntern  aßweudig 
nnd  in  der  etat  an  Halb,  wider  kernen  lanen  nnd  in  ire  gnteve  wider- 
geben  nnd  dem  rechten  nachgeen ,  als  sie  sich  in  das  recht  gegeben 
haben,  wann  teten  sy  des  nicht,  so  geben  wir  euch  volle  macht  mit 
disem  brlef,  das  ir  alle  zinse  rente  giUde  koru  kaufmanschaft  schult 
nnd  gutere,  wo  die  gemeinschaft  und  eyn  ysliger  burger  zu  Halb, 
sampt  oder  bisunder  die  bcy  euch  und  in  ewern  landen  steten  slossen 
greiniien  nnd  gebieten  baben,  aom  lediten  nfbalden  beknmem  verbidta 
nnd  niderlegen  nnd  die  also  nnTenmeket  beiden  aoUet,  so  lang  bla  die 
saobe  zwischen  beyden  partyen  mit  dem  rechten  gescheyden  and 
geendet  wirt  und  bis  mit  recht  vor  nns  nßgetragen  nnd  erkaut  wirt, 
wem  mit  recht  solich  nfgehalden  zinse  rente  gulde  kom  koufiuauschait 
schult  und  gutere  zugeteilt  und  zugesprochen  werde,  und  dorynne 
sol  die  vorgenante  gemeinschaft  von  Halb,  keynerley  buntnuße  bäten} 
ndt  wem  sy  die  angegangen  nnd  gemaobt  betten  in  dbein  wiae.  nnd 
tut  dorynne  nicht  anders  ans  nnd  dem  riebe  und  nnserm  nnd  des 
richs  gericht  und  der  gercchtikeit  zu  lieb  und  zn  cren,  als  lieb  euch 
sey  unser  und  des  richs  sware  ungnade  zu  vermeiden,  und  bey  eyner 
pene  zwenzig  mark  lotes  goldes,  die  ein  yglicber,  der  Ire  venlich 
dawider  tete,  halb  in  unser  und  des  richs  camer  und  halb  den  vor- 
genanten clegem  vortriben  bürgern  vonH^.,  die  aoUcb  saebe  anlanget, 
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verfallen  were,  nnleßlich  zu  bezalen.  mit  urlumd  dift  brie&  vefsigeit 
mit  nnsemi  königlichen  anhangendem  insigel. 

geben  zum  Tottos  in  Hungern  nach  Crists  gebort  yierzehenhundert 
jarimd  domicli  in  dem  tef  ud  iwearigiiteii  jare,  an  dem  heyligen 
anffart  abend,  noMr  riflhe  des  Ungerschen  etc.  in  dem  xxxTifij,  dfli 
KmimUmi  in  dm  xr  nd  des  Behaimsehoi  in  dflm  fiiiift«ii  jaren. 

JFTrtff).  TiTF.  5.  -  Mit  schönem  Siegel.  Z^'ntfn  sfrJit:  A<1  in.vndatnm  dOBlfal 
HQgis  Michael  prepoaitas  ÜolealanBiui».  ^MMMndif^  ttelU:  ü  Heuriciut  Fye. 


*  Verabredung  ühr  dm  Angriff  des  Biatkofs  md  der  Städte  auf 
die  Auf  rühr  er  in  Halb. 

Mome  am  fridage  vort  over  veyrteyn  nacht,  dat  iR  nemeliken  de 
erete  fridag  na  diviöionis  apustolorum  > ,  mit  deme  dage,  wil  myn  hcre 
van  llalberstat  mit  hulpe  siuer  heren  unde  frunde,  alse  nemliken  mit 
den  Tan  Bnmswik  van  wegen  allir  erliken  stede  der  Hense  onde  mit 
rineo  Steden  QveddeHngdborah  mdo  Aadienieife  weaen  in  dem  velde 
vor  Halb,  ande  eschen  nt  Halb,  de  npeettere  nnde  ore  fanlpeara  dea 
liiordes  sines  nnschnldegen  rades  to  antwerden  to  rechte  na  rechtes 
wise.  unde  knnncn  om  de  also  van  stund  to  rechte  nicht  werden,  so 
wil  he  mit  den  otj^^euanten  Steden  unde  se  mit  om  in  deme  velde 
bliven,  also  lauge  dat  hc  unde  de  stede  de  van  Halb,  mit  veydeu  darto 
dringen,  dat  se  godde,  den  annaB  laian  idiger  vada  om  Tnlaoa  amma 
daa  nDhoiaaamiea  anda  a?eldat  wiUan  na  irimatiiiaBe  rinar  harea  nada 
franda. 

actom  to  Oschirsleve  am  donneredage  negest  na  sunte  Olrikaa 
dage,  anno  Domini  miiiesimo  quadringentesimo  vicesimo  quinto. 

Deth'n(/cMK)k  im  Studt-  Archir  zu  Bramvichioeig ,  gedr.  Quedl.  U.-B.  1,  '101.  — 
1)  ^Im  iiO.  Juli,  wie  ubm  verabredet,  war  man  im  Fdde,  s.  Magdeb.  Sclwjtpenr 


Die  Stadt  BraimadHeeig  verwM  eidi  gegen  Haiberetadi, 

Wettet,  gy  borgere  gemaynUkaa  to  Halberstad  nnde  innewonere 
daranlTaa,  alse  gy  eynen  antrawelikeit  nplop  gedan  liebbaa  an  iohtaa- 
wdken  erbaren  laden  van  dem  rade  der  stad  Halb,  unde  oien  firnnden, 

der  gy  hebben  eyn  deyl  gemordet  to  Halb.,  eyn  deyl  dat  ore  nomen 
laten,  darumme  we  de  unse  sanden  in  de  stad  to  Halb,  unde  gik  (»k 
vele  anderer  bodesehop  darumme  deden,  de  twydracht  to  undervangende 
unde  to  brekende  unde  de  to  slichtende,  des  gy  uns  nicht  volgen 
wolden,  alse  nns  doch  dat  van  der  stad  Hdb.  vorsegelt  is.  weret  dat 
we  de  rad  aade  böigere  gemeynlikea  der  sted  Bnmswik  mit  aasen 
ludpereii  deneren  edder  medckomeren  to  perde  edder  anders  van  der 
sske  wegeae  weddor  gik  in  holpe  qaemen  dea  erwerdigen  in  god 


14S5.  Juli  5.  Oscherslelieii. 
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vaders  unde  bereu  bern  Jobanu  bischoppe  to  Halb,  edder  andenvraB 
unde  we  oiiie  knechte  onde  holpere  rorgenani  gik  edder  den,  de 
ffik  togedia  weren,  al^  edder  aaden  jennigen  seluiden  dedeo,  wn  me 
den  Mhadea  ok  benomen  mochte,  des  schaden  wille  we  jnwe  yyeode 

wesen  nnde  uns  des  unse  ere  an  gik  unde  den  juwen  wol  vorwaret 
hehbcn.  des  to  bekantniaac  is  unser  stad  secret  gedmcket  neddene 
uppe  dessen  bref. 

na  Cristi  bort  xiiiy  jar  darna  in  dem  xxv  jare,  am  middeweken 
allemflgcBt  na  AUexii  coiSfossoris. 


Dk  BtaM  Brmmadkmg  tkäU  demBiachof  die  Venoahrung gegen 
HaXbentaM  mi. 

Wettet,  erwerdige  in  god  Tader  nnde  here  her  Johan  bischop  to 
Halberstat,  datwe  de  rad  nnde  borgere  gemeynUkenderstadBmnfwik 

sut  nnsen  hnlperen  deneien  unde  mcdekomeren  to  perde  edder  anders 
vorwaringe  dan  hebben  an  den  borgeren  unde  innewoneren  juwer  stad 
Halb,  unde  den,  de  one  todan  weren,  alse  van  eynes  untruweliken 
uplopes  wegene,  den  se  gedan  hebben  an  ichteswelken  erbaren  luden 
Tan  dene  rade  to  Halb,  nnde  an  oren  frnnden,  der  se  eyn  deyl  ge- 
mordet ande  ^  deyl  dat  ore  genomen  laten  hebben,  alse  se  nns  der 
twidracht  nicht  volgen  wolden  to  onderfimgende  unde  de  to  slichtende, 
alse  uns  doch  van  der  stad  Halb,  wegene  vorscgelt  is.  werct  dat  wy 
van  der  wegene  in  juwe  edder  anderswes  bulpe  qnenien  tigcn  de 
borgere  unde  innewonere  to  Halb,  edder  we  doch  uppe  se  socliten 
tmde  gik  juwem  »liebte  edder  audersweme  juwer  uudersaten,  geystlikeu 
edder  werliken,  jennigen  schaden  deden  an  brande  bnwen  wnnden 
dotslage  frettinge  pucherie  edder  name,  der  we  nicht  wol  konden 
niechtich  werden  wedder  to  gevende,  des  wille  we  de  rad  mde.  böigere 
to  Brunswik  mit  unsen  hnlperen  dencren  unde  medekomeren  nns  unse 
ere  an  gik  juwem  lande  luden  unde  uudersaten,  ge-stlikcn  nnde  wert- 
liken,  wol  vorwaret  hebben.  des  to  bekantnisse  is  unser  stad  secret 
gedmeket  neddene  uppe  dussen  bref. 

na  Cristi  boid  ziiij«  jar  dami^  in  dem  ht  Jare,  am  middeweken 
aUemegest  na  AUexii  oonftssoris. 

DtimgMk  im  BkOtarekk  f»  Bramaehuelg, 


*  Bath  und  Bürgersdiaft  veraohnt  auk  mU  dem  Biaduf  Über  den 
Aufstand  am  Nov. 

We  bofgomester  nnde  ratmanue ,  dameist  we  inn yngmeetere  bnr> 

mestere  unde  gnn/o  meynheit  der  stad  to  Halberstad  insampt  unde 
besnndern  bekennen  unde  don  witUk  alle  den,  dy  dussen  open  bret' 
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seyn  hören  eder  lesen,  dat  we  endrechtükAD  myt  vorbedachtem  |  mode 
aller  sake  schulde  tosprake  nndecla^je,  so  dy  erwerdip:o  in  «i^odevader 
nnde  herre  herre  .lohau  biHchop  to  Halb.,  nnse  gnetlitic  lierre,  vaii  der 
mhkht  wegiü,  dy  dar  »cbach  to  Halb,  in  siiute  Clemeiiti»  da^e,  alse 
ne  sehref  van  Christi  gebord  verteynhondert  and  in  deme  (£e  nnde 
tirintigiflten  jare,  to  veepertyt  dages,  an  Volgmar  Lobeke,  Hennyng 
idedeven,  BoHen  Bertimm  unde  Hinrike  Zadiarifls,  riaeii  bcRigeniiester 
nnde  ratmannen  seliger  dechtnissc,  dv  weder  bot  enthovedet 
irorden,  unde  andern  schichten,  dy  seder  darvan  gekomen  sint,  nnde 
ok  van  gebrekes  wegin  syner  vriheit  iu  der  horch  unde  stad  to  Halb. 
Das  audedinget  unde  beschuldiget,  by  den  erwerdigeu  uusen  herreu 
benea  Frederike  Haken  domproveste,  kern  Dyderike  Domenita  don- 
hemn  to  HaU».  van  des  capitels  wegin  dannlvei  nnde  by  den  eibam 
gestrengen  nnde  ersanien  nnsen  gndcn  frunden  Geverde  van  Hoym, 
Coixle  van  der  Asseborch,  Arndc  Jordens,  Hcnnyng  Snlten  to  Magde- 
borch.  Stacius  Velhawer.  Tyle  van  dem  Hrokc  to  lininswig,  Hans 
Kuübbcn  to  Quedelingborch  nnde  Tylenians  Groven  to  AHcherslevcn 
boigermesteren  unde  ratmannen,  vau  wegin  der  erliken  stede  Magde- 
bereh  Bmnewig  Goder  wsiHarMMn  Hatte  Lnneboieb  Honover  Hetane> 
stede  Qnedelingboroh  nnde  Aiehaideven  to  erscheydende  genzliken 
gebleven  sint  unde  wc  sy  myt  nnsen  eyden  unde  besegelden  breven 
nnser  vulnieehtich  geniaket  bebben.  nach  orem  erkentnisse  to  donde 
deme  obgciianten  unseiii  ;:;iK'(ligeu  herren  van  Halb,  na  gnaden  redelke 
böte  utrichtiuge  unde  wederdat  eynes  isliken  Stuckes  ane  wedersprake. 
danq»  de  Teigenanten  onse  scheydeelnde  doreh  nnasr  bedewtOen  nnde 
myt  anaer  wytaehop  nnde  volbord  »ek  daiynne  bearbeydet  nnde 
nemliken  gededingit  ntgeq^kni  nnde  uns  geheyten  hebben  to  donde 
algodanne  böte  ntriehtinge  nnde  wederdat,  alse  himaGh  besebreven 
steyt: 

(1)  in  dem  ersten,  dat  we  borgennester  ratmanne  innyngmestcrc 
bomiestere  unde  ganze  meynhcit  der  stad  to  Halb,  dy  vorschrevenen 
Volgmaie  Hennynge  Bossen  nnde  Hinrike  seligen  weder  upgraven 
sehatten  nnde  erliken  in  sunte  Mertins  kerken  to  Halb,  begraven,  alse 
Die  den  rad  plecht  to  donde,  nnde  dat  schuUe  we  den  uppe  den  sondaeh 
nach  nnser  leven  Fmwen  dach  nativitatis  neyst  volgende,  unde  denn 
dy  erliken  bcgan  laten  myt  vigilien  unde  scleniissen.  darto  schiille 
we  nnde  alle  huswerde  kuinen  unde  opperu  to  dem  bogen  altar  unser 
jowelk  eyn  locht  van  eynem  vemdel  wasses,  dat  was  säalle  we  darto 
gersn  inde  dy  leeht  maken  laton.  (2)  ok  selintte  we  bawen  nppe  dat 
gitf  eynen  altar  unde  den  bewedemen  myt  vif  maig  geldes  Halb. 
Geringe  nnde  den  besorgen  myt  ornaten,  alse  myt  eynem  misseboke 
kelke  missewande  wyn  oblaten  geluehte  nnde  wes  des  to  ewygen  tyden 
not  is  to  godesdeuste.  unde  dy  altar  sclial  alles  dinges  reyde  wesen 
nppe  dussen  neisten  tokouieudcn  äünte  Clcmcutis  dach,  den  altar  schal 
lygen  dy  pemer  to  snntoMertbi  deme  jennen,  dar  dy  deebto  des  To^ 
whievenen  doden  seligen  rades  eder  ore  erven  vor  bidden«   were  ok 
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dat  HC  endrcchtliken  eynen  koren,  dy  van  orer  wegin  dy  bedo  an  den 
perner  brochte,  vor  wen  dy  bede,  dcuic  scholde  dy  i)erner  dy  ieeu  dun 
ane  wedersprake.  (3)  darto  scbuUe  we  maken  eyn  punt  geldes  to 
eyner  jarlikfln  deehtniiie,  dat  schal  me  alsoi  deylen:  vif  sohiUinge  to 
onle  liertiB  mde  dy  andm  yeAeyn  oehilBiige  to  dafoen  mutiknwmm 
dran  dostern,  to  den  Banroten,  to  den  Pewelern  imde  in  der  KygiOB- 
stad,  nnde  in  den  snlven  dreu  clostern  raede  bestellen  eyne  ewyge 
missen.  (4)  ok  schuUc  we  up  sunte  Clcnientis  dacb  maken  unde  geveu 
eyne  ewyge  spende  nnde  Jarlike  dechtnissc  hQ^nu  laten :  to  der  iart>i; 
we  de  rad  toHalb.  unde  unsc  nakomelinge  jegenwordicb  wesen  unde 
Oppen  BcbnlleB.  lo  MhoUeo  de  erven  deo  Yonduem  doden  oeligen 
imaeo  üb  ejne  wera  don,  eise  wontiik  mde  radelik  is.  (5)  ok  BchuUe 
we  Telegenanten  rad  nnde  ganze  meynheyt  to  Halb,  nnse  herren  dy 
domherren  unde  andere  collegia  papbeyt  nnde  geystlike  personen 
byuuen  Halb,  unde  darvor,  orc  gesynde  unde  gitdere  unde  ok  ore 
privilegia  brcve  unde  ingesegele,  dy  sy  bebben  van  peweseu  keyseru 
konyugen  bisohoppen  eder  ok  andern  herren  nnde  van  uns  solyes  eder 
Busen  Toiraran  dinir  slad  toHelb.  by  aller  maehtviTbeit  nnde  foditiolMlt 
laten.  (6)  we  ok  wyn  beer  eder  kramwerg  in  dy  boreh  toHalb.  brii^(eo 
nnde  dar  vorkopcn  eder  veyle  bebben  wylle,  darvan  enscbuUe  we  vor 
den  doren  noch  in  der  stad  nicht  nemen.  unde  we  enschullen  nnsen 
medel)()ii;ern  unde  den  unsen  nicht  vorbeden  to  kopcndc  in  der  borch, 
wat  dar  veyles  were,  unde  den  kopludeu  neynen  hiuder  don  an  geverde. 
nnde  we  darwenet  nppe  der  Tiyoeit  byrnrai  mde  bvlea  der  borch,  de 
niehtbnr  eder  beiger  is»  deniefaule  weeehoteB  mide  alles  boigenreobteB 
▼ordragen.  ok  mehnlle  we  der  bordh  imde  allen  andern  nykdden 
to  Halb,  nicht  to  na  noch  to  hoch  bnwen,  unde  wat  des  gescheen  were, 
dat  schulle  wcvan  stund  atdon.  (7)  we  schüUen  ok  den  wech  an  dem 
nygen  lantgraven  vor  iStrobekc  nicht  vomiaken  'noch  to  neyneu  tiden, 
also  dat  unser  herren  der  dumberren  menne  darover  mögen  riden  unde 
Tdren.  (8)  ok  sehalle  we  ansem  herren  dem  donmrovesfee  den  hoff 
laten  in  deme  Westendorpe,  dar  we  nnse  holt  plegen  laten  in  to  vorende. 
(9)  ok  enschfille  we  den  tom  to  Dingstorp  nicht  vaster  weder  bnwen 
eder  ncvne  nyge  warde  eder  torne  leggen  eder  buwen,  we  ne  don 
dat  myt  wytschop  unde  vulbord  unsesj'gnedigen  herren  van  Halb,  eder 
syner  nakomliuge.  (lU)  okscbulle  wedatstyddegelt  in  denjannarkeden 
moht  hoger  nemen,  wen  eise  me  dat  yan  aldere  genomen  iMft.  (11)  wo 
ok  nppe  deme  raHnse  eder  darander  gekoft  hedde,  van  deme  enseholle 
we  nlöht  nemen  noch  eschen  laten.  (12)  so  entfllmllft  we  vortmcr  neyn 
komc  vorbeden  nt  der  stad  to  Halb,  to  vorende,  we  endon  dat  myt 
unses  herren  van  Halb,  eder  syner  nakomelinge  rade  unde  vulb<»rd. 
(13)  ok  scbuUe  we  unse  medeborgere,  dy  seder  der  schiebt  ut  der  stad 
to  Halb,  sint  gewesen^  by  dat  ore  komen  laten  uppe  aisulken  loven, 
dat  we  an  beydent^yden  ans  nnder  eynander  brere  gOTOn  aslialleny  dat 
me  alsalker  sehieht  ande  sake  gensliken  geriehtei  nnde  gesonet  wf. 
nnde  der  myt  worden  noeh  myt  werken  nicht  mer  ragen  noch  npmekea 
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eder  myt  werken,  dar  he  nicht  recht  wolde  vor  werden,  mm  deuttb 
dy  rede  [van'  Quedclingborch  imde  Ascherslevc  erkenten,  an  weme 
des  brok  were,  dy  scholde  vorvallen  syn  teyii  lodigc  inar<:,  half  an  dy 
twey  neynt^^enanten  rede  unde  half  an  dy  jenne,  an  den  (Insne  sone 
gebrukeu  were.  unde  we  schullen  to  beydeutsyden  leggeu  dy  breve 
by  dy  genanleii  itode  QoedcUnglwreh  ondeAsehwriev«.  (14)  ok  soliUle 
we*nnse8  ndes  kamiMn  Hennea  Qflenslede  bringen  an  ayne  eie  ande 
werdicheyt  des  radesetol,  daivt  ha  Tonohoyen  nnde  geworpen  was, 
nnde  des  gelik  dy  ut  allen  intiyngen  unde  aniniechten  vorlovet  weren, 
also  dat  dy  aller  innynjre  unde  arnniechte  bruken  mögen.  (15)  ok  so 
schalle  we  dnssen  naschreveueu  unse[nj  medeborgem  vor  ore  gud,  dat 
sy  Torloren  hadden  in  der  schiebt,  wederkem  eyneme  isliken  alsodane 
MHBBieB,  alM  hina  geeelire?en  steyt:  Hermanne  QwwMtode  dritttoh 
Barg  unde  sin  hamasch,  wal  me  des  hedde,  Ilenninge  Bredewege 
tweyhundert  nnde  diyttich  marg,  Ludeken  Tangen  hundert  unde 
seventich  marg,  Cnrde  ITnllingrode  twyntich  marg,  Hernien  llornynge 
vetticb  marg,  Geverde  Amendorp  dorn  eidern  vertich  marg,  Hause  unde 
Ueverde  Amendorp  synen  souen  tweyhundert  unde  teyn  marg,  unde 
Gbme  Adedeven  T^tiidi  marg.  duie  voiMfeieTanen  mmmen  aeinine 
we  on  beftalea  na  dnaseme  tokomenden  mnte  Micheto  dage  Tort  orer 
eya  jar.  nnde  aehege  des  nppe  de  tytnidtt»  ao  aebdde  dat  yo  scheyn 
nppe  dy  wynachten  neist  darna.  (\Ci)  ok  umme  Ilermanne  Hullingrode, 
Heunynge  Vogelstorpe  unde  andere,  dy  van  der  schiebt  wegen  ut  der 
stad  synt  gewesen,  myt  den  we  uns  noch  nicht  geeynet  enhedden,  myt 
den  scholde  we  uns  noch  vordrageu  unde  ore[n]  wUlen  maken.  konde 
we  dea nieht gedon,  ao  eeliolde  dat  eftan  np  etkentniMe  teYOfgenanten 
oser  henen  aide  frimde  na  alae  vor.  (17)  ok  lolinUe  we  nnsen 
medeborgem,  dy  van  der  schiebt  wegen  beschattet  syn,  eyneme  ysliken 
pyne  summen,  dy  he  utgegeven  heft,  wedergeven  uppe  neysten 
tokoiaeuden  wynaeliten  vort  ovor  twey  jar.  unde  dy  sulven  be^eliatteden 
schallen  van  orer  summen,  dy  uu  atgescbattet  was,  utgeveu  vilhuudert 
golden  den  Toidievenen  böigem  voigmiilen  to  hnlne  to  om  keetan 
nnde  schaden,  dy  tf  darover  gedan  nnde  geleden  nebben.  nnde  dy 
BDlTen  vii'hnndert  giudfin  achullc  we  tovom  nlgera  nppe  dosae  ndaton 
tokomenden  wynachten:  unde  dy  schullen  uns  weder  afgan  van  der 
beschatteden  summen,  ok  sehulle  we  utgcven  twcyluin<lert  gülden 
oppe  dusse  ueisten  tokomenden  wyuachten  to  hulpe  unseu  medeborgemi 
<wvan  der  schiebt  wegen  ut  der  stad  synt  gewesen,  to  oren  kosten 
ande  taringen,  war  sy  dy  gedan  hebben.  (18)  ok  lo  lehnlle  we  de 
Ml  nnde  vertich  manne»  dy  yn  vortiden  deme  rade  to  Halb,  weder 
nuses  gnedigen  hcrrcn  van  Halb,  vulbord  to  hulpe  gegeven  weren, 
vortnier  vttrlateu  unde  den  rad  na  bequemecheyt  unses  herren  van 
Halb,  unde  syner  stad  to  Halb,  schicken  unde  setten  in  dusser  na- 
schreveueu  wise,  dat  me  twulve^  kese  to  dem  rade  to  Halb.,  alsc  yu 
den  anden  itoden  Qaedelingborch  nnde  Aackeialeven  «in,  war  de  yn 
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der  stad  syn,  de  to  wygbilde  hören,  dy  der  eted  nntle  unde  bequeme 
igFü,  9y  syn  yn  den  innyngeii  eder  yn  dergemeynde.  ondedy  tohnlleii 

kesen  de  ses  hurniestere  yn  dem  wigbilde  nnde  innyngmestere  in 
sodaiier  wyse,  dat  dy  ses  biirmestere  unde  darto  dy  innyngmestere 
insanipt  schulleu  kesen  den  rad.  unde  wan  sy  sek  so  mit  eynem 
bekümmern  nnde  den  Yornemen,  war  den  dy  meyste  menynge  hen 
sleyt ,  dät  d}  eyn  ratman  blive,  so  laoge  wente  ee  abolke  tel»  alse 
Torbenomed  is,  ervullen.  worden  ey  ok  gelik  an  deme  kore,'  so 
Bcholden  sy  darnmbe  loten,  nnde  wanne  also  eyn  jar  Torknmmet  nnde 
me  eynen  ny^'en  rad  kesen  wil,  so  sclml  mc  van  deme  olden  rade 
twcyne  pcrsoncu  beholden  to  anwysingc  der  nygen  unde  den  darto 
teyn  andere  kesen.  unde  welk  orer  twey  jar  hedde  ute  deme  rade 
gewesen,  den  mochte  meaver  yn  deme  drydden  jarewol  weder  daiyn 
kesen.  darto  sdinUen  dy  genanten  innyngmeetere  nnde  bnnnestere 
oren  borgermester  nto  den  twolven  endreehtiiken  keysen.  nnde  dnaaes 
scIimI  ni'"  sik  voro^Tien  vor  dnsser  vorschrevenen  bygraft.  nnde  yn 
aller  wyse,  alse  de  kor  to^eyt  uiiiuie  (Ion  rad,  so  schal  ok  togan  dy 
kor  urarae  de  hurniestere,  so  dat  dy  rad  schullen  ses  hurniestere  nt  den 
ses  neyberschoppen  kesen:  unde  weme  de  uteyste  meni[n]ge  des  rades 
tobeveuiidi  is,  dat  de  eyn  bnrmesfeer  blive.  dee  gelik  sennllen  ok  dy 
Inoyngmeatere  van  oren  innyngen  gekoren  werden,  bo  sohoUen  ok  dy 
twolf  ratmanne  nnder  sck  de  tweyne  tynsmestere  kesen  in  der  snlTen 
wj'se.  ok  is  irededinget  unde  utgesproken,  dat  nie  vortmer  to  ewygen 
tyden  hoven  den  rad  n\Tiiande  mer  kesen  eder  upruckcn  schal,  alse 
yn  vortiden  de  ses  unde  vertich  manne  weren,  dat  enschege  denne 
myt  unses  herren  van  Halb,  unde  sines  capitels  wytschop  nnde  willen. 
(19)  we  ok  der  Yoreebrereii  aehiebt  npeettera  Bynt  gewest  nnde  de  des 
gudes  der  jennc,  <le  dar  nte  der  flted  weren,  genoten  hebben,  de 
schullen  der  stad  to  hulpe  geven  doaent  marg  unde  enschuUen  nicht 
mer  to  rade  gan.  nnde  we  sek  darweder  settcde,  den  scholde  me 
bynnen  Halb,  unde  in  andern  Steden  nicht  lidcn.  (2l))  ok  schuUe  we 
alle  de  schokuechte  nnde  ore  hulpere,  ledige  knechte,  de  yu  sunte 
GeeQleii  naeht  dar  mede  weren,  in  der  atad  nieht  lyden  nnde  se  den 
Steden  nambaftioh  maken  nnde  se  myt  andern  Steden  yorvolgen  helpen 
myt  allem  vlite*.  (21)  ok  schuUe  we  alle  de  jenne,  by  den  we  des 
gepuchedon  irndes  wat  vinden,  richten  alse  recht  is.  (22)  were  ok 
dat  de  hantdedere  der  genanten  schiebt  in  welken  Steden  upgeholden 
worden ,  dar  scholde  we  by  schicken  uude  over  dy  clagen  laten  uude 
recht  vordem. 

nnde  wat  yn  daweok  jegenwordigen  breye  artikele  begreppen 
wem,  de  an  halB  eder  an  hant  treden,  der  aynt  de  manne  nnde 
rede  van  den  yorgenanten  Steden  eyn  geworden  ane  rad  unde  vnlbord 

der  domherren  vorgeschreven.  unde  we  vorschrevenen  borgemestere 
ratmanne  innyngmestere  biiiinestere  unde  ^anze  meynheyt  to  Halb,  vor 
uns  uude  alle  unse  nakomelinge  reden  uude  loven  yn  guden  truwen 
myt  krait  dnsses  breves  deme  vorgenanten  unsem  gnedigen  henen 
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herren  Johanne  byschoppe  to  Halb,  unde  alle  synen  nnkoiiu  lin^rcii  alle 
vorschreven  dediuge,  utj;esproken  stucke  unde  artikele  dusscs  breves 
to  cwygen  tyden  stcde  vaste  unde  uuvorbroken  to  holdende  ane 
wedersprake  unde  argelist  des  to  ewyger  bewrainge  unde  ganzer 
f^iMDheit  bebbe  we  endrechtUken  der  stad  to  Halb,  groto  iogwegel 
«ytliken  gehenget  an  dfiasen  bref. 

80  bekenne  we  eigenanten  Frederik  Hake  domproyest  unde  Dyderik 
Domenitz  domherre  van  snnderkes  gebeytes  wegen  unser  herren  des 
dekens  unde  capitels  unde  in  des  capiteis  namen,  unde  we  (leverd 
ran  Hoym  nnde  Cord  van  der  Asseborcb,  aude  ok  we  Arnd  Jordeus, 
Hennyng  Saiten  toMagdeborcbi  Staoiiis  VeUiawer,  Tile  van  demBroke 
to  Brnniwig,  Hans  Knobbe  to  Qnedettngbordi  unde  l^lanaiia  Gro?e 
toAaebenleTeii  borgermestere  unde  Tatmanne  van  der  obgenaiiton  stede 
nnde  rede  wegen,  dat  we  twyseben  demc  vorgenaoten  unsemc  gnedigin 
herren  herren  Johan  byschoppe  to  Hall),  uppe  eyne  half  unde  den 
er.<aiiien  borgemiester  ratniannen  innynguiesti  rn  burincätereu  unde  der 
ganzen  nienhcit  to  Halb,  uppe  ander  half,  nach  deme  alse  vorschreven 
steyt,  gededinget  nnde  otgesproken  bebben.  des  to  orkonde  nnde 
wareme  taohniiwe  bebbe  we  genanten  Frederik  domprovesl  nnde 
Dyderik  Donienitz  domherre  des  capitels  grote  ingesegel»  darnejlt  we 
Geverd  unde  Cord  nnse  ingesegele  unde  ok  we  borgermestere  unde 
ratmanne  der  stede  Magdeborch  Brunswig  Quedelingborch  undeAschers- 
leve  ingesegele  by  der  genanten  van  Halb,  ingesegel  unde  umme  orer 
bede  wyllen  gehengit  an  dussen  bref, 

de  geven  ie  naeb  Ghrieti  nniea  benen  geboid  Terteynbnndert  jar 
daran  yn  deme  vif  unde  twyntigesten  jaie»  deeaondages  nn  aammptioms 
Marie  yn  der  alad  to  Hehneatode. 

Magd.  8.  r.  Stift  Halb.  V,  IG*.  Von  den  8  Siegeln  ist  nur  das  4,  Curds 
vm  der  Aaaeburg.  erhaUm.  —  Auch  Cop.  A.  631,  im  Dedmgeabok  der  StwU 
Brmmaehwtig  wia  im  Balb.  CopiaUmeh  de»  WblfenbüUeler  Ardme.  -  1)  Eine 
Anj:r'whnn)\g  in  Litranxs  Pitpieren  (CoUectanea  Halb.  T.  II.  r.  J.  J732  der  Sdtdt- 
IMwthek)  gibt  an,  da»»  folgetuie  Micltaeü»  1435  in  den  Math  gewählt  seien:  Bürger' 
meiner  Htm»  OmUertberg,  Uemrieh  Sdhe/M»,  Hermann  Heyse,  rydeliern;  Hermann 
der  Wedetcen,  grotc  kemerer;  Henning  Shffcken ,  Bertram  BoJiny,  inuntcheru: 
Hon»  Wise,  klein  kemerer;  Han»  Jängäktn,  Uruherf  Man»  Muetmä,  mnlierj  Tile 
Wunetorf  ttnä  Bo»»»  Breioee,  hnrmaler.  Die  »ehr  iwlmtun  2  "amen  habe  idt 
rrrlx'ssert ,  es  fehlt  üljrigens:  Tile  Ganldcgen.  2)  Iliermif  beziehrn  sich  Briefe 
von  Braumchiceig  (1437  Febr.  16),  Magdeburg  (Febr.  33)  efft,  die  »ich  beschweren, 
im  mf  Bdf»  moA  im  dar  BUOt  geänm  werde, 

im.  Aug.  21.  OfeiL  793. 

König  Sigmund  dankt  Läbeck  und  den  Hansestädten  für  die 
Dienste  hei  det  SenMhmg  der  Ordnung  (nHatb.  und  beauftragt 
sie,  für  Wiederemsetmmg  der  Vertridfenen  mt  sorgen. 

Wir  SigemuDt  von  godes  gnaden  Komischer  koning,  zn  allen 
i^ten  nterer  des  reieh  nnd  n  Ungern,  an  Bebem  Dalmaden  Croacien  eto. 
kmdng  enbieten  den  enamen  bnigermeiitorn  and  rabnannen  gemenlieh 
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der  8tat  zu  Lubek  und  allen  aadern  Datscher  Hense  Steden,  unsem 

linde  des  reiclis  lieben  getruwcn ,  unser  gnade  und  alles  g«t.  lieben 
getruwen,  wir  haben  vornomen,  wy  ir  mit  dem  erwerdigen  Jobauui 
biscbop  zu  Halb.,  unsenn  forsten  und  lieben  andechtegen,  gein  den 
uuhorsameu  burgeru  zu  Halb.,  die  ireu  erbaru  rat  vortribeu  uud  irmort 
baben ,  nach  nnaemi  geböte  myt  hälfe  anderer  muer  mid  dw  Mu  • 
forsten  grem  heren  tmd  aleten  gar  redelieh  und  gar  erbartteh  beweiset 
und  mit  im  myt  machte  tut  de  etat  gelegel  und  si  so  ferre  genottet 
habt,  daz  sie  euch  haben  müssen  nachgeben,  und^  soliche  tiding,  der 
ir  ere  und  lob  habt,  und  daz  die  vortriben  fromen  crbar  lute  widder 
werden  zu  yreu  huöern  und  gutem  komen,  des  wir  euch  grozen  lob 
und  dang  sagen  uud  nemelich  daz  ir  uns  und  dem  riebe  damit  grosse 
ere  angezogen  habt,  daramb  begeren  wir  van  eneh  mit  fleiase  vnd 
gebieten  ench  noch  yan  Bomescher  konigliger  maeht,  daz  ir  miB  mid 
dem  riche  ouch  fiirbas  zu  wolgefallen  die  vorgenanten  unhorsamen  van 
Halb,  dami  brenget,  daz  sie  die  erbem  vortriben  lute,  ire  bürgere, 
unvorzogelich  widder  einsetzen  in  ire  husere  und  gutere  und  frien  Status, 
Hcadelos  lassen  zu  ireu  weibeu  und  kindcrn  komen.  uud  wollet  daz 
also  mi1aaaq[»t  demvoigenaiiteobiaooffeTorsorgeu,  das  aokli  boa  ma^Aa. 
ding  nicht  mee  geiohee.  daiaa  tat  ir  ans  nnd  dem  riebe  sanderiieheii 
dank  und  wolgefiiUen  nnd  bewiaet  eneh  hiiyn  afaEO,  daa  ona  nidit  mee 
TUrbas  danim  clag  furkome. 

geben  zu  Oten  am  diuxsta^'  vor  .sunt  Hartolomens,  nach  Cristns 
gebort  m.ccec.xxv  jare,  unser  riebe  des  Hungerscen  etc.  in  dem  xxxix, 
des  Komesccn  in  dem  xv*",  des  Bemeschen  im  sestcn  jare. 

Halb.  EE.  45  f.    Gleiehseili^  Copie:  auf  demseWm  BUiUe  stdU  diut  muMi» 

USb.  Not.  U.  7d4. 

«  IkrlMti^  mm  GMMm  dar  ifäöMm  BaOtagUeder  ekte 
Vtearie  fu  S.  MarHm,  eine  Gddveriheüung  an  venckiedme 
Kirdtm  tmd  Klöster  und  eine  Spende  an  die  Armen. 

Nos  proeonsoles  et  eonsulea  totaque  universitas  civitatis  Halber, 
stadeusis  communiter  et  divisim  recognoscimus  et  presentis  scriptnrc  | 
patrocinio  prolitenmr,  quod,  cum  olim  n<mnnlli  equitatis  emuli  regimine 
civitatis  predictc  anctoritate  jiropria  quorundam  suorum  in  hac  parte 
complicum  ausiüus  temerariis  suftulti,  pie  recordationis  quoudam 
Yolgmanun  Lobeek  pioemiaiilem  ae  Henningnm  Adetleren.  Bofleonem 
Bertram  et  Hinrienm  Zaehariaa,  oonaiilea  paedem  dTitatia,  deeapitarnnt 
et  miaerabililer  occiderunt  ipsoiomqae  4)orpora  intra  ecclesiam  a.  Mar- 
tini ex  more  sepeliri  fecerunt.  verum  nos  cupientes  de  cetero  regimen 
liredicte  civitatis,  quantum  nobis  ex  alto  conceditur,  in  melius  reformare 
ac  predictornm  occisorum  animabus  salubriter  providere,  perpetuam 
vicariam  ad  altare  in  honorem  omnipotentia  Dei  ejnsqae  gloriose 
matria  vifglnia  Marie  aanetonunqoe  Andree  apoatett  neenon  Braami 
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Cleiiieiitii  lifiiii  et  Apolloiiie  martinHii  tjtm  maeermkum  in  eodana 
B.  Ifaurtiiii  predietey  snpr»  iepulcrum  eonmdflm  oedsornm  loottam,  com 

qninque  marcharnm  puri  argeuti  Halb,  paganienti  redditibns  fructibus 
et  proventibns  rectori  et  possessori  ])ro  tempore  clicte  viearie  de  caiuera 
et  commiini  tisco  civitatis  Halb,  predicte  in  festo  s.  Nicolai  annis 
siugulis  perpetuis  faturis  temporibiu  legaliter  persolvendis  daximus 
erigeadam  fiuidandam  instrarandam  et  dotandam  ae  vigon  preMotis 
erigimiui  fimdainns  instauramus  et  dotamafl»  ooUatioiiem  i^iuideni  yiearie 
et  jus  presentandi  ad  illam  de  persona  ydonea,  pro  qua  heredes 
dictonim  qaatuor  occisorum  oonnnnniter  ant  alter  conmi  ab  eis  con- 
corditer  electus  preces  ])orrexeriut,  quotiens  ipsam  vicariam  vaeure 
contigerit,  plebauo  pro  tempore  sepedicte  ecclesie  a.  Martini  in  per- 
petsom  reMTvantes,  foleiiloiBiQUIoiiimii  et  teuere  pieseBtls  Ofdinaotes» 
qaod  reelor  pro  tenpoie  et  poseeiBor  diete  ileaiie  per  ae  vei  aliam 
aeeefdoCem  ydoneam  singalis  septimaiiis  qnataor  mimtm  ad  minus  debeat 
eektarare  ac  etiam  plebano  eeclesie  predicte  consweta  servitia  in  ipsa 
ecclesia  exhibere  et  alias  pro  cfirniKlein  occisorum  et  totius  p<>j)uH 
Halb,  ae  oiiiuiuni  tidelium  animaruin  salute  omnipotentem  Demii 
exorare,  prout  in  die  novissimo  velit  reddere  rationem.  ut  autcm  uon 
eeloBiper  liearhiin  et  leetorempredietiimy  sedet  in  eertti  aüte  ecetoBüs 
et  mmiMteriis  eonmdeoi  oeeiaonmi  eeteranmiqae  omidimi  fiMioni 
aviBiaram  jngis  memoria  annlTersaria  observetnr  ae>  etiam  panperea 
Christi  ^atnita  elemosinanim  largritione  rcficiantur,  hae  presenti  pa^na 
ordinamus,  quod  uos  proconsules  cou.sules  et  iiniversitas  »upradicti 
nostrique  successores  unum  talentum  deuariorum  üaib.,  quorum  quinque 
aolidoB  plebano  et  elerioia  eeeMe  a.  Martini  prediate,  quiuque  solidoa 
ftalrihMi  de  erdtne  Iflnoram,  qiriwiee  aeUdea  fiatriboa  de  oidine  Fke- 
dicatom  et  reliquos  quinque  solidos  fratribus  nove  civitatis  Hdb. 
inter  se,  ut  moris  est,  divideiulos  exscdvere  et  tradere  et  nieliilominus 
m  ecclesia  et  monasteriis  prcdiitis  etiam  quolibet  eorundeai  divisim 
onam  perpetuam  missam  aiiiiiiariira  ordinäre  et  procurare  et  unam 
stipam  perpetuam  de  octo  maldris  tritici,  ut  est  moris,  pauperibus 
natregaia  IHam  petentibna  annia  aingaUa  et  perpetoia  tempor&na  In 
Mo  a  Olementia  predicti  de  eemera  et  fiaeo  nostro  piedietia  daie 
eragare  et  ministrare  debeamns  et  teneamnr  ac  debeant  et  teneantnr. 
ut  igitnr  omnia  et  singula  supradicta  rohur  obtineant  perpetuc  finnitatis 
et  per  nos  nostroscjue  successores  modo  premisso  inconcusse  et  inviola- 
biiiter  oi)serventur,  nos  proconsules  et  consules  ac  tota  uuiversitas 
sepedioti  prescntes  noatiaa  eveetionis  inslaarationis  fundationis  dotationis 
et  ofdinatioiiiB  litteraa  eiinde  lieri  et  aigUli  noetri  majoria  feeimva 
appesaloiie  commnniri. 

datum  et  actum  Halb,  sub  anno  Domini  millerimo  ^padiingenteaimo 
Tieeaimo  qninto,  eodem  die  8.  dementia. 

H(tlb.  EE.  3.  —  Mü  Siegel.  —  Auf  der  RücJcseite  von  «iiter  ILiwJ  S.  XVI, 
in.:  de  alt&re  s.  iidraani  in  ecclesia  s.  Martini  —  mtd:  diiase  hirtiy  gebiuidcne  bnf 
up  eyne  hoofe  tandes  in  deme  Weratedesdien  tdde  belegen ,  dcreh  ISnrik  Bchntteii, 
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borgcr  to  Halb.,  mildichliken  ummo  godes  willen  to  dem  altare  s.  Clementis  gelecht 
und  ^^ven  ist,  tu  ewigun  tyden  darby  to  blivende,  ut  patct  in  litten.  Ikr  hier 
gmamU  Brief  itt  nidU  mekr  vorhcmdeH. 

1425.  ]>e&  8.  ertnliigiML  7K. 

*  BM0f  Mmm  hedäüfft  dm  vom  BaOie  m  der  Marikd-MjMte 
0wn  Oedäehima  der  enfhaupteten  Baihi^erren  gestiftet  AHar. 

Johanues  Dei  et  apostolice  sedis  gratia  episcopus  lialberstadensis 
universU  et  BÜigulis  preseutes  litteras  inäpectoris  Balutem  in  Domino 
sempitemam.  ad  legimen  eederiAmm  Uoet  immeriti  |  diTinitw  usampti, 
hoo  precipne  inoensiB  desideriis  affectamos,  nt  miyMtAi  domiiii  nostii 
Jesu  Christi  ubique  coilaudetiir  et  divinus  cultns  perpetanm  in  eedesia 
Dei  suscipiat  incrementum.  sane  pro  ])arte  dilectonim  nobis  fideliniii 
procoDöulum  et  consulum  totius(}ne  universitatis  civitatis  nostre  Halb, 
nobis  nuper  exposito,  quod,  cuui  pio  recordationis  quoudam  tideles 
nostri  oariasiml  Vottminis  Lobek  prooonnl,  Henningas  Adaaleyei  Bnno 
Bertram  et  Hinriom  Zaeharie,  eonsolety  dam  TiTerent,  eiiritatis  nostre 
predicte,  olim  per  qnoidam  temeritatis  zelatores,  tone  regimen  dicte 
civitiitis  ansn  temerario  vendicantes,  iiiter  cetera  detestabilia  tiiiio  ab 
eis  experieutia  edocente  pcrpetrata,  iiiiserabiliter  decapitati  et  erude- 
liter  occisi  i'uissent,  ipsorum  eorporibus  in  eeclcsiii  ö.  Martini  Halb,  ad 
instar  consulatus  Halb,  bonorifice  tumulatis:  quapropter  iidem  exponentes 
Die  motiy^  predietorom  oooiaonmi,  quantom  eom  Deo  potenrnt,  aaln- 
brUer  providere  cupientes,  perpetnam  vicariam  ad  altare  in  bonoieai 
omnipotentis  Dei  et  ejus  gloriose  matris  virginis  Marie  sanctoramqiie 
Andree  apostoli  necnon  Erasmi  Clementis  Livini  et  Apollonie  martiruni 
ejus  de  speciali  et  expresso  consensn  nostro  dedicatum,  in  ecelesia 
s.  Martini  predicta  juxta  sepulcra  eorundem  occisorum  locatum ,  cum 
quinque  maroharmn  Halb,  pagamenti  ledditibiis  froetibiia  et  piOFentibaa 
de  eamera  et  Üaeo  eomolatnB  predieti  in  feeto  8.  Nioolai  aimia  aingnUs 
et  pcrpetoiB  iotaris  temporibus  reetori  et  pofiseflflori  pro  tempore  ^nadeni 
vicarie  rite  persolvendis  inter  alia  pictatis  opera  erexerunt  instaurarunt 
fundavcruut  et  dotaverunt,  eollutionein  ejusdeui  vicarie  et  Jus  presen- 
taudi  ad  illam  de  persona  ydonea,  pro  qua  berede»  dictorum  oceisoriim 
communiter  seu  alter  ab  eis  concorditer  assumptus  prcces  porrexeriut 
quibaaUbet  yaeatfonnm  temporibiu»  plebano  pro  tempore  diele  eoolesie 
8.  Martini  in  perpetnam  reaervantefli  onde  ez  parte  diotorom  exponentinm 
nobia  Mt  hamiliter  sapplicatnm,  quatenos  erectionem  fandationem 
instanrationen  dotationein  et  ordinationeni  ac  eollationis  reservationem 
predictas  auetoritate  nostra  onlinaria  apj)robare  ratificare  et  coiilirmare 
dignaremur.  nos  igitur  dictorum  exponentium  votis  et  prccibus  grato  con- 
correntes  assensu  volentesque  premissa  robnr  obtinere  perpetae  findtatia, 
qae  ab  eiadem  prooonaoUbaa  et  oonanliboa  ao  tota  anivenitate  dvitatiB 
nostre  prediete  aoper  hüs,  ut  prefertnr,  provide  facta  et  ordinafa  stmt, 
rata  habentee  et  grata,  sapradictaB  erectionem  iaatanrationem  fandationem 
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dotatiooem  ordioatiOMm  et  collatiouib  reservatiuuem,  archydyacoai  loci 
jnre  mIvo,  aaetoritate  noatra  oidlnaria  approbamna  el  teaora  pnaentti 

«wrihmamog.  in  quornm  omniam  et  singnlomm  fldem  et  testimoBiQm 
premissorum  presentes  litteraa,  biunsmodi  nostras  approbationeiii  et 
confinnationem  in  se  continentes,  cusde  fieri  et  aigiUi  noBtii  nugofifa] 
jossimus  appeDsione  coramuniri. 

datam  et  actum  in  castro  solite  resideutie  nostre  Groninghe,  sub 
anno  Domini  millesimo  quadriDgentesimo  yicesimo  quinto,  in  feato 
eonceptionis  ejoadem  Tiigiiiia  glorioae. 

AA.  SB.».  — Dm  Sitgd  itt  ok  —  1)  A  /Mktt  mil 


1436.  Jan.  1.  796. 

♦  Die  Jyiinjer  Bertold  Tlolev(\s  und  Henning  lUUgeve  versdu  dhm 
itk.  HO  Sdiilliny  jährlidi  auf  WeihiuuMm  dem  Dontkapitd  aus  ihren 
BärnerA  md  Hofen  auf  dm  8.  AUxim^Eofe  für  8  Mark:  äe 

woUm  das  Gdd  sioMm  to  der  deehtniaae  hern  Brau  von  Hat»  

dame,  de  unser  hem  der  doodieron  preaenden  nnune  dreeht  JBi  em- 
»mürm  und  »egd»  Jchm  "WÜrnfm,  Ifmnr  m  &  Mamtk,  md 
Domprobst  F^rieirkh  Bake. 

an  deme  nigeigan  dage. 

JfiVi.  t-r^aUß  BM.  Xrn  f.8S.-l)  Siegel  dee  PUbam.  S)  dm  nom- 
jproMt.*  Ääkt,  «NrtM  BdiM  mit  dm  Tfnkmhtm  Bigeitb^gm,  di$  ommkrifi  M 


1426.  Apr.  14.  797. 

*  Ludf'kr  Bovendnnz  und  srinc  Frau  Adelheid  verschreiben  mr 
dem  Officudcn  dtr  Krllnrn-i  dem  Vicar  su  S.  limiifncii  Clemens 
Wrdelidi  und  seinen  N(fdifoI<j<TH  1/2  ■''^^«'"Ä  jäJtrlich  auf  Ostem  aus 
ihrer  Hälfte  der  BosslHter  Mühl*:  für  G  M. 

ipso  (iie  88.  Tiburcii  et  Valeriani  martinun. 
Halb.  H.  4.  —  Mü  dem  Siegel  dee  Offidaleti. 

1426.  Apr.  21.  Goslar.  798. 

Bündnis  der  Städte  Godar,  Mwjddmrg,  Braunschweig,  Halle, 
Hildesheim,  Halherstadt,  Güttingen,  Quedlinburg,  Äschcrskben,  Osterode, 
Eimbeck,  Hannover,  Mämstedi  tmd  Nmiheim  auf  drei  Jahre. 

an  (lerne  sondage  abe  me  ainget  in  der  hiligen  kerken  dat 

officinm  Jubilate. 

Copie  im  SUidt- Archiv  zu  Urämisch irei ff,  ffcdr.  Quedl.  U.-B.  Iy302.  —  S.  a.  Gott. 
ürk,-B.  II,  115  Mul  Bode  in  den  Ju/ist/iuiujen  mr  deutschen  GeschictUe  II, 
&226.  Die  Städte  sind  zu  folgenden  Summt' n  mich  der  ritiqen  Beihenfolge 
BO,  900,  m,  200,  70,  .W  (Halb.),  70,  70,  70,  30,  70,  SO,  30,  70  Bh,  fi. 
i.  d.  Pr.  SmImo.  vil  a.  7 
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in  Ihilh..  Tile  Smcd  und  Hans  Dingelsfcdt,  in  der  Klmjp  (icUiards 
VW  Aiiihif  Udorf  und  seines  Sohnrs  (irgtm  sie  auf  Mariä  MinuHdfaÄrt. 

des  nechsten  dinstags  nach  sant  Elrasmas  tag. 

Harn.  FF.  ß.  ]\ipier.  —  Da»  BegA  <tf  com  MMm  lAjmj^mitstn,  CMar- 
»chrxeben  wt;  Peter  Wacker. 


Das  Hofijerirht  f Kanzler  Johann  Bischof  von  Agram  und  Ifof- 
ni'  isff  r  Graf  Ludwig  von  Oi  /tingrn)  w^isf  die  Fürsten,  wul  i^ädie  der 
IsacidHUscJmß  an,  di^.  Stadt  Iltdi^rst^idt  anzuhulteH,  die  aufs  Neue 
gegen  den  Küniglidien  ßefeid  v&iriebenen  Aiuinendarf  wieder  auf- 
sunclimen. 

an  der  octava  unsere  lierien  liehnams  tag. 


Halb.  EE.  7.^  MU  SieaeL  —  Im  Transsumjpt  da  AUa  Meimiök  vmBerjfm 
9,  J&  M  wm  (Ii  mte  JoL  bupL  ««nd«X 


Ii iscJiof  Johann  bestätigt  den  St^ians^  Kaland  und  gibt  40  Tage 
AUass. 

(|uartn  feria  proxinm  i)<»st  diein  s.  V'iti  martiris. 


SchUchU  Copie  8.  XVUI  in.  —  Die  Urkunde  »UmnU  fast  vmtltcl*  mü 


*  Bisdwf  Johann,  das  DomeapUd  md  die  UemmAafl  vmd  die 
Sendboten  der  Städte  Magdeburg,  Braunedmeig,  QuedUiUnteg 
und  AsAersieben  beeeugen,  dose  die  Stadt  den  Vertrag  mü  den 
Vertriebenen  erßUt  hat, 

We  Johaa  vaa  godes  gnaden  biscfaop  to  Halbentady  Frederieh 

Hake  domprovest ,  Diderich  van  Dompniz  domhere  unde  dat  |  ganze 
capitel  to  Halb,  undc  \vc  Gevchard  van  Hoyni,  Cord  van  der  Asseborch, 
knapen,  unde  we  Arn!  .Jordens  undc  Hennif^  Suite  to  Ma^ciehorch, 
Stacius  V'elclianwcr  unde  Tile  van  deuie  Broke  to  Bnmswik,  Hans 
Kuubbe  to  QucdcIingburcU  uude  Tilemauuuä  Grove  to  Asclicräleve 
borgermestere  onde  radmanne,  in  macht  mde  namen  der  aolyen  atede 
alae  ore  Tnlmeohtigen  sendeboiileD,  bekennen  in  dusseme  opene  breve 
yor  allen,  de  one  sehen  hören  edder  lesen,  wa  dat  na  der  klegeliken 
nnmiuseldiken  sehicht,  de  van  ichtenswelken  oveldrdern,  to  den  tiden 
borgcr,  an  eu  d^yi  borgenuester  unde  radmauneu,  guUe  van  liymmeie 


1426.  Juni  6.  ^ariiberg. 


800. 


UM.  Juni  19.  OrSnlngen. 


801. 
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erbarmet,  to  HaO>.  Bchach,  grot  twidracht  blef  twischeu  itliken  sl^ten 
vnde  partifin,  de  na  dflar  benanten  aeldcht  bymien  Älb.  wonende 
Ueven,  nroe  de  eynen  nnde  itliken  ntFlnchtigen  sleohten  Qp  de 
anderen  syden,  darran  merkliken  to  besorgende  stnnt,  weret  dat  de 
twidrechtigen  siechte  vorder  sammentliken  bynnen  Halb,  wonende 
worden,  dat  der  ersten  schiebt  '«:elik]  cder  lichte  eyn  böser  sek  darv  an 
Baken  mochte,  unde  aise  du  de  Ammendorpe  unde  de  Tangen,  ichtes- 
waane  borgere  nnde  inwonie  to  Halb.,  de  doeh  na  der  yorgenanten 
aohiekt  wrioehtieh  wordea,  alle  apeettan  atediker  aeUeht,  nade  ok 
aadera,  de  tiges  bnIc»  mynepapea  nnde  friheit  toHalb.aereberoektiget 
gyn  nnde  weren:  himmme  is  van  mek  .Tohan  ergenant,  mvneme  doia- 
proveste  capitel  unde  mannen  unde  der  erliken  stcdc  viilme('liti<,'en 
bendeboden  vorgenant  dorch  genieyner  nud  ere  uude  vredes  willen 
twiäcben  der  stad  uude  der  geme^uheit  to  Halb.,  do  ake  de  rad  vor- 
itoiet  was  to  Halb.,  uppe  de  eynen  nnde  den  AnmeDdorpen  nnde  den 
Tangen  npj^  de  anderen  half  mankt  andeten  dediagen  in  witUker 
ftvoHMbop  80  Torhandelt  wart,  dat  de  Ammendorpe  nnde  de  Tangen 
gelik  anderen  ntvluehtigen  borgem  to  Halb,  doch  eyne  genante  tyd, 
bynanien  eyn  ganz  edder  eyn  half  verndel  jares,  by  ore  erse  unde  ore 
gud  darby  to  wonende  unde  des  roweliken  to  brukende  komen  mochten : 
bynnen  des  scholden  se  dat  sulve  ore  erve  nnde  ore  gud  na  bequeme- 
neheit  ntem  vnde  denne  na  voriopinge  aleedaner  tyd  de  alad  Halb, 
nnnen  doieh  der  erbraanten  aake  willen  to  ewigen  tiden,  se  nnde  ore 
erven  dar  nicht  mer  wonen.  sodanen  vorhandelden  dedingen  synt  de 
Ammendorpe  unde  de  Tangen  jegenwordich  gewesen  unde  hebben  se 
willichliken  fulbordet  unde  hebben  sodane  ergenante  tyd  unde  darenboven 
bynnen  Halb,  ore  erve  unde  gud  to  uternde  raweiiken  gewonet,  alao 
dat  der  genaatan  tetfaandelden  dedingen  an  den  borgeren  to  Halk,  de 
aodnne  dedinge  ok  geAdbordet  hadden,  neyn  gfiht6k  worden  ie.  dat 
lüle  artikele  in  der  vorgescbrevenen  wyse  Yorbandelt  unde  gesehen 
syn,  des  to  orkunde  hebhc  ek  Joliaii  bischop  myn,  we  Frederich  doin- 
provest,  Diderich  Dompniz  domherc  uinle  eapitei  unses  eapitels  nudc 
WC  Gcvehard  und  Cord  unse  eygene  uude  rode  der  stcdc  Magdchoreh 
Brunswik  Quedeliogborch  unde  Ascberslevc  na  anwisinge  uu^er  vul- 
meebtigen  eendeboden  alle  yorgeoant  anaer  itede  ingesegel  an  diwMn 
bref  hengen  Uten, 

de.  gegoren  is  na  Cristi  gebort  nnaea  herea  vcerteynbandert  jar 
darna  in  deme  ses  unde  twintigesten  jare,  in  sinte  Margareten  dage 
der  hylgen  juuchvrowen. 

Ilalb.  EE.  8.  —  Von  den  8  Siegeln  frhU  <li(s  erste  (des  Bischofa)  wnd  da» 
fünfte  (Magdtburg).  —  In  diesem  Sinne  berichten  Bischof  Johann  und  die  Übrigen 
dben  (jenawUm  an  dmnsefben  Tage  an  König  Sigmwnä  ntnd  bitten  die  Stadt,  da 
tie  alle«  erfüllt  halte,  ungemogct  zu  lausen.  *  Halb.  EE.  9,  auch  in  einem  swtilm 
Saomi^fkure  Mafid.  g.  r.  £k.  Maib.  Sil  vmd  im  Jkattnachweiger  Dedingetbolt, 
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1426.  Aug.  15. 


808. 


*  Bischof  Johann  fordert  die  SUidt  auf,  den  Artil-d  des  Wege- 
leber  Vertragas ,  dass  die  Ammendorf  und  Tangm  nicht  in  der 
SUidt  wohnm  sollen,  aufrecht  gti  halten,  und  verspricht  Beistand 
in  allen  davon  entstdienden  Gefahrm. 

We  Johan  van  goddes  gnaden  biscbup  to  Halberstad  bekeDnen 
opcubarc  in  di8sem  breve  allen,  de  ou  seu  edder  boren  lesen,  dat  | 
we  nnse  capitel  to  dem  dorn«  to  Halb.,  de  gestrengen  GeTwd 
Hoym,  Cord  tbb  der  Asseborah  kotpea  vnde  de  eiliken  rede  deratede 
Magdeborch  Brunswick  Quedelingborch  nnde  AaelienleTe  in  Tortidea 
to  Wegeleve  twischeii  den  voreichtigen  borgermestern  radmannen 
inuingesmestern  uude  der  ^^anzen  meynbeyd  unser  stad  Halb.,  unsen 
leveu  getruwen,  up  de  eynen  unde  den  vorsicbtigen  Geverde  Amnien- 
dorpe  dem  elduru,  Geverde  Hinrike  unde  Jobauäe  sinen  soueu,  Ludeken 
Hüde  Hanse  brodern  gebeten  de  Tangen,  iebteawanne  böigem  dar- 
anhraa»  nppe  de  andern  balf  in  witliker  unde  fulbordeder  frontaehop 
manger  andern  dedingen  vorhandelt  hebben,  dat  de  Ammendorpe  nnde 
de  Tangen  opgenant  unde  ok  ore  sone  en^en  to  ewigen  tokomenden 
tiden  in  unser  stad  Halb,  nicht  wesen  noch  stetliken  wonen  scbuUen 
alse  unse  borgere  edder  andere  inwouere,  sunder  eyne  twe  edder  dre 
dage  nnde  nacht  nppe  dnt  m^ato  by  enander  mögen  se  gaateawis  dar 
inkomen  nnde  weaen  in  aodaner  mato,  alse  nnae  nnaea  eapitela  manne 
nnde  der  rede  der  erliken  stede  Torgenant  vorsegelde  brere  ntwiaet. 
na  alsolken  fnintliken  vultop:oncn  dedingen  hebbe  we  unse  leven 
getruwen  borgermestere  radnianne  inuingesmestere  unde  nieynlieyt  to 
Halb,  vaken  uude  vele  geescbet  unde  ernstliken  ermant,  den  snlveu 
dedingen  na  lüde  der  erberorden  dedingesbreve  vul  to  Uuude.  unde 
nppe  dat  an  nna  nooh  an  miaen  getiliwen  eigenant  aodaner  openbarar 
dedinge  n^  brok  enworde,  snnder  den,  alse  billik  ia,  Tolgieh  to 
wesende,  so  hebbe  we  Johan  bischup  vorgenant  vor  nns  nnde  nnse 
nakomenen  blKchoppe  mid  rade  witsehop  unde  fulhord  unses  capitels  to 
Halb,  dorcb  cyndracht  tVcdes  unde  unser  stad  Hall).  ^?eniener  nud  willen 
mid  wolberadenem  modc  uns  witliken  mid  den  vorsicbtigen  borger- 
mestem  radmannen  inningesmeatem  nnde  meynbeyd  to  Halb.,  unseu 
leven  getmwen,  geeynet  nnde  yeidfagen,  0ynen  nnde  voidragen  nna 
mid  dem  anlven  mid  oraft  dusses  brevea  in  der  naschrevenen  wiae,  dat 
we  unse  nakomeliiigc  unde  borgermestere  radmanne  inuingesmestere 
unde  meynbeyd  to  Halb,  de  obgenanten  Ammeudorpe  unde  Tangen 
insampt  edder  bizundem  unde  ore  sone  erven  vorbad  to  ewigen  tiden 
vor  uuse  borgere  nicht  hebben  uude  de  ok  iu  der  stad  to  Halb,  to 
wonende  Tan  der  obgenanten  aake  nnde  wiUeluwee  wegen  nidbt  Hden 
willen,  nndewat  sake  geystlik  edder  werlik  uns  nnaen  nakomelingen, 
unaem  rade  meynbeyd  unde  stad  to  Halb,  insampt  edder  bizundem 
darvan  lichte  erstan  worde  edder  mochte  edder  erstan  were,  der  wille 
we  to  ewigen  tokomenden  tiden  samptliken  ane  gOTOrde  by  enander 
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bliven  ande  uns  der  tigen  eynen  jowelken ,  de  sek  dat  anneme,  mid 
rechte  erweren  vnde  ok  alle  koste  nnde  schade,  den  we  insampt  edder 
IriMmdeiii  darran  Uden  acbolden  nnde  mosten,  eyn  ialik  liiieB  aatel 
des  geldes  darto  reken  leggen  nnde  geven  ane  weddersprake.  alte 
dissc  vorschreven  artikel  unde  stucke  insampt  iinde  hiziindern  love  we 
Joban  bischup  vorgenant  vor  uns  unde  uuse  nakonienen  bischuppe 
nnsen  leven  getniwen  borp^ernicsteni  radmannen  innin^cKmestem  unde 
meynbeyd  to  üaib.  iu  guden  truweu  stede  unde  va8t  unvurbrukeu  to 
boldende  imde  liebbeii  deo  te  ofknnde  mwe  grote  ingesegel  an  disMii 
braf  heagen  laten.  nnde  we  Frederik  domproTesti  Fredorik  deken 
nnde  dat  game  capitel  to  deme  domo  to  Halb,  bekeimen  openbare  in 
dnssem  brere,  dat  alle  artikel  inule  .stucke  insampt  nnde  bizandern 
vorgescbreven  mid  unsem  rade  witscliop  unde  fulbord  gcscheyn  sind, 
de»  to  orkunde  hebbe  we  unses  capitels  grote  ingesegel  by  des  genanten 
imseB  gnedigen  heren  ingesegel  au  dus^en  bret'  beugen  laten, 

de  gegeven  te  na  der  lM»rd  Ortete  Terteyahnndert  jar  dama  im 
deme  aene  nnde  twintigeiteD  jaie,  an  miter  leren  Vroww  dagt 
woitemiioen. 

Halb.  EE.  10.  —  Die  Siegel  ftt'nd  ah.  —  Der  diesem  SeJirrifien  eiifsj^rfcTiende 
Buddtus  der  Stadt  üranem.  rfttm.  inningwun.  bunn.  unde  de  nioe  mernheit)  geiim 
die  Ammmiorfk  wm  iSmgm  i&t  Im  Ooiioept  o.  D.  efhaUm  Halb.  SS,  4ff.  — 
luxrd  und  »eine  drei  Stihne  hesdiiceren  sich  über  den  liesrhJuss  in  einem  SihreiUn 
an  dm  Math  o.  J).  (*  HaJb,  EE.  46^).  In  FoUje  der  KUue  der  Ammendorfe 
mmä  Thngen  ihre  Amweiemtff  wie»  König  Sigmtmd  die  Sat^  dim  HbM«  mm 
Erfurt  :n.  Dus  S<:h teilten  >rJhsf ,  lain  5.  Oktoiter  (Senvmibetul  tutch  Fruticisa),  ist 
meht  erhalte»,  aber  der  Erfurter  Math  macht  von  dem  An^aae  dem  Halb.  Bathe 
am  5.  Noe.  J496  Ma^eOnng  (*  Balb.  EE.  45^)  emd  eekte»,  er  Jbte  jhmMI« 
Quedlinburg  utuJ  Aschersleben  um  frettndschafO^ehe  Beüegavuf  der  Stiche  ermdU. 
Vaee  dia  allerdings  nicht  gut  angie$»g,  da  me  IMm  StäcUe  au  dem  Beschlueee 
mitgewirkt  hatten,  ist  klar,  fh  wurde  die  8adte,  mü  Zuetimmung  de»  BischofB 
(Schreiben  an  Erfurt  o.  D.  in  Cvpie  ILdb.  EE.  46),  an  Erfurt  zurückqescJujI/en. 
Im  Märs  14ä7  reitkien  die  Kläger  ihre  Klagaaumkte  bei  dem  Mathe  an  Erfurt  ein 
($.  N.  806). 

im.  Sept  8».  804. 

*  Onf  ülricA  wmBegmMn  geäaUä,  dasaBsmam  und  lAsfgM 
WkMd  6  Eufm  m  Qoihrp  m  Ktmm  äie  WUwe  des  Owrd 
Karnkm  md  dm  Bürger  Hermam  Emae  kk  veraehrtSbm, 

Von  goddes  gnaden  we  Olrik  greve  to  Begehsteyn  bekennen  and 
bettgeoTor  aas  and  uiae  erren  inwaeme  |  openen  brave  aDe  dem,  de 

on  syen  boren  eder  lesen,  dat  unser  leven  getmwen  Hermen  und 
Lippold  brodere  gcheiten  de  Wyndolde  myt  unser  witschop  vulbort  und 
guden  willen  vor  vif  und  drittich  lodige  mark  Halherstedoschcr  were, 
de  6ne  wol  to  danke  betalt  synt,  recht  und  redelkeu  vorkofit  bebben 
ond  Tork5pen  yn  kraffl  düsses  breves  ses  tegetl'rye  bove  landes  belegen 
ap  dem  r«lde  to  Golttorp  met  den  h6Ten  nnd  holte  ond  alter  tobe- 
Inringe  in  dftrpem  nnd  velden  to  Heymbcmh  nnd  Golttorp  nqrt  allem 
raÄto  ojrgooMkop  nnd  fr^heyt»  also  so  de  yan  ona  nnd  nnier  nonehop 
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to  leene  gehat  hebben,  den  ersamen  fruwen  Künnen  ichteswanne  Cord 
£[Ancken  seligen  weüewen,  Henueue  Heysen,  borgere  to  üalberetad, 
und  6m  erren  «nd  deme  de  dftMen.  bref  mit  dm»  wülen  MdB, 
VBd  we  willen  dines  Torlteiiiiitai  gndes  Ar  rechte  hei«  md  were  rin, 
wnr  mid  wann  An  des  not  is  und  se  dat  noi  um  eaefaen,  und  setten 
8e  in  ranwelke  were  nnd  besittinge  duflses  Bulven  gudes  to  briikende 
ane  argelist.  ok  hebben  de  genanten  Hermen  und  Lippold  up  eyn 
half  unde  fniwe  Künne  und  Hermen  Heysen  nnd  ore  erveu  up  ander  half 
sek  to  beydeutsideu  de  willekör  beholden,  dat  urer  eyn  dem  andern 
dum  kop  madi  weder  npseggen,  welkes  |eree  ee  des  gelfistet,  und 
dat  tovom  Tork^digen  np  nmerFrowen  daeh  ledhtaijBeen:  und  wanne 
de  Torkündinge  eder  npsage  Tan  6rer  welkeme  also  gescheyn  were,  so 
willen  und  schullen  de  ergenanten  Wyndolde  eder  ore  erven  den 
ergenanten  fruwen  Künnen,  Hermene  Heysen  und  orcn  erven  oder 
deme  de  düssen  bref  med  örem  willen  hedde,  up  sünte  Wolborge 
dach  neist  dama  geven  and  genzliken  betalen  vif  unde  drittich  lodige 
mnrk  der  eigenanten  were.  nnd  weret  dat  6n  6r  benante  g^  denne 
nieht  enw5rde  betalt,  so  fldiflOen  nnd  mAgen  ee  de  YorsohreTen  gftdere 
vorsetten  eder  Torköpen,  weme  se  können  eder  mögen,  vor  vif  und 
drittich  lodige  mark  der  genanten  were  ane  jengerley  wedersprake 
eynes  jowelken,  unde  schullen  ok  der  genanten  gudere  raiiwelken 
bruken  und  nütten  de  neisten  dre  jar  umme  na  gift  dusses  breves,  eyr 
jennieh  npsage  eder  wedeilu^  aohal  geedieyn.  des  te  hekantnlsse 
nad  reohler  bewisinge  hebbe  we  eigenante  greve  Obik  nnse  ingesegel 
nmb  bede  willen  der  genanten  Windolde  an  dussen  braf  laten  hengen. 
und  to  orivunde  und  ganzer  wissenhcit,  dat  we  Hermen  und  Lij)pold 
Windold  (thgenanteu  diisse  vorgenauten  gudere  also  vorkoft  hebben 
und  scliulleu  und  willen  alle  vorschrevene  stücke  und  artikle  dusses 
breves  truwelkeu  stede  und  ganz  holden  ane  geverde  und  argelist,  so 
hebbe  we  unser  beyder  ingcäcglc  by  des  genanten  nnses  jini^^hem  Tan 
Begensteyn  üigesegel  gehengit  an  dtoen  bref, 

de  geven  is  na  goddes  bort  verteynhnndert  dama  in  deme  mm 
nnd  twintigisten  jare,  yn  sünte  Michels  dage. 

1426.  Okt.  25.  805. 

*  Der  Kölner  Fn  ifinif  Heinrich  Lodetüiges  fordert  den  Bisdwf 
nnd  die  Mannschaft  auf,  die  abgesetgtm  Baihsherrm  wieder 

cinsdsen  zu  lassun. 

Mynon  wylligen  dinst  niyt  niyner  vrnntlichin  grot  zuvor,  iclichem 
nach  !  syner  gebore,  geuedigc  licrrc  van  Halvcrstad,  Gevehard  van 
Hovm,  Albert  van  Wegeleveu,  Haus  iSpegil,  Hans  van  Rikmeynstorp 
nnde  Haas  Tan  Dontad,  Lndotf  Tan  Borgdorp,  jawe  dynere  man  nnde 
rad,  dat  ek  berichtet  bcn  Tan  eohten  rechten  scheppen,  dat  Tan  jnwes 
fades  wegen  nnde  Jnwes  wyllen  wegen  hebben  abesst  Tan  eyme  rede 
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to  Halv.  Jane  Samele^,  Hans  Lode,  Kolve^  syneu  mcddekumpan, 
ISnm  Knmnieii,  Hemiinge  Gnldeii  niide  Hanm  Stslatedde',  de  naoh 
akler  ironde  mtde  rechte  der  van  Halv.  vor  berve  Inde  gekora  uide 

gesät  weren  an  den  rad  unde  noeh  berve  lade  sin,  nnvorleget  6168 
rechten,  imde  hcbben  darwedder  angesät  Henninj^e  Soffeken,  Hermanse 
der  Wedewen,  Hanse  Wysen^,  Dyderikua  Gardelevon,  de  vorwunnen 
syn  erer  ere  unde  vorleget  sin  eres  rechten  nach  des  koimyiif^es  vriggen 
riehtes  richte  ande  rechte,  unde  bebben  darmedde  geneddert  unde 
|;6lMn6t  deBkomÜDgesTrigge  geriehte.  des  eysche  ek  ju  to  mideiiMuie 
jak  Tan  des  Mlven  h^jmeUken  geriehtes  wegen,  dat  gy  daseer  tof- 
genanten  vorwunnen  hrae  nyd  dem  rade  setten,  wente  se  alzodan  lade 
syn,  dat  so  an  den  Stedden  nicht  sitten  enschollen,  unde  diisse  vor- 
benautcn  nuvorwunnen  berve  lüde  wedder  daryn  sotten  in  er  ere  unde 
in  ergud,  alzoalze  ek  berichtet  beu,  dat  se  dat  in  dem  reehteu  eygen, 
twiwlien  dosser  tyd,  alzo  dosse  bref  gegeven  is,  hyroeygest  na  ange- 
aidiAe  dlBsee  broTes  dama  bynnen  den  negesten  achte  dagen.  geeehee 
des  nicht,  so  moste  ek  van  geriehtes  wegen  unde  de  |6ttne,  des  to 
schikkende  heddon,  ju  volgen  nach  des  konninges  vriggen  geriehtes 
richte  unde  rechte  unde  enmocbte  des  van  myner  eyde  wegen  nicht 
gelaten. 

datum  anno  Domini  m.cccc.  vicebimo  sexto,  feria  sexta  aute  diem 
flhfmoiiis  et  Me.  ge86i6T«n  mider  myme  ingesegeL 

Hejnriui  Lodawigeii  Tiigge  grere 
myns  genedigen  henen  Tan  Golne. 

Halb.  EE.  11.   —   Jb|)tcr   mit  itnfycdrucldevi   SicqeJ ,    (his  eiHfn  Ast  mit 
4  Blattern  teüt,  —  1)  d.  i.  Säbel.    2)  Rolf  Ströbeck.   '  3)  Henning  Gulden  %md 
Hm8  SkiMkäae  wmd  vmbekannvt.  4)  Hans  WyseD      durcAassCndW».  5)  An  dtmt 
SteOe  ist  rmürt  utid  die  Worte  hymegcst 
tAemt,  tm  iiarmüten  Hand  Obergeachirieben, 

1427.  März  14.  806. 

•  GMiurd  von  Anouriidorf  seist  seine  Klagepwnkie  dem  EcUhe  eu 
Erfurt  aust  'tnnndir. 

Dis  sint  schulde  zuspräche  unde  rcchtiekeit,  dy  ich  Gebehart 
Ammendorfy  Johannes  ileyurich  unde  Gebehard  myne  sone ,  |  zuspreche 
onde  adinldige  eempfliehen  nnde  Idicher  muer  berandern  deine  late, 
der  Btad  geewome  nnde  der  ganzen  gemeynheit  so  Halberstad,  onch 
Hermanne  Wyndolde,  vor/.iten  honptman  daselbes,  unde  Tilen  Sniede, 
Tilen  Dingelstede,  de  za  Halb,  richtere  gewest  sin,  also  wir  himach 
setzen  werden: 

zu  dem  ersten  schuldige  ich  obgenanter  Gebehard  von  Ammendorie  der 
dder  dy  obgenante  den  rad,  der  stad  gesworne  unde  dy  ganze  gemeyne 
m  Halb,  nnde  Hermanne  WyndoH,  zn  der  syt  or  honptman,  das  mioh 
dy  vortrebin  ns  Halb,  van  erbe  und  gutem  in  deme  Jare,  alzo  men 
schreib  noch  gotis  gebort  virzenhundert  jare  in  deme  drizcnden  jare 
addir  darbi  ombe  sante  Laorentias  tage,  darnach  vorfestenten  sy  mich, 
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mir  unwißlichen  ane  schult  unde  antworte,  noch  der  vorfestunge  worden 
sy  mync  ulfenbare  vyande  iinvorscbiilter  uiule  iiiivnrclaiter  dinge,  also 
doch  myn  herre  von  Halb,  bischof  Alhrecht  seliger  unde  sy  seibist  zu 
gliche  zu  eren  unde  zu  rechte  iiiyu  volmechtich  waren,  wan  ich  myt 
myoen  sonen  orer  geholter  gesworner  borge  i  waz.  noch  der  entsagunge 
kamen  tj  geweldi^liehai  gezogen  mit  nfgeragkter  bannyr  vor  myne 
bosnnge  nnde  myner  erben,  dy  ich  dar  hatte  in  myner  nozlichen 
gewercn,  iindc  fylen  mir  darin  frevelichen  ane  gerichte  unde  recht 
unde  namcn  mir  das  niyne  darus,  binameii  frouwengesmyde  als  perlin 
korellen  Spangen  güldene  reyfe  unde  was  dariniie  was  van  sulehen 
cleynotcn,  das  myner  frouweu  tochteru  unde  myner  meydc  was,  unde 
nmderlioh  gewand  geld  bnebere  geistlioh  nnde  werltlicb  nnde  nffenten 
mjT  myne  kisften  nnde  Mbrank  nnde  nemen  danis  was  darinne  wla 
nnde  teden  myr  daz  zn  hone  zn  schänden  zu  smaheit  nnde  zu  schaden, 
daz  ich  achte  unde  werdige  an  tusent  R^Tische  güldene,  unde  begere 
von  on  allen  unde  von  eyuem  izlicben  besnndem  nsrichtonge  unde  voi 
Antwort  noch  rechte,  waz  recht  sy. 

zn  deme  andern  male  schuldige  ich  obgenante  Gebehard  Ammen- 
dorf der  eider  den  obgenanten  nä  nnde  den  obgenaaton  Her- 
manne Wildolt  (!),  daa  qr  myne  bnsyronwen,  myne  kyndere,  myn 
gesynde  frevelichen  ane  gerichte  nnde  weddir  recht  uswisten  usstißen 
US  myneme  huse  unde  underwunden  sieh  niynes  huses  unde  hofes  mit 
gewalt  unde  frevel  ane  gerichte  unde  ane  recht  unde  satzten  darin 
wen  sy  wolden,  dy  myr  myne  farnde  habe  vorzerten,  myn  mel,  myn 
fleiaeh,  myn  getreidich,  myn  getrenke,  an  wynen  keratranke  uide  an 
byre,  swyn  knwe  hnnre  bok  kden  bettegewant  unde  andere  hnsgereto 
mer  das  darynne  waa  nnd  [hahen  mir]  daz  getan  n  hone  zu  smaheit  zu 
schänden  unde  zu  schaden,  daz  ich  achte  unde  werdere  an  fünfhundert 
Rynsche  gülden,  ab  sy  mir  darvor  vorneynen  wolden,  blibe  ich  bi 
rechte  zu  erkennen,  wan  ich  [sy]  des  oberkamen  wil  mit  bischofis 
Albrecbtes  zn  der  zit  herre  zu  Halb,  was  seliger,  das  sy  sulche  unvoige 
an  mir  [nnde]  aa  den  mynen  getan  haben,  der  synem  nlta  mBigUten 
bref  darober  gegeben  hat,  der  sich  also  anbebit: 

Von  gotis  gnaden  wir  Albreeht  [es  folgt  der  Brief  B,  AI- 

hrechfs,  N.  748] 

ab  ich  nu  mit  deme  brife  volkame  adder  ab  sy  mir  mit  oremc  noyne 
darvor  vortreten  sullen  ober  den  brif  was  recht  sy,  des  blibe  ich  bi 
ikeh  by  rechte. 

sn  deme  dritten  male  mhnldige  idi  obgenantor  Gebehard  Ammen- 
dorf der  eider  den  rat,  der  stad  geewome  unde  de  ganze  gemeynheit, 
arm  unde  riebe,  nymandis  usgeslossen,  zu  Halb.,  daz  sy  lyet  uf  mich 
gesungen  unde  gesprochen  haben  uf  Straßen  uf  mergten,  in  byr  unde 
wynhusem,  vor  Staden  unde  vor  bagoven,  ich  suUe  orer  st^wl  geld 
genomen  habe[nj,  daz  ungerue  wolde  gedan  haben  unde  noch  uugerne 
tan  Wolde,  nnde  spreche  dann  ,neyn .  das  haben  ay  mir  getan  zn 
hone  an  smaheit  «chanden  nnde  ao  schaden,  daa  ich  achte  nnde  werdeie 
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an  funfliniulert  lotige  mark  sulbers,  iinde  begere  von  on  allen  semptlichen 
unde  vou  oreu  izlicheu  besundem  volle  autwort  ande  usrichtonge  nach 
rechte  was  recht  sy. 

m  deme  Terden  male  sdiiddige  leb  obgcoanter  Gebehftid  Ammeih 
dorf  der  eider  mit  mynen  sonen  J(duui8e  imde  Heinriohe»  das  wir  dy 
obgcnanten  van  Halb,  ny  kondeu  zn  rechte  brengen  ynnewendig  des 
lande»,  darumbe  moste  ich  Gebehard  van  Amraendorf  der  eider  sy 
laden  vor  mynen  gncdigesten  hcrren  des  Ronischen  konnyoges  hofe- 
gericbte,  unde  Ileyuricü  uiyu  sou  iu  daz  land  zu  Westfalen  vor  daz 
hejmeliche  geriohte ,  Johannes  myn  son  in  daz  geistliche  gerichta  n 
Koeftnits  Tan  der  nnreehter  gewald  wegen,  also  oben  Tonalt  ist  dam  qr 
aas  gedmngen  haben  an  kosten  all  loriaigen  unde  an  arbeit,  unde  an 
reiteme  gelde,  daz  wir  darober  vorzerden,  als  wir  daz  wir  achten  unde 
werde[r]n  an  zweytuscnt  l\\  nsche  gülden,  unde  liaben  des  an  vorsumeniße 
unser  narunge  schaden,  den  wir  oueh  achten  unde  werde[r]n  an  zweytusent 
Bynschc  gülden,  unde  begereu  von  den  obgenanten  zweu  stugken,  izlich 
Stalle  beaondeni,  ToUe  antwort  [nnde]  osriehtunge  nodi  leehte. 

ab  der  roigeiiante  rad,  der  stad  geswome,  dy  game  gem^ynbeit 
nnde  Hennen  Wyndolt,  der  zn  der  zit  ein  honptman  waz,  worden 
setzen  in  orer  kegenrede  nnde  antwort,  dazdy  obgenanten  stugke  unde 
artikel  genzlichen  gesonet  unde  berichtet  weren,  darkegen  setzen  wir 
nnde  sprechen:  wir  bekennen,  daz  wir  mit  on  gutlich  entsatzt  unde 
berichtit  worden,  wy  wol  das  uuse  große  schade  waz,  tadcu  wir  daz 
doieb  frede  nnde  gntis  gelimpes  wiUen,  nnde  sy  gaben  nna  darober 
eynen  uffen  vorsigelten  bref  mil  orer  ttad  grol  anbangende  iagerigflf 
der  sich  also  anhebit: 

Wir  borgermeister  ratman  inningismeister  nnde  burmeistere  der 

stad  zu  Halb.  [es  folgt  der  Ret-ers  für  die  Ammendorfs 

vom  21.  Mai  1417 ,  s.  N.  762,  AtimJ 
solche  beriehtnnge  unde  eynunge ,  dar  sy  ans  den  obgenanten  brif  ober 
gegeben  babeo,  baben  uy  nna  idebt  gebalden  nnde  wir  meynen,  das 
qr  aint  Tellig  geworden  in  den  aaeben  imde  brncben,  &y  ir  blmaeb 
TOinemcn  werden: 

der  erste  bruch  waz  der:  da  wir  in  dy  stad  widderkaraen  noch 
der  eynunge,  da  sohlen  sy  uns  vorteydinge  unde  vorschützen  zu  eren 
zu  gliche  unde  rechte,  glich  andern  oreu  metebürgern  noch  lute  ores 
TonigüteD  brifta,  den  wir  Ton  on  baben.  dat  täen  sy  niebt  nnd« 
liSen  ein  bot  ibgen,  man  lolde  mia  niebt  keaen  in  ratenoob  in  ratfanie 
n  gebende  1^  aeben  marken  noeb  cn  keynen  amechten.  das  baben 
gy  nns  zu  nneren  zu  laster  zu  hone  zn  smaheit  zu  schänden  unde  zu 
schaden  getan,  das  wir  allis  achten  unde  werdern  au  zweytusent 
Ryusche  gülden,  unde  begeren  von  on  allen  unde  von  orem  izlichen 
besundern  volle  antwert  jo'  addir  ,neyn'  unde  usriehtunge  noch  rechte 
was  reebt  ist 

der  Andere  bnieb  iat,  daz  der  obgenante  rat  mieb  Gebebarle 
jünmendotfe  den  eldem  dann  drangen,  dai  ieb  on  mnate  lobe  an 
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gebcne  zeen  mark  Halb,  wehere  anc  Sache  unde  schulde,  als  ich  on 
doch  nichtes  plichtif?  enwaz  unde  ich  on  des  geldis  eyn  teils  bereite  . 
gereichet  unde  gegeben  habe,  uude  weiden  mich  nicht  zu  rechte  kernen 
laBe  nodi  Inte  ores  yorsigilten  brefis,  den  wir  von  on  haben,  ande 
haben  mir  dae  getan  zu  hene  smaheit  onde  zu  schaden,  den  ich  ai  1itc 
nnde  werdere  uf  virzig  Bynaehe  gnldene,  nnde  blybe  des  by  leohtei 
waz  darumbe  recht  sy. 

der  dritte  bruch  ist  daz,  das  eyn  teil  us  deme  rate,  eyn  teil  der 
Btad  gesworn  uude  dy  ganze  gcmeynheit  gemeynlichen  der  stad  Halb, 
poben  dy  berichtunge  nnde  den  Torsigilten  brif,  den  ey  ans  darober 
▼orsegilt  gegeben  haben  mit  der  obgenanten  stad  grofie  ingesigelei 
in  deme  jare  also  men  schreib  virzenhnndert  in  deme  dre  unde  nren- 
tigisten  jare,  in  der  heiligen  junkt'rouwon  nncht  s.  Cecilien,  da  qwcmen 
sy  mit  nfgeragter  bannir  hy  slafcner  zyt  ireveliclien  mit  gewalt  uude 
mit  gewapender  haut  uude  hatten  mit  on  hantbuclisen  armbost  unde 
mauuyngerley  waffen,  darmcte  sy  uuse  husere  uude  toren  fievelichen 
mit  gevralt  nffonten  nnde  nitlngen  darinne  kiston  kästen  raz  schreake, 
nnde  namen  dams  gewand  reehenbnofaeie  geld  lynwant  silber  unde 
goltnnde  unser  bidderbenwiben  to^ter  unde  gesinde  fronwengesmide, 
als  perlen  korellen  spangcn  güldene  unde  silberne  reife,  manneskleyderc 
unde  frouwenkleydere ,  uude  haben  uns  das  abegeschyndet  gepuchet 
geroubit  geweldiclichen  genomen  unde  entragen  nnde  haben  daz  getan 
an  gerichte  unde  weddir  recht  uuvorclaiter  dinge,  daz  haben  sy  also 
getan  uns  an  hone  sn  smaheit  nnde  an  schaden,  das  wir  achten  onde 
werden  an  sweytnsent  Rynsehe  gidden  nnde  begeren  yon  on  allen ' 
nnde  von  eynem  izlichen  besnndem  nsriehtnnge  nnde  vol  antwort  noch 
rechte,  waz  redit  ist. 

der  vir  de  bruch  ist  daz,  daz  dy  obgenante  en  teil  us  deme  rate, 
eyn  teil  der  stad  get^wurneu  uude  de  ganze  gcmeynheit  gemeyuiciichen 
der  stad  Halb,  nnderwnnden  sich  unser  hose  onde  hole  mit  ftevele 
ane  geridite  nnde  ane  recht  unde  satzten  darin  wen  sy  wolden,  dy 
unse  fiunde  habe  Totzerten,  also  fleyseh  mel  getreide  getrenke  an  wyne 
an  byre,  unse  swyiie  hunre  holz  knien  bettegewant  kannen  irne  tophe 
unde  andere  huügerete  mer,  daz  darinne  waz,  unde  haben  uns  das 
getan  zu  hone  zu  smaheit  zu  schänden  unde  zu  schaden ,  als  wir  den 
achteu  uude  werderu  au  tusent  güldene  uude  begeren  von  on  allen  . 

neeh  den  nehisten  zwen  bmehen  also,  dy  an  uns  ebgensaten 
Ammendorfen  geseheen  woren,  uiTenbarteu  wir  unde  vorelaiten  uns  des 
an  vil  Arsten  herren  unde  steten,  nemelichen  yor  unseme  hem  deme 
bischofe  von  Halb,  boten  wir  uns  zu  gliche  eren  unde  zu  rechte  unsir 
mechtig  zu  syne  weddir  dy  stad  zu  Halb.,  das  sy  alles  vorslagen 
haben,  das  brachte  ich  Gebehard  Ammendorf  mit  mynen  sonen  an 
nnsern  gnedigisten  herren  den  Romschen  konnyng,  eme  unse  nöt 
olaiden,  das  wir  nicht  sn  gttehen  zu  eren  nnde  an  reehte  kegen  d^ 
stad  Halb,  komen  konden,  also  Torberifart  ist.  des  Iis  unsir  ergenante 
^nedlgister  herre  der  konnyng  yon  unser  eleyden  we^  s^  heynehen 
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in  syneu  kouuigliobeQ  hoff  uude  vor  gyn  gerichte,  dar  sy  eynen  n 
sehigkten,  nemelieliMi  Lntiken  FoHrtedoi,  mH  mukx  tob  or  ailer 
wegen  k^en  uns.  des  saB  misir  gnedigister  henre  der  konn^ 
syner  eigen  personell  eio  gerichte  nns  beider  siten  za  vorhoren.  also 
wart  uns  in  unsis  gnedigisten  hem  des  konnynpres  kegenwertikeit  mit 
rate  vil  ffirsten  graven  unde  hern  ein  orteii  gesprochen,  also  das  wir 
Yorgeuantc  Ammendorfe  mit  unsen  wiben  nnde  kyuden  in  unse  erbe 
mde  gotere  in  der  etad  za  Halb.  ge[niwelichen  wonen  unde 
•Haenl  tanen  [tue  widenpnelie].  Doeh  deme  wepraehe  mide  orteile 
des  konnynges  ward  ein  fruntlich  richtunge  geteidingit  iWOielien  der 
stad  zu  Halb  unde  uns  in  der  stad  zu  Helmestcde  van  den  erbam 
heren  ern  Frederiche  Haken  tumprobiste,  ern  Diiteriehe  Dompnitz 
tnmhern  zu  Halb.,  Gebeliaite  von  Hoynie,  Curd  van  der  Asseburg, 
junge  Arnold  Jordans,  Ueuuyuge  bultcn  zu  Meydeburg,  ätacio  Vil- 
Mfver,  Tllen  Tan  deme  fir&die  m  Brnntwig,  Hane  KnoMieB  n 
Qnedelingboieh,  Tilemanno  €hroben  zu  Aschersleyben,  dj  dy  richtitoge 
nnsoben  den  von  Halb,  unde  uns  geteidingit  yorbritet  inide  voreegüt  haben 
mit  den  von  Halb.,  unde  der  vorsigilte  honptbrif  der  richtunjre  geleit  ist 
von  beider  partycn  weigen  by  dy  stede  Quedelingburg  unde  Aschers- 
leibeUy  des  we  eyne  copyen  beschreben  geben  unde  sich  also  anhebit: 
Wir  borgermester  unde  ratmanne,  darnechist  wir  inuigismeater 

 [es  folgt  üe  Munde  N,  792] 

dy  nehiäte  vorgescrebene  richtunge  nnde  des  koiiyBges  ortefl  ude  dj 
venigilten  brefe,  de  wir  darober  babin,  allis  an  nna  gebmehen  eint 
af  eyn  nuwes,  also  unsem  bruch  himach  aber  bescreven  vindet 

der  erste  bruch:  daz  wir  vorgenante  Ammendorte  uf  dy  vor- 
genante des  konynges  orteil  ut  dy  tey dinge  unde  richtunge ,  von  den 
lerren  nnde  Steden  gesohiii  ulmHelniiBtedei  unde  vf  miaeni  Yorsigilten 
brif,  den  wir  baben  tob  der  ated  in  Halb.,  ain  wir  geMgea  sa  Halb, 
in  anae  gvteie  «nde  were»  des     nna  yorteidingen  solden  glich  andern 
oren  meteburgem.   des  quam  e\m  nswendig  frenuler  gast  unde  besatzte 
iin.^e  ^Mitere,  deme  wy  doch  nicht  plichti^^  weren.    daz  vori^undigiten 
wir  derae  rate,  daz  sy  des  nicht  enstatten  unde  vorteydinf^eten  uns 
glich  andern  orcu  bürgeren  noch  uswisuuge  orer  briefe.    daz  mochte 
ans  aber  ron  on  nieht  widderfiuren.  dea  aia  onse  gatere  alao  beeatael 
ande  aint  aoeh  in  der  aelben  beknmmemite  aode  luibea  der  beeatannge 
nnde  bekammemlBe  diybandert  Rinsche  güldene  zu  schaden  unde 
hüben  des  zu  erkennen  in  rechte,    da  uns  de  rat  nicht  vorteidingen 
Wolde  umbe  dy  vorsetzunge  glich  andern  oren  meteburgem,  da  suchten 
wir  unse  gerechticheit  vor  Tilen  ömede  unde  Tilen  Diugelstede ,  dy 
in  der  zyt  der  stad  gesworue  richtere  weren,  unde  wir  boten  ans  vor 
9j  aase  gntere  Tor  od  en  reehte  sa  Torantwordene,  dea     ana  weygerten. 
des  weygerns,  das  wir  nicht  konden  an  rechte  tot  on  komen,  dea 
haben  wir  zwehundert  Rynsche  güldene  zu  schaden  unde  begeren  van 
ou  darunihe  usrichtiin<^e  noch  rechte»  was  recht  sy,  dariunme  daa  dy 
nns  rechtes  geweygert  haben. 
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der  ander  brach  ist  der,  daz  der  rat,  der  stad  geswome  znHalb. 
zustatten  unde  vorhingen  unseme  Herren  deme  bischofe  von  Halb.,  daz 
der  einen  meyger  sinen  knecht  ,  den  man  hir  zu  lande  nennet  enen 
boteil,  sante  in  de  ätatl  /m  Halb,  in  unse  eygen  unde  erbe  unde  leiß 
Torbyten  unde  Torkondigen,  daz  wir  weg  HB  der  stad  bynnen  achtagen 
dal  MldeD  vnde  oaofa  mit  naser  habe  ewiehlieben  nieiit  mer  dar  n 
woneo ,  alflo  ab  wir  miasetetere  bose  Inte  mide  Bclielke  weren.  dai 
waz  des  ratis  wissen  unde  volbnrt  wy  wol  wir  wüsten,  daz  sy 
das  zugaben,  darumbe  lißen  wir  is  nicht,  wir  gingen  vor  sy  unde 
boten  sy,  daz  si  uns  vorteidingeten,  sy  solden  unser  niechtig  syn  zu 
gliche  zu  ercD  unde  zu  rechte,  also  ander  orer  meteburger,  als 
Wirdes  oie  brüb  babeo,  das  sy  das  ton  soldeB,  des  aUis  tw  ob  aiebt 
gesebaoht  tob  stont  damaeh  hiseben  sy  toh  qds  unse  swere  sehoft 
ni  gebene  by  euer  bnSe,  wer  des  nicht  engebe  n  soleher  lyi^  alse 
sys  setzen ,  den  vorwisen  sy  unde  vorfesten,  also  waren  wy  gehorsam 
on  unde  gaben  on  unse  swere  schoß,  unde  wir  meynten,  wen  se 
unse  schoß  von  uns  nenien ,  so  wyren  sy  plichtich  uns  zu  vorteidingene 
zu  eren  zu  gliche  uudc  zu  rechte,  also  balde  als  sy  [unse]  schoi 
eephangen  batteo,  tetea  ty  nos  imde  (izlieheD  nnseni  bidderben  wyben 
wiAlioben,  das  wbr)  dy  stad  ramden.  des  wir  oren  [brif  imie  baben. 
also  mosten  wir]  weg  zien.  [daz  babin  sy  getan  widdir  ore  gelolKle 
unde  eyde],  dy  eyn  islich  rat,  wen  her  inget,  tun  muße  deme  riehen 
also  deme  armen,  dem  armen  also  (deme  riehen,  zu  vorschützen  unde 
ZQ  vorjteidiugeue ,  unde  haben  unse  brife  aber  gebruchen,  dy  sy  uns 
am  vorteidingene  gegeben  (baben.  also  musten  wir  rumen,  das  d]y 
sobnlt  or  was^  das  in  der  warbeit  ist  Ton  erbe  unde  gotem  onde  baben 
nns  daz  getan  sn  [hone  smabeit  nnae  in  vorterblieh]eni  sehaden,  den 
wir  achten  unde  werdem  an  zwedusent  Rinsche  güldene,  unde  begeren 
van  on  vol  [antwort  unde  usrichtunge  na]ch  rechte  was  recht  ist. 

darnach  alse  wir  dy  stad  Halb,  rumen  mfisten  von  erbe  unde 
[von  gute,  da  schrebeu  wir  au  djcn  obgcuautcu  rat  [zu]  Halb,  innyg- 
mesteie  nnde  barmester  noeh  Inhalde  mes  brifes,  des  wir  eyne 
eopien  [besehribra  geben  nnde  sieb  also  aabe]bit|  alse  bimaeh 
besoreven  stet: 

Unsem  dinst  zuvor,  bnrgermeister  ratman  innygesmeister  unde 
bur|meister  der  stat  zu  Halb.,  guden  frunde,  also]  ueh  wol  wißlich 
ist,  das  wir  vor  uch  gewest  sin  unde  hatten  uch  gebeten  unde 
augemutet,  [das  ir  uns  in  der  stat]  zu  woneude  ledeu  unde  uns  noch 
des  vonigUten  brifis  late  mit  der  stat  Halb,  groie  anbangende 
inge[sigU  befcstet  zn  rechte]  vordedinge  weidet  nnde  bilden  nns  den 
selben  vorsigilten  brif  nnde  riobtnnge,  alse  wir  vormals  mit  nob 
angegangen  weren  umb  sacbe  nnde  schulde,  als  ich  Gebehard 

Ammendorf  der  eider  vor  des  Romschen  konniges  hofgerichte 

kegen  den  rat  gemeynschatt  unde  dy  stad  zu  Halb,  erhaben  unde 
erfordert  begunst  hatte  nnde  doch  gros  trefflich  büße  unde  widder- 
kerange,  also  uch  von  der  wegen  noch  des  selben  geriohtes  wise  n 


L^iyiu^cd  by  Googl 


Hr.  8M  \4Sei. 


der  zvt  zu  tune  eygentlichen  mit  vorsclionunge,  ydoch  mit  unseme 
schaden  nmbe  gelimpes  unde  frides  willen  vorhalden  unde  nnseme 
rechten  um»chedelicb  baugeuc  bleyb,  wywol  docb  uu  ir  uub  dy 
Mohtiii^  vnde  «neu  YonigiltBB  brif ,  tbo  ir  mm  forsigilt  baben, 
niebt  enbiilden,  wir  almlcbe  fordeninge,  also  wir  mit  rechte  von 
der  wegea  ton  mögen»  noh  widder  in  ekjyden  begrifen  unde  doch 
znmale  ganz  nngerne  Inn,  dar  uns  zu  twynfren  wil  dy  ^roße  piewalt, 
als  uns  armen  luten  widderfaret  von  ucb  unde  andern  allen,  dy  der 
gache  fugera  unde  schuldig  sin,  das  wir  so  jemraerlichen  jedoch  mit 
rechte  unvorwuuden  umbe  hasäis  wüleu  unvorscbult  uß  der  stat  zu 
^b.mit  muen  eyüebenwybenwieiien  ondeyon  muen  gatemnmien 
mde  der  nach  uswitonge  des  vorgenirten  biifes  nicht  besitzen  noeb 
rowelichen  bmchen  mögen,  unde  ir  ans  m  rechte  nicht  Torteidingen 
unde  keynerley,  dar  ir  daz  mit  ercn  unde  rechte  tun  mochten,  uns 
zu  gute  zu  unserae  rechten  halden  haben  noch  erhalden,  wan  ober 
uns  armen  iute  unde  unse  guter  ir  euch  besatzt  zugestadit  unde 
erioobet  habit  unde  wir  digke  unde  vil  vor  ach  unde  oach  Tor  den 
liflbtem  m  Halb,  nn  weeende  mide  in  geriohte  mui  nnse  gnlare  n 
Yorantwertene  noeh  rechte  geboten  haben,  dat  ans  niebt  geboUen 
hat  nnde  wir  zu  antwertc  nicht  komen  mochten  nach  gemeynenie 
rechte  unde  onch  nach  UHwisunge  uwer  stadhuch  unde  gerichtes 
wise,  nach  deine  male  da8  wir  antwerten  wolden,  uns  unse  guter 
nicht  mochten  eutäatzt  werde,  sundern  in  besatze  widder  god  unde 
reebt  jo  gebalden  nnde  tegeUeben  gebalden  weiden,  abo  fr  der  rat 
das  erieybet  babit,  nns  so  groSeme  eebaden,  nnde  des  gem^ynea 
rechten  darkegen  niebt  geni Ben  mochten,  daz  gote  nnde  allen  ftemen 
luten,  den  ere  unde  recht  Hb  ist,  wol  erbarmen  mag,  das  wir  so 
gemmcrlichen  gcweldiget,  unvorschult,  ane  unse  antworte,  mit  rechte 
nicht  vorwuunen,  von  unsen  gutern  vordruugen  unde  vorwisen  werden, 
weit  ir  nach  selben  bedenken  unde  erkennen  dy  gewalt,  als  uns 
armen  Inten  widderfert,  nnde  legen  an,  das  man  inser  n  antworte 
n  eren  nnde  zu  redite  wol  mechtig  were,  nnde  Uten  ans  det 
genißcn  nnde  bilden  nns  unsen  vorsigilten  brif  unde  vorteidingeten 
unde  laden  uns  by  unsen  gutem  in  uwer  stat  unde  uns  umb  schaden 
hoen  sinaheit,  dy  uns  von  uch  also  widderlarn  ist,  so  vil  also  uns 
not  were,  das  wir  des  i'urder  nicht  ermaueu  erclageu  unde  anders 
mit  recbte  mit  xuk  nnde  andern  bargera  in  der  etat,  dy  mw  die 
seft^gea,  neriehten  dorfen.  das  were  nns  Ton  neb  wol  n  danhie  nnde 
wir  weiden  daz  kegen  uch  gerne  widder  Yordinen  onde*  bitten  des 
«wer  besehriljcn  antwort,  dar  wir  uns  wissen  nach  zu  richtcne. 

gescribcn  under  Gebehardes  Aininendttrf  des  eidern  ingesigel, 
deswirsyne  sone  Heynrich  Johannes  (lebehard  niete  bruchende  sin. 
daraf  kondc  uns  keyu  antwert  werden,  darnach  screben  wir  an  dy 
■tele  Qneddelingeuburg  unde  Aediendfljben  nnde  boten  sy,  das  sy  dy 
obgenanten  von  Halb,  onderwysen,  daa  qr  nns  bildni  nnsers  gnedigesten 
hmi  dee  Eomaeben  konyngee  erteil  nnde  oneb  oren  fonSgiHen  bri^ 
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deu  si  uns  gegeben  liabeD,  unde  dy  riclitunge,  dy  zu  Helmstede  getei- 
dinget  wirt,  dy  sy  owk  yorbrifti  imde  Toraigiit  beUMB.  daraf  koade 
UM  antworte  werden,  dar  wir  ns  nadi  riebten  moohteB.  «Im 
mästen  wir  daz  widder  bringeD  an  iiDsern  ^ncdigestin  heren  den  koning 

unde  haben  uns  darumbe  zn  g:rnßem  arbeite  koste  unde  zenin^e  bracht, 
.den  wir  achten  unde  werdem  an  tusent  Riusche  gülden  unde  begeren 
von  on  volle  antwert  unde  usrichtunge  noch  rechte  waz  recht  sy. 

der  dritte  bruch  ist  der:  also  wir  das  gebracht  haddeu  vor  unäem 
gnedigeBten  hem  den  koning,  alao  Torbamrt  irt»  da  aaBteoqr  orer  ilad 
geawomen  scriber  mit  eneme  bfüb  an  imsem  (gnedigoaten  heran  den 
Roraschen  koning,  der  da  gelesen  wart]  vor  sinem  rate  unde  in  unser 
iezlichen  Ammendorfe  vorgenant  Jegenwerticheit.  [der  brif  inhilt]  sache, 
dy  uns  an  lip  ere  gud  [unde  lümantj  antreden ,  daz  wir  obgenante 
Aounendorfe  nach  der  obengescreven  bruche  unde  schiebt  voi  tiuchtig 
wwden  alaa  afcotere  aMalier  adiielil,  dar  wir  .  ueyn'  n  sprechen, 
wen  dy  ven  HaUK  doeh  dy  aehioht  aelbia  an  vna  getan  haben,  den  wir 
Wf  oberkomen  wnllen  mit  hem  nnde  Steden  Tonigilten  brifen,  al»o  diße 
eopie  inhelt,  unde  der  brife  mer  inne  haben  ton  Tel  nndem  atoden,  dy 
aidl  also  anhebit: 

Derne  allerdnrchluchtigeaten  hochgeborncn  wir  der  rat  der 

stad  zu  Uildeusheim  [es  folgt  das  Schreiben  der  Stadt 

HOdefikmm  m  dm  Kämg  K  786] 
beliben  wir  by  rechte,  wan  wir  tj  mit  dm  ohgenanten  betrai  unde 
stete  brefen  dien  bref  vorlegen  nnde  toten,  den  sy  nnseme  gnediglileB 
herren  deme  koninge  santcn,  also  vorscrovcn  ist,  wan  is  lip  ere  gut 
nnde  lümant  antrit:  des  bliben  wir  by  rechte,  was  darnnibe  recht  sy. 

der  virde  bruch  ist  der,  daz  der  brif,  deu  der  scriber  der  genanten 
stad  Halb,  brachte  vor  nnsern  gnedigeaten  herren  den  kouyng,  also 
iForbenrt  ist,  inheldet,  daa  wir  ohgenanten  Ammendorfe  Tor  mia  nnde 
nnse  erben  stdlen  eyne  nngewonichlichc  wilkor  getan  liaben  in  dieser 
wis,  daz  wir  in  der  [stad)  zu  Halb,  zu  ewigen  gezifen  nicht  mer  wonen 
snllen,  daz  wir  doch  luif^crnc  tun  woldcn  nnde  sprechen  darzu  ^neyn*, 
unde  haben  uns  daz  getan  pobtn  ore  vorsigiltcn  brife,  dy  wir  von  on 
haben,  zu  hone  zu  smahcit  unde  zu  schaden,  den  wyr  achten  unde 
Werdern  an  hundert  lotige  mark  lilbeis  nnde  begern  dannnbe  ydü» 
antwert  nnde  snriohtiinge  noch  rechte,  was  reoht  ay. 

der  fünfte  brnch  ist  der,  daz  noch  deme  als  unaer  gnedigester 
berre  der  koning  dy  von  Halb,  nnde  nns  wisto  an  dy  ei*Ramen  wyesen 
lüte  den  rat  der  stad  zu  Ertbrte  un.s  zu  cntschidene  uf  bevde  svten  in 
fruntschaft  adder  in  rechte  noch  uswisunge  unde  inhalde  unsers  gue- 
digesten  hern  des  Bonischen  kouiuges  brife,  bynnen  der  zyt  hat  sich 
dy  atad  sn  Halb,  nüt  deme  ohgenanten  nnaeme  heran  deme  biaeholfe 
vorenet  vorkoret  Torbnnden  nnde  vorbrifet,  also  daz  wir  obgenaate 
Ammendorfe  unde  onse  erben  in  der  stad  zu  Halb,  nicht  lenger  snllen 
sy  denne  dre  tage  unde  dry  nacht,  unde  haben  uns  daz  aber  zu  hone 
in  schänden  zu  smaheit  unde  zu  onseme  großen  vorterpniflse  nnde  zu 
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Beiladen  getan,  also  wir  daz  achten  unde  werdem  an  Teirhandert  lotige 

mark  Silbers  unde  begem  darambe  . 

dm  teehtte  braeb  ist  der,  du  der  obgeoante  nt  ober  uns  ge- 
lenbfiii  baben  in  orea  brifen,  da/,  sy  ans  mit  eren  niebt  vorieidiBgeii 

mögen ,  so  sy  doch  nnser  mechtig  weren ,  also  vil  vorgerart  ist ,  unde 
haben  uns  daz  getan  poben  oren  vorsigilten  bref,  den  wir  von  on  inne 
haben ,  unde  haben  uns  daz  euch  getan  zu  hono  smaheit  schänden 
uiide  schaden,  den  wir  achten  unde  werderu  umbe  iuuitig  mark  iotiges 

lilbeni,  «nde  begaren  dammba  

dm  iibende  bnieb  der  ist  daa,  das  dj  opgeoaiite  rat  n  Halb, 
ober  ane  gescrebea  bat,  dM  wy  geaaadea  Ammendorfe  bynea  encr 
benanten  zytHalb.  mmen  nnde  zu  neneme  burgcrrechte  dar  merwonen 
Sölden  unde  von  uns  vorwilkort,  alse  or  brif  daz  furdir  inheldet.  zu 
deme  wilkor  sprechen  wir  ouch  ,neyn'  unde  haben  dy  oberschritt  uns 
getan  poben  oren  yorsigilten  brif,  den  wir  Ton  one  inne  haben,  zu 
bone  ZD  smabeit  sa  lästere  ande  an  sebaden,  den  wir  oaeb  aebten 
aide  werdem  nf  seebzig  lotige  maik  aübers  ande  begem  toh  on 
darambe  . 

snnderlichcn  srhuldigen  wir  obgenante  Ammendorfe  Johanse 
üraußoygen,  der  des  genanten  rates  [zu|  Halb,  geswomer  scriber  unde 
kuecht  gewest  ist,  den  sy  mit  orem  machtbrife  zu  den  ersamen  bern 
deme  rate  sa  Eiforte  gesaat  batten  in  eaen  frontlicben  dae  umbe  ene 
thmUiekeit  zn  yorsoisbene,  ab  dy  stad  BaXh,  ande  wir  Ammendorfe 
frontlichen  nnde  gütlichen  mocbten  ensatzet  werden,  des  obcrfur  der 
genante  Johans  Granßoyge  in  deme  sc1V>en  frnntlichen  tage  mit  sulolien 
Worten,  daz  her  zu  mir  Johanse  Ammendorte  sprach,  wir  betten  8chelk- 
liclien  getan,  me  solde  uns  schelklichen  Ionen,  bliben  wir  by  rechte 
noch  dem  male  also  der  gcuantc  Johan  der  stad  dencr  in  deme 
thmtUoben  tage  ande  in  der  botadiaft  or  djner  gewest  ist,  [ob] 
§y  um  iebt  Ton  der  wegen  osriebtange  tan  Von  reobtes  wegen,  was 
nebt  ipr. 

wurden  ouch  dy  von  Halb,  adder  eyn  ißliclier  besnnder  zu  dissen 
vorgcscriben  artikeln  unde  schulden  in  oren  antworten  adder  Kcliriften 
icht  setzen  adder  vorluten  linsen,  dai-zu  uns  antwort  adder  »chutzes 
kegen  not  were,  so  bitten  wir  daz  an  nns  za  brengene  nnde  wy  nna 
des  meto  meebtig  bebalden  darfcegen  za  redene,  das  za  vorantwcrtene 
ande  nna  in  leobte  za  sohntzene  unde  darwiddir  besereben  za  gebene, 
wenne  unde  wu  uns  des  not  wirt  sin. 

diße  obgenante  bescrebene  Hcluildc  zuspruche  j2:erochtiekeit  unde 
hruche  alle  unde  itzliche  besuudern  bliben  wir  obgenantcu  Aniiucndorl'e 
noch  der  befclunge  unde  gchcises  wegen  uuserd  gnedigesteu  heru  des 
Bomsoben  koning  by  neb  yorsiobtigen  ande  erludtigen  wiesen  bem 
deme  rate  der  stad  zn  Erfnrte,  alse  nnse  gegebene  geirarae  ri[obter) 
ans  za  eatseheidene  mit  rechte  mit  deme  genanten  rate  der  stad  gesworn 
nnde  ganze  gemeyne  zn  Halb,  unde  ouch  mit  [Henn]ane  Windoldc,  der 
za  der  ^  or  houbitmaa  unde  dyner  waz:  das  wuUen  wir  allezyt 
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Tordinen. 

gegeben  ander  mynem  Gebeharte  von  Ammendorfe  des  eldeni 
ingesigil,  detf  wir  Hinrich  Jobannes  unde  [Gebehard  sine]  sone  zu 
diMer  vfi  Hieto  gebrlehene  «tu,  noeh  Cristi  gebort  yineiihiiiidert  Jar 
darnach  in  dem  Bibern  nnde  iweniig[i8ten  j)«re,  am  fiitage  naeh  Invo^ 
eavit  in  der  Taeton. 

HcxPk  F,K.  4!).  2,33  Meter  hinge.  TtoVe ,  theihceise  hesclxiflüff ,  der  itnfrrste 
Bamd  mü  den  Siegeln  ist,  wie  es  schekU.  aJbgeschmtten.  Km  zweites  zu  Altana 
ImJkMiiflm  md  mMHmh  etwa*  «SmeUk&näm  EgomflUMr  Magd.  s.  r.  Stadt  ffolb.  S\ 
—  Atmoeiidig  steht:  dit  sint  de  schulde  der  AmmemlnriK^  weder  den  rad  to  Hall». — 
Am  17.  Man  (Montag  nach  Biemim$oertJ  schreibt  der  Math  su  Ertwrt  nach  Halber- 
§kdt,  dam  voHgm  JMtaff  Abend  (MOn  14)  die  Ammmdorf  mtd  Umgm  driae 
Klage  eingereicht  hätten,  und  HcJiickt  sie  dem  Bathe  in  Haw.  tm,  mit  dtw  Kr- 
midien  binnen  14  lagen  dü  Antwort  einzureichen,  *  Haib.  EE.4^K  —  DisKk^ 
der  Tangen  «M  Mrmr:  ät  itt  vm  dmtmibm  Datam  mtd  in  Copie  HaSi.  ES,  40* 

1427.  März  26.  807. 

Bath  und  Stadt  Halberstadt  kündigen  Kömg  JSrid^  von  Dänemark 

wegen  der  Hansestädte  die  Fehde  an. 

des  mytweken  na  Oenli  in  der  iiiigen  Taiteii. 
Osdmtderf  Ork-B,  IX,  8,9,  N,  9, 

0.  J.  [1427.  Ende  März].  808. 

Jnkoori  deeSaäteanfdiieSIagepunkte  der  Ajnmondorf  [N,  806J. 

Ersamen  üben  beren  ande  frmide,  bnrgermeeter  unde  ratmanae 
za  Erforde,  ahß  dy  scbiildinge  unde  zii^^pracho ,  dy  Gebehart  von 
Ammendorf  dy  eldcrc  unde  sine  sone  Heynrich  Johan  unde  Gebebart 
von  bevelinge  unde  gebotis  wegen  des  —  Römischen  koninges  unde 
nach  orem  eygen  wilkor  an  ucb  gekonien  unde  gebracht  sint,  so 
aiat  dys  nnie  holfereto  raieminge  werewort  ande  antworte,  dy  wir 
bnrgennester  raiman  innyngemeister  nnde  bnnneiiler  to  Halb.  Ton 
unser  unde  der  ganien  stad  unde  gemeynbeit  unde  von  alle  der  wegen, 
dy  dy  Ammendorpe  in  orer  schuldinge  unde  tosprake  benomet  haben, 
setzen  unde  .obirgeben,  bittende  uwer  ersame  wisheit  uns  mit  on 
darumme  nach  rechte  zu  entseheyden. 

n  dem  ersten  male  aUe  dy  Ammeadorfe  aide  schuldiuge  unde 

loipraehe  wedder  ans  bargeimeifter  nf  das  nnwe  ofimoken  nnde 

uns  schuldigen  viri^  sehnldinge,  dar  doch  eyn  fhintiieb  berichtinge 
obir  gan  is,  des  ay  sulven  bekennen  in  deme,  dar  sy  scriben  den 
fruntlichen  unde  stad  bref  von  wortc  zu  worte,  den  wy  on  darobir 
gegeben  haben  mit  unser  stad  anhangen  inj^esegolo ,  so  hnben  wir 
uuch  in  der  selben  wise  der  Ammendorpe  unde  ore  tiiinde,  dy  vor  sy 
geloblt  haben,  TOffaegilto  bref  mit  fimf  anbangen  ingesegelcu,  dar  wv 
(Ua  oQoh  Biete  bewiaen  mögen,  das  alle  brmdie  eoheliage  nnde  zwitraeht. 
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dy  zwischen  on  unde  uns  nfgestanden ,  gen/lich  unde  gutlich  berichtet 
wif  niide  der  bret'  iutet  von  worte  zu  wortei  aLse  bimach  ge- 
■oreveD  stet: 

Ik  Qererl  Ammendorp  ete.  [gemekU  id  N,  761^] 
üben  herai  imde  finmdes,  «he  gy  wol  Torneiiien  dy  berichdnge,  dy 
daiOTer  gegan  is,  so  bidde  we  juwe  ersame  wisheit  nach  rechte  za 
erkenneD,  eft  sy  der  berichtinge  icht  plichtich  sin  zu  balden  unde  des 
neyne  wys  mer  nfzucken,  unde  alze  sy  denne  vyr  scbuldinge  unde 
zuspräche  von  der  alden  sache  wegen  nach  der  beriehtunge  uf  das 
nuwe  wedder  ufzuciven,  dei^doch  luden  breven,  dy  Obir  dy  berichtinge 
gemaehet  unde  Torsegilt  sint,  nieht  nzgescheyden  igt,  das  sy  das  tun 
mochteD,      on  an  der  berichtinge  yennich  brodi  werde:  so  heische 

wir  bargenneister  ?on  den  Amniendorpen  dy  schnldinge  unde 

znsj)rnche  mit  busse  unde  wandele  wedder  abe  zu  tunde  unde  setzen 
das  ut  das  recht,  ab  sy  unde  eyii  ytzlik  besundern  dy  vir  schuldinge 
onde  eyne  ybdike  besunderu  uii8  burgenueister  —  —  nnde  eynem 
ytzlichen  beenndera,  dy  sy  in  orer  sdraldinge  benomet  baben,  nnde 
der  gauen  gem^ynbeit  ooeli  besondem  Torbiusen  sollen,  nnde  wy  nnde 
wnrmete  nnde  wy  boeb  qr  das  Torbnssen  sollen  onde  ons  nnse  koste 
kgeren  edder  was  hirumine  recht  sy. 

solde  wir  aber  vorder  antworten  umiiie  hon  unde  smaheit  laster 
nnde  schaden,  den  sy  in  oren  vyr  schulden  benomet  haben,  des  we 
uns  doch  in  dem  rechten  nicht  vormoden,  so  vorantworde  wir  das  myt 
onsem  neyne  nnde  sagen  ons  solebes  sebaden  onscbnldieb,  wente  dar 
jo  eyn  tninklich  beriebtinge  obir  gan  ist,  alse  Torgescreben  steyt  nnde 
unse  nnde  sine  breve  uzwiscn,  dy  darobir  yorsegilt  sint.  daromme 
hoffe  wir  des  zum  rechten ,  das  wir  darumme  nevne  not  mer  liden 
dorven.  was  himmme  recht  sy,  des  wU  wir  by  ower  ersameu  wisheit 
gerne  bliben. 

darnach  alse  dyAmmendoife  vörder  clagen,  das  od  dy  bericbtnnffe 
onde  eyninge,  dar  wir  on  onsen  brsf  obir  gegeben  baben,  niebt 
gebalden  sy,  unde  setzen  darnach  abir  yren  brach  in  vir  artikelen 

unde  werderen  daruf  hon  smaheit  schände  unde  schaden  uf  eyne  grosse 
summe  gehles,  alse  das  dy  vir  artikel  abir  uzwisen:  dakegiu  ist  unser 
antworte,  das  unser  gnediger  here  van  Halb,  mit  siner  heren  unde 
£ruude  man  uudu  stete  bulle  uude  rate  uns  darzu  gebracht  had,  das 
fronlMche  tage  midetedinge  omme  aUe  broehesebelingeondezwitraeht» 
dy  leyder  nSt  ons  so  Halb,  godde  geclayt  geschin  onde  obirgan  was, 
za  Wcgeleve  unde  zu  Helmstede  gemachet  unde  vulzogen  worden,  wy 
man  das  nnde  dy  ordenunge  zu  Halb,  mer  halden  solde,  nach  deme 
alze  der  bret,  der  darobir  gegeben  ist,  des  dy  Ammendorfe  ouch  eyne 
abescritt  in  yren  schulden  unde  zusprachen  gesatzt  haben,  uzwiset,  dar 
sy  oneb  mete  in  gezogen  sini   onde  was  on  vor  yien  schaden  nnde 

▼oriost  mgetodinget  ist,  das  habe  wir  bargenneister  yon  der 

stad  W0gen  za  lEäXb.  on  gegeben  onde  bezalt,  nnde  sy  haben  das  oodi 
von  uns  entfangen  nnde  ufgenomen,  das  dar  wol  by  lo  meiken  steit, 
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das  sy  mm  dammme  nicht  beschnldigai  onde  beclagen.  in  dm  frimt- 
Uohen  tagen  nnde  tedingen  zu  Wegelere  nnde  ro  ffriimtfida  aint  ij 
Ammendorfe  sunderlichcn  imgeaoheyden ,  das  sy  mit  aaderai  ntflndi- 

tigen  borgereii  to  Halb,  to  eyner  genanten  tyt,  bynamen  eyn  gani  edder 
eyn  half  verndel  jures,  by  ore  erve  uude  orc  gut  darby  to  wonende 
unde  rowelikeu  to  biukeiide  komeu  mochten :  bynnen  des  scheiden  sy 
dat  Hulvc  ore  erve  uude  gut  ua  bequemelichcit  utereu  uude  deone  ua 
Torlopiuge  aodaaer  tyt  dy  stad  to  BalT.  rämai  to  0wim  tiden,  sy 
nnde  ore  erven  dar  nicht  mer  wonen.  dea  wy  wol  Tolkoinen  mögen 
mit  den  ersamen  dediugesloden  tumhcrcn  man  unde  ateteit  dy  dy 
berichtinge  gededinget  unde  gemaket  hebben,  edder  mitoren  vorsegilden 
breven,  dy  sy  darunune  in  des  durcliluchtigesten  des  koninges  hove- 
gerichte  to  tuchuisse  uude  to  juwer  ersamicbeit  gesant  hebben,  wy  das 
erkant  wert  hinuume  blyve  we  dea  by  rechte,  eil  sy  der  dedinge 
nnde  beriehtinge,  dy  dar  tom  anderen  male  orer  gan  ia,  ieht  pliehtieh 
sin  to  halden.  nnde  alz  sy  denne  abir  vir  schuldnnge  unde  zuspräche 
nach  der  berichtunge  uf  das  nuwe  wedder  utzuckeu,  des  doch  in  den 
breven,  dy  darobir  gemachct  unde  vorsegilt  sint,  nicht  uzgescheyden 
ist,  das  sy  das  tuu  niochtun ,  ab  on  yeuuich  brok  worde,  so  heysche 

wir  von  den  Ammendorpeu  dy  auderen  vir  schulde  uude  :tusprache 

mit  boflae  nnde  wandele  ondi  weoder  abe  m  tAnde  nnde  aetaen  daa 
nf  daa  recht,  ab  sy  unde  eyn  ytalieh  Iwnnden  dy  andern  yir  aehnlde 

nnde  eyne  ytzlicben  beaandem  nog  borgermestem  unde  eynem 

ytzliken  besundern  unde  der  ganzen  gemeynheit  ouch  besundern  vor- 
bussen  sullen ,  uude  wy  unde  wurmete  unde  wn  hoch  sy  das  vorboaaen 
sulleu  unde  uns  unse  koste  legeren  adir  was  hirumme  recht  sy. 

aolde  wir  abir  Torder  antworten  nnune  hon  smaheit  laiier  nnde 
aehaden,  den  sy  in  oien  anderen  vir  aehnlden  abir  genomet  haben,  daa 
wir  nna  doeh  in  dem  redhten  nioht  vormoden,  so  vorantwnrte  wir  daa 
mit  unsem  neyne  unde  sagen  uns  des  unschnldich,  sint  das  darubir 
eyn  fruntlich  berichtinge  obirgau  is,  alze  vorgeschreben  steyt  unde  dy 
brcve  uzwisen,  dy  darobir  vorsegilt  sint.  darumme  hoffe  wir  das  zum 
rechten,  das  wir  darumme  vorbas  ane  tedinge  unde  ane  not  bliben 
anUen  adir  waa  bir  nnune  reeht  sy,  dea  wil  wir  by  juwer  erBamen 
wiaheit  gerne  bliven. 

snnderlichcn  al/e  Gebehart  Ammendorf  der  eldere  den  rad  zu 
Halb,  geschuldigct  had  mangen  den  vyr  artikelen  nnde  brochen,  dar 
doch  dy  fruntiicben  tedinge  nnde  berichtinge  zu  Wegeleve  unde  zu 
Helmstede  obir  gegangen  uude  na  geschin  is  unde  dy  schuldinge 
ynuehalt,  daa  on  dy  rad  dann  getwnngen  habe,  daa  her  on  moata 
lobin  zn  gebene  zen  mark  etc.,  darzn  antworte  wir,  daa  Joban  lin 
Bone  hosfrede  brach  in  unser  stad,  dar  eyn  geruchte  von  wart,  daa 
dy  wert  des  buses  ryef  zu  jodute  over  husfrede,  das  dy  sitzende  rad 
uf  dem  rathuse  .selben  horte,  alzo  hel)be  we  eyn  recht  unde  gewonheit 
in  unser  stad:  wy  husfrede  bricket,  dy  mut  der  stad  teyn  mark  geven 
edder  dy  stad  rämen  nnde  der  entbereu  vif  jar,  alzo  wokle  dy  olde 
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Gevert  Amiiiendorpe  ummc  sines  aones  willen  mit  dem  rade  neyn  i 

Unwillen  hebben  unde  dedingede  danmmie  also  vele,  dat  he  dem  rade 

teyn  mark  lovede  to  geyende  vor  »iuen  souen:  wes  he  dem  rade  darvuu 

noeh  seholdieh  is,  dat  wert  he  <m  wol  geven.  unde  om  is  dat  to  hoM 

nde  to  Bmaheit  nicht  geschin  aode  aeggen  om  to  Tirtieh  RiBBoheii 

golden,  dar  he  sinen  tohadM  Qf  gewerdurt  heft,  «neyn*  unde  «it  om 

dar  nicht  vorfollen. 

alze  denne  dy  Amiiiendoiie  nach  der  anderen  berichtinge  unde 
tedingen,  dy  zu  Wegeleve  unde  zuUelmstede  gescbm  siuti  abürscribeo 
TOD  bniehe,  dy  oo  solle  fon  m»  wedderfium  aiii,  nade  bemren  in 
dem  «ntoB  aitlkel,  w«  daa  eya  airareiidig  gaetgekomen  lade  habe 
ore  gatar  beeatzt  unde  wy  on  darkegin  sieht  ▼ortedlagel  haben  onde 

rechtis  iireweygert:  darkegen  bitte  wir  bnrgermester  nach  rechte 

zn  erkennen ,  sintdenial  das  dy  Ammendorfe  den  gaat  nicht  namhattich 
gemachet  haben,  ab  [wir]  von  om  der  schuidinge  ioht  Bulleu  antwortis 
leddig  unde  los  »in  adir  waa  darumme  recht  sy. 

weide  abir  in  feehte  erkanl,  das  wir  aatwortia  niebt  mochten 
obirfaaben  gyn,  so  beyschewir  fon  den  Ammendorfen  unde  von  eyoem 
ytdiehen  besondern  der  »chuldinge  unde  der  andern  schuldingen,  darzu 
wyr  antwortis  plichtich  sint,  rechte  \\\'ve  vor  unser  antworde  gelovet 
vorborget  unde  vorvvisiiet  mit  standem  erve  unde  eygen  edder  mit  bescten 
luten,  dy  also  hoch  beervet  sint,  aUe  sy  yre  clage  zu  um  gesatzt 
haben,  onde  weygerden  sy  ans  dy  weresn  tflnde,  ake  in  rechte  erkant 
werde,  10  bÜTe  wy  dei  aUr  by  leehte,  ab  wir  von  on  der  eehnldinge, 
dar  sy  neyne  were  omme  ton  weiden,  kfat  siUen  antwortis  leddig 
ande  los  sin  adir  wan  hirumme  recht  sy. 

nach  der  were  wan  unady  gelovet  vorwisset  unde  vorborget  wert, 
alze  recht  is,  so  antworde  wy  to  dem  ersten  artikel,  das  geschin  is 
in  vorziten,  das  dy  Ammeudorfe  eyuen  armen  man  mit  sinem  wagen 
ande  nenlen  in  Magdabereh  mit  geriehte  hinderte  nnde  bekmnmMte 
ande  brachten  an  daimete  zu  sehalen  lade  mejaeten,  das  her  mit  ona 
to  Halb,  eyn  borger  vnde  inwoner  were,  des  he  doch  nicht  enwa8| 
sunder  he  was  eyn  nndersate  der  von  der  Asseborcli.  also  quemen 
dy  von  der  Asscborch  mit  uns  unde  den  Ammendorpen  darunnne  to 
dediugen  also  veme  dat  dat  utgerichtet  wart,  dat  dy  Ammeudorpe 
dem  arama  manne  sine  haTO  aeolden  wedder  sohioken  «dder  einen 
wWm  daramme  maken,  dat  ^  Aaunendefpe  also  lo  lialden  tot  nna 
geloTOt  hebben.  alzo  konde  dem  armen  manne  dea  m  den  Ammen- 
dorpen nicht  wedderfaren.  alzo  quam  he  wedder  in  nnse  stad  unde 
bad  darumme  geriehtis  to  oren  guderen.  also  sint  ore  gudere,  dy  sy 
noch  to  Halb,  an  standem  eygen  hebben,  mit  gerichtc  besät  unde  on 
is  darumme  ne^ues  rechten  geweygert  unde  weygereu  on  des  noch 
hadea  dages  niäit  ere  gadere  weiden  on  wol  wedder  eatsat,  wan  sy 
dem  Ton  der  Aieeboreb  von  sines  armen  mannes  wegen  don  nnde 
beiden,  dat  vor  uns  dy  AnraMadorpe  gelovet  hebben,  wol  dat  sy  dar  ■ 
mtyn  to  aaggen,  daa  ty  dem  gaste  nicht  pUcbüch  sin,  so  ne  ?oget  ans 
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des  nicht,  dat  we  Ammendorpe  boveu  cre  uude  recht  vordediu^cu. 
danunme  antwoide  wir  Toider  zn  dem  icfaaden,  den  sy  in  dem  selbeD 
geselle  benomet  haben  nnde  spredien  dam  ,negm'  mide  eint  on  dea 
nicbt  pUchtich. 

alze  dy  Amniendorfe  in  yrem  anderen  artike[le]  yres  brokes 
beruren,  das  sy  unser  guediger  here  von  Ilaü».  had  lassen  vorbiten 
unde  vorkuiidigeu,  das  sy  uz  der  stad  zy  heu  soldcu  byuucn  achtagen 
QDde  das  wir  ooch  darane  Dicht  yortedingen:  darzu  antworte  wir,  das 
frnntUehe  tage  nnde  tedinge  ni  Wegeleve  onde  n  Hebnetode  gemachet 
aint»  dar  dy  Amniendorfe  eanderliehen  sint  ogeeeheydeD,  diM  9j  mit 
anderen  utfliiclitigen  borgeren  to  Halb,  to  eyner  genanten  tyd,  bynamen 
eyn  ganz  edder  eyn  half  verndel  jars,  )iy  nre  erve  unde  gut  darby  to 
wouende  unde  roweliken  to  brukeude  kouien  mochten,  bynnen  des 
scholden  sy  dat  sulve  ere  erve  unde  gut  na  bequemelicheit  ntereu 
mide  denne  na  Torlopinge  eodaner  ^  dy  atad  to  Halb,  nunen  to 
ewigen  tyden,  qr  nnde  ore  erren  dar  niebt  mer  wonen,  des  wy  wol 
Tttlkomen  mögen  myi  den  erbaren  dedingesluden  edder  mit  oren 
vorscgilden  brevon,  dy  sy  dammme  in  des  allerdurclihielitigesten 
koninges  hovegeriebte  unde  to  juwer  ersamen  wisheit  to  tuchnisse 
ge»ant  hebbeu.  darumme  steyt  uns  des  nicht  to  doude,  dat  we  sy 
mit  eren  unde  mit  rechte  boven  onses  gnedigeu  heren  gebot  vor- 
dedingen,  nA  sy  nnee  bere  in  tynar  atad  niebt  lyden  wil,  wente  dy 
atad  Halb,  nnses  gnedigen  beren  des  bischoflfes  ist  nnde  wy  syne 
geswome  unde  gehuldete  borgere  sint.  unde  dns  wir  dy  Ammendorfe 
wedder  unseii  gnedigen  heren  nicht  vortedingen  adir  vortedingen 
kunnen,  das  haben  wir  on  /u  hone  zu  smalieit  unde  zu  schaden  nicht 
getan  unde  sprechen  darzu  ^ueyu'  unde  biut  on  darumme  zweytuseut 
gülden,  unde  damaob  mnme  der  brere  willen,  dy  sy  an  ms  nnde  an 
andere  stede  geeereTen  babm,  tosent  golden  nli»t  TorfiUlen  nnde 
hofifen  des  oach  zu  rechte,  das  mit  der  erwerdigen  tedingislute  bie?e 
unde  bekennisse,  dy  lest  gegeben  sint,  dy  ersten  breve,  (\\  dy  Ammen- 
dorfe von  uns  haben ,  sullen  gebrochen  sin  unde  wir  sy  mit  den  lesten 
breven  unde  tedingen  neher  sint  obirzutugende,  sintdemal  dat  we  in 
dibseu  saken  antwordere  nnde  lydere  eint,  wen  das  sy  uns  das  mit 
oren  neyne  entfbren  ader  mit  der  von  Hildimirim  adir  anderen  brerea, 
dy  vore  gegeben  eint,  gehinderen  mögen,  wente  wy  sy  neigende  nmme 
schuldigen,  adir  was  hinnnme  recht  ly,  das  wU  wir  nwer  ersamen 
wisheit  gerne  lassen  erkennen. 

mit  dissem  vorscrcben  antworte  unde  mit  bekeutnisse  unde  tueb- 
nisse  der  erbareu  tediugeslude  uude  yren  vorsegilden  breven,  dy  sy 
darobir  Torsegilt  haben,  Torantworle  wir  den  dritten  biedi  nnde  was 
dy  Ammendorfe  darynne  gescreben  nnde  benomet  haben  nnde  oveh 
den  virden  broch,  dy  zu  hant  damadi  steyt,  imde  sprechen  on  zu 
hone  unde  zu  smaheit  unde  zu  yrem  gewerdirten  schaden  «neyn*  nnde 
setzen  das  uf  das  recht,  was  darumme  recht  sy. 

zu  dem  fuufteu  broche  ist  unser  antworte:  ab  unser  guediger 
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here  der  biseliof  tod  Halb,  nnd  wir  alze  syne  gehnldctvn  unde  gesworne 
bor^re  nmme  vredes  unde  unscs  besten  willen  zukuuftigen  schaden 
on^^emach  unde  zwitraebt  zu  bewareude  uns  voreynet  vorbunden  unde 
Torbrevet  betten,  das  iat  uns  keyne  wy»  ymme  recbten  vorboden. 
dammme  haben  wir  mit  den  Ammendorfen  nicht  zu  tediogen,  weote 
wir  OD  des  nidit  haben  vorlobit  adir  yorbreret,  das  wir  des  niefat  ton 
Sölden,  dammme  spreche  wir  den  Ammendorfen  zn  hone  in  smaheit 
nnde  zu  schaden  an  virliundert  lotige  ninrk  f^ewert  ,  neyn*  unde  sint 
on  des  dariuimie  nicht  vorfallen  unde  setzen  das  of  das  reoht,  was 
darunime  recht  sy. 

den  sesten  unde  den  sehenden  brocb  vorantworde  wir  ouch 
flrit  dem  aatwordey  das  wir  hirroie  nf  den  anderan  brach  gesatit 
haben,  onde  nemen  darzn  ouch  za  hnUb  der  erbaren  tedingeshide  yoiw 
s^gilde  bref  unde  bekentniiise,  dar  oncb  vore  von  gemrt  ist,  unde 
setzen  das  uf  das  recht,  als  wir  sy  niyt  den  er!)aren  tedingeslutea 
edder  mit  oren  vorsegilten  breveu  icht  lieber  obir/.ugcn  mögen,  wen 
sy  uns  das  mit  oren  eyden  brechen  mögen,  wente  wy  in  dissen  saken 
antworder  unde  Wdere  sint  und  dy  Ammendorpe  nergen  umme  schuldi^üu. 
hon  smaheit  onde  lehideo,  den  tj  in  den  cwen  scholdingen  geweidert 
haben,  Toraatwordewirmit  nnsemnQme  nnde  sint  on  des  nicht  pliehtieh. 

umme  dy  schuldinge,  dy  sy  snnderlichen  zu  Johannes  Gransoyen 
gesatzt  haben,  darzii  ^^(b«»rt  uns  nicht  zu  antwortn,  sunder  her  wert 
dar  selbes  wol  zu  antworten ,  wan  her  daniniine  geschuldiget  wert, 
wente  wir  haben  om  sulche  wort,  dar  he  umme  gescbuldigct  wert, 
nieht  berolen  nnde  setun  das  of  dias  reeht,  was  dammme  reät  sy, 

nf  den  lösten  artikely  der  sich  also  anhebet:  «worden  oneh  dy  Ton 
Halb.*,  dakegin  setze  wir  nnde  scriben  also:  was  wir  gesatzt  nnde 
hal>en  lassen  scriben,  das  haben  wir  getan  alse  antwortere  unde  nidit 
alze  clevere,  wente  wir  dy  Aniiiiendorpe  nergen  uninie  beschuldigen, 
darumme  holfe  wir  des  zu  rechte,  das  wir  by  unsen  antworten  unde 
hnlfereten  unde  by  onser  bewisnnge  nnde  tocnnisse  neger  to  blyrende 
sint,  wen  qr  oos  das  mit  keynen  weddenreden  schots  adir  antworten 
entftren  adir  of  nnwe  dage  onde  antworte  zehen  mögen,  smtdemal 
das  wir  nns  des  Torder  nicht  vor\^'ilkoi-t  haben. 

dißer  ufgenanten  imsur  reehticheit  werewort  bulferede  unde  ant- 

wort,  dy  wir  vorgenante  l)ai"geinicster  von  unser  nnde  der  ganzen 

gemeyuheit  unde  »tad  wegen  to  Halb,  kegln  der  Anuncndorfe  schuldinge 
onde  SDspraohe  gesatzt  habe,  blybe  wir  naeh  bevelinge  nnde  geheyses 
w^^  dM  ailerdorchlnchtigeelen  nnses  heren  des  Romisohen  koninges 
by  oeh,  ersamen  wisen  loten,  dem  rate  sn  Erforde,  unsen  besnnderan 
gnden  frimden,  also  by  unsen  gegeben  unde  gewilkorden  richtcren 
zu  entscheydeu  mit  rechte,  des  wille  wir  allezyt  wiUichlichen  mit 
ganzen  flyte  gerne  vordynen. 

gegeben  under  unser  stad  ingesegele  anno  Domini  etc. 

Halb,  EE.  45^.  —  Ckmcept.  In  dono:  dit  üint  de  antworde  des  ndes  to 
Halbk  (jrfBB  de  t(»pnfce  der  Amnuadotpa.  ~  Da»  A  Jlgrü  (Mmm.  maA  Larian) 
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fuhreiht  (^T  Rith  nni  Erfurt  tuirh  11<iü>.,  Imite  Vormitttifj  um  die  10.  FHunAe  »ei 
die  Antwwt  eiixjKjniiijeH ,  uurdtn  getreulich  tu  der  i:iacfie  berathcn  und  den 
Math  demnächst  rur  sich  bescheiden,  *  Halb.  EE.  45\  —  Am  7.  April  {Montag 
ruich  JuAica)  hidrl  Erfurt  mif  Stmnabend  ror  Bilmartim  Vnrniiffafjs  die  Bevoll- 
mächtigten  wn  Halb. ,  *  Halb.  EE.  45K  —  Ben  9.  A^rü  (Mittwoch  nadi  Judica) 
wtigt  Attb.  dmEmpfatui  derLadmtg  cm  und  verspridU  4iß  SaMmrm  (rideheren) 
Hermann  Heine  %md  Bertram  Tavstedt  zum  Termin  m  schirmen,  Concept  Halb. 
EE.  45^.  —  Die  Anttoort  des  RatJis  auf  die  Klaae  der  Jaugeti  (Concept  Halb. 
EE.  46*)  M  ehm  Bakm,  jtämifUBt  «mm  ton  Emk  Man, 


•  Der  Bläk  mn  Erfurt  muMmdd:  da  mmer  dem  Belmsiedter 
Vertrage  (a.  N,  7M),  über  dmeem  Veriebnmg  die  Jmmmtdorf  Uaget^ 
dieae  wm  andern  Verhandlungm  in  Hdmstedt  und  Wtyd^bem  niekte 

wiesen  >n>TIni,  die  der  Rath  erwähne,  aber  nicht  wtrhiceisef  so  sollm 
diese  Verhandlungen  erst  mügetheiU  werden.  OeatJii^  das  nickt,  wa 
aoU  der  königliche  Aus^trud^  heeteken  bleiben. 

am  wmabiude  nach  dem  aontage  als  man  in  der  heiligen  kirohen 
nnget  Jndica  nie  Dens. 

Halb.  EE.  13.  Mit  aufyedr.  Siebtel.  —  MttUUis  mutandix  erfolfite  an  dem- 
tdben  Tatfe  der  gleiche  Besclieid  für  die  Timgen,  *  Halb.  EE.  U.  XucMcm  die 
Entscheidung  dwrch  die  Halb.  Bevdlmächtiijd'n  an  den  Buth  :u  Iltilh.  yrüingt  war, 
erklärte  dieser  am  'i.  Mai  (Concept  IhiUi.  EE.  iß),  mit  Dtiuk  fipr  die  Mühe,  sie 
würden  sich  danach  hdten,  und  ftat,  die  Antirort  deti  Klägern  mitäUtheHen. 
Der  ICrfurter  li^Uh  iK.tcheinigt  am  8.  Mai  den  Empfang  und  schickt  die  (nidU 
erhaltruet  Atituurt  der  Kläger  mit  (*  Halb.  EE.  t.'i).  Bischof  Johann  itn/l  die 
St<idl€ ,  du-  im  Augujit  142!)  zu  Helmstedt  verhandelt  luttten,  Hessen  nach  aetroffener 
Verabredtmg  die  Klägrr  :  k  einem  Hemm  emf  den  21.  Jmd  MM*  BtA.  laden,  um 
die  in  der  Erfurter  Eutsclit  idung  rermisifteti  Verhandlungen  zu  hören .  und  freies 
Geleit  von  St  den  des  Bischofs  und  der  Stadt  versprechen  {(hpien,  Halb.  EE.  47). 
Der  li^ith  :ii  Erfurt  theilt  den  Klägern  diese  Einhulung  mit  (Erfurter  Brief  vom 
l'>.  Juni  *  Halb.  EE.  l.'i)  und  ultersendet  a»  Halb,  die  Erklärung  der  Kläger  (vom 
14.  Juni  *  Halb.  EE.  46),  dass  sie  bei  freiem  Geleit  kommen  irMlten.  Er  erkUtrte 
sich  bereit,  weim  man  dies  Gesttch  bewillige,  das  Weitere  zu  verabreden.  Nachdem 


da»  beaoffft  wer,  fand  am  M.  Jwmi  die  M»  HaXb.  $Mt  ($.  N.  81$), 


*  Der  Officicd  Engeihrecht  bezeugt,  daf^^^  der  Bürger  Bertold  Bornen- 
furef.  dem  (142!))  vom  Rothe  das  Verl<is.sen  der  Studt  verboten  und 
dir.  als  er  trotzdem  die  Stadt  i'<rIus.seH,  am  17.  A/>r.  1427  auf  dem 
Harze  (in  Silva  viilgaritcr  Haito  nuncupata)  hei  Stolberg  von  den 
Söldnern  und  Diaiern  der  Stadt  g<  fa)igct%  genommen  und  zu  Halb,  ins 
Gefängfiis  gesetzt  war,  luieh  seiner  Freilassung  dem  jetzigen  Rothe 
(Jch.  Wise,  Herrn.  Meiee,  Bertram  Tanstedt,  Heinr.  Uirider,  TUe 


Strobek,  Qmr»  Queneledt,  Heinr.  Oarbrader,  Cfkristian  OrevemSUer, 
TUe  (danatedt,  Sieker,  Eglef  und  Amdd  JXtbekeiO  md  dem  frOteren 
(J'ek.Oünteräberg,  Hermann  der  Wedmeen,  Manr.  Sdndte,  Herrn.  Heise, 
Jiok,  Bnuitmg,  Tik  "Wmak^  Hmnm§  Bifffeken,  Bnm  Drmm,  Diek. 


14».  Apr.  lä 


80». 


1427.  Juni  13.  Halb,  {m  loco  comistorii). 


810. 
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Gardeleg oi ,  Joh.  Wisen,  Bertram  Bolmg  m^i  Joh,  JMgdken)  Urfehde 
geschworeil  hat. 

Not,'Doe.  des  Burdtard 

Hßlb.  DD.  17.  —  Mü  Offidalats- Siegel 

14Sa.  Jud  17.  SIL 

*  Erfurt,  MÜMhausen  und  Nordhausen  verbünden  sich  auf  vier 
Mn  mü  tMb. ,  QuetBiklmrg  und  AadunH^ben. 

UHie  diiistage  noch  dem  siinta^^e  der  heilip:en  drivaldicheid  etc. 

Halb.  BB.  34.  —  Die  drei  Siegel  »ind  ab,  fdUt  »m  (Juedl.  U.-B.,  tost  uber- 
rfmftwwaiif  dagßgm  m«  QmiL  U.-B,  I^mtm  UM,  Apr,  90. 

1427.  Juni  28.  Auf  <lem  Petonhofe  m  Halb.  81& 

*  Die  Ammendorf  und  Tangen  lehnen  dh  Entst^mdmtg  ikrm 
8trmt§  mä  der  Skutt  durch  den  Biaehef  Jokmm  «k, 

Id  deme  namen  goddes  amen«  in  deme  jare  na  Christi  gebort 
verteinhnndert  jar  unde  in  deme  seven  nnde  twintigesten  jare,  in  der 
veften  indictien,  des  dre  unde  twintigesten  daf^^en  des  rnanten  Junii,  to 
der  tercien  tyd  dages  edder  darby,  |  ^  —  unses  heren  Martini  van 
goddes  gnaden  des  vei'ten  pawes  sines  biscopdomes  in  deme  teynden 
jare,  in  dar  ilatHalb«ntat,  in  des  erwerdigen  in  god  yader  onde  heran 
bem  Joban  van  der  gohiBli  gnade  goddes  biscop  darsukes  hove  np 
deme  raoshnse,  vor  deme  erwerdigen  in  godde  vader  nnde  heren  inint 
genant  biscop  Johan  unde  in  nnser  nascreven  RoMnan  nnde  Hcnningi 
openbarer  serivers  unde  dusser  nascreven  tugen  jegenwerdirbeit,  de 
vorsichtige  man  Hans  Wise  borgermester  van  siner,  des  ganzen  rades 
nnde  orar  eygen  penonoi  toigidirt  nnde  gesammet,  der  inmngeemeslery 
der  Imnneifeer  nnd  van  der  ganaen  gemeynhelt  wegen  toHalb.  openbar 
redede  nnde  sprak,  so  alse  de  ersamen  heren  de  lat  to  Erforde  nach 

des  hern  Sigismnndes  Romischen  koninges  commissio  twiscben 

Geveharde  van  Aramendorpe,  Hinrik  Hanse  unde  (ieveharde  sinen 
sonen,  Ludeken  nnde  Hanse  Tangen  gebrudem  an  eynefni]  unde  on  am 
andern  ende  nmme  ore  schelinge  mit  rechte  atgesproken  hebben,  nnde 
alge  de  obgenante  rat  to  firlbrde  in  orem  erteil  ejmen  eolken  eprok 
onde  artikel  ntgesproken  bdiben,  de  alsos  hidet: 

,nnde  ab  nu  de  borgermeister  nnde  rat  zu  Halb,  andere  bricfe 
haben,  alse  sy  in  irer  antworte  rnren,  unde  der  doch  in  iren  wederreden 
unde  antworten  nicht  gesatzt  noch  in  gerichtes  wise  vor  uns  bracht 
haben,  die  nf  fruntlichen  tagen  unde  teydiugeu  zu  llcluistete  unde 
Wegeleven  snllen  beteydinget  sin,  der  doeh  die  egenanten  Inunendorpe 
nnde  Tkngen  nieht  bekennen»  londer  fonaeben  nnde  daizn  neyn 
sprechen:  daruf  sprechen  wir  obgenuite  ratismeistere  nnde  rat  der 
stat  Erforte  scheidehite  vor  rocht:  mögen  de  velgenanten  rntismeister 
nnde  rat  za  Uaib.  solche  briie  teydiuge  richtonge  unde  ubergeben 
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in  wedderreden  der  Animendorpe  und  Tangen  znbrengen  mit  gloub- 
haftiger  kuntBchatl  der,  die  daz  geteydinget  habeo  nnde  darby  gewest 
sint,  waz  des  die  von  Halb,  genissen  nioehten,  damiete  wisen  wir 
By  an  die,  (iie  daz  zu  erkennen  haben  unde  die  beiden  partien  glich 
gewegen  sint,  wanne  onB  danif  nicht  fugit  zu  sprechen'  eto. 
deine  obgenanten  aitikele  wolden  se  fbl  den  nnde  Tolgieh  sin.  alao 
leit  do  de  obgenante  Hans  Wise  borgemicster  twene  voreegelde  fldiel- 
desbreve  des  obgenanten  rades  to  Erlbrde  openbarliken  in  unser  open- 
barer  scrivere  unde  nascreven  tilgen  jegenwerdicheit  lern,  nnde  de 
eyne  ludet  van  worden  to  worden  alsus: 

Als  der  allerdurchluchtigeste  haehgeborne  [es  folgt  der  ErfurUf 
a^itfässpriM»  N,  809] 
de  andere  vorsegelde  sebeideabref  mide  nteprok  heret  sek  alsos  an: 
Alse  der  allerdurchluchtigeste  hocbgebome  [es  folgt  der  ErfuHet 
!^hif'(hsprudt  ühtr  die  Tanten  N.  80!)  A.J 
alse  dnsse  twe  vnrgeiiantcn  vorsegelden  scheidcsbreve  uude  utsproke 
do  gelesen  weren,  do  nain  de  obgenante  Hans  Wise  borgemiester  de 
Bulven  vorsegelden  scheidcsbreve  to  sik  in  de  hende  unde  mit  den 
solTen  aebeidesbreyen  Tan  Biner  nnde  der  obgenanten  siner  medeknin- 
pane  nnde  ok  der  anderen  personen  wegen  den  erwerdigen  obgenanten 
heren  hern  Johan  biscop  to  Halb,  in  jegenwerdicheit  Hinrik  Hans 
gebeten  Ammendorpe  unde  Hans  Tangen,  de  de  dar  van  orcr  cygcn 
unde  van  Geverdes  ores  vaders,  fJcverdes  ores  broders  unde  Ludiken 
Tangen  wegen  vorgadirt  weren,  mit  ganzem  tlite,  so  he  best  konde 
nnde  modito»  beide  partie  na  Inde  nnde  inbolde  des  obgenanten  artikel 
alsos  Indende:  ,nnde  ab  no  die  borgenneister  unde  rat  znHalb.  andere 
brüb  baben  etc.*  inme  rechten  to  enscbeiden,  sint  dem  male  be  l^eider 
partie  ordinarins  nnde  riclitcr  iroistlikes  nnde  werlikes  were,  darumbe 
were  he  ok  beiden  partieu  gelik  gewegen,  wente  de  sulve  horger- 
meister  van  siner  unde  siner  raedekumpane  unde  ok  van  der  anderen 
personen  alse  der  inningesmestere  etc.  wegen  dar  were  mit  warhattigen 
TorsQgelden  breven  nnde  ok  warfaaftiger  knntsdiaft  der,  de  dat  also 
gededinget  unde  ok  over  unde  bi  gewest  sint,  alse  binanien  mit  deme 
ersamen  her  Frederike  Haken ,  domprovest  to  Halb. ,  deme  dnchtigen 
knapen  Corde  van  der  Asseborcb,  den  vorsiclitigen  Arnd  Jordens  to 
Magdeborch,  Stacio  Velhawer  to  Brunswik,  Hans  Kuobbe  tn  Qucde- 
lingborch  unde  Tilemanno  Groven  to  Asehersleve  borgermeisteru  unde 
ratmanne,  de  dar  jegenwerdieh  weren,  deme  ergenanten  artikel  .rnide 
ab  na  de  rat  to  Halb,  eto.*  Ailtodonde,  esohede  nnde  reqoirerde.  a]so 
TTagede  de  obgenante  ei-werdige  her  Joban  biseop  de  erscreven  Hinrik 
Hans  Ammendorp  unde  Hanse  Tangen  van  orer  unde  der  r)bgcnanten 
orer  mcdekumpane  wegen,  eft  se  dat  also  vor  ome  nemen  wolden,  wente 
he  beiden  partien  giik  gewegen  unde  ok  Ordinarius  were.  darto  ant- 
worden  de  ergenante  Hinrik  Hans  Ammendorp  unde  Haus  Tange  vau 
orer  nnde  der  ersoreven  orer  medeknmpane  wegen,  dat  se  in  on  nidit 
fidborden  wolden  alse  in  eynen  riehter,^se7na  ntwisinge  der  ersereven 
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scheidcäbrevea  imme  rechten  to  erscheiden.  dania  vragede  de  egenante 
erwerdige  hiaeop,  wal  «to  sake  weie^  dmt  le  in  on  ake  in  eyneii  riebter 
BiohifiilboidenwoldeBy  imdeweret  dat  sendeUkeMkehedden  dar  into- 

seggene,  dat  se  dat  deden  den  donresdadi  naeh  der  bilgcn  apostelen 

dage  Petri  iinde  Pauli  nege«t  tokomeiule,  nenielkcn  des  dridden  dap:es 
des  maiiten  Julii  ncfiest  vol^^ende,  luidc  weret  ok  dat  hc  vcilicb  geleide 
af  unde  to  darto  bcljovledeu  \seren,  des  he  doch  nicht  gelovede,  »o 
Wolde  he  on  cyn  gud  veilich  seker  geleide  veir  dage  vor  sunte  Peters 
nde  Pawels  dage  nnde  yeir  dage  na  af  node  to  sehieken  onde  geyai 
aDe  geverde:  snnder  weret  dat  se  an  Bospect  nnde  in  ToideehtiuMe 
hedden  nnde  raeynden,  dat  he  beiden  partien  nicht  glik  gewegen  wero, 
80  scheiden  de  erscreven  Ammendorpe  undeTnnj^en  bynncn  der  genanten 
tyd  eynen  anderen  forsten  lieren  edder  eyncn  erliken  rat  eyncr  »tat, 
de  de  beiden  partieu  glik  gewogen  unde  ok  belegen  were,  utkeysen 
Tonettoi  Wide  nennen,  vor  deme  forsten  heren  edder  deme  rade  were 
he  dee  lades  inningesoMBter  bwmestere  onde  der  ganaen  gemeyne  to 
Halb,  egcnant  fnlmecbtieh,  de  warhaftigen  knntselian  to  donde  na  lüde 
nnde  inholde  des  obj^enanten  artikels  ,undc  ab  nn  etc.'  dat  de  vele- 
genante  Hans  Wisc  borgerniester  van  siner,  siiier  medckunipane  unde 
ok  der  anderen  personen  ersereven  wegen  lulhordede ,  deme  also  to 
volgende.  suudcr  de  megeuanten  Auimendorpe  unde  Hans  Tange  van 
mt  mide  orer  modeknnpaiie  ergenant  wegen  aUe  doaae  yonereTen 
itoflke  mide  artikele  nnde  eyn  jowelk  besonder  vorslogen  nnde  wedder- 

3preken  nnde  protesterden,  se  enwoldcn  nicht  treden  van  der  scheidinge» 
e  dp  obgrenante  rnt  van  Eiforde  twischen  on  nnde  den  efsereven 
borgermester  ratmannen  inninp:esmestern  unde  burmestern  unde  gemeyn- 
heit  to  Halb,  gedan  unde  gesproken  heft.  des  glik  protesterde  ok  de 
obgenante  Hans  l^Rse  borgermester  van  einer,  siner  medekumpane  nnde 
ok  der  anderen  vorgenanten  personen  wegen,  also  gingen  do  de  ob- 
genanten  ffinrik  Hans  Ainmendorp  nnde  Hans  Tange  nnhorsam  to  sinde 
vre\  elken  enwech.  darnach  leit  de  obgenante  Hans  Wise  borgermester 
eynen  bret'  mit  achte,  alsc  niit  des  obgenanten  erwerdigen  heren  hern 
Johan  biseop,  des  eapitels  to  deme  donie  toHalb.,  der  duchtigen  knapeu 
Geverdes  van  Iloym,  Cordes  van  der  Asseborch  nnde  der  erliken  rede 
der  stede  Magdeboreh  Bmnswik  Qoedelingboroh  nnde  Asohersleve,  an- 
baogeden  iagesegelen  TorsegeH  van  worden  to  worden  fbl  to  donde 
deme  Torscreven  artikel:  .nnde  ab  nn  die  Iwigeimeeter  ete.'  OTeilnd 
Ulde  openbarliken  lesen,  nnde  ludet  alsns: 

Derne  allerdiin  ldnehtigesten  forsten  unde  heren  [es  folgt  das 
Schrabcn  an  König  Sigmund  N.  802] 
abe  nn  de  bref  also  van  worden  to  worden  gelesen  was,  do  vragede 
de  eiaeieven  erwerdige  here  biseop  Johao,  wente  he  arer  Tan  dem  Tel. 
geaaaten  HansWisen  borgermester  darto  geesobet  wart,  de  snlven  vor- 
genanten dedingeslnde  nnde  eynen  jowelken  besnnder,  eft  se  des  also 
bekentlik  weren  nnde  ok  mer  darto  don  wolden,  alse  sek  dat  imme 
rechten  geboret,  dar  se  eyndrechtliken  to  antworden  Ja',  wente  wat 
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M  in  dene  Toi^geiisDten  brave  TonegoU  hedden,  d«  woMm  se  aUe 
weg«  bekennichsinnnde  datmitwarhaftigwkaiitseliaft  vor  heren  forsten 
nndc  reden  der  Rtede,  dar  se  veilicb  af  nnde  tn  komen  modMNl»  ateo 
tolHriDgen.  dat  nien  one  des  also  wol  geloven  scholde. 

op  unde  over  alle  dnsse  vorscreven  ding  unde  eyn  islik  besiinder 
hebben  de  erwerdigen  heren  Johan  biscop  egenant  unde  Haus  Wise 
borgeramtor  rt»  riner  das  gumm  mim  ImiiBgenMBtor  bonmler 
vnde  der  gauen  geneynbett  wegen  io  Halb.  Toigiiiaiit  mMBeynanm 
nnde  Henningom  openbar  »criTers,  dal  wa  an  eja  edder  mer  openbar 
instrnmcMit  Iiirover  makeden  unde  geven,  wnr  wanne  nnde  wn  vaken 
one  unde  eynom  isliken  des  behof  unde  not  were,  mit  plichtliker  an- 
langiuge  gebeden  unde  geeschet.   alle  dusse  vorscreven  ding  sint  gedan 

nnde  gescheen  in  deme  jare  alse  Torscreyen  is.  MroTer  unde 

ane  eint  geweeea  de  enamea  wiiea  YOfsiehtigeii  anda  elokea  heran 
nnde  manne  her  Henning  Wiadolt,  canonik  nnde  domhere  der  keAaa 
io  Halb.,  her  Heyse  Funken,  scholasticus  nnde  canonik  to  unser  leven 
Frowen  to  Halb.,  her  Hinrik  van  Wenden,  vicarins  to  deme  dorne  to 
Halb  ,  Tileniannus  Broyger,  Hermannus  Hnlingrod,  clerike  to  Halb., 
Jobauneä  Sutori»,  clerik  des  stichtes  to  Havelberge,  unde  Didericoa 
Friteea,  borger  to  Braaswik,  nnde  Tele  aadare  erblnre  benn,  da  dar- 
OFer  to  tagen  sint  geeflohat  imde  aanderUkea  to  garopea  vada  gabedea. 

[S.  N.j  Unde  ek  Befanarus  Osmandiogy  eys  dfirik  de«  stiehtea  to 
Minden,  van  keyserliker  macht  wegen  evrx  openbar  scriver  

[S.  N  1  Unde  ek  Henningus  Hildebrandi,  e>Ti  clerik  des  stichtes  to 
'Halb.,  van  keyserliker  machte  wegen  eyn  openbar  schriver  

Halb.  EE.  14. 

uz:.  Juli  2.  Hermaiiiistadt.  818. 

Kmig  SigfHund  henuftnigt  dm  Rath  zu  Erfurt,  tu  erklären,  ivm 
er  in  seinefn  ScJwidebriefe  für  die  Stddt  H(db.  und  die  Ämmcndorf 
und  Tangen  (1427.  Apr.  12)  gcmeiivt  habe  als  die,  die  gwiscken 

ihnen  demnächst  entscheiden  sollten. 

*  Int  Transsumid  des  bischö/liehen  Officialen  EngeUm^ht  von 
Wiisfrruutj  1427.  Aug.  29  (op  dem  richtehuse  to  Halb.). 
Noiur:  Gotfr.  Breilcnvdd,  Zeugen:  die  Cleriker  Hinr.  VolkvtU 
und  Gotfr.  Lippm. 

Wir  Sigimnnd  von  gotes  gnaden  Romischer  knnig  embieten 

den  bnrgermeistem  unde  ladmaiinen  der  etad  Bifbrti  nnsem  unde  des 
ra!ebs  lieben  getrowea,  naser  gnad  «nde  aUea  gud.  Beben  getruwen, 
als  ir  nach  unser  conmissioii  zwischen  Gevabtfde  van  Ammendorpe, 

Heinrich  Hanse  unde  Geveharde  seinen  sonen,  Liuleke  nnde  Hanse 
Tangen  ^ebrudcrn  von  Halb.  seni])tlich  nnde  iren  yglichen  au  einem 
unde  den  hnr^'emieistern  rate  buniieistoni  innigismeystem  unde  der 
ganzeu  gemeyuheit  der  äUd  Halb,  am  audcru  ende  umbe  Ire  sühelung 
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mit  recht  ußgcsprochen  habt  nnde  als  ir  in  ewerm  orteil  einen  solirhen 
Spruch  Uüde  artikei  gesprochen  habt  luteod:  ,uude  op  iiu  die  burger- 
meiitero  imde  ndd  zu  Halb,  andeie  brm  liabeiiy  alw  sie  in  irer  ant- 
woid  raren,  nnde  der  doeh  in  irer  wederreten  nnde  antworten  niehi 
gesagt  noch  in  geriehis  wise  vor  uns  bracht  haben,  die  nf  ftuitliidien 
tegen  unde  teytingen  zu  Helmstede  unde  Wegeleven  sollen  betey- 
dingt  sien,  der  doch  die  egenanten  Ammendorpe  nicht  bekennen,  snnder 
der  Vorsachen  unde  darzu  neyn  sprechen  *  unde  daruf  ir  alsus  gesprochen 
habt  vor  recht:  , mögen  die  vielgeuanten  burgermeister  unde  rait  zu 
Halb,  lolioiie  briere  tej  dinge  riobtnnge  imde  mrgeben  inweddeneten 
der  Ammendorpe  inbrengen  mit  glonbliafiiger  knutscail  der,  die  das 
geteytinget  haben  unde  darbi  gewest  sint,  was  des  die  von  Halb, 
geniessen  mochten,  dormiete  wisen  wir  se  an  die,  die  das  zu  erkennen 
haben  unde  die  beyten  partyen  glich  gewegen  sind,  wan  uns  daruf 
nicht  iuget  zu  sprechen  eto. ' ,  also  haben  die  vorgenauten  burgermeister 
lüde  nid  von  Edb.  n  ans  gesaat  tob  derselben  eieraag  wegen  nade 
meyiieo  «ade  bitten  nns  deraf  ta  anderwisen,  wer  doeh  der  oder  die 
seia,  die  das  swischen  in  irkennen  sollen  aade  oneh  die  beyden  partyen 
glich  gewegen  sint.  dorumb  begern  wir  von  euch ,  das  ir  in  das  lutter 
zu  erkennen  geben  unde  sie  unterrichten  wollet  mit  euwer  Inttrong» 
daz  sie  sich  dornach  auch  wissen  zu  richten. 

geben  zu  Hermenstat  in  Siben bürgen  an  unser  Frawen  tag  visita- 
tionis,  anacr  riebe  dss  Ungriseiwn  eto.  in  dem  xQ,  des  BosMchea  in 
dem  xtQ.  ande  des  fielieraädien  im  sibenden  jaren. 

SM.  EE.  15.  —  JHSf  dem  9kgd  da  Of'ficialm:  fliglihm  offidtlatai.  eorle. 

Hall'.  +  Mitrn .  clartivfrr  flas  Hoymsrhe  Wnpj^n  (:wei  QuerlHilkn})  ho  f^fhihlr 
Der  Math  m  Erfurt  Uhnte  diesen  Antrag  ab,  da  die  Zeit  der  Lbminimon  ab- 
gdaufen  sei,  naeMm  tie  muh  Mm»  Öiwtuen  dm  BekMttpmeh  jefSm,  *  BUk 
EK.  in.  11-37.  Sejit.  5.  -  Auch  auf  dif  crneuU  Blffr  ths  Halb.  Riths ,  dieser 
am  a4.  Oktober  in  Erfurt  mrtragen  Ueu  —  ein  Theil  des  Baihs  toar  in  der  Wein- 
tmft»  hmehüfUgt  erfolgte  eim  AnKeft«  Jhttteort  C  Nei.'Doe.  Hedk  SB.  17). 
Der  BcUh  m  Halb,  t  hei  Kr  di^  AbJehmnu)  dem  Kimifff  mit  tnid  Ixit  denselben,  die 
EnUthei^^mg  dm  ErzbisclHrf  Günther  mn  Mu^debiirg  oder  Herzog  Bernluurd  von 
Srmmn^im^  cdtr  dm  Jme  m  Leipzig  iä)ertrag0gk  m  «ooBm  (Concqit  0.  D» 
Salb.  SB,  ir)- 

14».  JaU  18.  Auf  dem  BaOduNise  su  Jfadb.  814. 

Jkr  B&rgtrmmiter  Bans  WUe  und  der  gaiuse  Baih  in  oren  eigen 
Personen  vorgadert  ande  gesammet  emmnen  m  Oegemomi  des  Abts 
Semru^  vm  Rt/j/ätmg  für  sm^  md  dk  game  Stak  tu  Arm  Bro- 
ewrakfrm  m  der  Ammmdorf^Tamgemekm  JSadke  Herrn  Nleotßus  Zisd- 
meiater,  Büter  Ckurd  vom  Sieine,  dm  Ckmmiikue  17.  L.  FVauen  Ulri^ 
von  Btuuh  .  Pu'imar  ßaese  in  Ofen  und  Hermann  Knisiede,  Cleriker 
4t$  SkfU  Mädeekem,  md  ertheÜen  ihneti  allen  und  einzeln  VeUmaciU, 
vor  dem  KSmge  oder  wem  es  der  hefiekU,  in  diesen  Sachen  zu  ver- 
kondohh  —  Nokm»''J)oeiment  des  Hemmg  HUdebrandi,  Halb,  dioee. 
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Zeugm:  Sifffrieil  Fuborüi  {?),  JacxA)  Quenetalt,  Halb.  Clmker,  und 
Dieirich  Tjauwe,  Hildej^imer  Clerik&r, 

Hafb.  EE.  46K  Copk, 


*  Graf  Heinrich  von  Weniifferode  schenkt  (hm  Hiu  füsser- Kloster 
ein  von  Baldewin  und  Hans  r.  Ercssm  rfsiff)iirf(\s  l foh fleck 
_mr  dem  Sfapeidjeiif<  '  'jiym  die  Wt-p/liildung  eiiier  jäiirlidieti 
bctlenniesse  und  der  Hrüderm-haß  des  (hdcns. 

In  nomine  Domini  amen,  nppe  dat  de  diuch,  de  p:eseheyn ,  mit 
denie  slete  der  tyd,  der  nie  ewige  declitnisse  hebben  solial  wel  unde 
moyd,  nicht  Vorgang  j  nocli  vorgctcn  werden,  8o  is  de»  noyt  mit  seker- 
heit,  dat  me  se  bereBtcue  unde  bestedige  mitalsulkerscrift  breveniinde 
iDgesegellen,  also  dat  der  nioht  Torgeten  noch  Torgang  werde  unde  ae  to 
ewigen  tyden  nnvorbrokeabliven.  wornmnie  weHinrik  grave  nnde  here  to 
Werninc:rode  mit  ganzer  groten  begeringe  wol  oberprobet  unde  bedacht 
hebben  nach  unser  HHiiiitticlieyd  unde  lere  der  hilpen  korken,  dat  nutte 
unde  salich  syn  dechtuissc  unde  innyge  andechtige  bede  to  godde  vor 
de  levendigeu  unde  vor  de  doden  in  unde  von  der  hilgen  kerken,  also 
dat  den  leTendigen  ore  levent  daimedeTorienget  werde  up  eyne  beter- 
niase  imde  den  doden  ore  sande  verlaten  ondiB  ore  pyne  yorkortet  in 
deme  vegefure.  so  bekenne  we  Hinrik  grave  nnde  here  to  Weroing- 
rode  in  dessera  breve  unde  schrifl  vor  alsweme,  dat  Boldewyn  von 
Evessen,  Hans  von  Evessen  ^  syn  veddere  mit  alle  oren  erven  recht  unde 
redeliken  mitguden  vrigen  willen  unde  woibedachten  mode  amme godes 
willen,  orer  nnde  orer  elderen  salichevd  willen  upgelaten  hebbä  de 
leenware  dea  boHblekee  genant  dat  blek  vor  deme  Stapenberge,  dat 
aogeyt,  alse  de  dyk  to  Wolberode  went  an  Ilerbordes  holte  von  dem 
Hagen  to  der  tyd  twischen  dem  d>ke  unde  dem  velde,  dat  holtblek 
hen  wente  nppe  den  Hullewech,  den  Ilullcwech  hon  wente  up  den 
WTilfesstich ,  den  wulfesstieh  hen  wente  up  dat  velt  to  Henzingrode  ut, 
mit  alle  syuer  nud  frucht  unde  tobehoriugc,  wo  me  de  nennen  mach, 
alte  se  dat  Ton  nnser  bersohop  to  Wemingrode  to  lene  gehat  nnde 
gebmket  bebben,  dem  ereamen  beren  demegardiaoe  des  hilgen  godea- 
hnses  nnde  eloitore  des  orden  s.  Francisci  der  Barvoten  brodere  to 
Halberstad  to  ewipren  tyden.  des  to  vorder  bekantnisse  nnde  orknnde, 
dat  dyt  mit  unsem  willen  unde  vulbort  also  gesehen  is,  so  bekenne 
we  Uiurik  grave  unde  liere  to  VVeruiugrode  vor  uns  unde  alle  unse 
erben  nnde  nakomeliugen,  dat  we  nmme  sonderliker  gnnst  nnde  gnade, 
de  we  hebben  to  dem  genanten  ekwtere  der  Barroten  to  Halb,  nmme 
imaer  seien  nnde  yrowen  Agnesen  seliger  dechtnisse,  nnser  hnsrrowen, 
nnde  unser  elderen  sele  salicbeyd  willen  nnde  de  ut  nnsem  sleehte 
nnde  herseop  gestorben  sint,  ok  bysundercn  unse  onien  greven  Hinrike 
von  Glichen  uude  syner  elderen  saiicbeyd  willen  luttcrlikeu  dorch  god 
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dat  genante  unser  lier8ehop  vrige  holtblek  mit  alle  Byner  tobeburinge, 
•wa  lue  dat  nennen  mach,  to  eyner  ewigen  decbtnisse  unser  unde  unser 
hasvrowen  mide  nnser  «Ideren,  alae  Toigoacmtn  ateyd,  gegeven  oppert 
unde  npgelaten  in  crail  dvMes  brms,  i&e  wo  dal  aller  kraehtigest  nnde 
redelikest  vorlaten  kunnen  nnde  mögen,  deme  genanten  hilgen  godeshnse 
nnde  clostere  des  ordens  8.  Francisci  to  Halb,  unde  bysunderen  deine 
gardiane  unde  den  broderen  genieyuliken  darsulves  to  ewigen  tydeu 
to  uutteude  unde  to  brukeude  alse  ore  eygendom.  unde  we  vorlateu 
bvBanderen  gendiken  den  eygendom  des  Torecreyenen  holttlekeB  in 
aller  wyse,  abe  we  dat  kreehtigest  Torlateii  mögen  tmde  kamien,  Ton 
nnser,  alle  unser  erven  unde  nakomelingen  wegen  dem  vorgenanten 
elostere  unde  broderen  des  rloHtors  8.  Francisci  to  Halb,  unde  selten 
se  in  de  rawelikeii  bcsitliii^i'  brukin^e  nnde  hebbenden  wt-re  in  craft 
dusses  breves  tu  ewi-^an  tydon,  also  dat  se  nemant  in  tokonienen  tyden 
von  unser,  unser  cr\cu  wegen  unde  nakomelingen  daraue  noch  mit 
jengerleye  reekte  geriekto  edder  Tortwdiiige»  wo  me  dat  neoaeii  madi, 
i^ymsier  nejmant  niebt  aae  binderen  noebvorbeden  sebal  anejenniger- 
hye  argelist  unde  geverde.  umme  dusser  gave  oppers  unde  vorlatinge 
willen  des  genanten  unses  boltlilokes  hebben  uns  in  guden  truwen 
gelovet  unde  geredet  de  vorbenouieden  de  gardiau  unde  de  obersten 
unde  gemeynliken  de  brodere  des  elosters  bysunderen  des  ordens 
8.  Frandaei  to  Halb,  to  ewigen  tyden  In  oram  doalein  alle  jar  by- 
sonderen  ^yns  In  dem  jtan,  waa  oen  dat  Impieme  is,  to  begande  tStt 
vigilien  nnde  seylemissen  mde  darto  ona  Ton  stand  to  settenne  in  ore 
brodorsc'hop ,  also  dat  we,  unse  elderen  nnde  de  ut  unsem  siechte 
vorstorven  sint,  scliullen  unde  mögen  dcvlliaftich  werden  alle  der 
guden  werke,  de  dargescbeyu  unde  geselie\ n  mögen  in  tokomen  tyden, 
unde  bysunderen  wan  we  nicht  mer  gyn  in  dem  leveu,  dar  got  iauge 
Tor  sy,  ans  to  eyner  beteringe  nnser  seylen  salieb^  tot  ans  to 
biddende  In  missen  nnde  orer  deobtnisse  to  boldende  gelyk  oran 
eygeUken  eygenen  broderen,  nnde  nn  von  stund  an  na  gift  doflees 
breves  dechtnisse  to  boidende  unde  to  hebbende  vrowen  Agnesen 
seliger  dechtnisse  unser  husvrowen  unde  vor  alle  unser  elderen  sele 
salicbeyd  nnde  der,  de  ut  unseme  siechte  unde  herschop  ^orsto^ren 
rin,  ok  mit  vigilien  nnde  seylemissen  ane  argelist  nnde  [nige  fände. 
Ait  lore  we*]  dem  genanten  gimven  Hinrike  beren  to  Werningrode  in 
gadentmwen  to  ewigen  tyden  atede ganz  unde  unvor])niken  tOBoMeade 
ane  argelist.  nppe  dat  de  genanten  Barvoten  brodere  an  dnssen 
dechtnissen  vorgescrcven  desto  vlitlikor  unde  willechliken  an  bewisen 
teghen  godde,  so  wille  we  ore  gnedige  her  syn  unde  vorderlik  to 
ewigen  tyden  unde  by  orer  olden  wonheyd  unde  trihcyd  bysunderen 
orea  terminarinm  in  anser  stad  Weraiagrode  [behoMea,  alse  aase] 
elderen  nnde  rorraren  se  bebolden  ande  gelalen  bebben  wente  an 
dosse  tyd.  vortmer  appe  dat  dnsse  gare  opper  nnde  voriatea  eygea- 
dorn  von  uns  nnscn  enen  nnde  nakomelingen  in  tokonienen 
^en  nicht  gehroken  werde  edder  nemant  wedder  sy  noch  se  ane 
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hindere,  so  hebbe  we  to  ewyger  bekautaiHse  [alle  de  Yorecbre?eQ 
artikd]  duBMt  htwm  uvmrlirok»i  to  iMiUtoiidft  widikin  iMMgolt  nift 
wamm  ingebangeden  ingesegeifi» 

na  godes  bord  dusent  jar  verhundert  jar  duM  in  deme  aaliMi. 
twintigeston  jm,  ia  dem  dage  dea  hilgeii  ewaagdlatoB  annto  Lmbkl 

Magd.  a.  r.  Ililh.  G.  1.  —  Das  Siegel  ist  <t}>.  —  1427.  6.  feria  jK»st  omniiim 
SS.  (Nov.  7)  beeeuifm  Graf  Meimrich  von  Gleichen,  Hemrich  v.  d,  MeUe,  IfViedrieh 
OMwHtMif  mimI  fibniMMiii  JDM^NNMi^y  JKMMiMfta^  HtB  Gmfetk 
Heinrich,  vorstehende  Sefienkung.  Magd.  Cop.  104.  —  1)  Die  Auflassung  tx?» 
Seiten  de»  JkUdewm  und  Hans  v.  Eoeuen  erfolgte  am  21.  OtsL  {ifto  die  u*^  virginum, 
mi.  O».  Azr  «ft      Wemig.  ArA,  B,  30,  ti).  2)  Bkmim  ateBm  der  Urkunde 

14».  Okt  iL  81^ 

•  Qtaf  Bmnek  vorn  Wumigerode  wekmkt  dm  Barßtser'Klosier, 
auf  BUtm  dm  Titrmmmitu  Jtm  HMmw  m  Wemig&rod«,  m  mmm 

seiner  verstorbenen  OenuMin  Agnes,  des  Orafem 
Bodo  von  Solberg,  des  Grafen  Heinrich  von  Gleichen  und  ihrer  Vor- 
fahren, das  kleine  Diüenthal  und  den  Äuwe^>erg.  Dafür  wtü  das 
KhstfT  (Gardian  Henning  Wolder^usen)  ett  Heinrichs  LebgeÜen 
wöchrnth'rh  zivei  Messen,  eine  ron  den  Aposteln  Petrus  und  Panlus  und 
eine  Srtlnicssfi,  halfen  idhI  midi  seinem  'Tode  stuft  jener  eine  für  das 
Wernlgeröder ,  IStolberger  tmd  Gleidiensche  Haus  und  nimmt  die.se  in 
die  lirüdersduift  des  Klosters  auf.  Der  Besitz  de.s  Hohfleeks  vor  dem 
i>Uipe)djerge  (s.  N.  815)  wird  ausdriicklidk  bestätigt.  J:^  siegdn  Graf 
EemrUk  von  Wernigerode,  Graf  EeinruA  von  (Hekken;  vm  der 
Mmmsekgfi:  BeSmith  von  der  Mette,  BemHek  ven  Oldemf^de,  FHtd- 
Weft  Sheius,  Bmmng  Kueemä^e,  der  BtdtfMer,  md  Mermam 
Domewue, 

die  imdeeim  millinm  yirginnn. 

3iagtl.  8.  r.  Halb.  G.  ü.  —  Von  den  7  Siegdn  fehU  de»  ».  und  4.  —  Die 
Urkimde  hat  durch  Moder  gdittm,  «im  Oerie  mm  dem  Sude  4ee  IS,  JeML  im 
Gräfi.  AreMe  B,  30,  6. 

im.  NoY.  ?.  m. 

*  Graf  Heinrich  von  Wernigerode  ackenki  ein  Sblsfledt  (holtbleke 

 an  üerbordes  vame  Hagen  holtbleke  an  wente  an  dat  Inttike 

Dyilendal,  dat  litteke  Dyllendal  vp  wente  np  den  roden weeh,  den 
rodenwech  np  wente  up  den  lonewech,  dat  Wydendal  nedder  wente 

wedder  up  den  wulfesticli,  den  rodenwech  up  beyden  syden,  alse  de 
rodcwech  eyn  myddel  is,  dorch  dat  holtblek  her  unde  vortnier  den 
Auwesberch ,  wat  we  van  holtblekes  wegen  darane  hcbbcn)  dem  Bar- 
füsser f Kloster ,  das  dafür  wodttaUlich  ü  Messen  IntUen  soll,  eine  von 
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SS.  Pelms  und  Faulus  und  die  andere  als  ^elenniense  für  Um  und 
sei»  GesddeüU. 

des  fridages  na  alle  godes  hilgeu  dage. 
iXagd.  t.  t.  JBUb.  6F.  8.  <— *  Mit  SitgtL 

m 

o.  J.  [14».  NoT.M  £rftirt.  81& 

♦  Di«  Anmenäarf  und  Tangen  ersuchen  dm  Ba^  m  Braim- 
mkweig,  dafür  zu  wrgm,  da»  ilmm  die  Strafmmme  «on  IMb, 
mtgeeahU  werde. 

Um  wilge  denst  tofor.    ersammen  wisen  biirgtnMtoni  «nd 

ratmanne,  we  don  jnwer  ersammioheyt  wetcn,  dat  de  ersammen  wisen 
borgennestern  und  rad  der  stad  Ertorde  tAviselieu  den  l)ur^^f'riiiestern 
rad  ionigesmestern  burmestem  und  der  ganzen  genieynlieyt  der  ätad 
Halb.  OBB  Ammendorpe  und  Tangen  an  beydentsiden  naeb  unsen 
bMflfcyea  seliolden  mid  des  rtdei  toHalb.  besoreFen  antweide  In  dem 

rechten  erscheden  bebben  na  bc  veHnge  und  gebodes  wegen  des  

bere  Segemund  Romische  koninges  —  — ,  we  des  ok  an  be}  deutsyden 
willichliken  vorwilkort  geredet  und  gelovet  bebben  stede  und  va«t  to 
boldende  nach  inholde  des  ohgenanten  rades  to  Halb,  und  unser  vor- 
segelden  breve,  de  we  dem  obgeuanten  rade  to  Ertorde  darover 
gegeven  bebben,  nMke  ortel  und  ntspiake  bofaieB  wl&n  an  geferde, 
nd  denne  ralke  ntsprok  and  lenteneie  nemelken  inbc^,  dal  de 
obgenante  nd  to  Halb,  bynnen  ener  benanten  tyd,  nemelken  eyn  balf 
jar  edder  ses  mande,  de  lange  tyd  vorlopen  Hint,  utrichtinge  und 

bewisinge  don  seholden  by  ener  benanten  pene  und  böte,  de  de 

Bomische  koning  nnd  ok  de  ergenanten  radesm^tem  und  rad  der  8tad 
Eribrde  darob  gesad  bebbeD,  solke  sentencie  und  utsprok  darmede 
berestet  mde  beiirleket  bebben,  welk  nnaer  partye  den  otaprok  also 
aiebt  enbebte,  dat  de  snike  penc  und  böte  vorvallen  sin  aebnlle,  half 
in  nnses  ergenanten  heren  des  Komiseben  koninges  kameren  nnd  de 
ander  helfte  der  anderen  partye,  au  den  de  utsprok  nicht  geholden 
ond  vorbroken  wurde,  alse  uu  sulke  tyd  vorlopen  uinl  iiths  nicht  van 
dem  obgeuanten  rade  to  Halb,  utrichtinge  noch  geboldeu  ys  na  inholde 
der  aentendei  to  we  jnwer  wisbe^  ene  ayeMrift  in  dittem  nnaen 
brare  lenden  nnd  ok  we  Torgenante  Tangen  byaonderen  in  aodenner 
wiae  ene  leniencie  rorseg^  bebben,  alae  der  Ammendorpe  avesorift 
inholt,  80  gl  wol  vomemen  werdet,  himmme  Ijidde  we  nnd  begeren 

van  jnwer  ersammichey t ,  gi  willen  de  obgenante  l)«>rf;enne8tere  

der  stad  Halb,  underwisen,  dat  se  uns  holden  den  utsprok  und  sentencie 

und  vorder  utrichtiDge  don  van  pene  nnd  böte,  de  se  dem 

Romiaehen  konbige  nnd  nna  na  ntwiBinge  der  senteneien  yorfallen  afaii 
mochte  we  jnwer  anwisinge  hirane  geneten,  dat  we  vorder  vorkondigen 
nicht  endorften,  in  welker  mate  uns  de  van  Halb,  dem  rechten  wedder- 
setich  siut  und  ok  we  vorder  nicht  darby  faren,  alse  sck  dat  in  dem 
leehtea  geboren  mochte  mid  sek  vor  schaden  und  uns  koste  und  arbeyt 
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las  VAmOeAuA  der  SCMit  n^Hi— 

YorheTen  woldeni  dat  wolde  we  alletid  willechliken  na  unsem  vor- 
mogen  nmne  jawe  enammicbeyt  gerne  Tordeneii;  we  bidden  demot- 
UkoD  BmoM  jawe  beflcrem  tnlwwde. 

gescreTen  to  Erforde  in  dem  Ins  to  dem  groynea  ediilde  hy  Beate 

Vitc,  ander  Geverdes  Ammendl^es  d^'s  el'Ioren  iagesegele,  des  we 

ondeil  benoiueden  insampt  mcde  brukend»^  sint. 

Geverd  Aninjentiorp  de  elder,  Iliurik  Jöhaunes  Geverd  sin 
8one,  Ludeken  und  IJanne  Tangen  gebrodere  van  Halb. 

JlaW.  EE.  46.  Das  Siajel  in  dor»(>  ist  muieutlkh.  —  Ebenso  HvhrtiUn  sie 
anOmlar,  Magdeburg,  Halle,  (^iwUttilfuri),  Böttingen,  an  die  Cafntd  U.  L.  Frauen, 
S.  Ilonifncü  und  S.  Jhuli.  —  1)  />i>  run  Jftilh.  urhiclen  ihren  Brief  X'"\  10 
(Montag  Martrm  Abend,  also  J4^i7j  an  Hnlh. —  In  ahnliclter  Weise  sdiretben  sie 
an  dm  &rik  m  Erfurt  wid  bitten  den  Htith  zu  Halb.,  ton  dem  ne  iekte  Aitiwort 
bekommen,  znr  \>e'v,\<h\'jf^  anzuJutlten  J427.  Xor.  24  (in  siinte  KatoriruMi  avcndcX 
♦  UijUb.  EE.  45".  I)u.stn  Brief  schickte  der  Ruth  von  Erfurt  im  < higinnl  nach 
Halb.  1427.  Nor.  26  (Mittw.  nacti  KatiUMT.),  *  Halb.  EE.  45  \  Am  27.  Nov. 
verlangen  die  Ammendorf  unA  Tangen .  treil  das  Erfurter  L'rteü  nicht  gehalten 
sei,  ron  Hall),  binnen  14  Tagen  Auszahlung  der  luilben  Straf  summe  (*  Halb.  EE.  45^, 
eitte  Bittschriß  derselben  an  Quedlinlmrg  tn  die9er  Sache  m.  gl.  Datum  •  tbd. 
EE.  45" j.  .Am  2fi  Jan.  142s  fu  hretften  sie  an  den  Halb.  Bat h .  sie  hottet}  cweinud 
erfolglos  die  Za/Uung  der  Bmae  gefordert,  ieUt  verlangten  ate  dieselbe  lum  dritten 
fmäfUMm  Jfafe  r  «ML  BB.  45*), 

im.  Nov.  12.  819. 

*  Der  Rath  uyid  Henrich  von  Ah  cush  hi  n  (tuf  Kn  lrlyen  (Arxseleve) 
i(u/lf)i  am  13.  Dez.  ihren  Streift  in  Magdeburg  h(Hty>n,  r.s  solh^n  zivd 
von  (Quedlinburg  und  zwei  von  Asrhcrskben  uml  zwei  oder  drei  EVeunde 
Henrichs  die  Sache  eu  erledigen  suchen  und  wenn  sie  siüi  nicht  einigen 
kSmun,  die  SekSffm  m  Magd^rg  dm  Si^ieäapnuk  Amt. 

an  deme  midwekene  des  dages  Bonte  Lirini 
Büb.  DD  3ß.  —  JMmUd  w»  Ayir.  ^  $,  N,  774, 

1427.  Dez.  11.  Halle.  820. 

Jlufhssendbotni  von  MfigdeJ/urg ,  Braunschweig ,  Ilalhersfadt  ( Iler- 
tnonn  Heise  und  Bertruhi  Tdiisfeät),  Quedlinburg  und  A.^eherslebcn  ver- 
handeln, um  die  zwisehen  Bath  und  Bürgerschaft  in  Halle  ausge- 
brochcnvH  Streitigkcikn  beizulegen. 

des  donnerstagea  neuest  vor  sente  Lucien  dage. 

Au$  dem  3.  GedmMnuhe  im  Ütadt- Archiv  zu  Jiraumdweig  theihoeise  gedr. 
QhmB.  U.  B.  I,  908. 

1428.  Febr.  6.  Pressburg.  821. 

*  König  Sigmund  beauftragt  aufs  Nme  den  Bath  bu  Erfurt,  den 
Streit  zwischen  der  Stadt  Halb,  und  den  Ammendorf  und  Tangen 

SU  entscheiden. 

Wir  Sigmund  von  gotes  gnaden  Romischer  kunig,  zu  allen  zeiten 
merer  des  richB  und  zu  Uangera,  zu  Bebeim  Dalma  (  cienCroacieu  etc. 
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kunip:,  erabieten  den  ratnieisteni  und  rate  der  stat  zu  Ertnrt .  unsem 
und  des  riehs  lieben  getruen,  unser  gnad  und  alles  gut.  lieben  getruen, 
wann  aber  zu  uns  gesant  haben  die  burgermeistere  innigsmeister  bur- 
meiiter  mid  die  gtnie  gemeyne  sa  Halborstet,  nnsere  und  dei  richi 
lieben  getmeu,  mit  ewenn  brieve,  den  ir  an  uns  geschriben  habt,  und 
als  ir  in  dem  r&rende  seyt,  wie  das  ir  habet  die  obgenanten  partye 
bvnnen  rechter  zeit  und  nach  innehaldunp;  unser  commissien  geBchei- 
den  und  urteil  doniber  gesprochen  uud  geen  lassen ,  nachdem  ir  des 
vou  gelarten  und  ertarcu  meistern  des  rechten  uuderwiset  seyt  und 
oooli  beesers  rechts  nicht  wisset,  and  hoffet  ond  meynet,  das  ir  dor>  nne 
recht  gefiurn  nnd  aolieher  eomminion  genug  getan  hab«k:  ist  nn 
yemands  dorumb  ejnicher  lenternnge  clamnge  oder  anders  ichts  not^ 
meynet  ir,  das  man  des  nyrgent  möglicher  suche  und  ußtrage  dann 
vor  uns  et«'.,  also  haben  die  obgenanten  burgermeistere  innigsmeistere 
und  buriueisteru  und  die  ganze  gemeine  zu  Halb,  aber  zu  uns  gesant 
nnd  vor  uns  gesucht  uud  weiten  dieselben  sache  nach  ewerm  sprüch 
Tor  HUB  also  n8tnigen  ete.  wan  wir  nn  mit  anaer  reyse  gen  Rome 
alaofil  n  schafifen  haben,  dabin  wir  mit  unser  selbs  persone  zn  neben 
meynen  mit  der  hilfe  gotes,  das  wir  nicht  m6gen  müße  und  zeit  haben 
die  Sache  fürbaß  ußzurichten :  dorumb  anf^csehen  soliche  redlikeit  biderb- 
keit  und  wisheit,  die  wir  an  euch  erkant  und  befunden  haben,  mit 
wolbedachten  mute,  gutem  rate  und  rechter  wiiien,  haben  wir  euch 
gegeben  und  geben  euch  vollen  gewalt  in  craft  dü  briefs,  die  egenan- 
ten  beide  teO  noch  ftir  eneh  nf  einen  genanten  tag  zn  beeebeiden  nnd 
ir  aller  briel  und  gbnilibaftige  Inuitschaft  rede  dage  und  antwort 
und  gezeugnüs  zu  besenden,  zu  verbotten  und  zu  verhören,  nichts 
dahinden  gelassen ,  und  ein  gotlich  recht  nach  gelegenheit  aller  sache 
zwischen  in  zu  leutern  deren  und  ußzusprechen  6n  alle  underschcid 
oischob  und  verlengrung,  uud  so  entlich,  das  wir  furbas  damit  nicht 
betarnimstt  weideii,  als  wir  eneh  des  wol  getmen. 

geben  an  Poaenn  nadi  Crists  gebart  Tieneiienbandert  jar  and 
domaeh  in  dem  acht  nnd  zwenzigsten  jare,  an  sant  Dorotheen  tag, 
unser  riebe  des  Hungrischen  etc.  in  dem  xlj,  des  Romisohen  indem 
xriy.  und  des  Boheimsohen  in  dem  achten  Jaren. 

ad  mandatom  domini  regia  Caspar  öligl^ 

• 

ITalh.  BML  J0L  —  Da$  Bugd  ist  von  der  Sückuite  abgespmngen.  —  Dieser 
Auftrag  igt  audi  im  TVatummA  des  Domkdkmt  Gerhard  Komken  wm  30.  Äprü 
1438  erhalten,  ausgestellt  auf  Bitten  des  BUrgermasters  Oußrd  Quenstedt  I  und  de» 
Bydeherm  Bertram  Danstedt  durch  den  Notar  Egqeling  Brunsrode  (♦  Halb.  EE.  19). 
Als  der  Halb.  Abgesandte  m  Erfurt  das  kön.  ädtr^ben  überreidUe  und  um  Er- 
klwrung  bat  (14)18  Mai  10),  lehnte  der  Rath  die  Qmmmion  ab,  denn  die  Ammen- 
dorf wid  Tanten  seien  ihre  Mitbürger  nicht  imd  ständen  nicht  unter  ihrer  Gewalt, 
auch  wären  ste  nicht  einmal  alle  in  Erfurt,  sondern  Ufdren  «um  Theü  an  den  kän. 
Hof  gesogen:  wenn  sie  wieder  gekommen  und  aUe  bei  timmder  todfien,  %ooüUn 
wk  iSmn,  was  Hium  if^mhrte  (*  ^ot.-Doc  HoA.  ES,  »:  Üe  VeOmatM  vm  BOb. 
tff  «N»  «.  Mod,  *Maib.  EE.  46*>* 

flMnhhliln      Pr.  iMtaa.  Vn.  t.  9 
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1428.  Febr.  27  und  28.  822. 

Das  Klost&r  Euysburg  md  der         Ugm  dm  StreU  Hier  em 
Bam  am  MarHm-Kirdikof  hä. 

Anno  Domini  iD.ccce.zzviij,  des  Tridages  in  der  TBsten  neiflit  na 
dem  sondage,  als  de  hilge  kerke  singet  InToeavit  ete.,  wiid  gededingel 

twisclien  dem  erweidigen  hcrn  bern  Hinrik  abbet  des  closters  to  Huse- 
borch  imde  uns  dem  nule  to  II:ill)t'rst:ul  von  wegen  der  Zerchstidden 
buse  belegen  by  sinte  Mertens  kerkbove  in  unser  stad  Halb,  twischen 
Tiien  von  S<»lden  und  der  Sander  Kerstenscben,  in  des  domprovestes 
hove  by  unser  Icvcu  Vrowen,  in  jegenwerdicheit  der  erwerdigen  unde 
erWen*  beren  em  Frederike  Haken  domprovest,  em  Fredeiä  Knnth 
deken,  bern  Otten  Gropen  scholemestere  unde  bern  Diderik  Dompnitz, 
alle  domheren  to  Halb.,  bern  [Diderik]  Marenholt  deken  to  user  leven 
Vrowen,  hem  Borcbardus  Maren  holt  unde  hem  Stacius  [Sparenberg], 
vicarii  to  user  leven  Vrowen,  unde  bern  Jaeob  Snnnenberg,  viearius 
to  dem  donie,  hem  Vaike  und  dem  prior  von  Huseborg  op  de  eypeni 
nnde  Bertram  Tanstedci  Rolef  Strobek,  Herbord  Hanwerdes,  Hans 
Adeslere,  radberen  to  ^Ib.,  Hennen  Qnenstide  mestere  nndeAlbrecbt  . 
Heysen  burmeslere  op  de  andern  syd,  unmie  solke  anelage  unde 
tosprakOy  de  de  opgenante  abbetvon  slner  undesines  eloster  Huseborch 
wegen  meynde  von  brcven  unde  buteu  breves  to  hehben  an  der  genanten 
Zereh.stiden  huse.  dar  wart  vorwilkoret  willichliken  von  alle  den 
upgeuautcu  dediugesbern  unde  mannen  iusampt  unde  juwelkem  by- 
sunder,  wes  nnse  gnedige  here  bere  Joban  bisehop  to  Halb,  dem 
erwerdigen  bern  abbede  nnde  sinem  clostere  todelede,  daran  soholden 
se  vnl  gnoge  bebben  unde  dat  de  rad  to  Halb,  cder  de  oren  gensliken 
so  vorvolgen.  do  wart  des  sunabendes  neist  volgende  deme  ergenanten 
vriedage  von  dem  erwerdigen  hem  bern  Johan  bisehop  to  Halb,  op 
dem  slote  toGruningin  jegenwerdigeit  itliker  der  opgenanten  dedinge- 
heren  unde  mannen,  de  dar  vulmechtich  von  beyden  deleu  by  geschicket 
weren,  npgesecht,  dat  de  lad  to  Halb,  edder  we  sek  der  opgenanten 
Zercbstidden  huses  bmkende  were,  alle  jar  op  sinte  Mertens  daeh 
schal  reken  und  geven  deme  opgenanten  clostere  to  Huseborch  iij  Schil- 
ling pennig  Halb,  were  to  tinse.  darniede  seal  alle  anelage  fnnde] 
tosprake  von  dem  obgenanten  abbede,  sinem  elo.stere  und  oren  uakome- 
lingen  to  ewigen  tideu  bigeiecht  sin.  unde  dat  wart  gevulbordet  von 
bergen  partien  insampt  imde  bysimder,  ton  neynem  dele  weddenedet 

üaO.  DD,  4X.  GleichMeitige  AurfMeichnung. 

im.  Apr.  22.  82S. 

♦  Der  Bafh  veradisrdht  wk.  26  SchiUing  jährlichen  Zins  (ingeldes) 
dan  Burger  Hans  KatmeHgiesaer  (Kanneugeter)  und  seiner  JFWw 
WäBmrg  für  12  Mark:  dieser  Zins  scIB  um  ihrer  Seelen  SdigkeU  unUm 
den  armen  Leuten  auf  dem  SieAenkofe  gegeben  werden,  halb  Ostern, 
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M  au/*  jSL  MlHff  2lif  .  Lttßr  (tuune  dar  gyft  onde  woldat  wylleii) 
toOm  diese  ihr  GediMme  legekn  aOe  Jahr  des  domUags  nach  JUer- 
heXgeti  mii  VIgiUe»  und  des  folgenden  Maniag$  mU  Sedmessen. 

de»  doBDesdages  na  dflrdominekan,  «lie  men  dnget  in  dar  hylgen 
korken  Myeerieoi&B  Domini  na  pniehen. 

Magd,  au  r,  BOb.  P.         Jü»  iSlMyal. 


X&nig  Sigmund  an  den  Sa^  gu  Erßtrt:  nauMm  sie  im  seinem 
Attfbrage  das  ürteU  in  dem  Streite  der  Ammendorf  und  Tangen  mit 
dem  SaAe  mt  Haiberstadt  gesprochen  und  die  weitere  Entscheidung 
.Qinme  lutternng  willen  eyns  artikels  gewieel  habt  an  stete,  da  das 
billich  nfigetragen  worde*  binnen  6  Monaten,  sei  eine  Botsdho^  von 
TTalbersfadt  m  Him  gekommen  und  habe  gebeten,  audi  diese  Mweite 
MitscJieiiluug  an  Erfurt  zu  weisen,  wie  er  auch  geÜmn  habe,  ohne  eu 
wissen ,  ( 1(1  SS  die  Frist  schoti  Innrff  ahgehmfni  sei.  Deshalh  nimmt  er 
den  Anftrntj  zurück  und  be/iehU,  Halb,  aufzufordern,  hinnm  0  Wochen 
ihn  Vf-rfr/rlioun  iJirc  Crüfrr  iciederzugeben  und  die  Pön  wn  Mark 
Goldes  in  Erfurt  zu  eohleti,  bei  iStrafe  von  400  Mark  Goldes  und 
Androhung  der  Add. 

am  nehesteo  dinstage  vor  sente  Johannis  baptisten  tag,  unser  riebe 
deä  üangrischen  etc.  in  dem  xlij,  des  HomiBüiieu  in  dem  xviij.  und 
des  BekeaMeken  in  dem  aekten  Jne. 

HaOf.  BK  Oopie,  die  der  JM  su  Erfurt  mit  der  AufjMknmg  mm 
Odiorsam  HS8,  Aug.  11  (am  mittcwcK^IiAni  lUtdi  Beut  I.aiironcü  tage)  dem  Rath 
«tertehiekt,  Badb.ME.  i6\—  Offenbar  war  die  Erfurter  Ablehnung  vom  10.  Mai 
WKh  mdn  «I  Umgarn  MbiHit.*  dieee  BiOaeheUmt^  toar  jedenfcm  dmth  dat 

Bcireihm  der  Kläger  erreicht.  Als  nun  Erfurt  die  Exemium  ff€</en  Ihdh.  im 
liumm  de»  JCämgt  am  3.  OlOober  auey^ach  (am  XL  Dm,  wurde  dae  JüxectUorntm 


dem  Bitdiefmn  HOdmktim  und  emdemWirttm  AanondQ,  heeOte  sieh  der  BaOt, 
amß  Neue  bei  dem  ESidge  toretdUg  e»  lomden  (e.  K,8ST}. 


*  Onrf  Bmnriek  von  WsnUgerods  sehmht  dem  BarfiisseHäoster 
moei  von  Curd  mm  Dole  mnd  oeieum  Vättem  resignirte  JUigfieeke  (dat 
angelt  an  Herbordes  holte  vame  Hagen»  gebeten  dat  wnlfialudt 
beneden  dem  diira  to  Wolberode  unde  boTen  dem  d}  ke  wente  an  den 
wnlfestich,  den  wnlfestich  hen  wente  np  dat  veld  to  Benzingerode; 
ok  bisundern  dat  holtbleck,  dat  up  andersid  is  dem  wulfisholte  des 
vorbenoinden  Herbordes  vame  Ilagen,  dat  angeit  up  dem  wulfistige, 
dat  lutteke  Wydendal  al  up  wente  up  den  landwech,  den  landwech 
hen  wente  up  den  rodenwech,  mydden  van  dem  rodenwege  hen  dat 
lutteke  Dilieudal  al  uedder  wente  wedder  ap  den  wulfesatich  uudc 


1488.  Juni  %  Kewln. 


884. 


14S8.  Juni  24. 


8». 
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den  anstberch),  toofwr  das  Kloster  jährUck  eme  Mem  fBr  Um  imd 
in  flonte  Joliaiiiiis  dage  ba|»ti8te. 

Magd.  «.  r.  Halb.  G.  4.  —  Si^gd  ab.  —  Aitch  in  notarieller  Copie  8.  XV  im 
gräfl.  H.-Archiv  zu  Wermgerode  Ii.  10,  6.  —  Am  29.  Juni  (S.  Peter  und  S.  BmU) 
verzichtet  Curd  vom  Dale  auf  obiges  HdUfieck,  im  Beisein  des  Grafen  Heinridi  von 
Gleichen,  des  gräflichen  Hdzfin-Mers  Henning  Kmenacken  und  des  Wemigeröder 
Bürger'i  Herbord  vom  Hagen,  des  Dale' sehen  Holzförsters.  Cojne  S.  XV  im  gräfl. 
H.-Archiv  zu  Wernigerode  B.  10,  6.  —  1429.  Aug.  20  (amo  mandage  ipso  die 
decoUationis  s.  J<rfi.  Mpt)  bestätigt  Graf  Bodo  von  Stolberg,  Herr  zu  Wernigerode, 
ollige  Schenkung  seines  (am  3.  Juni  1429)  verstorbenen  Vetters.  Magd.  s.  r.  Halb. 
G.  5  mit  Helmsiegel,  im  Schilde  der  Hirsch,  Oopie  aucA  m  gräfL  H-Ardm  m 

1428.  Juni  29.  826. 

*  Ikis  Domcapitd  und  die  Slädte  HalbcrsUuLt ,  Quedlinburg  und 
Ascherslebm  verbünden  sich,  hei  dem  Bischof  Johann  die  Entlassung 
des  Canmicus  (U.  L.  Fr.)  Heise  Funke  aus  seinem  Bathe  durek' 
ßusetsen. 

an  sente  Peter  und  Pawels  dage  der  hilgen  apostolen. 

Im  Quedlinburger  Archiv,  hiernach  gedr.  QuedL  Ü.-B.  1,  310.  {Z.  24  ist  woi 
m  hmn  ener  statt  OTor).   Ein  2.  Original  mit  4  adtönen  diudn  Afagd.  «.  r.  Stift 

mob.  V,7. 

1428.  Okt.  18.  Halb.  827. 

*  Der  BeUh  OffpeUirt  in  der  Ammendorf  -  Tangensdien  Sache  an 
den  König  und  setgt  die  Vorgänge  vom  J,  1426  an  ousßMiA 
auseinander. 

In  derae  namen  g;ode.s  amen,  na  Cristi  {gebort  veerteynhnndert 
iar  (lama  in  deme  achte  unde  twintigestcn  jare,  in  der  sesten  indictien, 
des  achteynden  dages  des  manden,  den  men  October  nennet,  to  der 
tercien  tid  dages  eder  na  darby,  in  der  radstoben  des  radhuses  der 
stad  Hallbentiid  Halb,  bisehopdomes,  des  elften  Jares  dei  paTestdomea 
des  allerhilgesten  yadeia  nnde  heren  hem  Martins  yaa  gotliker  yor- 

sichticbeit  des  Teilen  pavestes  nnde  der  herschinge  hem  Sigi- 

mundes  van  der  gave  godes  Römischen  koning  ,  in  myner  hir- 

nagcscreveu  opeii baiers  .schrivers  unde  der  getuueii  jegeuwordicheit 
'  sint  personlik  gewest  unde  nach  lüde  eyner  gemeyuen  clockeUi  de  men 
nennet  de  radhoa  docke,  de  enamen  ande  wiaen  Inda  Ooid  Qaenatada 
de  eldere  boigenneator,  Bertram  Taastidde  nnde  Rdef  Strobek  ride- 
heren,  Herbord  Hawardea,  flans  Ädesleve,  Henning  FaUe[I],  Tile 
Ottcn,  Hans  Wulfhagen,  Hernien  OIrikes,  Henning  Grovemuller,  Her- 
men lirokcnstede,  Merten  Loide,  radmanne,  Hermen  Quenstede, 
Aibricht  Ueisen,  inningisme8ter  unde  bunnester,  der  genanten  stad 
Halb,  borger,  des  yorgescbreven  Halb,  bischopdomes ,  darsulves  de 
Torgenaaten  boigennaater  ladmanne  inningiameater  nnde  bniniaatar 
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van  orer  ande  der  ganzen  gemeynbeit  wegen  der  ited  Halb,  gemeynlik 
nnde  isHken  besnndern  in  alle  der  besten  wise,  so  se  dat  best  yan 
rcobte  don  scholden  unde  mochten ,  satten  koren  ordinerden  nnde 
eviulreehtliken  schiektcn  in  ore  mide  orer  stad  Halb,  gemeyue  rechte 
vuriuunder  vorwesCr  procuratores  unde  gemeyueu  bodeu  unde  werverorer 
mde  orar  ttad  gemeyne  gesdiefte,  so  dat  de  mdeilleMI  dflf 
gCBejoHoheit  nieht  enseliade  Dodi  ok  lienredder,  nwielik  dcoi  erfikea 
BUm  Biagistmin  Egelingiim  BrOBanxle  Tan  BnniBwik,  orcn  stadschriver, 
iegenvvordich  unde  sek  sodaner  vonnunderschoj»  to  underwinden  unde 
geven  unde  verlegen  genieynlikcn  unde  besundern  dussenie  vorgenanten 
Vormunden  ganze  maebt  unde  vulle  cralt  van  orer  unde  der  ganzen 
atad  Halb,  gemeyne  wegen  in  allen  sakeu,  de  twiscben  one  unde 
GereideD  tsd  Amaiaidorpe  deme  eldereD  nnde  Hinrik  Haiüe  nnde 
Geverde  Ammmdorpc,  tynen  soneo,  inde  Lndeken  nnde  Haiüe  Tangeii 
gebroderen,  de  van  des  ntsprokes  wegen  der  van  Erforde  uperstanden 
nnde  ent*<prungen  sint  etc.  des  heft  sek  de  vulmechtige  ore  procurator 
noiester  Egelingus  vorgenaiit  van   iehteswelken  pinliken  »waren  vol- 

gebreven  des  beru  äiginiundes  des  Komiseben  koninges  in  der 

Torgeschreren  siede  node  tyd  sek  beropen  an  den  ergenanten  nnsen 
alürgiiedigesten  heren  den  RomiseheB  konin^  biddende  uide  protesteirt, 
dat  se  ny  sint  wcddersponich  unde  weddcrsctich  gewoitlen  deme 
ntsproke  der  van  P>i'orde ,  unde  de  bedebref,  den  he  in  der  hant  heUt» 
VOrvolget  sek  van  worden  to  worden  unde  ludet  alsus: 

Vor  gik  allerdorchluchtiT^esten  allergnedigesten  leven  heren  hem 

S^;emuude  Römischen  koniuge,  to  allen  tiden  merer  des  rik«  

ek  meister  Egelingns  Brnnsrode  nnde  Jehaa  Orden,  proenmtwes  nnde 
Torweser  to  daflsenie  gesehefte  der  ensmen  boigennester  radmanne  • 
inningisiiMSler  burinester  nnde  der  gaaseii  gemeyne  der  Stadl  Halber- 
stad,  in  macht  unde  nanien  der  sulven  vor!e*3r«^en  unde  spreken  dat  in 

soliken  saken,  de  sek  twisehen  den  itzund  {genanten  borj^erniester  

nnde  gemeyne  to  Halb,  an  eyneui,  II  inrik  Hanse  unde  Geverde  van  Animen- 
dorpe  imde  Geverde  creme  vader  unde  ok  Ludeken  nnde  Hanse  Tangen 
gebrodere  an  deme  aadeven  tejrle  erbeyen  hed,  de  sahnen  Ammendorpe 
nnde  Tangen  BoUke  breve ,  alse  juwe  koninglike  gnade  den  radmester 
nnde  radmannen  der  stad  Ertbrde  am  lösten  togeschreven  ^  und  de 
comissien,  de  juwe  <rnade  den  sulven  van  Erf'orde  in  der  sulven  sake 
gedan  hadde,  wedderropen  unde  vornichtiget  unde  ok  den  «renanten 
radismester  unde  rade  to  Ertbrde  van  uuwes  bevolen  unde  gebodeu 

hed,  dat  se  to  stand  de  genanten  borgeimester  nnde  gemejnheit 

toHalb.  Tormanen  nnde  erfordern,  dat  se  van  stunde  sofiiken  Tordreren 
laden  or  gadweddergeven  nnde  to  oren  erven  komen  laten  nnde  darna 
In  ses  weken  na  date  eres  briefes  nnvortoj^elik  solikeme  orenie  orteile 
nnde  ntsproke,  alse  se  gedan  hehf)en,  ^'•cntdeh  don  unde  juweu  gnaden 
nnde  ok  den  klegcrn  utriehtini^e  don  unde  alle  pene,  der  se  vorfallen 
sin,  vulkomeliken  betaleu  unde  bynnen  ses  wekeft  qd  creme  radhttse 
Erfbrde  nedderleggen  sebnllen  by  veerbondert  maik  lodigee  goMes 
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etc.,  alse  dat  alles  juwer  gnaden  koninf^likc  breve  ^cnsliken  utwiset, 
mit  vordnichter  warheit  erworven  iiiide  juwe  koninglike  gnade  umnie- 
gan  hebben,  de  äulven  breve  on  doch  van  juwen  gnaden  nicht  gewor- 
den weren,  hedden  se  de  ganien  IntteranwailMit  uiie  der  flake  legeo- 
heit  jvwen  konigliken  gnaden  geniget  geopenbart  mde  geatgedmcht^ 
des  86  nicht  gedan  cnliebben,  nnde  MhoUen  de  sulven  breve  nnde  wal 
on  nnttee  eder  hulpe  darvan  entstan  mochte,  dorrli  recht  cnhcren. 
nnde  dat  dit  also  sy,  so  nemo  ik  vor  solike  handelin^e  unde  triiiitlike 
dedinpre,  alse  der  erwerdige  in  god  vader  her  .lohan  bischop  unde  dat 
capitel  to  iLlalb.,  Geverd  van  Hoym,  Cord  van  der  Assenborch  knapen. 
And  Joidena,  Henning  Suite,  der  rtad  Maedeboreh,  Staeios  VeieluHnrcr 
Ttte  van  deme  Broke,  der  stad  Bninawik,  Hans  Knobbe,  der  am 
Qaedelingborch ,  nnde  Tileman  Grove,  der  stad  Aschersleve  borger- 
mester  unde  rademanne,  in  macht  nnde  namen  der  stede  alse  ore  vul- 

mechtigen  sendeboden,  tNvischen  den  horgerniester  unde  gemeynheit 

to  Halb,  an  eynem  unde  den  vorgeuauten  Uiurike  Hanse  nnde  Geverde 
van  Ammendorpe  nnde  Geverde  creme  vader  unde  ok  Lodeken  nnde 
Hann  Tangen  gebrodeie  an  deme  anderen  deyle  gededinget  mde 
genaket  is,  dat  de  genanten  Ammendorpc  unde  Tangen  to  Halb,  ejne 
genante  tyd,  bynamen  eyn  ganz  eder  eyn  lialf  vcrndel  jars,  by  or  erve 
nnde  gud  darby  to  wonende  unde  geraweliken  to  bruken  konien  mochten, 
bynnen  des  scholden  sey  dat  sulve  ore  erve  nnde  gnd  utem  na  he 
quemicheit  uude  deune  na  soliker  vorlopeucr  tid  de  stad  iialb.  rumeu 
to  ewigen  ttdoi,  ee  ende  ore  erren,  nnde  dar  nldit  mar  wonen,  doreh 
redeUlnr  sake  willen,  de  dar  ok  benant  ivart  by  den  anlven  hande> 
Hngen  unde  dedingen  sint  de  genanten  Ammendorpe  unde  Tangen 
jegenwordich  gewest  unde  hebben  de  willichlieh  gevulbort  unde  hebben 
solike  vorbenante  tyd  unde  darover  bynnen  Halb,  or  erve  unde  or  gud 
to  ntemde  roweliken  gewonet,  alse  dat  der  genanten  haudelinge  unde 
dedSnge  an  den  borgeren  to  Halb.,  de  solke  Idedinge  ok  gevnlbordet 
bebben,  ne^  brok  geworden  ia,  alae  dat  de  bief,  den  de  opgenaatw 
dedingeslnde  mit  dea  genanten  bem  Johan  biaehop  to  Halb.,  synes 
capitels  unde  der  eigenanten  stede  sigilien  vorscfrelt  juwen  koni£:liken 
gnaden  vormals  togesehreven  hebben,  gensliken  utwiset,  de  getanen 
is  na  Cristi  j^ehort  veerteynhundert  jar  in  deme  ses  unde  twintigesten 
jarc,  au  tiuutc  Margareten  dage*^, —  unde  also  hebben  sek  de  genanten 
Annnendorpe  nnde  Tangen  Torwilkord  de  atad  Halb,  to  nwende  nde 
dat  williddleh  orefgeren  nnde  ain  van  den  Tan  Halb,  abo  nioht  tot- 
dreven,  alae  se  jawen  gnaden  vorgebradit  bebben  nnde  de  borger- 
mester  —  —  unde  gemeynheit  to  Halb,  vor  juwe  koniglike  hofgerichte 
heischen  lateu,  de  sulven  sake  juwe  koniglike  gnade  den  ersamen 
radismester  unde  rade  to  Erforde  bevolen  unde  beide  partie  an  see 
gewiset  heft,  se  mit  der  mynne  eder  mit  rechte  to  entscheiden,  aise 
das  jnwe  konig^e  eomiaaie  deriiken  ntwiaet,  de  gegeven  ia  na  Oriati 
gebort  veerteynhnndiert  jar  in  dem  ses  und  twintigeeten  jare,  ame 
aoonnrade  na  Fraaciaci^  —  alao  bebben  de  cadlngMtar  nnde  nd  to 


L^yiu^cd  by  Google 


Nr.  8S7  a.  1498. 


185 


Erforde  de  s.akc  to  sik  genomen  iiiKio  darover  recht  iitgesprokcii, 
Dcmeliken  in  eviioin  artikel,  alsc  dat  beide  tevl  holden  schullen  solike 
richtuDge  sone  iiude  evodrechtichcit,  alse  twischeu  oue  in  vorgctjdeu 
▼nnden  mide  utgeBproken  imde  yan  beiden  ^den  bekennidi  sm  nach 
inlioldiiige  des  brefes  der  richtaDge,  de  to  Helmestede  gegereii  i»  na 
Cristi  gebort  yeertejnhiindert  jar  in  deme  vif  uode  twintigesten  {are, 
(lefi  sondagcs  na  assnmptionis  b.  Marie  4.  —  den  sulven  bref  de  vor- 
genanten Anunendorpe  unde  de  Tangen  in  oren  schulden  gerort  hebben. 
so  hed  de  rad  to  Halb,  andere  brefe,  de  hirvor  berort  unde  gegeven 
sin  na  demc  vorbcnanten  brefe,  alse  na  Cristi  gebort  veerteynhundert 
jar  in  deme  see  nnde  twintigesten  Jare,  alse  eyne  nye  beriehtinge  nnde 
dedinge  gemaket  worden  twischen  den  opgenanten  partien,  danran  ok 
kirvor  geseeht  is.  den  sulven  Icsten  bref  de  rad  to  Halb,  ok  in  syner 
aotworde  roret  nnde  sek  damiede  tigen  de  vorgenanten  Ammendorpe 
nnde  Tangen  schüttet,  darop  hebben  de  radisniester  nnde  rad  to 
£rforde  soiich  recht  gesprokeu^:  ^ mögen  de  vorgenauten  borgermester 

 nnde  gemeynheit  to  Halb,  solike  breve  richtuDge  dedinge  unde 

oyetgeyen  tobringen  mit  glonbbaftiger  Icnntsduift  der,  de  das  gede- 
dinget'  hebben  nnde  darby  gewest  synt,  wat  des  de  opgenante  rad  to 
Halb^  geneyten  mochten ,  darmede  wisen  se  de  radesmester  nnde  rad 
to  Erforde  an  de,  de  dat  to  erkennen  hebben  unde  bcydcn  partien  glich 
gewegen  syntete.'  unde  dat  nttodragen  hebben  de  van  Ertorde  gegeven 
unde  beuaut  eyn  halt  jar  na  dem  utsproke  etc.  unde  wuwol  de  sulve 
ntapnA:  nnde  senteneie  nngewis  nnde  yorborgen  is,  nem^ra  In  deme 
genanten  artikel,  de  also  ludet:  , mögen  de  vorgenanten  boigennester 
nnde  rad  to  Halb,  solike  breve  dedinge  richtinge  unde  overgeyen  to- 
bringen  mit  glofhaftiger  kuntschop  der,  de  dat  gedediiiget  hebben  nnde 
darby  gewest  synt,  wat  des  de  obgenantc  rad  to  Halb,  geneyten  moehten, 
darmede  wisen  se  de  radisniester  unde  rad  to  Erforde  an  de,  de  dat 
to  erkennen  hebben  unde  beyden  partien  glich  gewegen  sin  etc.  \  ydoch 
«o  Wolde  de  rad  to  Halb,  sek  darwed&r  nldit  setten  snnder  deme 
sölyen  ntsproke  genoeh  don,  nemelken  in  dem  yorgesereyen  artikel, 
de  also  ludet:  ^mogen  de  vorgenanten  borgermester  nnde  radmannc  to 
Halb,  solike  breve  etc.'  unde  danimme  so  dede  de  vorsichtige  man 
Hans  Wise  borgermester  to  Halb,  van  syner,  des  ganzen  rades  unde 
orer  eygen  person  unde  der  ganzen  meynbeit  wegen  darsulves  syneu 
vlit  na  Cristi  gebort  yeerteynbnndert  Jar  in  deme  sey^  nnde  twin- 
tigesten jaie,  an  dem  dre  nnde  twintigesten  dage  des  manten  Jnnii, 
dat  was  de  diedde  mande  na  deme  utsproke,  in  deme  hoye  des  ergenanten 
erwcrdigen  hercn  Johan  bisehoji  to  Halb,  in  jegenwordicheit  twier 
openbarer  sehriver  iindc  erbar  getugcn unde  leyt  do  lesen  de  scn- 
tencien  unde  utsproke,  de  de  rad  to  Erfordc  twischen  deme  rade  to 
Halb,  unde  den  geuantcu  Ammendurpeu  unde  den  Tangen  utgesproken 
nnde  gedan  hebben,  nnde  mit  den  snlyen  utsproken  äer  yorsc^elden 
sdMidesbreyen  bat  der  obgenante  Hans  Wise  oorgermester  yan  syner 
nn^o  ^er  radkompane  wegen  to  Halb,  den  ergenanten  erwerdigen 
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heren  Joban  bischop  darsulves,  so  he  best  konde,  in  demo  rechten  to 
entschtjidene ,  sint  dem  mal  he  heider  partien  ordiuariiis  unde  richter 
were ,  geistlik  uude  wertlik ,  unde  were  ok  darumme  beiden  partien 
gewegen ,  wenne  de  solye  borgermesfter  tu  eyner  unde  flauer  ndes- 
knmpane  unde  der  gansen  meynheit  to  Halb,  dar  were  mit  waren 
▼enegelden  breven  unde  ok  mit  waifaafliger  knntachop  der,  dey  dat 
ajse  gededinget  heddeii  nnde  darby  gewest  wcren,  also  bynamen  mit 
dcme  orsainen  ern  Frederike  Ilaken  doinproveste  to  Halb.,  Corde  van 
der  Asseborcb,  knape[ni,  den  vorsichtigen  Arnde  Jordens  to  Magdeboreh, 
Stacio  Velehauwer  to  Brunswik,  llaiib  Knobbe  to  Quedelingborch  unde 
TUemamie  Groye  to  AMberdeyen  boi|sermeBter  nnde  ndmanney  de  dar 
Jegenwotdieh  waren,  dem  yorberorden  artikel  genoich  to  donde.  alse 
yn^iede  de  efgenante  hcre  Joban  Usebop  to  Halb.  Hinrik  nnde  flana 
Ammendorpe  unde  Hans  Tangen  van  orer  nnde  der  vorgenanten  orer 
medekumpane  wegen,  eft  se  dat  also  van  ome  nemen  woklen,  wente  he 
beiden  partien  gUk  gewegen  unde  ok  ordiuariua  were.   dat  woiden  de 
genanten  Ammendorpe  unde  Tangen  nicht  don  unde  slogen  daz  nfi. 
dama  Tragede  de  anlre  bere  Joban  biechop,  wat  sake  dat  were, 
darumme  se  in  one  alse  in  eynen  richter  nicht  woiden  vulborden, 
unde  eft  se  redelike  sake  licdden  dar  intoreden,  dat  se  dat  deden  np 
den  donnersdag  na  der  hilgen  apostelen  dage  Petri  et  Pauli,  darto 
Wolde  he  se  veilich  geleiden,  eft  se  des  bedorlten,  vcer  dage  vor  unde 
yeer  dage  na:  were  aver  dat  se  one  in  vordechtnisse  heddeu,  dat  deuue 
de  genanten  Ammendorpe  nnde  Tangen  bynnen  der  genanten  tid  egmen 
anderen  forsten  beren  eder  eynen  erbam  rad  eyner  etad,  de  bäden 
partien  glik  gewegen  nnde  gelegen  were,  ntkoren  nnde  nenten,  Tor 
den  de  rad  to  Halb,  deme  velgenanten  artikel  genoich  dede.  dat  slogen 
de  genanten  Ammendorpe  uude  Tangen  alles  ut.    darna  vragede  de 
genante  here  Johan  bischop  de  vorgenanten  dedingeslude,  alse  he  des 
yan  Hans  Wisea  vormanet  wart,  eft  se  des  bekennich  weren,  dat  it 
alflo  gededinget  were,  ah»  bfar  yorbeiort  ie,  nnde  eft  ae  ok  mer  darto 
don  woiden,  eft  sek  dat  in  rechte  geborde.  darto  antwerden  se  alle 
eyndrechtliken  ja'  unde  wat  se  in  deme  breve,  den  ae  jnwen  koning- 
liken  gnaden  daran  togeschrcven  hedden,  des  woiden  se  alle  wege 
bekennicii  syn  unde  dat  mit  warhaftiger  kuntschop  vor  forsten  beren 
reden  der  stede,  dar  se  veilich  to  unde  ave  komen  mochten,  tobringen, 
alae  dat  alles  dat  Instrument,  dal  daioyer  gemaket  is,  gensliken  ntwiset*. 
—  dama  alse  de  yan  Halb,  also  oren  ylit  gedan  badden  nnde  des 
genanten  artikds  niebt  dodi  knnden  ntriebtinge  bebben,  do  santen  se 
twene  erc  procuratores  bynnen  rechter  tyd  an  jnwe  koninglike  gnade 
dorch  lutteringe  willen  des  obgescreven  artikeis  unde  umme  bewisunge 
willen  soliker  handelinge   unde  dedinge  unde  ok  der  wilkore  der 
genanten  Ammendorpe  unde  Tangen,  alse  hir  vorberort  is.  solike 
bitteringe  to  donde  wart  den  radismester  nnde  lade  to  Erforde  yan 
Jnwen  gnaden  beyolen  7,  de  sek  des  entsdinldigeden^  nnde  to  on  nicht 
namen.  dama  deden  de  genanten  borgermester  nnde  de  game 


L^yiu^cd  by  Google 


Kr.  827  ft.  1428. 


187 


meynbeit  to  Halb,  «ver  TorderaD  iÜX  deine  TOigeeerareii  vtopioke  unde 

artikelc  genoych  to  donde  nnde  bestalten  arer  ao  jnwe  koninglike 

gn«ide  de  sake  iittodragen.  dat  wart  aver  den  radisniester  unde  rade 
to  Erforde  van  juwon  ^^nadcn  bcvolcii,  de  dar  aver  nichtes  to  dcden^. 
unde  uu  mach  jmve  kuiiiiiglike  ^iiade  merken,  dat  de  genanten  bor{2:er- 

mester  unde  de  uieyuheit  to  üalb.  »olikem  utsproke  de»  rudcü 

to  Eribrde  sieht  vfn  nngebonam  noch  deme  to  Tolgene  Tomunellk 
geweet,  simder  alle  oren  ylit  na  orer  aller  möge  darto  gedan  bebben 
■nde  Is  an  one  niebt  brok  wofden,  wnwol  jawe  koningtike  gnade 
van  den  genanten  Ammendorpen  unde  Tangen  anders  underwiset  is 
unde  eyne  andere  comissien  van  Juwen  gnaden  mit  vordrnckter  warheit 
aver  au  den  rad  to  Erforde  erwoi  ven  bebben,  dar}'nne  solik  vlit  arbeit 
unde  vorlopinge  der  sake  nicht  gerord  noch  gedadit  is,  nnde  is  ok  van 
reebtee  wegen  maebteloa  nnde  nntnditieh,  wnwol  de  radismeater  mde 

rad  to  Erforde  van  der  sulyen  eonüttien  wegen  den  borgennester  

nnde  gemeynheit  to  Halb,  sware  pene  bebben  togesproken,  darmede 
se  ok  groHük  besweret  syn  nnde  vorohten,  dat  ae  noch  mer  mochten 
besweret  werden. 

wedder  de  solveu  comis^ien  uude  besweringe  bebbe  ek  meister 
Egelingna  Brunsrode  node  Joban  Orden,  Torgenante  Tnlmeebtiger  pro- 
earatoiea  der  opgeoanten  borgermester  nnde  der  ganzen  gemeyn- 
heit to  Halb,  nnde  Tan  erer  wegen,  to  juwen  koningliken  gnaden  eyne 
toviucht  mit  ganzer  tovorsicht  unde  otniodiger  bede,  de  we  juwen 
konin^^liken  gnaden  hir  schriftlik  reikeln)  undö  bidden  de  genanten 

bnrj::enue!ster  unde  de  ganze  meynbeit  to  Halb,  uude  oren  gehorsam 

arbeit  teringe  unde  vlit  gnedichlich  to  bedenken  unde  de  sulven  lesten 
eomieeien,  de  jnwe  gnade  deme  rade  to  Erfbrde  ame  leeten  gedan^^^, 
nnde  wat  dama  gevolget  is,  to  krenken,  to  vomiebten  nnde  to  weder- 

ropen.  nnde  we  setten  de  genanten  borgermester  nnde  de  ganze 

gemeyne  to  Halb,  gemeynlik  unde  eren  islik  besunder  unde  uns  alse  ore 
procuiatoren  van  orer  wegen  in  den  schotz  unde  beschenninge  juwer 
koningliken  gnaden  unde  des  hilgen  Römischen  riks  unde  betugeu 
openbarlik  hirby,  dat  we  dosse  vlitige  bede  willen  vorknndigen  open- 
baren  nnde  Tidforen,  wnr  nnde  wenne  des  not  ie,  mit  beboldener 
macht  dartoleggen  aftonemene  to  reebtrerdigen  to  latterne  to  wandefaie 
unde  ok  van  nyens  to  maken  nnde  to  donde,  wn  dat  in  deme  besten 
ersehen  wert. 

geschreveu  na  Cristi  gebort  veirteynbnndcrt  jar  dariia  in  deme 
achte  unde  twintigesten  jare,  an  deme  dage  s.  Luce  des  hilgcu  uwau- 
gelistwi.  birop  hSü  de  genante  proenrator  Tan  der  obgenanten  borger- 
mester  nnde  der  ganzen  gemeynheit  wegen  mek  hima  geeereven 

openbaren  schriver  geheischet  nnde  gelx  den  openbaie  sehrifte  nnde 

instrumenta  to  begripen,  to  maken  unde  to  schriven,  de  gesehen  syn 

des  jares  alse  oven  gesehreven  steit,  in  jegenwordieheit  der 

vorsichtigen  unde  erliken  bereu  hem  Hildebrandi  Dorren  undeHenningi 
Beistrop,  openbare  schrivers,  unde  Hanse  Guuterberges  des  jnngesten, 
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papen  unde  leyen  Magdeburgesches  [undej  Halb,  bischopdomes,  de  des 

£ tagen  synij  to  den  vorgescreven  diDgen  geropen  gebeden  unde  sunder- 
ßü  geewshet 

[8.  N.l  Unde  ek  Ludolpbos  Hejsebole  yan  Peyne,  eyn  clerik 
Hiidesemes  bisohopdomes,  Tan  keyaerliker  maicht  openbaie 

schriver  —  — . 

1)  N.  824.  2)  N.  aaa.  8)  I>a«  Schreiben  itt  tüdU  crhaUen,  «.  N.  a03Ä. 
4)  2r.79».  5)  N.a09.  6)  If.m.  7)  K.SIS.  8)  N.SISÄ.  9)  K.8»t  W)N.894, 

'  -  Am  3.  Xor.  irurdc  die  Vdlmacht  für  den  Stadtsrhreiltei-  luvji'linq  Brunsrode 
imd  den  MeUhadiener  Johtum  Orden  in  der  übliclwn  Form  aiimeetäU  (*  Malb, 
ER  M  «Mi  M0MI  4lbtt  m  Vmlumdlung  *  EE.  4), 

1488.  Nov.  11.  888. 

♦  Das  Burchardi- Kloster  gibt  an  Ludrle  Swart  und  Mine  .Fhü» 
0mm  Hof  vor  dem  Mturhardi^Thor  cmf  LAmmmL 

We  Gerld  provest,  EUzabet  ebdische,  AHieid  priorinne  unde  dft 
ganze  samninge  dcR  closters  !  t<>  sinte  Jacobe  vor  Halberstad  bekennen 
openbar  in  diisseni  breve  vor  alle  den,  de  on  seen  edder  hören  lesen, 
dat  we  cyndrechtliken  vorkoft  hebben  Swarten  Ludeken  unde  Margareten 
siner  husvrawen  den  hof  vor  dem  ßorchardes  dore  vor  ses  mark  Halb, 
were,  de  mis  toI  unde  el  betetet  ein  unde  in  miBee  etoatera  mid  unde 
vromen  gekomen  sin.  des  bebbe  we  den  ergenanten  twen  den  vor* 
gescreven  bof  vorkoft  in  sodnner  wiM»  dat  se  des  raweliken  bruken 
senilen  de  tyd  ores  Icvendes.  wan  se  vervallcn  sin  van  dodes  wegen, 
dar  güt  lange  vor  si,  so  schal  de  ergenante  hof  unsem  closter  wedder 
los  ledich  unde  vry  wesen.  dat  na  alle  dusse  vorgescreven  stucke  van 
nna  mide  vnn  nnaen  nakomelingen  atede  ande  nnTorbroken  geholden 
weiden,  dea  bebbe  we  eyndreehtHken  dem  ergenantra  Ladeken  nnde 
Margareten  dnaaen  bief  witHken  beseo^elt  mjd  nnaen  ingeaegelen  nnaea 
eloBtere,  unser  provestie,  unser  ebdie. 

na  godes  gebort  vecrteynhundert  jar  dama  in  dem  achte  onde 
twintigesten  jare,  in  sente  Martens  dage. 

Uaib.  P.  3.  —  Mit  den  Siegeln  dea  Ifobstes  und  der  Aebtissm.  das  des 
Ehmen  «H 

1428.  Dez.  27.  Etzelhurg.  839. 

König  Sigmund  retingt  die  C^mtnifisim  für  dm  Bafh  zu  Erfurt 
in  der  Ammendorf  -  Tangcschm  Sac/ir  und  ladet  zur  eigenen  EnU 
Scheidung  beide  Parteien  auf  den  thächstm  Sonntag  IxAdare  vor  sich 
nath  Bresaburg. 

*  Sn  Thmnun^  des  IkmMkiars  &mkmrü Sjmehsli$9.  Jim,  31, 
auf  Bükn  dee  Bürgern,  Bermann  der  Wedeum  und  der 

Rideherrcn  Henning  Br^fdewech  und  Bemr,  M  durek  dm^ 
Notar  Ludolf  Heifsebole  ausgesteUt. 

Wir  Segemund  von  gots  gnaden  Römisch  kunig  enbieten 

dem  latmaiater  nnde  radmanne  der  atat  an  Erfojt,  onBem  nnde  des 
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riehg  lieben  gctrnn,  anter  gnad  nnde  alles  gut  Hellen  getrnen,  wie 

wo!  wir  euch  vor  zyten  ernstlich  unde  vesticlich  in  iinsem  bevelnnssc 
linde  commissien  briefeui  gcschreiben  unde  geboten  haben,  daz  ir  de 
radmanne  unde  rat  der  etat  zu  Halb.,  ouch  unser  unde  den  richs 
lieben  getruen,  darza  halten  unde  bringen  soltet,  daz  si  unsem  unde 
des  riebt  Heben  getraen  Ammeodoif  Gebbard  Mnriehea  Btmmm 
Tangen  unde  iren  gesellen  nmb  ir  nupnieb,  die  d  n  in  unde  der 
etat  Halb,  meynen  zn  haben,  genng  tun  nnde  recht  widderfaren 
lassen  solten  nnde  si  wider  zu  irein  gud  komen  lassen,  als  daz  die 
selben  brief  clerliclicn  ußweysent.  nu  haben  ytz  die  selben  van  Halb, 
ir  erber  botschait  hie  bie  uns  gehabt  unde  sein  van  in  unde  auch 
effiehett  BBeera  «nde  des  liehs  finsleB  uiderweitft  werden»  wie  wir  in 
der  sneb  nidit  lein  reeht  nnderwieet»  nnde  Iwben  nns  dnrieh  got 
nnde  des  reobtens  willen  diemntidleb  gebeten,  daz  wir  beyde  teyl 
uf  evnen  benanten  tag  für  nns  vordem  nnde  die  snch  selber  ver- 
hören prenu'bten.  wan  wir  nu  van  dem  almechtigcn  got  dorzn 
gesetzt  sein,  daz  wir  ydem  manne  suUen  des  re<;liten8  behelfen 
nnde  daran  sein,  daz  nymants  au  seinem  rechten  verkürzt  unde 
Tersawmbt  werde,  dammb  mit  wolbednebteme  mnt,  gntem  rat  nnde 
rechter  wissen  haben  wir  solieh  bevelnns  nnde  oommissien  brief 
nfgeschoiben  unde  verlengen,  nfsoheiben  nnde  terlengen  die  ouch 
wissentlich  unde  in  craft  dißes  hriefes  unde  wollen  geba))t  ha])en,  daz 
ir  in  der  vorgenaiiteu  .sacb  wider  die  obgenante  stat  Hall),  nichts 
anhebt  noch  versucht  in  dhein  wise,  sunder  die  also  in  guten  lasset 
angesten,  so  laug  bis  beide  teyl  far  uns  komen  nnde  die  sach  selber 
Ysriioren,  nnde  gebieten  eneh  aneh  dainmb  emstUeh  nnde  TestieU^ 
mit  disem  brief,  daz  ir  zu  stunden  die  vorgenanten  beyde  te\le  für 
uns  heischet  unde  ladet,  die  wir  auch  mit  disem  brief  heischen  unde 
laden,  daz  si  auf  den  sontai::  I^tare  nechstkuntligen  zu  Prespurg  oder 
wo  wirdan  doselbs  unibscin  werden,  für  uns  unde  an  unsern  kuniglichen 
hof  komen  unde  yglich  teyle  seine-  recht  unde  kuntsohofti  wes  er 
genieasen  wil,  mit  im  bringe,  so  wollen  wir  dan  die  saoh  selb  Ter- 
bom  nnde  ydem  tail  widerfiucen  was  leeht  ist  nnde  nf  weliob  tag 
nnde  ir  daz  also  tut,  das  laast  nns  widemmb  wissen  in  ewrem 
efenen  versigeltem  brief. 

geben  zu  Eczelburg  an  niontag  nach  dem  heiligen  weychnachttag 
nnder  unser  kunigrichs  zu  Hungern  insigel,  wan  wir  unser  unde  des 
richs  insigel  die  zyt  nicht  by  uns  hatten,  uuser  richs  des  Huugerschen  eto. 
in  dem  zli|,  des  Bomiselien  in  dem  ZTüy.'  nnde  des  Behemisofaen  in 
den  newnten  jaren. 

Halb.  EE.  24.  —  Mit  dem  akgd  äe$  VomMinen,  —       Oopie  d4m$  aehn9>m» 

awh  im  Archir  der  Shtdt  Cröttinaen,  mit  der  Vnterschriß  ml  mnndafiim  doTiiini 
regis  Symon  de  Asparen.  —  1)  N.  824.  2)  Urk.  xvixi.  —  Auf  der  Hüekreise  sub- 
stituirt  am  7.  Jan.  1429  Ma<fisUr  Eggding  Brunaroaef  ob  Iroeurator  des  Rathtt, 
im  Beqemburger  Hofe  zu  Tf'iVjj  den  Prrshyfn-  Hndolf  Truper  ith  meinen  Vertreter, 
*  Had).  EE.  23.  —  Am  ö.  Fd/r.  1429  übergibt  Eggding  den  kw.  Brief  und 


L^iyiu^cd  by  Google 


140  Uricandenbach  der  Stadt  Halberatadt. 


ricÄ  Heise  f*  Not  -Protokoll  Halb.  EE.  25).  —  In  EoUfe  dieses  Auftrages  ladH  def 
jRath  SU  Erfurt  beide  Parteien  auf  den  S<mntag  Ltietnre  vor  den  König  nach 
Prestlmrg  (*  N(d.-Ihc.  Halb.  EE.  26),  und  zwar  erfolgte  die  Uehergahe  der  Vor- 
hdung  nn  die  Ammendorf  und  Tangen  durch  den  iVo^//r  Heinrich  Klein^chnüd 
am  7.  Febr.  in  Erfurt  auf  der  Letmins- Brücke.  (*  Not.-P  utokoU  Halb.  EE.  27).  — 
Bbmtto  überbrachte  der  Erfurter  geschworne  Bote  Hans  Jieynhard  am  9.  Echr.  die 
Ladtmg  dem  B/ithe  in  Halb,  f*  Not. -Protokoll  des  Burcfuird  von  Marenholt  HaW. 
EE.  28).  —  Unter  dem  15.  ?'ebr.  theilte  der  Erfurts  Txath  dem  Könige  mit,  dass 
er  t>eide  Burteien  in  angegebener  Weise  vorgekidm  haln  i  *  HaJb.  EE.  31).  —  Ä  m 
16.  Febr.  reisen  Tilemann  Broyer,  Magd^urger,  und  Eggelinri  Brunsrode,  Halb. 
Stadtsdirciber ,  zum  Könige:  der  Burgemeister  Herrn,  der  Weddeircn  übergibt  ihnen 
(in  equis  constituti»  et  ad  iter  arripiendmn  paratis)  einen  Beutel  (bvsaciam  sive 
sacciilura)  mit  Briefschaften,  in  Gajenwart  der  Bathsherrn  Joh.  Pellet  und  Herrn. 
Bri>ckeHstedt  (Notar-Prot.  des  Henmng  BeUtirop  ♦  Halb.  EE.  29).  In  Erfurt  «r« 
hielteti  sie  am  19.  JUr.  IVmammpt  3tr  VtMmg  vom  Sff,  Dm,  UM  &  BOb, 

UZd.  Febr.  18.  880. 

*  Frohst  Friedrich  zu  S.  Simonis  und  Judae  in  Go.slar  und  der 
Rath  von  Braunschweig  bazcugm,  dass  der  Rath  zu  Halb,  für 
die  Ammendorf ,  ah  ?Mfs(hädigung  für  den  im  Auf.'itnnde  n-Jittenen 
Schadeti.,  verscJtiaien«  Sdtulden  derselben  an  jUrautmcJiWeiyer 
Bürger,  im  Ganzen  1117  IVt.  //.,  hezahU  hat. 

Wy  Fredericus  Kokemester,  provest  der  kerken  to  gante  Symone 
UDde  Jude  bynnen  Gosler,  Hildesemesch  gestiebte,  capcUan  1  des  aller- 
dofohliichtigesten  bocbgeboni  vorsten  unde  beren  em  iSigtuundes  Romi- 
Bohen  konninges,  myne«  allerleveateo  gnedigesten  hören ,  mute  de 
nyd  der  sted  to  Bnuuwik  bekennen  nnde  l)etugen  mit  dassem  broTe 
vor  allesweme,  dat  vor  uns  sintgekomen  de  besebedenen  wisen  manne 
Hans  van  Schepenstidde,  Wasmod  van  Kemme,  Lubberd  T^'eydorp, 
Hinrick  van  Echte,  Arnd  van  der  Leyne  unde  Tile  van  Broytzem, 
bürgere  to  Brunswik,  lovenwerdige  bedderve  lüde,  de  tuges  undeloven 
wol  werdleh  ein,  nnde  mmitiikeii^opeiibaie  mit  yrien  wulmi  unde  wol 
bedachtem  moyde  vor  uns  in  reehter  vnlkomene  wmrfaciyt,  dat  wy  one 
des  gemUken  woi  to  beloven,  bekant  nnde  seoht  hebben,  wn  de 
enamen  wisen  manne  de  layd  toHallterstad  one  vomoget  unde  wol  to 
danke  hebben  bctalt  dnsse  nageschreven  schulde  van  Geverdes  Ammen- 
doipes  unde  siner  kinderc  wegen,  de  one  de  sulven  Ammendorpe  van 
reehter  witllken  warliken  schult  plichtech  unde  scbuldech  weren:  also 
dat  de  snlye  rayd  van  Halb,  one  betalt  heft  yan  dere  Ammendorpe 
wegen  bynamen  Hanse  van  Schepenstidde  drehnndert  unde  achte  unde 
acbtentich  gude  Kiniscbe  gülden;  van  des  saligen  Lndeken  Engeld 
mestiddes  wegen,  des  de  sulve  Hans  tt stanientarius  is,  negen  unde 
seventich  Rinische  gülden;  Wasniodc  van  Kemme  dre  unde  drittech 
gülden;  Lubberde  Tweydorpe  twey hundert  unde  veirtech  gülden; 
Htnrioke  van  Eehto  n^genticb  gülden;  Arnde  van  der  Leyne  dre  unde 
twintieh  gnldene  uide  Tilen  van  BroiMm  tweyhnndert  imde  veir  nnde 
eesfcieh  galden.  nnde  dit  Toraehreren  fiolt  qr  one  betalt  Tan  dem  rade 
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to  Halb,  yan  dere  firnntliken  degedinge  nnde  richtinge  wegen,  de  da 
erwerdige  vader  in  god  her  Jolian  bischop  to  Halb.,  sin  capitel  pre- 
laten  nndc  manschop,  de  erbareu  rede  der  stede  Meydeborch  Brunswik 
Quedeiiugeborch  unde  Aschersleve  twisehen  dem  rade  to  Halb,  uppe 
eyne  h&lve  nnde  den  Ammendorpeu  gedcgedinget  uude  bcöpruken 
IwbbeD  Tan  der  jammerliken  eebieht  wegen,  de  bynnen  Halb,  geeeheen 
is,  also  dat  de  snlTe  rayd  to  Halb,  den  Ammendorpeu  in  eynewedder. 
Btedioge  ores  schaden,  den  se  in  der  snlven  schiebt  geleden  nnde 
BOmen  hadden ,  dit  vorscbreven  golt  darvore  wedderkart  hebben 

hir  sint  an  unde  over  wesen  vor  tuge  de  wisen  manne  Diderik 
Kontzeu,  Kerbten  Dreyer  unde  Gerhardus  Burmeister,  to  merer  war- 
heyt  dvflier  ding  sint  nnse  ingesegele  witliken  mit  gadem  willen 
gehengit  an  dtueeo  bie^ 

de  gegeven  is  naderboid  nnses  heren  Jhesa  GriBÜTeirteynbiuidert 
jar  nnde  darna  in  dem  negen  nnde  twintigosten  jare,  am  aondage  alse 
me  singet  in  der  hiligen  kerken  dat  ofÜcium  Invocavit 

Halb.  EE.  30.  —  Mit  <hin  Siff/cl  den  Probstes  (sigülvm  prepositi.  —  occiesie. 
(^«Uriengis.  Simon  u»ul  Judas  unier  ForUüen^  unten  ein  Kleeblatt  im  Schilde) 
«Ml  4m  Stent  dtr  Skidt  Brmmeehmeig,  ^  l)  t,  N.  799, 

14^.  Apr.  4.  Braunsehweig.  SU. 

Bündnis  der  St<idtc  Goslar,  Magddmrg,  Brmnsthweig ,  Halle, 
Hüde^teim,  UaXberstmlt,  Göftingm,  QimUinhurg,  Jbchn'slcbm,  l!Mn~ 
leck,  Hamov6r,  Ermstedt,  Northeim,  Mantbrng  md  Hameln  mf 

drei  Johre. 

am  mandage  allerneist  dem  sondagei  80  men  singet  in  der  hilgMi 
kerken  dat  anibacht  Quasimodogeuiti. 

Copie  im  Archio  der  Stadt  Q^naen,  gedr.  Gottuiger  U.-B.  II,  134  (mit 
&  Apr,  ttatt  4)  «md  dmmek  QmiL  U.-B.  I,  314  (mit  10.  Apr.  tm  4X  —  A  «. 

Bode,  Forschungen     dnttschen  Geschichte  VT,  S.  20r,.  6.    Der  OelUmmklt^  Üt:  00^ 

aoo,  aoOt  iioo,  70,  00,  70,  äo,  70,  70,  00,  30, 70,  30,  30  Bh.  fi. 

im.  Apr.  17.  888. 

*  BiaAof  Johann  genehmigt,  dass  sein  Vogt  in  Groningen,  Büde' 
hrmä  Saäigebe,  die  Bälße  mm  «M»  BmuUOe  dMObd, 
iMÖhSßdtm  Lehn,  dem  Brediger-Ktotter  m  BatberMU  tm» 
Bau  eines  Tenrnnkha/utea  sthekkt 

We  Johan  von  goddea  and  des  stoles  to  Borne  gnaden  biscop  to 
Halferalad  bekennen  openbarfw  me  ond  onse  nakonieUnge  yn  deaaem 
breve  I  vor  alsyone,  de  on  leen  edder  boren  lesen,  dat  de  geetreag» 

Hilbrant  Ratgheve,  unse  leve  getruwe,  uses  slotes  to  Groninge  voget, 
myd  wolbedachtem  ninde  und  myd  rechter  witscop  und  guden  willen 
unsvorlaten  heft  und  vorlet  yn  eraft  desses  breves  de  helfte  der  wüsten 
stede  yn  unsem  bleke  to  Groninge,  belegen  negest  usem  schaphove  up 
de  ejnen  ud  dem  bove,  dar  ni  Haas  Lippen  ynne  wenet,  appe  de 
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anderen  qrden,  dst  de  sulye  Hilbrant  yan  xaas  to  erven  inanliken  lene 
luiflde,  yn  alsodaner  wysc,  dat  unse  leven  ynnigen  andechtigen  prior 
und  convent  der  Pewler  closter  yn  unser  stad  Halverstat  belegen 
eyne  wonynge  buwen  mögen  vor  eynen  broder  und  tenninaries,  de 
diu:  Tordcr  yu  tokomenden  tyden  yuue  woueu  mach  und  wert,  und 
ok  de  Bolye  prior  md  eoiiTent  des  obgeDanten  eloflten  des  genanteD 
Hilbrandes  eldem  rede  tod  hir  gescheden  und  syner  zelen,  wen  be 
niehl  mer  cnwere,  myd  TÜigen  nnd  zelemiasen  allejarlikes  vortmer  yn 
orem  closter  von  alsodanervorlatinijre  wegen  andechtich  und  begengnissc 
ßutuler  ynval  dou  schullen  und  willen,  unde  also  hebbe  we  hirynne 
betrachtet  alsodan  gude  vorsat  und  andacht  und  willen  de  biiliken 
meren,  alze  ons  dat  tobehort.  des  bebbe  we  de  obgeuanten  halvewoste 
etede,  de  nnn  Ten  der  Torlatinge  wegen  Torledeget  und  fry  geworden 
iB,  myd  wolbedachtem  mude  gegeven  ond  Toreygent,  geren  ondTonygen 
yn  cnift  desees  brefes  den  sulven  prior  und  sampnangeTorbenomden ,  alzo 
dat  se  sunder  ycmandes  wedderrede  eyne  wonynge  buwen  und  der 
vortnier,  alze  vorberuret  is,  denste.s  und  scbotes  fry  rouwelken  bruken 
mögen,  alzo  dat  der  broder  eyu  des  vorscreveu  closters,  de  dar  bekueme 
to  is,  darynne  ahe  eyn  terminaries  wonen  und  de  teimenye,  de  lek 
darto  behort,  bewaien  madb,  dem  we  ok  alao  myd  gaden  willen  omme 
redelker  zake  willen  alze  yormerynge  godesdenstes  des  togestadeget 
hcbben  und  tostaden.  ok  so  ensehulle  de  broder,  de  dar  gesettet  und 
de  ternienye  bevolen  worde,  neyne  altar  yn  unser  ])liarre  to  Groninge 
edder  de  pharkerken  darsulves  beuuren  (V)  edder  otrieiereu  an  unse 
vulburd  und  ores  klosters  oversteu  willen,  ok  wes  ou  yu  den  pharren 
■p  den  altar  geoppert  worde»  dat  sdinllen  se  dem  pemer  darsnlm 
tmwelken  antwerden  und  de  snlTen  pemers  yn  oren  parrechten  testa- 
menten  ond  gifften  nergen  an  hyndem,  sonder  on  dat  to  nntte  nnd  to 
fromen  keren,  so  se  allerbost  mögen,  ane  geverde.  des  to  erkunde 
hebbe  we  unser  ingezegel  witliken  gehenget  laten  an  dessen  bref. 
und  ek  Hilbrant  vorgenomet  bekenne  yn  dessem  sulven  brefe,  dat  de 
TQiscreven  yorlatinge  uud  voreygeninge  myd  myner  yulbord  und  gnden 
willen  gesehen  is,  nnd  hebbe  des  to  bekantnisse  myn  ingezegel  wltfik 
beuget  biy  myns  gnedegen  hern  ingeiegel  yon  Halb,  an  dessen  \at£, 

de  gegeven  is  na  Christi  gebort  verte^nihundert  jar  dana  yn  dem 
negen  und  twintegesten  jare,  domin iea  Jubilate. 

Mapdeb.  8.  r.  Halb.  I).  79.  —  Ihin  Siegel  des  fiischofs  ist  oh,  das  tiemh'cJt  undeut- 
licJie  des  Hüdebr.  Batgeve  zeigt  einen  schrdggekgten  FmJt.  —  In  dorso  w»t  gleich- 
müMgm  BaitA:  de  um  in  Bmgnaiaiü, 

US».  Mal  6.  Plressbnrg.  888. 

*  Verkandltmg  der  Abgesandten  des  BcUhs  und  der  Ammendorf 
vor  dem  KSm.  Kitmäiler  Bischof  Jokam  WM  Abrain» 

In  nomine  Domini  ameu.  anno  uativitatis  ejusdem  millesimo 
qnadringentesimo  yieesimo  nono,  indietioBe  septima,  die  yaio  seita 
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mensiB  Maji,  |  liora  vesperamm  velqnaaly  pootifieatoB  Martiiii  

pape  quinti  aiioo  fjoa  duodecimo,  domioo  Sigiaminido  

regnante,  anno  rog:nornm  snonim  Hungarie  xliij,  Romanornm  xK-, 
Bohemie  nono,  iu  stuba  hyemali  doiiius  habitationis  providi  viri  8wurzen 

Cunzen  opidi  Preßburcb,  Strigouiensis  dioc,  opidani,  in  (jua  tunc  

dominoB  Johannes  episcopus  Zagrabiensis  nt  hospes  moram  traxit,  in 

praeeotia  ejosdem  Johaimis  ei)iseopi  Zagrabiensis,  serenisstiiii 

prindpis  jain  nominati  sopremi  cancellarii,  ibidem  in  causa  inter  partes 
snbscriptas  vertente  ex  special!  commisBione  dicti  doinini  regis  judicia- 
liter  presidentis,  meique  notarii  publici  subscripti  ac  testinm  sub- 
ßcriptoruni  ad  boc  vocatorum,  veueiabilis  vir  dominus  Nicolans  Zeyße- 
linge,  decretorum  doctor  ac  —  —  regis  consiliarius,  in  causa  pretacta 
ooram  dleto  rege  pro  parte  Oevdiardi  semoris  ac  Hinrioi  Johannis 
ei  GeTehardiy  filiomni  Gevehardi  prins  dicti,  dietomm  de  Ammendorpe 
neenon  JobamiiB  et  Ludolphi  Tangen  contra  et  adversus  providos  vires 
conssiiles  et  proconsules  totainque  commnnitatem  civitatis  flalberstadcnsis 
introdiicta  et  aliqiiaradiu  a^ntata  (Mdeiiuiuc  dicto  Johanni  episcopo  per 
—  —  regem  demum  commissa,  in  i)rcsentia  {»rovidorum  virorum  Tile- 
mauui  Bro^ger  et  Egelingi  Brunsrode,  dictorum  consulum  —  —  pro- 
eniatomm,  necacii  Johanäs  ae  Hinrici  Ammendorp ,  ibidem  pro  se  et 
aliis  suis  consoftibiis  jam  noininatis  prooontorio  nomine  oompaientinm, 

pnntt  de  procurationnm  mandatis  eonstabat,  predlelo  domino 

Jobanni  episcopo  et  commissario,  ex  cujus  commissione  jura  ac  merita 
cause  pretacte  dili^cntor  videt  (?),  relati(mem  debitam  fecit  et  fidelem 
hujusmodi  cause  statum  et  merita  exponendo  juraque  partium  prc- 
dictarom  hinc  inde  producta  deuudando  eisdemque  relationc  expositione 
alUsqne  allegationibns  Inter  partes  easdem  hinc  inde  habitis  tanc  et 
ftetis  memorato  Jobanni  Ammendorp  pro  se  aHiiqne  suis  dicte  Utis 
consortibns,  (|oorum  proconitor  etiam  extiterat,  ex  certa  scientia  non 
errore  ducttis  matiira  deliberatione  prehabita  ac  publice  sponte  libere 
inter  alias  allegatioiics,  quas  pro  se  ac  suis  ejusdem  litis  consortibus 
fecit,  in  preseutia  Tylemauni  et  £geliugi  predictorum  coulitebatur 
reoognoWt  ae  oonfessns  foit,  sepedietoseonsideB  et  proeonsoles  totamqoe 
commnnitatem  prediete  (dvItatisHalb.  sentenne  et  precepto  dicti  domini 
regia,  in  dicta  esnsa  et  pro  eisdem  Ammendoip  et  Tangen  jam  nominatis 
contra  dictosque  consules  et  proconsules  prefate  civitatis  factis,  per 
quam  et  quod  iidem  Ammendorp  et  Taugen  ad  eorum  bona,  quibus  se 
per  eosdem  consules  et  proconsules  spoUatos  pretendebant,  restitui  et 
ad  eivitatem  recipi  mandabatnr,  ex  toto  et  plenarie  pamisse  et  satis- 
fceiase,  in  eo  presertim,  qaod  Udem  eonsnles  proconsnles  totaqoe 
eommnnitas  cifilatiB  Halb,  eom  yidelicet  Geyehardmn  seniorem  Jobannem 
etc.  dictos  Ammendorp  et  alios  prenominate  litis  snos  consortes  etiam 
jam  nominatos  ad  eorum  bona,  quibus  ut  premittitur  se  spoliatos  pre- 
tendebant  per  eosdem  consules  proconsules  totamque  communitatem 
jamdictam,  esseut  debito  tempore  saltem  ante  aliquod  banuum  impe- 
riale, in  eosdem  eonsnles  et  proeonsnleB  fldndnatttm,  restüati  et  ad 
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eandem  civitatem  recepti  et  intromisäi,  prout  etiam  in  eadem  civitate 
ad  tempu  eom  eisdem  consolibos  et  proconsuliboB  in  vim  sententie  et 
preeepti  ao  restitntioiiiB  leceptioniB  et  intromiflsioiiis  pr^dicti  et  pie- 
dictoruni  pacifice  et  qiiiete  habitassent  monusqae  traxissent,  bonis  Buis 
ibidem  libere  utendo  et  fruendo,  sabjaogenBy  t|110d  hujusmodi  re»ti- 

tutione  receptione  et  iutromissione  factis,  Johannes  episcopus 

Halb.  Gevehardo  Ammendorp  senior!  et  patri  antedicti  Johannis  et 
aliis  suis  consortibus  litis  memorate  per  certum  suum  tamiliarem  eaodem 
dvitatem  eure  preoepit  et  maadavit  et  extnnc  aepedietl  eonsides  et 
proconrales,  nt  eom  YideHcetQeTefaardiimAiiimeiidofp  et  alioeeoneortes 

snoB  jaxta  certam  concordiam  inter  easdem  partes  ftotam  contra  

ei)iscopnm  Halb,  defenderent,  rogavit  et  requisivit,  a  quibns  tale 
responsum  obtinuisset,  quod  eum  et  alios  prenoiniuatos  contra  eundem 
dominum  episcopum  antedictam,  qui  eomm  verus  esset  dominus,  defen- 
dere  nou  possent  neque  taeri.  et  sie  hajasmodi  respouso  babito 
asaemit  se  et  alioa  aooa  oonsortes  eandem  ciYitatem  eziTiaae.  snper 
qnilraa  omnibus  et  singulis  TylomanniiB  et  Egelingna  memoratl  me 
DOtariom  publicum  requisiverunt  

acta  sunt  bec  anno  quibns  supra,  presentibus  ibidem  bonora- 

bilibus  viris  ac  dominis  doraino  Francisco  de  Gewiz,  custode  s.  Crucis 
in  WratisUwia,  Conrado  Piadick  et  Marquardo  Prisacber  clericis, 
WratidaTiensiaPataTienBiB  ae  Genatantienrig  dioc,  teatttwa  ad  piemiaaa 
TOoatiB  specialiter  et  logatia. 

[8.N.]  Et  ego  Jobannes  Riebardi,  cleriousMianenBiB  dioo^  pnbUeiis 
apoetoliea  et  imperiali  aoctoritate  notaiina  

Arih.  EK  88, 

1420.  Mai  20.  Pressburg.  834. 

*  Der  Bischof  von  Agram  entscheid H  in  Gegniwart  der  Vertreter 
der  beiden  streitenden  Parteien  (des  Johann  Ammendorf  — •  fiir  die 
Amnwndorf  und  langm,  und  des  Tilemann  Brmftjtr '  und  Eggeling 
Brunsrode  —  für  den  Rath  von  Hall.),  dass  die  Verhänyung  der  Straf- 
sumtne  gegen  den  Hafk  durek  den  B/ith  von  Erfurt  zu  suspendire)i  sei, 
und  bestimmt  den  litith  zu  Ltipsig  pro  probatione  certorum  articulorum 
inlia  dicendorum  per  consules  Halb,  facienda,  talium  videlicet,  qaod 
partes  jam  prenominate  super  qaeslieBibQB  et  eontroyendia  inter  eaa 

aliquamdin  agitatia,  in  dominom  Johannem  episcopum  Halb,  ammi- 

qne  capitnlimi  et  oertos  siiosyaaaUos  neenon  in  eonaolea  etproooDsoles 
elTitatam  Magdeboig  fimnawiek  Qoedelingbnii;  et  Aachenleben  eooi- 
promiseront  eoaqne  in  arbitros  sea  arbitntoiea  elefsemnt  et  quod  dieli 
arbitri  doas  pronnntiationes  inter  dictas  partes  anper  hiynsmodi  con- 
tioyerriis  et  qaestionibus  feceront,  potestatem  secundario  ]>ronxmtiandi 
in  prima  pronuntiatione  sibi  reservantes;  item  quod  ecdem  partes 
htynsmodi  doas  pronnntiationes  laada?erant  et  emolegavenmt  pro 
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qidbi»  tttieolit  profattido  didein  eonndibiii  et  procoBndibw  dTitilis 
Halb,  ao  eornm  prenominatis  procnratoribos  termiuum  octo  mensiom 
A  data  eommiflsioms  snper  premissis  deorete  et  dande  statnit  et  assig- 
navit  .   2!eugen:  Frandscus  (rctne,  costos  eoderie  s.  Crncis  in 

Wratislavia  loid  Nicolaus  Stock,  decretoram  doctor,  clcriciis  Wratis- 
lavicDsis  dioo. —  Ort  etc.  Notar:  Johann  lüchardi,  der. 

Misn.  dioc. 

Halb.  EE,  34, 

142».  Mal  83.  Prasburg.  885. 

•  König  Siytnund  schreibt  an  den  Jiafh  zu  Ijeipzuj ,  nadidem  auf 
seinen  Befehl  Bischof  Johann,  der  Domprobst  Friedrich  IlaJce,  der  Dorn- 
herrDüinek  vm  Ikmpnite  und  das  ganze  Capitel,  die  Knappen  Gebhard 
vorn  Bofm  wnd  Ckurd  vm  der  Jjueburg  und  die  Städte  Magddnirg, 
Brmmedmeig,  Quedlmburg  und  Ae^erMen  em  Compromise  mmacken 
dm  Ammendarf  und  Tangen  und  der  Stadt  §u  Stande  gebradU 
hätten,  dass  ihnen  ihre  QiUer  wedergegeben  und  für  denScMaden  genug 
gethan  ivürde,  dass  sie  uler  tn  eMMm  Vierteljahr  ihre  Güter  verkaufen 
und  nicJit  mehr  in  Halb,  wohnen  sollten  ,  hehaupteten  die  Ammendorf, 
si£  hätten  Letzteres  nicM  hewiüigt:  der  Bath  eu  Leipeig  soUe  ^doctores 
und  gelarte  leute  in  dem  rechten*  nehmen,  die  Ammendorf  und  ihre 
Kumpane  und  lA'utc  und  Zeugeti ,  die  der  Bath  zu  Halb,  nahmhaft 
machen  werde  y  vor  fordern  und  diei^elhen  eidlich  aussage)i  lassen,  ob 
die  beiden  Jhrteien  ^eyn  anlas  uiul  coiiij)rümiß  getan  haben  in  den 
bischof  von  Halb,  und  sein  cai>itel  und  die  andern  vorgenanteu  und 
auch  diiä  die  selben  wilkorten  richter  yn  irera  ersten  außspruch  sich 
macht  behalden  haben,  in  jcgenwcrtikeit  beider  partien  eyneu  anderen 
anlBprach  n  Helmtlede  m  tande,  als  sie  das  ancb  getan  baben  mibe 
alle  Torgenaiite  aaofae  and  aaeh  beide  tdl  dy  anlsprodie  geiobit  nnd 
Torwilkort  baben,  alao  baben  die  vorgenanten  bnrgeimeister  nnd  ratman 
mHalb.  tot  ans  lassen  breiigen  nnd  yorgdegt  baben'.  gibt  hiereu 
acht  Monate  Trist  und  die  VoOnuM  beiden  Theüen  eu  g^neten,  daae 
sie  einandermit Broeessai,  Achtbriefen  oder  sonst  bie dahin  nicht  hindern. 
Die  Zeugenaussage  soU  auf  Bergament  geaduiäben,  vom  Baih  beeiegett, 

am  montag  vor  sante  ürbanns  tag,  unser  riebe  des  Hangeradien 
etc.  im  xliij,  des  Römischen  im  zix.  nnd  des  Behemischen  im  tx.  jare. 

Ihdb.  KE..'i>i.  Im  Tntnsmmpt  Tiiirgn'tnnstcnf  Conrad  Bere  und  des  liatfis 
zu  Leipzig  rom  2.  Au<i.,  die  auf  liitten  des  Uatlis  :h  Hafb.  das  Schreihen  dem 
Erzb.  (Hinther  nm  M^ntthlnirtj,  dem  Bischof  Mit<i)>ns  ntn  HUdetJieim,  den  H''r zögen 
llernhiird  und  W'dhi  ini  n>n  Ihinuisi  hn-vitj  uiul  lÄuieliurg  nnd  den  linthen  der 
ütädle  Go^r,  Maadei/urg,  Brumischtcctg,  Luöeckf  JUühlhausen,  Nordiiamen,  Halle^ 
HUduhenHf  ^untUbntgf  AtßhtnUdnnf  Bunnover  unA  IVnmgtfoie  n,  9.  u.  mi( 
OmMeiiin  4.    aiBiMw.  m  a  10 
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Urkundenbach  der  Stadt  Halberstadt. 


dem  Verbote  mtttheücn ,  bis  auf  Weiteres  irgend  etxcas  m  Gunsten  der  Ammetxdorf 
gegen  die  Stadt  Halb,  (ziigriff  ih  k  Ii  hindiTnis)  vorzunehmeti.  Notar-Doc  des  Johann 
Budeiihefi^r.  —  Juxe  andere  Copie  (ebd.)  des  Xniar  Johcum  Biehordi  gQlt  die 
UlUerscfirift :  ml  niaiidatnin  (If)mini  roiris  Fraiu  isciis  de  (tpwicz. 

In  Folge  dirse.'i  Auftrages  ladet  der  liath  m  Ijcipzig  am  2.  A%»g.  in  einem 
Briefe  an  Biscfiof  Johann  und  die  Rätfte  von  Magddmrg,  Braiimt^Mmg,  Qiußm 
biirg  und  A  scher  sieben ,  (die  Procuratoren  des  Htdb.  llixths  Tilenmnn  J^rnyr  und 
EggeUng  lirmwrode  haben  den  königl.  —  hier  transmmirten  —  Brief  iiherbraddj 
auf  den  Montag  nach  Egidii  [Sept.  5]  aU  Zeugen  in  der  Sache  nach  Leipzig 
dm  Ihnuprobst  Friedrich  Htdy .  (h  n  Dombn^rn  Dietrich  Dompnitz,  ITanS  Spiegel, 
Aüjreüit  von  Wegeleben  I,  WiUulin  nm  Jloijm  in  Westorf,  Ifan-s  ron  Hoym  in 
^DeUce',  Bertram  limttedt,  Dietrich  Gardelege  und  Hermann  Heise ;  Arnd  Jwdem 
und  Henning  Suiten  ron  Magdetmrg;  TU»'  rom  lirolce  und  Stacius  Velehaner  rnn 
BrauMchweig }  Hans  Knoldte,  Heinrieh  Harle,  Ikrtold  Middelhusen  und  Heinrich 
Bohott  wm  Quedlinburg;  Tileman  Groven,  Hinze  DUM,  Karl  Donehorf  und  THe 
Klump  ron  Ascherslel>en.  Not.- Dur.  drs  J(th.  Sidenhi/fer  (rhd.  .?>?).  —  1429.  Nor.  lH. 
erklärt  der  Bürger mei.'iler  Conrad  Beer  (Bohir)  in  Leipzig  dem  Johann  Ammendorf , 
dass  er  im  köti.  Auftrage  die  Zeugen  verhört  und  darüber  mn  den  Noiaren  der 
beiden  Dirteirn  eine  Bolle  (roül)  Jiabe  schreiben  lassen,  der  Notar  der  Ammendorf 
habedafitr  nodi  keine  Entscluidignng  erhalten.  Jolumn  Ammendorf  lehnt  die  Auf- 
fbrdenmgf  emm  Boten  mit  der  Holle  zum  Könige  zu  schicken,  ab,  will  aber  nichts 
dagegen  halten,  wenn  der  Iri)r.i(jrr  Jutfh  die  Sache  besorge:  den  Notar  Jiabe  er  nicht 
beauftragt  Sdmftstücke  abzufassen ,  sondern  nur  bei  dem  Verliöre  zugegen  zu  sein. 
JBm  iVotoiboB  hierid/er  ist  auf  Wunsch  de^  Halb.  Promtalers  Eggdtng  Brunsrode 
aufffenommen  (*  Hidb.  EE.  .?.'>).  Jene  Eolle  empfing  am  2.  De:,  ein  geirisscr 
Heinrich  Birtreger  vom^  Leipzufer  Bathe  und  versprach  eidlidi  sie  dem  Kotiige  zu 
lOferM^fm  (*  HaJb.  EE.  —  Der  Abgesandte  von  Hcdb.  EggeUng  BrumrodB 
reiste  am  22.  Dez.  ron  Halb,  ab  (drr  JüttJi^dlener  Tile  Olfen  nahm  am  21.  den 
Sack  mit  den  Briefen  in  Empfang  *  Halb.  EE.  37),  mit  zwei  Dienern,  deren 
«inm  et  von  Erfurt  am  zurückschickte.  Am  IS.  Jan.  1430  kamen  sie  nach  Dree»- 
burg  und  traten  am  3.  Febr.  die  Bückreise  an;  am  24.  Febr.  latujten  sie  wieder  in 
Halb.  an.  Nach  ihrem  .i  u.^tfabebuch  (*  EE,  46)  betrugen  die  Kosten  54  Bh.  fl. 
und  7  Gr,  —  Die  Entscheid'tmg  liess  laeifi  auf  tkh  wortm:  «nt  0»  82,Mi  SäkX 
($,  N,  946)  «wrde  da$  ürttü  gmptochen. 


Heinrich  Kodi  (Kok),  wolinhaff  im  Wr^^innlorfc  zu  Ilalbcrstndt,  icill 
Biirgenneisfirn  und  Ixuthmanncn,  scinm  ^liokleii  herren',  V2  ^t^^vk 
jnhrlichni  Zins  auf  Viti  aus  1/.,  Jliife  Land  (tuf  dum  Fi  lde  von  Khin- 
Harsl€bcn ,  die  er  selbst  unter  dem  F/luge  hat,  die  mit  u  SüiiUi)ig  vom 
Klost&r  eutn  Münz&uherge  fsu  Zins  geht,  für  5  Mark  geben.  Vorher 
lud  Hmmmg  BaiAe  (Rike)  das  Capital  gdiabL 

am  mandage  Tor  Margarete  der  junehfrowen. 
Halb.  D.  15.    Papier.   Das  aufgedruckte  Siegd  tat  abgebröckelt. 


*  Die  Jmmmdorf  vmd  Tangen  beklagen  M  lei  äm  SaOte  g» 
QuedUnburg  itber  die  TheUmikme  des  Bans  Knoüben  an  den 
Bdmsfedter  Sesiid&ssen, 

UnMn  wOgen  denst  tovor.  enHunmeii  wisen  bnrgennesieni  inde 
ntmanne  der  stad  to  Qneddellngboiehy  mma  ganstigeD  leren  liereD, 


•1429.  Juli  11. 


836. 


0.  J.  [1489.  Jfiüi]. 
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aläe  we  gik  |  imde  velen  auderen  hereu  uode  erbaieu  stedeu  vor 
ytUken  tyden  in  miBem  brave  dageden  eleygeUkieii  tsd  der  aagoit- 
liker  gresliker  daet  udD  jaonnerliker  boier  MUeht,  also  leytebynnMi 

der  stad  Halherstad  an  nns  onde  anderon  unsen  frooden  gescbeyn  ig, 
dat  lantwitlik  openbar  unde  war  ys,  alse  denne  de  erbar  rad  to 
Lubeke  ore  vorscgeklen  brave  van  gebeten  uude  bevelinge  wegen  der 
gemeinen   Btcde   der  Dudeschen  beuse  uude  ok   mit  vel  auderen 

bereu  unde  erbar  Steden  an  den  allerdorchlaobtigesten  kern 

Segeumnd  Bradioher  koning  ane  imdenebede  gar  hrtterliken 

unde  deyrliken  gescreven  nach  inholde  der  selven  vorsegelden  brere 
der  vorgenanten  beren  unde  stede,  de  we  nocb  jegenwerdichliken  inne 
hcbben,  dat  Geverde  Aniniendorppe,  sinen  sonen  unde  vele  anderen  ut 
Halb  vordreren  de  gewalt  unde  schade  der  angestliken  sebieht  bynnen 
üalb.  vormals  operstandeu  weddertareu  uude  gescbeyu  is,  uude  alse 

de  bieire  datTOider  iiMaeii  eie.:  abnlkeTOfgenaBt  bfere  rnna  bv  

dene  Bemisehen  koBing  in  nneen  werre  an&  noteaken'Tele  gebolpen 
mde  nntte  geweek  sin  unde  xna  noch  degelikes  vromen  bringen ,  dee 
we  orer  ersammen  wislieit  mit  ganzem  flite  dankende  sin  ete.  erbaftigen 
leven  heren,  s^»  sint  denne  darnegest  ander  breve  under  juwen  iuge- 
»egelen  gegeven  na  der  ricbtunge  to  Hebnestede  in  enem  standen 
krige  an  nuseu  weten  unde  vulbort,  de  uns  anlangende  siu,  dorch 
aawisinge  juweatendeboden  Hans  Knobben,  so  juwewiahmt  ene  reete 
*  abescrift  in  unsem  breve  besloten  vindet»  .abe  |^  wol  Tornemen  werdet 
nach  Inde  unde  inholde  des  selven  brevea,  dat  t\  e  Ammendorppe  unde 
de  Tangen  na  der  vorgenanten  sebieht  vorvlnehtich  wnrden  sin  alse 
obsetters  snlker  schiebt,  unde  alse  denne  de  href  van  nieren  artikelen 
darober  gegeven  vorder  ntwiset  etc.  erhattigeu  leven  hereu,  van  sulkem 
mien  pinliken  brm  onde  oTeraorift,  don  gi  med  itwolken  anderen 
Ofer  nna  Tonegeit  bebbeo  van  anwiaiiig  wegen  jnwea  sendeboden  yor- 
genaat,  mm  doch  gar  vngotlikcn  ane  sehnt  nach  Inde  onde  inholde 
der  vorgenanten  erbar  heren  unde  stede  breve,  de  de  uns  ummewoldat 
willen  vorlegen  unde  gegeven  sin,  unde  dat  we  dar  enboven  so  jammer- 
liken  unde  doch  mit  rechte  unvor^vunnen  uuvorscbuldes  van  sulker 
scrift,  alse  over  nna  armen  laden  gescheyn  is,  van  anwisinge  wegen 
jnwea  boigera  Haaa  Enobben  ▼orgenaat,  to  onTorwintUken  yorderfliken 
schaden  komen  sin  onde  nns  noch  degelikes  sobaden  bringet,  et  ya 
uns  ok  gescheyn  an  unse  antwerde  unwitliken,  an  unse  vulbort,  ane 
scnldinge  alles  dinges,  med  rechte  uuvonvunnen,  dat  godde  van  hym- 
mcle  unde  allen  vronien  luden  wol  erbanncn  mach,  den  erc  nnde  recht 
lef  ya.  bidde  we  juwe  wisbeit  mit  ganzem  ilyte,  gi  willen  bedenken 
onde  erkennen  de  gewalt  onde  yordärfliken  acbaden,  alae  nna  armen 
Inden  danran  entstan  nnde  noch  degelikes  wedderfaret  yan  aolker  yor- 
genanten  nnwontliker  anwising  wegen  Hans  Enobben  jnwe  borger,  de 
he  uns  unvortooliliken  wandcls  nach  rechtes  wise  darumme  plegonde 
sy  alse  vele  uns  not  ys,  dat  we  des  vorder  nicht  ermanen  crclagcn 
med  rechte  buteu  landes  med  ome  utrichtcu  durie.  dat  wüie  we  uuch 
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nDMm  Tormogen  gerne  Yoidenen.  we  bidden  dem5tlike&  mmiie  jiiwe 
beBcreyen  antweide  by  denem  Jegenwerdigen  boden. 

^escreycn  mider  nmne  enes  ingesegelef  des  we  nnderbeiioiiieii  alle 

brokeude  sin. 

Geverd  Amniendorp  de  ekler,  Ilinrik  Johannes  Geverd, 
sine  sone,  Ludeke  imde  Hause  Tangen  gebruder. 

Jlaib.  EE.  4ü.  —  Dtw  Siegel  in  dorm  ist  unkenntlich.  —  Gleichen  hiJuilts 
«mI  grOtttmtheiis  gleichlmUend  tat  ein  llrief  an  deti  Bath  zu  Aschersleben  (*  eltd.), 
in  welchem  über  Tilemann  firore  Jk-'^chirerde  geführt  wird,  dieser  Brief  erirähnt 
das  J.  li^ö  als  das  .fahr  der  Khujc  hei  dem  König  und  IIJO  als  dus  Jahr  der 
wederhtAt  ervoähnttn  Helmstedter  Beschlüsse.  —  Zwamal  im  Jjiufe  des  Jahies  1429 
griffen  die  Ammtndorf  uwl  Tangen  die  Städte  vcegen  der  Besddüsse  ihrer  Vertreter 
an:  dus  erste  Mal  im  Juli  —  das  sind  die  obigen  Briefe,  denn  der  Bath  von 
A$ehenM>en  schreibt  am  30.  Norember ,  er  habe  den  Brief  am  Jacubtt-Tag  (=  Juli  195) 
erhaÜen,  *  Halb.  EK.  46,  der  Math  zu  Quedlinburg  schreibt  el>€nfaUs  an  di^stnn 
Tage,  er  habe  den  obigen  Brief  am  Annen  -  Tage  (=  Juli  26)  empfangen,  *  Halb. 
Ei:.  46.  -  Da  beÜe  8Udte  darauf  nM  miiwarteien,  foUften  «mm  grolte  Briefk, 
an  Quedlinburg  wegen  Hans  Knohbeti  o.  D.,  an  Ascherslel>en  wegen  Tilenumn 
Groten,  der  Rath  von  Aschersleljen  erwähnt,  dass  er  den  Brief  am  ^^(l^thal<s-Ahctld 
(=  Sept.  20)  erhalten  habe.  Sie  drohen  den  Städten  mit  ernstem  Vi>r<i('ften  gegm 
die  damaligen  Gesandten  (*  Hcfh.  EE.  46).  Tn  gleicher  Weise  schreiben  sie  an 
Braunschweig  wegen  Stacius  YrUmuer  utul  Tile  vom  Broke  utul  an  Magdeburg 
wegen  Arnd  Jordens  und  Henning  Suiten  (*  ebd.).  Msigdebwrg  räth  deshalb  —  der 
aweite  Brief  war  daselbst  am  J7.  Se])tember  angekommen  —  in  einem  Briefe  an  den 
Halb.  Bath  vom  17.  Okt.,  dazuzu  thun,  dass  die  .\mmemlorf  und  Tangen  oron 
Mken  mochten  gestillet  sturet  imde  strafet  werden'  (Halb.  *  EE.  47).  —  Am  4.  Okt. 
präsent irt  EggeJing  Brunsrode  dem  Bath  zu  Leipzig  die  Schmäld/riefe  gegen  Quedlin- 
burg und  Asciier  sieben  und  l>escJiwert  sich  über  das  Verfahren  der  Gegner,  denn 
€9  sei  ihnen  aeboten,  nc  aliquis  ipsorum  alicilt  impedbuntom  aüqood  tenapore 
medio  ftaut^*^  (Omo^,  Halb.  EE,  4ß), 

1429.  Okt.  27.  SaS. 

*  Bischof  Johann  erklärt,  dass  die  Räthe  von  Magddturg ,  llrnnn- 
9chwei(j,  Halber  sfadt  und  Ascher  sieben  die  Zufistigkeiieii  »tvischeH  ihm 
und  dfir  Stadt  (Quedlinburg  beigelegt  Jiaben. 

am  donredagc  vigilia  ss.  Symonis  et  Jode  apoBtolonim* 
QuedUnburg.  —  Gedr.  QueäL  U.-B,  I,  3Jß. 

1429.  Dez.  18.  839. 

Die  Herzöge  Bernhard,  Otto  und  Friedrich  ron  Braunschweig, 
iMndgraf  Friedrich  von  Thüringen ,  die  Fürsten  Bernhard,  Georg, 
Sigmund,  Waldemar  uml  Adolf  rem  Anhdt,  (iraf  Heinrich  von 
Schwareburg ,  Graf  Bodo  von  Stolberg,  die  Grafen  Volrad,  Gebhard 
i$nd  Oüniher  von  Mansfdd,  Qdhard  fxm  Qtierfurt,  Heise  von  Stdnfuri 
und  die  Städie  Ma^dAwrg,  Bramsdiweig,  Haüe,  HaSbentadt,  Quedlin' 
hurg,  ÄBiAerMen  und  Hdmstedt  veHiünden  sich  gegen  die  VMeim, 
in  sante  Lacien  dage. 

Oojne  im  ^adt-ArMv  «u  BratMachweig.  —  Gedr.  QueCtt.  U.-B.  I,  317. 
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•  Der  Saik  qumfi  €bet  SOOEILfi.,  ik  «Ue  gesammie  OeisÜichkeU 
der  SkuU  mur  Beihüfe  für  die  Veräärhmg  dmt  Befestigung 
amgeeidäe  der  ven  dmBnegUm  drühmdet^Q^fakr  geaduMhd, 

We  borgermeister  ratmann  inningismeister  unde  bormeiBter  der  stad 
to  I  Balbenibid  Mennen  Sn  dogBenid  qiene  breye  vor  uns  imd  nnsen 
nakomelmgeii  und  yor  alle  den,  de  dnasen  braf  sehen  heran  eder  leeen» 
dat  de  erwerdigen  nnae  heran  de  domhercn  to  don  doeme  nnd  canonike 
und  capitel  to  unfier  levenFrowen,  to  sunte  Johansc,  to  snnteBonifacio 
und  to  sunte  Pawele  und  de  papheid  meynlikeu  to  Halb,  heliben 
angesehen  de  not  und  nutticbeit  unser  stad  Halb,  und  des  ganzen  landes 
dareulves  von  drengnisse  und  van  angestes  wegen  der  vordomeden 
kettere  nt  dem  lande  to  Behemen  imd  ora  medehulper,  de  den  eristan 
loyen  bosliken  und  ipmffiken  meynen  to  kranken,  land  und  lade  in 
der  cristenheid  nnmynsliken  to  qnelen  nnd  to  yordclt^en,  ntoe  dat 
leider,  gode  erbarmet,  opcnbar  p:enug  is.  dammme  liobben  seo  mit 
witscbop  und  vulbord  des  erwerdigen  unses  gnedip:en  hern  ern  Johan 
bischop  to  Halb,  mit  gadem  willen  und  wolbedachtem  mode  umbe- 
dwoQgen  on§  geadiaiket  und  gegeven  drebandert  Rinscbe  gülden  to 
hnlpe  nnd  to  aftnre,  de  benante  nnae  stad  anune  der  aelven  aake  noed 
angestes  to  bevestene  nnd  to  bewarande,  war  dee  not  is  and  ans  des 
behoif  dunket,  de  see  uns  vul  und  al  over  gereket  hebben  und  uns 
wol  to  danke  und  to  willen  sin.  des  to  orkunde  und  mer  wissenheit 
hebbe  we  unser  ergeuanten  stad  grote  insegel  hengen  beten  nedden 
an  dnssen  bref, 

de  gegeven  ii»  n«  Critfi  geboid  onaes  leyen  heran  doaent  yeer- 
hundert  dania  in  deme  drittigesten  jaro,  des  dinsdages  na  der  domi- 
niken  alse  men  singet  in  der  hilgen  kericen  Inyoeayii 


*  Der  jRoA  9erpftieM  skh  am  der  SHftutig  dee  itereMmen 
Eekmth  Nardkeim  jäMk^  16  SMImg  0»  Amvsereainm  m 
das  BurdUirdi'Kloster  eu  geben,  hdiäU  skh  aber  den  Wieder- 
kauf mU       Marh  vor, 

We  boigenneister  radmanne  inningismeister  nnde  bormeistor  der 
slad  to  Halbentad  bekennen  in  dnsseme  1  opene  breye  —  —  dat  we 

alle  jar  up  de  paschen  geren  schollen  unde  willen  yan  nnseme  ratiiose 
to  Halb,  to  jarlikem  tinse  sesteyn  Schillinge  Halb,  pennini^'c  der  crlikcn 
sammenin^r^c  der  junchvrowen  des  closters  to  sunte  liorcharde  vor  der 
stad  Halb,  belegen,  dat  one  in  vortyden  gemakct  unde  gegeven  is  van 
deme  yorsichtigen  manne  Hinrike  Northeim,  deme  god  gnade ,  vor 
yeMalye  mark  Halb,  weringe.  unde  yan  daneii  iMtoB  sehllUngen 
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jarliker  gulde  schullen  de  genanten  junchvrowen  jarlike  deehtnisse  don 
nolden  unde  began,  wan  sin  Jartyd  is,  alse  des  avendes  mit  vigilien 
nnde  des  morgens  mit  Hcileiiiissen.  ok  so  lieft  uns  dusse  genante 
Hinrik  seliger  dechtnisse  mit  gudeme  willen  de  macht  gegeven,  dat ' 

we  dusse  sesteyn  sohfllinge  wedder  afkopen  mögen  .  wen 

we  mt  dat  den  willen,  so  ejne  (!)  sditiUen  de  closterlude  deTeflehalre 
mark  niclit  opnemen,  se  eniegent  an  andere  galde  mit  iinseme  rade, 
dar  me  denne  de  jartyd  des  obgenanten  Hinrikea  van  Northeym  midde 
bega.  

na  Cristi  gebord  uuses  leven  bereu  dusent  veerhundcrt  darna  in 
deme  drittigesten  jare,  an  deme  fridage  na  deme^dage  s.  Marci  des 
hilgen  ewangelisten. 

HaBf.  P.4.—  Das  Siegd  itt 

1480.  Juli  1.  84S. 

*  Die  Stadt  veraclirt'iht  für  20  Mark  (hm  Jlans  Bodn  htrfj.  JJ rüder 
auf  dem  Sicch^^nhofe ,  eine  Jivntc  von  einer  Mark,  die  nach 
seinem  Tode  für  eine  Tonne  BxUter  den  Armen  auf  dem  Siechen- 
hofe m  gute  kommen  sdU:  dafür  toBe»  diese  wermed  jäMid^ 
/8r  ihn  VigiUen  und  Sedenmessm  halten* 

We  borgermetitcr  radiiianue  inningesmester  unde  burmester  der 

stad  to  Halberstad  bekennen  in  dosseme  |  opene  brefe  dat  we  

Toikoft  hebben  eyne  lodige  mark  tinses  jarliker  gnlde  Halb,  weringe 
deme  beseheidene  manne  Hanse  Rodcrbeige,  eyn  brodar  np  deme 

seikhove  vof  Halb.,  vor  twintich  lodige  mark  der  ▼orgcschreven 
werinj^o  —  — .  dusse  ergenante  mark  tinses  schiille  we  unde  willen 
onie  alle  jar  reken  unde  <rcven  van  nnseme  radhuse  up  suute  Johannes 
diig  to  mlddensommer  aue  allerleie  hiudernissc  uude  bose  geverde,  alle 
de  wtte  he  levet  sonder  wan  he  yan  dnsserweride  gesdieidNi  is,  des 
god  doeh  lapge  nieht  enwiUe,  so  schuUe  we  nnde  willen  dnsse  eige- 
nante  mark  jarlikes  tinses  geven  deme  hnsmester  nnde  der  hasniestetyiuie 
der  armen  Inden  uppe  deme  genanten  seikhove  uppe  dnsse  vor- 
geachrevene  tid  to  eyner  tunnen  bottcren  to  liulpe.  nnde  hirvor  schullen 
de  genanten  armen  lüde  uppe  deme  seikhove  vcir  mal  in  deme  jare 
eyne  ewige  dechtnisse  don  nnde  began  laten  mit  vigilien  uude  sele- 
missen  nnde  innigen  denken  des  Torbenomden  Hans  Roderberges  seUe, 
Gesen  syner  swester,  syner  clderen  unde  alle  anderen  einer  firimde. 
unde  dusse  begengenisse  scal  des  jares  schein  to  ewigen  tiden,  cyns 
aehte  daf^e  na  suntc  Jolians  dap^e  baptisten ,  achte  dagc  vor  suute 
Michaelis  dage  des  hil^en  crzenj^els,  achte  da^e  na  des  liilfjen  Cristes 
dage  unde  achte  dagc  na  paschen,  uude  jo  to  jowelker  tid  deme  bereu 
up  deme  seikhove»  wen  he  de  begengnisse  deit,  geyen  fss  &db.  pen- 
ninge  nnde  deme  seholere  dre,  ane  alle  hindendsse  nnde  geyerde.  ok 
hehbe  we  m  de  maeht  beholden  In  dasseme  brefe^  dal  we  dMse 
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ergeachreven  mark  tiuses  wedder  afkopen  mögen  .   imde  dusse 

twintich  mark  schuUeu  de  anucii  lüde  nicht  upnemen,  sunder  \vc  

schulleu  Uüde  wiileu  oue  wedder  ej  ue  mark  jarlike^i  tiuseä  mit  orer 
wHsciiop  oode  Tidboid  dannede  kopen.  de  Miial  m»  oue  geyen  niule 
reken  in  aller  wiae,  alte  TOfgesohieTen  ateit   dat  we  onde  vnae 

nakomeUnge  ^ 

de  gegeven  is  na  Cristi  gebord  unses  heren  verteynhundert  jar 
dania  in  deme  drittigesteu  jare,  ame  aauDaTende  ua  stmte  Peteia 
onde  PaaeU  dage. 

Magd.  «.  r.  Balb.  P.  73.  —  Mit  Stemsl.  —  1432  Mi/utag  tiadi  InwoavU 
X)  wtaeht  Barns  JRoderberg  mit  ao  m.  eine  weitete  SUfhmg  «mmI  erhlOt  tum 

e  (luf  Lrhnis:rit  1  M.  auf  NU-oliins-  Tag:  nach  seinem  Tode  hmiint  '  j  M.  zu 
einer  Lampe,  die  alle  Nacht  in  der  Kirche  brennen  »oU,  1  Schilling  für  den,  der 
ÜB  Lampe  wartet,  V4  M.  m  eimm  WaeMMit,  da»  im  der  Kinh»  mif  dm  AUan 
mm  Gottesdienst  brennm  snll,  /V-rnrr  äoW  zu  (tllm  Qmitrmhern ,  tro  man  zu  fasten 
Pfl^t  Jfidv  <ifme  Mensch  auf  dem  iüechhofe  eine  l^enntgssemmel  erlialten :  dafür 
mOm  Am  «nmI  mimer  SekvMfter  Chm  9  Memorim  begantfen  ¥>erden,  Sonntag  nodk 

J'trihi  und  Sfjnnfttfj  mich  T.i'  hfinrs'ii'n ,  der  Cophm  Ix  hovimt  }rdrsm/il  6  ^,  der 
Schüler  3  4i  danM  von  der  Mark  noch  übrig  ist,  »oU  ^feben  werden  für  die 
Ktne  (stflfaw  hen»)  im  der  Kireke  (*  Magd.  t.  r.  P.  74).  —  Rrmer  «m 
Dienstag  nach  0<f,r)i  H.'ll  (A]>r.  14)  ','0  3f.  mit  10  M  :  d<iron  rylinU  },>irh  ^r'nirm 
Tode  jeder  Artne  des  ineclicnlwfes  I4  Ostern ,  I4  Jt^fingsten,  Marien  Mtmmd- 
fdih/rt ,  1  4  VfitfAMMftfeMy  MM  do/tem  ms  opj^irmt  detftir  wtrdem  <9  JH^Morwn  fitr 
ihn  ,  '•vv")f  f>('h)r'>!tter  Gese  und  seine  Elfern  Jan  und  Ifannc  MovVtrf  nach  Quasi- 
modogemtt  und  Montag  nach  Michaelis  beganaen,  wo  der  Caplan  und  der  ScJmler 
6  um  8  4  erMtofk  peM.  P.  76).  —  Bndlieh  F\reilag  nmh  HirnmOfahrt  14U 
(Mai  7)  1  M.  mit  20  M. :  davon  sollen  2  SchiUi7i;i  i'ihrh'fh  in  do  «'londnn  kainor 
mmmen  und  2  Sch.  der  Verweser  deradben  habet*  und  aiie  Quatember  ^jg  Tonne 
Bier  m  ghitikm  ITb^Ogn  m/ter  die  Armen  beider  Hismr  vermeOt  werdm:  dafür 
Sofien  4  Memorien  an  den  Dienstarjcn  dt^  Quaiemhn'  (/ehaltat  ucrden  und  der 
Cajpian  jedesmal  94,  derSchiUer  34  erhalten:  was  etwa  übrig  bld^ySoU  verwandt 

~   ~  flfl«»  CM  P.  76), 


im.  Not.  80.  843. 

*  Die  NaeMmndtaß  äm  Brmteimeffs  eMU  wm  Clam  md  AJMd 
BtutMm  6  Mark,  vm  derm  Zmun  1/4  Mark  jmm  Bmlm 

der  NaMars^ft  verwendet,  V«  Mark  jäMit^  a»i  die  AUerleide 
der  Martini -Kirt^  mt  emem  Annivcrsdi  itm  <m  SomUage  nath 
dem  Katharmeniajfe  gegeben  werden^  aoU, 

We  bnrmeatore  onde  voratendere  nnde  de  ganze  gampnfage  der 

neybere  ap  dem  Biedenwege  to  Halbentad  bemnen  in  dassem  open 
breve  |  vor  lUM  imde  nnsen  nakomelingen  nnde  vor  allen,  de  on  boren 
Seen  edder  lesen,  dat  we  redeliken  unde  reehtliken  mit  wolbedachtem 
mode  vorkopen  unde  vorkoft  bebben  eynen  loydigen  verding  Halb, 
weringe  jarUker  guido  ewiges  tinses  to  bulpe  den  ueyberen  in  dem 
Bradenwege  to  orar  waebte  onde  eynen  lodigcn  yerding  fai  de  kerken 
to  Bünte  Merten  to  Halb.  Claweee  Boateleve.  borger  to  Halb.,  unde 
Alb^yde  finer  eyliken  hasmwen  vor  wi  lod%e  mark  der  aolren 
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weringe,  de  ons  vul  unde  al  wol  to  danke  sint  yornoget  unde  de  in 
unser  neybere  gemeynen  nud  unde  beste  hebbeu  gekart.  dussen  vor- 
genanten  Tording  tinaes  sohiil  we  imde  wülen  Ihi  alle  jailifees  nißm 
unde  geven  den  alderlnden  der  kerken  to  snnte  Merten  to  Halb,  nppe 
Bonte  Mertens  dacb,  de  darmede  scbullen  alle  jarlikes  eyne  ewige  . 
jartyd  iinde  dechtnisse  bestellen  des  sondages  na  sunte  Katherinen 
dage  unde  den  erbenantcn  ClaweserJustelcve,  Alheyde  einer  husvrowen 
nude  aller  let'bovede  zele  laten  bcgau  mit  vigilien  unde  zelemissen  in 
der  mBXwm  kerkeii  in  disaer  naaerma  wlse,  dat  me  dame  pemer 
ge?eii  sehal  tiraii  aohlUing  penniog,  twen  eapdlaDai  jowelkem  negeii 
pemiiiig,  den  aharistcn  to  snnte  Barbaren  altar,  aante  Johannes  aBar 
hinder  der  dor,  snnte  Nicolaus  altar  by  dem  kore  nnde  snnte  Andreas 
altar,  jowelkem  ses  penniiifi^,  twen  scholeren  jowelkem  ses  pcnning, 
dem  kuster  ses  j)enning  vor  den  teppet  to  breden,  dem  underkuster 
tweue  pcuuing,  sebteyu  penuing  vor  eu  baii'  punt  wasses,  dar  me  veer 
loeht  to  der  Vigilien  nnde  setomiaaen  yor  aette  nnde  berne,  dem  lifiater 
eynen  sohiUing  vor  dat  Ifldent  to  vorhegende,  den  wügen  annen  eynen 
achiUing  pcnningc,  nnde  achtejm  penning  den  genanten  alderlnden 
vor  6r  arbeyd,  dat  se  den  sidven  verding  inmanen  unde  doste  truwelker 
dusser  jartyd  bewnren  nnde  in  decli|tlni88e  hebben  mo^^'cn.  alle  vor- 
schreven  stücke  unde  artikel  dusses  breves  love  we  opgenaute  bür- 
meatere  nnde  yoistendero  ndt  onsen  medebenanten  vor  uns  nnde  nnae 
nakomelinge  dem  TCHrbenanten  Claweae  Bnaleleyen,  Alheyde  einer  fana- 
vrowen,  godde,  einen  lefen  hilgen  nnde  allen  cristen  zäen  to  ewigen 
tyden  trnweliken  gans  nnvorbroken  wol  holden  willen  an  allerleye 
argelist.  des  to  bekantnisse  hebbe  we  dussen  snlven  bref  besegelt  myt 
nnsir  neyberschop  auhangeden  ingesegeli  dat  we  witlikeu  hiran  hebben 
gehengget  laten. 

na  Oriati  gebord  yert^hnndert  jar  daran  in  deme  drittigesten 
jare,  in  annte  Andiean  dage  dea  hilgen  apoatoten. 

flUb.  F.  j».  ~  M»  aitga  ($.  laf.  JU,  S), 

lUL  Jan.  28.  844. 

•  Die  Grafen  Virich  utid  Bernd  mn  Regenstein  gestatten,  dass 
der  Bürger  Stejihan  Eppe  dem  Kloster  der  Mnrienhnechte  zwei 
Ackerbreiten  und  eine  Anwende  in  Nieder 'Bunstedt  verpfändet. 

We  Ulrik  nnde  Bernd  brodere  von  godes  gnaden  greven  nnde 
beren  to  Rcgenstein  bekennen  in  dussem  a|)enen  |  breve  vor  uns  unsen 
erven  unde  alle  unse  nakomelingen  unde  vor  alle  den,  de  dussen 
bref  adien  hören  eder  leseu ,  dat  bteöeu  Eppe ,  bürgere  to  Halveratad, 
med  nnaen  willen  wytaehop  nnde  valbord  heft  yoifcoit  leohtea  nnde 
redelkea  kopes  den  eraamenen  geysüiken  man  nnde  beren  deme  prioie 
canvente  unde  der  nicynen  sammenynge  des  ordens  der  Maigenkneehte 
in  der  Nygenstad  to  Halberstad  twe  breden  ackers  belegen  nppe  dem 
yelde  to  federen  Bunstede,  de  ene  gelegen  in  dat  oeteu,  de  andere  in 
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dat  wcstfln,  onde  eyn  aneweade,  de  he  von  mii  rade  nnser  bendnyp 

to  Icne  heft,  vor  vertich  lodygc  mark  Halb.  weryii?:e,  de  se  ome  vul 
nnde  al  wol  betalt  hebhen.  uudc  we  selten  de  genanten  den  yirior 
nnde  saninieninge  des  beuomedeu  ordens  unde  closters  in  iipucmeude 
hebbende  onde  besitteude  were  der  ergenauteu  bredeu  uude  auewende 
mde  willen  one  der  bekennkh  onde  ore  lieren  nnde  wenn  weten» 
wor  nnde  wanne  one  des  not  doyt  onk  hebben  se  uns  den  iHUen 
gedan»  dat  we  edder  nnse  er?en  de  gjenante  bieden  inde  MMwende 
Ton  on  edder  oren  nakomelinjron  moppen  wedder  afkopen  vor  vertych 
lüdyge  niarfr  Halb,  weringe,  welkes  jares  we  wyllen.  undc  wan  we 
dat  don  willen,  dat  sebuUen  unde  wyllen  we  edder  unse  erven  one 
witiik  dou  uude  vorkundygen  eyn  half  jar  tOYoren  uude  denne  darna, 
wm  dal  balre  jar  Vorgängen  were,  on  ore  Terticli  iodyge  mark  der 
genanten  werioge  vull  nnde  al  betalen  unde  Nveddergeven  ane  jeniger* 
leye  hyndemisse  bekummeringe  geistlikes  edder  wcrtlikes  gervchtes 
odder  ane  vortoeh.  unde  we  enwillen  noch  enschullen  der  breden 
edder  aue wende  uemende  lencn  vorkopen  cdder  vornetten  edder  an- 
gr}  pen,  ed  ensy  ore  gude  wille  uude  see  euhebbeu  ur  vorgescreveu 
gdd  deger  mde  al  wedder.  mide  waaae  de  Torknndynge  nnde  bete- 
linge  gonflyken  so  gesolien  were,  dal  one  genogede,  deme  nnde 
nicht  er  möge  w«  uue  erreo  mde  mae  nakomelinge  der  eigeiiaiileo 
breden  unde  anewende  angrvpcn  vorlencn  vorkopen  edder  vorpenden 
nnde  unsen  vronien  darnicde  don,  wes  we  kiinnen  edder  mögen. 

hyr  hebben  over  unde  an  gewesen,  dat  duaac  kopp  unde  wilkor 
geaebeen;  de  edele  greve  Uiurik  von  den  Glycben  uude  her  Henning 
Wyndolt,  domhere  to  Halbented»  nnde  de  ename  heren  her  Johan 
Sned  nnde  her  Herman  von  Brunswick,  des  yoigesefareven  clonters 
nnde  caventes  brodere.  des  to  apenbarer  bcwy singe  nnde  erkunde 
hebbe  we  genanten  greve  Ulrik  unde  Bernd  greven  unde  boren  to 
Regensten  den  genanten  priore  eavente  unde  sammeninge  diis><cn  bret" 
witliken  unde  [midj  gudem  wol bedachten  mode  geveu  vort^gelt  mid 
nnseme  angehangeden  ingesegel ,  de  gegeven  is  na  Gristi  nnses  heren 
gebord  dnsent  Terhnndert  jar  dar[na]  in  deme  eae  nnde  diittageslen 
jare,  in  deme  sondage  ab  msn  singet  in  der  hingen  kerke  Oiroom* 
dedenmt  me. 

im.  Juli  10.  Miniberg.  845. 

König  Sigmund  spricht  dm  VrU  'd  in  dem  Ajmnendorfschefi  Streite, 
daas  4k  AM  0ier  Halb.  ungeredUfertigt  Märt  «ml  deakoB^  auf' 
gehoben  sei. 

*  im  Dranssumpt  des  Abts  Heinru^  von  Euysburg,  EaXb.  1434, 
Aug.  4. 

Wy  er  Hiurik  van  Deraboreh  van  der  gnade  gades  abbet  des 
cdostei»  tn  HoMboieh,  des  ordsns  sonte  fienedictna  HalbewtadescMs 
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bysehopdomes  bekennen  nnde  betiigen  in  dusseme  open  hrive  , 

(tat  vor  uns  |  gekonien  sint  dy  vorsiclitigeu  bescheden  lüde  IVle 
Slanstede,  Hiurick  8ak  undc  Uullin^^njd ,  borgermebter  uude  rad- 
manne  der  stad  Halb,  van  orer  uude  iü  uame  des  ganzen  rades  ta 
Hiib^  orer  medekampMie  wegen  nnde  der  gaueo  mmbieSit  dusnlw 

nnde  bebben  vor  uns  gebracht  eynen  open  besegelden  htei  

em  Segemnndis  Komischen  koninges  nnde  nü  Romischen  keysers, 
nnsns  aUerleveHteii  <rnedigesten  henijinDudeschersprake  uppargamen 
gescreven,  ledeg:anz  unvorscrd  vryg  ane  alle  vordechtnisse  unde 
Wandel,  unde  dusse  vorgenaute  hebbeu  uub  gcbedeu  van  orer  uude 
der  ganzen  meynbeit  wegen  der  stad  tn  Bm,  donb  des  lediten 
willen,  dnt  wy  den  bief  wolden  lesen  nnde  Inten  besen,  nnde  nlee 
wy  den  genanten  bref  mnden,  dnt  wy  dat  woldcn  laten  scriven 
nnde  tuclmisse  darvan  dftn  under  unsis  genanten  closters  insegel, 
also  dat  nie  deine  transunipte,  dat  also  van  uns  gemaket  werde, 
mftchte  gelovcn  ^lyk  (lerne  rechten  besegelden  brive.  hyruninie 
bebben  wy  vorgeuaute  er  Hiurik  der  genuutcu  rcdelike  bedc  auge- 
seen  nnde  nnune  oren  willm  den  bref  atoe  trananmem  laten,  äso 
dat  wy  den  anlven  bref  tot  reehtrerdieb  nnde  unwandelbar  holden, 
nnde  dosse  bief  was  besegelt  mit  eynem  groten  sennewoldigeo 
angehangeden  ingascgel  in  sydensnoren  gel  niule  sward  siner  koning- 
liken  majestad  van  j^elem  wasse,  nnde  in  deme  sulven  ingesegel 
stunt  eyn  gestalt  eynes  koninges  gekronet,  so  he  plecht  tu  sitten 
np  eynem  stde  siner  majestad,  holdende  in  siuer  rechtem  baut  eyn 
koninglik  septmm  nnde  in  der  lynkem  eyne  rotuden,  dar  bovin 
np  stont  eyn  emae:  ok  so  het  dat  sulve  koninglike  bdde  beneden 
sinen  roten  twcne  cleyne  Schilde ,  in  deme  an  deme  rechtern  vote 
stund  eyn  beide  eynes  upgerichteden  lowen  unde  in  deme  andern 
an  deme  linkern  vote  erselienen  sek  drve  klene  hovede  eynes  deirs: 
ok  80  stunden  tu  der  rechtereu  haud  up  eyne  syden  des  koniuglikeu 
stoles  twene  sehilde  eyn  ander  deme  andern,  in  deme  owsfeen  stnnd 
eyn  gestalt  ^ynes  adäans  mit  ndgereoken  liogelen  nnde  in  deme 
neddersten  e}ii  upgerecker  lowe:  vordmer  np  dy  andern  syden  tn 
der  linkem  haut  stunden  twene  seliilde,  dve  overste  helt  an  sek  evn 
twevelt  cnize  nnde  dy  ncdderste  drie  streke  dwers  j;ande  over  den 
schilt:  unde  in  der  circumferencien  undc  unimcgange  des  sulven  inge- 
segel  stund  gescreven:  ^Sigismundus  dei  gratia  Romanorum  rex 
Semper  angnslns  ae  Hnngarie  Dalmade  Groaeie  siTS  Gallieie  Lode- 
'merie  ComarBulgarieque  rex  marchio  BrandcburgensisneenenBohemie 
et  Luceborgensis  heres'.  unde  dy  snlve  bref  bolt  ynne  van  woide 
to  werde,  alse  hirna  gescreven  steyt: 
Wir  Sigimand  von  gots  gnaden  Komscher  kunig  —  —  bekennen 
unde  tun  kunt  —  ~  als  vorzyten  in  der  stad  zu  Halb,  eyn  rumor  sich 
erbeben  had  ven  anbringung  wege  des  Langen  Mathies,  also  das  derselbe 
myt  seinen  koofan  nnde  belferen  sieh  wrder  den  lad  seten,  nnde 
sondttttob  die  von  Ammendorp  Tangel  ande  ir  frmdJ'nBde  spiaelwii 
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Senyfl  Mhwtttelier  wde  boserwoid  ne  uaäe  iiaohten  in  mit  solichin 
Worten  nnde  andern  droangen  vil  angst  nnde  nod,  also  daz  die  gelben 
Ammendorp  Tangel  onde  ir  frnnd  von  forielit  wegen  ir  leip  bei  der 
nacht  uß  der  stad  flahen  nnde  konieu  zu  ireni  biscliot'  von  Hall),  unde 
heru  unde  euch  zu  den  umbelegeu  »teteu  uude  ruften  die  an,  da»  si 
dveh  god  onde  der  gereehtikeit  wilkn  Jndftn,  damit  äA  wider  la  iran 
gud  ander  eingwetaitwwdeii,  wan  der  gMumte  LugMathiea  mit  nner 
gnelKhaft  ire  honser  had  ufgebroohea  unde  als  ir  god  frevelich  nnde 
odt  waltiger  hant  daruß  getragen  iiiulo  d'w  beraubt  nnde  der  selb 
Lang  Mathies  darnach,  ain  ubel  dcnie  andern  ziifu^'i^i-,  warf  Hieb  mit 
etlichen  des  rats  uf  unde  mit  eltilichen  andern,  die  er  von  der  gemeyn 
ztt  rat  zu  im  uam,  veir  des  aiteu  rats,  die  si  getaugeu  hetteu,  in  soliche 
rftmor  Hei  er  ire  lioapt  abalacn.  mide  als  der  egenaat  biaehof  roa 
Halb,  onde  ooeh  die  ombligeiideD  stett  nnde  onch  die  Tertriben  sahen 
ttHkh  ftevd  onde  mätwillen,  den  si  treben,  daz  kein  gntikeit  noch 
bet  nnde  onch  gerechtikeit  an  den  selben  frevelem  [unde  rautwillern] 
nicht  half,  westen  si  keyn  ander  tiost  zu  suchen,  unde  nach  rad  der 
selben  bischof  unde  stett,  die  uns  ouch  treulich  für  si  scriben,  komen 
die  egenanten  Ammendorfif  Tangel  unde  ir  front  zo  ans  onde  legten 
ms  Mdeh  geaehioht  ftur  ond  baten  one  demotttefaea  darzo  ra  ton  onde 
in  m  helfen  deo  rechtens  w}  der  soUcfa  miktwüler,  als  wir  in  dan  des 
als  eyn  Romscher  koning  schuldich  wem  zu  tnn.  nnde  also  sahen  wir 
an  solieh  niätwillen  der  efrenanten  van  Halb,  unde  ouch  die  demntigen 
unde  redelichen  bete,  die  uns  die  egenanten  bi.^ehof  unde  stett  mit 
sampt  den  geleidigten  getan  betten,  unde  scbuileu  iu  daruf  mouitoribrief 
zn  geben  «a  imt  Maehof  van  &tt».  onde  ondi  ander  fimten  osde  stett 
dannnb  geaeaaen,  darinne  wyr  sy  ander  eyner  peen  ermaoen  lieaaen, 
das  in  ^yiier  benanten  aeit  in  den  selven  briefeil  begriffen  die 
egenanten  nzgetrieben  wider  eyusetzten,  edder  si  wem  snlch  peen  in 
unser  königlich  eanier  zu  bezalen  vorfallen,  darzvvisehen  oueh  der 
selb  Lang  Mathies.  anheber  solich  rumors,  mit  sinen  suneu  van  des 
bischops  uudc  ander  fiirste  lute,  die  sich  vor  die  stat  zu  strafung 
eoUaheii  fifareia  legten ,  gefangen  onde  er  hoobt  abgeslagen  werdeD. 
uda  ab  aoUeh  [ooaer]  monitoribref  in  daa  her  komea  onde  offentlicb 
geleaen  nnde  vorkundiget  worden,  ward  das  bracht  an  die  bnrger  in 
der  selben  stat  zu  Halb.,  die  selben  ouch  danif  in  das  heir  enboten 
unde  begerten  beriehtung  mit  In  ufzunemen,  sint  denie  male  sie  zu 
beyter  siete  nach  unser  mouitori  lute  by  deme  benanten  bischof  unde 
mten  beUben  weiten,  was  sie  zwisehen  in  nB  der  aaeh  machten, 
Qoda  also  die  aeiben  aeldtMe  naeh  effiefaen  tagen  qHraehen  sie  m 
Wegeleben  zwischen  in  nß,  alao  das  de  Torgenanten  Tortriben  solten 
wider  ein<resetzt  werden  zn  iren  gutem  unde  an  irrnng  wider  in  die 
stad  unde  ur  husor  konien  lassen,  doch  also  das  sie  in  e^Tieni  fertel 
jars  darnach  nebst  ivunftich  ir  gud  unde  henser  vorkouften  unde  darnach 
mit  irem  gute  uß  der  stad  zieheu  uude  ouch  ober  die  selb  zeit  sie 

naeb  ire  erben  in  dar  «lad  ala  bnger  niabt  wonen  aoUen,  wia  ab 
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merkten  I  du  die  selben  Ammendorff  ande  Tangel  vor  onch  nB  d^ 

stad  weren  beurlaubt  wurden,  nnde  sie  vorchten,  selten  sie  vorbaß  da 
iimc  woneu,  daz  noch  mer  ubels  daruß  geen  mochte,  nnde  darnach 
aber  die  genanten  schitlut  zwischen  den  telen  eyn  orteil  spracheUi  daz 
die  Ammendorfif  nnde  Ire  partie  in  der  stad  nicht  TorbaA  aolten  wonen, 
alg  daa  Torgesproohen  were,  du  selbe  ortel  nnde  tproeh  aber  dm  vor- 
trieben zu  glimpf  nit  offintiieh  rorkmidigct,  sunder  also  underdmoket 
wart,  daruf  ouch  die  egenanten  Ammendorff  Tangel  unde  ir  fnint  uf 
solieh  unser  monitoribrief  wider  ingesetzt  wurden  unde  ir  gut  unde 
heuser  wider  gegeben,  als  dun  daz  selbe  monitori  ußwiset.  unde  dar- 
nach nach  a%aug  des  i'ertel  jars  als  denne  gesprochen  was,  nit  durch 
dee  wOlen,  du  In  nit  gatg  waz  geeoben  naidi  inbalt  dee  moiiitoii, 
snnder  doreh  deBwiOen,  du  rie  nicbt  lenger  loUen  wonen  in  der  stad 
nach  des  uß8|Hroehs  Ind,  komen  de  egenanien  Ammendorff  nnde  ire 
frunt  aber  für  uns,  elagten  uns,  wie  die  von  Halb,  unserfm]  monitori 
nit  wercn  horsain  gewesen,  unde  irworben  eyn  commissien  an  die  stad 
von  Erfurd,  darvnue  wir  in  hevolen  die  sach  zwischen  in  zu  vor- 
hören,  daz  sie  ouch  daruf  teteu  unde  ouch  ir  orteil  sprachen  uf 
nnser  monitori  onde  nf  solieb  ortil  nnde  nispmeh,  als  danne  der 
bischof  unde  ander  schitlude  zwischen  in  netten  gesprochen  zu 
Helmstete,  also  daz  sie  wider  solten  ingesetst  wirden  nnde  daz  si 
ober  die  zeit  in  vor  ufgesetzt  nit  solten  noch  raoehten  in  der  stad 
gewouen  unde  die  cgeuanteu  von  Halb,  inner  sechs  moneden  vor  oren 
bischof  komen  unde  bewisen  solten  die  vorgenante  behaltung.  unde 
de  benanten  Ammendorff  unde  Tangel  widersprachen  daz  onde  wolten 
sie  ni  soliohen  bewisnnge  niebt  'lassen  komen,  waa  sie  yor  den  yan 
Erfnrd  nmbe  beweisnng  solioher  behaltung  yorkftmCen]  warn ,  die  onch 
zu  heiter  siten  Spraken,  daz  sie  gnfig  hatten  getan,  unde  sie  wolten 
[solieh]  bewisung  der  behaltung  nit  ufnenien.  darumb  aber  die  van 
Halb,  vor  uns  komen  unde  irwurben  die  saeh  den  egenantcn  van  Erfurd 
zu  beveleu,  wvwol  doch  dieselben  van  Erlurd  sich  der  sach  zum  andern 
mal  nit  wolden  nnderwinden,  wan  sie  nrnnten,  die  wer  nfl  Tor- 
gangen,  onde  onch  in  der  selben  zit  solieh  n^esetst  sH  zn  bewisong 
der  behartiing  nd  vorgangen  was.  nnde  als  die  zyt  also  Vorgängen 
was,  meinten  de  selben  Ammendorff  unde  sein  gesellen,  die  von  Halb, 
hctten  der  van  Erforde  ortil  nit  gnug  getan,  unde  crworvcn  daruf  eyn 
ander  monitori  van  uß  wider  die  stad  zu  Halb.  unde[r]  eyner  peen,  ob 
sie  in  sedw  wochen  dem  nit  gehorsam  weren,  daz  sie  danne  in  unser 
mide  des  riofas  aeht  sein  solten,  du  ondi  daniaeh  also  yan  deme 
execntore  mises  monitori  crkant  wart,  daz  die  yan  Halb,  nit  gehalten 
betten  unser  monitori  unde  weren  daruf  in  die  peen  darinne  begriffen 
unde  unser  unde  des  riehs  acht  gefallen,  unde  als  dy  van  Halb,  daz 
ander  monitori  daruf  gegeben  entfingen,  santen  sie  ore  botsehatt  mit 
fuUer  macht  zu  uns  unde  entschuldigten  sich  sulcher  sach  unde  sprachen, 
wie  sie  allezyt  gehorsam  weren  gewesen,  nnde  enselten  uns,  wie  [sich] 
dj  saehe  bette  yorianfea,  mide  bewiseten  oaeh,  du  kein  sohidt  an  ia 
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wobe,  ■ondBr  die  Ammeiidoiff  uide  Tugel  hettoi  dat  selb««  Tonömpt, 
ude  btten  uns  sie  darnf  nit  zu  bcswenn,  snnder  by  glich  unde  recht 

lassen  zu  bliben.  dawider  abir  dy  egenanten  Ammeiidorffe  unde  ire 
selschaft  antwerden,  es  were  wol  also,  duz  die  .seliitliide  also  hotten 
ußgesprochen  als  vor  begriffen  ist,  aber  sie  wcreu  deme  nit  nach- 
gegangen, unde  die  egenante  stad  behub  daruf  eyn  ladunge  unde 
onä  eyn  commliwifwi  diviif  sogen  n  yorhoni  mide  wie  sidb  die  stehe 
erfund ,  daz  sie  uns  das  widder  sorieben  selten  under  irem  logseigQl 
nnde  oöen  scriebener,  daz  wier  uns  darnach  mochten  gerichten.  dai 
oneh  also  alles  ist  preschen,  umle  die  selben  ooinmissarii  haben  uns 
solieh  rotel  unde  uuderwicsmi^  geseilt ,  als  wv  r  in  den  haben  geboten, 
die  selbe  zugnus  rotil  unde  scrift  wir  unde  uuse  ret  eygentlik  \orhord 
iudMB.  [mule]  als  wir  iif  misenii  deft  nNoremberg  zu  geriebt  sajBseo, 
kernen  ihr  ms  beide  teil  nnde  baten  in  redit  onde  ortil  in  der  saidi 
n  sprechen  unde  baten  am  irsten  die  Ammendoiffe  nnde  ire  gesellen, 
die  van  Hall»  in  de  aheraeht  zu  vorkundi^^en,  wan  sie  nnj^ehorsandich 
mer  danne  jar  unde  ta^^  woren  in  unser  unde  des  richs  ach[tj  gewesen, 
dawider  aber  des  van  Halb,  procurator  unde  botschatt  redt  unde  spraeh, 
wie  si  allezyt  gehorsam  wem  [gejwesen  unde  nit  mit  rechte  in  die  acht 
gdLomen  weren,  nnde  bäte  uns  sie  damS  m  enbinden,  onde  saeh  sich 
des  an  die  bref  nnde  kuntsehaft,  die  wir  darunib  betten  TOrhoret  nnde 
nach  vil  redt  unde  wedderredt  haben  wir  mit  wolbedachtem  mote,  gutem 
rade  unser  lursten  hern  doctor  rad  unde  getruwen,  der  eyn  merklik 
teil  by  uns  sassen,  georteilt  ußgesproehen  unde  zum  rechten  erkant, 
arteilen  sprechen  onde  erkennen  euch  van  Komischer  königlicher  macht 
wissenllMi  nnde  in  eraft  dasses  brifts  in  massen  als  himach  ge- 
seraven  steit: 

In  gots  namen  amen,  nach  fnrpringnng  beider  teil  kantsohafl  red 

nnde  widered  so  sprechen  unde  orteil  wir,  daz  wir  mit  rechte  erlnnden 
haben,  daz  die  vorgenanten  bey<le  partie  der  Ammendorlle  Tangel 
uude  ire  geselschatt  an  eynem  uiKle  die  von  Halb,  an  dem  andern  teil 
von  eyus  uflaul's  wegen  vorzyteu  vou  den  selben  partieu  zu  Halb, 
besoheen  eynen  anlaB  nnde  hindergang  hinder  den  erwerdigen  bisoho?en 
nnde  daz  ganze  capitel  znHalb.  undedy  ersame  Arnd  Jordens,  Henning 
Suiten  van  Magdeborch,  Stacius  Velhower,  Tyle  van  Brincke  van 
Bnmswick,  Hans  Knobbe  van  Qwedlingborch  unde  Tyleraan  Grove 
van  Aschersleve  burgermester  unde  radlude,  der  selben  ufgenanten 
■tett  Sendeboten,  an  dy  vesten  Gebehard  van  Uoym  unde  Couraden 
Tan  der  Asseboroh  getan  haben,  oach  spreohen  nnw  oitd  wir,  daz  dy 
idben  sddtlod  nnde  riehter  in  deme  irsten  sprach  an  Wegeleben  in 
eynen  andern  sprach  za  Helmstede  aßzasprechen  in  jegenwerdickeit 
etliker  van  beiten  partien,  macht  behalten  haben,  onch  Idas]  die  vor- 
genanten schitlude  gesprochen  iiai)en,  daz  dy  Ammendorfte  unde  Tangel 
unde  al  ire  erben  nach  eynem  tertel  jars  des  uBspruehs  zu  Wegeleben 
in  der  stad  Halb,  als  burgor  nit  woueu  sollen,  ouch  daz  die  selben 
beyde  partien  sulieh  nlsproeh  gelonbt  nnde  gcMbort  haben,  onoh  das 
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die  Ton  Halb,  iien  ganzen  fliß  getan  liaben  ir  ^peraoMekiit  nach 

ufiwisnng  der  stad  zu  £rturd  orteil  vorza bringen  unde  an  in  nicht 
gebroken  bad :  darnmbe  die  stad  Hall),  von  unredelicber  uuderwiesnng 
unde  nit  mit  rechte  in  dy  acht  komcu  ist.  iinde  wir  lassen  darnmbe  sie 
aß  der  selben  acht  unde  entbinden  sie  mit  dussem  keiuwertigen  briefe, 
dooh  nnschedellk  uiier  htdsmg  nadi  leobter  crfarange,  der  wir 
meynen  zn  liaben  wider  dy  stad  Halb,  nnde  ire  bnrger  gemei[n]lieh 
nnde  snnderlicb,  dy  den  nflooft  gemaeiii»  Int  gefangen  gäsopft  unde 
ander  getan  linben,  de  wir  uns  onch  genzlich  behalten,  unde  des 
haben  wir  bcydcn  tel  notdorfticb  briet"  schaffen  zu  geben. 

mit  orkunt  dusses  brietcs  vorsigelt  mit  unser  koniglik  majestat 
insegel,  geven  zu  Nuremberg  nach  Christi  geburd  verzeinhundert  jar 
nnde  darnach  in  dem  eyn  nnde  driBsitigesten  (!)  jare ,  an  dinstag  Tor 
aantlfaigniete  tag,  unser  riebe  dee  Hnngerseben  etc.  in  dem  fnnf  unde 
firstigesten ,  des  Romischen  in  dem  eyn  nnde  iweinrigiaten  nnde  dee 
BehcHoeeehen  im  elften  jaren. 

unde  nedden  an  deme  sulven  breve  stund  gcscreven  ,ad  mandatnm 
domini  regia  Caspar  Sligk\  unde  dussen  opgenanteu  open  besegelden 
bref  van  eschinge  wegen  der  ergenanten  Tylen  iSlanstcde,  Hinrik 
Sadoi  nnde  Onrd  Hnllingrodes,  borgermester  nnde  radmanne,  van 
orer  nnde  in  name  des  ganzen  rades  unde  der  meynheit  tu  Halb, 
wegen  bebbe  wie  ergenante  er  Hinrik  abbet  tB  Husborch  geboden 
udtotransumeren  van  worden  tn  worden  nnde  vomiiddelst  Hennig 
Beistorp,  openbar  scriver,  uuder  unde  in  dussen  meynen  foraieu 
nnde  openbar  instrumenta  dat. wie  hebben  mit  nnsem  augchangeden 
^  insegei  nnses  ambachtis  geveetet  laten  werden. 

geecreyen  gegeben  nnde  gesehen  in  des  genanten  Cord  Halling- 
rodes  hose  tn  Halb,  in  deme  jsre  nnh  Christi  unses  hern  gebord 
verteinbundcrt  jar  darna  in  deme  ver  unde  diittigesten  jare,  in  der 
tweltten  indiccicn,  an  deme  veirden  dage  des  manten  Aujrusti  to 
vespertid  dages  edder  dar  na  by,  —  —  hcni  Eugenii  van  der  vor- 
sicbticheit  goddes  des  verdeu  pawestes  siues  bischupsdomes  in  deme 

▼erden  jare  unde  der  beneldnge  em  Segemondee  van  der 

gnade  godes  Bomeedien  keysers  eines  ersten  jares  —  — .  hir  over 
ane  sint  gewesen  de  vorsichtigen  bescheiden  lade  Hinrik  Fricken 
eyn  clerik  unde  Fredorik  van  Rohcppenstede  eyn  leyge,  beyde 
borgere  to  Halb.,  de  hiroyer  to  tuge  sint  geesohet  unde  sonderliken 
gebeden. 

[S.  N.]   Unde  ek  llenuingus  Belstrop  . 

Halb.  FE.  44^,  ~-  Das  Smirl  des  Abts  ist  nh.  —  Tkia  Original  des  körUff- 
Helten  Briefs  (im  German.  J]Iusinin  zu  Nürnhcrfj)  hat  dialektische  Abweiclrnngen, 
ausserdem  ein  paar  Worte  mehr,  die  <>brn  in  ickif/en  Klammern  ztu/efügt  amd:  es 
i>it  nutcrschrieben  ^ad  mandatnm  domini  rein-  <  iispar  Sligk*.  Da»  DramtBumpi  4ti 
hier  mrgeto^  tcegen  des  heimatlicJien  Urs^trunys. 
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14SL  JnU  10.  Nfirnberg.  SM. 

*  König  Sigmund  hdfi  die  ungerechter  y^eise  über  die  Stadt  ver- 
hängte AnM  auf. 

Wir  Sif^mund  von  gotes  gnaden  Romisoher  knnig,  zu  allen  ziten 
merer  des  riehs  nnd  zu  Iluiif^ern  zu  Hclieni  Dalniacien  |  Croacien  etc. 
kanig,  bekemieu  und  tun  kuut  offembar  mit  disem  brit'  allen  den,  die 
in  wSea  oder  hören  lesen,  wiewol  das  Irt,  das  die  burgermeister  rat  mid 
burger  der  etat  zu  Halberatat  von  clag  wegen  der  Ammendorpp  Tangel 
nnd  irer  geselsohaft  in  aaser  .und  des  heiligen  riehs  acht  gesprochen 
nnd  ouch  dorv'nne  nier  dan  jar  und  tag  beliben  sein,  ydoeh  so  sein  sy 
durch  ir  volmechtiger  anweit  ytzund  für  uns  komeu,  und  wir  haben 
beyde  partye  gen  einander  gruutlieh  mit  aller  irer  kuntsehaft  briet 
zeugnös  red  und  widerred  verhöret,  und  sich  hat  mit  rechtem  urteil 
erfimden,  das  sy  Ton  imiechtlioher  and  nnredlieher  onderwisung  wegen 
in  solich  unser  nnd  des  riehs  acht  komen  sein,  als  dan  unser  urteil- 
brief  doruber  gegeben  volliclieher  ußweiset.  unde  dorunib  mit  wol- 
bedachteni  mute,  gutem  rat  unser  und  des  heiligen  rielis  fursten  ret 
und  get ruen  und  rechter  wissen  haben  wir  die  egeuanten  burgermeister 
rat  und.  burger  |emciniclich  der  vorgeuauteu  stat  Halb,  uti  sulicher 
QDser  imd  des  heiligen  riehs  aeht  gelassen  nnd  sy  solidier  acht  erlost 
und  enipnnden  und  sy  aU  gemeiniolieh  nnd  sonderlich  in  alle  und 
ygliche  fryheite  recht  und  genad,  die  sy  von  uns  nnd  dem  riebe  haben, 
milticlicben  genedieliehen  und  gewelticlichen  wider  gesetzet  nnd  setzen 
sy  dorein  von  Komiseher  kuniglieher  macht  wissenlich  und  in  cralt  dili 
briet's  und  gebieten  dorumb  allen  fursten,  geistlichen  und  werntlichen, 
graven  ireyen  berren  rlttem  knechten  burggrafen  vogten  boobtloten 
bugermeiiitem  riohtem  reten  amptlnten  nnd  gemeinden  unser  nnd  des 
lUm  stete  merkte  nnd  dorfe,  unsem  lieben  getruwen,  das  sy  die 
egenantcn  burgermeister  rat  und  burger  gemeiniclich  ^  der  egenanten 
stat  zu  Halb,  von  solicher  gemeinielicli  iiiid  sunderlich  nicht  uflialden 
bekumern  hindern  irren  oder  angreiten  noch  keynerley  besehedigung 
ton  in  dhein  wis ,  als  lieb  in  sey  unser  und  des  reichs  swere  ungenad 
n  vermyden. 

mit  nrkond  diB  hriefe  Torsigelt  mit  unser  kimlglieher  majestat 

insigel ,  geben  zu  Nnremberg  nach  Crists  g^ort  vicrzehenbundert  Jar 

und  doraaeh  in  dem  ein  und  drissigisten  jar,  am  nechsten  dinstng  vor 
sand  Margarethen  tilg,  unser  riebe  des  Hungrischen  ete.  im  tunl  und 
virzigisten,  des  Romischen  im  ein  und  zwenzigisten  und  des  Behe- 
Diischen  in  dem  eyleflten  jarcn. 

Halb.  EE  19.  —  Das  Sicfjel  ist  ah.  —  In  dano:  r**  Marquardtw  Brisach. 
Unten:  Ad  mainlatum  domiui  regis  Caspar  Sligk.  —  1)  ü.:  ffemeiniclicher.  — 
Transammgt  dieser  Urkunde  gibt  am  4.  Äug,  1434  Heinrich  «OM  Ikntbmg,  JM  m 
Mu^äbtirg,  «i  dendbm  Form  wkSiSC  Matb,  EK 
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*  BtaAof  Matm  9&npridU^  wem  äerKSmg  Um  ßr  seime  Koetm 

und  Arbeit  in  der  Ammendorfedtm  Sache  ehoas  zusprechen 
sMe,  die  Hälfte  der  Stadt  m  Mm  md  mdd  etwa  daeeelbe 
niedermeddagm. 

We  Johan  van  goddes  ande  des  atoles  to  Borne  gnaden  bischnp 

to  Halberstad  bekennen  nnde  don  witlik  mit  I  dessem  breve,  dat  we 
vor  uns  unde  unse  uakomelinge  uns  genzclken  voreynet  unde  vordragen 
hebben  rayt  den  vorsichtigen  borgermestern  unde  radmannen  unser 
stad  to  Halb.|  uusen  leven  getruwen,  yan  der  sake  wegen  wedder  de 
Ammendorppe  unde  Tangen  in  deeeer  nageeehfereB  wise:  were  daft 

 her  Segemond  Römische  koning  uns  jennich  gelt  oder  gud  yor 

koste  arbeyt  unde  unsen  neliadeu,  de  we  geleden  unde  gedan  hebben, 
wes  to  Scheden  hedde  edder  wordc  van  der  sake  wegen  der  genanten 
Ammendorppe  iindc  Tangen,  alsudane  gelt  oder  gud,  diit  we  den 
yelgenauien  Ammendorppe  uude  Taugen  gemeynlikeu  edder  eyuem 
iilSen  biMmdm  konden  edder  moohten  afinrmaiMa  an  orem  lyve  edder 
oren  gndem  bynnen  edder  boten  unser  stad  Halb.,  wn  sek  dat  vor- 
lopende  worde,  solk  gelt  edder  gnd  sdiolden  onde  wolden  we  edder 
nnse  nakomelinge  den  obgenanten  unsen  leven  getruwen,  borgermestern 
unde  radmaunen  to  Halb.,  vor  oren  schaden  koste  unde  arbeyt  in  der 
sulven  sake  geleden  half  reken  unde  geven  an  alle  weddersjirake. 

wanne  ok  van  deme  Rouiächen  koninge  alsolke  processus  uude 

exeeneien  np  aodane  ordele»  alee  de  Bolre  nnse  gnedigeste  here  Tor  nng 
rede  atgespioken  heft»  gegeven  unde  ntgetogen  werden,  der  enscholden 
we  noch  enwolden,  wi  de  an  uns  kernen,  neynerleye  wys  nedderslan 
noch  entholden,  sunder  de  van  stund  ano  n])tooh  mit  rade  unde  wit- 
schup  der  obgenanten  borgemiestere  uncie  radmaunen  an  de  Ammen- 
dorppe uude  Tangen  unde  ere  gudero,  wur  se  de  hedden,  schicken 
nnde  bestellen  nnde  se  dannede  anlasgen  yorrolgen  onde  benodigen, 
alse  we  forderst  konden  unde  moehten.  des  to  orknnde  onde  nodliaf- 
tiger  bewisinge  bebbe  [we]  den  obgenanten  borgmnesteni  radmannen 
unde  der  stad  to  Halb,  vor  uns  unde  unse  nakomelinge  dessen  bref 
mit  nnsem  ingesegele,  dat  we  witliken  an  dessen  bref  hebben  drucken 
beten,  [gegevenj. 

na  Cristi  unses  heren  geboi-t  verteynhundert  jar  darna  in  deme  eyn 
onde  drittigesten  jare,  am  mandage  nest  na  aonte  Fkuitalionia  dage. 

Arib.  ES.  44\  —  Bapierurkmide,  da$  Siegd  «rt  tibgeepruMgen. 


doiff  ond  die  Zangen  in  der  stadt  Halb,  and  do  nswendigsn  iren  erben 
und  eigen  frey  nnd  nnbekomert  komen  lasset,  so  lang  Itod  so  vil,  das 
die  selben  erbe  nnd  ^ygen  nach  irem  fromen  veikooteD  mögen  md 
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alle  ir  schuld  in  der  etat  und  in  dem  stiil  zu  Halb,  ganz  nnd  gar 
^braehl  habeir,  sie  sollen  ilnien  dazu  h^ü flieh  sein,  sicker  QeleU 
geben  u.  8.  w.  hei  20  Mark  Goldes  Strafe,  es  sei  Um  am  Uätstm,  wmm 
äie  Sadte  nidU  wieder  vor  ihn  gebracht  würde, 

am  inonta;:;  nach  sant  Oswalts  tag  unser  riche  des  Hung- 

rischen  etc.  im  xiv,  des  Komiflcben  im  ]uy.  und  des  Bebemiscben  im 
xy.  jaren. 

Halb.  EE.  40.  —  iAu  Hiej/el  ist  ab.    Unten:  de  maadjtto  dornini  regu. 


*  Köni(j  Sigmund  hat  in  dem  den  Ammendorf  und  Tangen  für 
Verkauf  ihrer  Güter  in  Stadt  und  Stift  Il/dh.  gegebenen  GrJeifsihrief 
kein  Ziel  und  Zeit  gesetzt :  da  mm  Bisehof  Johann  und  der  Jiidh  zu 
Halb,  gebeten  haben,  Jenen  eine  bestimmte  Zit  zu  benennen,  so  soll 
das  Geleit  nicht  länger  als  vom  Datum  dieses  Briefs  ein  haibes  Jalir 

am  montag  vor  saud  Galleu  tag,  imser  riche  des  ÜUQgrischen  eto. 
im  ftmf  und  rinigiiteii,  detBomiflöhen  im  swey  and  twoiinigisten  and 
des  Beiwmiiehen  in  dem  iweMiMi  )aren. 

Halb.  EE.  4L  —  Dai  Mntm  aufMämdUe  SiegA  M  Otgmprmgmi.-^  üiOm: 


Bund  der  Städte  Goslar,  Magddnirg,  Braunschweig,  Halle,  HUdea- 
heim,  Halbersiadt ,  Güttingen,  Quedlinburg,  Ascher^ehen,  Limbeck, 
Hannover,  Mdmäedt,  Hmdn,  Meneburg  imd  Nmimburg  auf  drei 


am  Bondage  lo  man  ringet  in  der  hügen  kendien  dat  ammeebt 

Cantate. 

Eegistrirt,  nmh  einer  Gopie  im  Archiv  der  Stwlt  Göttiwien,  Hamerecesse 
2.  Abth.  Bd.  I,  Nr.  128.  Der  Vertrag  stimmt  vn  Wesentlidien  mit  dem  tvn  14^19 
(s.  N.  83  J)  überein :  Nordheim  itt  mugesdUeden  und  Nmtmbtirg  neu  migetnten. 
Halberstadt  und  Quedlinburg  »ind  m  je  40,  NamUmrg  m  30  fi,  tmgmttl, 
«.  Hanaerecesee  a.  o.  0.  S.  84.  Ä.  1.  2. 


Thurm  zu  Dingelstorf  nidU  über  10  Ellen  luxJi  in  Stein  auf- 
eußhren. 

We  borgermcstere  radmanae  inuiDgismestere  unde  burmestere, 
daito  de  ganze  gemeyne  der  stad  Halbintat  bel^ennen  nnde  belügen 
mit  diftem  openen  brefe,  na  deme  ah»  we  in  Torgangenen  tiden  deme 

flMrtlilihq  i.  Pb.  aiilim  YIL  1,  11 


14SL  Okt.  15.  Feldkii-eh. 


849. 


1482.  Mai  18.  Braanschwelg« 


850. 


Jahre» 
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envttfdigen  ingoddeYaderftundc  heren  hernJobannebisehoppe  toHalli.» 

«nseme  gnedigw  leren  heren,  iinde  synen  nakomelinj^en  gelovet  vor- 
brevct  unde  vorecgelt  bcbbon,  dat  we  den  torii  to  Dinprelstrop,  den 
unse  genante  bere  boven  afgebroken  badde,  nicht  vaster  wedder  buweu 
Bcbullen,  we  don  dat  mit  siner,  siner  nakomelinge  nnde  capitels  wit- 
aehop  unde  gwiea  wilten,  nnde  de  genante  onee  gnedige  here  unme 
gemeyner  nut  unde  vromen  willin  uns  to  dosser  tyd  erlovet  unde 
gcviilbordet  heft,  dat  we  den  snlven  torn  sestein  eilen  hoch  van  der 
erden  mit  stcynen  wedder  niiireii  mögen  nnde  darup  setten  eyn  buw 
van  bolte,  so  reden  unde  love  we  genante  borgennestere  radmanne 
iuuingismeBtere  unde  burmeBtcre  unde  ganze  gemeyue  deme  obgenaDten 
imsenie  gnedigen  lieren,  synen  nakomelingen  nnde  enpitele  to  deme 
dorne  to  Halb,  in  eraft  duasea  brab,  dat  we  aodane  gunst  unde  erloAe 
nicht  OYertreden  nnde  bynamen  den  genanten  tom  [to]  Dingelstrop 
nicht  boger  van  der  erden  wen  sestein  eilen  mnren  edder  anders 
bov'  Sten  willin,  wen  vorsehreven  in.  nnde  darmidde  schal  de  ob^e- 
naute  hovctbret^  unverbroken  bliveu.  unde  we  euscbtülen  noch  en- 
ifiDen  nna  darmede  nicht  behelpen  in  nenerley  wys  an  alle  geveide. 
dea  to  bewiriage  bebbe  [we]  anaeme  gnedigen  haim  yorgenant,  rinen 
nakomelingeB  nnde  8}iieme  capitele  to  deoM  dme  to  Halb,  deaan 
bref  gegeven  besegelt  mit  unser  stat  infiresegele. 

na  Cristi  gebort  verteinbundert  unde  twei  nnde  drittioh  jar,  des 
sondages  Vocem  Joeunditatis. 

HaB>.  B.  —  GleidizeUige  Covie  Ukmc&^t  '^)  cmf  Pergament.  —  1)  GevteitU 
m  difSMuMefN.  79»,  §     —  €Mkr,N,  JBUb.  Jfif«.  MSOt,  &  llft 

1432.  Okt.  25.  852. 

*  Büfuinis  der  Städte  lUdhirstadt ,  (^ucdJinhurg  und  Aßchersleben 
mU  ErfuHy  Middhmism  und  Nordhdusm  auf  vier  Juhrr. 

am  sunavende  vor  saute  tiimonis  et  «lade  dage  der  werdigeo 

apostelen. 

Im  Stadt- ArcMo  tu  Nordhatuen,  gedr.  (^uedl.  U.-B.  I,  m  (mä  27.  Okt. 
akOt  2&). 


1438.  868. 

♦  hisdmß  am  lluland. 
anno  ^  domini  O  müleaimo  0  eooeOxzxOiy  O 

Der  steinerne,  cftra  14  Fuss  hjhc  Ttoland,  an  der  Westseite  —  utuJ  zwar  a» 
deren  südlichem  Etule  —  des  JbUU/duiuses  auf  gerichtet ,  das  Schwert  m  der  BedUei», 
m  der  Lhkm  denSehOd  mä  dem  Dajypeladler,  hat  am  €HM  vom  eine  Htm,  um 
welche  die  obige  Inschrift  lierumlüuft.  Das  Dach  über  dem  Roland  und  die  Elle 
daneben  am  Eismhaken,  die  früher  varhattden  miren,  sind  Jetzt  verschwunden. 
S.  a.  Zöpfi,  die^Sulat^'SlMe  8.  SU» —44  mU  JÜMdung;  Scheffer,  Jtischrifiei^ 
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*  Die  Städte  Erfuri,  MühViamen  und  Nordhause»  veHrnnden  md^ 
auf  4  Mre  mit  Halb.,  Quedimburg  md  Jsoheräebm, 

«m  BOotRge  Oenli  in  der  heiilg«n  rastaa. 
A»  JDirwiMr  AnMt.  —  CMr,  QimA  (7.-B.  ^ 


•  Der  Ifet^Ä  erhält  von  Bertram  Dansiedi  und  seiner  Ehefrau  Grete 

61  Marl:  und  versjtridif  dafin-  aUjährlirh  am  Nctijahrstage  eine 
Sprn(h'  und  ein  Anuivcrsat  ium  hei  der  MarUni-Kirche  und  den 

liarf  ässem  hiyehn  zu  lussen. 

We  bor^ermostcrc  ratinanne  inningismeRt^r  niulc  bnnnester  der  8tat 
to  Halberstad  bekennen  openbar  in  dussenie  bre\e  vor  allen,  de  one 
Seen  |  hören  eder  lesen,  dat  we  wol  to  uuäenie  genoige  in  ener  Bouimen 
TiiibMleiklidi  iDgenomeii  bebben  nnde  «ntp hangen  eyn  nnde  rMtk 
liidige  mark  Halb,  weringe  Taa  deme  beaeheldeDne  manne  Bertrame 
Tanstidde,  nnseme  medeborger,  nnde  Greten  siner  eliken  husfrowen,  de 
we  in  nnser  genanten  stat  geineynen  nut  nnde  vromen,  wur  des  not 
onde  beboif  was,  gekart  hebben.  nnde  liirvor  schullo  we  nnde  nnse 
nakonielinge  uude  willen  alle  jarlikes  geven  eyne  »peude  au  deme 
BteB  Ja»  daga  nda  darla  erttken  began  latea  in  der  paTtcerlcaB  to 
sollte  Merteoe  den  geaanten  Bertnune  Tanatidde ,  Greten  syne  eliken 
bmfrowen  nnde  orer  beider  elderen  seile  andechtiohliken  laten  denken, 
alse  nenielken  Hermen  Tanstiddes,  de  des  genanten  Bertrame  rader 
is  gewesen ,  nnde  Gescn ,  de  sin  moder  gewesen  is ,  den  de  almechtige 
god  beide  guedich  sy,  Schellen  Cordes ,  de  der  genanten  Greten, 
Bertrame  biifiroiren,  Tiider  is  gewesen ,  nnde  Alheide  orer  moder,  den 
god  gnedieli  sj,  Claoa  Kösters,  synea  stUfraden,  nnde  alle  dasMr  ▼o^ 
benorndfln  fmnde  seile  müdichliken  schullen  taten  denken  alle  jarlikea 
an  deme  nien  jars  dage,  des  avendes  mit  vigilien  unde  des  nesten  dnires 
darna  des  morgens  mit  seilemissen.  to  der  snlven  tid  sehnlle  we  eder 
nnse  nakonielinge  unde  willen  gutliken  van  unseme  rathuse  geven 
nnde  reken  to  ener  ewigen  dechtnisse  deme  penier  des  genanten 
goddesbosea  to  sonte  Merteoe  aebte  Halb,  pennige,  twen  eapellanen 
dm*  snlven  kerken,  eyneme  jowelken  veir  pennlge,  unde  twen  scboleren, 
eneme  isliken  twone  pcnnige.  hin'or  schollen  see  andeehticliliken  began 
inide  mit  ynnicheit  denken  dnsser  vorfrescrevenen  seile  unde  aller  orer 
Irunde.  ok  so  schulle  we  gcvcu  deine  kuster  der  genanten  kerken 
dreddehalven  Schilling  lialb.  penuige,  dar  scal  he  vor  breiden  enen 
teppet  in  de  korken  nnd  daromme  setteo  velr  leoht,  dar  de  genante 
knster  to  bnlpe  to  geven  sohal  yan  deme  dreddehalven  Schillinge  eyn 
balf  pand  wasses,  de  de  bemen  schullen  de  vigilien  over  unde  ok  des 
moi^ens  to  der  seilemissen.  hirto  sehal  lie  Inden  laten  de  ^^rote  kloeken 
in  eyne  ewige  dechtnisse  alle  dosser  vorgescreven  seile  unde  orec 
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frunde.  uude  dat  dit  daste  truwelker  gebolden  werde  unde  geachtet, 
80  fldmlle  we  eneme  jowelken  ratmannei  nemelken  twelven,  uppe  de 
mtnn  tid  to  morgens ,  wanne  me  de  Beilemissen  singet,  to  begande 
alle  dnsse  Yorbenomden,  geven  enen  Schilling  Halb,  pennige  ande  deme 
statschriyer  enen  Schilling,  eneme  jowelken  inningesmester  ses  pennige 
unde  eneme  isliken  burmestcre  ses  Halb,  jiennige,  alle  den  Jcnnen,  de 
de  jegenwordich  sin ,  unde  den  statknecliten ,  nemelken  oier  veiren, 
eneme  isliken  twene  pennige;  hir  schuUen  se  van  opperu  in  deme 
genanten  goddeshase  to  santeMertene  nnde  in  orem  bede  müdiehUken 
denken  alle  dasser  vorbenanten  Heile,  vortmer  schulle  we  unde  anse 
nakomelinge  geven  nnde  gntliken  reiken  deme  gardiane  to  den  Han^oten 
sunte  Franciscus  ordcn  veir  Halb.  Schillinge  pennige,  der  schal  he 
twene  beholden  vor  sek  unde  de  anderen  twene  Schillinge  scal  he 
gutwillicbliken  deilen  uuder  de  ganzen  huiiieuinge  uude  gemeyne  der 
broder:  binror  sohallen  see  mit  oieme  innigen  bede  anoechtiehlikeB 
denken  ai^  alle  jailikes  began  in  oreme  oovente  to  Halb,  de  seile 
alle  dusser  vorbenomden  unde  orer  frunde,  ok  to  dussen  vorgesereren 
tiden,  alse  an  deme  nien  jars  dage,  des  avendcs  mit  vigilion,  des  nesten 
des  morgens  mit  seilemissen.  ok  so  schulle  we  alle  jarlikes  geven  up 
de  vorbenaute  tid  eneme  jowelken  aldermanne  der  kerken  to  sunte 
Mertene  orer  twen  ses  Halb,  pennige:  danror  sobnUen  sa  ok  alle  daasa 
Toriienante  sdle  in  oreme  bede  appe  de  tid  trawelken  denken,  wen 
it  aver  geschegevan  goddcs  schickinge,  dat  dosse  vorgenanten  Bertram 
Tanstidde  uude  Grete  sin  elike  husfrowe  beide  van  dodes  wegen  vor- 
vellen  unde  scheiden  van  dusser  werlde,  so  scal  me  diissen  brei  anders 
nergen  hen  leggen  wen  by  de  alderlude  unde  vorsteuder  der  kerken 
to  sunte  Mertene,  de  dene  truwelken  yorhegen  schallen  nnde  bewaren 
nnde  dat  niit  aUeme  vUte  bearbeiden  nnde  dat  also  hel^  seUcken, 
dat  dit  testament,  or  wolmeynt  unde  gude  andacht  alle  jarlikea  appe 

de  vorgeacreven  tid  jo  werde  vnllenbracht.   dit  love  wc  vor  uns 

unde  unse  nakomelinge  to  holdende  in  guden  truwen  unde  eyn  jowelk 
bisundern,  alse  vorgescreven  steit,  aue  jenigerleic  indracht  hulperede 
list  eder  geverde.  des  to  orkunde  unde  met  wissenheit  geve  we  one 
doBsen  bref  mit  anser  genanten  atad  groten  insegele  besegelt,  dat  we 
in  gnder  wissen  wolbedaehtes  modes  bebbeo  beten  beugen  neddene 
an  dassen  bref. 

na  Cristi  gebord  unses  leven  bereu  verteinhundert  jar  darna  in 
deme  drc  unde  drittigesten  Jare,  des  niandages  na  der  doniiniken,  alse 
men  singet  in  der  hilgen  kerken  Qiiasimudogcuiti  uu  den  ostem. 

Haib.  Y.  Ul.  —  Mit  detn  grossen  Siegel. 

im.  Jiml  U.  856. 

*  hnuhr  WmJego  IhrJww,  Lmidamfur  zu  Sadiscn  und  E(](]tfnrrhf 
JJItoi/caioir ,  Comtur  zu  Lantjdn,  Deufsriu  n  Ordens,  (jmchinnii  K ,  dass 
JleniMim  Brügycmm  und  seine  Uicfrau  Aihvid  Pj^  Mark  JiUniicJim 
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Zinses,  je  ein  Driffcl  auf  GnUentag,  Ostern  und  Joluinnis,  aus  ihrem 
Hause ,  nn  drs  (hdcns  Hofe  in  Halb,  uppe  derae  liornc  hy  deme 
bilgen  geiste  lic(jt  und  vom  Orden  für  10  SchilUnff  jährlich  zu  Jjehn 
g^t,  an  Ulrich  Wengher  und  seine  Eticfrau  Ilse  für  15  Mark  wk. 
verschreiben. 

an  sunte  Johannes  baptisten  da^re. 

Magd.  $.  r.  StaM  Haib.^  Mit  den  ÜiegdH  de»  Landoomturs  und  du  Oom- 
fHfi.  —  JiffT  MUwoth  m  der  Ogteneoche  tmhuifm  XJlrkh  Wenfßier,  atiJkr» 
gmtanHt  Hatischaurlcf ,  umJ  seiue  Frau  Ilse  üttem  Zku  an  Deean  und  (a}>lfel 
der  I^mtUkvrche  für  15  Mark  zu  Memorien  der  mwtorhemtH  Cammkeir  m  S,  Htuli 
Snu€  A.wnfiAf%  wwi  Avmd  Florw  mmI  der  murgurete  Shiti^  Ad.  9S).  J)er 
Ordfushrief  if^f  iiitt  (lirsem,  an  aem  das  Sieoel  tflrichs  hnnfjt  (ein  ITumUchuh 
zwischen  gwei  Kegeln ,  g.  lo/.  iF,  Ii),  durch  den  FargametUetreifen  verbunden 
(timeeterat  und  toMunendis  hsdittt). 

1484.  Feto.  84.  S&7. 

*  Der  BoA  stkreiU  m  die  m  Lübeck  vermmmeUm  Jtoftwwwf»» 
hotm  der  Hmuettädte,  er  woüe  mtk 

ladung  mm  Banseiage  (mf  Sonntag  Miscerioardiasssjpr,  il)  Mtl  den 
Nachbarstädtm  (mit  imieB  frendeOi  de  de  by  uns  an  mumne  Me 
belegen  ein)  he^edim  und  damath  antuforiei^. 

amme  dage  sonte  Mathias  dea  erwerdigen  apoetele. 

Rojistrirf ,  noch  flein  Orüiinal  i»  l.idteclc,  Hansereceett  9.  ,Ab^  I,  N,  $i9: 
ahnUch  echrieben  ÄKheraiebe»  und  (Quedlinburg ,  ebd,  it47.  $46» 

im.  miz  11.  858. 

*  Der  Ttt'i(l(srrbläm))ierer  Conrad  Herr  zu  \VciHi>berg  fordert  Tluth 
und  Stallt  auf,  nach  dem  zu  Samberg  cor  dem  Kaiser  (damals  König) 
Sigmutid  ergangenen  Urteile  die  Bin  ihm  eu  gahlen,  und  bittet  sich 
nÜM  m  weigern,  wtüteret  SdlmengkeUen  i^berMe»  «w  $em,  die 
Am  letd  eein  würden  vm  deß  fiftimdadMß  wegen  ,t>o  ir  mit  muerm 
Heben  swagere  graTe  Heinridien  von  Hohenstein  seligen  nnd  einer 
gemahein  onser  henenlieben  swestern  habt  gehabt'. 

am  dmirstag  Tor  dem  sontag  Jndiea. 

JMi  ER  44\  Da»  B^tgd  im  dorea  trt  eäbge$prungen. 

14S4.  Apr.  18.  869. 

*  Die  Na€hbaraehaß  der  Sehtniedestrasse  hai  wm  dem  verstorbenen 
Ham  Kmmengieeaer,  Bdlf  von  Steinern  und  seiner  Ehefrau 
Walburg  5  Mark  erhalten  wid  will  daßr  bei  den  Barfussem 
eine  jährliche  Memorie  für  Vi  Mark  beädlen, 

We  Tyle  Gerken  burmester,  Hennig  Tykn ,  Borchardus  Hantelman, 
Hans  Olrikee,  Bolef  yon  St^ynem,  ronnmider  der  nejbere  in  l  der 
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Smedestraten ,  bekennen  openbar  in  dusseni  breve,  dat  Hans  Kannen- 
geter,  dem  god  gnedich  sy,  Kulef  vou  Steyuem  uude  Wulborch  gyn 
elikd  bnmowe  by  ans  hebben  gemaket  eynen  ferding  geldes  jadilür 
|ii]de,  dar  ae  uiB  vor  geven  bebben  vyf  lodige  oMurk  HaUn  weiynge» 
dewe  in  nnser  D^ber  nut  unde  vromen  gekart  bebben.  den  efgenanten 
ferding  schnllc  we  nnde  wyllen  alle  jar  geven  op  unser  leven  Vrowen 
Aa^G  wortniyssen  in  dat  eloster  to  den  Barvoten  dem  saeristen  an  dre 
penuinge  teyn  Schillinge,  dar  schal  lie  vor  tugen  alle  jar  veyr  pimt 
Waases  to  beterende  de  twe  lecht,  de  de  hangen  vor  unser  leven 
Yrowen  altere  in  der  anlven  koiEen,  dre  penninge  dem  de  de  leebt 
opbrant,  twone  Schillinge  dem  gardiane  to  aeleii^  gededitnisse  unde 
jartyd  der,  de  dat  gemaket  hebben,  op  dusse  vorschrevcne  tyd.  weret 
sake,  dat  we  ergenante  burmcster  unde  vorsteuder  der  neyber  edder 
nnse  nakomelinge  den  erpeiiaiiten  ferding  nicht  lenger  utgevcu  wyllen, 
so  wyl  we  myt  rade  uude  vulbort  der  moneke  de  vorschreven  vyf 
mark  leggen  an  eyne  ander  atede^  de  on  den  ergenanten  ferding  geven 
ane  Yortoieh  imde  hnlperede  op  dosee  TOfsdireTeiie  tjd.  to  epm 
tnehnisse  dusse  vorsclireven  stocke  stede  ande  ganz  to  holden^  m 
bebbe  we  dussen  bret  besegelt  myt  nnsem  angehengeden  ingesegel, 

de  gegeveu  [is]  na  Christi  gebord  dusent  jar  veyrhundei  t  darna  in 
dem  veyr  nnde  dryttigesten  jare,  des  sondages  vor  sunte  Jürgen  dago 
dea  hilgen  merteleres. 

Halb.  N.  7.  —  Mit  Siegel  (b.  Taf.  UI,  5).  —  1)  17:  aeier. 

1434.  Apr.  88.  BaseL  SCO. 

•   *  Kaiaer  Sigmmd  gibt  dem  Cnwad  vm  Wcmtherg  dm  Auftrag, 
mm  der  SkuH  die  Straf mmme  flir  det^  jMftUmd  emmtm^kn. 

Wir  Sigmond  yon  gotea  gnaden  Bomiicher  keieer,  m  allen  cüen 

mererdes  ryohannd  zu  Hungeren  zu  ßehemeii  Dalmacien  Croacieu  \  etc. 
kuning,  bekennen  und  tun  kunt  offenbar  mit  diesem  brieve  allen  den, 
die  in  sehen  oder  hören  lesen,  das  wir  angesehen  und  betrachtet  haben 
soliche  Vernunft  bidorbkeite  und  bewerte  true,  die  wir  an  dem  edelen 
Conrateu  herren  m  Winsperg,  des  heiligen  Römischen  rychs  erbecamerer, 
onaerm  rate  nnd  lieben  getruwen,  lange  zyte  manigfeltiolidi  erkennet 
vnd  beltanden  baben ,  nnd  beben  in  donunb  mit  wolbedaebtem  mute, 
gutem  rate  und  rechter  wiMen  iiniem  verweeer  yobnechtigen  procn- 
rator  geniachet  und  ime  vollen  Gewalt  und  ganze  macht  gegeben  und 
geben  ime  die  oiich  in  craft  diß  brieves  von  Komischer  keyscilicher 
macht  volienkomenheit  umb  soliche  pene  und  busse,  so  uns  und  dem 
ryche  die  burger  uud  gemeyn  der  stat  zu  Halberstad  verfallen  dn, 
von  wegen  das  de  ern  romore  daselbe  gemaebet,  den  alten  rat  abe- 
gesetzt  vertrieben  nnd  der  viere  an  alle  schulde  und  ane  recht  gekopfet 
und  eynen  anderen  rat  ufgcworfen  haben,  darumb  sie  auch  lange  vor 
unser  und  des  heiligen  rychs  rechten  sin  «gewesen  und  ouch  in  unser 
und  don  heiligen  rychs  achte  koinen  waren ,  daruU  wir  sie  aber  baben 
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gesprochen,  als  dan  unser  urteil  und  gerichtes  briste  darüber  gegeben 
rlcrlirhcr  ußwiset,  doch  iiDRohedelich  solich  anser  verfallen  pene  und 
aehtschatz,  mit  dcu  selben  burgeniieii^ter  und  rat  zu  Halb,  von  unsem 
wegen  und  in  unserm  namen  zu  reden  zu  teidingen  und  unib  8oIiche 
pene  und  busse  mit  in  an  unser  stat  genzlich  zu  uberkonien,  die  inzi- 
brfa^eik  nid  sie  gendleii  bq  eDUnden  md  wider  mi  uier  eist  so 
gnaden  m  empbahen,  bi  Ire  recht  zu  setzende,  ne  zu  quiteren  und 
alles  das  zu  tun,  das  wir  selber  getun  mochten,  als  ob  wir  selber 
gegenwertig  do  weren.  und  was  der  selbe  Conrat  darinne  tut  beredt 
beteidintret  emphahct  und  dorunib  (|uitercn  wiidot  mit  sinem  insigei, 
das  iäl  aiieb  uuber  guter  wille.  und  wollen  duz  auch  also  genzlich 
stete  Teste  nsvemieket  und  aoe  alles  widderspreeben  hatten,  das  ton 
und  foUeafbran  güeber  wies  «ad  in  aller  der  masse,  als  were  das  mit 
oaserer  keyserHober  miyestat  yersigelt 

geben  zu  Basel  versifrell  mit  unser  keiserliclien  maiestat  iusigel 
nach  Crist  geburt  vierzehenhundert  jar  und  darnach  im  vier  und  drissi- 
gesten  jare,  an  sant  Jorgen  tage,  unserer  ryche  des  ilungrischen  etc. 
im  aebt  mid  Wenigesten»  des  Bomiaeben  im  vier  nnd  swenzigesteii, 
des  fiebemiicben  im  vienebenden  nnd  des  keiaertnmbs  im  enrten  jaren. 

Haib,  ES.  43.  —  Bat  Sißgd  «ü  ab,  VtUm:  M  -r*^**^  dombi  fwfen- 
torifl  Berwmam  Hecht 

1484.  Mai  7.  Basel.  801. 

*  Kaiser  Sig))iu)id  fonlrrf  </lr  Fürsten  und  T^vfrrthiuim  den  Jieirhs 
auf,  dem  Iwichsfrfjhünnivrcr  thnr"d  r<m  Wihishinj  ni  jeder  Wrisi  Uci 
der  Erhebung  der  Von  für  den  Anj^huid  in  Halb,  hchilflich  zu  sim. 

am  tritag  nach  unsers  herren  utVartag,  unser  reiche  des  Hiingersclu-n 
etc.  im  acht  und  virzigisten,  des  Romischen  im  vir  und  zwenzigi-steu, 
des  Behmischen  im  virzehcnden  und  des  keiserthnmbs  im  ersten  jaren. 

Halb.  EE.  44.  Dan  Siegel  ist  ab.  —  l  Utemchriß  wie  N.  860.  —  Awh  in 
(hpie  (EE.  44")  de»  li/Uhs  Her  SUult  Aue  (Aiiwe),  dem  U98.  Juli  25.  (s.  Jacohi 
(Ips  h.  zwölf  b<)(*'ii  \:vj)  ihr  firirf  twni  (^»niiiJ  r.  Weinniterff  fyfrpfzeifft  ist. —  An  dem- 
selben Ttufe  rr<jin<i  ein  uhnUdtt^s  iSahiribiH  an  die  Stadt  Krjurt  (*  Germ.  Afiiseum). 
In  Folge  dieser  Vollmacht  förderte  Conrad  von  Weinsberg  zur  Zahlung  auf:  der 
liiith  (intirnrtete  ihm  schon  am  7.  Juni  ablehnend  (Halb.  EE.  44^  Concept),  sie 
luUteti  mit  Venrun/lerung  gelu/H,  dasn  der  Kaiser  ihm  solche  VollmaclU  geodten, 
sie  wärm  allerdings  cor  Zeiten  auf  die  unredlicJie  Klage  der  Ammmdcrf  mä 
Tangen  rmn  K"lsfr  zu  Ketcin  [s.  N.824]  in  die  Acht  gesprochen,  aber  tu  Nürn- 
berg auf  der  Burg  wieder  herausgesprochetv  [s.  N.  si5.  6j,  der  alte  FVeeel  sei 
kmqe  gesühnt,  gegen  Oett,  ge^  die,  an  denm  er  gesrhelien  sei,  gegttk  ihre  FVetmde 
und,  Bischof  J^Mfm:  deshalb  bäteii  sie  ihn,  fdr  mit  der  Forderung  zu  rersc?tonen. 
Darauf  forderte  Cnnrad  die  Stiulte  Erfurt  (*  Halb.  EK.  44'),  Quedlinburg  (*  ebd.) 
und  andere  auf,  bei  Strafe  der  Acht  jeder  Gemein.tchaß  mit  Halb,  zu  emttag$H, 
hl.x  s(>  »ich  mit  ihm  gerichtet  hätten.  Der  liath  eririederte  auf  die  Mitthedtmg  row 
Erfurt  ähnlich,  tcie  er  an  Conrad  direkt  geschrieben.  Die  Ablehnung  übersandte 
JBrfmt'em  Conrad  dmrA  deeeen  ('<ijil>in  Heinrich  ton  Miltenberg.  Ooeurad  ent- 
gegnete am  26.  Aug.  an  Erfurt,  die  Freisprechung  des  Königs  betreffe  nur  die 
Ammendorfsche  Sache,  der  Kaiser  hed)e  sich  votbehaitw,  was  ihm  und  dem  Seiehe 
gmm,  mit  der  OMmg  m  dm  JBit^  mi  dm  noch  mekt  erkdigt:  timfim 
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könne  der  A%rfttaml  unmäglidi  treiben,  doch  eei  er  bereit  die  Sache  in  Schweinfwrt 
mit  Hält,  «w  wHkmi4n  (*  HaJb.  EE.  44*).  Am  19.  Sept.  edtiekte  er  durch 
E(jtfditig  Brunsrode,  eine  nochmaUiir  Aiifp/riUriouj  tuich  HuW.  (ebd.  44^).  Mittler- 
uieUe  hatte  die  Stadt  wieder  Schritte  beim  Kaisergethon,  um  die  läetige  Forderung 
km  m  werden,  und  ^MteüieJk  erreieht,  dan  der  Kmeer  (e.  N.  868)  am  4rJan.  1435 
von  IVessbwra  aus  (an  demselbeti  Tage,  uo  er  die  Pririleaiett  der  Stadt  betätigte, 
$,  N.  d6T)  lefahi,  Conrad  §oUe  im  Verein  mit  dem  Jiirfurter  Math»  nookmai» 
wrOermäum,  db  etwa  Halb,  dnrth  den  AMSsprw^  m  aeftwer  beärüeM  »ei,  und  ev. 
denselben  irithmi/m  (*  Orig.  in  Wf-rnii/artde).  In  Folge  dieses  Anftniges  fanden 
am  SU,  Man  Verhandlungen  in  Schleunigen  etatt,  die  Jedoch  reeuUatloo  geblieben 
atin  iwflMwi.  Aueh  ein  spätere»  Sehreiben  de»  lindt  an  Ommä  half  niekl».  Die»»r 
hhnte  alles  ab  und  fidirte  schliesslich  am  10.  Mni  eine  Ihdle  des  Baseler  Concil» 
in»  FOd  (».  N.  869),  die  er  eine  Zeitlang  iurückgehaUen  hatte  (*  Halb.  EE.  44% 


♦  Johann  Stofh'  und  Tlionxui  io)i,  (iot/oh,  zu  den  Juden  (der 
judscheit)  im  Lande  Sarhsen  und  iu  andern  lAinden  yeaandt,  seiireiben 
dem  Kaiser  Sigmund,  der  Hath  in  Halb,  habe  ihnen  gesagt,  er  wurde 
wm  Conrad  wm  WeMberg  angdangt  wegen  dm  fxor  2Uitm  geaekekmm 
Auflaufs,  md  habe  Auen  dm  Ms,  UrteUabrief,  emm  Brief,  durtk 
(Im  die  Stadt  am  der  AM  gt&im  sei,  umd  denSiMmgebrirf  mmedien 
den  beiden  Barieien  ete.  geeeigt,  die  Stadt  habe  de»  Bieduf  viet  von 
der  lireiheif  übergeben  mUssm,  eine  ewige  Messe  gestift4i  und  3000  ft, 
an  den  Biadiof  gemhU  und  glaube  damit  AUem  Genüge  gelhan  eu 
haben,  lUi  der  Kaiser  dem  Bischöfe  gebeten  habe,  sie  m  strafen.  Die 
Stallt  wird  eine  Botschaß  an  den  Kaieer  schicken.  Die  üntereeithnäen 
legen  Fürbitte  für  die  Stcult  ein. 

an  sunt  Marie  Magdalenen  tag. 

ihiih.  KK.  44^.  —  Papier,  die  Sicfid  in  doTto  »ini  obgeijßrmigtn.  Da» 

ikhretben  ist,  wie  es  scheint,  nicht  abgegaiujen. 


*  Bischof  Johann  u$td  die  Städte  Halb.,  Qnedlinburg  und  Aschers- 
leben  verbünden  sit^  mit  Oraf  UMt^  ven  Megenstetn* 

We  Johan  vau  godes  uudc  des  stoles  to  Rome  gnaden  biBchop 
to  Halbentad  bekennen  opeolMur  in  deeaem  hnvt  rot  alle  den,  de  on 
Seen  hören  edder  lesen:  wowol  de  eddele  grave  Olrik  van  Reyneteyn 
nnse  nnde  nnses  goddeshuses  man  |  is ,  also  dat  nnser  eyn  dem  andern 
tmwe  is  vorplichtit,  so  hebbe  we  doch  gode  to  love,  dem  liilgen 
Romischen  rike  to  eren,  uns  unsen  landen  Inden  nnde  nndersaten  to 
DUt  nnde  to  Iromen,  dorcb  niannigerleyge  sage  willen,  de  ander  uns 
an  beydentaiden  sin  erre  gegan,  dar  de  lence  nngelore  hedde  van 
eratan  moebt,  uns  frantUken  ▼oreynet  onde  Toruagen  hebben  myt  dem 
obgenanten  graven  Oirike,  nnsem  leven  getrnwen  ande  fhinde/ nnen 
landen  nnde  luden  unde  hebben  dar  nomlikcn  myt  uns  ingetogen  unse 
Btede  Halb.  Qoedeliogeborg  unde  Aflchersleve  dre  jar  umme  na  gift 


1484.  Juli  22.  Halb. 


862. 


1484.  Sept  88. 


868. 


Digitized  by  Google 


Nr.  862.  86S  a.  1484. 


160 


deMM  bfe¥68  negest  na  eynnnder  volgende  in  alsnlker  wise,  dat  we 
«nde  unse  ergenanten  stede  den  nbgenanten  cddeln  graven  Olrike, 
sine  land  unde  Iiide  nicht  laten  schallen  noch  enwillen,  wur  we  nnde 
nnse  yorscreven  stede  einer  uudc  der  einen  to  eren  unde  to  rechte 
mecbtich  ein,  siiiider  we  nnde  unae  stede  yorbencmiek  wiDen  om  viide 
dtOBt  tiam  ha  alle  «Mer  maelit  trawelkeB  beradea  imde  bebidpen 
wesea  jegen  ejnem  ydermamie,  wc  de  sy,  nemaades  ntgeDomeD, 
ane  alle  geverde.    iindc  wen  om  des  behut  dede,  so  Bcholde  we  nnde 
nnse  stede  nnde  woklen  to  stund  unse  koste  unde  lüde  by  on  leggen, 
doch  in  aisuiker  wise,  dat  we  unde  unse  stede  vor  den  obgenanten 
eddeln  graven  Ulrike  van  Reyneten  edder  de  eine,  war  des  to  donde 
were,  tom  enten  ere  mide  recht  seriren  nnde  beden  mögen,  nnde 
wen  we  denne  unde  nnse  stede  ere  unde  recht  vor  on  edder  de  Bine 
gescreven  nnde  geboden  hedden  unde  de  jenne,  dar  also  van  uns  nnde 
Unsen  Steden  ere  unde  recht  ^'csereven  nnde  geboden  worde,  wolde 
denne  dat  nenien  leht  edder  nicht,  so  schulle  we  unde  unse  stede  om 
unde  den  siuen  gelike  wol  truwelkeu  beraden  unde  behulpen  wcscu 
mjt  gaoier  maebt  «ade  sinen  ande  der  aiaeii  lebaden  weren  aade 
wemen  helpen,  so  we  tniwelkeet  können  ande  mögen,  ane  behelpinge 
indracht  unde  geverde.   nnde  np  welkerem  orde  om  edder  den  sinen 
de  feyde  denne  herstunde,  dar  wolde  we  unde  nnse  stede  nnse  koste 
unde  lüde,  dar  om  des  belionf  dede,  denne  aver  leggen  in  sulker 
wiee,  alee  hirna  gescreven  steyt.    unde  wen  des  so  to  dunde  worde, 
dat  we  solves  van  unser  personen  wegen  unee  koate  bi  om  leggen 
aeholdeB,  lo  eofaolde  we  nnaen  leren  getrawen  Hembge  van  Nm- 
dorpe  tjgea  Hanse  Knetlinge  darnmme  to  Halb,  senden ,  de  eebolaen 
eek  denne  umme  de  koste  unde  hnipe,  wo  unde  in  welker  wys  we 
de  by  on  loggen  unde  holden  scholden,  endigen  nnde  gutliken  vor- 
dragen.  unde  konden  sek  denne  de  vorgenanten  twene  darumme  nicht 
eynen  noch  vordragen,  so  hebbe  we  unde  de  eddele  graye  Olrik  van 
Beyaston  an  b^entriden  Otten  yan  RaatoleTen,  nnaen  leyen  getrawen, 
dar  to  eynem  oyermanne  to  gekoren  unde  wo  de  uns  denne  tosede, 
dat  we  de  koste  unde  hulpe  don  scholden,  dar  seholde  dat  bi  bliven 
ane  insage  unde  geverde.   weret  ok  dat  desser  vorgenomeden  twier, 
nemliken  Henning  van  Neyndorpe  cddcr  Hans  Knetling,  van  dodes 
wegen  welk  aflfginge,  dar  god  lange  vor  sy,  eo  schulle  we  edder  de 
ebgMumte  eddele  graye  Olrik  yan  Reynaten  naier  eyn  ialik,  welker 
nmern  des  to  donde  were,  eynen  andern  einer  man  in  de  etede  kesen. 
were  ok,  des  god  lange  nicht  enwille,  dat  Otto  yan  Rusteleve,  den 
we  unde  <le  eddele  grave  Olrik  van  Reynsten  myt  den  sinen  an 
heydenthalven  to  eynem  overnianne  gekorn  bebben,  van  dodes  wegen 
vonelle,  so  schulle  we  unde  willen  eynen  andern  overmau,  de  unser 
b^yder  man  sy,  eyndrechtliken  in  de  stede  keeen.   nnde  wen  des  so 
to  donda  werde,  alse  TOfsereyen  ia,  dat  we  «nse  koste  bi  den  obge- 
nanten graben  Olrike  van  Reynsten  leggen  seholdcn ,  so  scholden  unse 
sigeaaiitea  stede  Halb.  Qaedelingeboig  «nde  Aaehersteye  ande  wolden 
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den  snlven  graven  Ulrike  vau  Kc\nRten  sulke  hnlpe  uude  koste  myt 
bilegeringe  don  ande  dat  darmede  holden  in  aller  mate  onde  wise, 
•Im  se  des  wonlMgrt  hebben  jeg«ii  ins  nide  mne  stickte  to  doode^ 
ans  indracbt  unds  geveide.  wm  ok  dat  des  eddeln  obgenantea 
I^TSD  Olrikes  van  Reynnten  manne  borger  cdder  undersaten,  de  in 
siner  herscbop  uuder  om  besetcn  weren ,  to  uns  unsen  mannen  Steden 
bor^^ern  edder  nndersaten  jenni^^e  schulde  heddeu  edder  gewunneii,  so 
scbuileu  we,  eft  de  clage  uns  aulaugcde,  dem  jeuueu  deme  des  bebüf 
Mb,  «e  inds  veehtes  plegea.  ok  seknlle  we  imde  imse  stede  jowelk 
der  sineo  de  so  beschiddiget  werde,  meehtieh  weeen  dem  jemieii  de 
on  so  bedagede,  to  donde  also  ¥ele  he  om  van  ere  onde  leeliteB  wegen 
plichtich  were,  ane  g:everde.  were  ok  dat  dem  obgenanten  van  Reyn- 
sten,  unsem  leven  getruweu  unde  fruud,  sine  land  unde  lüde  ymant 
Varlosen  overvalleu  edder  myt  rove  edder  brande  augrepeu  werde,  dat 
schalle  we  onde  onse  stede  ergescreyen  to  stand,  wenire  dail»  eaeM 
werdM  edte.  soa  wittik  wert,  lielpen  wenn  dide  werw  vsyt  alle 
■nser  maeht  jegen  eynem  ydermanne  ane  indracbt  nnde  geverde.  alle 
desse  vorscreven  stucke  artikel  nnde  inholdinge  desses  breves  love  we 
Johan  biscop  upgenaut  vor  uns  unde  nnse  nakomelinge  dem  obgenanten 
graven  Olrike  van  Keynsten,  sinem  broder  unde  erven  in  guden 
truwen  stede  vast  onde  unvorbroken  ane  list  to  holdende,  des  to 
eikmide  heUbe  we  mae  ingesegel  laten  kngea  an  dessen  IweC  vide 
we  rede  Tan  den  Steden  Ebük  Qnedeliagborg  nnde  AsehflnlBTe 
bekennen  nnde  betngen  in  dessem  sulven  breve,  dat  desse  vorscreven 
eyninge  nnde  alle  stucke  artikel  unde  inholdinge  dusses  breves  myt 
Unsen  willen  witschop  unde  vulbort  togegan  gesehen  unde  vultogen 
sin,  unde  we  reden  unde  loveu  desse  vorscreven  eyninge  uude  alle 
staeke  artikel  mide  inhoUinge  dnsses  hmm  den  upgenaaten  eddeb 
gmytn  Olrike  van  Beynsftejn,  sinem  bfoder  nnde  erren  stede  nnde 
Tast  ane  argelist  myt  nnsera  apgenaaten  gnedigen  bem  hem  Johan 
bischoppe  to  Halb,  tniwelken  unde  wol  to  boldende,  des  to  erkunde 
beft  unser  eyn  jowelk  unser  stad  ingesegel  laten  hengen  hi  unses  vor- 
genanten gnedigen  heren  van  üalb.  ingesegel  an  dessen  siüven  bref, 

de  gegeven  is  na  Christi  anses  hem  gebort  YertBjfiihiadert  jar 
dana  in  dem  wen  nnde  dmttigeeten  ja»,  am  diniesdage  nagest  na 
smito  Manrieii  dage  des  hilgen  mertokn. 

Halb.  BB.  85.  Die  4  Bftffd  tM  o».  €Mr.  Quiik  IT.-B.  ^  3m  nach 
ekur  Oyw  8.  XYUL 

im.  Okt.  28.  864. 

*  Herbord  vom  Geverdeshagen  schenkt  dem  Barflaaer' Kloster  ein 

Holgfkck. 

Ek  Herbord  van  dem  Geverdcshagen,  Zacbaria  myn  elike  husfruwe 
dorehgod  |  unde  dorch  ewiger  dechtuissc  unser  eidern  unde  unser  erven,  de 
de  ewichliken  sehen  schal  by  dem  doster  to  Halb,  des  ordens  des  hil^A 
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?ader8  g.  FranciBci,  hebbe  we  gegeven  nnde  geyen  in  craft  nnde  in 
macht  dusses  hreves  we  unde  unne  erven,  de  de  noch  tokoniende  sin, 
dat  holtblek,  dat  anj^'eyt  an  der  viui  dem  Dale  holte  wente  an  den 
ersten  varweg  to  dem  Wuilefibolte  wort,  den  suiven  vanveg  al  up 
wente  aa  m  oventen  waUMig,  «nde  TOtlatm  dtl  gmäkn  we 
nde  mee  erveo  dem  ergenanten  clostere  iB  «1  der  wiee,  atatm  dal 
foilaten  schal,  myt  aller  tobeboriaget  alw  lai  dal  gearvel  Ii  van 
Unsen  eidern,  den  god  gnedig  8v,  nnde  willen  ore  were  sin,  wnr  nnde 
wanne  se  des  heliofen  in  tokomden  tiden.  des  to  ener  hewisinp;c  hebbe 
ek  Ilerbord  van  dem  Geverdeshageu  unde  Zacbarie  myn  elikc  [Ims- 
frowe]  vor  oiib  onde  anse  ervea  dusaea  bref  vonegdt  myt  oasem 
aagehengden  ingeeegel, 

de  de  geven  is  na  goddes  bord  dnsent  Jar  verhundert  dana  ia 
dem  Ter  unde  dritti^esten  jarei  ia  demdageder  hilgea  Iwiger  apoeteton 
snnte  Simonis  et  Jude. 

Magd.  ».  r.  Hall).  G.  6.  —  Das  rohe  Sietfd  zeigt  einen  Esel  mit  der  ütmchriß: 
8.  herbort  ghoverdcisluigen.    O^ie  auch  im  Graß.  H.'Ärch.  m  Wernigerode  Ii.  10,  6. 


Der  JSaih  vtnekrM  dm  armen  Leuim  m$  8.  Jiirgm  eim  Mark 
Smk  ^BgeMfls)  ßr  »0  Miurk. 

8.  Catharinen. 


*  Dm  Naekbatm  auf  äem  BreUenwege  kmm  em  Viertel  Lamd  m 
WdhrMU,  das  ümm  die  terstothme  MeiMld  Oroppensiedi  m* 

einer  Spaide  geschmkt,  Lfhn  des  Oipiteb  tu  S.  Boiiifacii,  von 
Fricke  Becker,  einem  ihrer  Mitnaehixtm ,  nmtKen,  natk  dessen 
Tode  es  ein  anderer  eu  Lehn  lu  hmen  soll. 

We  Henning  Scriver  burmester,  Hans  Henneken,  Keyneke  Diderkes, 
Olze  Grifen,  Thnves  Rusteleben,  vorstender  |  der  neyber  up  dem 
Bredenwege  to  Halherstad,  bekennen  oppenbar  vor  nns  unde  unse 
nakomelinge  in  diesem  oppeue  brcve  vor  alsweme,  dat  de  ersamen 
iMraa  her  Hiarik  Wellen  deken  nnde  euntel  gemeyae  der  ketkea  to 
Male  BenUMea  to  Halb,  eya  Twadel  laadee  belegen  ap  dean  yelde 
to  Wentode,  dat  to  seliger  deohtniaw  Metto  Oroppenstedee  aas  aade 
Unsen  neybem  to  hulpe  to  eyner  spende  gepreven  heft  nnde  van  den 
t^ulveu  heren  to  lene  freit  unde  dar  we  one  alle  jarlikes  up  sente 
Mertens  dach  veer  scepel  wetes  unde  twene  Schilling  Halb,  penning 
toteren  ntgeven  to  tinse,  dorch  unser  bede  willen  dem  bescheiden 
«aaae  Friekea  Beelmr,  aaeeDi  aiedeiiqrbar,  gelegen  hebbea,  anune 
sodane  tinse  uns  to  tmwer  haal  aade  aadon  nicht,  nnde  waa  de 
Ml?e  frieke  Beeker  Tan  dodca  wegeo  gfigao  to,  dar  gel  laage  tot 
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sy,  80  gchiillen  wc  genanten  bnrinester  nndc  vorstender  eynen  andern 
unser  neyber  den  erbeuomden  bereu  dekeu  uiide  eapitcl  antwutden  in 
des  Tontomn  atode^  den  se  darmede  in  der  iidTeii  wiee  beiigen,  wa 
dieke  des  not  ia,  omme  sodaneTonoreTcn  tinse,  also  eedaiane  hebbeo, 
dat  ose  de  leiM  finde  ok  ere  jarliken  tinse  niebt  avegan  nnde  nns 
nnde  nnsen  neybern  dat  genante  vemdel  landcs  to  der  spende  nicht 
eutvernet  werde,  dat  lovc  we  vorgenant  bunnester  unde  vorstender 
vor  uns  unde  unse  nakomelinge  so  to  holdene  in  guden  truwen  ane 
argelist.  des  to  bekantnisse  bebbe  we  dissen  bref  mit  unser  neyber 
angehangedem  ingeeegel  witUken  Tonegelt  latea. 

gegeven  na  godes  geboid  daaent  veerbundert  jar  dama  in  dem 
yeer  nnde  drittigisten  jare,  an  annte  Thomaa  dage  des  hilgea 
apostelen. 

Halb.  II.  5.  —  Das  Siegel  ist  ab.  —  Die  entsprechetuie  Urkunde  de»  Decam 
MNd  CapUeh  zu  S.  Bonifaciue  1434  o.  T.  befindet  $ich  im  Germamtokm  Mummk 

1485.  Jan.  4»  FresBbmrg.  M7. 

*  Kaiser  Sigmund  hesUUigi  die  Privilegien  wind  DreiKeiten  der 
8hät 

Wir  Sigmnnd  von  gotes  guadeu  Bomisoher  keyser,  zu  allen  ziten 
merer  de«  reieha  und  m  Hongem  sn  Behem  DallmaeienCroaden  ete. 
knnig,  bekennen  und  tun  knnt  offembar  mit  disem  brefe  allen  den, 
die  in  sehen  oder  boren  lesen,  daz  nns  die  burgerraeistere  schepfen 
rate  und  bürgere  genieinlich  der  stat  zu  llalberstad,  unsere  und  des 
reicbs  lieben  getruen,  durch  ir  erbere  und  nicchtige  botschaft  deniutic- 
lieb  gebeten  haben,  daz  wir  in  alle  uud  yglicbe  ire  gnade  freybeite 
rechte  herkomen  gute  gewoahdte  bitefe  prmlegia  und  hant^eate,  die 
ay  Ton  Bomiachen  keysem  nnd  konigwii  miaem  Torfaren  an  dem  riebe, 
nns  mid  den  biaehoyen  m  Halb,  erworben  nnd  herbracht  haben,  an 
bestetigen,  zu  vemewen  und  zu  confirniiren  gnediclieh  gernchten.  des 
haben  wir  angesehen  solich  ire  demütige  bete  und  euch  ir  willige 
und  getrnwe  dienst,  die  sy  und  ir  vordem  unsern  vorfaren  an  dem 
riebe  allzeit  anverdrossenlichen  und  getrulichen  getan  haben  nnd  uns 
nnd  dem  riebe  fturbaa  ton  aollen  nnd  mögen  in  bmfUgen  aeitoDy  nnd 
haben  darumb  mit  wolbedaebtem  mnte,  gntem  rat  nnaer  fhraten  i^^en 
edeln  nnd  getruen  nnd  rechter  wissen  den  vorgenanten  burgcrmeistem 
schepfen  rate  und  bürgern  ^'ouieinlirli  der  stat  zu  Halb.,  ircn  nach- 
konien  und  der  selben  stat  Halh.  alle  und  ygliehe  ire  vorgenanten 
gnade  ireyheit  rechte  gute  gewunheit  brieve  privilegia  uud  hautvesteu, 
wie  die  von  wort  zn  werte  laotend  and  begriffen  sint,  die  aie  von  den 
egenanten  nnsern  vorfaren  Komischen  keysem  und  knnigen,  nns  nnd 
bischoifen  zn  Halb,  erworben  nnd  redlich  berbracht  haben,  gnedicHcb 
bcstetigt  vernewet  und  confirmiret,  bestetigen  vemewen  nnd  confirmiren 
in  die  auch  in  cratl  diü  brie&  uud  Komischer  keyserUcher  macht  yol- 
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komenlieit.  und  wir  meynen  setzen  und  wollen ,  das  die  furbaAmer 

creftig  sein ,  gleicherweis  als  ob  die  alle  von  wort  zu  wortc  in  disem 
brief  gcscbriben  und  begriffen  weren,  und  das  sy  ouch  der  an  allen 
enden  gebruchen  und  geniessen  sollen  und  mögen  vou  allermenniclich 
angebindert,  und  wir  gebieten  dommb  allen  and  yglichen  farsteui 
geistlioben  nnd  wenflicben,  greven  ftyen  edehi  riltoni  kneohten  lant- 
richtem  richtem  lantvogten  yogten  amptluten  scbultheissen  barger- 
meistern  scbepfen  reten  und  gemeiiulcii  aller  und  yglicber  stete  merkte 
und  dorfere  und  suftt  allen  aiulern  unstrii  und  des  reichs  uudcrtanen 
und  f^etruen  von  Komischer  keyserlicher  macht  ernstlich  und  vrsticlich 
mit  disem  brief,  daz  sie  die  obgeuanteu  burgermeistere  schcplen  rete 
imd  böigere  nnd  fr  naehkomen  burger  n  Halb,  an  den  Torbenirten 
iran  gnaden  rechten  freyheiten  pri\  ilegifln  nnd  bantreeten  und  iran 
guten  gewonheiten  und  berkomen  und  diser  unser  bestetigung  furbaßmer 
nicht  hindern  oder  irren  in  dbeinweis,  snnder  sy  dabey  von  unsern 
und  des  reichs  wegen  getrulicbcn  hanthaben  Hcliutzeii  schirmen  und 
der  gcrulich  ungehindert  gebruchen  und  gcnicääcu  lasäeu  sollen  bey 
nneem  nnd  des  reiofafl  hnlden  nnd  als  lieb  in  tej  nnser  nnd  des  reiobs 
ewere  nngnade  n  yenneyden.  mit  nrknnd  m$  briefr  yenigdt  mit 
nneer  keyseriichen  majeetat  insigel. 

geben  zu  Prespurg  nach  Crists  ge!)nrt  vierzehenbnndert  jar  und 
dornacb  in  dem  fünf  und  drissigisten  jare,  am  neehsten  dinstag  vor 
der  heiligen  dryer  kuuig  tag,  unser  riebe  des  Ungriscben  etc.  im 
aebt  nnd  yieiBglsten,  den  Bondfloben  im  flmf  uid  iweinzigisteu, 
dee  Bebeaüsohen  im  fanftebenden  nnd  dee  kegvertambs  nn  andern 
jaien. 

Germ.  Museum.  Mit  tdtönem  MEpertätniegti,  a»  jd^moun-geUfer  SMmiehnwr. 
—  J'vien  steht:  ad  nianda' htm  iinTuini  Inqparatorli  CuftT  8U^  mQM  eMweUaiiiH. 

in  domo:  r'*  Marq[uardua  Üritiaclier. 

143^  Jan.  4.  Pressburg.  868. 

*  Kaiser  Sigimmd  h&mflragt  Conrad  vm  Wemtberg  md  dm 

Bafh  gu  Erfurt,  dm  m  Folge  der  Edlher stäät&r  JJimihm  m  des 
Beiehs  Namen  erlassenm  BiMmgobrisf  fu  prüfm  und  naek 
Befimdm  mu  widerrufen. 

Wir  Sigmund  yon  golee  gnaden  Bomiieher  keyner,  m  allen  dten 

merer  des  reiobe  und  v.w  Hungern  zu  Behcm  Dalmacien  Croacien  etc. 
kanig,  bekennen  nnd  tun  kunt  oftembar  nut  disem  brief  allen  den,  die 
in  sehen  oder  boren  lesen,  als  v<»r  zelten  ein  nmiore,  uf laufe  und  zwey- 
dracbt  sich  gemachet  und  verlauten  bat  gehabt  zwischen  den  bürgern 
in  der  etat  zn  Halberstat,  ansem  lieben  getruwen,  darumb  sy  in  unsere 
nnd  des  belligen  r^ebes  aobte  kummen  woran,  dorne  wir  sy  gnedio- 
liehen  Hessen  und  davon  embnnden  nach  nswysang  unser»  mafestat 
Imefes  dammb  nnd  darüber  gegeben,  nnd  als  nn  ein  riohtong  daimmb 
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gemacht  verbriefet  versigclt  iiml  ulxTi^eben  ist,  in  der  seihon  richtnng 
wir  nach  daz  heilig  reiche  nicht  genuldet  nach  versehen,  und  auch 
die  obgenanten  burger  vou  Halb.  groBlicheu  beäweret  seiu,  dadurch 
41»  mXSm  burger  und  Inwoiier  der  Hai  nt  Halb,  in  aolnuift^en  leitea 
zu  großem  yerderben  kamaeii  mocfaten,  davon  der  kircbea  «od  den 
heiligen  reiche  syne  rente  und  dinst  gemynnert  und  abegeen  moehten, 
als  uns  dann  das  alles  prar  gleublichen  fnrhracht  ist.  die  wyl  wir  nn 
von  schikunj::  des  aiuiecliti^cn  gotes  darzu  geschikt  und  gesetzt  sein, 
gemeyueu  nutze  zu  suchen  und  nnbillichs  abezutun,  und  die  wyl  nu 
der  obgenaal  atift  and  atat  mHalb.  ans  nnd  demriilie  an  TerapnoiMi 
Bteent,  als  ^aem  obetsten  Togte  der  heiligen  kiiehen,  and  Meh  des 
selben  stifts  regatta  nnd  wemtUohkeit  von  ans  and  dem  reich  dar 
ruret,  also  das  uns  sunderlichen  nit  liebe  were,  das  dhein  teyl  in 
solicher  richtnng  beswert  oder  verkürzet  wurde,  und  darunib  ho  haben 
wir  das  zu  herzen  genomeu  und  wir  haben  enipfolen  und  ganze  macht 
gegeben  dem  edeln  CJonraden,  berren  zu  Winsperg,  unBerm  and  des 
leicfas  erbkamrer,  rate  nnd  lieben  getmwan ,  nnd  den  ersamen  barger- 
tteistem  und  dem  rate  zu  Erfurt,  nnaem  nnd  des  reicbs  lieben  gctruwen, 
und  wir  empfelen  und  geben  ine  auch  ganze  macht  von  Komischer 
keyserlicher  macht  volkonmienheit  in  craft  dili  briefs,  das  sy  alle  par- 
tyen,  die  dy  Sachen  angeen  oder  beruren  nuige,  von  unsernt  wegen 
und  au  unser  etat  rerbotten  sollen  und  mögen  gein  Erfurt,  so  sy  dann 
des  mose  gehaben,  darbey  gesein  nnd  des  gewvrten  mögen,  als  oft  sy 
wdlen,  so  sich  das  gmret,  und  das  Sf  heyde  teil  und  auch  den 
richtnngsbriefe  yerhoren,  und  ob  sy  erkennen,  das  dhein  teyl  in  der 
richtung  verkürzt  ist  und  beswert  were,  das  sy  dann  die  selben  richtnng 
abtun  nnd  wyderufen  und  ein  andre  richtung  machen  mögen,  die 
uns  und  das  heilige  rieb  ere  und  dhcyu  teyl  darinnen  verkürzet  und 
besweret  sey  naeh  weide»  doeh  das  ans  mMut  riehtang,  die  sie  von 
nnwes  setien  wniden,  fbrbracbt  werde,  das  wir  die  mit  nnsem  keyser- 
liehen  briefen  zu  merer  Sicherheit  besteten  nnd  bekreftigen,  undweliche 
teyl  nit  also  für  sye  kummen  nach  gehorsam  sein  wolte,  das  sy  dan 
von  unsernt  wegen  und  an  unser  stat  darzu  tun  sollen,  damit  sy  dan 
den  oder  dye,  dy  nit  also  gehorsam  sein  wolten,  zu  gehorsam  brechten 
nnd  daiza  uub  hUf  aunfen  nnd  manen  mögen  geäUkbe  and  wemt- 
Hehe  toste  graben  henen  ritlar  kneeht  nnd  stetCL  unser  nnd  des  reiches 
lieben  getruwen,  welidie  ey  dann  in  den  ssohen  also  allerbeste  be- 
danket sein,  und  wene  sy  also  anrufen  nnd  manen  sein,  an  die  begem 
wir  mit  ganzem  ernste  und  gebieten  inen  auch  mit  diesem  unsemi 
briete,  bey  unsem  und  des  reichs  huiden,  das  die  selben  inuc  iu  den 
Sachen  geraten  nnd  beholfen  sein,  damit  der  oder  die  angeborsamen, 
wer  «He  wereOi  za  gehoissa  bro^t  werden,  ndt  niknnd  difl  brieli 
tersigelt  mit  nnser  keiysaiüchen  majestat  insigel. 

gellen  zn  Prespurg  nach  Crists  gepurd  vierzehenhnndcrt  jar  nnd 
domach  im  fünf  und  drissigistem  jaro,  am  dinsta^vor  der  heiligen  drey 
kanig  tag,  unser  reiche  des  üangehscheu  etc.  im  acht  und  yyerzigisteni 
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des  Komischen  im  fünf  und  zwenzi^isten,  des  BehemifloheD  im  ftta£' 
zehenden  und  des  keysertumbs  im  andern  jareu. 

Im  IL- Archiv  zu  Wcrnitino^h^  B.  1^,  2.    Das  Siegel  ist  ab.  Unten: 

Ad  maudatum  domiiii  imperaturLs  CaM^ar  Sligk  miles  cauctillü*iiis ,  «n  dorso:  r^* 
Matqurcliii  BrindMr.  €mi§$  Mmmmtg  dm  B.  Dr.  JMi. 

1485.  Mini  a.  BaseL  86». 

*  Dtu  Bmim  CmA  fmrieri  dt«  BaM  mm  0«hormm  f&gm  Um 
Kmm  amf. 

SMnNHDMtft  generalis  g^iiodiisBasÜieiiiii  inSDiiite  MUieto  tegttiiiie 
eongregate,  imiTmleDi  eooteiiam  lepreienteiis,  düectis  eoeMe  (Uüb 

consulibus  et  comnmiiiteti  ehitetfe  Halberstadensis  sahitem  et  Omnipo- 

tentis  benedietionen.  cum  nna  potestas  aliam,  in  quantnm  juris  ratio 
postniat,  adjuvare  teneatiir  et  pridcni  n«Mnine  carissimi  ecclesie  filii 
Sigismondi  Romanorum  imperatoris  Bcmpcr  augusti  hec  sancta  sinodns 
reqnistta  iiierit  saper  nonnaUis,  qae  tmüt»  civitas  soe  imperiali  nu^je- 
fllali  luero  tenetor  ntione  enindim  baani  m  anetoritate  in  dTitatem 
▼estram  promnlgati,  rogamoa  et  hoTtamnr  TOi  in  Domino»  nt  dietmn 
imperatorem  taraqufim  dominnm  vestrnm  venoraiites,  eidem  jus  suum  et 
ornne  id  in  quo  estis  sue  majestati  obiioxil,  siiic  contradictione  reddatis, 
ne  forte,  sua  serenitate  ad  aliu  graviora  procedente,  damnmu  aliqaod 
et  detrimentom  pati  possitiSi  quod  vobis  non  modicnm  digpUceret 
datam  Baailee,  r.  Nonas  MareU,  anno  Domini  mMbctxa,  qointo. 

ÜM  Omium.  Mmetm,  mit  Siegel.  Auch  m  Copie  SM.  SB.  44\  IHt 

BttlJe  ffimf  fler  Stndt  durch  Conrad  r.  Wn7is:hrrri  zu  (s.  X.  ^^1,  Anm.).  —  Am 
25.  Jiät  schreibt  Conrad  von  Weinsberg  an  J^furt,  er  luibe  die  Halb.  Sache  im 
Concil  nidU  weiter  gtk'Ubm,  »oniwn  omfafcw  lammt ,  um  grösseren  ümoMen  wni 
S'  hfidrn  der  Stadt  zu  rcruu-idim  •  er  bittet,  sie  möchten  der  Stadt  zum  bellten  mthen, 
urtd  sei  zu  gütlicJien  VerliatuUnngen  in  Schleusingen,  Ilmetmu  oder  Erfurt  bereit, 
wrtroMt  ihnen  ctuek  m»  Cfeheim ,  dass  er  am  1.  Aug.  wnd  die  folgenden  Tage  in 
CaJiftel  nein  würde  (Abschrift,  Halb.  EE.  44^).  Weil  alles"  nichts  half,  übersah  er 
die  Siiclie  dem  LandgericlU  in  Niirtüterg.  Am  11.  Oktober  wwrde  die  Stadt  auf 
den  13.  Dez.  vorgelaäen  (*  Halb.  EE.  U^),  dk  EMmidmig  «rfaigU  am  95.  A^. 
U96  (9.  N.e75)  jw  Qtmttm  der  BkOL 

im.  Mai  16.  870. 

*  Der  BcUh  verpfliddet  sich  aüjährlich  ^liMarh  an  die  jUafünt- 
Kirdte  jm  einer  Memorie  für  Ktmne  Woldag  eu  eahlen. 

We  borgermestere  radmanne  innigisinestere  nnde  burmestere  der 
stat  to  Halberstad  bekennen  uude  bctugen  opiubar  in  dusaem  |  brevc 

 dat  we  vorkoft  liebben  eyne  halve  lodige  mark  jar- 

liker  gulde  Halb,  weringe,  de  de  alle  jarlikes  innemen  scbuUen  van 
nnseme  ladhiue  uppe  de  pinxten  de  idderinde  nnde  yonteadei«  der 
parkerken  to  sunte  Mertene  bynnen  Halb.:  nnde  Tor  de  inlYen  halven 
mark  jarlikes  tinscs  heft  uns  gegeven  de  erlike  vrowe  Knnne  Wal- 
da^lies,  nnse  medeboigersoke,  eiTen  lodige  nuurk  onde  dnase  balTen 
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mark  de  genaute  Waklagesche  alse  lutterliken  umme  goddes  willen 

to  ejmer  ewigen  dechtnisse  orer  undc  orcr  fruude  seile  gemaket  beft, 

flchiUlen  de  genanten  alderlude  onde  voretendere  gntwillicbliken 

deUen  niide  van  Bek  lelken  in  dssser  nageselireyeneD  wite.  to  deme 
enteil:  to  der  jartid,  de  me  or  alle  jarlikes  na  don  schal  unde  see  laten 
began  au  deine  sondage  Trinitatis,  dat  neraelken  is  de  sondach  nest 
vollende  piuxten,  iip  den  avent  mit  vigilien  unde  des  mandage  morgens 
mit  seileniisseu,  scal  me  orer  unde  orer  Irunde  seile  mildichliken  denken : 
mide  to  der  »ulveu  decbtuisse  scal  me  den  pberuer  der  genanten  kerkeu 
to  Bonto  Mertene  reken  unde  geven  eynen  sehilling  Halb,  pemügeniide 
twen  eapeDanen  eynem  isliken  ees  Halb,  pennige,  onde  darto  tweo 
scholeren  eynem  isliken  dre  penn  ige.  vortmer  schallen  see  geven  deme 
kustere  der  genanten  kerken  aclitein  penninge:  hiiTor  sebal  he  in  de 
kerkcn  brciduu  to  der  dechtnisse  eyuen  teppet,  darto  bestellen  umme 
dat  ludeut.  unde  tvvene  »cbiüinge  bcbulleu  »ee  geven  vor  eyn  puut  wasses 
to  den  leohteni  wenne  me  see  also  began  sehaL  ok  Belinlktt  aee 
reken  nnde  geven  alle  jarlikee  aea  aehiUinge  pennige  to  demebawe  to 
bolpe  der  genanten  kerken  unde  dal  anleggen,  war  me  des  aUlibeil 
bebofet.  ok  so  schuUen  de  genanten  vorstendere  reken  unde  geven 
tein  Schillinge  pennige  den  willigen  armen,  unde  umme  des  willen 
schollen  see  wesen  to  der  vigilien  up  den  avent  undc  des  morgens  to 
der  seilemissen  np  alsodanne  Torbenomde  tyd  unde  der  genanten 
Knnnen  Waldagea  mde  oier  fronde  aeUe  müdiebliken  denken  nnde  aebil- 
len  van  doaaeme  gelde  opperen  ande  van  deme  anderen  schallen  see  sd^ 
bereidcn  eyn  ctcn  nnde  vor  de  seile  tru welken  bidden.  ok  schal  me 
dussen  bref  leggen  by  de  genanten  wilgeu  armen  na  der  Waldagescben 
dode,  de  dit  achten  schullen,  dat  et  hebbe  e\  neu  vortgang  nacli  alle 
creme  vormoge.  ok  dat  dit  desto  besteuiiikcr  geholdcn  werde,  alse 
Torgeareren  ateit,  unde  de  aldeilnde  der  genanten  kerken  aek  deato 
tÜI^^  Idrane  bewiaen,  sehal  eyn  ialik  alderman  beholden  dnaehilling 
Halb,  pennige  ande*  dene  keren  in  8|yne  nut,  war  ome  des  gelastet 
nnde  dasse  halve  mark  seliulle  we  -  —  alle  jarlikes  gutliken  reken 
—  —  also  lange  also  we  dit  gelt  eh  en  mark  under  uns  hebben.  wen 
uns  aver  des  gelustede,  dat  we  des  geldes  nicht  leng  under  uns  wolden 

beholden,  dat  scheide  we  eyn  ferudel  jars  tovorae  vorkundigen 

 nnde  hebben  dea  to  erkunde  —  -r  unser  genanten  atad  grote 

ingesegel  gehenget  laten  nedden  an  dassen  bref, 

de  gegeven  is  na  der  bord  Cristi  unses  leven  hcren  verteinhundert 
jar  darna  in  deme  vif  unde  drittigesten  jare,  an  dem  mandage  na  der 
dominiken,  so  meu  singet  in  der  hilgen  kerken  dat  otUcium  Cantate. 

Magd,  t.  r.  Halb,  0.  3\  -  MU  SugeL 

1435.  Sept.  7.  871. 

Luheek  fordc^i  die  Sfädf'-  Thaunschweiff ,  r,iis]((r,  llalherst/uU, 
Büdesheim,   (^cdlinbury,   Asciwrskben^   GöUinym,  Hannover  und 
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^mbeA  amf,  gwd  Bathssend^bolm  fwr  sie  aüe  mm  Hmuetage  auf  dm 
13.  Okkibet  mit  einem  Verzeichnis  aller  ihren  Kauflcutm  WM  Sngländemf 
Flämingem,  HoUändvrn .  SMmdem  od^r  dm  Menrm  wm  der  Vere 
mtgeßigte»  Sdukim  abguordnm. 

np  inraer  leren  Fntwen  aTend  nativitatie. 

0//<(>  .Stadtarchiv  m  Oöttingen,  gedr.  Göttirufer  V.-B.  Tl.  X.  175  und 
danach  Üuedl.  U.-B.  N.  341  (mU  1.  Sept.  staU  1)}  '  im  Aimttge  IIan$er«xaie 
9.  N,  489. 


*  Der  SM  mt  üttUftonMn  heeeugt,  daas  die  Verwamdk^  und 
Brmmde  dee  Clmkere  Jckatmes  üdra  Urfehde  gesdkworen  kedm. 

Wir  ratianeirtere  imde  nd  der  stad  Molhinen  bekennen  an 

dissem  |  nffin  briere,  das  Heinie  Borich,  Erhard  Setoler,  Dytmar 

Holzhusen,  Herman  Gebeetaeke,  Diterich  Hertwi^^,  Haus  Hcrtwig,  dea 
Beibin  Diterichs  brtider,  nnse  bürgere,  Diterich  Heilder  uude  Heinrieh 
Koch  von  Slatheym  vor  uns  seiiiptlicb  zu  den  lieyli^^en  ^'esworn  liabin, 
alse  swegere  uude  frunde  Johanniö  Udras  clerikeo,  daz  hu  dy  ersauien 
den  lad  nnde  stad  zu  Halbentad  ande  aUe  dy  oren  nammer  vordenken 
noeh  anlangen  wollen  danunme,  das  der  TOigenaante  Jobannea  Udra 
in  orer  znebt  nnde  bellen  geaeaaen  had  noob  nymand  von  orer  we^n 
in  ycheine  wys  ane  sreverde,  nnde  daz  su  darvor  gud  sien  wiillen, 
daz  der  selbe  Johannes  üdra  nolliche  orfede  ouch  also  balden  sulle 
nnvorbruchlich  ane  argelist.  daz  das  also  vor  uns  gescheen  ist,  des 
zu  erkunde  haben  wir  uusir  stad  secret  hiran  lassin  drucken. 

an  dem  montage  neet  der  gemeynten  woeben  anno  Domini 
m.eeec.TXT.  qointo. 

mOk.  DB.  m.^  Dee  «mfjfeirtdBte  Btgd  M  tAgOUtm, 


*  Die  Ba^^eeendebolem  vm  Magddurg,  Bramediweig,  BeHU,  Che" 
lar,  EsdimkiM,  MdeektOm,  (iuedtmbiurg,  AaekersMm,  OcUmgen, 
JEMadb,  Helmstedt  und  icbteswelke  andere  stede  schreiben  an  LÜbeeii^ 
der  grösste  TheU  der  mm  Smeetage  eingdadenen  (aächeischen)  Städte 
sei  zur  Berathung  mmmtnen  geicesen,  Jsönne  aber  Tan  merkliker  nnde 
sunderliker  sake  wegene  der  Einladung  niiM  folgen.  Sie  ermchen  ihr 
Aushleihen  zu  entschnhlifffn  und  übersenden  das  gewünsrhfc  Verzeichnis 
der  ihren  Kaiißeuten  gugefügten  SchädeH,  soweit  sie  des  to  dosser  tyd 
konden  utrichten. 

an  8.  Severi  dage. 

Segistrirt,  nach  dem  Orünnal  in  Läbeekf  mit  dem  Secret  der  Stadt  Bramn- 
^^uvngfJOamemoegse  $.  Abfh.  I,  N.  491,  da»  VerMmie  der  Sehäiei»  kt  Mmidm 

niiiiiinn  a.gfcaMitoi«.  m  i.  19 
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874 


•  Die  VorMer  der  Hardeber  Btraaae  vanekrmbm  dar  Kloekr^ 
jungfirau  AddKeid  L&den  m  WoBBerUbm  «im  BMte, 

We  Goid  Stortewin  bormesteie,  HennoD  Haakerod  imde  Hiiiiik 
Blome,  tonlendere  der  HersliiigMtrate  bynnen  EUlbintad,  bekemieii 

nnde  betngen  opinbar  in  dnsseme  brere  vor  allen  de  on  seen  hören 
eder  lesen,  dat  we  rechtliken  undc  redeikcn  van  der  genanten  unser 
nciberschop  wegen  der  Hersüngestrate  vorkoft  hebben  nnde  vorkopen 
iu  crai't  du»ses  breves  evueu  halven  ferding  jarliker  reute  Halb,  were 
der  inninn  in  god  janeliTraw«!!  Alheide  Lnaen,  do6terJu[n]chftow)Ni 
toWatenei«!  dar  se  not  vor  gegeren  hell  aoderfaalTe  mark  ergenanter 
weroy  de  we  Taa  orer  wegen  iDgenemeD  Mbn  aade  wol  to  imsenie 
genoge  entphangen  «nde  gekart  in  nnser  neibcrsohop  not  nnde  vromen, 
war  des  not  unde  behoyf  was.    unde  dussen  halven  ferding  jarlikes 

tinses  sehuUe  we  geven  unvortogert  uppe  unser  leven  Vrowen 

dag  wortewiginge,  alle  de  wile  se  levet  wanne  se  aver  van  dusser 
wertde  geeeheidcn  is,  dar  god  lange  tot  lo  is  dime  jaitike  tfan 
unser  neiberschop  gendiken  vorleddiget  mde  loB  geworden,  dnsses  to 
grotereni  gelove  —  hebben  we  —  —  gegeven  dussen  btef  mit 
unser  genanten  neiberschop  angehangeden  ingesigele  besigelt. 

na  der  bord  Cristi  unses  levcn  hcm  vcrtcynhundert  jar  darna  in 
deuie  ses  unde  drittigesten  Jare,  iu  suute  Steffanus  dage  des  hilgeu 
mertelers. 

JB»  ^.  m-Mikf  m  Wemiftndt  B.  4,4jUma  Siegel  (s.  Taf.  IU, 
Gedruckt  H.  Z,  MOO,  &        90,  WO  die  NaMmwduft  md  Ar  Skgd  ^ 
»prociien  ist. 


♦  Gerl/idi  von  Ehersinn ,  T^nndrichter  eu  Nürnberg,  weist  t^yrläußg 
die  Klage  des  Erhkämmircr  dmrad  von  Wemaberg  gegen  die 

Stadt  auf  2000  Mark  Goldes  ah. 

Ich  Gerlach  von  Eberstein ,  an  der  zeit  lantrichter  zu  Nuremberg, 
tu  kuut  mit  diesem  briet",  das  für  mich  kern  in  gericht  der  edel  | 
Conrad  berr  zu  Weinsperg,  des  heiligen  liomischeu  reiuhs  erbkamrer, 
mid  klagt  mit  ftirapreehen  Hins  den  boigermayatem  den  bnmni  des 
ratz  und  den  bnrgem  gemeinklichen  der  atat  Hdberstat  nnd  sprach, 
das  sieh  vorzeiten  gefugt  het,  das  die  gemein  wider  die  gestlikeit 
und  den  rat  daselbst  zu  Halb,  mit  ungehorsam  gesetzt  heten  unde 
wyder  sie  gewest  sein,  darurab  geistlich  und  wemtlich  zu  leiden  und 
in  widerwertikeit  komeu  sein  und  darumb  etlich  vom  leben,  die  des 
rata  daaelbet  gewest  sein,  som-  tode  biaeht  und  komen  weien»  wider 
ir  verlobte  gehorsam  on  reelit,  doromb  sjr  in  des  beifigen  reieks  aeht 
mit  recht  bracht  nnd  komen  waren,  bey  der  pen  tawsent  mark  golds 
onleftliob  and  yede  hertstat  ein  mark  feine  sUbera.  nnd  tob  sciohsr 
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imgehonam  und  nbeUale  lieten  siedemntic^Uehen  aogeraft  und  gebeten 
doB  alkrdiiiehlewtigiaten  hochgeboien  fttokm  und  hem  hern  Sig- 
mmids  etc.  Romyschen  keisen,  das  er  sie  gnediglichen  von  solcher 
grosser  ubcitate  absolvieren  und  aus  der  echt  lasseu  solt,  das  sein 
keiserlicb  giiade  miltiklichcn  p^etan  bat  naeb  auswcisun^  .solcher  brief 
in  darüber  gegeben,  darin  doch  uemlicheu  ausgesetzt  ist  die  pen  an 

Sit  mid  «iffier,  als  oboi  benirt  iit,  die  ale  dem  heiUgen  reiehe  recht- 
Ik  yeriUleB  weren  mid  die  nn  üneer  alleiignedigieter  heir  ete.  keyaer 
dem  edeln  Conraten  her  zu  Weinsperg  mit  ganzem  and  vollem  seinem 

Sewalt,  als  er  des  alles  brief  und  gewalt  bet  einzubrinp:en.  also  begert 
er  genant  Conrat  herr  zu  Weinsperg,  das  sie  im  solch  pen  an  golde 
und  Silber,  so  vorgemelt  ist,  von  unsere  allergenedigisten  hern  etc.  des 
keysers  wegen  ausrichten  selten  ou  verzibcn.  ob  sie  aber  dowider 
reden  weiten,  das  doA  nit  ledit  wer,  so  getrawt  er,  de  aolten  mit 
recht  unterweist  weiden,  das  sie  das  billicben  tun  gölten,  und  daa 
heten  sie  bisher  ungehorsamlich  verzogen  mit  gewalt  on  recht,  doran 
beten  sie  in  beachedigt  umb  zweitawsent  mark  golds.  das  verantwort 
mit  fiirsprechen  Englis  Prunsrode  ^  und  Lwdman  Pischoprod aiistat  von 
wegen  mit  vullem  und  ganzem  gewalt  der  stat  Halb.,  den  sie  nach 
reeht  beweisten  nnd  lawgneten  der  heeohedigung  und  spradten,  rie 
hotten  zu  got,  das  in  solcher  gewalt,  den  mein  herr  der  keiser  dem 
von  Wein8per[g]  geben  bet,  kein  schaden  bringen  tol^  wann  der  selb 
gewaltzbrief  ausweist,  das  mein  herr  von  Weinspcrp:  sein  volmeciitig 
Verweser  und  prockerator  sein  solt,  das  der  von  Weinsperg  nit  macht 
het  den  selben  gewalt  furbas  zu  befeien,  und  hotten,  das  in  die  klage 
biUich  kein  schaden  bringen  soÜ  danach  nach  klage  and  antwort 
waide  erteilt,  das  die  klage  billiclien  ab  wer  auf  daa  mal,  darambe 
das  in  dem  gewaltzbrife ,  den  der  von  Wein8per[g]  von  unserm  hem 
keiser  het,  klerlichen  begrilTcn  wer,  das  er  in  den  stucken  macht  het 
dorumb  zu  tedingen  und  zu  quittieren  and  nicht  gewalt,  des  genug 
wer  zum  rechten. 

des  ist  in  dirr  brief  geben  mit  urteil  unter  des  lantgerichts  insigel 
am  mitwoehen  nach  dem  swntag  Miserioordia  Domjnl  nach  Cristi 
gepnrde  vieraehenhnadert  jare  und  darnach  in  dem  sechs  und  dreis- 
giöen  jare. 

Germ.  Mitsaim.  —  Mit  Siegel^ AMckOopk Halb. EB,ii\--  1)  i,i.Eggdmg 
Bnmarode.  2)  d.  t.  Bitchofirode. 

im.  Mai  25.  Hildesheini.  876. 

Protokoll  ühcr  das  Geständnis  des  Hermann  Meier,  der  auf 
dem  Jidthliaus  in  JfrtW.  IS  Mark  f/csfoJdeu  lud. 

In  nomine  Domini  amen,  anno  nativitatis  ejusdcm  millcsimo 
quadringentesimo  tricesimo  sexto,  iudictione  quarta  dccinia,  die  vero 

vicesima  quinta  mensisMay,  hora  vesperorum  vel  quasi,  Eugeuii 

 pape  qoarti  anno  sezto,  in  mei  notarii  pnblici  teetimnqne  iniira. 
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aeriptomm  ad  hoo  yoeatomm  et  rogmtonim  pmeatia  penoulitor  oon- 
BÜtatos  Hermaimas  Meir,  laicas  Halberstadensis ,  non  vi  oompolsas 

neqne  alia  mala  raachinatione  seductus,  sed  sponte  libera  raatura  deli- 
beratione  preluibita,  non  vinctus  nec  ligatus,  sed  sanus  et  compos 
mentis  et  rationis  ut  apparuit,  propter  siic  salutem  anime,  ne  aliquis 
pro^ter  iufrascripta  morti  traderetur  minus  juste  nccnon  qaamplures 
boni  Tili  snapiekme  mala  maealarantar,  paUtoe  &lebatiir  et  reeo^iMifitt 
se  proehdolor  recepisse  et  ftirawe  a  pretorio  civitatis  Halb,  deeiem  et 
oeto  mareas  Halb,  vel  citra,  nemine  penitns  ad  hoc  juTante,  secnndnm 
vim  forniam  et  tenorem  cujnsdam  cedule  papiree,  per  eundem  Her- 
inannum  etiam  in  prescntia  quamplurimorum  providorum  viroruni  CM)n- 
sulatus  civitatis  üüdesemeusis  ad  lioc  speciaiiter  per  procousules  et 
eoiunlM  ^judem  elfitatii  HiMeiwmemia  depotiteini  et  nt  totlB  (!) 
ooDflalatQui  ibidttn  eziittDtlai  ae  alionim  olyiam  fidedignomm,  nt 
aasenienmt,  reoognite  et  sibi  Herato  leete  ac  diligenter  explanate, 
enjus  qnidem  eedole  papiree  teaor  de  Terbo  ad  yerbim  setinitiir  et 
est  talis: 

item  heilt  Herman  Meir  bekant,  dat  he  ute  deme  stocke,  da  der 
groten  kemcreie  gelt  yune  was,  genomen  hadde  xyig  mark 
Halbs,  dat  be  wedder  braebte  np  iVa  mark  aa  and  dat  be  dat 
wedder  syne  eide  gedan  bebbe,  de  be  deme  rade  mid  der  atat 
Halb,  gedan  hebbe. 
qua  quidcm  ccdula  sie  lecta,  idem  llermannus  in  eandeni  cedulam  et 
in  eadeni  contenta  exprcssa  consensit.    quo  quidem  lurto  ac  crimine 
sie  rccoguitis,  providus  vir  üinricus  de  Korbeke  laicus,  Halb,  dioc, 
qnatenua  proWdoe  tiiob  proooiundea  et  eonndee  ebitatifl  flidb.  oeeaaloM 
piedleti  eriminis  sibi  impositi,  oom       fgoadon  aeeleria  fdme/t  per- 
petiator,  coram  judicio  scabinorum  in  tantum  traxisset  ac  ipsos  ad  quam- 
plures  inutiles  labores  fatigando  et  expendendo  deduxisset,  diligenter 
investigavit,  tunc  Hermaniiu.s  silii  respondit  in  hec  verba  vel  in  eis  in 
effectu  similia:  ^wur  wert  cyn  nicht  tu  sprocheu*.    premissa  omuia  et 
singida  idem  Hennamma  ieo(igiMf?it  Bbm  detentione  oaptiTttatia,  qua 
detentoa  iherat  propter  fiirtam  sopradietmn.  anper  qidbaa  oBmboa  et 
sbigaUa  pfe&toa  Hmrieni  Korbeke  et  qnidam  Berabaidns  Küster  asse- 
rentes  se  ad  hoc  a  prefatis  proconsulibus  et  consolibus  civitatis  Halb, 
habere  in  mandatis,  me  notarium  publicum  infrasoriptom  requisiveront} 

quatenos  conticereni  instruraentum  . 

aeta  sunt  hec  Hildeosem  in  cellerario  volgariter  de  ttemekeller' 


▼irii  Jobanne  de  Balnen,  Martino  Dedinge  dieto  Kapstede  et  ffin* 
rico  Nienatat,  laieia  dicte  dvitatia  HildeaemeoBia,  teetibua  — 

rogatis. 

Et  ego  Hinricus  de  Empne,  civis  Hildesemensis,  publicos  imperial! 
auctoritate  notarins  . 

Halb,  DD,  3d.    Gieidueitufe  Absdkrift, 
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*  Die  Schöffen  in  Uildesheim  Johann  von  Barmen,  Heinrieh  von 
Corhach  und  Bernd  Küster  hesmgm  das  Cn  sfärnlnis  drs  Hermann 
Meier  über  einen  Diebstahl  auf  dem  MatJütause  zu  Halb. 

We  Johans  van  Barmen,  Hinrik  Tan  Korbeke  und  Bernd  Gnster 
bekennet  openbar  |  in  dusseni  breve,  dat  wy  daranne  iinde  over 
gewesen  hebben,  alse  schepen  des  RomeschcD  rikes,  dat  Hermen 
Meyger  bekimde,  dat  be  gestoien  hebbe  van  dem  rathus  to  Halverstad 
aehteynHalv.  mark  allene  snnder  jennygerleyge  hulpe,  nndoTort  aede, 
wa  he  des  ok  leyde  in  jegenwardieheyt  der  emmmen  dee  ndes  to 
Hfldensem  bekant  bebbe  ande  to  dmMr  tnÜYm  tid  ok  also  in  jegen- 
werdieheyt  icbtwelker  ute  dem  rade  iinde  anderer  vroraer  borgere 
darsnives  to  Hildenscm,  alse  vorsrrcvcn  is,  bekande  unbedwungen 
ledich  unde  los  van  allen  hechten,  ilcs  vnigede  wy  vorscreven  den 
sulven  Hermen,  worummc  he  sek  deuue  hedde  gegeven  in  dat  gcricbte 
der  geetamgeo  jonehem  tmi  Horde  an  den  yrygenM  onde  hedde 
deme  rade  ande  der  stad  Halv.  vele  arbevdes  moyg  aehaden  unde 
Yordiet  gemaket.  dar  he  alsus  to  antworae,  dut  were  om  let  unde 
were  darto  gesproken.  datdnsse  artikel  alle  unde  eyr\  jowelk  bisnndem 
war  syn,  scrive  wy  Johans  Hinrik  unde  Bernd  voiscreveu  hy  usen 
eyden,  de  wy  dem  rike  gedau  hebben,  unde  hebbet  des  ok  to  merer 
bekantidaie  nie  ingesegel  wiüiken  geboigel  an  dnesen  hnL 

ande  is  geseheyn  na  goddes  bort  vert^ynhandert  jar  dama  in 
dem  ses  ande  drittigesten  jare,  in  sante  Urhraas  dage. 


*  Vertmg  mriadtm  der  BrÜdenekaß  U*  L»  I\nmm  md  dm  Btut' 
fiis9er*IÜ09ler  Über  eine  Jäkrsgeit  der  Brüderatkaft  im  Kloster 
am  Freitag  nodk  Frmdeiehinaim, 

We  Hiniek  Sinter  ande  Hinrek  Boyendisch,  yorstender  der  kam- 
penige  anser  leyen  Yrowen,  de  gebeten  sin  ,  bekennen  in  dasseme 

opene  |  breve,  dat  we  met  wolbedacbteme  nnde  beradene  mode  in 
vordracht  dusses  breves  voreynet  hebben  niet  den  erwerdigen  heren* 
unde  Barvoten  brodere  in  unser  Stadt  Halberstat  mit  vullebort  alle 
unser  brodere  unde  sustere  also  umme  eyne  jartit,  de  we  by  one 
gemaket  hebben  to  trotte  unde  to  gnaden  alle  den  leven  zelen,  de  ut 
onser  knmnenie  yoistonren  syn,  oppe  denyridaho  na  des  hügea  blödes 
dsge.  anae  we  brodere  ande  sastere  sehallen  ande  wiUen  darben 
komen  nnde  bidden  met  innycheyt  unser  horten  vor  alle  de  leren 
seien,  de  nt  unser  vorbenomeden  kumpenige  vorstorven  syn.  vortmer 
schuUe  we  unde  willen  des  avendes  tovorcn  deme  ^ardiane  vormauen 
der  dechtnisse  met  tveu  sbilling  penig  Halb.,  dar  schuUen  sc  vilien 
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ando  lelemiisen  vor  holden  oppe  den  Toigenaaten  vridae  na  des  IMg^ 
blodfls  d<age.  yortmer  werden  oniere  bioder  rikere,  also  dafc  sek  de 

kumpenie  betert,  so  wille  we  de  memorien  ok  beteren.  vortmer  weme 
dat  ^ot  in  sin  herte  sent  unde  des  gnade  heft,  de  sebal  opi)eren 
eyiien  peiiij;.  we  dat  nicht  vormahc,  de  oppere  e}Ti  (V)  patermtster 
uude  im  innige  bet  goddc  uude  alle  keräteue  seien,  des  schallen  de 
etbaran  beren  holden  alle  jar  dat  jar  over  xig  rnJiM  den  Toigenanten 
leyen  aeloi  to  tröste  onde  to  hnlpe  Bingen  nnde  lesen,  yortmer  achullcn 
nnde  witte  we  yorstender  nnde  nnse  nachkumlige  geven  eyne  Lah  e 
amen  beyrs  oppe  den  Rnlvenyorbenomdemyridahc  von  unser  leyeYiowen 
gUde  ok  tü  eyner  dehctenisse. 

ek  her  Uenig  Gerbreh  t,  gardian  to  den  Barvoten,  bekenne  in 
dnseme  solyen  breye,  dat  ek  yordraht  gedan  hebbe  met  den  besehegfdene 
mannen  binamen  Hinrek  Sinter  nnde  Hinrek  Boyendisefae,  ek  yaa 
nnse»  klosters  wegene  nnde  se  van  orer  kiimp>enyge  wegene,  also 
dat  se  aller  guden  werke  schnllen  deylhaftyhc  sin  unde  medebruken, 
de  van  iiiises  orden  wegene  scheyn  in  der  hilgen  kristenbeyt  van 
singende  lesende  vastene  kastyenne  unde  bedenne,  alse  nnse  brodere. 
dat  we  alle  dusse  htukke  und  benomeden  artikele  willen  to  beyden 
iiden  gerne  holden,  de  wile  dat  nnse  kloster  steyt,  nnde  ewihctiken 
Bohal  dat  eyn  bliven  hebben,  des  to  bekantnisse  unde  bewisinge  hebbe 
ek  her  Henig  gardian  nnses  klosters  ingescgcl  gehenget  an  dussem 
breyf  unde  darnegest  ek  Hinrek  Sinter  und  ek  Hinrek  Rovendische 
hebben  nnse  ingesegel  ok  gebenget  au  dnssen  solven  breyf,  to  mede- 
brukuge  alle  unser  brodere  unde  sustere. 

nnde  is  gescbevn  na  de  gebort  &iBtydnflentye!yrhnndart  jar  dania 
in  deme  ses  nnde  drittegesten  jare,  in  snnteBonifiusins  dage  dee  hingen 
bisdioppea. 

Im  lirsif:  der  Schütsengesellschaß  2u  Halb.  —  Die  Siegel  der  beidm  ^*^ir9^ 
fehlen,  das  des  Klosh-rs  (laf.  I,  4)  ist  gut  erhalten.  —  Gedr.  Neue  gemeinn.  JBL 
Jahrgang  IV,  1  (HuW.  1794)  S.  lOH—  'ß.  —  Ij  liier  sind  zwei  Warte  ausradkt 
mtd  von  gleicher  Hand  iSmfuchnAm:  vDdB  bv  HenIg  CtarMit  gacdtui  to 
orden  der  Barfoton  bradece. 


1436.  Juni  19.  m. 

♦  Conrad  wm  Wemäberg  madU  hekamU,  dass  er  mU  der  JMooBr 
OreMng  gegen  die  Stadi  HaSberäaM  leaußragi  isL 

Wir  Gonradt,  herre  zu  Weinsperg,  des  hdligen;  Bomisohen  riohes 
erbeammerer»  anbieten  allen  fönten,  geistUohen  mid  wernttiehen, 
grayen  fiyen  benen  rittem  nnd  knechten  burgermeistem  reten  nnd 
sonst  allen  gemeynden,  nnsern  gnedigen  lieben  hcrrcn  und  besnndem 
goten  iVunden,  den  diser  brief  fnrkonipt,  unsere  willige  trundlich  dinst 
und  grus.  erwirdigen  hochgeboren  edeln  strengen  vesten  und  erbern, 
als  von  soliiuh  grosser  geschiechte  und  uberiarus  vregeu,  so  die  von 
Halbenladt  an  Iran  nie  fteyentiiehMi  begangen  haben,  deshalben  sie 
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iu  uuser»  allcrgnedigisteu  bero  des  keysers,  da  zumalc  konigs,  und  des 
heiligen  richs  acht  und  aberacbt  und  darnach  in  den  geistlichen  banne 
konmea  ond  gevalleii  aiad.  alt  sie  nmi  etwevil  tyi  fremtliebeii 
Harfnnfm  gelegen  und  ▼entooket  blieben  siu,  daznnflermaUeignedigisten 
herren  dem  keysere  ein  solcbs  nicht  lydenlichen  stunde  von  phlichte 
wegen  sines  keyserlichen  anipts,  und  sin  keyserliche  gnade  uns  Itevolen 
geboten  und  ganze  macht  gegeben  hat,  das  wir  soUichen  suchen  in 
sinem  und  des  riclis  nameu  uachgeeu  sollten,  uvver  guade  und  uch  alle 
anziuraien,  wMdar  die  Mlben  tw  BaIIi.  wb  tnnde,  und  wir  das  MQk 
selbs  tftn  sotten,  damit  sie  m  gjBhorsamme  bracht  werden,  und  dn 
kegrserlich  gnade  an  ach  bsgert  mit  flysie,  neb  henaant  der  phlichte, 
60  ir  sinen  keyserlichen  gnaden  und  dem  heiligen  riebe  schuhlig  sind, 
und  uch  auch  gehütet  von  Romischer  kcy serlicher  niaclit  ernstlichcD 
und  vestiglichen,  wenne  wir  uch  hernianen  werden  durch  siucr  keyser- 
lichen gnaden  brief  uns  desbalbeu  gegeben,  oder  muntlich  durch  die 
anaeren  oder  nnsera  biiefe,  wie  ir  aladann  der  gereohtikeit  in  liebe 
sinen  keyseriielien  gnaden  nnd  dem  heiligen  ri(Ae  sn  eren  mit  aller 
uwer  macht  widder  die  egenanten  von  Halb,  tun  helfen  und  neh 
bewisen  sollend,  als  gegen  des  heiligen  riches  ungehorsammen  abcr- 
echtern  und  wie  auch  sin  keyserlich  gnade  ein  getruwen  zu  uch  hat, 
das  ir  darinue  nicht  anders  tuude,  als  dann  das  alles  siner  keyserlichen 
gnaden  besigelter  Mief  ndt  rinem  kejserlidien  anhangenden  üisigele 
nns  an  vek  gegeben  kleriieh  nswiset  imd  inheldt,  des  sähen  briefr  &er 
gegenwertige  unser  knecht  uch  ein  bewert  vidimus  yerhoren  solelossen: 
daran  ir  wol  und  eigentlich  vememen  werdend,  wie  sin  keyserliche 
gnade  uch  hitet  hermanet  und  gehütet  und  uns  furter  emphiclct  uch 
zeniauen  zu  den  machen  zetundeetc.:  also  hermanen  wir  uch  mit  diesem 
nnserem  briefe,  als  hohe  und  als  vil  als  wir  uch  ymmer  hermanen 
können  oder  mögen,  naebdem  ir  nnsers  berren  des  keysers  gnaden  nnd 
dem  heiligen  riebe  schuldig  und  phlioihtig  sind,  und  ir  sinen  keyser- 
lichen gnaden  dem  heiligen  richc  zu  eren,  der  gerechtikeit  zu  hielte 
und  zu  sterkunge,  das  ir  nach  deme  die  uwem  mit  den  vorgenanteu 
von  Halb,  und  den  ireu,  gemeinlieheu  nach  sunderlichen,  dheinerley 
gemeinschalt  habt,  nach  die  uwem  haben  lossend  mit  allen  den  dingen 
nnd  saehen,  wie  man  die  genennen  oder  fhrgenemen  m6bte:  nnd  ob  ir 
oder  die  nwem  ine  samentliehen  oder  besandem  yht  schuldig  oder 
phUchtig  werend  zn  geben,  es  were  gdt  sehnlde  gölte  oder  anders, 
was  oder  wie  das  were,  wie  oder  von  was  saehen  wegen  das  were 
oder  zugienge,  daz  ir  ine  nicht  gebend  nach  geben  lossend,  sundern  das 
innenhaltend  biz  an  uns  oder  die,  die  wir  darum  he  mit  onserm  briefe 
m  neb  senden  werden,  nnd  daz  ir  auch  ir  lybe  und  ire  gute,  wo  ir 
die  ankommand  oder  wissend,  wo  das  ist,  antasten  nfbaUend  nnd 
bekommert,  es  ty  mit  geiiohte  oder  on  geriehte,  wie  oder  wo  ir  das 
allerbast  on  können  getun  und  zu  wegen  bringen  mögend,  damit  und 
daran  frevelnd  ir  nicht  und  tuude  auch  widder  dhein  geriehte,  sundem 
ir  tunde  daran  recht  und  nicht  unrecht,  und  das  irdaz  tunde  als  lange 
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und  ak  vil,  biz  daz  sie  sich  mit  uns  anstat  and  vou  wegen  des  vor- 
genantaD  nnien  gnedigisten  hemn  des  keysers  esyiugea  und  riohteD, 
als  uns  dann  das  yon  sinen  k^yseiiiehen  gnadan  enpholen  gaue  and 

volle  macht  gc^al^en  ist,  des  wir  siner  keyserlichen  gnaden  nujeatat 
brief  haben,  des  selben  l)riefs  auch  ein  bewert  vidimus  uch  diser  gegen- 
wertige unser  knechte  verhören  lossen  sole,  so  gebarte  uns  auch  von 
amptes  wegen  ein  sollicbs  besunder  ze  tunde.  wo  ir  oder  die  uwera 
aber  hie  widder  weiend  nicht  tetend  und  dem  nicht  nachgiengend,  als 
dann  yorgeschrieben  stet,  so  yielend  ir  in  lollieh  solndde  nid  pene 
begriefen  in  den  acht  und  abenudit  briefen,  als  dievonEdb.,  nndman 
wurde  uch  auch  haben  und  halten  als  fnr  nngehorsammen  des  heiligen 
richs  und  dammbe  aach  sa  ach  richten,  als  recht  ist  were  and  äeh 
gebart. 

geben  under  unseme  anhangendem  insigele  in  den  jaren  als  man 
zalte  von  Cristi  gebart  vierzehenhmidart  and  darnach  in  den  sechs 
imd  dryssigisten  Jaren ,  an  dinstag  Tor  sand  Johanstag  des  beibgen 
tawfeiB« 

Im  Gräfl.  Haupt  -  Archiv  m  Wernigerode  B  37.  2.  —  Mit  Stq/el  —  Am  24. 
JmH  tehrieb  Qmrad  an  dm  Math  zu  Brmmtchweig  tmd  forderte  ihn  o«^  aüe 
Oemeintehaß  «•#  HMmtaät  aufzugeben  eie.  (Copie  BM.  SS.  44*).  JBbmm 
an  Qtwtlliubniti  unter  (Jenisdben  Dtitum:  er  sclirciht,  dir  hii.'ierJicht'n  BritA  wUnn 
nicht  mehr  «mm  (er  meint  tool  N.  868),  aber  die  Haiberstädter  hatten  tMh  jdM 
DMb  dun^  gute  f^mnäe  m^anädt,  fHlher  m  Sk^malhüäen,  nactther  m  Ifreum 
schweig:  <dtei-  je  länger  sie  rerhutuieU,  so  sir  es  \o  fremder  in  den  tevdinfren  t,'eij:on 
mit  die  sachon  Ainumen*,  eo  daes  er  nicht  länger  dm  Mochmnth  und  ia»  ümführm 
Mäm  nodOe  (Od.  *  SS.  44*).  Ba»  Snäe  der  8ae^  iet  ämiM,  bei  der  bODanntm 
zähen  Ndtur  de^  Conrad  lon  Weinsber(f  ist  }iicJit  (mziDidtnK  n ,  thiss  er  her  oksi/c- 
gangm  iet,  Vfenn  er  auch  die  hohe  Hümme  keinenfaU»  bekommm  hat,  sondern  nch 
mit  9id  wwwjpr  hat  begnügm  stinM. 

14M.  Janl  87.  Basel.  880. 

*  Das  OmcU  zu  Basd  beglaubigt  den  Hildesheimer  Deoan  [gu 
&Morit0]  Johann  ChriOiam  vmMfdd  hddemSa»em$Biabtt' 
sftNtt  wegm  Mutgentm  md  QdämUtd  mtr  Venmiffung  der 

f NXftSM* 

Saoroeaneta  generalis  synodos  BasOiensis  inSpiritn  sanoto  legitime 
eongregata  vniTersalem  ecdesiam  relpresentans  dilectis  eceleaie  nUis . . 

proconsulibns  et  consalibiiB  ciYitatis  Halbeistadensis  sahitem  et  omni- 

potentis  Dei  benedictionem.  quoniam  dilcctnm  ecclesie  filium  Johannem 
Christiaui  de  Alvelde,  deeanum  ecclesie  s.  Hildesemensis,  exhibitorem 
presentiom,  generalem  executorem  et  commissarium  super  proniovendis 
tadnlgentüs  ac  üacnltatibus  et  aliis,  que  circa  reductionem  Grecomm 
et  totias  orientalis  eeelesie  qnomodoUbet  tamqaam  aocommoda  per  nos 
Christifidelibus  conccssa  fiierant  et  oportona,  in  terris  et  locis  vestre 
ditioni  subjcetis  eoiistituimus  sibique  totius  nof^otii  statum  vobis,  qui 
speeialcm  ad  exaltationem  sancte  catholice  fidei  et  ecclesie  unionem 
zelum  habere  dinoscimini,  exponendom  commisimuSi  te  hortamar  in 
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DomiDo,  desidernntcs  (luatenus  pro  reverentia  ipsins  omnipotentis  Dei 
et  dicte  ecclesie  sue  sancte,  cujus  res  agitur,  ipsi  deeano  in  reterendis 
hujasmodi  fidem  oreditivam  pariterque  ad  ea  cxcciucnda  eousilium 
aoxiliam  et  &?oieiii  exhibendo,  rem  ipsam  sie  promoveatis,  ut  vestra 
deFOÜo  «pid  eaidem  niivemlem  Dei  Motenim,  quam  representamiii, 
pk»  more  Ycstro  amplius  clareat  IneoleBtar. 

datnm  Basilec  V.  Kai.  Julii ,  aoBO  A  natlYitato  DoBÜlli  oiiUeinilO 
quadriugeutesiuiü  tricesimo  sexto. 

Adresse:  Dilectis  ecclesie  filiifl  . .  proeoDAulibus  et  oousttlibtts  cxfi- 

tatis  ilalberstadensis. 

HaB),  L.  17.      MU  der  BleiUtMe.  —  Unten:  A.  Kempeuieh. 

1437.  Aug.  L  Magdeburg.  88L 

•  Enbischof  Gunther  von  Magd^mrg  Uttd  dm  KaUet  Sigmimd 
um  SchMts  fStr  die  8UuU,  die  trofe  Aufhebung  der  AiiU  vom 
JErbkammerer  Oemrad  von  Weintberg  bedrängt  werde, 

Minen  midaieiiigai  piliehtigen  dinst  mit  ttetoai  gehonam  uwem 

keiserlichen  gnaden  nUexyt  bereite,  allerdnrchlnchtigister  |  keifler, 
gnedigister  libster  herre,  der  erwirdige  in  gott  er  liorcliard  bischof  zu 
Halberstad,  myo  Uber  herre  und  frunt,  hadt  iu  Damen  der  rete  und 
ganzen  gemeynheit  syner  stad  Halb,  in  maucherleyen  scbriftlicbin 
nnderwiesnngen  kegeuwertiglichen  an  mich  bracht,  wu  sich  die  sacheni 
dieror  den  selben  nweni  keiaeilidiin  migeetaten  und  geliebten  zwuidiin 
den  Amendoiflbn  und  Tangen  an  eyne  mul  den  ersamen  böiger* 
meistern  radmannen  und  f^^cmcyne  der  stad  Halb,  an  der  andern  syten 
vorgewant  und  ergangen  haben,  und  wol  das  uwer  keiserliche  milde- 
keit erkant  und  {^nediglich  erteilt  habe,  das  die  borgcre  von  Halb, 
ergnant,  nachdem  aLse  die  l'urbrengunge  von  oren  widdersacheu  widder 
sie  gescheen,  niebt  ordentHeb  dnrebgang  und  TOtlielBehnnge  gehabt 
bedten,  keiaeilieher  aebte  oberacbte  md  bannes  anig  nnd  also  ent- 
schuldiget weren,  sie  onch  darvon  loz  gekundiget  und  m  haldene 
geknndiget  und  von  keiserlicher  macht  geboten  habe,  darvon  sie  dcnnc, 
als  sie  hoffen,  alle  und  i^liclie  nachgenge,  die  sich  uz  der  achte  oberacbte 
ader  ban,  wan  sie  der  also  nicht  entschuldiget  gewest  weren,  mochten 
Torfolget  haben,  gnediglioh  nnd  von  keiserlicber  macht  und  milde 
bogen  ydennanne  onvorpiliebtet  syn,  so  weiden  doeb,  alie  wir  in  toi^ 
gesebiebener  wise  nnderrichtet  sin^  die  TÜgnantcn  von  Adbw  von 
dem  edeln  em  Curde  von  Wynsberge,  uwers  richs  erbkemerer,  von 
ambachtes  und  beteluii^e  we^j^en,  die  er  von  uwern  keiscrliclien  mechten 
meynet  zu  haben,  von  wegen  der  vornicbtigen  achten  oberachte  und 
ban  vorgedacht  vorl'olget  und  unmeßlich  gedrungen,  hiiumbe,  guodi- 
gislw  Hbester  bene,  bitte  ieb  dematiglicb  mit  dem  vorgnanten  myoem 
hem  und  fhmde  und  tot  on  ajne  böigere  ergedaeht,  nwer  k^yserliche 
groAtotikdt  wolie  dieselben  borgeie  Ton  Halb.  tt¥rer  gnade  and  milde» 
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alse  ou  demie  iil  uumacht  und  vornichtunge  achte  oberachte  und  ban 
von  uwer  ktiäcrlicher  iulkomeaheit,  ait^  vorgerart  is,  gegeben  byat, 
mildiglicbiu  gebnidiiii  hmaa  and  mMbrn,  den  «debi  Oonitd 
WjmSbergb  Yorg^fohribeH  ooeh  an  mMm  fnrdemiige  und  exfolgvoagt 
▼Ollgtdaeht  Widder  wende  und  vorbiete,  das  wil  ich  umbe  dieaeUk 
uwer  keiserliche  durchluchtigheit  alse  uwer  nndertenige  und  gelioraamft 
oapellan  allezyt  williglich  gmiie  vordinen.   uwer  gnedige  aiitweit. 

gegeben  zu  Magdeburg  anno  Domini  etc.  triceäimo  septimo,  am 
dorostage  ad  viucuia  Petri,  ander  mynem  sigilL 

uwer  keiaerlicher  gnade  nndertenige  capeUan 
Omtiier  yon  gota  gnaden  enbieohof  in  Magdebmg. 

Oerm.  Museum.    Das  Siegel  auf  der  Rückseite  ist  abgesprungen.  Adreste: 

Dem  allonliin  liliuhtitrist*'!!  furston  und  Iktii  Ikth  Si.rniiMi<le  T?nmischera  keiser  iind 
zu  allen  zytoii  merer  des  richs  und  zu  Iluu^eru  Behem  Dalmacien  Croacicn  etc. 
konigc.  mynein  allergnedigisten  liclwten  hern.  —  Die  Urkunde  ist  jedenfalls  am 
dem  IfaJb.  ArcJiit^  in  dns  Germ.  Muaenm  (fekommen  ttnd  ist  nicht  an  iJire  Adresse 
^^^^  ^'^'omrud  ^         inittierweile  Kaiser  Sigmund  starb,  «et  ts  wcü  sich 

1437.  Aug.  2^  m. 

*  Der  Rath  verschreibt  detn  Bertram  von  Solmgm  mtd  mmer 
firtm  eine  Reute  i^i  einem  FmUng,  die  an  dat  JMüget-Khd&r 
/flr  mm  jährlkite  Memorim  mn  Mahlen  isL 

We  borgermeister  radmanne  inningeameister  nnde  bnrmeister  der 
8tad  to  Haiberstad  bekennen  unde  betugen  openbar  in  duRseme  breve  [  — 

— dat  we  —  —  vorkoft  hohben   eynen  ferding  jariikcr  guide  Halb. 

weringe  (lerne  vorsichtigen  bescliedouiie  manne  Hertrame»  van  Solinge 
unde  Metten  siuer  elekeu  gevene  husvraweu,  dar  sc  uns  vor  gegevcu  hebben 

▼if  ledige  maik  ,  dnasen  fsiding  jailikee  tinaea  hebben  dneae 

vorbenomeden  gegeven  den  eiUken  nnde  innigen  heran  unde 

broydem  der  Prediger,  erden  binnen  unser  genanten  stad  nppe 

BOnte  Nicolaus  dag  —  —  hebbe  we  uns  de  macht  beholden,  dat  we 

 de  vif  mark  mögen  wedder  afgeven  .   umme  alsodanner 

gumit  woldaet  unde  guden  willen  schullen  se  unde  willen  dem 

genanten  Bertram  van  Soiinge  unde  Metten  siner  eleken  hoaTnnraif  orer 
nnde  orer  beyden  ekleren  nnde  ürande  aele  andeditiflUilEendenlcennnde 
ae  mildichiiken  began  alle  .jarlikes  mit  yigilien  unde  ademissen,  benem 
liken  to  twen  tyden  jo  des  jares,  alse  des  mandages  na  Petri  et  Pauli 
der  werdigen  apostelen  up  den  avend  mit  vigilicn  unde  an  deme  dins- 
dage  morgen  mit  selemissen,  so  schal  me  eynen  isliken  heren  unde 
br5dere  geven  van  duäseme  tiuäe  twene  Halb,  penniuge  unde  deme 
knatere  aeaae,  vor  dat  dat  he  de  leehte  aette  to  der  deehtniaae,  nnde 
den  lechten  to  hnlpe,  nnde  wea  denne  van  dnaseme  halren  üerdinge 
hir  Over  hieve,  wen  de  memorie,  alse  vorgesohreyen  ia,  weregeacheyn, 
dat  scliolde  de  pemer  beholden  unde  keren  in  nud  unde  TTomen,  wur 
dQ6  deme  doster  nöd  were  unde  behoü^  sunder  de  anderen  memoden 
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ünde  dechtnisse  schuilcii  sc  uude  willen  don  alle  dussen  vorhenomodcn, 
orer  eider  unde  frunde  sele  to  tröste  unde  to  hulpe  des  niaiidagen 
aveude  erst  volgeude  ua  der  doiuiueken,  so  meu  »ioget  in  der  hilgen 
korken  dst  offidm  Letare  Jermalem  in  der  Tasten,  mit  yigflieB  ade 
ame'  dinsdage  morgen  vit  MfeDÜMen ,  so  eohal  men  Tan  dema 
anderen  halven  ferdinge  eynaa  isliken  heren  geyen  twene  Halb,  pen- 
nige unde  deine  kustere  sesse  nnde  dat  daraudde  TonLor  also  rtholdfliii 

alse  dat  rede  tovoreu  steyd  fjeschrev.en.  

na  der  bort  Christi  unses  leven  heren  veyrteynhundert  jar  uude 
dama  in  deme  seven  unde  drittigesten  jarc,  an  deme  avende  s.  Bartholomei 
des  wefdigen  apoetels  eto. 

JSUk  O.  X  —  Ji»  Bi§eL 

UK.  Okt  1.  888. 

*  ^isdiof  Burchard  hcstät  'ujt  die  Vt  icdeyim  dttr  tUadL 

am  dinxesdage  siinte  Kemij^ii  dage. 
Halb.  A.  »3.  —  Mit  üecret.  —  Der  InhaU  wie  N.  7MS. 


1437.  Dez.  13.  Grönüijjen.  884. 

*  Bischof  Burcliard  beßefUt  die  hrAligfmimdie  der  Klöst-er  llaJher- 
sfndt ,  Bmunscliweifj ,  MfKjdchurg ,  Halle  und  Nordhnusni  in 
seiner  Diöcese  ungefUtiäert  predigen,  Beichte  iü/ren  etc  m 
lassen. 

Borehardus  Dei  et  apostolice  sedis  gratia  elcctus  et  lonfinnatus 
Ualberstadensis  universis  et  singulis  prepositis  de(;Huis  archipresbiteris, 
eoclesiamm  |  parrochialimu  rectoribus  eorumque  viecs  gerentibos  per 
dyoeeein  DoatnmHaib.  nbilibet  eonstitQtiay  ad  quos  perrenoit  preaeoB 
scriptum,  salntem  in  Dondno  aempitenianL  cum  fratres  ydonei  ordinis 
Predicatorum,  qui  per  dictam  nostram  dyooesin  Halb,  ad  actus  salutares 
sive  ad  cultnram  terniinornm  per  priores  conventuum  sunt  elccti,  seeun- 
dum  tenorem  constitutionis  domini  Bonifacii  octavi  ^Hupcr  cutliedram**, 
iunovate  per  eonstitutionem  Clementinami  que  iucipit  ^dudum'^,  uer 
IpMmm  aopeiiorein  nobis  jao  eonnntibai  Balb.  finmswioensi  MiHsae- 
bnrgenri  HaHenai  et  NortbiisenBi  Tidelioet  fnriores  leetinea  eonorea 
generales  stndentes  magistmm  tamqnam  (?)  terminarii  m  pfedioatores 
sint  legittirae  presentati,  ipsos  ad  actus  j)redicationum  ac  jiudientie 
confessionum ,  (jui  cisdem  ex  tenore  suorum  jirivile^iorum  liberc  indul- 
gentur,  per  dictam  nostram  dyocesin  dnximus  gratiose  admittcndos  eosque 
iiYore  speciali  proseqai  cupientes,  afifectaose  [vobia  oommen-]  damna, 
■ymdintea  VoUa  nni?eraii  et  aingnlis  in  virtnte  aaneto  obedientfte 
distiiete  precipiendo,  quaienus  dictos  fratres  in  yestria  parroehüa  ad 
actus  salutares  videlicet  predicationis  mendicationis  seu  confessionum 
aodienüe  ac  penitentiia  injongendia,  eaaibaa  tarnen  djpocesani  loeonim 
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de  jure  vel  cousuetndine  nobis  reservatis,  necnon  in  missis  celebraudis 
ac  petitionibus  suis  iaciendis,  cum  ab  eis  requiäiti  lueriti»,  sine  ditli- 
cultate  qoalibet  admittatis,  scientes,  quod  si  a  qaoconque  vestram, 
qiiod  aMt,  eontrarinm  fiierit  attemptetom,  boe  debite  oema»  coingere 
volumiiB,  vi  tenemnr.  in  quorum  onmfauii  toBtiiiioiiiiim  dgUhon  nostrom 
daximnB  pmentibus  appendendnm. 

datum  in  castro  nostro  Groninge  anno  Domini  OLOOOOJUULTg,  die 
Veneris,  decima  tertia  Decembris. 

Magd.  8.  r.  Halb.  D.  80.  —  Das  Siegd  ist  ab.  —  \)  Die  BuOe  Super  cathe- 
dnun  wm  18.  Febr.  1300  (:^.  Kol  Mart.  a.  yj;  ».  Ibtthast  U,  24913,  der 
bemerl^:  Benedictus  t^.  harte  constihUianem  revocavit,  sed  Clemens  V  eam  rmovavit 
in  concilio  Viennensi,  cf.  Wadämg,  atm.  Min.  V,  340.  —  2)  Die  BttUe  Dudum 
Boni&cio  papa  viij  s.  Clementma«  ecL  Basäeae  1476  fol.  xzxvj ,  «.  t  de  sepuUmris. 

1487.  Bez.  21. 

*  Offo  van  RiisteMtcn  gnukmicß,  dass  der  Bürger  Hans  Hessetiem 
utid  seine  Iran  Jutie  an  d(is  GapiM  S.  Bonifacii  wk.  eine  Mark 
jährUch  auf  Ostern  aus  Haus  und  Hof  im  lAchtengraben,  das  sie  vm 
ihm  0U  LePbf»  haben,  für  12  Maurk  veraehrBÜben, 

an  sente  Thomas  dage  etc. 
MoffiL  ».  r.  Stift  S.  Bonif.  195.  —  MU  Siegd  {».  Taf.  V,  6). 

1438.  Jan.  6.  886. 

*  Die  Crrafen  Bodo  von  Stolberg,  Hein  vidi  der  aUen  und  der 
jüngere  von  Schwarzburg,  Heinrich,  Ernst  und  FAger  von  Honstein 
verbünden  sich  mit  den  Herzögen  Friedrich  und  WiUielm  von  Sachsen 
und  dem  Landgrafen  IViedridi  von  Thüringen  gegen  den  Bischof  von 
Mdbentadi  und  die  Städte  Büb.,  QuedUnbufg  timd  Akherddm* 

an  der  heiligen  dreyer  konige  tage. 
Im  Dresdner  Arduc.  —  Gedr.  Quedl.  U.-B.  I,  345. 

im,  März  7.  887. 

J>(r  Buth  gibt  Curt  Kensekr  freie  Wohnung  in  einem  Hause 

der  Gröperstrasse  auf  drei  Jahr. 

We  borgermester  und  radman  der  stad  to  Ilalberstad  bekennen 
openbar  in  dusseme  brcve  vor  alsweme,  de  one  sen  lioron  oder  lesen, 
dat  we  Ulis  wol  vordragen  bcbben  mit  deme  beschedeu  manne  Curde 
Kenaeler»  nnaeme  medäorgere,  so  wt  m»  sehnldioli  wem  aee  naik  • 
Halb,  weringe  Tan  der  oelmolcai  wegen  belegen  Tor  deme  Oropeidoreu 
nnde  vor  doiise  [sesl  .mark  schulle  we  nnde  willen  one  hoatinaes  vrig 
wonen  laten  in  deme  huse ,  dar  hc  itzund  inne  wond ,  belegen  in  der 
Groperstrate,  dar  ichtenswan  Leddige  inue  to  wonende  plaob,  dosee 
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B6gMft  Tolgwid«  die  rnnm^gaiHle  Jar,  nn  anrtandan  vppe  dme  norat 
tokomende  paschen  na  gift  diUMS  mumi  brevei,  ilflo  doeh  bescbeden, 

dat  he  uns  noch  to  den  ses  marken  geve  eyne  mark  \ippe  diissen  to- 
komende sonte  Gallen  dag:  so  schal  he  van  uns  uude  unscu  nakome- 
lingcn  de  drey  negest  körnende  Jar  van  des  tinses  wegen  gensliken 
bliveu  umbededinget,  et  ene  were  deuue,  dat  uns  anclage  scbeye  biuuen 
der  tyd  np  dat  müTe  hm,  fo  wdiolde  we  imde  woMea  ome  denne 
waddentaMUBge  den  an  deme  üdm  da  gebore.  diuaeB  to  bekaotaiiBse 
goFo  we  ome  doiaen  bieif  mit  miaer  isenaBten  atad  npgedniekedeii 
aeorete  besegelt. 

nach  Christi  p^ebort  nnses  leven  licMcn  xiiij<^  jar  darna  in  deme 
achte  ande  drittigesteu  jare,  ame  Irigdage  vor  der  dominekeu  so 
men  niiget  in  der  hilgen  kericen  dat  omdom  Bemlniaoere  in  der 
vaatan. 

üoA.  DD.  43.  -  CnWdM^  Onpie. 

1488.  Mai  8«.  88& 

•  Der  BcOh  vendireibi  awd  Mark  JäMid^  auf  mmmelfahri 
m  Clmtm  WeydeUk  Deem,  HBmriek  Sdterpmg  Kämmeret  und  die 
geBommim  Brüder  des  Stephahe^Kakmde  im  Dome  für  30  Mark, 

an  deoM  yrigdage  na  der  hymmeUM  nnaea  faeron  Jheaa  Griati. 

Magd.  8.  r.  Halb.  V.  12.  —  Mit  Simd.  —  Nach  emar  Beinerhtng  in  dorto 
«rf  Ure  die  BM  tmf  1%  Merk  henägmm  wordm, 

Juni  ao.  m. 

*  Der  Bcß^  versekreibt  uk,  dem  Siedmhofe  ßr  ^0  Mark  eilte 
JäheUdke  Senie  wm  -MM  und  16  86k.  auf  Mmrn  BapL  Vm 
de»  MO  Mark  hat  5  Henning  Wettmann,  5  Hans  Meistorp  und  Jakeb 

WcJcdang,  5  Mark  Oese,  IletTti  Henning  Uomcburgs  Magd,  g^cbcn^ 
6  Mark  haben  die  armen  Leute  auf  dem  Siechenhofe  mtgdegt.  Dafür 
werden  swei  Meimrien  gehaltm  für  Hetining  Wellmann,  Dienstag  na^h 

Martini  und  Dienstag  nnrh  Mitfasten,  zwei  für  Gese,  auf  S.  Bar- 
harae  und  Dienstag  nach  (/uasitnodogoiiti ,  zwei  für  Hans  und  Jakob, 
Dienstag  nach  Liditmessen  und  Dienstag  vor  Ifingstcn:  bei  den  beiden 
ersten  Menunien  erhält  der  C<iplan  6  und  der  Schüler  3  ^,  bei  den 
übrigen  der  Priester  9  und  der  Schüler  3  ^.  Das  übrige  Geld  soll  sum 
Besten  der  armen  Leute  in  beiden  Häusern  verwandt  und  vertheiU 
werden» 

an  deme  frigdage  vor  sonte  Johannis  dage  des  dopers  unses  leren 
boren  Jheaa  CriatI  ete. 

Magd,  «.  r.  JEAl  P.  97.  —  M»  Shgd. 
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im  Jud  so.  890. 

•  Der  SM  varsckreiU  wk.  dem  Bernd  Grommm  SU  BMUmig 
jäMidi  oufMamUs  Tag  ßr  10  Mark.  NM  mm»  Ibde  fm  der 
Zim  m  düm  Siechenhof  und  es  werde»  ßr  Um  4  Mmorien  gduiUen, 
Dienstag  vor  Johannis,  Dienstag  nach  GaUi,  Dienstag  nach  Nettjakr 
und  Dienstag  'nach  Miseric,  Domini,  der  Caplan  hekomtnt  jedeamed  €  ^ 
der  Scfiüler  3  ^  und  unter  die  armen  Leuie  in  beiden  Mämeem  wird 
i/j  Tonne  Hnlhcrstäiltcr  Bier  vertheilL 
Dalum  wie  <s.S.9, 

Magd.  «.  r.  Raib.  P.  78.  —  MU  Siegd. 

im.  8»L 

GkekmkuiMfl  der  MarUni-SwAe. 

ANNO  .  DOMINI  .  M.CCCC.XXXIX. 
CHRISTI  .  CVLTORES  .  VOCO  .  FESTOS  .  PROMO  .  CANORES. 
£T .  T£MPTATOEES  .  ABI60  .  TONIT&YäQU£  .  FBA60JKES. 

AMEN. 

Die  Oloeke  hämjt  im  endlichen  Ihurine  uml  lud  eiiie  Weite  von  67  Zttll,  «i/so 
eme  SiAwere  voti  etunt  70Ctr.  Die  Ltschri/t  läuft  um  die  Krone.  Sotistigc  Bilder 
hfä  sie  nicht,  ein  Jahrhundert  sjxiter  ist  atlf  der  mmn  deiU  mtgtmmmiUi  M.  DÜe- 
rich  Linke  1537.  —  H.  Z.  Jä76,  S.  290. 

im.  892. 

GlocJceninschriß  der  Martini- Kirthe. 

0  .  REX  .  GLORIE  .  VENI .  CUM  .  FACE  .  CHRISTE .  FILI .  DEI. 

YIVI .  MISERERE .  NOBIS .  AMEN .  ANNO .  DOMINI .  M .  CCCC.  XXXIX. 

Die  Glocke  hängt  im  Mittelbau  und  ist  abgesehen  von  dteaer  um  die  Krone 
laufendm  Intchrift  gam  oßatt.   Bei  einer  WeiU  wn  68  ZoU  hat  ne  ein  OetoidU 
mgtßkr  40Or,^S,Z.  m9,  AM0t 


1439.  Mai.  26.  893. 

*  Der  Frovincial  des  Ordens  der  Marienknechtc  für  Detdscfdand 
Sander  bestätigt  eine  liriiderscJuift  zivisehen  dem  Khsfer  in  Halber' 
Stadt  und  der  Ge^eUsehaft  der  Midier-  und  Bäckerknechte. 

We  broder  Zander  provincial  der  Marienknechte  in  Dudcscbem 
fände  bekennen  openbar  in  dusäem  opeu  breve,  dat  broder  ClaweB 
Gtidelege,  |  prior  onde  deganze  ooventimMtkloilien  indnrKlgmted 
tD  Halbentad  mit  misem  godeo  wUton  onde  vnlbort  hebben  sek 
vorenigt  in  goüiker  leve  unde  fruntschop  mit  den  bescheden  luden 
Jacob  Duvel,  Ludeke  Kykebecker,  Hennig  Cruse,  Hans  Cruse,  Hans 
Hankcl  unde  mit  der  ganzen  meynbeyt  unde  selscliop  der  mullere  unde 
der  beckerknechte  nuder  einander  ewichliken  to  holden  in  alsolker 
wise,  dat  devorgenante  prior  nndebrodereachnUen  alle  Jar  des  negesten 
maadagM  ]iap«(8]<slMD  unde  des  mudages  na  Gallen  dagelmMen  wUlen 
Tilge  onde  neleiniMen  al  den  to  tröste,  de  in  der  vorapn^sen  Inroder 
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mIk>p  syn  «1  taw  IffFMde  ande  an  deme  dode.  lude  dar  aehal  to 
koBMo  de  gaaie  BMjnhqrt  der  lirodancliop  nd  aelmhop»  man  anda 

vrSwen,  mit  opper  na  der  scttinge  orer  mesler.  unde  vortmer  wer  na 
dat  on'cr  at  der  genanten  brodcrscliok  (!)  einer  storve,  man  edder  vrowo, 
den  schal  me  in  dem  closter  began  mit  vilgen  unde  mit  selemissen. 
weret  ok  dat  unser  closter  brodere  welkstorve,  dar  schallen  segemeyn- 
likflii  to  der  begenkniflae  komeii,  aboae  denne don  deoi  dedar  8ter?en 
Qt  oier  brodenMshop  unde  aelsohop.  weret  den  dat  eyninaiit  hedde 
gnade  unser  leren  Vrowen  eMer  to  liggcn  nnde  dar  bygraft 
kore,  dem  schal  me  mit  den  crusen  to  closter  bringen,  wan  dat  par- 
recht  gesehen  is,  unde  schuUen  de  bygraft  l)egan,  also  de  scttinge 
ores  ordeu  büt  ore  brodere  to  begande.  des  ordens  settinge  is  dat, 
dat  de  kovent  helt  vilgen  onde  seimissen,  eyneme  jowelkeu  prester 
dre  aelemiaMn,  de  eobeler  aialk  eynen  aalter,  de  leygen  drehmidert 
pater  noster,  nnde  den  dama  Ter  mant>  d,  de  erate  Uteren  dage  sunte 
Blasius,  de  ander  des  dages  vor  sunte  Johannes  dage,  de  dredde  na 
dem  achtesten  dage  unser  leven  Vrawen  wortemissen,  de  verde  na 
dem  achtesten  dage  unser  leven  Varwan  f!)  latcren:  in  den  vor  tyden 
holt  eyu  jowelk  prester  von  den  koventcs  broderen  vilge  unde  sele- 
ndaaen,  de  aeholer  leaen  de  seven  Müme,  de  leygc  veyftich  paterneater. 
boren  aUe  desaes  bedes  vorbenanten  stocke  vaa  annderliker  gnade 
wegen  entfan'ge  we  juk  in  de  broderschop  aller  clostere,  de  ans  bevolen 
syn  unde  yuk  delhaftich  don  alles  bedes  wakens  vastens  preddcgens 
castigens  unde  aller  guden  werk,  de  de  gnade  goddes  werket  an  al 
den  broderen,  de  uns  bevolen  syn.  vortmer  hebbe  we  eyne  vordracht 
gemaket  mit  den  ergenanten  broderen,  dat  ae  aebnllen  holden  nnde 
wiBen  dragen  oren  egen  paalnn  oyer  dat  aaerament  in  derprooeatigea. 
Tortmer  so  schallen  se  gan  hinder  der  proeeatigen  hinder  den  vanen 
twischen  den  unde  de  dat  hilgedom  dragen:  unde  de  dat  hilgedom 
dragen,  de  scbullen  gan  twischen  uns  unde  den  schütten,  unde  de 
schütten  twischen  dem  hilgedome.  vortmer  toeyner  vasten  unde  ewigen 
tnchnisse  beyderwegeu  dusse  vorsproken  stucke  ganz  unde  wis  to  holdendc, 
80  bebbe  ek  eigenante  broder  Zander  ni}  u  ingesegel  nnde  dea  doaten 
Ingesegel  an  doaaen  bref  gehanget, 

de  de  gegevenia  na  goddes  gebort  verteynhnndert  jar  in  dem  sagen 
nnde  drittigisten  jare,  des  dinsedagcs  in  den  pingesten. 

Magd.  8.  r.  Halb.  F.  10.  —  Wt  dem  Siegel  de<f  KhKsters  (Taf.  I,  6)  «nd  ätm 
äm  Procincialen,  —   Die  Urkunde  ist  sehr  sMecht  gescJvrieben, 

im.  Jwd.  JvU.  894. 

Fehdebriefe  an  die  Stadt. 
1)  Landgraf  lAidwig  von  Hcssm  Juni  SO  (ipso  die  commemora- 
tionis  8.  Pauli  apostoli).  2J  Markgraf  Friedndt  der  Jüngere  von  Bratiden- 
hurg,  Onolgbach  JtUi  5  (am  sontage  vor  aant  Kilians  tage).   3)  BüU&r 
HemriA  van  Muam  umi  atk^  Vettet  Georg  Mi  U  (dinatag  naeh 
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Kyliani  martiris)  -wm  der  Landgrafen  wm  Thüringen  mOen.  4)Limd' 
graf  Iriedrich  selbd  Juli  14  (dinstag  nach  Kiliani  martiris).  5)  die 
Herzöge  Friedrich  und  Wilhelm  von  Sachsen,  Weissenf  eis  Juli  17  (am 
fridage  nach  divisionis  apostolorumV  ^)  Herzog  Hcinrirh  von  Tirau%- 
schw'ig ,  Gnihdihaffcn  Juli  7  (des  diusda^rc^^  na  unser  leveu  Fruwen 
dage  Visitation is),  utn  schu's  Sckicafifrs  dis  ( i ruft  n  Heinrich  von  Schtrarz- 
hury  n  iUoi.  7)  liiscJiof  Matp/Ks  ron  Illlih  shcitn .  ]Vinzenhur<j  Juli  7 
(des  diuxdages  na  visitations  Marie,,  wegen  der  Grafen  von  Seh  wäre- 
hurg,  Stolberg  und  Honsiein.  8)  die  Grafen  HeinricJt  —  Vater  und 
Sohn  —  von  Sekwareburg,  Bondenkmuen  o.  T,  9)  Graf  Bodo  von 
SMberg  JuU  »0  (Hontag  nach  AnM^).  iO)  die  SkOt  Wernigerode 
JuU  $1  Qn  dm.  dinsdage  vor  simto  Marien  MagdakMa  dage).  Ii)  S, 
«011  Kubtede,  Jndmann  en  Wernigerode  JnU  20  (Montag 
nach  Aniolfi).  Iii)  Omi  von  MHOeoe,  JMedriek  Staeiee,  BentnOi 
JJdenrode  und  Hans  von  Werter,  a.  gl.  T.  13)  Die  v,  Beden  etc., 
Wldesheimer  Mannen,  Winzenburg  Juli  19  (des  sondages  vor  Jacobi 
dagc).  14)  Heinrich  uml  Volrad  Gryfvogd  Juli  17  (an  dem  freytage 
nach  Mar}2;aroten).  15)  Hans  Bommemtte,  im  Diend  der  Vorigen,  em 
Budolf  von  Dorstadt  und  den  liatJi,  o.  D. 

GechrucktBaib,Chmemn.ü.Bl.l78ß,I.,  8,  337  ff,  -  i.BiedellSk^ £4,8.61. 

im.  JqU  U.  896. 

•  Der  Ba(h  veredureUd  «oft.  dem  Zatkarias  by  deme  Staren  und 
seiner  Iran  eine  jähUeke  IMe  «w»  ^%  Mark  ßr  7^j%  Meerk  amf 
JaeobL  Naek  ikrem  Tode  mfM  der  SieAekkaf  die  Vt  Mmk  mr  Wfe 

für  die  WinterMeidung,  und  der  Hausmeister  und  die  HausmeiMerin 

1  SMüng  davon.   Dafür  werden  den  Gd)em  zwei  Memorien  gefeiai, 
den  Tag  mich  Mariae  Himmelfahrt  (wortwiginge)  und  den  Tag  naek 
Jch»  Bapt.,  der  Caplan  erhält  jcdesnud  0  ^,  der  Srhi'der  3 
an  deme  avende  s.  Jacobi  des  werdigeu  aposteU. 
Magd.  a.  r.  Halb.  P.  79.  —  MU  Siegd. 

1489.  Aug.     BtdebeiL  89& 

•  Biadiof  BurOUnrd  und  die  Städte  SM.,  ijnedMurg  und 
AßiiierMen  vereSknen  eiA  mit  den  Hereögen  medriA  und  Wilhdm 
von  8ad$een,  Landgraf  JMedrich  von  Thüringen,  Landgraf  Ludwig 
«on  Hessen,  den  Grafen  Heinrich  L  und  II.  von  Scliwarzburg ,  Bodo 
«0»  Stolberg,  Volrad  und  Qimäter  von  Manefdd  und  Bruno  Edlem 
von  Querfurf. 

am  donredage  sente  Sixtus  dage  des  hilligen  pawestes. 

Magd,  b,  r.  Stift  Halb,  HI,  iiS^,  Hark  atigemodert  und  vidfach  unleserlich, 
die  Ami  tind  ab,  —  flWr.  Mo«ft  iyier  Oopie  m  QuedUnimrger  Arekke  Qttedl 
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im.  Sept  L 


897. 


Bjfldbof  BwrdUurd  (gekoraD  und  bMtetiget  to  Halb.),  Mam 
IMd  des  Klosters  8.  Johmmis  wtd  IkmMhur  Gerhard  Konedun 
und  das  ganse  OapUd  gestatten,  dass  der  SaA  emen  JMar  m  der 
Mctrimi-'Kwdie  t»  Ehren  der  h,  Margarähe  in  der  affsiden  in  dat 
'  Baden  an  dem  köre  mit  4  Mark  jäMkketn  Zins  erridUet  hat,  die 
auf  den  Tag  ü.  L.  Frauen  der  lateren  tw«  liathhnuse  an  den  It^iaber 
des  Altars  gezahlt  werden  snJlm :  thr  Jhith  soll  das  1\äsrntati(msrecht 
haben ,  der  betr,  Briester  hat  mindestem  vwnnai  wöchenttich  Messe 
ßu  lesen. 

am  tage  sunte  Egidii  des  b.  abbets. 
Magd.  Co^  104, 


♦  Bischof  Burchard  umi  das  Bommpifd  versprechen,  die  Städte 
Halb.,  Quedlinburg  und  Aschersleben  für  ihre  Biirgschdß  über 
11000  Wi.  //.,  die  der  Biscfwf  in  Folge  des  Kriegs  den  Herzögen 
von  SacJisen  und  deren  Bundesgenossen  versj^rodwn  }ud,  sciMälos 
Bu  hatten. 

We  Borchard  yau  godes  gnaden  gekorne  onde  bestediget  to  eyneme 
biadiouBe  to  Halbented  nnde  we  Goniad  deken  nnde  ganze  capitel 
gem^yiiUkeii  der  keriun  ia  |  Halb.  bekamieD  ande  betagen  opeabw  In 
dwem  breye  vor  uns  nnde  nnse  nakomelinge,  so  ane  de  enaiDMi 

rede  nnser  stcde  Halb.,  Quedelingborch  unde  Ascliersleven,  nnse  leven 
getniwcn,  vor  uns  geredet  unde  gelovet  hebben,  reden  unde  lovenjegen 
de  bocbgebome  irlucbteden  forsten  unde  bereu  bem  Frederike  nnde 
hem  WUbelm  hertogen  to  Sasaen,  hern  Frederike,  alle  lantgraven  in 
Ooringeii  nnde  markgrayen  to  Myasen,  deaM  boehcebone  ÜDinton  hecn 
Lodeidge  lantgraven  to  Heesen,  den  edelen  woliebome  bern  Hinrike 
deme  elderen  nnde  llinrikc  syneme  sone,  grnven  ondeheren  to  Swarze- 
borcb,  deme  edelen  graveu  Bi»tben  heren  to  Stalberge,  den  edelen  graven 
Hinrike  unde  Ernste  bereu  to  liugensteyn,  den  edelen  graven  V'ulrade 
uude  Güntere  beren  to  Mausvelde,  vor  alsodaue  summen  geldes,  alse 
we  ene  to  betalende  gdovet  bebben,  dar  vm  nnde  nnaeme  eafdtele  to 
behoiet  to  geldenne  yan  der  ganzen  srnnmen  elyendaeeot  Bhuiehe  gal- 
denne,  wol  doch  dat  de  beeegelde  breif  den  heren  daroyer  gegeyen 
inbolt  negen  unde  twintich  duscnt  Rinsche  guldenne.  nnde  weret  dat 
WC  vorgenante  Boreliard  unde  capitel  oder  unse  nakomelinge  an  sodaner 
summen,  de  uns  darto  beboret,  alse  vorgescbreveu  ys,  ut  to  gevende, 
icht  Btunieb  oder  veUkdi  worden,  so  dat  we  der  betalinge  nach  deme 
inbolde  dei  beiegelden  brevee  dm  beien  daroyer  gegeyen  nieht  enbflden 
oder  deden  nnde  denne  unsen  leven  getmwen  de  rede  der  vorgenanten 
■tede  oder  orer  nakomelinge  dar  jennege  kost  oder  aehade  nnuneleden 
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odar  deden,  des  schaden  wüle  we  one  gemUkea  ande  al  beneoMii  aae 

jennegerley  behelpinge  weddersprake  oder  geverde.  ok  so  geve  we 
vorgenante  Borchard  gekorne  iindc  bestedi^et  to  Halb,  den  vorge- 
schrevenen  reden  unser  genanten  siede,  unsen  levcn  getruwen,  de  maeht« 
weret  dat  we  jo  äumicli  wurden  an  der  betaluuge  der  vorbenomeden 
srnnmen,  dat  se  mk  deane  mögen  erfaalen  Tor  oren  sehaden  ande  ane 
anse  wedderspiake  innemen  anae  ande  anaer  papheyd  toHalb.  goideie, 
war  we  nnde  se  de  hebben  an  hoven,  an  tegcSUm  nnde  an  anderen 
rcnten  oder  tynsen,  so  lange  dat  se  uns  alle  Unsen  schaden  wedderj::^ 
kart  unde  genzliken  vornoiget  hebben,  ane  alle  geverde.  unde  we 
yorbenomede  Conrad  deken  ande  ganze  eapitel  to  deme  dorne  toHalb. 
reden  ande  loven  ok  in  gaden  trawea  Tor  ans  andeanie  nakomelinge, 
eft  de  geaante  aase  gnedige  here  ieht  aamieh  worde  an  der  betalinge 
Bodaner  aanunen  dTendnaeat  galdome  Torbenootet  nnde  de  rede  der 
stede  van  des  wegen,  dar  ^nd  vor  sy,  quemen  tojenegem  schaden,  des 
schaden  wille  we  one  genzliken  unde  wol  bcnemcn  ane  alle  geverde 
unde  erloven  unde  geven  den  genanten  reden  der  stede  ganze  nnde 
vnllen  macht  mit  unde  in  crafl  dnsses  brevea»  dat  se  sek  denne  orea 
Beiladen  mögen  erfaalen  ane  jennegerley  geridite  an  anaen  geiderea 
ande  eyn  isUkes  besunderen  an  hoven,  an  tegeden  oderanunsentynsen, 
wur  we  de  hebben  bynnen  deme  Halb,  stifte,  ok  so  vorwilic  we  uns, 
eft  unse  gnedige  here  van  Halb,  van  dodes  wegen  vorvelle,  dar  god 
vor  sy,  eyr  sodaune  summe  den  vorbenomeden  hercn  worde  vomoyget, 
dat  we  deuuc  ueyueu  heren  tostadinge  dou  willen,  he  enhebbe  dcuue 
den  vorgesohreyenen  reden  Tan  den  ateden  alaodaae  Torwarange  ande 
wymeoMt  gedan,  alie  one  na  gedaa  heft  de  genante  nnae  gnedige 
here.  mret  ok  dat  we  vorbencnmeden  Bondiard  beatediget  to  eynem 
bischoppe  to  Halb. ,  Conrad  deken  nnde  ganze  eapitel  to  deme  dorne, 
unse  leven  andechtigeu,  deken  unde  eapitel  to  unser  leven  Vronwen, 
to  Buute  ßonifacius  unde  to  sunte  Pawele  unde  darto  der  gestrengen 
sessen  des  stiftes  erbaren  mannen,  de  de  uns  van  onsen  leven  getruwen 
den  reden  der  stede  sint  namhaftieli  worden  gemaket,  samptUken  eynen 
anderen  bieif  sohiekeden  ande  beatelden  besegelt,  dar^nne  we  unscn 
leven  getruwen  den  reden  der  vorgenanten  stede  alsulke  lotlte  unde 
vorwaringe  deden,  dat  one  daran  genoigede  unde  se  des  genzliken 
wol  vorwart  wcren,  dannidde  schal  dusse  breif  sin  vorleddiget  nnde 
nicht  mehr  byudendc  syn.  unde  we  vorgenante  Borchard  bestediget 
toHalb.,  Comd  deken  ande  ganze  eapitel  gemeyneder  kerken  to  deme 
dorne  to  Halb,  hebbra  dnases  to  orkimde  nnde  meyr  wyssenheit  anse 
ingesegel  witliken  nnde  wolberadensmoides  laten  hangen  benedden  an 
dussen  breif, 

de  gegeven  ys  na  Cristi  gcbord  unses  hercn  veyrteyuhundert  jar 
darua  in  deme  uegeo  unde  drittigesten  jare,  ame  mandage  sunte  Mathens 
dage  des  werden  ewangelisten. 

BeiBf.  CG.  9.  —  Nur  das  ^egd  de»  Ce^pUels  (ad  oauaas)  iti  erhalten. 
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Der  Jtnth  verschr&tt  der  Khsferjungfrau  zu  8.  Burchwdi  Grete 
(Gtefteke)  Sassen  3  Marie  jahrl.  Bente  (ingeldes)  für  eine  Ilypothdi 
(den  ersten  vrede)  von  30  Mark  an  einem  Hause  auf  dem  BreUen- 

ivpfjr,  in  dem  ihr  verfiforhener  Vater  Cord  Sasse  und  ihr  versforhener 
Bruder  Cord  Sasse  ijcivohnt  haben.   Zinstennine:  S.  Galli  und  Ostern. 

an  deme  mandage  na  dorne  dage  8.  I^onisü  martins. 


*  B(uiliolü))iaeus  Siolzoiherg  leistet  Urfehde. 

Ek  Bartbolomeus  Stolzeiiberch,  itzund  borgere  to  Halberstad,  be- 
kennen openbar  in  diisseme  breve  vor  alsweme,  de  one  sehen  horeu  | 
eder  lesen,  dat  ek  dene  ersamcn  rud  der  stad  to  Halb.,  myne  heren, 
nmbedwinigen  midd  wolbenidet  moydes  cne  leehte  olde  omjde  g^daa 
liebbe  nnde  de  atao  to  htldenne  geswomn  to  dm  hoOgoi,  des  nejnerleye 
wys  townkende,  wer  ek  eder  keyn  man  von  myner  wegen,  to  ewigen 
tiden  on  dem  rade  to  halden  burmeysteren  ingesmeisteren  nnde  aller 
Rtad  gesworen  luulc  alle  den,  dy  des  grypens  to  tunde  gehad  heben, 
dat  tte  mek  gesät  hadden  in  ore  hefte,  ane  alle  geverde.  unde  vor 
doise  omjde  also  to  lialdaiuie  hebl»  ek  gesät  duBse  nageflohreTen 
myne  heran  nnde  finnde^  abe  de  eiliaran  heran  hera  Hennig  Windoldea, 
domheren  to  Halh.,  hern  Herman  Antonii,  vicarins  dairalres,  hem 
Hinrick  Thammen,  sangmeister  darsulves,  hern  Lodewige  von  Polniz, 
itzund  provest  to  Äreriiige,  de  gestrengen 'Portycher  Krevete,  Frederick 
Stacies,  Hiurick  Aldenrode,  Borchard  Gerdener)  Hans  Sammer,  de 
bescheden  Hinrick  Sacke,  Clans  Bomere  nnde  Tilo  Dingelstedcu. 
nnde  we  Torgenanton  hoigen  heben  gelovet  nnde  toren  in  ornft  diuees 
bryfes  vor  dusse  orveyde,  so  dat  de  gnante  Bartholomeos  de  äbo 
nthalden  schal  unde  wel,  unde  willen  dar  gude  vor  sin  unde  unser 
islicher  besunder  an  alle  geveherde.  nnde  wir  haben  alle  dussea  to 
orkunde  unser  ingesegil  wetliken  gedroekt  unde  gehenget  an  dussen 
uäeu  bref  by  des  genanten  Bartholomeos  Stolzenberges  insegcl,  des 
wir  myt  om  nnde  he  mvt  nns  aUen  liiran  bekennyg  nnde  brnkende 
■in,  amidern  ek  Ttte  IMogelatode  gebrake  Hinrik  Sackes  insegil  an 
dissem  open  brere,  wen  ek  selven  keyn  hebe,  ek  Hinrick  Saok 
bekcn,  dat  ek  nmmc  bede  willen  Tilen  Dingelstedes  myn  ingesegil 
hebe  geheuget  an  dessen  offen  biyf,  des  her  hiian  u^t  uns  allen 
brnkende  is. 

geschreyen  nnde  gegeben  nach  der  gebort  Chriati  nmes  heran 
Tertqmhnndert  jar  in  dem  negen  nnde  drittegeaton  Jara,  dea  fiydagei 
naeh  der  elfen  dnient  meyde  dach. 

ITaTb.  BD.  19.  —  JJk  12  Siegel  sind  erhalten:  1)  stokcnberch  SchiJd 
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tamiaen.  Drxulenfuss  im  Schilde.  5)  ....  von.  cockedraw.  (?)  Hont  am  Bande. 
6)  8.  portcher.  krevet.  Krdmcheere  im  Schilde.  7)  Undeutliches  Helmsiegd.  8)  Un- 
deutlich. 9)  Pflu<jeisen,  Srhrift  utuieiitlich.  10)  sijfUlum.  hinrik.  sak.  nm/jekehrter 
Anker  im  Schilde,   llj  Laufender  Hund ...  12)  3  aufrecht  stellende  Haken  

14S9.  Not  16.  90L 

*  Jkr  Baäi  wurtikreiibt  ^  m  Bmdet  Johann  GcUom,  ChurJUm 
der  Barßster,  Mark  jährUdi  auf  Martinstay  für  9  Mark  Der 
Vorsteher  md  Verufeaer  der  SacrisUi  des  Klosters  soU  dafwr  oUaten 
oley  vnde  kol«  mm  QeUesdieiui  häufen  und  das  Kloster  oi^ßhHidi 
am  andern  Tage  nodb  Andreas- Tag  eme  Seeknmesse  haUen. 

an  deme  mandage  na  saute  Mertens  dage  des  hilgen  bischoi^iies. 

Adk  N,  8.  —  Ikn  Siegel  ist  ab.  In  dam:  vmaok  cajiltalis  «t  MbI»  per 
HeonyDgnm  Denredan  anno  xdi|j  in  pretorio  et  stob«  coognUtns  Halb. 

1440.  Jan.  «.  902. 

*  Sürffcr  Tilc  Pcrd  loid  sriur  Frau  (i-rsr  rn:'<rJi reihen  ivk.,  mit 
SewiUigung  ihres  LeJinsherni  Joddiim.  von  Jlusirlrhi-)i ,  ih  nt  Canonikus 
S.  Bonifacii  Joh.  D&lelen  M((rk  jährlirh  auf  Wciltufuliicn  aus  Haus 
und  Hof  in  der  Bakenstrasse  an  der  Ecke  (an  deme  orde)  des  Seiden- 
heuids  (sydenbudels)  zwisdim  Claus  Hovemcster  und  der  WUwe  Fricke 
Skten,  gegenüber  dem  Hofe  Joa^ims  wn  Bttstd^ten,  ßr  7  MaHL 

yu  seilte  Vincentii  dage  de.s  hilgen  mertelers, 
Magd.  9.  r.  S.  Bonif.  196.  —  Mit  Handzeichen  im  Siegel. 

1440.  Febr.  88.  «OS. 

*  Der  IM  versdirslbt  u^  dem  Bürger  Jmd  vm  Eßsnem  jähiüdi 
%  Mark  auf  Ostern  fBr  10  Mark  Nad^  seinem  Tttde  soU  der  Zins 
dem  Siei^enkofe  safedlen.  Bei  jeder  der  3  Memorien,  die  für  ihn 
dasdbst  gehaUen  teerden,  Jaedbi,  Andreae  und  am  ersten  Somiag  in 
der  Fasten,  soU  der  ^arrer  auf  dem  Bedienhofe  6^,  der  Schüler  3^, 
die  Jsmen  Vs  3bnne  Bier  häben,  das  übrig  bleuende  scÜ 


ame  dinsdage  na  der  domineken,  so  nien  singet  in  der  liilgen 
kerken  dat  ofäciam  Keminiseere  in  der  hügen  vasten  etc. 

Magd.  9.  r.  BM.  P.  80.  -  Mü  SiegeL 

UM.  Hftra  30.  904. 

♦  Magdeburg  rerhündet  sicÄ  mit  Ilalberstadt ,  QtiedUnl/urg  und 
ÄsdiersUben  auf  0  Jahre. 

am  mitweken  in  den  hilgen  osterndagen. 
Im  AachersUher  Archiv,  gedr.  i^uedl.  U.-B.  I,  367, 
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1440.  Apr.  10.  905. 

*  Der  IM  mfOM  vorn  ükgmamUen  20  Mark  und  verspridU 
jäMii^  eme  Mark  an  die  Martini' KMte  tu  geben,  woßr 
jähduA  vUmud  für  die  Oeber  Viffüien  tmd  Seetemmeaam  gehäken 

We  brnigennortere  ndmamie  inningosnieirtMr  inde  bmrnatnt 
der  8tad  to  Halbentad  bekeimeii  openbur  in  |  doflseme  breve  vor  alloi, 
de  on  fehen  boren  oder  leeeD,  dat  we  redelken  Qnde  reehtliken  van 

der  gennnten  unser  stad  wc^en  vorkofl  hebben  unde  vorkopen  in  craft 
dosse^  luibcs  breves  eyne  lodi^^e  mark  iiifj:elde8  jarlicber  gulde  Halb, 
weriuge  to  deme  altare,  de  dar  gewyet  iä  iu  de  ere  der  bilgen  jimc- 
mwen  eonte  Ifaigareten  unde  belegen  in  der  pbarkerken  to  eimte 
Mertenite  bfainan  unser  genanten  itad  in  deme  a&yden  an  deme  kdre 
in  dat  goden,  vor  twyiUleh  mark  ergenanter  werini^e,  de  we  wol  to 
maeme  genoge  in  eyner  summen  wulbestondicli  ingenommen  bebben 
ünde  entphangen  unde  vort  gekart  uude  gewand  in  unser  genanten 
stad  gemeynen  nud  unde  vromen,  wur  des  not  was  uude  liehoit".  dusse 
genante  eynen  mark  iarlikcs  tinses  we  uude  üü&q  uakomeiinge  alle 
jariikee  van  tmaeme  radbnse  goytliken  reken  uidd  maatwordenaeballmr 
imde  willen  urrortoget  nnde  ambekmnmert  den  alderloden  imde  vor- 
stenderen  der  genanten  pbarkerken  to  nmteMcrtenne  to  sunteMumia 
dage  to  middenpommer,  alle  de  wile  wc  oder  unse  nakomelinge  nnder 
uns  hebben  dussc  vorgenanten  sunmien  twintich  mark,  unde  de  ge- 
nanten alderlude  uude  vorsteuder  van  dusser  mark  bestellen  Bcbullen 
alle  jarlikes  veyr  memorien  uude  decbtnissc  to  begaudenne  de  jenne, 
de  ore  afanoee  hir  mildiohliken  to  hebben  gcgeven,  oren  eelen  to  holpe 
mde  to  tröste,  de  ersten  des  mandagen  avende  na  suntc  Johannis 
dage  to  middensommer ,  des  avendes  mit  vigilien,  unde  ame  dinsdage 
dama  des  morgens  mit  selemissen,  de  anderen  memorien  des  man- 
dages  na  sunte  Michahelis  dage  des  avendes  mit  vigilien  unde  ame 
dinsdage  dama  des  morgens  mit  sclemibisen de  driddeu  des  ersten 
mandagea  na  winaehten  des  «vendee  mit  vigilien  mde  ame  dinsdage 
dama  des  morgens  mit  selemissen,  deveyrden  memorien  des  mandages 
na  der  dominiken  so  men  singet  bi  der  bilgen  kerken  dat  officium 
Quasimodogcniti  na  den  nsteren,  des  avendes  mit  vigilien  nnde  des 
dinsdages  morgens  darua  mit  selemissen.  unde  to  jowelker  memorien 
schal  men  mildichliken  denken  aller  der  sele  nnde  orer  Iruude,  de 
ore  almose  hir  to  dussen  guden  werken  mildicblikeB  hebben  gcnrekt 
mide  gegeyen.  nnde  to  jowelker  memorien  mide  deehtniase  sehnUen 
de  aldedniden  reken  nnde  geren  deme  phernere  des  genanten  {;oddes- 
bnses  to  sunte  Mcrtene  t^ene  Schillinge  Halb,  penninge,  eyneme 
jowelken  capellane  eynen  Schilling,  deme  besittcre  des  genanten  altars 
siintc  Margareten  tweyne  schilUuge  Halb,  penninge,  de  de  ok  midde 
jegeuwordich  siu  schal  iu  allen  memorien,  eyneme  jowelkeu  scholere 
diw  genanten  pbarkeriiLen  jo  to  ejyner  iaUkm  mmiakm  m  Halb. 
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^maigdf  ande  deme  kiutere  der  gouniteD  keiken  to  ejner  iäSkm 
memmUtk  dnj  MbiUinge  Halb,  pennige:  danor  schal  he  breiden  in  de 

kerken  eynen  teppet  unde  lecbt  daramme  setten  unde  darto  bestellen 
dat  ladent  to  den  ßulven  niemorien,  beydc  ame  avende  to  den  vigilien 
unde  des  morge[nJä  to  den  selemissen.  ok  so  scbuUen  dusse  beyde 
alderiode  vor  or  arbejd  dusse  mcmorien  also  to  bestellende  vor  sek 
belidhiflii  yaa  duMme  tinee  eyn  jowelk  nppe  mto  ItartenB  dage  m 
Tele,  dat  sie  darvor  kopen  eyn  quarter  godeB  wins,  unde  wea  dame 
nach  hir  van  dnsseme  gelde  over  bleve,  wen  alle  dnsse  mcmorien 
alse  gescheyn  weren  in  vorberorder  wise,  dat  soholden  de  aldcriude 
unde  vorstendere  reken  unde  goytlikeu  inautwurdeii  deine  besittere 
des  sulven  altares  sunte  Margareten  der  bilgeu  juucvrawcu.  ok  so 
hebbe  we  m»  de  nuudit  beholdeo,  dat  we  oder  raee  nakemeiiige 
dnase  eyneii  oiaik  jailüne  tinaes  wedder  afkopea  nogea  mit  twintich 
marken  ergenanter  w«e»  wen  uns  dat  danket  sin  beqneme»  lüde  schnllen 
dat  den  alderlnden  eyn  verndel  jares  tovoren  vorkundicren  nnde  witlich 
den,  de  denne  mit  unser  hulpe  unde  rade  de  twintich  mark  van  stund 
wedder  anleggen  schullen  uppe  eyne  mark  wisses  jarlikes  tinses,  so 
dat  dusse  memorien  unde  dechtnisse  jo  ewichliken  blive.  dat  alle 
düsae  eto.  

de  gegeven  is  nach  Ghrieti  gebort  unsee  leren  heren  vejrtejn- 
hundert  jar  dama  in  deme  vejTtigesten  jare,  ame  sondage  so  nicn 
siuget  in  der  hilgen  kerken  dat  c^fficiiim  Miserieordia  Domini  na  der 

hilgen  osteren. 

Halb.  V.»iL  —  m  SiegeL 

1440.  Aug.  80.  BaseL  906. 

*  Das  Basler  Cattcil  weist  den  BiUh  an,  die  ßr  die  Beeakhmg  dtr 
Schulden  des  ConcUs  in  der  Stadt  gesammdfm  Gelder  an  den 

.  Jcaiscrlichen  Erhhimmerer  Conrad  von  Weinsperg  wid  den  Bant' 
herger  Decan  Gottfried  Schenk  von  Limburg  oder  deren  Jieauf" 
tragte  m  Mhlen. 

Sacrosancta  generalis  synodus  Basiliensis  in  Spiritu  sancto  legitime 
congregata,  universalem  ecclesiam  representans,  dilcctis  ecclesie  filiis 
magistris  civium  consilio  et  communitati  civitatis  |  HalljcistadcDsis 
salutem  et  oumipotentis  Dei  benedictionem.  dudum  hec  saucta  synodus 
DeiinflomtabiU  Providentia  congregata,  nindnm  et  diliflftiit^  doleiilQtqiie 
intnens  atqne  proepieienB  fidel  christiaiie  et  eodesie  eanete  Oeiaagostiia 
et  qnod  peccatis  procnl  dubio  hominom  exlgentibus  nndiqne  mala 
adaucta  essent  et  adaugerentur  in  dies,  heresum  foraeuta  sncerescerent, 
reges  et  principes  christiani  ad  tranquillitatem  subdittorum  eonstituti 
inter  se  dissidereut,  pauperes  subditti  opprimercutur,  tidelium  coUa 
eakMentnr  et  euttaientir  eonma  fanpionim,  ac  cupiens  eadem  synodus 
bÜB  malifl  omalb«e  ealiitaribiia  leiinmalioiie  et  pnoififlatioiie  oeewierei 
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Grecos  qnoque  ab  eeclesia  sancta  Dei  diutiiifl  prescisos  ipsi  ecclesie 
pro  siiarimi  salvatione  aiiimarum  attrahcrc  et  imire,  pro  hiis  omnibus 
studia  sollicita  et  iudefessa  in  Doi  nomine  adliibuimuH  ac  pro  ipsorum 
redactione  Grecorum  expedittionequc  diveröonuu  oratoruui  uostrorum 
ad  eoB  BaoeeaBive  miflsomra  et  trium  gaUeamm  et  nnhis  galleote  oom 
capitaneo  et  tricentiB  ballBtariiB  ambaxiatoribnBqtie  noetris  Bolemnibiia 
uübt  poetremo  ad  Greciam  et  CoDstaDtinopoIim  missis  destinatenmi 
geptnaginta  milia  dneatornm  a  dilectis  ecclesie  filiis  civibus  Avinionensi- 
bus  mutiio  reccpit  preter  divcrsa  alia  rautua  ab  aliis  variis  creditoribus 
recepta,  qne  oumia  circa  centuni  et  quadragiuta  milia  ducatorum  se 
eitendmit,  pro  aliiB  dirents  nostris  mihnUMlbm  solenmibitB  ad 
omneB  fere  cbiutiaid  nominki  reges  et  prineipet  hamm  Mliibeffiliianim 
remm  gratia  missis  mutni  nomine  receptis,  quamqoam  predicti  Gred 
nobis  et  eideni  ecclesie,  qnod  dolenter  referinius,  in  ])romisso  defecerint, 
et  per  nos  nou  stetit,  quin  oninia  pacta  et  conventa  cum  eis  ad  unguem 
servavissemus,  et  (luoniam  nitbi.s  inter  rerum  agibilium  varietates  agita- 
tionumque  augustias  uudiquo  constitutis  üucAltiääimusconi'errü  dignatus 
est,  nt  ipsios  gratia  in  bao  eiritate  BaaUiensl  »nctiariini  Felioig 
papeY.  eoronatio  solenmiter  extitit  oelebrata:  nos,  qnieom  ipso  domino 
Feliee  gratia  di^ina  nobis  assistente  propitia  ulterinB  solieite  labonu» 
cogitareqae  curabinms,  quo  pacto  languenti  ecclesie  subvenire,  perniciosa 
scismata  et  principum  cliristianorum  dissidia  tollere  pullulantiumque 
heresum  de  tidelium  finibus  procul  pcllere  possomus,  attcndcutes  quod 
ad  ea  salnbria  sie  feliciter  ccpta  quo  restant  peragenda  et  onera 
expensarnm  propterea  snpportanda  neenon  ad  satirihdeiidiim  oreditori- 
bus  pr^Uis  nioiU  alind  nobis  et  ecclesie  supersit,  nisi  quod  Christi- 
fidelium  manus  pro  conseqnendis  ejusdera  ecclesie  indulgentiis,  dudum  - 
per  noH  fidclibus  ipsis  ad  opus  reductionis  dictorum  Grecorum  manus 
hujusmodi  adjutrices  porriirentibiis  concessis,  ipsi  ecclesie  pia  oblatione 
attulerunt  pariter  et  douarunt:  biuc  est  quod  nos  vestras  devotiones, 
qoas nobis  et  ipsi  eeetosiepliirinmm  fide  et  dsTOtione preolaras tenemas, 
monenuiB  et  bortamur  in  Domino,  per  viseem  misericordie  Jesu  Cbristi 
fsqoiientesi  qnatinns  eedem  vestre  devottonea  pro  Dei  et  universalis 
ecclesie  reverentia  omnes  hujusmodi  pecnnias  indulgentiarum  in  vestra 
civitate  hujusmodi  collectas  et  conservatas  pro  nobis  et  eadem  eeclesia 
dilectis  ecclesie  hliis  Conrado  baroni  baronie  de  Winsperg,  imperialis 
camere  camerario  bereditario,  et  Gotfrido  Scbenck  de  Limpurg,  decano 
Bambeigensiy  eoUeetoribos  nostris»  Tel  ipeonun  altert  absqne  diflS- 
enltate  et  snbterlbgio  quibosris  liberaliter  tradere  et  assigDare  ac  per 
qaoslibet  illomm  clavigeros  depositarios  sive  collectores  tradi  et 
assignari  faeere  velitis  ar  procnretis,  ne  tanta  bona  ob  expensarura 
defectuni  impedita  remancant,  .siL(|ue  vestre  velint  in  premissis  devo- 
tiuues  sc  habere,  qnod  vos  iutcr  optimos  ejubdcm  ecclesie  iilios  et  fidei 
lelatores  eadem  eeoloBia  possit  eommendaie  nosqae  etiam  proiode 
Yobis  et  vestra  eivitate  ad  inerementa  üBliola  asBBi^;«re  n<m  mimecito 
istcbiganuir. 
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datam  Basilec  iij.  Kai.  Septembris,  ano  a  aatinlate  Dom^ 

miilesimo  quadriugentesimo  quadra^^esimo. 

Adresse:  Dilectis  ecclesie  üliis  magistris  civium  consüio  et  couuno- 
nitati  civitatis  Halbenrtadensia. 

Beilb.  L.  IB.  ^  Die  BuOe  ist  <A.  ^  Vmtm:  0.  de  Cnioe.  plaoet 

1440.  Bes.  7.  Braideiibiirs.  907. 

*  Markgraf  IMeärkk  wm  Brotiämimrg  veMiM  siek  mU  BMof 
Bwrdimd  vm  HeHbarstaM  tmd  den  Stääim  BaXb.,  Qittdtikbmtf, 
AsrJwrsIeben  und  Magdäimrg  gegm  äiis  Bärtige  JWedbM  md 
Hf^HiuiHt  von  SadtstUm 

\Vy  Fridrik  van  godos  gnaden  maiggrm  to  finndemborch,  des 

heiligiu  RomiBchen  riekes  erzkamerer  und  biirggreve  to  Nurinbercb, 
bekennen  openbar  mit  diesim  brive  für  uns,  unse  en  cn  und  uakomracn 
und  vor  allen  den,  die  in  sehen  adder  boren  |  lesen,  dat  wie  uns  van 
unser  laude  und  lade  wegin  mit  deme  erwirdigin  in  god  unsem  besan- 
dern  lieben  hen  nnd  ftimde  hm  Borgbarde  biadioppe  to  Hahentad 
and  allen  einen  nakommen,  bischoppendanolTeey  ndt  allen  elBen  laadoi 
und  luden  nnd  nemliken  mit  diesen  nagesobreyen  sinen  drien  atoden 
Haly.  Quidlingborcb  und  Ascherslcven  unde  darna  ok  mit  den  ersanien 
unde  wiesen  ratniannc  und  innigesmeister  der  olden  stad  Magdboich 
voreyniget  unde  vordriigen  hebben,  voreynigen  und  vordragen  uns  ok 
in  dnssem  brive  in  wiese  und  in  mate,  als  bima  geschreven  is.  tom 
enten,  ake  her  Fridriek  nnd  ber  WObehn  gebradera,  hertogen  to 
Saeien,  laatgimTen  in  Doringin  unde  marggreyen  to  MloSen,  sik  mit 
macht  erhaven  und  deme  erwirdigin  in  got  bem  Sigmunde  bischop 
to  Wirzporg,  erme  bruder,  in  sin  laut  unde  stift  getogen  sin,  und  der 
hochgebornen  fursten  hern  Johansen  und  hern  Albrechts  niarjjgraven 
to  Brandborch  und  burggraveu  to  Norinbercb,  unser  lieven  bruder, 
manne  nnd  itndemaften  nnd  diener  boven  en»  nnd  leeblea  TOfUedonge 
aaigegrepen  nnd  beacfaediget  bebben  nnde  darambe  ander  erynander  to 
openen  feden  kommen  sin,  alio  sint  wy  Tan  dem  genanten  unserm 
hcrm  von  Wirzborch  und  nnsen  brudem  ermanet,  dat  wy  by  orer 
bulpe  bliveu  wulden.  und  als  wy  denne  nu  ein  sulket  dem  genanten 
unsem  hern  von  Wirzporg  und  unsen  brudem  von  angebomer  live 
nnd  bontnis  halben  schnldich  sin,  so  enwillen  noch  enkonnen  wy  orer 
nieht  gelaten.  darnmbe  io  bebben  nna  die  genanten  ber  Bnigbart 
bischop  vor  rik  unde  ninc  nakommen  biseop])c  und  die  borgermdaler 
nnd  ratmanne  der  stede  Halv.  Quidlingenborch  und  Aseliersleven  und 
ok  die  Creamen  ratmanne  und  innigesmeister  der  olden  stad  Magdborch 
togesaget  und  gelovct,  alsc  wie  der  genanten  hertogen  von  Saeßen 
umbe  der  yorgeschrevcu  sake  willen  iyend  geworden  sin,  dat  sy 
gemeinlik  nnd  eemptlik  by  nnaer  bnlpe  bliyen  nnde  ombe  nnser  willen 
der  yorgesehreven  hertogen  to  Saeoeen  ete.  und  orer  belper  nnd  be^en- 
lielper  ok  fyende  werden  und  on  fintUken  den  willen  np  ora  t^gm 
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koit  gewynne  und  vorlost    and  wume  wi6  und  die  genante  her 
Borchart  bischop  to  Halv.,  sine  nakominen  und  sine  lande  und  lüde  und 
die  von  Halv.  Quidlingenborch  und  Aßcherslcven  und  ok  die  ratuianue 
und  iunigesmeyster  der  oldeu  statl  Mugdcborcb  also  mit  den  hertogen 
to  Sassen  und  oren  bclpcru  und  helpershelpern  to  veeden  kommen,  so 
sebolMi  und  willen  wie  wit  dem  geamieii  oiechoppe,  rinen  jMtomMii, 
sinen  landen  und  Inden  und  den  genanten  Steden  allen  der  eekfln  imde 
feden  getmwliken  bie  einander  bliven  helpen  und  raden.  nnd  wie 
enscholen  nns  von  deme  bischoppe,  sinen  nakommen  nnd  den  Steden 
und  ok  den  van  Magdhorch  ut  der  fcdc  nicht  tyen  ane  willen  und 
Tolwort  des  genanten  beru  Borcbardes  »iner  nakommen  und  der  stede. 
mdani  eft  wie  fl«dde  snne  adder  riehtnnge  mit  oiem  weten  nnd 
willen  npnemai  wnideo,  to  seliollen  nnd  wifieD  wy  dy  genanten  hem 
Borcharde  bischop,  sine  nakommen,  sine  Inade  nnd  lade,  die  von  Halv. 
Quidlingborch  un(l  Aschersleven  und  die  von  Magdborg  ok  mede  in 
den  frede  snne  und  richtung  tyen  und  ore  saken,  die  sie  mit  den 
hertogen  to  Sa-sseu  to  scbickende  hebben,  wo  adder  in  welker  wiese 
sik  die  gemakct  uud  vorlo{)en  bebbcu,  to  einer  reddliken  utraoht 
liringen  helpen  md  Mineriegr  wiese  nalaten,  eudem  on  dat  np  alle 
dfljl  gttflildn  toholden,  als  wy  dat  von  <m  nemen  wiDen.  bynamen 
nmbe  sodanne  sanune  geldes,  die  die  genante  her  Borchart  bischop 
und  sine  nakommen  und  sine  stede  Halv.  Quidlingborch  und  Aschers- 
leve  den  genanten  hertogin  von  Saessen  und  oren  helpern  noch  utgeven 
scholden,  dat  sie  die  bie  sik  behoiden  uud  neine  wieße  utgeven  Scholen. 
TOifd«r  bebben  w^  tms  Toieiniget  und  Tordragen,  eft  wy  in  aodmmer 
Teyd«n  einige  reisige  baTe  an  pfeiden  nnd  gefimgin  gewonnen  adder 
viename  nemen  edder  dotpere  edder  ander  gudere  roidingden,  dar 
die  bischop,  sine  nakommen,  die  sinen  und  die  genanten  stede  die 
oren  mede  hadden  und  oren  eigen  schaden  und  frommen  stunden,  so 
schulde  die  bijschup,  sine  nakommen  unde  die  stede  alle  eren  deyl 
an  den  gefangen  name  und  bave  in  der  bute  daran  bebben  na  antal 
der  lade,  die  sie  darby  und  mede  bebbeo,  alae  böte  wieee  nnd  gewoa- 
beid  is.  geschege  ok  dat  wy  stede  adder  slote  im  lande  to  Sassen 
Wonnen,  dar  die  biscop,  sine  nakommen  und  die  stede  obgenant  die 
oren  up  ore  eigene  kost  gewinnt  und  vorlust  mede  liadden,  die  sulven 
stede  und  slote  Scholen  uns  ergenanteu  marggraven  Frederike  huldigen 
uud  sweren,  und  wie  Scholen  deuue  dem  bischoppe,  sinen  nakommen 
imd  den  sieden  allen  an  den  gewonnen  eteden  nnd  sloten  na  orer 
weiderang  und  na  antal  der  lade,  so  ein  jowelk  deyl  dannede  heft, 
einreddlik  gelt  roraeliiiTen  na  eritcotnift  twier  nnser  rede  und  twier  des 
genanten  bischops,  einer  nakommen  nnd  der  genanten  stede  frunde  und 
dat  gelt  bynnen  jarc  und  dagc  betalen  edder  na  deme  jare  und  dage, 
eit  wie  dat  nicht  betalden,  redlike  tinse  darvor  geveu  und  vorwissen, 
mochten  sik  deuue  die  vire  darum be  nicht  yordragin,  so  bebben  wie 
to  einem  ovetman  gekoren  and  Torwillet  die  enamen  borgermeistem 
nnd  ratmaane  to  Laneboreb:  wes  die  denne  dmmbe  senden  and 
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erkenden,  darby  sclial  dat  bliven.  de«  snlven  ^lyhc  schollen  wy  on 
wider  toholden,  eft  sie  mit  unser  hulpe  dem  lande  to  Myßeu  und 
6sxk  bereu,  die  iu  orer  hulpe  sia  ader  noch  kommen  werden,  wes 
a%ewoiiiifiii  a&  stedea  «dder  borgen:  wem«  dat  negesk  und  bwt  gelegin 
is,  deme  schal  man  dat  kten  baldigen  und  den  andern,  die  darto 
bidpen,  einem  juwelken  na  liner  antel  Inde  ein  bescheideB  gelt  dann 
vorschriven  und  dat  in  aller  mate  gegen  in  holden,  alsc  boven  geschreven 
ist  und  wydatupunse  sydevon  on  eseheii  werden,  ane  geverde.  gewon- 
nen adder  vordingden  wy  ok  wes  alleine  mit  den  unsen,  dat  Bcholcn 
wy  alleine  bebben  und  beholden  und  des  glik  widerumbe  also,  weret 
MUke  dat  wy  den  genanten  biiehop,  sine  nakommen,  die  von  Hahr. 
Quidlingboieb  and  Aeebeialere  und  ok  die  von  Magdborch  to  nneen 
noden  krygen  nnd  gescheiten  nmbe  eine  antal  reisiges  Yolkes  ap  ore 
eigin  eventurc  gcwinst  nnd  vorlust  bidden  und  sie  nns  die  liehen 
wurden,  den  öulven  Scholen  und  willen  wy,  alle  dy  w^-le  wy  die  by 
uns  in  unsen  dinsten  und  geschefien  hebben,  na  uuses  hoves  loupe 
nnd  wieee  Met  mA  brat  bestellen  nnd  geren  kten.  des  saben  glvk 
sebolen  nnd  willen  wy  on  wider,  wo  on  des  not  is  nnd  waane  sie  dat 
van  der  sake  wegin  van  ans  esdien,  nmbe  oren  willen  fyend  werden 
aller,  die  des  dem  hertogin  vanSaessen  bylegen,  nemliken  des  bisebops 
von  Merseborch,  der  von  Swaraborch  Hoenstcin  Mansveld  und  Stalberch, 
ntgescheiden  den  lantgraven  von  Hessen,  diewile  he  den  hertogin  von 
Saessen  in  dosseu  saken  nicht  enhilpet,  und  on  vieudlikcn  dou  up 
nnse  ei||pen  eventnie  nnd  sebaden.  wenne  aver  wy  die  aasen  In  ors 
bnlpe  bie  sie  in  ore  landart  senden  adder  schicken  sollen,  die  Scholen 
sie  widdemmbe  belLostigin  na  redliker  wiese,  als  obgeschreven  is. 
des  glik  wurden  sie  nns  ok  nm])c  eine  antal  reisiges  getuges  to  oren 
noden  krigen  und  gescheftcn  bidden  und  die  wy  on  danne  so  senden 
und  liehen  wurden,  den  »cholen  sie  ok  mit  i'udere  und  brode  na 
xeddüker  wiese  ap  nnsen  frommen  nnd  sebaden,  diewile  sy  die  bis 
on  bebben,  ntriebtong  don.  ok  sebolen  wy  onser  dner  dem  andern 
np  deme  toge,  wor  des  not  is,  alle  ding  gutliken  toholden:  nnd  dat 
schal  sin  einem  als  dem  andern,  des  irlyk  ok  eft  unser  einer  dem 
andern  wes  lege  von  reißigem  getuge.  were  ok  dat  wy  na  sulker 
vorgcsclirevenen  wiese  to  velde  legen  ader  wor  wie  sunst  to  houpe 
qwemen  und  sik  dauue  welk  uploup  darover  erhuve  und  makede, 
dar  sdial  onser  einer  dem  andern  getraweUk  inne  bebnlpen  sin  und 
niebt  lafesu  nnd  eft  onserm  welken,  dy  in  dosser  vordraebt  is,  wes 
afgewonnen  wurde  von  Steden  und  borgin,  des  schal  sik  onser  neyner 
van  dem  antlern  tion,  sundern  wie  Scholen  uns  darinne  nnder  einander 
getruwliken  hcli)cn  und  nicht  richten  friden  ader  sunen,  unser  einer 
hebbe  dem  andern  de»  genzlikeu  weder  behulpen.  und  dt  unser  wilk 
Yon  den  fienden,  oren  belpem  nnd  belpersbelpem  ndt  maebt  belsgin 
ader  orertogea  worden,  dar  sebolen  on  die  andern  by  tmwen  ndt 
gamer  macht  entsetten  nnd  in  neyne  wieß  laten.  gescbege  ok  dat 
«dke  BcbeLong  rede  und  onwiUe  itnad  gelegen  twaeoben  ans  obge- 
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nantso  beiden  deyln  gerichtet  und  geranet  wurde  und  die  obgenanten 
heren  von  SaeSen  and  ore  helper  darna  anderweide  vede  adder 
Unwillen  gein  uns,  den  l)ischop  crgenant,  sine  nakomen  und  den  Steden 
allen  anhcvea  ader  suken  wuldcn,  dar  unser  einer  des  andern  to  eren 
und  rechte  nieehtig  were,  des  suUen  wie  by  eynauder  hliven  und 
unser  eyner  den  andern  nicht  latea  wurde  ok  ymand  dieser  unser 
gntükeii  Yordraebt  den  genanten  biaehop  von  Halv.  nnd  eine  nakommen 
und  die  stede  Halv.  QnidUngboreb  und  Aschersleven  und  ok  die  van 
Magdborch  vordenken  und  on  van  deswegin  Unwillen  ader  schaden 
totyen,  des  willen  wy  by  on  bliven  und  getruwliken  helpen  nnd 
raden,  so  lauge  dat  die  sakcn  in  Irimtsi-hup  ader  in  rechte  gruntliken 
gesleteu  wurden,  geschege  ok,  da  got  vor  ay,  dat  twuscheu  uns 
«nd  dem  genanten  hem  Borebarde  bäebop  nnd  ainen  nakommenden 
biieboppen  nnd  den  afteden  HalT.  QuidUngenborob  nnd  Aiebendeven 
und  OK  den  von  Magdborch  eynig  nnwille  und  twidiaebt  entgtnnde, 
dw  wy  uns  under  einander  fruntliken  nicht  vordragen  mochten,  80 
hebben  wy  to  scheidesluden  gekoren  die  ergenanten  ersanien  horger- 
meistere  nnd  ratinanne  to  Luncb(»reh :  und  wo  uns  danne  die  in  witliker 
froutschüp  adder  in  rechte  entscheiden,  darby  schal  dat  biiveu  und 
Ten  ma  allentbahren  geholdoi  weiden  ane  wedenprake,  an  aieh  nnd 
an  aOea  geverde.  alle  dnaae  TorgeaehieTen  stocke  pon^  nnd  artikel 
reden  und  loven  wy  ergenanter  marggrave  Fredrik  vor  uns  und  noae 
enren  und  nakommen  stede  vastc  und  unvorhrogkcn  to  holden  an  alles 
geverde  und  hebben  des  to  nierer  sicherheid  unser  ingesigel  met 
weten  gudem  willen  und  wulbcdachteu  mude  an  dnssen  briet  laten 
bengin, 

die  geaohimn  nnd  geren  is  to  finuidboreb  na  godes  gebort  Tierw 
tenhnndert  jar  nnd  damn  im  virtigaten  jare,  am  nuddeweken  nnaer 
lieben  Fiowen  ayende  eoneeptionia. 

Ilulb.  BB.  36.  —  Das  Siegel  ist  ab.  —  Der  Tievers  des  Bischofs  und  dtr 
atääU  meh  «iMr  Oojpk  g$ir.  BMü  IV,  8.  ^  ff.  vmA  QuM,  U^B.  I,  a6JL 


MU,  ihre  SomeapUd  und  dk  Städte  Oodar,  Hatbentadt,  QuedUmburg, 
ÄMAerdeben  und  Ma/gdimrg  wiibiSmAm  «Kcfc  f<9M  dU  Matkgrafm 
«Ml  Jfrfwew» 

am  aonnarende  na  sente  Sebdastiken  dage  der  billigen  jnne* 
fiiwen. 

HäXb.  BB.  38.  — Die  Siegel  dtr  UtämaMOft  «md  de»  HüdeOteima- CanHOe 


sind  ah,  crhnUen  sind  die  des  Kalb.  Caj  titelt  und  der  5  Städte,  fhislar  und  ?\hnidr 
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*  Bischof  Magnus  von  Hihhshehn  und  sein  Bruder  Herzog  Bernr 
hard  ro)i  Sfiehscn  (- T/iuenhurg)  todlen  den  Bischof  Burchard  wnd  die 
Städte  IJ(dberst4idt ,  Quedlinburg  und  Asciicrslehcn  nieht  angelin,  wetm 
diese  sie  in  ihren  Anbrüchen  auf  das  Land  WiUenb&rg  mcht  unter- 
^tätge»  köntten. 

am  sooaTende  negest  na  Agathe  vifgiak  et  martins. 

rnob.  BB.  37.  —  Die  Mb»  Siud  «ml  —  Mr.  QntdL  Ü,'B.  I,  36$ 
ftaeh  einer  Cqpie  8.  XVILL 

1441.  F<  l)r.  11.  910. 

*  BiscJiof  Burchard  und  die  StMte  Jlalberstudt ,  Qtiedlinburg  utid 
AsihrrsJrhcti  rerspreehcn  die  HOOO  1\J\.  fh,  die  sie  dem  Bisdwf  Magnm 
VQtt  llildcshcim  schulden,  an  Goslar  zu  zahlen. 

am  sonavende  negeat  na  stinto  Sobolastiken  dage  der  iüUigen 

juacfrowen. 

Uam.  BB.  39.  -  Nur  die  Secrcle  der  3  Städte  emd  erhaUm.  —  Qedr.  QimB. 
U.-B.  I,  367,  nach  eitter  Co^e  S.XYIU. 

1441.  Febr.  17.  911. 

*  Der  Donqfrobst  l{u!<se  von  Bciclditigcn  sdwnkt  den  willigen  Annen 
eine  Hufe  in  Wrlirsfedl. 

We  Boßc  f^raffe  uude  lierre  tho  Bicheliu^eii  don  witlick  allen  ludyn 
dnßer  thegeu ,  werthigen  unde  tbokunfftigen  t^d,  de  dußeu  brefi'  sehen 
nnde  hören,  unde  bekennen  openbare  an  dnBeme  breye  vor  ans  unde 
imsere  enren,  dat  we  hebben  gevoi  ande  mit  thegenwertbJgen  breve 
gevcn  dat  e^^t  ndom  einer  fryen  hove  landes  belegen  oppe  dem  felde 
tho  Wehrsti'dc  mit  allem  rechte,  mit  aller  mit,  mit  volkommenerfryheit, 
also  dat  se  fry  und  los  schal  ewiglichen  wcscn  von  vogedige  und 
allerhand  schattinghe  mit  aller  unser  rechten  crven  lof  und  Volbert, 
der  Yolbort  oder  wille  ua  vvonhcit  und  ua  rechte  dartho  horte,  dorch 
nnseren  herrn  godt  und  aine  beilige  matter  Marien  ande  doreb  der 
bogen  wcrdigbeit  s.  Uranien  nnde  orer  eiUT  dusend  hilgen  megden  unde 
dorch  Raligheit  unser  seele  imde  aller  nnser  elderen  dem  goddeshuse 
8.  Ursulcn  der  werdigen  moder  unde  oren  armen  susteren  im  willigen 
armen  unde  oren  nakommelingen  in  der  stadt  tho  Halberstadt  fry  und 
ledig  ewiglichen  tho  hesittene  sunder  allerhande  hiudemiße  unde  an- 
apraeke,  alao  dat  we  nooh  neman  oomt  erven  noeh  neami  van  unaer 
oder  nnser  erven  wegen  sebal  noeb  tbo  reobte  aoadi  jheniger  bände 
leebt  nach  dnser  tyd  mer  an  deme  sulven  gnde  bereden,  oek  reden 
we  unde  verbinden  uns  an  dußeme  breve,  dat  we  gantz  were  difiea 
sulven  eigendoms  willen  syn,  so  wanne  we  des  werden  gemanet  yor 
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dußen  uiisen  goden  willen  unde  gave  schuilen  de  jiinfferen  in  willigen 
armen  alle  dage  tbo  ewiglichen  tyden  na  uuseu  dot  vor  unse  unde 
■ofler  ettem  leäe  den  leTen  god  anropen  von  herteo,  dat  he  mu  unde 
andern  TentoibeneD  giiedig  qr.  mde  oppe  dat  doße  Torbeschrevene 
redeliche  onde  rechte  gave  des  eigendomes  stedennde  gante  ewigUohen 
blive  nnde  nngebrocken  unde  nicht  vergetten,  so  liebbe  we  tbo  raeie 
openbabre  bethuginge  unde  bekentnuBe  duften  thegenwertigen  open 
breff  laten  schreven  unde  mit  unseuie  ingesegel  bevesteuet  dußer  lede 
onde  gave  sind  thuge  de  herr  von  Ploitze,  domhen*  tho  Halberstadt, 
nnde  noeh  Till  mehr  andere  wahrhaftige  papen. 

doBe  breff  U  gegeven  na  der  gebort  goddes  TeilQjnhnndert  jar 
dama  in  deine  ein  unde  vertbigsten  jar,  des  frydagea  na  rante  Valentini 
dage  des  hylgen  mertelers. 

HTdfifl  s.  r.  ITalh.  U.  R.  —  Mif  f^'ierjrl  rfowprobsti  Baue  fy))i  Bdchlhujen. 
—  Die  Urkmde  [hier  buchstabetMetreu  abgedruckt]  üi  troti  dm  e^tm  Siegels,  nach 
aptw^  mmi  admf^  im  17.  JhHi  ptfOtdii.  Im  Thr»  Ml:  pm  hM  Htlen»  trit 
Ictritime  probatum,  quod  mansiis  ad  sororos  vnlinitariao  paii|M'rtatis  pcrtincns  sit  lilier 
ab  acoM,  eo  auod  gaudeant  pri\-ilegio  pauporum,  quamvib  obediontarius  de  hoc 
pneCeiMtat  mMnm  tälki  et  praepodte  nannt  am  aliqpot  soUlUngOi.  Johum 
CoMBfiimMt  npsd»  ad  s.  Joaimflm  Halb.  1711.  34.  lagost 

144L  Jb  ebr.  27.  m 

•  Der  JM  goMUt,  dass  VorMer  md  BofmMer  des  BeiUgen 

Geisfes  an  Ulrich  Handsdmlmtachcr  (Hanschenineker),  seme  Ehefrau 
wnd  ihrm  Sohn  Silvester ,  auf  ihrer  drei  Lchmszeit,  ein  Haus  mit  Hof^ 
gdegen  hei  der  rosmolen  allernegest  to  den  Barvolen  für  10  Mark 

uvtrr  der  Bedingung  üherlassm,  dass  sie  das  Haus  mit  Durh,  Wämlen 
und  Säulen  in  Besserung  halfen:  sie  dürfen  es  an  ehrliehr  Leute  ver- 
midhen,  auch  .7 —  /  Kühe  mit  dir  Hnrde  des  Hofes  austn  lhni  las.^fn 
und  die  1  forte  iuicJi  dem  Hofe  des  i:^inkUs  henutem,  wn  Wasser  vom 
Brunnen  zu  holen. 

au  denie  niandage  na  der  dominiken  so  meu  singet  in  der  hilgen 
kerkeu  dat  officium  Kstomihi. 

Hodb.  M.  7L  —  Dm  Hiegel  ist  zerstört. 

1441.  Apr.  4.  913. 

*  Landgraf  Ludwig  von  f [essen  verp fliehtet  sieh  dafür  zu  sorgen^ 
dass  der  BiseMf  von  Halberst/idt  und  die  Städte  Htdberstadi,  Quedlin- 
burg und  Aseherslehen  die  rüekständige  Sehufd  an  die  Heringe  JMedrkh 
und  Wilhelm  von  Sachsen  auf  Maiiins-Tag  Bahlen, 

am  dinstage  nach  dem  aontage  ala  man  in  der  heiigen  lüurohen 

singet  .lud loa. 

ÜM  Dresdner  Jrehke.      Geär.  Qiiedi,  U,-B.  I,  a68  (mä  4fir.  »), 
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*  Belmann  inm  Dorstadt,  tvchnhaß  gu  Schtmndxxk ,  des  Bischofs 
Lehnsmann ,  gibt  den  Hof  mit  der  steinernen  PfoHc  den  Cdlenhrüdem 
(Ilennmm  Ifominff,  Hermann  Ilejfse,  Hernninn  Aneholt ,  Cnrd  Hulinffe- 
ro(f,  Hnider  irerluch  von  Uildealteim  wui  Jncob  von  Zwickau)  gey&a 
Si  tSdidling  zu  Erhenzins. 

an  des  hilgen  lichammen  avende. 


*  Der  Bath  verschreibt  ivk.  den  armm  Leuten  auf  dem  Siedienhofe 
für  30  Bh.  fl.  und  5  Mark  eine  Mark  jälirUcih  auf  Jolmnnis.  Dafür 
4MiBmmm  für  Berm  Jim  Biihme,  Cktrd  Markgraf  (MarggreTe) 
md  aeme  Ihm  Marganie,  ofe  diejenigen,  die  dae  Q4d  dm  SMm- 
hofe  gesekeM  habm,  gMUm  werdm,  nämU^  m  dm  Tloffm  natk 
CiemenÜB,  OaMira  Batri  (am  «äderen  dage  fönte  Pete»  wen  me 
mit  deme  pUtge  erst  to  velde  tod),  JMam  md  Ba/rMomeuL  l>mm 
soU  jedesmal  der  Caplan  6  ^,  der  Schüler  3  ^,  die  Armm  Umne 
Bier  und  jeder  1  ^,  der  Hausmdä&r  1  SokHUng  erhaUm:  was  Übrig 
bleibt,  aoä  mm  LidU  für  die  Memorien  gebraucht  werden, 

ame  mondage  vor  Bonto  Johannk  dage  des  dopen  imsea  leren 
lieren. 

2üa0d,  «.  r.  HaÜK  P,  8X.  ^  m  Sitgd. 


*  Der  Bath  verspridü,  die  Iliithe  zu  Aseherslrhen  und  Quedlinburg 
für  zwei  Bürgschaflen  von  1700  BJi.  fl.  süuullos  nt  halten. 

We  borgermeistere  radmanne  innigesmestcre  imde  de  ganze  gemeyne 
der  stad  to  Halberstad  bekennen  mit  dissem  open  breve  allen,  de  on  ( 
sejn  hören  edder  leseui  so  als  de  eisamen  nnse  leven  frande  de  lad 
to  Afloherrieren  met  den  enamea  imaen  leren  fronden  deme  lade  to 

Qnedelingboidi  sampÜiken  in  c}  iiem  breve  vor  ans  van  der  gevangen 

wegen  itliker  nnser  horp:cre  niidc  deinre,  de  uns  Hans  van  Velthem  mit 
8inen  medehulpern  algegrcpcn  liadde,  do  he  gcsocbt  war  vor  unse  stad, 
geredet  unde  gelovet  bebben  Hanse  van  Velthen»,  hern  Hanses'  sone, 
üause  syuem  sone,  fruwenlHeylwigeu  Hauses  bustruwen  unde  to  truwer 
handffinrike  mdeBertraronie  van  Velthem  veddern,  semhmidertgiide 
ynl  wichtige  Binaehe  golden  one  aneoptocb  to  bercidenenndetobetalene 
op  dissen  negesten  tokomen  Beute  Michaelis  dach  des  hilgen  erzengela 
na  gift  disses  breves  op  deme  slote  to  Herbeke  umbekummert  vor  als- 
weme  unde  \ry  aller  gerichte  ane  geverde,  —  unde  ok  als  de  eirgnanten 
ouse  ieven  fruude  van  Aschersleven  mit  unsen  leven  fronden  van  Quede- 
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lingborch  sampfliken  in  eynem  ftndern  bieve  vor  nnsgeredetiiiide  bvet 

hebben,  dusent  gude  vulwichtige  Rinschen  gülden  den  ereamen  borger- 
mestere  «nde  radmannen  der  stad  to  Ilelmestedc,  de  de  gnanten  unse 
frnnde  van  llelmestcde  vor  uns  borgermestere  uude  radmanne  to  Halb. 
Tan  der  suiven  vorschreven  üuaar  gevaugen  wegen,  de  uns  Haus  van 
Yetthem  dpnÜT«  a^egrepen  hadde,  ab  orw  geMhmen  is,  dem  gnantBn 
Haine  Tan  YeMieii^  Haoie  aynem  sone,  frawen  Beylnige  HauMt  Im- 
frowen  imde  to  trewer  hant  Hinrike  nnde  Bertramme  van  Velthem 
veddem  to  leistene  unde  to  betalene  in  deme  lesten  vastelavende  eirst- 
komen  nemliken  oppe  den  sondach,  8<>  men  singet  dat  otücium  Estomiebi 
in  der  hilgen  kerken,  se  des  schadenlos  to  bcnemen,  sodan  gelovedes 
der  twyer  summen  sevenbondert  onde  duscut  guder  vulwicbtige  Rinsche 
goldene  wiUen  we  obgoanten  boigermertere  ladmaime  mningesmeatere 
ande  de  ganze  gemeyne  der  atad  to  Halb,  de  gnanten  nnse  leven 
frunde  van  Aschersleve  genzlik  wol  benemen ,  dat  we  also  reden  unde 
loven  in  guden  truwen  in  nnde  mit  macbt  disses  breves  ane  geverde. 
unde  weret  dat  se  van  der  summen  wegen  vorgnant  van  unser  vor- 
samenisse  wegen  to  »ciiaden  quemen,  wu  une  de  sehade  darvau  ent- 
atuide  by  oriaten  edder  In  jodim,  den  sebaden  reden  imde  loven  we 
gemsUk  to  lidene  nnde  ae  dea  to  benemen  mit  bejden  horetninunen 
edder  mit  eyner  besnndem  ane  alle  unsc  insage  hulperede  argelist  unde 
an  alle  geverde.  des  to  bokcntnisse  unde  forder  wissenheyt  bebben 
we  obgnanten  borgermestere  radmanne  uude  inningesmcstere  to  Halb, 
vor  uns  unde  de  ganzen  gemeyne  unser  stad  secret  witiiken  laten  beugen 
nedden  an  disseu  breif. 

nn  Cristi  nnaea  leren  heien  gebort  Teirteyahnndert  jar  dama  in 
deme  eiyn  nnde  yeirtiigeatsm  Jare^  amedageflenkellaigaretender  hilgen 
lonofipowen* 

144L  Sept  1.  917. 

*  Margarethe,  Witwe  des  Bürgers  Conrad  JtfarA;^«/ (Marggreven), 
und  Johaim  Hardesse,  Jofiann  Kalf,  Professi  im  Kl.  Mu^adstein  und 
Uuy^irg,  und  die  Bürger  Tüe  (Htm  und  Wulf  Stntven,  als  Testa^ 
tnetUarien  des  Markgraf,  schrcibeti  an  Bischof  Burehard,  der  vcrstorhetie 
Markgraf  habe,  schon  eJic  er  seine  Pilger fahH  zum  heiligen  Grabe  an- 
gctrden  habe,  auf  der  rr  rrnoiglückt  sei  (in  reditu  —  horrida  maris 
liuctuatio  corpus  peregrinautis  lamentabilitcr  in  muri  suffocavit),  die 
Äbsiciit  gehibt,  am  Altar  in  der  lliomas-Captlle  am  Burehardi-Thor 
eine  neue  Qyntmission  zu  stillen:  dementsprechend  weisen  sie  nun  hierjsu, 
mU  Zustmming  des  CapUds  U.  L.  Frauen,  2%  Bufen  in  Nieder^ 
MmuMU  (Tille  deaolate  inÜBrioiia  Bonstede)  an,  mvan  jäkrUtk  das 
gemmnie  OapUd  3  Ferdmg  und  der  Knappe  JVMIrieft  vom  Böjfm  md 
temeBi^  BSMImg  eiMUm:  tmserdm  $ Miwk  jäMi/ekam  Zdhidm 
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in  BadersJebm,  i>om  Khsfer  in  Ilui/shunj  für  (10  M.  (frlauß.  Wer 
difi  Commission  hU,  soll  in  eigner  Prrsctn  eine  W  itch  um  du  andt  re 
an  fdleti  Tdfji  H  iii  aurora  diei  pro  commodo  incolarum  Advocatie  Halb, 
et  peregriDorum  aliande  advenientium  Messe  lesaen.  ^nächst  hat 
das  Rechi  oommiwioDem  eommitteiidi  die  WUu»,  naA  ihrem  Me 
Mmm  Keif  m  HuyAwrg,  fmdk  denm  Tode  die  OMUkr  Bemriek  mtd 
Qmrad  vm  Eatiterde  auf  der  Vagfei  wid  deren  3%em,  Der  wm 
«ftnoi  Ermmnte  iet  dem  8Uft  0.  X.  JWnmm  GfdborHMi  aMUßg,  wie 
emäere  Vieare  und  Commissare.  SoBte  die  FtmiUe  der  von  EsAerde 
aussterben f  so  hat  die  erste  Emenmmg  der  Dccan  U.  L.  Frauen,  die 
2.  die  qaatnor  proyisores  yieiiionim  Advocatie  Halb,  a  vicinis  ibidem 
electi  et  depntati,  und  so  immer  weehsämd*  Sie  biUei^  dem  Mieehef 
ddeee  Commission  eu  bestätigen. 
in  die  b.  Egidii  abbatis. 

Ma{fd.  8.  r.  B.  Virg.  76S.  7G9  (in  duplo).  —  Mit  den  Siegeln  des  Stifts  ad  cauaa» 
(HZ.  1871,  41J,  3*)  mul  des  I^^nt  Johannes  zu  S.  Johannis:  s.  iuhanim  ppti  ...  — 
8.  iohannis  in  hlbr'  2  Heäige  im  Portal,  oben  Christus  (Y),  unten  noch  eine  Figur  im 
Brustbüd.  —  7>tc  Bestätigring  durch  BiscJiof  Burchard  nfohße  Groningen  1441 
Sept.  8  (in  die  iiativ.  glor.  virg.  Mar.),  dfd.  770  und  771  (in  duplo),  mü  iSimd  des 
Bmkofs.  —  Am  21.  Sept.  (s.  Matheiis)  macht  die  Witwe  die  in  obiger  Ürkmtde 
genannten  Schenkungen  und  bestimmt,  dass  der  Inhi)>er  der  (tmimisfn'nn  ron  den 
Ji^kt  a^fen  amser  den  genannten  Abgaben  nod^  2  Hühner  an  das  Cujntel  r.  L. 
SroMen  m  gdm%  hat,  wol  doch  dat  ob  in  der  ordiiiatien  nicht  bcnomct  unde  vaa 
vorf^cttinge  ve^cn  danit  geUevcn  sjrn»  Mit  dem  Siegd  die  i¥oMf  jw  &  Jokatm, 
Johann  ÜUleger,  ebd.  772. 


*  Jdha$m  BMem,  Vfcar  der  Ticime  8*  Memme  Evang.  im  Dom, 
geetaUef,  dose  Bmu  KleituAmied  (Kleynsmed)  und  seine  jFhm  Ctese 
Mo/rk  jäMid^,  ktäb  mt  Ostern  und  halb  fM  Mehadis,  von  ihrem 
Hamse  und  Hofe  in  der  Bdmnededraeee  (und  Is  dat  andere  hu  von 
dem  dofiteren  dore  to  sente  Mertins  pharre  word)  den  Vorätändem 
und  Brüdern  der  BrOdersehaft  S.  Stq>hans  im  Demi  (de  men  plechl 
to  begande  in  dem  crozegange  darsulyes)  für  6  Mark  wk.  versdur^ben. 
Die  Viearie  8.  Johannis  hat  aucli  Zins  an  dem  Jlause, 

an  aente  lUohelfl  dage  dea  beylig^  enengeli^ 
Jtigd.  s,  r.  BaHb.  V.  18.  —  Dm  Si^gd  hat  «m  JEbndMekflk 


*  Bischof  Magnus  voti  Uildeslieim  quitfirt  dem  Bischof  Burchard 
und  den  Städfeti  Halb. ,  Quedlinburg  und  Aschersteben  über 
100  lUi.  fl.  SchtUggeld  für  das  abgelaufene  Jahr. 

Wy  Magnus  van  godes  gnaden  biscop  to  Hildensem  bekennen 
openbare  in  dnsaem  breve  vor  1  alsweme,  dat  de  erwerdige  her  Bordiard 
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gekorn  ande  bestedigede  to  Halberstad  ande  de  fmmiwm  wuaand  de 
rede  der  sfrde  Halb.  Quedelin^borg  unde  Ascbersleve  uns  nppc  dussen 
neist  vorgaugenen  wjTinacbten  gutliken  unde  wol  to  danke  gegeven 
ande  betalet  hebben  bundei-t  gude  vulwichtige  Hinsehe  gülden,  de  se 
UM  Hüde  Unsen  naoomelingen  yo  des  jares  to  yüiken  benomden  jaren 
im  Tordftelit  mdA  ecynge  wQgene  to  gerende  gelorek  imde  msegelt 
Mben.  sodaner  hnndert  gnkCni  aeciie  widemegenaatmiDieai  heron 
van  Halb,  unde  sinen  nacomelingen  unde  den  genanten  reden  der 
ergescrevenen  stede  van  unser  imdc  unser  nacomeii  wegene  van  dussen 
negesten  vergangenen  jare  qu>d  lidich  unde  loes  in  dusseni  breve. 
unde  dosses  to  bekantuisse  bebbe  wy  unse  ingesegel  nedene  uppe  duäsen 
bief  gedniekt  hetOD. 

gegeven  na  godes  bofd  Tertegrnhnndert  jar  dana  in  deme  twe  unde 
fwtigesiM  jare,  in  des  nyen  jan  dage. 


Das  Stiß  U.  L.  Franm  gibt  dm  Ten^peüiof  am  BreUmäutr  m 


Erbengins. 

We  Joban  deken  unde  dat  eapitel  g[em]eyne  to  unser  icvcn  Vrawen 
to  Halberstad  bekennen  openhar  in  dussenie  breve,  dat  we  mit  wol- 
bedaehteni  luoyde  unde  vulbord  hern  Areudes  Kiulin^'es.  vicarien  sunte 
Jacobs  unde  sunte  Barbaren  altarcs  in  dem  sahen  uusem  goddesbuse, 
den  liof  Tor  dem  Breden  doie  to  Halb.  Idnnen  der  atad,  de  de  het  de 
grote  Tempelhof,  de  unses  goddeshuses  egen,  Tiy  leddieh  mde  loa 
mit  allem  rechten  nnde  tobehoringe  gelegen  unde  to  enrem  4in8e  gedan 
bebben  deme  vorsiehtigen  Hinreke  Engclbreebt  unde  Hanneken  siner 
eliken  hnsvrawcD  unde  oren  erven  vor  dryddehalve  lodige  mark  Halb, 
wichte  unde  were  jarlikes  tinses,  de  se  na  uppe  dusse  negest  tukumeude 
paschen  half  geven  nnde  betalen  eehnllen  nnde  de  anderen  hetfte  np 
gonto  Gallen  dag  dama  negest  tokomende  an  aOerley  weddersprake 
nnde  hnlpeiede  uns  nnde  dem  yorbenomeden  heren  Arnde  Rndinge 
oder  einen  nakomelingen  in  der  genanten  vicarie.  unde  also  vordan 
schulleu  sc  alle  Jar  den  vorbenonuden  tins  williehliken  ane  wedder- 
sprake unde  argelist  geven  unde  betalen  to  tyden,  alse  vorgescbreven 
steyd,  onde  schnllen  den  solven  hof  van  jare  to  iare  bnwen  nnde 
betoren,  war  he  des  bedarf,  also  dst  he  nieht  TorftUe  nnde  by  one 
nieht  geeigerd  werde,  were  ok  dat  dosse  yorgenanto  Hinrek,  sin  bus- 
vrawe  oder  ore  erven  den  hof  vorlaten  oder  vorkopen  wolden,  bedden 
se  dennewat  gebuwet  an  deme  sulvon  hove  unde  liedden  dene  gebeterd 
boven  den  vorsehreven  tins  dryddcnlialve  lodige  mark,  de  se  uns  alle 
jar  daraf  geven  schallen,  alse  vorsehreven  is,  wat  sc  der  beteringe 
neten  kimden,  alae  dat  ans  nnae  yorsebreyen  tinse  toyom  yan  deme 
hove  worden,  des  schulte  we  on  gunnen.  wolde  we  aver  one  de 
beteringe  snlven  gelden,  alM  cgrn  ander  one  de  gelden  weide,  des 
niiiiirtin  4.  Pt,  iMtea.  yn.  a.  14 


1442.  Jan.  36. 
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scholde  we  liegest  sin.  ok  scluillen  se  den  hof  beholden  by  sodan 
frygheit  ande  rechte,  alse  he  wente  herto  gewesen  is,  also  dat  se  van 
deme  hove  nicht  wakeu  noch  tMihoten  schullen  ande  vor  den  hot  neyn 
neyberrablit  don  mknSkKL  to  vjme  bekantatee  alle  dmm&t  naigctduwfia 
■taeke,  dat  de  stede  mde  mt  geholden  wofdea»  ao  hebba  dnaoea 
braf  beaegeld  laten  mit  nnsem  ingesegele  to  den  saken. 

na  goddes  bord  veyrteynhundert  jar  darna  in  demc  twey  nndc 
veyrtigesteu  jare,  am  tiry^da^  na  simte  Aagneteo  der  liilgen  jaoo- 
frawen. 

Malb.  FF.  30.   Gleichzeitige  üopie  auf  Ftipier. 

1442.  Älärz  11.  m. 

•  Burchard  von  MarmhoU,  11*  clor  der  Lorenz  -  Capclb'  auf  der 
Burg,  tiuidU  eine  Sdimkung  für  den  neuen  auf  der  linken  Stile  in  der 
Mariencapelle  (in  capella  montifi  b.  Marie  virg.  extra  et  prope  muros 
dv.  Halb.)  gegründäm  JUar  &  Ltmrmdii  und  (ifrkm,  aa  da» 
naA  9emem  Tode  6  fi»  JährVth,  die  er  heim  Kteeter  Neuwerk  w  Hatte 
ßir  100  fi^  4  Märh,  die  er  lei  dem  mt  SaSb,  für  60  Mark,  md 
6  Farding,  die  er  hei  dem  SaOi  m  Braimadimig  ßr  100  fl.  gäiaufl 
hed,  dem  Sektor  des  JMars  zufallen  sollen.  Das  Fräsmfafionsreckt  scU 
iwmcr  der  älteste  tminnlichen  Geschledits  der  MfiroihoH  auf  Berne 
Bardorp  Aoie»,  eunächst  er  selbst.  Die  SthuMbriefe  sollen  Decan  und 
Scholnsfirus  von  U.  L.  Frntmi  aufheben  und  daßr  am  MaHinstagc 
5  SciiHlimi  crhalUm.  Der  Provisor  der  Kafulle,  den  der  liiscJiof  cnwnnt, 
soü  dem  ll  dor  des  Allars  Mcsshmh  und  Vricdergewand,  Kdch .  Wfin 
und  Oblalcn  liefern,  nur  die  Liehlcr  nicht,  sonst  dürfen  die  Ttstamvn- 
Uiricn  die  Slißung  an  einen  anderen  AWir  verlegen.  Der  Jkclor  lud 
mindeslms  wödienllich  4  Messen  zu  halfen,  eine  de  tempore,  eine  pro 
defanctis  et  anima  iustitnentis  et  benefactoram  ejus,  eine  de  corpore 
Christi  und  eine  de  virgine  Maria,  ausserdem  Messen  de  patroDia 
langen,  und  hat  dem  fVwisor  der  Capelle  hei  dem  Kirdmeih^  und  den 
Merienfesien  en  assisüren,  Br  hütet  tun  die  hiadtöflid^  Beatäügtmg. 
Bs  si^ifdt  der  SMaatieue  üi  L.  Brauen  Sejfaunr. 

domiiiiea  qan  eaatatiir  in  qnadratfjaaima  Lelave  Jemaaleni. 

M(u/d.  s.  r.  B.  Mar.  776.  —  Da^  Siniel  ist  undaitUch.  —  Von  diemr  Urkunde 
ist  noch  rhir  notarielle  Cojne  rorluoflcn  ebd.  777  (Mathias  Liyujhen  votnrius).  — 
JiiscJtof  liurduurd  (eluctus  et  couliriiuktiui)  beaUiliat  obige  Stiflutig,  GruHitigen  am 
ijj.  Mxrz  1449  (fiuia  2.  pnsbaa  post  dfiminiwgn  Lotere  ia  gnadncaabna),  Sbd,  775 
mit  Si^eU 

1442.  Mai  6.  '  «B. 

*  Heinrirh  Waghetf,  liiirger  zu  Bhinkenlmrg ,  versehreiht  irk.  dm 
KaiandS' Jirüd&m  im     kitejilMm' Boom  eu  JML  (üermaun  Tunteiunt 
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§0»  LmgoDeem  mti  Okmmu  WejfidUk  XSmmarar)  VfMmkjiOlrtkk 
auf  Walpm§iB  mms  teineni  freien  Bause  und  Hof  mtf  dem  Markt,  dem 
BaOihatis  gegenüber  (es  linjt  rechts  nach  Westen  etoischen  FruMlrirh 
von  Bomeker  urul  HcinricJi  Voleti  /mAv?  nmh  Oden)  für  6  M.  Die 
hypothekarisdie  (den  ersten  vrede)  E'mira^mg  ist  auf  den  Namen  des 
Johann  von  Eimheelc  durch  den  Richter  Fricdridt  von  Bomrl-or  erfolgt. 
Z^  i(;/r))  sind :  Hfins  Drewcs,  Alhrecht  Iletiogen,  Hei/nHch  Nmd^&i  und 
Utmrirh  MuUteke,  Bürger  zu  BUinkenlnirg. 

Moffd. «.  r.  Maib,  V.  15.  —  Mü  ü  Skudn:  X)  des  Maus  NemeroWf  Bürger  m  Uassel- 
fdde,  dir  HaU  telmm  Sahmagen  des  JSdUirt  tkgdt,  wü  dieter  iem  mmm  Siegel 
hat:  drri  in  fJer  MtUe  mmmmekkmfmdt  LIUtnttäU.  9)  Mmur.  Wo^ktg  hat  M 
Köpfe  im  Siegel 


*  Friedensvertrag  Zivisdien  den  Herzögen  FViedrich  und  WiUidm 
vmi  Sa<^hse7i,  Ijandgraf  lAidmg  von  Hessen,  dm  Grafen  Hrinrich  I. 
und  IT.  von  Sehivarzhurg ,  Bo<h>  mn  StoJhcrff,  VoJrad  und  GüfUhcr  von 
Munsfeld,  dem  Eddn  Bruno  von  Qu/  rfurt  u)td  dcrni  Mannschaß  einer- 
seits und  dem  Stifte  Halber stadt  und  den  Städten  Halb.,  Quedlitdnirg 
und  Ascherskhen  andrerseits. 

am  Sonnabende  noch  sanet  iMargarctcn  tage. 

Magd.  8,  r.  Stift  Halb.  III,  30*,  mit  uraprünglich  16  Siegeln,  wn  denen  1.  2. 
(die  Wenige  «m  fMhm\\)t  4*  5.  (Erm.  v.  Magdeburg,  Bieehaf  «m»  Metteen)  wtd  §. 

fGrori]  von  Anhalt)  jetzt  fefilen.  —  Gedr.  Quedl.  U.  Ii.  T,  373  tmch  cimr  Cupie; 
ubgeselkeH  mn  dialektiachen  Mnoeidiungen  sind  folgende  Varschiedeniteiten  su  bemerke»: 
8.  9ß3  Z.  IS  Mnfsr  nniura  uud  Btots  mocA  Inmoiiiwd  md  botnudit  lutbon.  wl6  uron 
ore  niiz  und  fromon ,  Z.  27  von  atati  im .  Z.  29.  lies  setzen  voroyiK'n ,  Z.  34  statt 
in  yren  Ues  mevuen,  Z.  36.  glichir  wieso  als  ab  ys  uiuem,  Z.  40  wollen  iü,  Z.  41 
didw  eran  nnd  rechte:  &  365.  Z.  3  gegeben  statt  «gtelieo,  Z.  5  gegeben  imd  dei. 
Zl  45  "Byla  voreenaiito  vor:  f>.  .IGG,  Z.  l'J  MinRCii,  Ulerselmrg  untl  .Vu^nftmy,  Z  SS 
Nnembiuig,  wir  forsten  von  Anhalt,  die  in  diese  eynimge  gezogen  sint 


*  Ifrrmnnn  Heytning  und  liotger  Bode,  Vorständer  und  Alterlmte 
der  Martini-  Kirdir,  rersdirribm  mit  Bewilligmuj  des  Jiaths  im  Namm 
der  Kirche  dir  Frau  Kunne  Woldag  Ffrding  Jahrlidir  Htnic  für 
20  Mark  und  vcrsprrdien  ihr  das  Begräbnis  (grafl't)  in  ihrvr  Kirche. 
Für  dic^e  Rente  st^U  am  ersten  Tmje  nach  S.  Pder  und  Faid  dir 
Gedüditnis  in  der  Kirche  gdudten  werden,  1  Schilling  bekommt  der 
Pfarrer,  die  leiden  Capläne  je  6  ^,  7  AUaristen  je  6  ^,  2  Schüler 


je  3  ^,  der  KMer  3  ^  md  2  SehiO.  m  Wadta,  1  SeMO.  für  das 
Länden,  6  4  fiJur  Ajnabmien  des  TepgM^s,  jeder  AHtermann  »  81ML 
Aumerdem  hmmm  an  den  Qmdembem  Qrnois,  Lndae  und  m  den 
Esshn  je $$  ^  mtr  VmU^tßnng  mdmmrss,  dmsder  Pfarrer  8^,  die 


1442.  Juli  14.  WeissenfelH. 


1442.  JuU  16. 


14* 
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leidm  (hptäHe  je  4  4,  »  &Mkr  md  dm'  K&d&r  Je  3  ^  h  irmmumt, 
BMek  mhaUm  die  Sehnatem  (Begmmf)  9  aML  wU  7  4  dk 

aoM  mandage  aa  Mnto  Maiganton  dag«  darliilgan  janemwaa. 
JKvi.  9,  r.  BoOi  0.  5^  -  H»  «Im  Am»  Ar  AMI. 

1442.  JuU  26.  Frankfurt  925. 

*  iCo»^  Friedrich  fordert  die  Juden  im  Sfiß  Ilnüm-slndt  auf,  die 
üUirJic  Verehrung  zur  KrSmmg  0U  ieisten,  und  gibt  ihnMH  9U 
dem  Zwecke  freies  Geleit. 

WirFridereieh  voa  gottes  gaadeaBomiBolier  kang,  ra  allea  leHea 
dfla  leiobfl}  herzog  zn  Osterreich,  zn  Stcyr,  zn  Kcmden  nod  za 

Krnyn,  gravc  zu  Tyrol  etc.,  1  cmbieten  allen  und  ygliohcii  Juden  in 
des  erwirdigen  des  bischofs  zu  Halberstadt,  unsers  tursten  und  lieben 
andechtigen,  steten  markten  und  dorfern  wonhaftich  und  gesessen, 
onsem  und  des  reichs  kamerkuechten ,  unser  gnade,  wir  zweiveln 
nicht,  euch  sey  wol  kantlichen,  naehdem  daz  tod  altera  herkomen 
recht  und  gewonheit  gewesen  und  noeb  igt,  das  alle  und  yglich  jaden 
in  dem  heiigen  Komischen  reich  geaeasen  und  wonhaftich ,  under  wem 
und  an  weiclien  enden  die  sind,  die  dann  des  heiigen  reichs  kamer- 
knecht  ^ehei.sseu  iiiul  sint,  einem  yfj:lichen  Romischen  kung,  so  der 
sein  kunglieh  chrunung  empfehet,  einer  stewr  und  redlichen  erung  ze 
geben  pflichtig  sind,  als  dann  anaer  Torfiirn  an  dem  reicbe  daa  Ton 
einem  af  den  andern  loblichen  berbtacht  and  solch  stwre  on  inrnng 
eingenomen  haben,  nnd  wann  wir  na  solch  eh  ronnag  Ton  gnaden 
gottes  des  almechtigen  in  beyweson  aller  und  yglicher  unser  und  des 
reichs  j;eistlieher  und  wemtlieher  kurfnrsten,  ander  furstcn  und  herren 
wirdiclich  empfangen  haben  uud  uu  herkomen  sind,  des  heiigen  reichs 
Sachen,  die  in  manigveltiger  nnmhe  steen,  furzunemen  nach  dem 
besten,  darinne  wif  dbuin  groase  mwe  arbeit  koat  nnd  darlegen  taa 
nnd  haben  mossen  nnd  solcher  stwr6  und  ernng  wol  bedürfen  sind, 
als  ir  sclbs  wol  merken  mögt:  darumb  so  empfclen  wir  und  gebieten 
auch  euch  crnstlieh  mit  disem  brieve,  daz  ir  uch  an  alles  sawnien 
und  Widerrede  von  datum  diß  briet's  über  fünf  woehcn  in  imsem 
kunglichcn  hove  mit  voller  macht  fuget,  uch  undj  solch  stwr  und 
erung  mit  nnaern  ampthitea  an  eynen  imd  danunb  gnug  le  tan.  wami 
wo  ir  doran  aewmig  nnd  nngeboraam  weret,  so  wurden  und  mästen 
wir  darzn  tnn,  daz^noh  yast  zn  swere  werden  mocht,  und  der  Worten, 
daz  ir  dest  sichrer  zn  uns  komen  mocht,  so  geben  wir  uch  allen  und 
ygliciien,  nemlichen  auch  den,  die  ir  zu  uns  senden  werdent,  ewcrn 
dienern  uud  den,  die  ir  mit  uch  füren  werdent,  uuiser  Sicherheit  und 
geleit  in  nnsem  kanigHcben  hoTe  ae  komen,  darinie  aa  aelB  nad  wider 
ia  ewer  gewaraam  ae  kanea,  aad  geUetoa  daraf  alteo  nad  jfßkkUL 
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fursten,  geistlichen  und  werntlichen,  gravcn  freyen  herren  rittern  and 
knechten,  steten  und  gemeinden  und  allen  die  mit  disem  brieve  ermant 
werden,  daz  ir  die  egenauten  Juden  und  alle  die  sie  mit  in  füren 
werden,  zu  iina  und  wider  au  ir  gewar»ani  sicher  ziehen  lasset,  sie 
geleitet  nnd  geleiten  sehaflSBt,  so  sie  dei  begeren  werdet  daran  tot  ir 
uns  ein  snnder  wolgevaUen. 

geben  za  Frankfurt  am  donnteg  naeh  nnt  Jaeobe  tage  anno  ete. 
iiy,  nnaeta  reioha  im  dritten  jare. 

Halb.  FF.  11.  —  Ikis  Siegel  auf  der  RücJcseite  ixt  ahgatjtntngm.  —  Bdd^ 
mter  dem  iSbMbm  ttdtt:  Ad  inMida>.nin  domini  zegiB  Wilhfilmus  tvL 

1442.  Aug.  10.  (Legem  O  m. 

MiMias  Brovmeiäl  der  Sarßtaer  m  Sadum  ernennt  dm 
Bürfjrrmcister  Johann  Adersl^m,  eum  Procurator  des  Klosters 
in  HdUurstadt  und  ffiU  ihm  die  TheHnahme  der  gtUen  Werke 
des  Ordens. 

Venerabiii  in  Christo  de?oto  Johanni  AdeSleven,  proconsnli  civitatiB 
Halb.,  trater  Mathias sacre  theologie  professor  et  fratrum  Minomm 
provineie  Saxonie  minister  et  servus,  salutem  et  pacem  in  Domino 
sempiternam.  cum  enim  pcrtractare  et  utiliter  procurare  causas  paupe- 
rum  singularis  apud  Dcum  sit  uieriti  et  inter  opera  pietatib  perutilC| 
aanetonnn  patrom  annunonini  pontiftoom  ab  oHm  ftiit  atndinm  proennp 
tionea  panpermn  spiritnalibns  preoeenpaie  muneribos,  qaateniiB  illis 
allecti  eifieaoiOB  ipeomm  negotUt  ptomovercnt.  inde  procurationibus 
fratrum  Minorum,  quos  in  altissima  panpertate  fundari  constat,  a  .sede 
apostolica  indultum  est,  nt  in  ecclesia  dictorum  fratrum  tempore  inter- 
dictijCnicunque  enim(V)  causa  iuterdicti  dedcrit,  missis  et  divinis  Interesse 
possint  Ycsqne  relatione  fratrum  conventus  Halb,  supradicti  patronom 
panpermn  et  apeeiaUier  ipeonun  fratrnm  devotisBimani  fore  oognoeeeas» 
tenore  presentiom  proonratorem  dieti  conventns  et  tratmm  inatitno 
gratiamqne  dictam  procuratorum  vobis  impertior  et  concedo.  insuper 
ob  pie  petitionis  vestrc  affcctum  auetoritate  reverendi  patris  generalis 
ministri  uostri  in  hac  parte  speeialiter  indulta  vos  et  eontlioralem  ad 
universa  nostre  religionis  suifragia  in  vita  recipio  pariter  et  in  morte, 
eoneedena  Yolris  eodem  tenore  ntonam  partidpationem  ndManmi  vigi- 
liaram  orationam  J^vniorum  eaangationnm  ae  aiioram  onminni  bonornnit 
qne  .per  fratres  noetri  ordinis  et  sorores  ordinis  s.  Gare  per  totmn 
orbem  in  bis  mille  centum  octoginta  sex  monasteriis  Domino  digne 
famuhmtes  operari  dignabitnr  dementia  Salvatoris;  adjicieus  de  gratia 
speciali,  quod  cum  obitus  vester  nostris  generali  aut  provinciali  capituiis 
iiierit  Duntiatos,  pro  vobis  taüa  ordinabimoa  defimctoram  aoffragia, 
qufia  pio  ftmtribna  noatria  etotdinipeeoUaribna  ibidem  reeommendatia 
ab  antiqno  oonaoerimoa  ofdinare. 

datnm  Legem  (?)  aano  Domini  m.eooejdy,  tempore  noatri  pro- 
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TincialiB  capitnli ,  in  festo  a.  iMentii  ibidem  oelebnUi,  oflieü  md  Mdb 
sigillo  preBentiboB  appenso. 

7r)^.  —  1)  Matthias  Döring  mirde  im  Okt.  20  in  Jio^fmTc  in- 
acribirt ,  als  hacrac  si;ri])turae  wofciisor  et  minister  generalis  patrum  Miiioruni  totiiis 
SazoniM,  «.  Krame,  O^mn.'Br.  Eostoek  1875  8.  22.  1450  März  31  rermiHeÜ  er 
ztrischen  (Inn  Ordenskioster  und  iS.  ^fich(^eh's  i)t  iJindntrg  s.  I'.-Ii.  S.  Michidis 
N.  1117.  Ikua  er  noch  1464  Aug.  20  die  iMl%mg  im  Orden  bekleidete,  seiai  «e«n 
aOtnam  am  KyrilM  bei  HmU  i  13,  8.  8$g. 

1442.  Aug.  18.  Frankfurt  927. 

♦  König  Friedrich  farderi  dm  Bafh  auf,   ihm  zur  Erhebung 
des  dritten  Ffmmge  vm  den  Juden  m  der  Stadt  behäflitk 

_  m 

FridraiQh  von  gotes  gnaden  Bonuseher  kniiig,  m  iOeii  Miten 
merer  des  nichs,  herzog  zn  Österreich  and  m  Steir  el& 

Liehen  getrewn,  wir  schiklieii  ytznnd  die  strengen  nnd  vcsten 
Leonharten  Velsegker  ritter  und  Heinrichen  |  Herwart,  unser  dieiK  r 
und  lieb  getniwn,  zu  ew,  mit  aller  und  yeglichcr  Judischeit  hinder  cw 
gesessen  und  vvouhaftig  umb  den  dritten  pliennyng  von  onsern  wegen 
m  nberkomen  als  von  sotherstewrennd  eemng  wegen,  der  ras  die  selb 
und  ander  jadischeit  nach  emphahimig  user  taMigUehen  cron  n  gebe« 
phliohtig  ist  nach  altem  heikoaiett  und  reohten  nnser  vorraren  am 
roirho,  als  ew  die  benanten  nnser  diener  des  alles  aigentlicher  under- 
riehten  werden,  darauf  begem  wir  von  ew  und  gebieten  ew  auch  von 
ßomischer  kuniglicher  macht  emstlich  mit  disem  briefe,  daz  ir  den 
selben  nnsem  dienern  hiiflioh  ratsam  und  gen  der  jndischeit  daselbs 
bej  «w  mit  ernste  daran  sein  wollet,  daaiit  aolh  ilewr  md  eenmg  n 
misern  henden  unvorzogenlich  ingebtaeht  ind  aii%eliebt  werden,  ob 
auch  die  selb  judischeit,  ir  ainer  oder  meer,  sich  solher  eerung  zn  geben 
widersetzen  und  un^^chorsam  beweisen  wurden,  so  wollet  sy  mit  solheni 
ernste  darzu  halten  und  darinne  sovil  handeln,  als  wir  ew  dann  des 
sunderlich  getrawu  und  ir  uns  auch  zc  tun  phlichtig  seit,  damit  sy  zu 
*  geborsam  gebraeht  werden  nnd  uns  sdh  eerang  niebt  hinderstellig 
bdeiben.  das  knmbt.ons  von  ew  ni  dankoemen  wolge^allen.  wan 
wo  ir  uns  darinne  nicht  gehorsam  sein  ?mrdet,  so  mnsten  wir  gen  ew 
auch  gedeukhea,  naeb  dem  and  siob  von  des  beiUgen  reiobs  w^gen 
gebum  wurd. 

geben  zu  Frankfurt  an  sambstag  nach  unser  Frawu  tag  a^sumptionis^ 
anno  ete.  xl^i  msers  reiobs  im  dritten  jare. 

German.  Mtueum.  Das  tSiegel  auf  der  Jiückseite  ist  fast  gam  abgesprungen, 
Untm  imätr  dar  JMumdB:  ad  nandaton  d.  WübeiBoa  Tu.  Adnm:  dea 
cmmon  btirgenidhtm  und  xate  der  stat  aa  HalbaBlad,  imawn  nnd  dea  liabi 

Üben  getruen. 
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U4&  Aug.  18.  Mains.  m. 

JShiiffMeirkkhewBmädat^  ponSat^sm,  Leo»' 

hard  Veleeckar  md  HeuirtA  Heneofi,  die  Juämutmer  «w- 

Wir  Mderioli  tdd  gots  gnate  BovMier  bmig,  in  allen  ^ten 
mwer  des  lelehs,  herzog  zu  Oetaffrieh,  sn  Sieir,  n  Kernden  ima  n 

Krain,  |  grave  zu  Tirol  etc.,  bekennen  und  ton  Innit  offiembar  mit  diesem 
briefe  allen  den ,  die  yn  sehin  oder  hom  lesen ,  als  wir  nehst  die 
judischeit  zu  Sachsen  Doringeii  und  Miessen  won haftig  und  gesessin, 
unser  und  des  ricUä  cammerkuechte,  in  ODser  kuuiglichebole  mit  ganzer 
gewalt  ZQ  kommen  gelbrdirt  habin,  sieh  omb  soUch  erring,  d^  sie  nns 
naeh  emphaong  nuser  knnlgliclie  erone  in  geben  phlichtig  sint,  mit 
Unsen  amptlnten  zu  voraynennnd  dammb  gnng  zn  tnnnaeh  Inte  nnser 
kuniglichen  brieve  darnmb  nsgegangen  alse  zn  übertragen  die  seibin 
Juden  solieher  koste  und  zerung,  dy  sie  in  uusen  bot  zu  kommen  thun 
musteu:  so  habin  wir  mit  wolbedachtcm  mute,  gutem  rate  und  rechter 
wissen  deme  hochgehorn  Friderichen  herzogen  zu  Sachsen,  des  heiigen 
Bomiflcfaen  reiebs  eraoandialken,  lantgraven  in  Doringen  und  marg- 
grayen  zn  Hiessin,  nnseme  liebin  swager  und  knrftmten,  oder  wem  er 
daz  an  seiner  stad  bevelen  wirdet,  und  deme  strengen  Lehenharden 
Velßecker  ritter  und  Heinrichen  Henvort,  unsen  dynern  und  licltin 
^'ctrewcn,  gewalt  und  volle  macht  gcgebin  und  gebin  in  craft  dicß 
brielk,  \  uu  den  egenanten  ^uden,  hiuder  wem  oder  uudir  wem  die  sitzen 
waä  wonhaftig  aein^  nemelieh  die  in  den  obgeuanten  landen  Sacbaen 
I>oringen  Miessen ,  in  der  marke  zn  Brandenburg  nnd  In  deme  lande 
zn  Brunswig  und  sunderlieh  undir  den  graven  von  Anhalt  nnd  von 
Swarzburg,  zu  Newenbnrg,  zu  Merseburg,  zu  Meydeburg,  zu  Halle,  zu 
Quernfurt,  zu  Halberstad,  under  der  abtisin,  auch  der  stad  zuQwedlin- 
burg,  under  den  graven  Maustelt  Stolberg  und  Bicheliugen,  zu  Erfurt 
Northnaen  MoIluiBen  Asoberslonbin  gesessin  nnd  wonhaftig,  den  dritten 
pheuuBg  Ton  aller  Ir  hab  nf  ir  y^eba  eyde,  den  de  in  danunb  tan 
sollen,  von  soliohe  enmg  wegen  in  unseme  namen  und  zn  nnsem  benden 
zu  fordern  und  ynzunemen,  die  sell)in  Juden  auch,  8o  sie  das  getan 
habin,  darumb  zu  quitireu,  als  sich  das  nach  notdorit  heyschin  und 
gepuren  wirdet,  in  ouch  gewonlich  Iryung  und  gnad  von  unser  wegen 
zu  tun  und  zu  geben  und  mit  yren  brieten  zu  vei-bcgclu,  als  wii-  dann 
andern  jnden  in  dam  beiUgenraiobe  getanhabin.  solich  ir  briefe  nnd 
gnad  wir  yn  aaeli  nndir  unaeaaB  kuniglichen  insigel  ?eniewen  wollen, 
so  sie  des  begeren  werden,  sie  auch,  ob  die  wedirspenning  und  nnp 
gehorsam  erfunden  wurden,  zu  solieher  ausrichtung  und  bezalnng  mit 
notturftigen  wegen  zu  lialtcn  und  zu  bringen,  sie  in  unser  und  des 
reichs  acht  und  bann  zu  tun  und  in  alle  gemeyuschait  mit  den  cristen 
and  meaaigliehen  an  Terbieten,  sie  nMmltea  nnd  an  ▼eikammern, 
•neh  ander  mer  proonratores  nnd  antbeleB  an  ir  stad  zu  setoen  nnd 
yn  nMNhft  an  bevekn  nnd  allaa  das  sa  tae,  daa  wir  aelUr  teten,  ob 
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die  benanten  juden  daiunib  in  nnsen  kuniglichen  hof  komen  wcren, 
anc  p^cverde.  und  was  sie  also  in  den  Sachen  tun  und  bandeln,  sal 
crctlig  und  mccbtig  sein,  giicber  wiese  als  ob  wir  dasselbir  getan  und 
gehandelt  betten,  mit  nrknnd  diefi  bnefs  Ters^gilTiiiit  mifleBie  kmug- 
liehen  anhaneenden  ingesegeL 

geben  zn  Menz  nach  Crists  gepnt  virzcnlioBdert  jar  mid  domadi 
in  dem  zwey  und  vir/.i^csten  jare,  am  nebsten  Ramstage  nach  unser 
liebin  Frmiwen  tage  assumptioms  zn  l«tuie  genant,  nnsee  reiehs  im 
dritten  jare. 

Halb.  FF.  11.  Gleidizötige  ^btchrifi  auf  Bagpiar.  Unten:  Ad  mandatiim 
domiiü  regis  Wylhelnn»  Tats. 

1442.  Aug.  24.  m. 

•  Der  Jiath  rersrhreiU  nk.  der  Alhv'nl  Jitnubenj  für  5  Mark 
einen  Ferdiftg,  der  aUjährlich  am  Michadistag  der  Haudmeiatmin  auf 
dm  Siedukkiffe  m  JM  mmI  ^mmm  dm  mmm  X^mk  gmäkU 
werdm  soU. 

ame  dage  snnte  Bartholomeos  des  werdigen.  apoBtels  eie. 
Magd.  «.  r.  Halb.  P.  82, 

1442.  8ept.  12.  Halb.,  im  JohanniB-Klostor.  930. 

^  l*)-(A)st  Johann  zu  S.  Johann  hczeiujt ,  dass  der  Bürger  Conrad 
Egelef  dem  BaÜhc  Urfehde  gelobt  utid  100  Malter  Hafer  zur 
Busse  gegeben  haJt. 

Universis  et  singulis  preseutes  iitteras  sive  presens  pablicom  in- 
stromentum  visuris  et  andituris  Jobauues  prepositus  b.  Johannis  ewia- 
geliirte  eanonieoniBi  ngokuriuBi  eitn  et  prope  mnrae  eirttAiit  HaHwr- 
stad  notnm  esse  Tolvmiia,  qnod  in  noetra  notatüqne  no  testinm  infra- 
Bcriptoram  presentia  personaliter  constitutos  providua  vir  Cunradus 
Egelof,  civis  Halb.,  non  vocatiis ,  non  citatus  nec  inlbrmatus  vel 
inductus  neque  ctiaui  vi  aut  nietu  coactus  seu  aliqna  maebinatione  cir- 
comventas,  nemiue  etiaui  ipsum  iustigante,  sed  sponte  libcre  ex  certa 
•eateiitia,  nt  apparoit,  publiee  et  erpresse  recognoTit  et  eonfasfliis 
Arft,  qnod  com  pradentibns  et  cireamqMotis  eonsulibns  totoqne 
eonsnhUa  ho)Qs  civitatis  Halb,  de  et  saper  oaunbos  et  singulis  questioni- 
bu8  causis  excessibus  et  diversitatibns  mter  ipsos  consnles  et  consuUitum 
ex  una  et  dictum  Conradum  parte  ex  altera  nuper  de  mense  Marcii 
anni  uresentis  quomodolibet  sabortis  et  permaxime  super  quibus  iideui 
eonsues  dietom  OoBfidim  tone  Impetoe  liabiieraBt  et  impetienntt  ae 
eidem  Gonrado  inaidiati  fttemat,  ftteet  et  eaaet  bene  et  amieabiliter 
coneordatas^atquereconeiliataa,  rie  qnod  ^MeOomadna  eisdem  oonsuli 
bus  in  vim  et  nomine  emende  centnm  maldra  avene  contribnisset  et 
propter  idem  Courados  animo  et  intentione  predietis  Gounülbos  oon- 
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sulatiii  toti(iue  univcrsitati  et  hnniinibus  scu  incolis  dictc  civitatis  Halb, 
ac  alii»  ipsis  subjectis  securi.ssinuuii  uc  tutissimaiu  cautioncni  secundum 
omnlmodam  inteDtionem  eoruudem  cüusulum  et  cousulatuä,  dolu  ü-aude 
et  ftUadis  qailnueiiniqae  eeaBUktibm,  omnilnu  meüore  modo  ybi  jure 
eaasa  et  fonna  ac  fine  et  eSbeta,  qnibos  pro  prenombatig  fierl  potnit 
et  debuit,  et  per  juramentüm ,  quod  tactU  sacrosanctis  ewangelii 
scriptaris  cor])oraliter  prestitit,  fide  data  sollempnitcr  et  i)nblice  pro- 
misit  in  nianus  iiotarii  ])ublici  snhscripti,  promissionem  et  obiigationem 
hujusmodi  per  soilcmpnem  Stipulationen!  vice  et  nomine  omnium  et 
nngDlomm  qaomin  intereet  rwipientiiy  aeque  eiüeadtar  obligsrit  et 
astrinxH,  qeod  ipee  nagnegwam  mllo  nmquon  tenpora  dietis  oob- 

nHlwB  pieleztft  Tel  oeeeiknie  pieieole  impetitioidB  lea  olgeeto 

eanse  contra  ipsum  per  eosdeni  —  —  nuper  de  anno  et  mensc  pre- 
dictis  qnoraodolibet  facto  de  jure  vel  de  facto  in  jndicio  vel  extra  ])er 
se  vel  allnm  sea  alios  dauipna  inferre  vel  inferri  üacerc  seii  contra 
aliquem  prediotomm  agere  vel  conqueri  neque  etiam  ipeoä  coujunctioi 
Tel  diviifai  in  eaaHun  traheie  vel  trehi  fiteere  Teilt  neque  eUeiu  pro- 
dictomm  vim  violeutiam  tribolationemmachinationem  jacturammolttäUMl 
ant  impedimenta  judieialiter  vel  extrajudicialiter  iu  reboB  et  personis 
eorumdeni  movere  subornare  aut  qiiomodolibet  suscitare  et  faeere, 
reniintianö  nichilominns  omnibus  et  singulis  actiouibus  jnribus  litibiw 

causiä  et  qucätiouibuä  tiibi  contra  co&dcm  couipeteutibus  seu 

eompetitiris  neeiMm  exeepiioBibiie  Jorilnie  deleiiwnubni  eanonitN» 
legiboB  Hbertatibas  indnltiB  priTÜesi^  liabitis  sen  hebitaris,  oonoeiiis 
▼et  concedendifl,  quibas  se  eontr»  piemissa  relevare  posset  aeu  jnvare, 
et  presertim  jnri  diocnti  generalem  rennntiationem  non  valere,  ni.si 
precesserit  8peciali8.  in  quoruiii  fidem  et  evideus  tcstinionium  presentes 
litteras  sive  prcHen»  publicum  in^trumentum  ob  rogatum  dicti  Couradi 
et  iQomm  oognatorom  pariter  amioomm  fieri  fecimiis  et  per  Jobanneiii 
Boterimii  pvbUoom  infteieriptem  rabeeribi  et  pnblieeri  meiidtTinias 
soBtriqne  sigilli  jossimos  et  feeimiiB  ftppensione  commnnirL 

datum  et  actum  infra  septa  monasterii  s.  Johannis  canonicorum 
regulariuni  extra  muros  Halb,  predieti  et  il)idcm  in  relectorio  nostro 
hvoiiiali,  sub  anno  a  nativitate  Domiui  inillesimo  quadrinf^entesimo 
quadragesimo  äecuudo,  indictione  quiutu,  die  vcro  duodecima  mcDäi» 
Sflptembfie,  boim  tertiamm  ?el  qnaei,  dnnnte  eoneilio  Besilieiiei 
flaerosanoto  neonon  anione  prindpiini  eleetomm  eUomiiiqoe  epürnatnm 
Meli  Bomani  imperii  de  sapremis  anctoritatibus,  presentibos  ibidem 
discretis  viris  Jacobo  Demeker  et  Brunoldo  Fabri,  clericis  Halb, 
et  Havelbergeneie  dyoc.,  teetibu«  ad  premisfia  vocatia  epeoialiter  et 
requiäitis. 

\ß.  N.]  Et  ego  Johannes  Sproftel  de  Ulslen  olericoB  YeKdensis 
dyoc  pnbliens  aaera  imperiaH  aiotoritate  netaiiu  

Halb.  DD,  20.  —  Mü  Siegel  des  Brdbstes. 
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*  Ihs  Burchardi'Kloster  gestattet  der  Khster^Jftmgfirau  Mediiüd 
Winneckm  einen  ererUen  Zms  gegen  emen  onderen  imum- 
touethen» 

We  Johannes  profwt,  Kttherina  ebdisdie  dflt  doflters  sente  JacoM 

vor  I  Halberstud  bekennen  openbar  in  dussem  breve ,  dat  de  ynnige 
juncfrowe  Mettoke  Wynneken,  uuse  begeven  closterjungtrowe,  myt  unser 
witbchiip  willen  unde  tülbord  mach  wandelen  alsodanen  tyns,  also 
6re  eru  Matbeus  Wyuueken,  ore  vedder,  in  syueme  test&mente  to 
orem  hrre  besebeiden  mde  gegevea  bell  u  eymr  Bommen  geldes,  de 
I>ydenk  HUdensem  under  sek  badde  myt  dm  tailKneutarien  des 
erscreyen  ern  Mathei  Wynneken,  in  eynen  anderen  redeliken  onde 
bequemen  wissen  tyns,  also  se  des  nnder  enander  eyn  werden,  so 
forder  dat  de  criiaftigen  unse  leveu  heren  domberen  unde  dat  capitel 
to  deuie  dorne  to  Halb,  bekennen  in  oreme  vorsegeldeu  breve,  dat  de 
obgenanten  teetamentarii  eddir  ore  nakomeUnge  bk  takamenäon  ^fdas, 
we  de  synt,  der  genaotea  MeMeken  aeboUeo  gern  abodaaea  tyni^ 
also  de  bref  unser  heren  nnde  des  capltela  deane  inholden  wert, 
des  to  bckantnysse  hebbe  we  er  Jolian  provest  nnde  Katherina 
ebdisebe  erscreveu  anaer  proveetyge  unde  ebdye  iiigeeegüe  beuget  an 
dussen  bref. 

na  goddes  bord  verteynhandert  jar  darna  in  demc  twe  nnde  ver- 
tigeaten  jare,  an  sente  MyebaeUa  dage  dea  bilgon  eneqgela. 

Magä,  i.  r.  BM,  K.  i5,  —  Mit  dm  Skgdm  dfat  AvMe»  md  det  Adünim. 


*  T)it  Stiidt  Vfrsf^n'rlti  die  Warf/ ,  die  dt  r  liisrhof  Jiufi  hard  nuf 
(irund  und  Hoden  des  Stifts  in  Nieder- Itunstedt  zu  hiiueti 
gestattet  hat,  nur  zum  Schutz  der  Stadt  hrnutzof  zu  wollen. 

We  bor^eriueiHter  radmamic  inuingcsmcistcr  uude  hiirineistcr  unde 
ganze  gemey  ue  der  htad  to  Uaiberstad  bekennen  opeubar  in  dusseme 
breve  vore  alsweme,  so  der  erwerdige  in  god  vader  unde  here  her 
Borobaid  gekoren  nnde  beetediget  to  Halb.,  mie  gnädige  lere  beia» 
ror  Mk  nne  nakoaaaliaga  nnde  sine  domberen  ona  amne  befredinge 
unde  gemenes  nuttes  willen  gestadet  erloft  unde  togegcvcn  heft,  den 
torn  to  Nedderen  Runstidde  to  bu wende  up  sin  unde  sines  godishuses 
eygendöm  unde  uinnie  den  torn  to  levf^eude  eynen  mantel,  dat  we 
uns  an  deme  torue  ncyue  ander  rechtiehcyt  to  cuucheggen,  wen  dat 
we  darnppe  mögen  bolden  eynen  waidmaa  amma  bewbnttinge  onde 
beschemdflge  willen  der  gemeyne  nnde  der  jennen,  de  de  lyden  yaren 
edder  gan  an  den  enden,  unde  geloven  deme  genanten  nnseme  gnedigen 
heren,  sincn  nakomen  unde  sinen  domberen  dat  also  to  boldene  in 
gadeu  truweu  ane  alle  geverde. 


im.  Okt.  28. 
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to  merame  orkunde  vorsegeld  mit  unser  gmitten  ttaA  grotem 

aogehangeden  inse^ele,  na  Christi  p:ebord  nnses  leven  heren  veyr- 
te^^hundert  jar  dania  in  deme  twey  iude  veyrtigeiiteQ  jare,  ijiso  die 
Simonis  et  Jude  8s.  apuntolorum. 

Magd.     r,  Stadt  Haib.  m  —  Mä  SUgd  der  £M. 


JduHma  tpiseopua  Lidnummns  (f),  Wmhbisdiof  des  Bisthofa 
Bmtkard,  gtü  für  die  OapOe  im  Hsfe  dee  Mdißebfemer  Kketer»  m 
HaBf,  (im  sog.  grmten  Hofe)  und  die  in  dereäben  m  diesem  Tage 
Ifeweikien  MUke  &  MarfforeOten  und  S.  Jaeobi  maj.  JNaee, 

ipso  die  8.  Martini  episcopi. 

Leuckfdd,  atttiq.  MtJuielsL  S,  58.  ö9.  Es  ist  vklleidU  derselbe,  der  14S0 
im  QuedL  fJ,-B.  I,  399  Budmmmti»,  1445  bei  SchöUgen-Kreyssig  II,  777  mä 
Mrncken,  tcripU.  I,  7U  Badmmri;  U48  bd  Sitdd  J,  $9,  471  mdmommm» 


•  LeonJuird  von  Vdseck,  Heinrich  l'/lug,  Hatis  von  MaUits  *4nd 
Heinrich  Herwart  ersuchen  dm  IkUh,  die  Juden  mm  No9» 
m*r  Zahlung  der  Steuer  nach  Hatte  m  schicken. 

FursichtiucD  wiesen  ondbesundem  lieben  freunde,  wir  senden  euch 
hiemit  |  ein  brief  von  unsere  allergnedigisten  hem  des  Römischen  kuiif^s  ^ 
wegen,  den  ir  wol  vcrnenieu  a\ erdet,  und  wann  uu  aber  sein  kuug- 
lich  gnad  umb  sulch  criinj:  und  judeustewr  einziibreugen  volmechtige 
gewaltsam  gegeben  hat  dem  hoehgeborn  türsteu  herzog  Fridrich  von 
SaeliBen  ader  wem  er  daa  fiutder  emiiileht  imd  damooh  wir  Linhart 
von  Velsegk  ritter  und  Heinrioli  Herwort  noch  answisung  sulcher 
machtbrief  darüber  amgangen,  des  abfohrift  wir  euch  hiemit  senden, 
und  darumb  so  begern  wir  anstat  unses  allergnedigistin  hern  des  Uo- 
miscben  kungs  und  unsers  gnedigen  hern  vun  Sachsen  wegen,  das  ir 
all  ewer  Juden  under  euch  gesessen  vermugen  wollet;  da«  sy  ul  den 
nestin  man  tag  hie  bey  uns  gen  Hall  komen  und  sich  da  mit  am  ver- 
tiagen  und  willen  maehen  noch  answeiaimge  mleher  machtbrief,  ak 
oben  benurt  ist,  ader  sy  ire  volle  gewaltsam  hersenden  ond  den  auch 
vor  euch  in  schrift  antworten  all  ire  hab,  danif  sy  swern  mochten,  ab 
das  zu  schulden  koni,  und  das  das  nicht  hinderstellig  bleib,  damit  wir 
unserm  machtbrief  nicht  nach  bedürfen  zu  komen ,  daraus  gros  muhe 
moeht  ersten,  daran  erzeigit  ir  uuserui  ailirgucdigsteu  hern  dem  Bo- 
miflcfaen  konig  mid  nneenn  gnädigen  bem  von  Sachsen  ein  gut  geyal- 
len md  dangbeikfiit  mid  das  qraneh  gnedigtieb  gen  oneb  erkennen  nnd 
n  gat  sieht  Tefgemea 


Nov.  IL  Halb. 


heissU 


1442.  Nov.  22.  Halle. 


933. 
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geben  zu  Hall  under  ein  Lieuliarts  \(m  Velscgk  iiigesigel,  de»  wir 
hie  med  gebrucben,  anno  etc.  xlij,  am  dorustag  nocb  Elisabct. 

Lienhart  von  Velsek,  Ueiuricb  i'hlugk  ritter, 
Hans  Ton  MattiB,  Heinridi  Berwmri 
Adresse:  Den  fiiniditigeii  und  weisen,  dem  nl  der  stii  n 
Halbecstedt,  nnsorn  guten  freonden. 

IMb  FF.  11.  —  Lßt  m  dono  dar  Ayte^M.  wi  heacMigt.  —  1)  «mI 
■>>  oben  Nr.  928, 

iUL  Dez.  L  Leipds.  m. 

*  Kwrßrst  Friedrid^  von  Sadmm  fordert  äenEaA  auf,  demSiUer 
Weddand  wm  Lohe  umd  dem  Bekuruk  Hmoart  M  EmireSImiiig 
der  Mimämm  hekUfU^^  tu  eem, 

Fridericli  von  gotes  gnaden  beraog  zu  Sachsen,  des  heiligen 
Bomischen  richs  erzmarecbalg,  kuitgrave  in  Doriugeu  und 
marcgrave  in  Minen. 
Unaern  gras  snvor.  emneia  wieen  beemder  Heben,  wann  der 

aUerdorehlncbtigoste  fnrate  vnd  herre  |  herre  Friderich  Romischer  konig, 
herzof^  zn  Ostorrich  etc.,  unser  «2:nedi<:cr  lieV)cr  horre,  itzund  die  vcstcn 
und  gestrengen  ern  Lenharten  Filsecki  r  ritter  und  Heinrichen  Herwarten 
mit  voller  macht  nsgCHchickt  und  uns  ouch  ernstlichen  geboten  und 
bevolen  hat  mit  »ampt  yu.  von  der  jadischeit  gemeiulich  under  and 
Ue  noh  wonhaftig  den  dritten  pfenig  zn  einer  etnre  nnd  ernnge  noeb 
»incr  gnaden  kronunge  inzufordem  und  /n  nianeu,  als  das  von  akter 
hcrkomen  geborlich  und  billich  sie,  und  als  ir  solliches  in  siner  gnaden 
schritten  und  machtbriven  cij^cntlicben  werdet  vememeu,  dammb  wir 
den  j^^estrengen  ern  Wedekinden  von  Lohe  ritter,  unsorn  rat  und  lieben 
getruwen,  mit  ganzer  macht  und  mit  sampt  dem  genanten  Heinriche 
Herwarlen  Me  ncli  aeldflken  aollieh  eninge  nnd  indenatnre  hdte  inn- 
manen  nnd  begern  Ton  neb  mit  ganiem  iiiae  bittende,  das  ir  nwer 
Juden  Me  neb  wonbaMg  yestiglieben  doran  haldet  nnd  vennoget, 
solliclie  ernnge  und  stnre,  mit  nanien  den  dritten  pfennig,  unserni  gne- 
diir^Mi  lierren  dem  Komischen  konige  vorgemelt  und  dissen  geinwertigen 
siner  gnade  und  unsem  dinern  ganz  unvor/ogelichen  zu  geben  und  za 
bezalen,  yn  ouch  ober  die  selbe  judischeit  getrawelichen  helfet  und  for- 
derang  tnt  noch  irem  begir  imd  anewiannge.  daa  ist  nna  von  neb  ein 
sunderiichs  wolge&Uen  nnd  wir  wollen  anoh  aollieba  gein  neb  Widder 
nmb  in  gute  erkennen. 

gebin  zu  Lipezk,  am  sonnabinde  nach  Andrt  e,  anno  etc.  xlij: 
Adresse:  Den  ei-samen  wiesen  .  .  dem  rate  2U  üalberstat,  onsen 
lieben  besundern  detur. 

BtOt.  FF,  n.  —  Da»  Si^  m  dorto  ül  bmMdtgt, 
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Die  KStt,  Botsehaß  wegen  der  Jkäemteuer  m  Halb.  emtdU  (den 
Omfen  «0»  SM&rg?),  des  Juden  SdUdmn  QiUer  frei  m  lasgen, 
der  eontt  die  Steuer  uidd  heeaUen  wSL 

Unsen  fruntlichen  dinst  tovorn.  edele  Volgeborn  benadar  hero 
und  gude  frund,  we  beg:ercn  {;ik  weten,  dat  we  in  aaken  und  worvo 
andrepende  nnsen  allergnedigesten  herrcn  den  Komischen  koning  ut?;^- 
sant  sint  intonemende  und  t<)  vordem  von  der  jodisclieyd  alsodanne 
geid  tü  öture  und  to  lialpe  siner  küuiuglikeu  krouuuge,  äodanne  bode- 
sehop  we  daime  angcnomet  bebben  vnd  am  dann  b«wlrt  dflne  atoo 
to  donde  nach  unseme  yormoyge,  sint  we  komeo  in  Mdaa  vteesentes 
bodeschop  in  de  stad  to  Halb.,  darinnc  we  denn  by  uns  to  körnende 
under  andern  jodden  eynen  besant  hebbon  genand  Schalam  und  von 
ome  moydende  weren,  dar  ok  wes  to  to  donde  von  deme  sinen,  de 
uns  denne  egentliken  angerichtet  hett,  dat  he  nenewys  wüle  wedder- 
Mtkih  werden  alsodannen  koningliken  boden,  snnder  ja  wee  darto  d«si 
aaeb  ataem  Tomiogen,  ao  Torder  ome  ane  gt^der  tob  gik  behmdeft 
in  juwen  gebeden  mögen  rawelken  Tolgen  ete.  yomeme  we,  dat  be 
mit  sodan  juwer  vorKpam'nge  siner  goyder  sodan  ntrichtinge,  alse  we 
von  ome  modende  sin,  unserm  allergnedigestcii  ilierenl  dorne  Römischen 
koninge  nicht  enkan  oder  enmach  hcreydeii  und  deiine  sodan  swerlich 
were  to  bringende  au  unseru  hercn  den  kuuiugi  wuruuime,  leve  here 
aad  beaonder  frond ,  bidde  we  gik ,  van  wegen  naaea  gnedigen  berai 
efgenant  und  anaer  wegen  mit  vlitiger  begeringe  dinstliken,  np  dat  an 
sodan  stnre  von  Schalam  nnsem  allergnedigisten  beren  dem  koninge  n^yn 
vorkortinge  enscho  oder  nahlive,  gy  willen  ome  sodan  sine  goyder  volgcn 
laten  rawelken  ungeliindert  und  de  intonemende  umme  unsern  willen 
vorderlich  und  behulpen  sin  und  darbi  to  körnende  vclich  ai  und  tu 
g[el]eyde  geven  in  juwen  gebeden,  und  gik  des  nicht  laten  «wer  aia.  dat 
wQ  we  alle  tyd  yan  onaea  beren  wegen  ergenand  mit  allem  wOlen  wfllieb- 
liken  md  gerne  Toidenen  and  bidden  dmaea  jnwe  richtige  «ntworde. 

Halb.  FF,  11.  —  Qmeept  vorn  der  Eemd  des  Halb.  Skidtt^raben. 


*  Kloster  GrönitKjcn  (Probst  Heinrich  v.  Wetbcrgc,  Küskr  Matthias, 

BospUder  Volkmar)  versdirciU  dan  IStcphans-Kaland  mHlalb.  PI^Marh 

jSurUtk  auf  dm  6.  Jm.  (up  den  tweUlen  daeb  na  wynaebten)  ifli;. 

für  26  Mark  3$  SA»,  aus  Ö^l^  Hufen  des  Klosters,  ivovon  .?  in  Kloster- 

Grötiingen  liegen  und  mr  Vrobstei  gehören,  PL,  cnf  dnn  Fdde  in 

Uwerstorp,  Vs         dein  Sudnidorfcr  Felde,  V'2  fiuf  dem  ITondorfrr 

Fdde.    Die  iVs  M.  zahlen  die  jdsiigm  hÜMber  der  Hülm  von  dem, 

wue  sie  an  das  Kloster  gehen. 

den  äoudage»  ua  suate  Valeutius  dage  des  hilgen  martilers. 

Magd,  $.  r.  SM,  V,  Sß,  —  AMm»  eMkm  akgd  *»  Mäm  wM  Kuft 
dm  hTmm  md  dm  Kkttme      BZ.  3600,  B.  HSS). 


1443.  Febr.  17. 
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Biaekof  Burt^uml  verspricht,  die  Khge  des  HekuriA  Jmmendorf 
gegen  dm  Itath  und  die  Richter  de$  wrigeii  Jahne  edksi  oder 
mit  Hüfe  der  Doetoren  «m  jEkrfufi  m  eiUeekeiden, 

Am  mandage  anno  etc.  in  dem  xliij.  jaie  ImUmd  sek  anee  leren 

wen  Tile  Slanstede,  Tile  Otten  niet  oron  iiicdekumpan ,  de  in 
m  vorgangen  jare  den  rat  unser  stad  Halberstad  geholdcn  hebhen, 
und  Henning  Croppenstede,  Hans  Winuingstede,  unse  gesworne  ricliter 
darselves,  op  eyne  unde  Hinrik  Ammendorp,  unse  leve  besuuder,  op 
de  aader  syimi  vor  um  an  beydea  partien  TOTwilkore»  hi  diflser  wis, 
dal  de  geaaato  Hmrik  Anmoidorp  sine  scbriftliclien  scbnlde,  de  he 
mcynt  jegen  de  opgenanten  samptlich  edder  eyn  islik  besnndern  to 
hebbende,  van  stnnt  [schal]  overgeven  naeli  data  diBses  breves  nnde 
denne  darucgest  de  opgenanten  van  Halb,  unde  de  gesworne  ricbter 
samptlich  edder  sanderlicb  ore  scbriitlike  antwerde  daiop  don  in  den 
neygesten  yeyrteyu  dagen  unde  denne  daraegtot  WB  mde  imae  oapitol 
to  dene  dorne  to  Halb,  inwendieh  see  weken  negeet  yolicende  met 
beweiden  rechten  erscheyden,  et  were  denne  dat  we  ran  unmocheit 
wegen  des  nicht  endon  noch  vuUeubringen  mochten,  so  schullen  unde 
wille  wy  de  genanten  schulde  unde  antwerde  vorniiddelt  unser  bode- 
scbop  au  de  doctores  to  Erforde  schicken  bi  orer  beider  koste,  unde 
wy  we  denne  van  den  vorgerordeu  doctores  des  rechten  underwised 
wofden  nnde  we  ae  med  anlken  rediten  mdieiden,  dar  sehal  et  by 
bliven,  by  verleieinge  der  sake  nnde  tweihnndert  Rinsohe  golden,  eyn 
deil  uns  obgenanten  scheideslnde ,  dat  ander  deil  an  dcme  dusse  schei- 
dinge  vorbmkcn  und  nicht  geholden  wurde,  des  to  bekentnisse  hebbc 
wy  liorchard  bischop  to  Halb,  unse  ingesegel  einem  ysliken  in  dissen 
bref  gedrucket  nach  Cristi  gebord  etc. 

Jhtlb.  1)1).  41.  Conc^t  oder  gleicJizeüig€  Copie.  —  Das  Datum  gdU  an- 
fMentd  aus  der  auf  der  tmaerm  Seite  de»  Blattes  ge»tß¥nebmm  Oopk  dmChemdm 
det  Heinrich  Ammendnrf  vom  26.  Fehr.  IUI  hn-rm  ulps  dinsdagos  na  sonte 
IfathieH  daifo):  es  entsjmclU  obiger  Kntsdteitlung  des  Bisch)} s. —  Die  von  Ammen- 
dorf liberffäme  Khu/eschrift  ist  in  einer  sehr  Jangen  —  stark  Ijeschädvjten  —  BoUe 
(ebd.)  erhnlten.  lu  handelt  sieJi  um  folgendes:  1442  Miticoch  ttach  Bartholotnaei 
(Äug.  29)  geJU  er  über  die  Burg,  ^d«  ein  yslik  frede  und  gnailo  hebben  scholde' 
und  redet  etnen  geufitm»  Oatfar  Stecht  an,  der  mwdert  ihm  mit  la%Uer  Stimme, 
die  A)ntnemlorf  icdren  orlogcn»*  vortwivnl  krodon  srhelke*  nnd  (die  ihr^  Freunde 
etc.,  u'ogerfen  er  sich  in  aller  Buhe  verwahrt.  Drei  oder  vier  Wochen  spater  gelU 
er  vor  'Sj)echt$  Hmm  wrhtit  da  springt  dieser  heraus  frevelefl  modes  mid  wapender 
hAnt  und  beigrep  ndk  in  mync  koyle  und  slcx-h  mek  jamerUk(>n  mod  dor  andern 

vust  an  myn  aiigesichte,  abu  dat  et  brun  und  blauw  ward,  wy  wolek  vwksa 

und  Tele  mid  ludor  steaamflne  dat  ^rechte  over  one  screjgede,  des  he  aber  idAt 
enarhtc<lo.  simdoni  ho  —  —  toch  siti  most  van  sr'  piMimi  und  hanwpdc  mok  riiio 
wiindü  in  niyno  brcygenkop  etc.  Darauf  geht  er  zum  Bürgermeister  Tile  Slanstede 
mnd  dem  Bichter  Henning  Oroppenstede  und  erhebt  Klaqe.  Bei  der  Verhandlung 
sei  ihm  lein  Berht  widcrfahreii ,  Ilatut  Cleigewech,  des  )iafhs  geschmirncr  Knecht, 
habe  mü  lauter  Stimtne  gerufen:  ,gi  richtcr,  de  rad  cnbnt  (^ik,  dat  gi  over  de  ^ake 
aidit  «Briditen,  gi  achoUen  erst  to  one  koraen  up  dat  radhiia.'  Als  sie  tcieder- 
hmmem,  temkiAen  sie  tnüM  seiner  Weigenmg  .dat  id  haathalHcb  dad  im',  die 
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f^tche  mm  nächMen  Grrichtsta/fe.  Jim  nächsten  Gerichtstage  lehven  ftie  seifte  Klage 
wieder  iib,  se  dedon  likerwy.s  also  de  j^laiige,  waii  se  hört,  dat  oro  nicht  even  is, 
80  sticktet  se  den  sagel  in  daf  orc,  nppo  dat  se  nicht  enhore.  /tu  ärittm  Gericht 
liest  der  StiidtschreHtrr  mr  dein  Gerichte  uttd  dem  gemeinen  Volke  einen  marht»«l()s 
brof  vor,  den  die  HeirsdMß  ron  Mansfeld  vor  4 — 5  Jahren  an  den  lüith  ge- 
tdirieben,  uxjtutch  Ammendorf  in  der  licichsacht  wäre,  also  kein  Bedtt  erhalten 
könnte.  Die  lUchter  gestatten  ihm  uiclit  das  zu  widerlegen ,  oftgleich  es  falsch  ist. 
Demnach  klagt  er  über  die  tteiden  Hu  lder  utid  itber  den  liath,  der  das  Schreiben 
hat  verlesen  lasseti  (2Ue  8lan^ff  >l> ,  Hie  Ottern,  Msrtenljode,  Ueirtr.  Schütten,  Harn 
Rnsting,  Frirke  Bemer,  Frirki  hnige,  Hermann  Golde,  Rolf  Kannengeter,  Grote 
Täe,  Jlans  Ktujeiken)  etc.  utui  l/ringt  einen  Brief  der  Grafen  fon  Mansfeld  vom 
21.  Äug.  1441  vor,  der  beweist,  daas  er  nicht  in  der  Acht  gewesen  ist.  —  Am  dm 
Einzelheiten  hfl>e  ich  n/xh  hrrror,  dass  Casjxir  f>]>erht  sollte  gesagt  htdtcn ,  er  wäre 
ein  Cleriker  uttd  deahalb  gcJiore  die  Sache  vor  das  geistliche  Gericht,  dagegen  sagt 
Ammendorf:  dat  in  vorgangen  tyden  sesteyn  jar  edte  darb)-,  dat  sek  de  sulve 
Caspar  let  peveii  to  der  ee  eine  oj^nbar  meine  sunder^nine,  de  de  genant  was  in 
den  tydon  hy  namen  de  »chome  raddc.  dat  opeubar  und  lantwitlik  is,  de  selven 
Trnwen  noch' iegcnwordichliken  iime  heft  —  Jßie  Klagt  oAaMl  die  iSMnuM  im 

1443.  Apr.  8.  938. 

*  Der  Domhimmn-f  r  Johnnv   mn  SchicifJiehU  hdchnt  den  HitUSe 
HersldMin  mit  einer  Aciccrbrdte  an  der  HoUctmne. 

Ek'Johao  van  SwicheUle,  kcuiercr  unde  doiubere  to  Halberstad, 
bekenne  openbar  in  dnssem  hreve,  dat  ek  eyne  breyde  |  aekers,  de 
gelegen  Ib  uppe  der  Uoltcmpne  boveu  der  Murtmulen  by  Halb.,  mit 
aller  nntto  tegetfrye  hebbe  gelegen  imde  lyge  mit  craft  doBses  breves 
dem  bescbeyden  Imeobte  Hfiueii  Heraleren,  böiger  to  Hdb.,  Ueebeen 
giner  hnsfrowen  nnde  oren  erven,  so  dat  8e  mek  edder  we  ejn  camerer 
is  to  dem  dorne  to  Halb.,  alle  jarlikes  geven  sclinllon  sos  scliilHiif^e 
Halb,  pennige  to  crvcm  tinse  ujjpe  sunte  Mertens  dach,  unde  wil  der 
genanten  brede  ore  rechte  were  sin  vor  alswerae,  wur  unde  wanne  on 
des  DÖt  is  ande  se  dat  van  mek  eschen,  des  to  orkande  uude  bekaut- 
wkmb  hebbe  ek  nte  ingcsegel  wMIkeii  taten  bengeii  an  doMeB  bre( 

de  gegeven  is  na  Christi  nnses  heren  gebort  Teerteynhnndeii  jmr 
in  dera  dre  unde  vertigesten  jare,  d^mandages  na derdominikeniraa 
me  in  der  hilgen  herken  singet  Judica  me  Domine  etc. 

Halb,  r  n  \  -   Mit  Siegt!  de^  AussMtn      JoUb/  da.  Sidd^eld]  anhi- 

diaconi  Gotila'ü.   3  Löwenköpfe  im  ScUüde), 

1443.  Ha!  t.  939. 

*  Jhis  Kloster  Münzmbcrg  hekhiU  den  liath  gu  UaliMrskuU  mU 

der  Mdkenmühle. 

We  Hanne  Schulleken  ebbedesche,  JLlsebe  Wolters  custerynne  unde 
Alheyt  Sommerstorpes  keluerynne  uude  de  gause  |  sampninge  genieyu- 
liken  des  dosteiB  to  dorne  ünsiiigeeboige  tot  der  atad  QoedeHngboreh 
belL'<^a'n  bekennen  nnde  beto§pen  opembar  in  dnaemo  breve  nnde  don 
knnd  aUen»  de  one  eehon  hoven  oder  lem,  dat  we  um  mit  wölbendem 


Digitized  by  Google 


»4  ÜTfamMmdi  dar  Stadt  Hallwntadt 

nioyde  iindc  in  giider  wischoj)  mit  den  ersanien  wisen  luden  borger- 
meisteni  unde  radinannen  der  stad  to  Halberstad,  uusen  besundern  goden 
franden,  umuie  de  Mulkeumolcu  ander  der  Klus  vor  üalb.  belegen  unde 
mit  oiMT  tobehoringe  vorwoidet  bonvokM  nade  yw&mg&i  bebben,  m 
dftt  we  Tor  vm  unde  nnM  nakomdinge  der  gnanten  molen  mit  orar 
tobehoringe  dnssen  nageschreven  twen,  alse  Hennige  Deneken  ande 
Hermenne  Hulingerode,  bekennen  in  macht  des  genanten  rades  der 
stad  to  Halb,  unde  na  orer  beyde  dode  willen  bckennich  sin  anderen 
twen  nt  deme  rade  up  sodanne  jarlike  tinse  darvau  alle  jarlikes  ans 
unde  unscme  goddeshnse  to  bereydenne  op  Bonte  Walbargen  dag  der 
bilgen  jonemwaB  tu  deme  gniiiiteii  iidia»  alae  baaemdkea  egmeD 
HrandenborgeMhen  Terding.  ande  we  willen  der  molen  mit  orar  tobe- 
horinge deme  gnanten  rade  bekennidi  sin  in  vorberorder  wise,  wnr 
unde  wu  vaken  on  des  not  werde  sin  und  behoif,  an  alle  indrachf 
bchelpinge  list  (xb'i-  ^i-verde.  to  merem  orkuude  vorsegelt  mit  unses 
capitelä  iugcsegelc  hirbcucddeu  an  dussen  bret'  gehengct 

nAoh  Christi  gebort  anees  leren  heran  Yeyrteynhnndeit  jnr  dam» 
in  deme  drey  nnde  veyrtigesten  jara,  an  deine  donnendage  na  annte 
Walbugen  dage  der  hilgen  ioncmwen. 

HiiU).  r.  L>3^.  —  Mit  .Siegel  -  14S1.  A)>r.  12  (Ponwrstaff  mich  Judiat) 
hMmt  da»  JüotierJAOmi  Scharm  Aärimm.  MatgareU  Ebelinges  Friorin),  nach 
de»  Dmekm  imä  mümfftnde  Tode,  Bern»  Jtarmarkt,  de»  JBinmm§  Sofm,  umd 

Hans  GroremnUer  felxl.  C  33''  m.  S.).  -  1495  März  13  (Freitaij  mich  Jnrricuvit) 
dieedbenf  nach  Jurnuirkts  und  Otovamiüer»  Tode,  dam  Jhmtig  und  Vwrd  FU»r 
(äbd.  C.  23'^,  Siegel  ab). 

1443.  Juni  U.  m 

•  Biadtof  Btirehard,  die  Mamudiaß  des  aHfts  (Busse  und  Ourd 
wm  der  Aßaimrg,  Vettern;  Eamins  wid  Jim  «o»  Nemdoirf,  Brüder; 
FriedriA  md  Sansronnoym,  iRUterHims  8olme;  WlJhdm,  Geti^ 

Wtd  Kunetnann  ron  Iloym,  f  Friedrichs  Söhne;  Siegfried  und  Beimaim 
von  Hoyni,  f  Gebhards  Söhne;  Hermann,  Siegfried  und  Bans  voti  Hoffm^ 
j- Siegfrieds  Sohne;  Alhrecht  und  Dietrich  von  Wegelthen,  Vettern: 
DietricJi  ron  Wiiicn,  Hans  von  Kretfudorf;  Arnd  und  Tjjhnrd  Sfammrr, 
ßrüdür,  in  Urmslehen  :  Bfir(hfir<l,  lin^se  und  lirnid  ron  J)itfurf,  Jiriider ; 
Jmirhini  und  Jl(tns  von  llnstt  li  bi  n  und  H'  ise  am  Biit  knifchl)  und  die 
Städte  Ibdb.,  Quedlinburg  und  Asrhfrs/t  hcn  verbünden  sidt  yeym  die 
Grafen  Ulrieh  und  Bernhard  von  JUycnstein. 

an  deme  dage  suute  Johannis  des  hilgen  dopers  to  midden- 

sonmier  etc. 

Halb.  HB.  41.  —  Ursprünglich  ly  Stegd:  1)  Trisütoj  Burcttard  (felUi).  2j  des 
Caoüels  ml  cuusas.  3)  de»  Bim»  fW»  d.  Assdmrg:  s.  bottanls  de  as-seborch  militu, 
Schild  mit  dem  Wolfe,  unter  grossem  JJclm.  4)  Henning  f.  Neiyulorf  (fehlt). 
5)  i'V.  V.  Jloym:  h.  frotlerik  va.  Iloyni,  Schild  mit  2  Querbalken,  unter  grossem 
Mdm.  6)  Wilh.  v.  Hoym:  s.  wilhelm  von  hoyme  SiMld  mit  2  Querbalken.  7)  Sieg^. 
AyM:  s.  ilvart  r«a  koyae^  wie  ÜT.  &  8)  JBetm,  e.  Mei/m:  s.  betaun  vi.  bejm. 
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trie  5.  9)  Hitnsi  r.  Hoyrn:  s.  ]ian^  van  home.  ?n>  5.  10)  All/r  von  Wegeleben: 
Helmsiegel,  SchiUl  mU  (^uerixtlkcn  utul  liatUenkranz,  Schrift  tmdeiUlicii.  11)  Dietr. 
9.  Wirten:  s.  didrieh  t»  nrjTden  Wedel  (?)  im  Sdiüäe,  ««nter  Hdm.  12)  Harn» 
r.  KreinifJorf :  s.  hans  van  kroyivlnrp  *SJn(/^  :irif<rhrti  ?  Krtihni.     1'^)  Arrul  Slitmvu  r: 

8.  arrent  —  stamer  gewellter  Schriigbulkm  im  ISchüde,  utUcr  Jleim.    14)  Burch. 

9.  Ditfurt:  8.  borchar't  van  ditforde  ScMld  mU  2  Qtufbälkm.  15)  Joaeh.  9m  ÜMtto- 
leben  (fehlt).  Iß)  JTri^'  irm  lidrhcnfeld :  s.  hoysc  bar  -  küM'It  Si  hild  mit  Quer- 
balken,  unter  Helm.  17)  Secret  von  HiUbersttuU.  IS)  Secret  con  QuedlitiJbwtg. 
19)  Secret  «m»  AaekmUbm  (/UM).  —  Mr.  «mh*  ««mt  mMbi»  Come  QmM. 

Auä?.  m.  941. 

Bündnis  van  39  Mmsestädien,  darunter  MtUhersUuU,  auf  drei 
JaJire. 

des  frydages  na  decoUationis  JohanniR. 

CoHcept  im  Staät-Arduv  zu,  (iosUir.  Gedi:  t^uedl.  U.-B.  /,  379.  —  Eine  Vor- 
9ermmwiimg  m  dieaem  in  Ijüheck  (Utgeat^tottatm  Btmde  fand  nM  Alten  der  Städte 

MagfJ'lxnfi.  JTnIle,  TTdIh.,  Qucdlinlnd-i],  Asi  JirrxfrhiD.  ft'nsfur.  JintuDKchjrritf,  Hihles- 
hnm,  Gottingen,  Nordhmm,  Limbeck,  Huttnom-  wui  Hameln  am  12.  Atig.  tn  Hcdber- 

i44a.  Sept  18. 

«  BMo/  ßurekard,  das  Doma^Ua  wiä  die  Städte  EtObersiadi, 
QuedKsiburg  und  Ascheraleben  l^nen  die  Verpflichtung  ab,  dem  Lannd- 
grafcn  Ludwig  von  Hessen  ettva  gegen  den  Endnankof  von  Magddmrg, 
den  Jüedtof  von  MUdeAekn  und  die  Qrafen  von  Begenstein  gu  helfen, 
am  fridage  na  mwr  Vronwen  dage  der  latereo. 

M  Drmdmer  Mtkt».  Gedr.  QmiL  U^B,  I,  880. 

144^.  (Sept)  943. 

Siegfried  van  Hogm  entscheid d  als  Sd^iedsmann  dir  Streitigkeiten 
eunsdten  den  Grafen  von  Begenstein  und  der  Stadt. 

Nachdcme  also  an  uds  Herman  von  Kullstede  ritter  unde  Syvard 
von  Hoym,  also  an  dusser  nachbegenanten  part  twyer  gewilkorde 
riehter  iiiide  scheydeslude,  anclage  niincr  licren  graten  Olrikcs  unde 
graieu  lierndes  von  Kegensteyn  uude  autword  des  rade^  uude  borgere 
ta  Halventad  aobriftUkoi  komen  aiB,  babbe  ik  Sivard  yon  H^jrm  der 
obgeDantD  twyer  part  sohrifte  alie  anolage  unde  antword,  so  ik  flitlikeat 
machte,  offergesin  nnde  damp  anwysingc  vornnnftiger  Inde  unde  reobt* 
wisen  vorniiddelst  ininer  egen  vomuft  gebruket  nachdcme  ik  dennc 
des  beloret  bin  unde  ok  suivcs  l)eter  niclit  enweyt,  du  ik  darup  rechte 
8che>diuge  uude  ordei,  so  himach  gencrereu  stein. 

ao  myne  heren  yon  Regensteyn  grafb  Olrik  nnde  grafe  fiemd  in 
wer  Iraten  aebnlt  aebnUigen  den  vad  von  Halv.  nnde  di  ganaen  meyn- 
heyt  darsnlTea,  wy  dy  namen  hebben,  dat  ,agr  lade  dy  oren  ua  nnae 
vederlike  erve,  nnsen  toi  tn  Demeborob ,  den  i9j  VOD  ansen  Torelderen 
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in  rechten  weren  gehad  hebben,  lenger  den  ymant  gedenken  niaeli, 
berofen  nnde  nntweldigen  unde  untsctten  unde  hebben  dat  gedan 
wol  tu  hundert  mal  etc.*  —  darjegen  denne  dy  rat  von  Halv.  dnu 
Tor  dat  erste  eyne  protestacien  so  ludeude:  ,efft  we  dy  rad  vor  uns 
dy  ganzen  gemeynen  «ntvrafde  deden,  dl  des  dy  gemeynen,  di  unge- 
niunet  beschnldiiset  bIii,  ieht  mede  sotten  genyten  eto.'  unde  dama 
Betten:  ,eft  gesehnldiget  werden  umme  berichte  sake  etc.'  —  op 
sodanne  meyne  frage  des  rades  tu  Halv.  du  ik  Sivard  von  Hoym 
neyne  rechte  schedinge,  weu  di  recht  vorhyden,  dat  man  up  neyne 
genieyne  frage  ordelen  sal,  sunder  man  sal  hören  rede  jegen  rede:  ok 
sint  beyde  part  orer  twyer  sakeu  nach  schrifUiken  anclage  unde  antword 
tn  entaoheyden  bi  my  gewUkort  daromme  du  ik  dar  mejn»  scheydinge, 
tnnder  in  den  Steden,  dar  et  sik  behoiet  nnde  dar  sik  sodanne  oie 
gesette  in  anclage  unde  antword  finden,  sunder  so  dy  radman  tu 
Halv.  eyschen  al  der  sohnldc  unde  anclage,  dy  de  genante  Olrik  unde 
Bernd  grafen  tu  Kegensteyn  jegen  sy  gesad  hebben  samplieh  unde 
jowelk  besunder  eyne  besteudige  were  etc.,  up  di  were  deyle  uude 
ovdele  Ik  Siwd  tob  Hoym  tot  reeh^  dal  myne  heran  ^n  BegenBlejB 
deme  lade  tn  Halv.  yan  orer  nnde  <Nrer  borger  w^n  dv  were  tot 
ofe  aatweid  dm  sollen  med  ninnde  mde  med  bände  nnde  sollen  on 
dy  were  vorwissen  med  borgen  edder  penden  edder  voroyden  dy 
were,  alse  weren  recht  is  tu  holden,  den  eyd  mögen  dy  hercu  von 
Begeustein  dun  laten  vor  sik  dorch  eynen  oren  ingeboruen  dinstmau 
edder  erfinan ,  der  bo  twyschildich  sy.  —  vorder  so  di  rat  tn  Haly. 
Ton  mynen  beren  von  Begenste^n  eyseben  den  eyä  de  ealompnia  ete., 
damp  oidele  nnde  de;^  ik  Sivard  von  Hoym  yor  reidit,  dat  myne 
beren  von  Regensteyn  den  cyd  de  calnmpnia  deme  rade  von  Halv.  dun 
sollen  unde  sollen  R\veren,  dat  sy  rechte  f^akc  wedder  sy  vorderen 
willen,  unde  weygeren  sy  sik  des  eydes,  so  dert  di  rad  tu  Halv.  on 
nicht  autwerden  unde  di  heren  von  Begensteyu  siut  denne  in  oren 
dagen  fblUdi.  den  eyd  möge  sy  vor  A  laten  don  also  yor  dorch 
^en  orer  denstman  cio. 

(1)  alse  denne  vorder  tu  deme  irsten  di  rat  von  Halv.  setten,  dat 
sy  nieynen  vor  di  ganzen  meynheyt  hirtu  vor  antwerd  nicht  pliehtich 
sint,  —  up  dusse  er8te  schult  myner  heren  von  Regensteyn  umnic  den 
toi  tu  Derneborch  du  ik  Sivard  von  Hoym  sodanne  rechte  schcdinge, 
also  yor  ok  in  mynes  heren  von  Haly.  anolage  von  des  toBes  wegen 
tn  Demeborefa  geravet  is,  in  deme  lade,  dat  nrine  heren  von  Bogen- 
steyn  aoUen  bewisen,  dat  sy  der  were  sodannes  tolles  hebben  eyne 
rechte  orsake,  wu  ore  oltfeder  unde  sv  in  dv  breve  des  tolles  tu 
Derneborch  komen  sin,  uude  sollen  sodanne  bewysinge  dun  met  iul- 
stendigeu  briven.  nnde  hebben  denne  miner  bereu  von  Regensteyn 
oflbreldeien  nnde  sy  den  toi  lenger  denne  boven  mensehen  denken 
npgenomen  nnde  sik  des  gebrnket  nnde  in  weren  gehad,  des  qr  med 
oider  knnde,  nemelik  soUbeyende  yromer  lüde,  die  man  von  tage  nieht 
yoikegn  maeh,  fiiikomon mögen,  so  sint  di  vonHaiv.,  dy  yon  kB^wat- 
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Uker  madit  onde  gnaden  wegen  tolles  nicht  gefryet  sin,  de  toi,  nach 
deme  m}Tie  hcren  von  Regensteyn  darmede  begenedichet  sin,  plichtich 
ta  geven.  nnde  wercu  dcnnc  welke  borgen  tu  Halv.,  dy  inyne  heren 
von  Regenste^Ti  den  toi  tu  Derneborch  entfuret  hebben ,  di  mögen 
myne  heren  von  Regenste jn  binamen  daramme  vorclagen  nnde  von 
gy  daramme  reoht  TOidem,  uide  di  boigenneyiter  mäi  twen  siner 
medegesworen  des  rades  mögen  sik  hon  nnde  smaheyt  in  dnsser  schah 
np  twehnndert  gülden  geachtet  med  ores  sulves  Imnt  iip  di  hilligen 
nntloddigen  nnde  sint  darmede  vor  sik  uude  borger  geiiieync  honcs 
unde  smaheyt  nnde  den  geachten  schaden  twehnndert  gnlden  entbrokeu. 

(2)  80  myne  heren  von  Regeu8teyu  tu  dem  anderen  male  schul- 
digen den  nd  tob  HbIt.  nnde  di  gemeynen,  ^dat  sy  vne  mide  dy 
uuen  bedrenge  eysohen  nnde  nemen  von  wagenen  perden  kanen 
nnde  eanften  toi  nnde  gelt  etc.*  —  daijegen  di  rad  von  Hahr,  antweid, 
dat  ,w}'  sy  nnde  di  oren  nd  orer  herschop  nicht  bedrengen  med  jennigen 
tollen  von  on  tu  cyschen,  sunder  stedegelt  nnde  wegegelt  dat  neme 
wy  von  dem  jenneu,  wes  sy  feylbringen  in  unse  stad'  — darup  ordele 
und  deyle  ik  Syvaid  von  Hoym  vor  reeht:  hebben  di  rat  von  Halv. 
▼on  olden  tyden  von  den  jennen»  di  in  ore  stad  feylinge  hebben,  gelt 
genomen  ta  bcteren  dannede  wegen  bruggen  nnde  Stege,  der  gemeyne 
nnd  tn  gnde,  dat  möge  di  rad  von  Halv.  wnl  dun  nnde  myne  heren 
von  Regenstcyn  mojren  von  dusser  schult  wegen  up  di  von  Halv. 
foitich  mark  schaden  noch  hon  edder  smaheyt  nicht  geachten,  nach 
deme  dat  di  recht  sudanues  tu  hulpe  uude  beteriuge  wege  Stege  uudc 
bruggen,  wnr  dee  behnf  is  eto. ,  dartn  nemen  ta  geven. 

(8)  80  di  heren  von  Regensteyn  tu  dem  diidiaen  male  beschuldige 
den  rad  nnde  borger  tu  Halv.,  dat  sy  tischen  med  ungerichte  in  de 
Holtempne  bovcn  unde  t)eneden  Mandorp  etc.  —  dartu  di  rad  von 
Halv.  antwerd  nach  der  were  unde  des  bestaltes  eydes  de  calumpnia 
hebben  di  uuseu  gelyschet  iu  dy  Uultempue  boven  unde  beueden  Man- 
dorp, meynen  wy,  dat  sy  sodannee  wol  don  mogm  ete.'  —  darap 
ordele  nnde  deyle  ik  Syvard  von  Hoym  vor  reät,  dat  raen  wd 
mal  mach  fyschen  in  water,  dy  flytende  stram  hebben,  dy  ane  were 
unde  hech  sin ,  dar  dy  fisch  ud  nnde  in  tred  nnde  dar  der  fische  gang 
fry  is,  unde  is  di  Holtempne  eyn  stram  Hitende  water,  so  is  dy  rad 
von  Halv.  von  des  wegen  den  heren  von  Regensteyn  wandeis  nicht 
pliehtich,  nachdeme  dat  et  recht  sodanue  water  fry  ta  fischen  eilovet 

(4)  so  dy  bereu  von  Regensteyn  ta  deme  fftÖ»  male  aeholdigen 
den  rad  nnde  dy  ganzen  gemeynen  tu  Halv.  ^umme  twe  perde,  dy 
Reinike  tu  der  tyt  ore  diner  in  deme  jare  etc.  [IISO  Dienstng  nach 
S,  Gallm]  uns  cntwante  unde  in  ore  stad  brachte'  etc.  —  darjegen 
dy  von  Halv.  antweiden,  dat  ^Reyneke  in  itzliken  vorgangen  jaren 
eyu  perd  wilde  uude  erre  lopeude  vaut  up  dem  felde,  dat  he  upgrep 
nide  bradite  dat  openbar  onde  anvoiboten  in  onae  alad  syme  Mreii 
edder  der  sik  darta  tin  woide'  etc.  —  darap  ordde  onde  deyle  ik 
Sivaid  TOB  Hoym  tot  leckt:  heft  Beyneke  eya  perd  wylde  nnde  erre 
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lopende  funden  iip  dem  IVIde  nicljt  sik  tu  Ironie,  suiuler  up  dat  s»»- 
daime  imvüruui'ticü  dyi  deine  jeuneu,  deme  dat  dorcü  recht  beborede, 
nicht  eaitfremdet  woide,  apgeholden  mide  heft  Bejneke  dat  peid  bi 
,   lik  openbar  nnvorholea  ge&alden,  von  dem  heren  von  Regensteyn  by 

om  med  rechte  unbekammert  bo  laii^c,  dat  »ikHans  von  Foltern  dartu 
loch,  unde  heft  denne  Hans  von  Feltcni  dat  perd  von  Reyneken  med 
fulstendi^er  knnschap  med  rechte  ervordert,  so  in  dy  rad  von  des 
perdes  wegen  myu  heren  von  Kegensteyu  nicht  plichtieh.  -  so  denne 
dy  rad  ta  Halv.  yon  des  anderen  perdes  wegen  neyn  seggen,  durup 
ordele  mide  deyle  ik  Syrard  tob  Hoym  vor  nebt:  nach  dem  male  dy 
heren  von  Begenateyn  den  rad  unde  gem^e  ta  Halv.  in  duner  schult 
schuldigen  med  cyner  siechten  clage  unde  ane  tuch,  so  mach  de 
borgermeyster  med  tvven  «ine  medegesworen  des  rades  umme  dat  eyne 
perd  up  dy  hilligen  med  orcs  sulves  band  sik  entleddigen  unde  sint 
denne  den  bereu  von  liegeusteyn  von  den  twen  perdeu  sesticb  gülden 
nicht  plichtieh. 

(6)  np  dy  yeften  achalt  myner  heren  Ton  Begengtcyn,  darin  sy 
edioldigen  Spangen  unde  Corde  Olzen,  itznnt  orc  borger  tn  Hai?.,  dat 

sy  nach  goddes  gebort  etc.  [liH2]  on  hebben  afgcjirrcpen  unbewaret 
orer  ere  wedder  recht  Hans  Moller  unde  Tile  Moller.  tu  der  tyt  borger 
tu  Derueborch  etc.  —  darjegen  denne  di  rad  tu  Halv.  antwerdeu  in 
deme  Inde:  ,  hebben  di  genante  twe  ta  den  tyden  aUodannes  gcdau, 
dammme  hebbe  wy  med  den  von  Begensteyn  nicht  ta  dnnde,  nach 
dem  male  sy  tu  der  tyt  unse  böiger  näht  waren '  etc.  —  damp  ordele 
unde  deyle  ik  Sivard  von  Hoym  vor  recht,  nach  dem  male  dy  rad  tu 
Halv.  von  orer  unde  der  orcn  wegen  ane  bescheyt  von  den  heren  von 
Regensteyn  orer  schulde  eysehen  eyne  were,  fulkomen  denne  myne 
bereu  med  der  were  uude  dat  sy  dy  rad  tu  Halv.  von  orer  uude  der 
oren  wegen  ent&ngen,  so  sint  9j  doreh  raeht  pUehtieh  den  heren  Ton 
Begensteyn  vor  Spangen  unde  Corde  Olzen,  sint  sy  na  ose  borger ,  ta 
antwerdeu  unde  mögen  sik  darmede  nicht  behelpen,  dat  sy  setten,  dat 
sy  tu  der  tyt,  also  in  der  von  Regensteyn  schult  udgedrucket,  ore 
borger  nicht  weren,  nach  dem  male  di  rad  sik  von  orer  unde  orer 
borger  wegen  antwerdes  nu  vorplicbtet  hebben  etc.,  so  mad  dy  rad 
vor  sy  antwerden  edder  dy  genanten  Spangen  unde  Corde  OIm  ta 
der  antweid  beeieUen. 

(G)  so  myne  heran  von  Begensteyn  tu  deme  sesten  male  schuldigen 
den  rad  unde  ganzen  gemeynen  tu  Halv.,  dat  ,ore  borger  Hans  Zilling 
und  RekJeff  unsen  vader  grafen  Bernde  von  Regensteyn  .seliger  unde 
uns  vorunthalden  uiule  vorunthalden  hebben  eyneu  wagen  unde  vyr 
perd  in  dy  stad  Halv.'  —  darjegen  denne  dy  rad  tu  Halv.  settet  in 
aeme  lade:  ^himp  meyne  wy  nach  oaaer  Torrede,  datwy  den  genanten 
grafen  von  Regenstqm  neynes  antwerdes  plichtieh  an,  daromme  dat 
sy  uns  schuldigen  umme  gescheydenc  sake'  etc.  —  damp  ordele  unde 
devle  ik  Sivanl  von  Hovm  vor  recht:  is  <lv  sake  tuschen  myne  heren 
graten  Ulrike  von  ü^emiteyn  unde  Haus  Zillii^e  unde  Beidefie  umme 
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den  wagea  «nde  peide  von  miMm  heran  biaebop  Johan  MÜger  eynt 
gMdkejrden  nach  schriftliken  schulden  nnde  antwerd  von  boydoi  ptitan 

offerji^even,  des  dy  rad  tu  Halv.  med  fulstendiger  tulkoinen  mach,  so 
behoret  my  vorder  iip  di  Baken,  dy  eyns  gescheydeu  imde  gehoiitet 
sin,  nicht  tu  ordeleu  edder  tu  richten. 

(7)  so  dy  Heren  von  Regensteyn  tu  deme  sevenden  male  scbnldigMi 
den  nd  ta  HalT.  onde  die  meynheyt  danohree,  dat  ^sy  in  deme  jare, 
•lio  man  adirof  nach  goddes  gebofd  firtejnbondert  jar  dama  in  dem 
negen  und  twintigisten  jare,  unvorwaret  orer  eren  nnde  sunder  gerichte 
hebbeu  laten  algripen  Egeloö'en  Blenkiner,  unscn  borgcr  tu  Derneborch, 
sinen  knecht  genant  Mathias  Hazenschard'  etc.  —  darjegen  dennc  dy 
rad  von  Ualv.  antwerden,  wat  sy  daran  gedan  bebben,  dat  hebbeu  sy 
med  leelite  gedan,  wen  der  genante  HaMsehard  von  oran  dtneran  in 
Imnihaft^er  miawidat  begrepen  wart  ete.  darnp  ordele  nnde  deyle 
ik  Sywd  Ton  Hoym  vor  recht,  dat  di  borgermeyster  nnde  radman  in 
Steden  mögen  wol  raissedat,  dy  in  den  sti'ilon  scliin,  strafen,  is  denne 
di  genante  Ilasenschard  von  creme  diuer  up  handhartige  niissedat  be- 
grepen unde  von  deme  rade  darumme  gestrafet  nach  orer  stad  wonheyt 
edder  fechte,  dat  mucbte  di  rad  wol  dun  tud  sint  sy  der  saken  vorder 
med  Mattidae  berieht^  ao  dnt  sy  myme  .heran  von  Regensteyn  von 
dosser  schult  wegen  sieht  pUehtieh. 

(8)  80  mine  heren  von  Regen8te}Ti  vorder  schuldigen  den  rad  unde 
meynheit  tu  Halb.,  dat  Jlinrik  Sak  unde  Bertram  von  Tanstcd,  borger 
tu  Halb-,  muntiiken,  tlat  feie  luden  wol  witlik  is,  ^'credct  hebben  in 
rechter  warhcyt  umme  suik  gefeugnisse  Hans  PoUeu,  dy  uns  doch  vor- 
swonn  nnde  voriovet  hadden  nmme  eulk  geibngniaae  nieht  ta  bede- 
dingen noeh  nymant  von  siner  wegen*  eCo.  —  dagegen  dy  rad  von 
Hahr,  antwerd  in  den  worden:  , hebben  Hinrik  Sak  und  Bertram  Tan- 
stede  den  von  Regenfteyn  wes  tugesecht  unde  geredet  von  Hans  Pollen 
wegen,  dat  is  uns  uuwitlik  nnde  seggen  to  dusser  schuld  neyn'  etc. 
—  darup  ordelc  unde  deyle  ik  Sivard  von  Hoym  vor  recht:  nach  dem  male 
mvne  heren  von  Regensteyn  den  rad  von  Halv.  ande  borger  in  dusser 
lennlt  sehnldiM  nmme  eeggeword  nnde  mede  npbringen,  dat  om  bo- 
danne  word,  dat  dy  von  Hinrik  Sadto  nnde  Botoam  Tanstede  sollen 
gesecht  sin,  on  sulves  witlik  sy,  so  denne  dy  rad  von  Halv.  dar  neyn 
In  secht,  so  sy  dennc  myne  heren  von  Regensteyn  schuldigen  med  oy ner 
«lichten  clage  unde  dusse  schult  up  ore  witschop  bydet,  so  mach  eyn 
horgermeistcr  med  tweu  siner  medegesworen  des  rades  dusser  schult 
nnde  oier  witwhop  sik  nntsohnldigen,  jowelk  med  eines  sohes  band 
np  di  hilligen,  darmede  nntleddigen  wf  den  rad  nnde  borger  gem^e 
dusser  schult  nnde  sint  denne  vorder  mynen  heren  von  Regensteyn 
v<m  dusser  schult  wegen  driddehalf  hundert  gülden  nicht  plichtich. 

(9)  so  myne  bereu  von  Regensteyn  vorder  schuldigen  den  rad  von 
Halv.,  dat  s}  unde  ore  diner  syme  jegermcybter  Uanse  Jeger  bi  Elve- 
llnggerode  eyn  graw  pert  dot  Scholen  [a,  1435]  ete.  —  dagegen  dy 
md  von  Halv.  antwerden,  dat  sodaaae  saken  bineht  sin  nnde  hebben 
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dat  perdmed  fyre  unde  twintich  schokken  vorgulden  etc.  ~  hirupordele 
ik  Sivard  von  FIoviii  vor  recht:  nach  dem  male  dy  rad  antwerden,  dat 
sy  der  sakc  Itcricht  sin  iinde  dat  i)er(l  med  fire  iiude  twintich  sL'hocken 
Yorgaldeu  hebbeu,  ao  »al  dy  rad  med  tweu  tromeu  luden,  den  dy  Lerea 
▼on BflaeDBteyn  toh  tage  med  reelite  nkiit  mkggen  mögen,  den  ed 
willik  IS,  bewyien,  dat  sy  dti  peid  ToigiildeB  hebben.  wen  ty  äat 
bewysen,  8o  sint  sy  den  hem  Yon  Begenitein  yon  dnsaer  solailt  wegen 
nieht  plichtich. 

(10)  80  myue  heren  von  Kegensteyn  vorder  schuldigen  den  rad 
uude  ganzen  meynheyd  tu  llalv.,  dat  sy  den  genanten  grafen  Olrike 
tu  eyner  tyd,  also  he  up  guden  loven  in  ore  stad  gereden  was,  so  en 
wol  witlik  in,  med  vonate  bedotan  in  oier  sind  ete.  —  dnrjegen  de 
nd  Ton  Ilalv.  setten,  dat  eodanne  laken  tn  gmnde  rede  beriebt  ain 
unde  graf  Olrik  von  deswegen  eyne  summe  geldes  in  des rades jegen- 
werdicheyt  up  oreme  radhnse  entfangen  hetlt  ete.  —  darup  ordele  unde 
deyle  (ek|  Sivard  von  Hoym  vor  recht:  wil  di  borgermeyster  med  twen 
sine  kuiupau  de»  rades  vurcydeu,  dat.sodanne  sake,  darvou  mya  hercn 
▼on  Begttuteyn  dnaee  aehntt  opbringeu,  up  oreme  ladhnae,  dar  sj 
rades  wyse  geaeten  hebben,  in  orernndegra^nObikri  jegenwoididMyt 
med  Cord  Samen  dar  ta  gninde  bericht  sin  and  grafe  Obrik  dar  eyne 
summe  geldes  vor  upgenomen  hcft,  wan  dy  rad  des  so  fulkumpt,  so 
sint  Hv  edder  dy  gemeyne  borger  Ton  dosser  scbult  den  bereu  von 
iiegeusteyu  uich  püchticb. 

▼wder  ofdete  unde  deyle  ik  Sivard  yon  Hoym  Yor  reeht  alae  dornen 
aaken  eyn  wilkoid  riebter:  eft  welk  oren  parte  welke  eyde  edder  b»- 
wysinge  tngedelet  worde,  der  sal  jowelk  pari  fidkomen  bynnen  diy 
firteynachtcn ,  unde  welk  pard  der  in  sodannen  tyden  nicht  fulqweme, 
den  deyle  ik  in  den  saken  fellich.  unde  is  in  den  siiken  dar  welk 
part  fellich,  in  wert  schade  geachtet  up  genanten  .sunnnen,  den  geach- 
ten  schaden  mach  nach  Seschen  rechte  der  antwerder  med  syme  eyde 
metigen  nnde  so  gelden.  ennder  wü  di  aatweider  den  geaehton  aeba- 
den  med  s}  me  eyde  nicht  metigen,  io  mnd  be  dengeaehteten  aehaden 
so  hocli  gelden,  alse  den  dy  clegermed  syrae  eyde  upbringet.  wordo 
ok  welk  part  in  welken  saken  fellich,  dar  hon  unde  smaheyt  up  genan- 
ten summen  geachtet  is,  umme  sodannen  saken  umme  hon  unde  smaheyt 
deyle  ik  Sivard  von  Hoym  vorder  unde  hoger  ncyue  bute,  wen  so  hoch 
alaodat  reebt  den  Sassen  np  missebandelinge  gesadbeft.  nnde  sodamie 
bnte  is  nicht  boger  denne  dnttiob  sdiillinge  penninge,  dy  in  deme  gericbte 
genge  nnde  geve  sin  etc.  nnde  dy  sol  dy  jenne,  dy  fellicb  werd,  deme 
anderen  parte  nach  syme  state,  so  dat  recht  udwiset,  geven  etc. 

dat  ik  Sivard  \ou  Hoym  my  hirup  rechtes  so  befraget  hebbe  unde 
sulves  beter  nicht  enweyd,  hebbe  ik  dusse  scheydinge  gedan  nach 
der  bord  Gbristi  fyrteyiüiundert  jar  onde  diy  unde  firtich  jare,  des 
sondagea  ete. 

Haß).  DD.  40,  auf  Papier,  es  scheint  das  Oonceft  m  mim,   Dk  Klagt  itr 
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ob  Obermann,  wenn  Hermwm  nm  Ktüstede  \imd  Sierert  von  Iloym  nidU  eim 
wmdw  soUten,  Graf  Bodo  rou  StoJlteri);  tcie  die  Antirort  des  Kam»  (*M.)  ron 
Scmtutbettd  mr  Kpidien  1443  {Au<).  31)  —  THe  Entscheidmuf  fällt  also  etwa  Ende 
Sei>tembcr.  —  Im  Einzelnen  ist  «ocA  Foloetuies  zu  bemerken:  (ul  1)  erwähnt  die 
Klaifc  drey  doyk  Wandos,  stogfiach  etc^  äU&Auldigen  AJbrechtKok.  —  ad  2)  u  nd 
der  Scluide  auf  58  Mark  atufeschlnf/m.  —  ad  3)  auf  100  fl.  —  ad  4)  die  l*f'erde, 
60  fl.  Werth,  sollen  erbeutet  sein,  als  die  ron  Ifunhufe  das  Dorf  Wi^terhansen  ver- 
brannten. —  ad  5)  Wfl.,  tmd  30  Schock  für  die  Schtceine.—  ad  6)  40  und  38  ft.— 
ad  7)  5  Mark  für  das  Pferd  und  10  M.  für  dm  Schaden.  —  ad  8)  die  Siadt 
Magdehnnj  hatte  sich  des  JMle  arnjettommen,  iDOCon  sie  iiöO  fl.  Scfuiden  gdutbt  — 
«//  9)  das  Pferd,  das  Lücke  Kutieman,  des  üntikt  Dimer,  dem  Jägermeister  er- 
schossen, soll  30  Schock  alter  Groachm  werth  gtwetm  teki.  —  ad  10)  verkmgmdie 
Klüger  100  fl.  für  den  Hohn. 

im.  B«t  80.  »44. 

Der  Bafh  versdurM  m  Hans  Jderdebm  wieäeridußd^  ßr 

78  Mark  eine  Rente  vm  5  Mark  mm  Bettm  des  wm  demseBten 
gestifteten  Altares  m  der  Martmi-Kireke. 

We  borgenneister  ratmanne  iiudiigiiiiiieiater  und  bfirmeister  der 
Stadt  to  Ilalberstadt  bekennen  —  —  dat  wc  —  —  vorkoiift  hebben 

 deine  bescheden  Ilanse  Adcsleve,  itzund  unsenie  incddcborger, 

und  synen  erven  vit  lodige  mark  ingeldes  jarliker  gulde  Halb,  wcringe, 
dar  he  odb  vor  gegeyen  hefl  achte  uudäeveutieh  ludige  mark  ergeoaa* 

ter  wen  w  und  dum  Vif  mark  jariikee  tfauw  heftHaas  erganant 

mit  gnder  witsehop  and  woIberadeDs  modes  latteriiken  amme  goddaa 
willen  vor  sek  und  syne  erven  goddes  denst  to  mcrende,  to  tröste  und 
to  hulpe  syiier  ekleren ,  syner  und  alle  der  jennen  zelen ,  de  ut  synem 
siechte  vorstöi  vLn  sin,  ^^clecht  un<l  gegeveu  to  dcnio  uyon  altar,  den 
de  genante  Haus  heft  iuteu  ieggeu  in  de  piukerken  sunte  Marten 
hjsam  mttr  ganaiiteii  aftad  waSn  dat  hilUce  craoe  Tor  detne  ziter, 
de  gewiget  ia  in  de  eie  a.  Thome  Andree  Symonia  et  Jude ,  der  wer- 
digen apostelen,  snnte  LanreneU  des  hilligen  martelers  nnd  sunte  Eli> 
zabeth  der  billigen  weddewen.    und  dusse  vif  mark  jarlikcs  tinses  we 

und  unsc  nakomclinge  alle  jarlikes  reyken  und  gevcn  schullen 

und  willen  unvortogert  up  sunte  Nicolaus  dach  des  hilligeu  bisi-lioppcs 
deme  prester,  deme  de  altar  also  bevolen  wurde  von  deme  gcuaatea 
Hanse  Adeslevea,  synen  kindem  edder  syner  hnsfrawen  adder  na  dode 

doKRcr  vorboBomeden  tob  uns  »  und  dussen  {arHken  tina  fifmaik 

sohallen  we  alle  jarlikes  ntgeven  —  —  to  deme  sulven  altar  deme 
preister,  deme  he  also  bevolen  were  [und]  alle  wekelkes  holden  schal 
und  wil,  he  sulves  adder  eyn  ander  von  synt-r  wegen,  u{"l  ome  echte 
nuid  darane  hinderde,  des  soudagcs  eync  myßcu  und  de  negistvolgeuden 
wekeD  dama  Teir  ndBeo»  imd  dnase  myssen  sdrallen  yo  geholdmi  wer- 
den vor  deme  sulven  altare  aDe  wekelkes  up  dat  beste,  wen  sek  dat 
aUerbeet  wil  finden,  in  der  genanten  kerken.  ok  schullen  nnd  willen 
we  adir  unse  nakoraelinge  nmme  goitliker  bcde  willen  des  genanten 
Hans  Adesleven,  wen  he,  syner  erven  adir  syner  frunde  nt  deine  siechte 
nicht  mer  euweren,  den  altar  truwciikeu  belpeu  vorstau,  dat  de  prei- 
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sker,  de  den  altar  also  in  bevelinge  heft,  de  vif  missen  nite  wekdkfls 
dirto  holde,  abe  oven  geaohreven  is,  godde  to  lo?e  nnd  to  eren  nnd 

hnlpe  nnd  tröste  alle  den  zelen,  de  nt  deme  ganzen  siechte  yorstorvcn 
sin,  und  darnegest  allen  cristenen  zelcn.  ok  so  lieft  de  genante  Hans 
to  dem  altar  genfhi^^ket  eyncn  nyen  kolk  und  luissenaiul,  alze  woutlik 
is  to  denie  denste  ^"<>ddes.  weret  ok  dat  des  wurde  uoid  sin  in  toko- 
nienden  tydeu,  so  äclial  sek  de  preister  brukeu  der  sacriäteu  der  genan- 
ten paikeitoi  ond  miMewandei  in  ndeUker  wyae.  ok  so  heft  ras  de 

genante  Hans  den  willen  gedan,  dat  we  dnssen  jarliken 

tins  Widder  mögen  afkopen  .  to  meier  oikonde  Tonwigett  mit 

unser  genanten  stad  groten  angehangenden  incrcsegele. 

na  Christi  gebort  nnses  leven  heren  veiitiinhuudert  jar  darna  in 
deme  dre  und  veirtigesteu  jar,  an  dem  muudage  na  sunte  Michaelis 
dage  des  hilligen  entengels. 

Die  Ürhmde  itt  imerwt  äntr  tMLwmS,  StpL  U8i,  $.  u.  N,  mo, 

1448.  OkL  9. 

*  Der  SaA  giti  dm  OUiax  Leite  dm  SRegdhoftm  Brbmems, 

We  borgermestere  undeiadmamie  derstnd  toHslberstad  bekennen 
openbar  in  dnsseme  biefe  Tor  allen,  |  de  fme  sehen  hoien  oder  lesen, 

dat  we  mit  wolberademe  moyde  to  nud  unde  to  vromen  unser  genanten 

stad  deme  beschedenen  manne  Ciliacns  Lotzen,  itzunde  nnseme  mede- 
horger,  Kerstinen  siner  elikcn  husvrawen  unde  oren  erven  gedan 
hebben  den  teygelhof  binnen  uuser  stad,  belegen  by  deme  graweu 
monneke,  to  erveme  tinse,  so  dat  he  uns  alle  jarlikes  darvon  geveu 
sohal  nndewel  eyne  mark  Halb,  weringe  to  thise  uppesrateMiehaheUi 
dag,  nnde  wollen  ome  nnde  einen  erven  des  huses  unde  des  hoves  so 
bekennen,  wur  wanne  unde  wn  dicke  Ciliacus  oder  sinen  erven  des 
worde  noid  sin  unde  behoif.  ok  so  schal  he  unde  sine  enen  dat  hus 
mit  deme  hove  in  betcringe  holden,  alse  sek  dat  gebort,  ane  alle 
geverde.  dusses  to  orkuude  unde  mer  wissenheit  geve  we  Ciliacus 
Torgenant  nnde  sinen  erren  dnssen  breif  mit  nnser  genanten  slad  an- 
genangeden  secrete  besegeld. 

naeh  Christi  gebord  onses  leren  beten  yeyrteynhnndert  jar  darna 
in  deme  drey  nnde  yeyrtigesten  Jaie,  ammitweken  ipso  die  8.Dyonisii 
et  sociorum  ejus  ss.  martirum. 

Haib.  B.ii3.  —  Dat  Siegel  ist  ab, 

1448.  Bez.  n.  940. 

*  DietricJi  von  Wirten,  Joachim  von  liustdehm,  UuprciM  von  Sf'Jiitr- 
atedt  und  WadismtUh  KneiÜinycn  verbürgen  sich  für  liainrkh 

•  Kerberg,  der  dem  Boft  UrfMe  geschtcoren  hat. 

We  Dyderich  van  Wirte,  Juaeliim  van  Rusteleve,  Kyprecht  van 
Sehirstidde  nnde  |  Wasmojd  Kneytünge  bekemien  ,  dat  we  in 
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gader  wi8€ho[)  mit  wolhedac  htemc  nioydc  sainptliken  unde  besnndern 
mit  sampder  haut  ^elovet  hebben  unde  loveu  in  macht  dufscs  breves 
deine  ersaiueu  rade  der  stad  to  Ualberstad,  uubcu  benunderu  guden 
frnnden,  Tor  atoodaime  gwworai  or?eyde,  de  Hiniek  EeriMreh  gedaa 
heil  deme  genanten  lade  mnme  des  willen,  daft  se  one  apgehoMen 

badden  unde  in  orer  vengnisse  ,  alsodanne  npholdinge  idelit  to 

wrekcnde  wer  an  deme  rade  unde  an  den  oren  wer  he  oder  evn  ander 
van  siner  wogen  to  ewigen  tyden,  dat  he  alsodanne  orveyde  woi 
holden  schal  deme  rade  unde  alle  den  oren  an  alle  geverde.  unde 
wäret  dtl  deme  genanten  rade  oder  den  oren  darenboven  jennich 
Mhade  tokeme  van  Hinrek  oder  den  dnen,  des  schaden  wil  we  ror- 
benomede  dene  fade  gendiken  unde  wol  beneoMD  nade  den  oren  aa 
alle  geverde. 

to  niereme  orkiuide  vorsegeld  mit  uusen  angebangeden  ingesegelen 
na  Cristi  gebord  uiises  hercu  veyrteynbundert  jar  darna  in  deme  drey 
unde  veyrtigesten  jare,  an  deme  dage  s-  Thome  de8  werdigen  apostelB. 

Halb,  DD.  21.  —  Mit  4  Siegeln. 


*  lu^chrift  am  H'dssrrfhurm. 
anno,  domini.  m.eccc.xliiij.  i  feria  sexta  post  testum  corpus  christi. 

Der  WauaHmrm  steht  auf  der  östlichen  Seite  des  tmf  der  Nordostseite  der 
Stadt  gdegenm  Wasserßiores.  —  8.  Scheffer,  Ijetfenden  und  Inschriften  Halber- 
städter Bauten  S.O.  -  1)  xliiij  ist  zweifdhift ,  aber  imhr)>cheinlicher  als  äoM  bUhst 
jriawiig  zU^.  MU  der  Zahl  1443  würde  das  Dohm  der  HL  Jmd  aem. 


♦  Der  DomJcämmcrnr  JoHom  von  Schwiechddt  hdehnt  dm  Bürger 
Hans  Wiprec/U  mit  (lern  sog.  Kämmereihof  an  der  Qröperstrasse. 

£k  Johan  yan  Schwichelte,  kemerer  der  kerken  to  Halberstad, 
bekenne  openbar  vor  mek  nnde  mine  nakumelinge  |  in  dnsseme  breve 
vor  allen  den,  de  one  seeu  edder  hören  lesen,  dat  ek  mid  witschop 
unde  vulborde  der  ersamen  heren  hern  Bussen  graven  to  Bichling 
domprovestes,  hern  Dideric  Dompnits  domdeken  onde  des  ganzen 
eapttels  des  domes  to  Halb,  deme  besehedene  manne  Hanse  ^Hpredite, 
itznnd  borger  to  Halb.,  unde  sinen  manliken  liveservcn  gedan  hebbe 
dat  hu8  mid  derae  hove,  der  kemerie  bot  gebeten,  belegen  binnen 
der  stad  Halb,  by  der  Groperstrate,  unde  bekenne  one  des  sulven 
hases  unde  hoves  vor  mek  unde  mine  nakomelinge  to  der  kamerie 
mid  aller  tobehoringe.  unde  hirvor  schal  he  unde  siue  meulikc  lives- 
enren  nnde  wil  mek  nnde  minen  nakomelingen  alle  )arlikes  geven 
negen  verdinge  Halb,  were  to  tinse  unde  schal  dat  bnw  np  deme  hove 
van  stund  to  betemde  angripen  unde  dat  in  Steden  wesen  holden,  alse 
dat  woBÜk  is.  weret  ok  dat  Hans  Wipioohtes  edder  sine  menlike 


1444.  Jiini  12. 


947, 


1444.  Juni  18. 


948. 
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liveäorven  de  beteringe  des  buwcä  mit  deme  hove  vorkopen  wolden, 
dM  Mdial  he  edder  sine  rnenlik«  liTeiemii  mok  eddor  rnineii  nakome- 
Ungen  der  g«ii«itea  kemerie  dal  Toir  wekan  torome  witOk  don,  ao 
bekolde  ek  mek  de  macht,  dat  ek  eddar  miiie  nakomaliiige  dema  kippe 

neprer  sin  wan  jenich  niider:  unde  wan  ek  edder  mine  nakomcUnge 
des  koj)es  so  nicht  eudcileii  binnen  der  tyd,  wenie  denne  Hans  vel- 
genant  edder  sine  menlike  liveserven  den  vorkopende  worden,  dem 

schal  ek  des  boves  unde  gebuwcä  mit  aller  tubehoringe  bekennen 

nnde  dnnea  breyei  gallk  darorer  geven  onde  orbekennige  herewnen, 
wan  nnde  war  one  dea  behof  luide  nod  ia.  imde  van  deme  kope 
schallen  se  mek  unde  minen  nakomelingen  yif  miark  Halb,  weringe 
geven  nnde  nicht  nier,  des  upgenanten  hoves  nnde  p:iidcs  to  bekennende« 
unde  darto  den  jarliken  tins  alle  jar,  alse  uppe  sunte  Gallen  dach 
negeu  verdinge  Halb,  weringe,  ane  weddersprake  onde  geverde.  unde 
we  dw  Iwf  80  koft,  de  sekal  krere  geven  mde  bomh,  alie  Hau 
Wipieehtea  torome  genomen  onde  gegefen  h«lt  ok  eehsllao  de 
genante  Hans  Wiprecht  und  sine  erven  den  voilMliaaten  hoff  mit  siiMr 
tobehoringe,  de  nu  to  der  tyd  schotes  unde  wachte  unde  aller  ding- 
plicht  der  stad  to  Halb,  edder  iemandc  to  donde  vrig  is,  by  sodaner 
vrigheyd  bebolden  na  al  orer  macht,  unde  weret  dat  iemant  se  darane 
vorhinderde,  dat  schallet  se  mek  ande  minen  nakomelingen,  kemerem 
der  knkeD  to  Halb.,  wan  dea  to  donde  wordOy  to  stund  sonder  toeh 
vorkundigen,  weret  ok  dat  Hans  Wiprocht  ergenant  edder  siner  men- 
liken  liveserven  welk  sunder  menlike  liveserven  afjijingen,  in  welkem 
letle  dat  vorbleve:  so  schal  de  hoff  mit  der  beteringe  unde  tobehoringe 
der  kenieryc  Iohi  unde  vorleddiget  sin,  id  cnwere  denne,  dat  Haus 
Wiprecht  edder  siner  meulikeu  liveserven  wölk  liftucht  orer  eliken 
hnafrowen  darane  to  bekennende  an  mek  edder  ndne  nahomellpge 

sinnende  wcre.  des  ensehal  edder  wil  ek  nicht  weygeren  edder 

Torseggen,  snnder  deme  so  don  nnde  der  or  bekennige  here  nnde 
wäre  wesen,  unde  de  schal  fjodanne  tins  alse  negen  Halb,  verdinge 
jarlikes  darvan  geven,  der  schal  nien  den  hotV  de  tyd  ores  Icvcudes 
to  ener  liftucht  laten.  dusses  to  bekantnisse  hebbe  ek  Johau  van 
Swichelte  kemmerer  myn  ingesegel  witliken  an  dnasen  bnf  gehenget 
laton  by  miner  beren  des  domproTestes  domdekensnnde  gaaieneapitols 
des  domes  to  Halb,  ingesegel.  nnde  we  Bosse  domprovest,  Diderick 
Donipnitz  domdeken  unde  dat  ganze  capitel  der  kerken  to  Halb. 

bekennen  unde  hebbcn  des  to  bekantnisse  onaes  oapitela  ingesc|;ei 

witliken  an  dussen  brel  gehcuget  laten, 

de  gegcven  is  na  goddes  bord  dusend  veirbunderd  darna  in  dem 
▼dr  onde  vertigesten  jare,  in  dem  aebten  dagedea  bUgen  liebanunea 

Magd.  9.  r.  BUfi  Ealb.  XV,  99.  —  Jß»  dtm  Sitgd  äm  CapUels  tmi  im 

Johann  rtm  Schiriechehlt  fs.  X.  93S).  Li  (hm  Jirrers  des  Jluns  Wiprecht 
(ebd.  XVg  30)  sind  aü  Zeugen  aufgeführt  l'Yiedridi  von  Iloym,  iVoM 
m  8.  Bomfaektt,  Odthari  von  Hoffm,  /VoM  fM  U.  L.  JWnien,  Vetternf  md 
Johaini  ^Trrisfi.rp ,  Domricnr :  ea  Ktegtit  Tiiirffn'  Henvinfi  Tilen  (das  Siegel  ist  Ml> 
deutlkhj.   IHe  Urkunde  t9t  au^gtsteUt:  iii  dem  «chton  da^  des  hUgen  Uodo. 
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*  BMof  Mam  wm  Msnelntrg  qwUHrt  ßr  die  Bergdge  9cn 
Sadism  und  derm  Bundesgenossen  dem  Bisdtof  Burduird  Über 
4000  Goldgulden,  die  er  ßr  su^,  das  Q^Uel  und  die  SUidie 
Bedberäaät,  QuedUniburg  und  AstkerMen  geeakU  haL 

Wir  Jobanncä  von  gots  giuideo  biflehof  /u  Menebntg  bekennen  1 

offintlichen  mit  diasem  brive  vor  idermenlicheme ,  das  nns  von  der 
hochgeborn  lursten  und  hern  hern  Friderichs,  hcrn  Wilhelms  ge- 
bruder,  her/(tgeii  zu  Sachsen  etc.,  hern  Lodewiges  laiitj^rafen  zu  Hessen, 
der  edein  hern  Heiurichä  des  eldem,  Lern  üeiuriclu>  de»  jungern, 
gitiai  n  Swanporg,  hern  Boten  gnim  m  Stadbeig,  hem  Volrade 
and  hem  Ckmthert  grafen  od  hern  zu  Maoefölt  wegen  and  andiieri 
die  das  mit  anlanget,  der  emwirdiger  in  got  Tater  anier  liber  hem 
und  frund,  herre  Burckart  bischof  zu  Halhirstad,  von  synen  Rjuer 
capitels  und  stete  Halb,  (^uedelinbiir^;'  uiul  Asehirsiciben  wep^en  uf  hüte 
(latum  dieses  brive«  virtuseut  gute  Ivinsihe  gülden,  gut  am  golde  und 
swer  gnug  am  gewichte,  an  iK>llicher  summen  goldes,  alz  der  gnanter 
naer  hem  m  Halb.,  flin  eapitel  and  stete  den  obtngnaatfin  fimten 
grafen  und  hem  ete.  aeholdig  abid,  recht  and  redefiehen  genieht  and 
bezalt  hat,  ond  sagen  den  vorgemelten  nnsem  hem  zu  Halb.,  syn 
capitcl  und  stete  sollicher  virtusint  bezalten  goldes  von  der  vorgnanten 
tiirsten  grafen  und  hern  ■wegen,  die  des  zu  tune  haben,  quid  leddig 
und  los  mit  und  in  craft  disses  brivcs,  der  zu  orkunde  mit  unserm 
faigedrugtcn  insigel  versigiU  and  gegebln  ist 

SB  Isieiben  naeh  Cristi  gebort  virzenhnndirt  im  vir  ond  Tiiiigisten 
jaren,  aan  mantag  Yor  seat  Johannes  haptiste  tage. 


*  Der  SaO^  veretkrM  Vs  Marhjahrliith  muf'Margaird3^-Tag 
dem  Brwr  und  Kloeier  (sanqioinge)  der  Bndiner  (to  den  Pewelen) 
ßr  10  Mark. 

ame  ayende  sonte  Margareten  der  hügen  jonorrawen. 


*  Der  Rath  gibt  Brun  voni  Iloijm  die  Mollxenmühle  in  Erhruzins. 

We  borgermeiatere  unde  radniaune  der  stad  to  llalheistad  bekennen 
openbar  in  dusseme  |  brcve  unde  dou  kuut  allen,  de  oue  sehen  huren 
ader  lesen,  dat  we  in  guter  wisehop  mit  woibedaebtem  moyde  ysb  der 
genanten  anser  stad  wegen  gedan  bebben  unde  don  jegenwordeebUken 
ia  ande  mit  maeht  doisea  anses  braves  de  Malkenmokn  twisehen  anser 
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fccnaiitcn  stad  iinde  der  KluB  mit  aller  tobehoringe,  also  mit  veyr  • 
eseleu  unde  andciiii  gcrede,  dat  darto  behort  to  deine  umiiie^aiidem 
slctc  to  der  snlvcii  Mulkeuinolen,  unde  alle  dein,  dat  darinne  getunden  is, 
alse  bickcu  slagcu  uudc  audcrui  gerede,  deme  besehe}  dcucu  maiiue 
Brune  vame  Hagen,  Gosen  Biner  elekcn  geven  hnsmwen  onde  oien 
erven  to  erveme  tinse,  dar  he  onde  rine  erren  uns  alle  Jarlikes  van 
geven  MhaUea  mide  willen  to  tinae  vi^yr  maik  uide  ejnen  ftrding 
Halb,  weringe  unde  uns  unde  unsen  nakomelingen  sodanne  vorbe- 
noniede  tinse,  veyr  mark  unde  eyneu  ferdiug  i  igeuanter  were,  alle  jar 
goitliken  geveu  ane  hinder  unde  uptog  riehtich  maken  to  twen  tyden 
in  deme  jare,  alse  aiae  twa  mark  onde  eynen  halven  verding  up  da 
paadton  onde  tn  maik  unde  VsIMing  up  sonte  Gallen  dag  nngelun- 
der!  darto  schal  he  unde  wel  unde  sine  er\en  de  Mnlkenmolen  in 
beteringe  holden,  alse  dat  woutlich  is  unde  redelieh,  unde  helt  uns  also- 
danne  togeseeht  nndc  unsen  nakomen  vor  sek  unde  sine  erven  wol  to 
holdene  in  gtuUii  tniwen.  ok  so  lieft  he  vor  sek  unde  sine  erven  de 
macht  van  uns  beholdeu,  dat  he  de  beteringe  an  der  molen  vorsetteu 
maeh  oder  vorkopen,  wenome  des  nod  dede  nnde  were  behoi^  so  wider 
lie  dat  do  mit  deme  kope  ader  vorsettinge  mit  «nseme  rede  wortea 
ande  gudemc  willen,  dusses  to  orkunde  und  mcr  wissenhet  geve  we 
ome  unde  nincn  erven  duaaen  bieif  mit  nnaer  genanten  stad  angekan- 
geden  secrete  l)es>egeld. 

na  Christi  geburd  uuses  ieven  bereu  veyrteyuhundcrt  jar  dama  in 
deme  vif  onde  Teftigesten,  ame  masdage  tot  mte  MaileBS  dage  des 
hilgen  biachoppea. 

*  Ihr  RdÜi  Icijt  rillen  SfnK  zwiHchni  dem  I*f(fli(jrr-  und  dem 
NiroJdi-Klosftr  diüi  'tH  hei,  dasa  dieses  Jetian  jäiirliüi,  0  MaUer 
JJivf/iOrn  liefern  soll. 

We  borgenneister  unde  radmanne  der  stad  toHalberstad  bekennen 
unde  betugen  openbar  in  dusbemc  breve  unde  don  kunt  allen,  de  |  one 
sehen  hören  oder  lesen,  dat  we  van  rades  wegen  ntgesant  unde  ge- 
sehioket  hadden  xtUke  nnsea  radea  medekompane,  alse  benemliken 
Tilen  van  Ootinge,  Rotger  Roden,  Hennig  NVinuigestidde,  Hennig 
Denckcn  unde  Cord  Ciühosen  to  dedingene  twischen  sodanne  nnwillen, 
de  uperstan  unde  lange  tyd  gewesen  was  twischen  den  Inningen 
vederen  unde  brodereu  der  l^cweieren  bynueu  unser  genanten  stad 
sunte  Dominicus  orden  up  eyne  syd  unde  den  iuningcn  juncvraweu 
nnde  anateron  to  sonte  Nioolaweae  ok  binnen  nnaer  ated  belegen  des 
«nlven  orden  up  de  anderen  halve,  Tan  ronegelinge  wegen  iHiker 
breve,  de  den  vederen  unde  den  brotoen  nnde  den  vorbenomeden 
eloategoncviawen  in  vorladen  gegevea  aint  van  edelen  erbaren  oade 
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^den  Inden,  inholdcne  itlike  nialder  korns,  darvan  alle  jarlikes  to 
begande  ene  ewige  deelitnisse  to  tröste  imde  to  huli)e  oren  seien: 
der  solven  breve  we  denue  c}  u  delä  geseheu  licbben  ledegauä  und  uu- 
Tiiiefd.  il[iin]i]  maonigerleye  imnls  imdo  aaliggender  mk»  willeD, 
10  W6  vonifloieii,  is  dat  salve  doeter  to  smite  Nieolaweee  unde  de  samp- 
idfige  d[er  jmicfimwen  kojiuen  to  alsodanenie  schaden,  dat  se  de  milder 
nach  utwisinge  unde  inholde  der  bcsegelden  breve  den  vorbenomedon 
vedercn  fundc  broderen  den]  i'eweleren  so  Wullen komentliken  nicht 
wol  kuunen  oder  mögen  geven:  ig  vau  dussen  vorgeschrevenen  unses 
rades  medekum[paDen  unde  dem]  beeehedeoe  Hennige  Kroppen- 
stidde  twisolieii  [den]  vorgesdnerenen  vederon  mide  broydereD,  der 

deme  dar  eyn  dels  {egenwerdig  w  aiB,  van  [orer]  unde 

der  ganzen  sampnintt  [wegen]  ores  yorbenomeden  closters,  alse  benem- 

likeu  de  erliken  veoer  hern  [prior,  hcrn|  Pawel  lesemoster, 

heni  [Jan  K|ox8tidde,  hern  Johann  Siffridi,  eyn  studenle  to  Magdebort  b, 
unde  hern  Jan  Hunder[tosse  up  eyne  Bydj  uude  [den  innijgen  juucvra- 
wen  mide  snttereD  des  eloeten  to  stioto  Kieolftweee  vp  de  anderen 
halve,  80  dat  de  Yorbenomeden  jtmomwm  [unde  flüstere  ge]meinlÜLen 
den  Pewelem  schuUen  uude  willen  an  nptog  reken  unde  geren  alle 
jarlikes  up  sunte  Mertens  dag  sos  nialder  brotkonis  van  [wegen  der 
vorgenanten]  breve,  de  one  also  gegeven  sin  van  guden  luden  nnde 
geegcnt.  uude  wen  dey  juncvraweu  unde  suster  deme  also  don  unde 
den  broderen  to  den  P[ew6leren  de  ses  malder]  brotkoms  also  ricbtich 
■aken,  lo  aehnllen  vortmer  de  besegelden  breve  over  alsodaone  malder 
gegeven gaoi  mach telos  sin,  so  dat  sek  de  [Pewelere  der]  breve  wedder 
de  juncvrawen  nicht  schuUen  bmken  in  tokomende  tyden  ane  gevcrde. 
sodaune  dedinge  heb])en  diisse  vorbenonieden  bcy<lc  dcle  williehlikcn 
ltosa]men  gewuibordet  uude  orer  eyn  denie  andern  in  tokomende  tyden 
wol  to  holdenue  togesecbt  iu  gudeu  truwen  auc  jenuigcrleye  bcbelpinge 
ttrt  oder  geveide.  sodanne  vorhandeUnffe  eint  we  vorgcnaaten  böiger. 
mtnkr  nnde  radmanne,  dar  we  in  rsidesbnse  gesammet  aeten,  van 
dassen  vorgescbreven  vifen,  van  radeswegen  darbi  gesant,  egentliken 
angerichtet  unde  underwist  unde  hebben  dusses  to  orkunde  unser  stad 
Beeret  witliken  beten  beugen  beneddcn  an  dussen  bref.  nnde  we  vor- 
geuanteu  juucvrawen  unde  suster  Margarete  prioryuue,  ilsebc  subprio- 
iTnne  nnde  we  anderen  eoster  gemeynliken  des  vorbenomeden  closters 
to  soato  Ntoolaweae  der  FKdiger  orden  bynnen  Halb,  bekennen  ok 
openbare  in  dnsseme  breve  vor  naa  nnde  miae  nakomelinge,  dat  we 
hir  Over  by  unde  ane  gewesen  sin  von  onser  unde  unser  ganzen  samp- 
nioge  wegen  nnde  alsodane  besprokene  dedinge  gewillct  gownlbordet 
uude  gelovet  den  vorgeschrevenen  vederen  nnde  broderen  wol  to  hol- 
dene  in  guden  truwen  in  tokomende  tyden  uude  dar  nicht  wedder  to 
körnende  ane  alle  geverde,  nnde  hebben  dassee  to  orkande  mues  elo- 
(iters  nnde  sampninge  insegel  an  dussen  bref  by  des  genanten  rades 
to  Halb,  unser  heren  nnde  frunde  bref  laten  beugen. 

na  Christi  geboxd  nnses  leven  heren  vejrteynhondert  jar  dama 
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in  deino  ses  nndc  veyrtip^esten  jare,  an  deme  sondage  BOmai  flioget  in 
der  hil^^eu  kerken  dat  otliciuiu  Voceni  Jocunditatis. 

Moiid.  $,r,Jiafb.  L,  6,  —  Mü  Secret  der  Stadt  undSiegeldea  Klotten.—  Die 

0.  J.  (1^9  zweite  Hauie  des  Jabres).  m. 

Kurßrsi  BriedinA  von  Sachsen  dm  SM  und  den  BiMm 
(Bernd  jAimpc  und  Albrecht  Stocic)  eu  HaV).  das  Mandat  König 
Friedridis  IIL  gegen  aUe  die  mü,  die  die  BedUe  der  Stadt  QuedUnbmg 
he^nirächiigen. 

Oypip' in  Mafidehiirp.  Gedr.  Quedl.  l'.-B.  I,  386.  Dan  h'mifjVichc  Mandat 
(Wien  am  ziiita^  nach  sant  Ulrichs  tag  «  6.  Juli  1446j  ist  attch  gedr.  Jjüedel 
SiijfgpL  JB.  S,  0& 

1447.  Jan.  10.  954. 

Der  lifdh  bezeugt,  doss  Bnnier  Watenstedt  auf  sein  Haus  in 
der  Neustadt  vom  Sirrhenhof  />  Mark  aufgenoftmMn  hat  und 
dafür  jiüirlich  1/2  3Iarh-  Zins  gehm  wird. 

Wc  borgennestcr  undo  radmannc  der  stad  to  lialberstad  bekennen 
undc  belügen  openbar  in  dusseui  breve  unde  don  kunt  allen,  de  one 
sehn  horeu  oder  lesen,  dat  de  beseliedeue  Hemmer  Watenstiddei  itzuud 
imse  medeborger,  woynhafliflh  in  der  Nyenstad,  mit  niMeaie  wetn 
willen  onde  ynlborde  syn  hns  nnde  hoff,  dar  he  Ürond  inne  woynt, 
belegen  in  der  Nyenstad  jegen  dem  Hteketotoven  twischen  oldea 
Hogreven  unde  Corde  Syverdes,  vorsat  unde  vorpendet  heft  vor  yif 
mark  Halb,  werynge  den  armen  luden  up  derae  zekliove  vor  unser 
stad  belegen,  vau  deue  Remmer  ergenant  de  vif  mark  vulbestendich 
ingenomen  heft  nnde  entphangen  unde  vort  gekart,  so  we  Yon  ome 
ondemHet  idny  nnde  gewsnt  in  eine  nnde  8jner  einen  nod  nnde  Yromen, 
wnr  ome  dee  nod  is  gewesen  unde  behoir.  nppe  dnase  Tif  maik  er- 
genanter were  scbal  nnde  ^vel  Remmer  crgcnant  oder  sine  erven  den 
armen  luden  up  deme  zekhove  alle  jarlike^  ^'cven  to  tynse  cyne  balve 
mark  ergenanter  were  an  nptog  unde  umljekunimert  uppo  dewynaehten 
negest  dem  tinse ,  den  de  rad  dar  alle  jarlikes  au  hell,  ok  so  sehal 
nnde  wel  Bemmer  oder  rine  erven  dneee  hoTedmnnmen  Tif  mulE  EUb. 
were  wedder  afgeren  den  armen  Inden  up  dem  zekhove  nnde  also  rin 
erve  loeen  binnen  ^  dnden  negest  volgende  vif  jaren  na  gift  dnsMl 
breves  unde  heft  uns  dat  also  uttoholdene  {reredct  unde  gelovet  in 
guden  truwen  an  alle  geverde.  dusses  to  orkunde  uiide  nier  wissenheit 
hebbe  we  unser  genanten  stad  [ingesegel]  witlikeu  gedrueket  beten 
innenvrendieh  benedden  np  dossen  brabt 

naeh  Christi  gebord  nneee  leven  heren  Teyrteychnndert  Jar  dann 
in  dem  aeyen  nnde  yeyrtigesten  jaie,  an  deme  mandage  Tor  aonte 
Antonias  dage  des  ersten  heremiten. 

BaSb.  B,3.—  CfMOmitige  Ogii^  —  1)  Ocpk:  maae. 
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1417.  Sipt  1».  Wien.  WS. 

*  Ikf  kakerUche  liofrichter  Burggraf  Midid  jsu  Magdeburg  und 
Qraf  m  Bardedt  befiM  dm  Grafm  ÜIHd^  vm  Beffenäem  und  dem 
JBofte  M  Bedb.,  mishdem  die  CMtrüder  Werner  und  Ourd  von  Beden 
jw  Brmmsehweig  ihre  Klage  gegen  die  Stadt  iJuedUnlmrg  —  die  Acht 
gegen  Jdtkre  war  auageepro^en,  aber  wieder  aufgruben  —  0urüeh- 
genemmena  dieselben  in  ISreundeAaß  oder  in  Bednt  an  eMden. 

am  diniteg  vor  laat  Mathew  tag  des  hoUgan  ewangeliaten  and 
iwalfiM>tteiL 

nalb.  BD.  24.  -  Da»  oMwmdig  mtfgedmekk  Ayil  itt  dbgmprmytn.  — 
Untertchrieben  i»t  dar  Brirf  vom  Jo.  Güster. 

1447.  Okt  31.  950. 

*  JEZosfar  Bugtiburg  wrinU  Bans  JderMen  nnd  seiner  JFVau 
Margarefhe  die  Theihudme  an  den  guten  Werken  und  verspricht 
nach  ihrem  Xbde  VigHien,  Sadenmeasen  und  Gebete  für  aie  m 
häUen. 

Jofaannei  van  der  gaade  godea  abbat  imde  gaaae  eoBTont  des 
okaten  «naer  taren  Vrowca  to  uayaborg  des  anlan  s.   P>t  nedicti  deoM 

criiken  nnde  vorsiolitlgen  manne  Hans  Adeslcven  inide  Margreten  syner 
hnsvroweii  in  Jesinii  Christnm  uns  zunderliken  leet  lieyl  in  god  nnde 
vorniyddclst  anwassinjje  der  dogede  iinde  to  hulpe  koinynge  ynniges 
bedes  to  irwervendo  de  ere  imde  \roude  des  ewigen  levcude«.  nach 
dam  bode  godaa  irkenae  wy,  dat  wy  pUchtieb  and  leeflnodioliflyt  to 
bewlMiide  unsem  negeaten,  doeh  meytt  dan  gmuMn»  da  dar  grotar 
begeringe  derleve  unde  ynniehajt  hebben  to  ans  ande  tonnsem  okNrfear, 
dat  wy  rlarliken  in  waraftigen  teken  irkennen  mögen,  hirnmme  nach 
utwi/.iuge  juwer  ieve  unde  ynnicheyt,  de  gy  to  uns  unsem  closter  vorbenant 
hebten,  so  vorlye  wy  juw  van  zunderliker  gnade  wegen  vullenkomen 
daylafUcheyt  aUer  geystliken  guden  werk,  de  dar  aebaan  in  anaem 
arbenanten  closter,  de  wUe  gy  leyen  unde  na  in  dem  dode,  also  lind 
missen  ynnige  bede  Taaten  waken  almysaen  berbergeringe  arbeyt  nnde 
castiginge  des  lichams  nnde  aller  anderen  geystliken  ovinge,  de  dar 
sehnt  to  der  ere  godcs  unde  unnne  afnemynge  der  znnde  vorniyddelst 
werkinge  nnscs  salichmakers  an  unsen  broderen.  vortmer  van  zunder- 
liker gnade  wegen  vorlye  wy  jaw,  zo  juwe  lere  beft  vordeynt  umme 
ona  nnde  nnae  doater,  wanner  ynr  god  eaehet  Tandeaaem  yammerdale» 
welke  eschinge  ba  )uw  hillicb  nnde  Baiich  mote  maken,  imde  uns  dat 
kundieh  werd  vormyddelst  yegenwardicheyt  desses  breves,  8o  willewy 
gerne  unde  nioten  dat  zo  schikken,  dat  v  or  juw  scheen  in  nnsem  closter 
ergenant  vigile  missen  unde  ander  ynnige  bede  unde  geystlike  werk, 
alzo  wy  wontlik  ziud  to  donde  vor  uuse  zanderliken  gudeu  vrunde, 
ap  dat  gy  Tormiddebt  der  baimbertieheyt  godeannde  maimiebTa]^^ 
jnnigea  bedea  onde  geyaUikar  weik  bir  molen  beaaheimet  werden  vor 
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allen  qiiaden  nnde  na  denem  levende  idieblikai  motea  gerort  w«rdn 

iD  dat  ewige  levent, 

gegevcn  na  der  bord  Cristi  dusent  veerhundert  «larna  in  dem 
seveu  uudc  vcrtichäten  jare,  au  alle  godc«  bilgen  aveude  uuder  unser 
abdye  iogesegele. 

Halb.  U.l.  —  m  UMOigtm  akgd. 

1448.  Febr.  L  K7. 

jäkrUdi,  wofür  das  Kloster  das  GedädUnisdes  verstorbmm  Bans 
Wudm  m  begehn  hat, 

We  borgermestere  radnuume  imiüigesmestcre  onde  bnrmertere  der 

8tad  Halberstad  bekennoi  mide  betngen  openbar  in  doflseme  breve  d.it 

we  vorkoft  liebben  den  innigen  junevrawen  dos  clostors  to  nunte 

Jacobe  vor  unser  freuanten  stad  belegen,  sunte  Heuedietus  ordcn,  drey 
ferdiuge  Halb,  wo  ringe,  dar  kc  uns  vor  gegeveu  bebben  vettern  lodige 

mark  .   dasse  drey  ferdiuge  jarlil^  tiiiMS  scsbnlle  we  der 

pryorynnen  deB  gentntea  eloflten  ge?eii  miyoriogert  «p  mser 

leven  Vrawen  dacb  lichtmiim  .  YtQ  den  gnlren  dreii  fiotdingoi 

jarlikes  tinses  de  priorinne   nemen  schal  eyne  halve  mark  vor 

was  to  (leiiic  lechtc  unser  Icvcn  Vrawen,  dat  nie  des  snnnayendes 
plccht  to  berucnde,  unde  den  andern  ferding  schal  mcn  dcylen  nnder 
de  junevrawen  to  der  dechtuisäc  uude  memorien  Hans  Wudeu  uudc  der 
liiMB,  de  yan  hemie  getebeyden  ifait,  de  ee  alle  jar  darvor  begaa 
scbnlkn  vnde  willen  mit  vigilien  unde  mit  aelemiBsen,  nacb  or«a 
clostcrs  woynbeit  uude  wise.  ok  so  hebbe  wc  uns  de  maobt  beholdiaiiy 
dat  we  dussen  jarliken  tins  weddcr  n)Oi,'on  afkopen  . 

na  Christi  gebord  unsers  leven  bereu  veyrleynbundert  jar  dania 
in  deme  acbte  uude  vejrtigesteu  jare,  ame  aveude  unser  leven  Vraweu 
Uehtmiflsea  oder  parifieattonii. 
JSbft.  P.5.  —  Da$  Sb9d  ist 

1448.  Febr.  8«.  m. 

*  Der  BaÖt  versAnSbt  wJc  an  Bruder  Baul  wm  WMar  (Weesebur), 
Lesemeister  des  Brediger^Ordeiu,  7  IMmg  Jäkrlidte  Beute  auf  Mat' 
ßUas'Tag  ßr  85  Mark.  Nat^  seinem  Tode  wird  der  2Sm  am  Kloeier 

und  Cmrctit  des  Prediger^ Ordens  in  Halb,  geeahlt  und  soU  su  einer 
Tonne  Uäring  und  nichts  anderem  verwendet  werden.  Ausserd(m  hfU 
der  JifUh  5  Mark  empfangen  und  zahlt  dafür  zu  Pauls  Letmiien  all- 
jährlich  am  Mtifthias-  Tage  einen  Ferditiff  fuif^  Kloster,  der  nach  FtXüds 
Tode  ebenfalls  zu  der  Tonne  Jläring  verwendet  werden  soll. 

anie  niandage  na  sunte  Matbias  dage  des  bUgea  apoatels  ete. 
Halb,  a  5.  —  Am  Sit^  ist  ob. 
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Bischof  Burchard  und  die  Städle  IlaJhersUuU ,  Quedlinburg  und 
Asrlicrsh'hm  verbünden  sieh  mit  Jir-hisrhaf  Friedrich  von  Magde- 
burg tind  Bis^f  Magnus  von  JiHUesImm  unU  ü^ren  Städten  auf 
20  Jiüire. 

des  midwekens  in  den  hilligeu  ostern. 

Cook  in  Quedlinburg/.  Gedr.  Quedl.  U.-B.  J,  392.  —  Die  Urkunde  nemU 
Amv  ÄäenUbtn  tta  JBBm&twulUt&t  ton  Midb. 


*  intest  gegen  eine  Entaeheidung  Goüars  in  einer  H(äb.  Sad^e. 

Myneu  gehorsaui  mit  oetmodiger  erbediuge.  ersamen  wiseu  leven 
heron,  |  m  de  ename  nd  vm  GosEer  m  oram  Bfcadieehte  ^  gesohreyen 
hebben  vor  eyn  oidel  .welk  orar  boigenehen  na  orat  nsnnes  dods 

in  closter  hospital  edder  eoTent  teyn  wel ,  de  schal  latcn  den  derden 
del  al  orcs  giidcs  dcme  radc,  den  andern  dredden  del  uiidenvynden 
Sek  de  erven  ete.*,  darjogen  antworde  ek  Ylse  nagclaten  seliger  des 
olden  Egeloves  weddewe  alsns.  weret  dat  disse  genanten  dredden 
dejie  Tan  mek  geheschet  worden,  so  aeggc  ek  aldus,  so  over  laugen 
Yorgangen  tiden  de  ran  Gosler  ore  stadrecbt  hebben  besehreven  geren 
B»  lade  om  etadbokis  jnwen  vorvaren  deme  rade  der  stad  Halberstad, 
80  ek  meyne,  unde  nicht  niede  beschreven  gegeven  hebben  van  dissen  . 
vorgenanten  dredden  delen,  und  in  jnwer  stad  boke  rioslersclier  rechten 
hir  to  Halb.,  so  ek  nieync,  eyn  solk  nicht  bifschrcven  is,  und  ok  bir 
in  der  stad  Halb,  eyn  solk  vor  sede  wonheit  wilkor  noch  vor  recht 
ny  gescheyn  noeh  geweaen  is,  so  meyne  ek  umme  diflses  seheb  wülen 
imd  nach  deme  dät  eyn  solk  hir  to  Halb,  bestorven  is,  so  bedorfe  ek 
eyn  sodan  Gk>8ler8che  recht  hir  to  Halb,  doroh  recht  nicht  holden  nnd 
softe  dissen  brok  nnd  schel  oppe  juwe  ersamen  wisheid  und  oppe  de 
ersamen  wisen  radheren  to  Gosler  erkentnisse  nach  juwen  rechten 
ordelen,  wes  hir  umme  dissen  vorgenanten  brok  recht  sy,  nach  deme 
gi  de  macht  hebben  nrnme  disse  Mhelinge  to  sprekonde,  wi  wd  diaae 
biok  niebt  beicmeD  wen  In  Goetonehen  leehtan,  nadi  lade  eynes 
aitlkali:  ,eft  moi  bewoieii  worde  mnme  ejn  ordel,  des  schal  men  sek 
an  den  rad  teyn,  wes  de  raerere  del  vammc  rnde  darumnie  sprickt, 
dat  schal  man  so  holden  2.'  liirumme  bidde  ck  ^nk,  leven  hern,  nach 
deme  gi  de  macht  hebben,  nick  iiiiinie  dissen  genanten  scheyl  eyu 
ordelvynden.  worde  aver  umme  disse  schelinge  in  rechte  geordelt,  dat 
mek  lodanne  sehelinge  nieht  helpen  sdiolde  and  dnt  vorgenante  Qoa- 
lenebe  recht  holden  leholde,  des  ek  nicht  enhope  etc.:  wolde  ek 
deone  wedder  teyn  In  de  stad  Halb,  nnd  darynne  don  stadrecht  na 
also  vor,  so  meyne  ek,  nachdem  solk  schelinge ,  de  ek  benomet  hebbe, 
eyn  solk  hir  to  Halb,  ny  gewesen  is,  so  vorj];cschreven  is,  so  bedorte 
ek  der  twyer  genanten  dredden  dele  al  myues  gudes  vau  mek  nicht 
niHiiHn  <.pr.fl«»>MB.  vn.  a>  1<S 
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gemi.  nnde  sette  dat  oppe  juwe  imd  der  van  Gosler  erkeutniase  aa 
jiiwem  roehten  ordel  W€8  leoht  sy, 

gesoTOTen  nnder  myns  bodb  Cordes  ingesegele. 

Ilse  sdiger  EgeloTes  nageUten  weddewe. 
Adresse:  Den  ersamen  wisen  heren  borg:ermesitern  und  radhereo  Id 
Halb.,  mynen  gunstigen  levcn  heren,  detur  littera. 

Halb.  DD.  39.  Papier.  Das  Siegel  ist  ab.  —  Das  Datum  geht  aus  fdpendem 
lirkfe  des  EaÜis  von  Gmktr  txm  1449  Jan.  H5  ("HaSb.  Z.  5)  hervor:  Liisc  trimt- 
like  (lenst  toninL  ersamen  buandern  levoi  firandM,  aise  ummo  den  |  waa  dar 
roclitr^chedinge  »ippe  schulde  Hennig  F'rigenstejTis  unde  antworde  Cordes  Eggelevpn, 
duü  de  goD&utou  parte  lutteringe  liidden  undc  jw  des  to  belereude  uiu  törder 
dartnmne  gBMnmn  unde  gebeden  hebl>en:  guden  frundes,  dm  mn  des  fefdMdfll 
artikels  na  muem  stadrechto  alsus  ludeude  ,uk  cnstervet  or  nejn  cno  an  also  an 
monnekc  noch  nunnen  etc.' ,  d»t  beiden  we  myt  unsen  borgeren  odder  borgerschen 
also,  de  wile  se  in  dem  convente  edder  hospitale  begeven  weren  unde  der  provcne 
dariiine  bndienden.  haddc  sck  nu  Ilse  Eg^loves  myt  dem  olden  Eggeloven  in 
elikeu  dingen  ut  dem  convente  edder  hospit&le  gosamot,  is  der  eyn  umbeervet 
gestorven,  wat  dar  Tarandes  gudes  is,  dat  onct  eyn  up  den  anderen:  is  dar  erre 
giid.  dar  bcbold  de  levendige  alleno  de  liftucht  ane,  so  wo  jw  er  gescreven  unde 
na  uiii>em  stadrechte  gcschedon  hobben:  hcbbc  sck  ok  Ilse  Eggelevee  vor  edder  na 
Otes  nanncK  dode  in  convent  eddor  hospital  gcgevon,  dat  heldra  tre,  also  wo  dat 
rede  in  dem  arükele  alsus  ludende  geacbeden  hebben  .wanner  eyn  nnse  borgersche 
na  ores  mannes  dode  in  eyn  clostor  hoapital  edder  convent  teen  wel  etc'  imde 
we8  we  jw  forder  to  frunticop  mochten  am,  dodcn  we  gerne,  screven  ander  OOHB 
teeret,  am  sonnaTODde  ooaTenioDiB  Pauli,  «imo  Danuni  etc.  xl  nono. 

Cknaules  Goslarienses. 

Jänme:  Den  orsamen  wiscn  borgermestan  aide  adan  to  Udbtatid,  m— 
bisonderen  leven  fimuden. 
1)  &  Göschm,  Gotlanche  SUtMm  &  15  Z,  39  ff.  2)  S.  ebd,  &  86,  Z,  20.  &87, 
Ä  7  If. 

1449.  Mai  26.  961. 

*  Heinrich  ran  Wcthetye,  Proljsf  zu  (hönimjm,  gfsUittd,  dass  der 
duchtige  Hans  Questenhiiry  mn  Hufe  auf  dem  Fehle  Nordm- 
doift,  wovon  der  I\obst  jährlich  18  Schilling,  und  von  i/g  Jlufr  auf 
dem  Felde  Hondorp,  tvovm  er  3  Sd^illiivg,  und  mn  ö  iytück  Crtäus  wid 
Holeland  (holtblekes)  über  der  Brmmtake  em  äer  JSiUkmme,  swisdieH 
Nienhagei^  msä  Onltsrf,  wowm  er  18  Tfenmg  Bremms  eMU,  dem 
BepkoHS^Kakmä  m  Smm  m  BA  (Deom  Eemriih  V^lkeM,  Eäm- 
merer  Ourd  TamemamO  jäMiek  eme  Mark  auf  H6mmelfakrt  ßr 
16  Mark  versAreiU, 

des  mandagoB  na  rillte  Urbamia  dage  des  hilgen  paowee  Wide 
nuurtilers. 

Magd.  s.  r.  Halb.  V.  l'^.  —  Mit  den  Siegeln  des  Probates  (Kopf  des  h.  y'eit) 
und  des  Questenberg  (3  Qtu.stm).  —  In  gleicher  Weise  gestattet  der  lYobst  1449 
Okt.  6  (des  mandagw  in  »ler  meyntweken),  dtiss  der  HaW.' Bürger  Hetming  Ora^ 
haf  ilcin  Ktihmd  von  dner  Hufe  auf  dem  Krcyndorfer  Felde,  zwischen  der  Emers- 
kiter  umi  der  Wehrstedter  Mark,  an  der  der  Pjarrer  zu  Emersklien,  der  jetzt  is 
begeven  in  onsem  closter,  /tür  die  Emersleber  Plarre  jährlich  m  Martini  10  SchiOing 
Frlienzim  h<if ,  1  M.  für  1i  M  vk.  verschreibt  (*  -^^"fl'^-  ^-  r.  Halb.  V,  17)  — 
Und  ebenso  gestattet  der  Probst  am  Uii*  Febr.  1^0  (Catliedra  Fetri) ,  dass  Harn 


Digitized  by  Google 


»K  Ml.  Ott  ».  1410.  M 

^mttenherfj  und  s^ine  i-'rau  //.s*?  »v#>i  einer  WkJte  wul  Uiil.jU'k  mr  (rranitigen, 
omannt  liat  hvk'*'  lant,  wom»  der  l*r(J>!^t  juMich  zu  Martini  i  Si^hillinf)  /vr6«ij»n* 
naif  dem  Knhnul  iJtecnn  etc.  vne  oben)  ^jo  Mark  für  8  Mark  ctrscUreibtn  i*rlnl.  19). 

—  Ferner  ifesiaitrt  dersellte  März  6  (lieminiscere) ,  dass  Jan  lia»li  nl>ei  (i  dem 
Kaland  (Ikcan  Heinrich  f^reitag ,  Kämmerer  Franz  Kothen)  40  Sch.  jährlieh  ans 
miner  MiÜde  in  Khsfer  -  Crnhiinp^  n ,  die  jährlieh  3  Malter  Weizen  an  die  l^ahttti 
wtd  1  Malter  an  Ute  kariute  lie/ert,  für  Jbt  Mark  wk.  veradtreiU  (*  ebd.  V.iid). 

1449.  Juli  22.  962. 

*  I)<is  Dommpitcl  gibt  (hm  Dccan  Didrich  Dommtt  die  (Mtic  am 
düsUrn  Thor  nach  Weskn  für  lOü  Mark. 

Nos  Busso  prcpositns,  Fredericns  senior  et  capitnlnm  ecclesie 
Hulberstadensis  publice  recognoscimas  per  presentes,  quod  venerabilis 
vir  dominua  TUeodericus  Dommenitz,  de  presenti  [  uoster  et  ecclesie 
nofltre  decamu,  ooriam  nunc  saam  canonicalem  in  orbo  nostra  Halb, 
piope  Ttkain  tenebroMun  et  eapellam  i.  LaureiitH  ad  ooddentem  oonti- 
gM  sitnatam,  qnam  Dog  alias  raorte  et  donatione  eeiisa  moiÜB  pie 
recordationis  quoiulam  doniini  Johannis  de  Barby,  nostri  dorn  vixit 
concanonici ,  ad  um  plenarie  devolntani,  eideni  doinino  Tbeoderico 
decauo  pro  centiini  luarcis  Halb,  warandie,  pro  quibus  eadem  curia 
ad  aimuum  quiuque  similium  maicarum  ceuäuiu  certis  testaiucutib  iu 
dM»  BOilni  eedeiti  diaporitli  et  feUetli  el  mmden  «leestoribai 
imt»  Htterarnm  denpor  eonfectenim  teMnrei  effieedfter  Aiit  obligate, 
com  omni  ejus  jurepreter  jns  patronatns  dicte  Capelle,  qood  ad  dictam 
cnriani  et  ipsins  pro  tempore  ])nsseg8ore8  consuevit  pertinere,  qnodque 

—  —  dominus  B«»rchardu8  Halb,  episcopus  de  nostro  et  dicti  domini 
Theoderici  decani  ipsum  timc  sponte  dimittentis  beneplacito  et  expresso 
eoMMM  loperioil  «  ^featnor  noilri»  et  eapitali  noetrt  mamtüB  pro 
tenpoie  ezMsitl  per  mm  de  eelaro  perpetais  fiitaria  teporibas 
obtinendam  liberaliter  donando  appUeafH,  rite  ▼eadkUmas.  de  hnjas- 
modi  obligationim  et  solvendi  censua  jugo  et  onere  eapitali  dictarum 
centnm  marcarum,  pretio  juxta  dictarum  litterarum  continentias,  nobis 
reeipientibas,  per  eum  integraliter  per»oluto  et  totideni  aliorum  siniilium 
censuum  emptioni  pro  e£fectu  debite  ezecationiB  pretactomm  testameu- 
toram  per  noa  vtiUter  reimpeaao ,  exoneraado  in  totom  UberaTit  ae 
proffHia  liberam  fteit  eaa^pw  itfaUkwinag  in  suis  tarn  nie— aiila  quam 
atilibas  strncturis  et  stmctoramm  reparationibus  enis  non  modioia 
expensis  laudabiliter  expedivit.  undo  nos  curiam  ipsam  antedictam, 
ita  ut  j)rL'niittitur ,  liberatani  et  liberam  ac  ejus  intc^j^rum  valorem  ad 
predietum  dominum  Thcodericum  decauum  tamquam  ipsius  libcratorcm 
et  legittfattom  posflewnem  Jazta  prediete  eedeile  oonBaetadlaeiD  plenarie 
apeotaro  et  pertinere,  pveeentinn  etian  tenore  pabliee  profitemar, 
deeemeatee  ea  nunc,  quod  sni»  in  eadem  curia  |are  saltem  eptionlB 
snccessor  aibi  ac  testamentarÜH  suis  ])redictarnm  centnm  marcarum 
snmmam  sive  quotam  uua  cum  aliis  siiuilibu.s  viginti  marcis  mmiine 
et  ratione  expensarum  predictis  structuris  et  »tructurai-um  reparatiouibuü 
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per  ipaom  dominniii  deoaniiin  nt  pnoiittitar  UtHanm,  quas  de  iijasdeni 
deeaai  beneplaetto  el  onm  ratkMiabili  modenitioBe  ad  tnitom  dazimni 
extimaadttl  et  pieeeiltibiiB  extunanins,  refundere  et  vicissim  persolTere 
ant  ipsum  vel  ii)808  alias  de  eisdeni  cffectualiter  conteutare  teneatur. 
in  quorum  omuium  et  siDguloruni  tidem  et  testimonium  preBiissonim 
prescntes  nostras  litteras  sigilii  iiostri  capituli  jussimus  et  fecimiiB 
appenäione  commiuiiri. 

anno  Domini  mUMmo  qnadringentesinio  qnadiageeinMi  nono,  ipso 
die  b.  Marie  Magdalena, 

Magä.  «.  r.  SUft  Ha».  XVH*,  m.  M»  im        dm  O^Ütb, 

1460.  März  1.  963. 

*  Knappe  Joachim  von  Bustcleben  überläsd  dem  Bürger  Hern» 
Spormann  ein  Haus  auf  der  Baketistrasae,  an  dem  da»Bredi(fer- 
Kloskr  eine  halh'  Mark  Zins  hat. 

Ek  Joachim  van  Rusteleve  kDa])e  bekenne  openhar  vor  alswone 
in  dimseme  open  brefe,  dat  Hans  |  Sporman,  borj^cr  to  Halb.,  lieft  van 
mik  eyu  hus  eutfaugen,  belegen  in  der  stat  Halberstad  uppe  der  Baken- 
strate  ame  Sydenbadeli  dar  de  ersameu  heren  prior  onde  convent  der 
Pkedeker  bynnea  der  nhren  atat  Halb,  jaitikea  Igrues  ane  hebben  eyne 
bahre  maik  Halb,  weringe,  unde  se  hebben  rik  den  willen  ander  ander 
myt  myner  witschop  ])oliolden,  ifl  dusae  vorgenante  Hans  Sponwui  9fU 
hues  Wolde  fr\'  hehlicn  cilder  de  crsaiiioii  heren  de  prior  unde  convent 
der  Predeker  ere  ;<elt  wohleu  wedder  hei)ben,  welk  crer  deme  des  so 
geluHtede,  de  scbolde  dat  dorne  anderen  vurkuudigeu  edder  vorkuudi^eu 
utfken  eyn  ?enidel  )aree  toforen.  wan  denne  de  tyt  alae  Torgangen  were, 
00  sebolden  ae  onde  weiden  de  balven  mark  en  wedder  aflufen  mjt 
▼If  marken  der  aolTen  weringe  unde  myt  deme  tynse,  iftdee  wai  voiaelen 
were.  dnsses  to  orkunde  bebbe  ik  Joachim  TOigeoant  myn  ingeeegd 
wiÜiken  gehenget  iaten  an  dussen  bret, 

de  gegeveu  is  na  der  bord  Christi  uuses  Leren  verteynhuudert 
dama  in  deme  veftigesten  jare,  am  dage  Bendnieeeie. 

1460.  Apr.  13.  Halli.  im  Johamüs-Klo^ler.  964. 

Der  Bürger  Ludeke  JEngeUtreM  vetaäurM  vor  dem  Notar  Johann 
Sjprosadwm  Udeenwk  demJöhanniS'JSloder(IM8tNieolau8,Br^ 
mng)  eine  halbe  Mark  jtüirlkh  auf  Ostern  für  8  Mark  aus  sehmn 
Garten  hei  der  Stadt  am  Ufer  der  Ilolicmmr,  vom  oberen  Theile  der 
Stadt  nach  Westen  getegen;  das  Kloster  hat  schon  am  Garten  34  Bfennig 
JErbengins. 

in  curia  prepositure  monasterii  ss.  Johannis  bapt.  et  Johannis  ev. 

CopiaUntdi  des  Johanma-Klogters  in  Jena  90\  wo  der  QartmbetekhH^  ist  alt 
Iniar  oftos  prepositure  et  Sakman  dvia  Haib. 
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1450.  Dez.  22.  9(>5. 

*  Bündnis  der  Städte  Magdeburg,  Braun  schweig,  Halle,  Malberstadt, 
Quedlhiburg ,  Aschersleben,  Jlildesheim,  Güttingen ^  Hannover,  Eimheck, 
Hameln,  Northeim  und  Helmdedt  mit  Lübeck  wnd  KSln  und  de» 
Städten  ihrer  Quartiere  auf  6  Jiüire. 

am  diostage  nach  send  Thomas  dage  des  hilgen  aposteli. 

Im  Stadt- Anhir  zu  Brnunschweiff.  —  Gedr.  Qiwdl.  l'.-fi  f.  40],  <t.  n.  Grift. 
Or1t.-B.  H,  235.  Ikis  Verhältnis  der  GevcuffiieUn  ist  luidt  der  lieUienfolge  der 
atÜlt:  iß,  1»,  Ji»,  e,  6,  9,  ß,  9,  6,  9,  S,  $,  3, 


o.  J.  [1400~S0J  9M. 

Der  St^meider  WiUkär. 

Dit  i»  der  snider*  wilkor  to  ilalberetad,  den  we  hebbeu  hat  von 
alder. 

jowdkM  weikM  tone,  de  lieft  da  inaiiige  al  nnd  de  doehterhal^ 
welkes  weiken  frne,  der  er  gade  sfefaigey  de  maeli  de  inninge 

haH  vergeven  na  Hincm  dode. 

welke  frnc,  de  beruchtct  weio,  de  t'rne  and  de  kinder,  de  darvou 
ipiemen,  de  bebben  an  unser  inuiu<^c  nichts. 

fortmer  welke  knecht,  deme  bose  rochte  folgede,  deme  schal  nie 
twiagen  mit  dem  werke  alao  lange,  dat  he  aek  der  sake  entoterde. 

wer  nu  dat  ein  mester*  dat  werk  einem  kneehte  Tororioyede',  de 
aehal  gcven  tn  den  lichten  ses  pnnt  wasses. 

welk  snider^,  de  den  andern  mishandelde  edder  mit  eme  doblede 
edder  des  hilligen  tages  nej^ede  edder  des  geliken,  umme  de  drigerley 
stucke,  umme  jowelik  stucke  helt  he  verboret  dry  *  Schilling. 

welke  werke,  de  den  andern  aleoge  eder  rofte,  de  het  gebroken 
eine  tonne  beers. 

welke  werke,  de  so  mere  hilte  wen  twe  kneehte  and  einen  jangea^ 
de  schal  linsen  werken  werder  don  '^. 

were  mi  dat  ein  knecht  von  sinem  mester-'  queme  mit  Unwillen, 
so  scheide  he  eme  des  lones  nicht  geben,  ere  dat  verdel  jares  umme- 
qaeme. 

welke  kneeht,  de  mere  maatage  hieMe  waa  if  in  dem  verdeljare, 
dar  schal  eme  vor  afgau  vj  pennige  vor  einen  daeh. 

welke  werke,  de  den  andern  schuldige  umme  Rchult  vor  Unsen 
mestern  - ,  bctalt  bc  ou  nicht  bi  xü\j  nachten,  so  vorboret  be  oneen 
werken  einen  Schilling. 

welke  werke  beschuldiget  werden  vor  uuseu  me8ter[nj ,  de  schal 
▼OD  Staden  an  den  bat  edder  reeht 

welke  werke,  de  den  andere  afanedet  edder  singe  en  gilde  (?) 
wedder  sinen  willen,  de  schalt  nnsen  werken  weddcr  don  ^. 

welke  werke,  de  so  mer  to  sik  nimt,  wan  he  betalen'  kan,  YW 
laden  edder  des  gelik,  de  heit  vorboret  eine  tonnen  beres. 
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we  QDsen  werken  nein  recht  endeüe,  deme  wolden  ae  nein  recht 
wedder  don. 

fortmer  wat  meeter*  mid  kleger^  beten  edder  hören,  dar  dotflm 

le  nein  reoht  Tor  nemen. 

welk  man,  de  disse  inninpre  wint'',  do  schal  dat  bewisen  mit 
einem  brcfc.  dat^"  he  iiininge  besetteu  möge  hi  jare  und  dage^^. 

welke  werke,  de  versomet  graft  edder  morgensprake,  de  vorboret 
vj  peuninge. 

de  disee  innioge  wint,  de  lolial  deBBen  wilfcor  helpoi  iMMen^. 

desse  bref  is  gegeben  nnd  schreben  Bit  al  ttieeii  nerken  willen. 

ok  hebben  nnse  werke  [gesät],  dat,  we  so  neyget  nppe  etoten  edder 
in  dorpen,  de  nicht  eines  herren  brodige  sind  jar  und  tag,  des  kncclites 
willen  unse  werken  nicht  her  (?)  holden  vor  gesiude.  welke  werke, 
de  one  darboven  holt  und  deiuet  uuscn  werken  vorboden,  also  dicke 
und  mennigen  dacliU  hefk  be  ToriMiet  iQ  MhilHiifr  nd  dar  wll8[n] 
iiose  weike  keine  bede  tot  bebben. 

Magd.  Cop.  JOS,  schlecht*  Chpü-  S.  XVIII.  AU  Siegel  ist  a$»gegtbm:  Scheere 
und  W(Mfmnfjd  dtiriibrr.  Die  rerhx-luleutachende  (\ipie  hübe  ich  an  folf/ende»  Stellen 
verl>esnert:  1)  U:  snoder.  2)  U:  meisten  3)  U:  vorerloTedo.  4)  U:  drey.  5)  U:  tan. 
6)  U:  dim.  7)  U:  bezalen.  8)  U:  Uigw.  9)  U:  idndtt.  10)  U:  dä.  11)  U:  Ugt. 
18)  üt  hiJdML  18)  U:  fach. 

1451.  Jan.  IS.  967. 

*  (  nnl  (iiinfrrhrffj  vt'rzirhirt  <i>iini  Zdlihuig  von  35  Mark  auf  dU 
ihm  von  <h  f  SUuU  ri  rM-ln  it  hi  nr  Rriife. 

Ek  Cord  Gunterberch  bekenne  unde  hetuijre  ojieiibar  in  dissem  brefe 
vor  alle,  den  he  vorkumpt  |  unde  ir/egct  wert,  dat  ek  met  woibedacbtem 
möde  nmbedwongen  unde  gndeme  rade  deme  ersamen  rade  der  stad  U> 
HalbefBlad  amme  itwelker  anliggender  aake  willen  Torlatan  kebbe  ude 
Torlaie  Jegenwardichliken  in  unde  mit  macht  dissos  breTilByne  jnlikeil 
lente  unde  lifgnlde,  also  nendiken  achte  mark  IJalb.  were,  de  raek  von 
oene  to  mvnem  lifc  vorschreven  svnt  nndc  <>p  sente  Nvcolaus  dach 
bedageden.  vor  stulanne  vorlatinge  der  jarlikeu  reute  ne  mek  vomoget 
bebben  mit  vii  unde  drittich  ludige  marken  Ualb.  were,  de  ek  van 
oene  wol  to  der  ntee  in  eyner  summen  vnlstendieh  ingeaomen  bebbe 
aa  redeme  omgeteldem  gelde  inide  entphaagen  nnde  gewaat  iamyne 
nut  nnde  fromen,  wnr  mek  des  not  is  gewesen,  vortmer  umae  den 
bref,  den  ne  mek  over  alsodenno  Jarlike  rente,  also  nemliken  achte 
mark,  hebben  gege\en  ixsc^nlt,  enkan  ck  itzunt  nicht  mechtieh  sin, 
den  wedder  uvertoantwordene ,  doch  wen  ek  des  erst  kan  mechtieh 
werden,  wil  ek  mit  dem  sahren  brere  neynerleye  behelpinge  wedder 
den  genanten  rat  sSken,  sonder  one  den  oyerantworten  ane  jenigedeye 
geAiide,  nnde  rede  den  bief  machteloB  Tor  mek  inde  allen  anderen 
in  macht  disses  lirevis,  dar  nene  behelpinge  ynne  to  sokcndc  geystlich 
edder  wertlich,  wer  ek  edder  cyn  ander  van  myner  wegen  to  ewigen 
tiden,  unde  vortye  mek  alsodenne  genanter  tiose  nüd  guden  wilie% 
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der  vortnier  nicht  mer  to  eschende,  an  alle  geverde,  nnde  rede  also- 
denne  voriatinge  nnde  aftichtinge  tMises  unde  brefes  warhattichliken 
wol  to  holdene  in  eyde  stad  mit  opgericbten  lifliken  vingereu  in  guden 
inwm  wol  lo  hoktone  «ne  jenigci-leye  behelpinge  lift  iadnekk  M&t 
IS&mifbf  nde  hebbe  diiili  to  oricoMO  nnde  mmr  wiMÜnil  dem« 
ergen&nten  rade  hirover  gßgBm  dmaen  bref  mit  myner  eygm  band 
gotehreven  under  mynen  inj?esefril  an  diesen  bref  gehenget. 

na  Cristi  gebord  nnses  leveu  liercn  veyrteynhundert  jar  darna  in 
deme  eyu  unde  veylltigesten  jure,  ame  maudage  na  sente  Antbonyos 
dage. 

Halb.  D.  M.  BUt  Pra^mmii  des  SiegOSf  dat  ehtm  ßtem  (oder  2?)  zeigt.  — 
JK*  emer  2.  Urkunde  i-mn  19.  Jammr  (Hftlb.,  sub  aula  episcopali  in  loco  andienti« 
eaunnm,  in  ttob«  hyenuüi)  vergkhUt  in  Oepempart  des  bischöfUchen  Wfieialm  Nie. 
Crodekm  mid  de»  Ofpcialen  des  KeUnen  Hemr.  Wulffenger,  sowie  der  Bürgermeister 

(hnratl  lliiUin^jtrtxi,  Ileinr.  Kok  und  I/mü»ert  nm  Betheln  und  der  Kämmerer  und 
Haihsherrn  Hermann  Heise  tmd  Gabriel  Slcmstede,  Ckmr.  Ounterberch,  der  laicns 
Utteratiis  gemumt  wird,  neu^umds  und  qmttirt  dem  Hatke  über  35  Mark.  Notare: 
Juh.  Sprosset  v.  /  VLt  Ji  und  Gerlach  BarchiiM  n;  Zeugen:  Herrn.  Knistede,  benofidatus 
in  ecdedft  s.  Hariae,  usid  die  Notare  Hermann  IVamsiU  md  Simon  Gartä 
(•flb».  D.  32). 

mh  Apr.  4.  m 

MüOma  JAmuieäf  und  atme  JEhm  Qräe  verpfimdm  mit  Zudim' 
mmg  det  Brüäar  Jeadum  und  JZmw  vm  BuakUbm  ßr  1^  Mari 
dmt  JohrnmitMoeter  (BrdbsiNiocilamKiifft  Briar  Eemuk^flM)  emm 
Plaiä  (blik)  kMer  des  Klosters  Hofe,  vom  Hoff  &  Alexii  bis  mr 
Hdtemme,  der  JVtMs»  gegenüber.  Bei  einer  Losung,  die  m  Ostern 
geschdieti  kann,  wenn  m  GaUi  gekünduß  ist,  wird  erseist,  was  etwa 
v&rhatU  ist.  Das  Kloster  eahU  während  der  Zeit  denen  von  Rusteld)en 
den  zn  l\Tnrtini  fäll  igen  SehdUnft  Krhi'ji~his  ntid  nimmi  diese  in  ihre 
Jtfriiäersdiaß  uml  Sedmesse  (begennisse)  auf. 

am  sondage  Letare  in  der  vasten. 
Oop.'B.  des  Klosters  8.  Johasm  m  Jsma,  foU  86^  mid  206. 


1451.  Juli  ^.  %9. 

*  Jh  in  rieh  Ihn  rode  in  Stlnvanebeck  verschreibt  wh.  dem  J^ediger- 
Klosi&r  einen  jährlidien  Zins  aus  seinem  Hause. 

Witlik  8y  al  den,  de  diKsen  bref  seen  edder  boren  lezen,  dat  ek 
Hiniik  Honrod,  wonhaftich  in  deine  dorpe  vor  |  Swannebcke,  nnde 
Emmele  myn  elike  husvmwe  unde  myne  er?en  hebben  entpbaugen  vif 
mark  HalberstedeBcher  weringe  Tan  den  arbareii  berea  imoa  brodmi 
dar  Fredeger  oidea  to  Halb,  wonbaftieb,  I^waiar  genaad.  inde  vor 
de  Vit  Buk  so  Im  ek  Torbenomede  Hinric  Honrod,  Emmele  a^yii 
elyke  hnsvTUwe  unde  myne  enen,  dat  we  willen  unde  scbnllen  geven 
den  ergmaaten  broderea  der  i'eweler  eynea  verding  tinaea  der  aulveo 
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vorf^escreven  weringe  alle  jar  op  sinte  Gallen  dach  to  bedaorende  vor 
eyiie  ewige  dechtnisse  ette  seylgerede  der  jennen,  de  alrevde  in  godde 
Vau  djäöer  werid  van  dodes  wegen  geschejden  sin,  darvan  de  vor- 
b«iiooied«ii  bvodm  de  «lyeii  Torgenomete  Tif  naik  yib  hMtm  im 
jcrtjdm  fOktfhMDgea.  ondd  te  to  eyner  sekkopeh^  to  beUie  ek 

 gend  imae  hos  nnde  hof,  dat  gelegen  is  in  deme  dorpe  Imde 

an  Swannebeke,  iinde  is  dat  andere  hiis  op  de  loehteren  zyden,  waD 
nie  f^eyd  ud  der  stad  to  Swannebeke  jegen  dat  osten.    unde  darto  so 

hebbe  ek  ok  gesad  eyne  halve  hove,  de  gelegen  iß  op  dem 

Nyenhagenschen  vclde  .   ok  so  hebbe  we  den  willen 

bebaUen  dat  we  mögen  wedder  alkopen  den  yorgesoieTen 

veiding  timee,  wen  we  wyllen  .  —  so  hebbe  we  gebeden 

Unsen  pemer  nmme  sin  ingezegel,  dat  gehenget  is  an  dyssen  bref  to 
eyner  tuchnissc,  ek  her  Jan  Lenert,  perner  to  Swannebeke,  bekenne 
oppenbar,  dat  ek  myd  willen  unde  vulbordc  myncr  hereii  oppe  sinto 
Jürgen  berge  vor  Gosslere,  de  de  ok  au  dem  sulveu  hase  bebbeu  veer 
lebfiUge  ^b.  penninge  nnde  twtj  bonie,  de  ek  rabeeoBiede  ber 
Jan  I^erdes,  pemer  ti>  Swannebeke  nn  ter  tyä,  alle  jar  mod  inmanen 

unde  den  beien  leken,  alee  ^  genanten  Predeger  brodere 

nnderwiset  sivan  den,  de  in  denie  hiise  woned,  also  dat  ek  voigeuoaiede 
perner  hebbe  bezegcld  dyssen  bref  myd  niynem  ingezegel, 

de  gegevcn  unde  bezegeld  is  ua  goddes  bord  dusent  jar  veerhnndert 
jar  dama  in  deme  eyn  «nde  ToftigMten  jare,  in  sinte  [Marien]  Mag- 
dalenen  dage  der  billegen  vniwen. 

Magd.  B.  r.  Halb.  D.  81.  —  Dm  Sieffd  (ptebani  in  Svanbeke)  zeigt  eim 
'Blume,  <YW»  *)  11  einer m  nmgd^.  —  In  dorso  >im  MMT  HtmA  S.  Jßi  Gocdt 
Ucuonrodt  inhabitat  curiam.  —  1)  Beschädigte  Stelle. 

1452.  Okt  8.  m), 

*  Bischof  Burr/ianl  ffetuJimifft  dir  Vrrschnibutuf  einer  ()iäJicr 
b('M'hriehi')it')i }  Unff  in  der  Ildlhrystiidtcr  Flur  von  Stsiteth  des 
SiecJif'idiiif's  1(11  Jdhinin  T^frleh  ,  Viixr  zu  V.  Innien. 

We  Burchard  von  der  gnade  goddes  bischop  to  Ilalberstad  bekennen 
in  craft  disses  breves  vor  uns  uude  alle  unse  nakonieliuge  allen,  de 
one  sebn  boren  edder  lesen .  |  dat  de  vorsichtige  Hans  Smed  hore- 
meeter  nnde  de  gemeynen  brodere  des  seekhoflee  vor  unser  stad  Halb, 
doreb  nodsake  willen,  de  one  nn  tor  tyd,  a]se  we  irfaren,  by  ia,  med 
nnsem  rade  witschop  unde  fiilbord  rechtes  unde  redelikes  kopes  vor- 
kotl  hebben  deine  ersanion  iiern  Jolian  Olriekes,  vicariese  in  unser 
leven  Vruwen  kerken  byunen  unser  stad  Hall).,  Gesen  Barlold  Trosters 
eliken  bosfrawen  uude  Johanse  Kukeudaie,  kuster  to  8ey nstidde  bv 
Homeboreb,  dee  genanten  bem  Jobannes  snsterfcbider,  to  orer  dreyer 
lyve,  eyne  leddige  tegetfrye  bonfe  landes  np  der  maike  to  Halb,  nnde 
in  deme  velde,  alse  hima  egentliken  bescreven  steit,  belegen,  mit 
allen  oreu  tobehoringen,  alse  de  Hans  Eggeides,  böiger  danolvesi 
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Timidfls  ander  deme  ploige  hflft,  yor  drittMi  maik  Halb,  weringe,  de 

de  obgouuite  her  Johann  deme  vorgescreven  hovemester  nnde  broideren 
an  reideme  getaldeme  geldc  tor  noige  betalct  hcft  unde  se  de  vort  in 
des  genanten  hoffes  nut  unde  fronien  gekart,  neniliken  de  genanten 
houfe  weddergeküft  ut  hern  Borcliardes  von  Marnliolte  selig  testamente 
unde  mid  di^en  drittich  marken  betalet  hebbeu,  so  dat  de  sulve  her 
Johesnes  der  sahrea  hoafe  lanweUken  Inmken  oade  geneiten  aehal 
nnde  mach  np  sin  beste  ane  binder  mde  Torbedent  eynes  jowelken, 
de  wüe  dat  he  levet,  unde  aetton  one  nnde  sine  medebenomecwn  ok  in 
c>Tie  ranwelike  brukcndc  were  der  sulven  houfe  unde  willen  der  mit 
aller  tobeuoringe  rechte  bekennige  here,  nnde  de  hovemester  unde 
gemeynen  broidere  schuUen  unde  willen  des  genanten  kopes  houfe 
nnde  tinse  ome  nnde  sinen  middebeuomden  ok  ore  rechte  her  nnde 
weie  weaen  ane  alle  geyerde  in  diaier  nageaeieYen  wiae,  ao  dat  ber 
Jekan  eiig^ant,  de  wile  he  Icvet,  sehnlle  de  honfe  ntdoB  Tor  jarliken 
tins  nnde  wat  de  reutet  unde  tinset,  alle  jar  npnemen  nnde  in  sino 
nut  unde  fronien  kcrcn,  wur  ome  dat  be(|wemost  is.  wen  jncr  de 
genante  er  Joban  V(m  dodes  wegen,  den  .i2:od  laii^^e  friste,  vorvallen 
is,  so  schuUen  de  opgeuauteu  Gese  Frosters  unde  Johannen  KüdLeudal, 
€ft  ae  in  deme  lebende  beide  ain  edder  welk  orar  denne  in  den» 
levende  ia,  ain  leredage  alle  jar  jowelk  von  sodanen  tinsen,  alae  de 
honSd  jarlikes  renten  mogOi  geneiten  eyne  Halb,  mark,  de  npnemen 
nnde  in  orcn  fromen  keren.  unde  wen  orer  welk  von  d<Kles  wegen 
af^eit,  so  schal  de  mark,  ile  he  von  tinsen  der  vorgcuanten  hoife  in 
slnem  levende  placb  uptonemeude  unde  in  sine  nut  tu  kerende,  valleu 

an  den  hovemester  nnde  vorstender  des  seekhoffes.  wanne  am  

von  dodaa  wegen  beide  Tonrallen  ain,  ao  sebal  de  obgenaate  helfe 
fifye  kddieh  ende  loft  iterven  nnde  wedder  vallen  an  den  aeekhof 
boveBMater  unde  gemeynen  broider  darsulves,  alse  sc  darvon  vorkoft 

ig  .    ok  so  schal  unde  wcl  de  hovemester,  de  in  tokorneu  tyden 

is,  von  sudancs  kojies  wegen  vorgescreven  na  des  genanten  her  Johan 
Oirickes  dode,  wen  he  erst  vorvallen  is,  des  ersten  dages  na  sunte 
Jacoppes  dage,  de  dar  Inunmet  to  middeasomnier,  nehatvolgende  nnde 
damebist  alle  jar  vppe  de  avlven  dagetyd  des  genanten  hern  Joban 
Oirickes  nnde  siner  elderen  jartyd  alle  jar  to  ewigen  tyden  siner  seien 
to  tröste  began  laten  u))  deme  seekhofte  mit  vigilien  unde  selemissen, 
so  dat  he  deme  capellaue  schal  gevcn  ses  Halb,  pcnninge  nnde  deme 
scbolre  dre  Halb,  penningc,  unde  scbal  den  broideren  unde  susteren 
makfln  eyn  selebat  unde  denne  eynem  jowelken  broidere  nnde  aoatere 
geyen  eyn  penningkwerd  beires  nnde  eyne  aemelen  von  eynem  peoninge 
np  de  Sohren  dagetyd  alle  jar  von  der  obgenanten  honfe.  weret  ok 
dat  de  hovemester  in  tokomen  tyden  sodane  memorien  selebat  semclen 
unde  penningkwerd  beires  wolde  afkopen ,  des  he  sek  unde  sinen 
nakomelingen  macht  beholden  lieft,  unde  de  honte  wedder  vryen,  dat 
schal  he  den  gemeynen  broideren  unde  susteren  des  seekhoffes  vor- 
knndigen  aea  weken  toTom  nnde  denne  wen  de  eea  weken  Toigangen 


Digitized  by  Google 


UrikundenbiMli  dm  fliidt  HaUMntidt 


ril,  des  «nliB  wandmgm  dindiit  iügmä%  war  lodttw  ■—itien 

vorgescreven  geven  teyn  schoek  older  MiBenescher  krosehen.  de 
schullen  de  sulven  broider  unde  ore  vorstendere  anleggen  unde  jarliken 
tins  (larniede  kopen  uude  von  (knie  tinsc  schallen  se  jarUkat  toewifan 
tydeu  de  memorien  seiebat,  aUe  voiscreven  is,  holden. 

unde  de  vorberorde  boote  landen  heft  dre  velt  nude  in  jowelk  velt 
tqm  morgen:  to  deme  flntn  in  datwynterfelt,  dat  n  tnrtyd  jegen 
deme  ■eekhoffe  is,  heft  se  eyneo  morgen  tygeo  den  gsrden  des  aeek- 
hoflTes  unde  tned  snden  nnde  norden :  unde  eyn  morgen  1yd  like  jegem 
deme  Gröper  dore  ande  tued  dorcb  de  santknlen  snden  unde  norden, 
up  de  eynen  syden  in  dat  osten  hebben  de  seeken  eynen  morgen  unde 
up  de  anderen  Byden  in  dat  wejsten  lieft  Arnd  Kock  eynen  morgen: 
nnde  almektieh  like  tigen  deme  genanten  morgen  liggen  ymr  morgen 
in  evD  atoflke,  do  tM  ok  odeB  «ide  nofden,  darby  in  dat  «atanlüft 
Frieke  Koek  wir  moiien  nnde  Heanlag  Utt^gßt  veir  morgen  in  dat 
Westen:  unde  ve^T  moi^n  ligj^en  na  nnsor  Iciren  Vruwen  ber^e,  dar 
nn  dat  wintervelt  wendet,  in  eyncni  stucke,  de  teen  ok  snden  unde 
norden,  vaste  darby  in  dat  osten  heft  Ludeke  Loydeu  twene  nior^ren 
uude  iu  dat  westen  Uiurick  Smeltnicb  viff  morgen,  uude  in  dat 
iommervelt  lieft  ae  in  aynaMd  atneke  Tif  morgen,  alaa  aaen  geit  na 
Demeborah,  nnde  an  eyn  ayd  in  dat  norden  heft  MsrlaB  SanmÜdd» 
eyne  wyscbe  nnde  in  dat  anden  heft  Cord  Baiiett  twe  morgen:  mde 
dar  de  Ditferdesche  marke  angreit,  heil  se  in  eynem  stucke  dre  moi^n, 
unde  Over  eyn  morgen  darvon  to  der  stad  word  liggen  twene  morgen 
in  eynem  stucke,  de  vif  morgen  teen  suden  uude  norden,  nnde  dar- 
twifldien  heft  de  provaal  Yon  annte  Johanae  dre  morgen  in  eynem 
BtaMske.  nnde  dat  brakTelt  heft  eynes  motgea  bj  danie  nygen  pyh» 
na  inaer  kvm  Vrowen  berge,  de  tuet  osten  mde  westeai  bj  dem» 
lantgraven,  unde  de  seeken  hebben  darby  eynen  halven  morgen  in 
dat  suden  unde  tuet  in  den  lantf^raven:  unde  darby  over  twe  stucke, 
de  Frickcn  Kokes  sin,  liggen  veir  morgen  in  eyner  bredeken,  de  teen 
ok  Osten  uude  westen,  uude  andersyd  vaste  darby  heft  Clawes  Troltener 
egm  atooke:  onda  tweae  montgm  in  eynem  atOAke  de  liggen  rar  den 
draaen,  da  taea  aadaa  ande  aoidan,  dar^  in  dat  weeten  hebben  de 
aadna  eyn  atneke  Yon  aea  moigan,  nnde  in  dat  norden  Heyne  Henkel 
twene  morgen:  unde  twe  morgen  Hggen  by  eynander  in  den  dranen 
unde  teen  osten  unde  westen,  darby  in  dat  norden  jreit  de  Bruns- 
wikesühe  herstrate  over,  de  tuet  osten  unde  westen,  darby  iu  dat 
noidea  heft  Henning  Haaa  eja  atneke,  nnde  in  dat  andern  heft  Haaa 
Wypreeht  eyn  atneke. 

disBCH  to  eyner  nada  merer  bekantniaM  hebben  we  vorgenante  Borchard 
bischop  to  H;ilh.  vor  uns  unde  alle  unse  nakomelinge  (nnse  ingesegel] 
witliken  nude  mit  gudem  willen  an  dissen  bref  lateu  beugen  na  Cristi 
gebord  unses  heru  veirteynhundert  darna  in  deme  twe  unde  veftigesten 
jare,  ame  aondage  na  suute  Franciscus  dage  des  hiiligen  bichtegers. 

Magd.  $.  r.  JM.  P.  89*.     Jfi(  4aa  Aarvl  äm  »Mtß, 
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*  Drr  Tlnth  verschrcRtf  }vl\  für  24  Mark  äem  Heinridi  fJhfiltn^ 
Jh'rndcs,  Bnuhr  auf  (hm  SIr'rhniliofr,  rhu-  llmte  ixm  1  Mark  auf 
Ostern.  Nach  seinem  Tode  wird  die  JLark  den  arnmi  Letä4ni  auf  dem 
Sieehenhofe  (jezahU.  Für  den  Stifter,  seine  Frau  und  seine  Fitem 
werden  4  Meniorivn  (jeJiulten,  eine  in  der  dritten  Woelie  nach  Ostern, 
eine  in  der  Woche  nadh  Jdh.Bapt.,  eine  in  der  Woche  tmch  GaUi,  eine 
m  dar  Woche  immI  Wmhmadifkn,  tooM  joitmuH  der  JVMr  8  ^,  der 
aekSOer  4  ^  md  die  amm  Letde  Vt  ^Rmm«  SMJ^  Bier  «Mfon; 
aauserdem  eHiäU  jeder  Jrme  mMariÜjSmmdfäkri  etnePfennigeemmeL 
Was  iübrig  UM,  verwenden  der  HammMer  %»nd  die  H/mmeiäerin 
mm  gemeinen  Besten.  Bei  etwaiger  KOndignng  aorgt  der  Ba0^  ßr 
die  ridnHge  Wiederanlegung  des  Ca^Uals. 

am  mvidaee  po«t  Agato  virgiiiit. 
Magä»  e.  r.  üSrik  P.  «.  —  J» 


*  MdUdie  Zeugenvemekmung  über  die  BeredUigungen  im  Langen- 


In  Roddes  nameii  amen.  ttMhdeme  der  ersame  rad  der  stad  to 
Halberstad  sek  besorget  hebben  nnde  besorp:en,  dat  umnie  broekliobeit 
itliker  kunschop  bewisinge  |  unde  aiiriclitiDj;c,  de  sc  mit  olden  bcdagen 
vornunftigen  oldsetenen  Inden  nppe  diisse  njigeschreveu  holtinge  unde 
uimue  de  belegen  berge,  de  ouc  uude  der  stad  to  Halb,  tostau  imde 
n  Md  Yan  dM  atifkea  tobeboringe  gekonen  liB  «iide  nooh  to  dar 
\jd  wol  TOikimfelioiipeii  mide  TortagiHi  nogen  nnde  knnnen,  in  jegen- 
wordigen  nnde  idkomende  tydcn  an  der  snlTen  holtinge  belegenicheit 
ande  tobohoringen  mochten  gekrenket  werden,  so  heft  de  genante  rad 
nnde  benemeiiken  de  bescbeydcii  rile  van  Gottinge  nnde  Dyderich 
Winkel,  beyde  radmanne,  dar  van  des  ganzen  sitteude  rades  uude  der 
genanten  stad  wegen  by  gesant ,  unde  vor  der  atad  baate  daaw  Oft* 
geachreven  Ysm  Mm  wefea  olde  badagede  tage  uaaie  aiBdaiiikeii 
tofOMkht  nateriikea  levendi  s  \ oi^rang  nida  aterfieh  bringen  laten  vor 
den  erbaren  herea  harn  Hinreke  Wulffvengere  ofliciale ,  der  fuge  <roist- 
liken  richtere,  in  jegenwerdicheit  unde  biwesendc  unser  nagesclireven 
openbarer  schriver,  unde  liebbcn  one  angeropen  unde  eschet,  alse 
ereu  gestlikeu  richter,  dat  iie  dorcb  vorderiuge  willen  des  rechten  uude 
Tortsattiiiga  aoHkcr  godan  meidnge,  dar  man  deone  bewaien  nnde 
▼miiden  maeh  oainttteii  arbcid  alata  indekoaia^  willadanageachreven 
olden  lüde  unde  tugen  mit  sineme  g^atUk«  gariehta  nnde  siner 
bevelende  macht  darto  lioldcn  nnde  dwingen,  dat  se  by  oren  eyden, 
de  wile  se  noch  hi  orer  voniunft  uude  macht  ores  lives  sin,  ntseggen 
de  warheit  omme  de  gelegenioheit  der  nageschreveu  holtinge  dea 
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LangenbergeB,  berge  node  dale,  nnde  de  belegODicheit  orknode  nnde 
tx>behoriiige  ?an  olden  jaren,  alse  m  voiderat  denken  knmien  nnde 
mögen,  nnde  ore  nt.seggent  oder  wei  ae  by  oren  eyden  na  siner  Tilge 

egentlikcn  vormiddflst  uns  openbaren  scbrivern  hirna  benomet  in  e\  ne 
openbare  lofwerdii^e  .schritt  broniron  laten,  so  dat  men  der  in  gerichte 
in  dedingen,  butteu  j^erichte  voi  haiidelinf^e  undc  kuntscbop  vulkonielikeu 
möge  geloven  unde  äek  dama  richten  uude  mit  den  lioltingen  des  Langen- 

bergee,  bergen  vade  dakn,  fadden  noge  alle  [tid.  ]  nndo 

TOiäechtDisse,  de  davaa  gewoiden  werai  oder  werden  moditen  in 
tokomenden  tyden,  daimidde  bitoleggende  onde  de  holtinge  eo  [to 
ewigin  tidenl  in  fredesammicheit  to  bcsittende. 

des  heil  de  genante  official  des  kelners  sodanne  bede  redebch 
geholdeu  uude  de  mogelken  t<^)g(L-laten,  unde  up  sodanne  vorberorde 
des  Torbenomeden  rades  andacht  unde  guden  meninge  de  nabenomeden 
tagen  mdren  Iii  horBame  geeeehet  nnde  one  nmntiiken  geboden  bi  reebten 
dwange,  dat  [se]  van  stant  Dp  de  Mlgen  Ufliken  sweren  moaten  de 
vrarbeit  in  den  saken  to  sej^gende,  orer  eyn  na  denie  anderen ,  nnde 
wan  se  uninie  diisse  sake  orkunde  j::clegenicheit  der  naberordcn  holtcre 
nnde  tobehorlngen  gevra^et  worden,  uude  eune  willen  des  nieht  laten 
dorch  gift,  durch  gave,  neniaude  to  leve  to  willen,  noch  ummc  vrochteu 
noeh  leve  eder  doreh  Jennigerley  sake  wiOen.  van  staut  alse  de  eyd 
gedan  was,  so  beft  de  genante  offieial  de  anhren  tage  eynen  na  deme 
anderen  ▼erhöret  in  dnsser  nageschrevenen  wise  inde  also  ore  tnch- 
nisse  vorniiddclst  uns  openbaren  schrlTem  nageeehrefen  8chri?en  nnde 
underschriven  heten  unde  preboden. 

des  is  de  erste  tuch  Fricke  Tuthen,  unde  bi  sinen  eyden  vorhort 
nnde  na  fraginge  befunden,  dat  he  in  nenerley  banne  noch  in  vestingen 
nodi  in  nenerley  omtael  enne  sy,  nnde  bofiDn  veyr  nnde  seveatieh 
|ar  old  nnde  sek  wol  neren  kan  sunder  grote  nottorft,  beaeten  nnde 
it/und  eyn  iuwoner  der  stad  to  Halb,  unde  is  wider  worden  gefrag^et 
bi  deuie  sulveu  eyde,  wes  ome  witlieli  si  von  den  snlvcn  lioltingen 
des  Laugenberges  nnde  benomliken  van  deme  Segeuber^e:  de  het't 
geantwort  bi  alsodaun  gesworeu  eyden,  dat  alle  dat  holt,  dat  me  dar 
af  bringen  möge  orer  te  monneke  demme  an  der  winteriideo  bofcn 
den  diken  de  berge  to  der  toebtom  syden  oppe  dorne  syt  af ,  dat  boir 
alle  hir  to  deme  lande,  de  snlvc  tueli  is  worden  gefraget,  wonraf  he 
dat  wette,  hier  het't  he  to  jc^eanwort,  he  hel)be  dar  hulpen  hold  halen 
mit  sinemc  vader  over  vet'tich  Jaren  hir  to  deme  lande,  de  snlve  tueh 
is  wider  worden  get'raget,  wes  ome  witlich  sy  van  deme  Koudale,  de 
beft  geantwort,  alle  dat  hold,  dat  men  dar  Winnen  maeb  nppe  daaee 
zyt  af ,  dat  boret  alle  bir  to  deme  lande,  nnde  weid  dat  alao  in  ym- 
berorder  wise.  vortmer  is  he  worden  gevraget,  wes  ome  wiUid  ay 
umme  die  Haste,  he  helt  geantwort  hl  alsodanen  vorberorden  eyden, 
de  ganze  litistc  wcnte  au  de  steygerc  to  suntc  VVolkmanne,  alle  dat 
hold,  dat  men  darat'  laugen  mach  au  der  winterlydeu,  dat  bort  alle 
bir  to  deme  lande,  unde  enuc  hebbe  anders  nicht  vornomen  in  vetUch 
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laren  imde  lange  darenboven,  onde  weit  dat  in  aller  wise,  alae  tovorn 
borart  II.  Yortmer  is  de  SQlve  toeh  worden  gemget,  wee  ome  witUeh 
•i  Dmme  den  Kroppelberch,  heft  he  ^eantwork  imde  gesecht  bi  elio- 
danen  {^esworen  eyden,  de  Kroppelberch  boven  sunte  Wolkmanne 
untie  ai  hir  oven  wentc  an  de  Erdfeldoschen  gemeyne  mit  itliken 
bergen  darumme  belegen  wente  to  sunte  Wolknian  imde  den  Tymmer- 
berch  wedder  nedder,  deu  Tymuieudael  onde  den  Zoteberch  weute  an 
te  monneke  Zoteberafa,  dal  boit  «Ue  hir  to  deme  Hidb.  hmde.  Toitner 
ja  dnBse  tueh  Fricke  Tuthen  worden  gevraget,  wee  ome  witlieh  iB^Taii 
deme  elzeberen  boiue  boren  den  sachtepissen,  de  heft  hirap  geMit> 
wort,  dat  ome  wol  witlieh  sy,  dat  de  sulve  bnm  schedede  der  monneke 
hold  unde  die  gemeyne  unde  vordenke  sek  des  wol,  dat  den  sulven 
elzebereu  bom  eyn  aöhawede  gebeten  üaus  Ötrevekuele  (?),  unde  dos  .sy 
wol  hi  Teyrtieh  jaren,  imde  li  darmame  weiden  TorYestet,  so  dat  he 
wekfln  moate  onde  toeh  wente  to  den  gelehen  (?). 

de  ander  taeh  ia  gebeten  Hans  Müller  wonhaftich  to  Groningen, 
eyn  old  man  boven  sestich  jar,  nnde  is  worden  gefraget  by  alse- 
danen  gesworen  eyden  de  warlieit  to  seggeude  in  dussen  sakcn,  unde 
is  to  deme  ersten  gel'raget  bi  alsodanen  eyden,  wes  ome  witlieh  sy 
yon  deme  Zegenberge:  damp  heil  he  gcantwort  in  alier  wise  alsc  de 
ente  taeh  Frieke  Tothen,  nnde  ok  nmme  ahie  wetenheit,  war  he  dat 
af  weete.  vortmer  ist  he  worden  gefraget  umme  dea  aadenn  artikel 
alse  nmme  den  Koudael,  item  nmme  den  drydden,  alse  umme  de  ganzen 
Baste  unde  den  Kroppelbereh.  dar  diisse  genante  tueh  also  to  antwort 
unde  secht  bi  sinenie  gesworen  eyde  in  aller  niate  unde  wise,  alse  de 
erste  tueh  Fricke  Tuthc,  uude  uk  van  der  wettenheit.  sunder  umme 
den  ekebenn  Mhn  Ja  he  worden  gevraget,  hell  he  gaantw«»!^  dbil  he 
danran  so  ejgentüken  nieht  enewette,  sonder  he  hebbe  darraa  wol  gebort 
imde  we  dene  afhawede  unde  wn  he  hebbe  gebeten,  enne  ai  ome  dar 
▼en  nicht  sinlich,  wen  alleyn  van  seggewonlen. 

de  dridde  tueh  is  gewesen  Ludeke  Torueman  unde  is  wider  ge- 
lraget bi  alsodauem  sineiii  gesworen  cyde  in  den  saken  de  warheit 
to  seggende,  nnde  ia  eyn  vrome  man  in  nener  veste  noch  benneu,  e^  u 
old  man  boren  aestieh  jar,  nnde  antwort  op  den  eiaten  artikel  alae 
mmne  den  Zegenbereh,  item  uomie  den  Eowdael,  nmme  de  Baste  nnde 
umme  den  Kroppelberch  unde  ok  to  deme  elzeberen  bome  in  aller 
mute  unde  wise  bi  sinem  eydc,  alse  de  erste  tneh  Fricke  Tuthe  darnp 
geantwort  heft.  unde  dusse  tueh  is  vorder  worden  gefraget,  wur  he 
dat  af  wette,  dar  hett  he  to  geantwort  unde  secht,  he  hebbe  dar  an 
den  holtingen  nnde  an  den  beigen  belpen  holten  boren  Teftleb  jareo, 
nnde  nicht  allqrne  in  dnsaen  holten  nnde  bergen,  annder  wente  an  de 
8teynklippe. 

de  veyrde  tneh  is  gewesen  Oord  Holdhiisen  van  Langenste\Ti,  eyn 
old  man  bi  seventich  Jaren,  unde  is  worden  getraget  l)i  alscdaneu  ge- 
sworen eyden  uppe  den  ersten  artikel  alse  umme  den  Zegenbereh,  item 
omme  den  Konaaai,  Üeoi  vame  de  Baate,  vortmer  omme  den  Kroppel- 
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bereh  imde  <^  amme  den  elieb6m  hdm,  darap  he  geaatwnrt  Inftni» 
Mthl  in  «Uer  wiie  »le  mate,  ahe  de  enle  taek  VtUk»  Tnlfae  nde 
de  diiide  tooh  Lndeke  Torneman.  mide  is  Torder  worden  geiragel^ 
wunnn  hc  dat  wette,  dar  hef't  lie  to  geantwort  mide  secht,  he  hebbe 
dar  hulpen  holten  in  allen  dussen  vorbenoineden  enden  unde  bergen 
Over  vettich  jaren,  unde  hebbe  dat  mal  gebort  van  anderen  hiden,  dat 
alsodaune  holtinge  unde  berge  hir  beboreu  to  deme  laude,  oode 
■eaiiken  Taa  den  jennen,  de  dar  gMM  hebta  bovea  eefaalieli 
Jana. 

unde  we  nndengeschrevene  notarii  mit  den  nagesolwefenen  tngen 
sint  hirover  ane  unde  bi  f::eweRen  alsodanne  eyde  to  donde  unde  to 
nemende,  unde  ok  bi  der  \  ()rlioringe  dusser  vorgenanten  tuge.  dit  ig 
geacheu  na  Cristi  gebord  uuses  leven  beren  veyrteynhnndert  jar  dama 
te  dene  dref  ande  yeftigesten  jare,  in  der  eralen  indietion,  des  man- 
dages  na  der  d<nnlneiEea  OenH,  aade  is  geweeea  de  Tille  dag  den 
manten  Martii,  to  Teepertyd  dagee  eder  darby,  den  allerhilgesten  in 
godyaters  unde  heren  hern  Nieolans  van  iroitliker  vorsechticheit  pavest 
des  vetften  in  sineme  sesteu  jare,  in  denie  richtehuse  des  werdigeu 
heren  bem  üerhardes  Kouekcn,  keiner  der  korken  to  Halb,   to  mereme 

geloven  alle  duaser  vorgesebreven  ding  —  —  unde  biweeende 

daner  ngeeehvofea  «rtÜDea  tage,  alse  Orden  Ordonli,  era  irieariaa 
der  kerken  to  sunte  Pawele  to  Halb.,  nnde  Johannis  Wyen,  papa 
Halb,  bischopdenei,  da  Idrto  ifait  werden  gebedea  ande  eaaderiiiEea 
ge^chet  etc. 

[ß,  N.j  Unde  ik  Johannes  Sproftel  Tau  ülüeu,  pape  des  bieehop- 

domes  to  Verden  , 

[B.  N.]  IMa  ek  Egelingns  Bransrode,  pape  dee  etiflee  to  Bildea- 

feiB  — 

Magd,  t.  r.  Slaät  BM.  8:  ttettemoem  ttark  beteMdigt. 

1453.  Apr.  9.  Korn.  973. 

Antonius  de  Tessabetis  de  Papia,  Archidiaconus   im  IrUletU, 
pabstlicher  CapeUan  und  Audiior,  ciiirt  im  Auftrage  des  Babst  Nioi>- 
laus  V,,  auf  die  Klage  des  Clerikers  NiodUms  Koneken,  eines  Dieners 
des  Markgrafen  Ik^iedriek  von  Brandenburg,  die  Büefermeuier  vnä 
JUMk&nm  Bugo  Zaeharias,  Mann  AderMen,  Banriih  KM,  Om^ 
rad  und  Hermann  EUlUngerod,  Hermann  BHse,  Oonrad  KMase, 
Gabrid  SManstedt  und  Beimiii^  SdOUe,  imd  die  Msdiener  SSrinriek 
MoUekcr  und  HeimiA  SekarpMaue 
(in  Nie.  Koneken  manns  violentas  injecerunt  et  enndem  captivarnnt 
et  diris  earceribus  raanciparunt  et  plures  dies  etiam  eontra  e])ise()pi 
et  ejus  otfieialis  prohibitionem  detinuerant  et  eeclesiastieuiii  interdietuni 
propterea  iu  civitate  Halb,  per  episoopum  posituui  tamdiu  auiuiiä 
iadaraftie  auliBnsnint,  quousqae  aKieolao  per  vim  iMlaai  el ▼ioiaartwi 
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certam  pecuoiarum  Hummani  et  quaadam  litteram  extorseruut,  per 
^oam  ipfe  w  iBtringebat  per  jnianieiitam ,  qnod  aoper  bis  morUa 
non  yeUet  ageie) 

vor  $$m  GeridU  mu^Bom:  die  OUation  soll  in  Born  md  <m  dmKwA' 
(küren  in  Gröningen,  Croppmstcdt  und  Egeln  angeschlagen  werden, 
da  es  in  Halb.  nuM  möglich  ist.   Notar:  Heinrich  Gerwm^,  clericof 

Lnbicensis,  pnblicus  dictiqne  Antonii  de  Tessabetis  

 Bt'riba     Zetigm:  Uennann  HferUng  und  Beiner  von  Asbrok, 

Notare  aus  Ualberstadt  und  LüUich. 

Halb.  7)7).  3S:  Xofnrt'afH  -  r<yjiif:  Aurh  Cp  M,ui<l  104.  Xnrh  den  im  Cajt. 
Magd.  104  aulyezeichtieUn  Sotuen  erhielt  A  tcoUtus  Koneken  äm  tSclireäteti  J4ö3 
Apr.  14  mtd  am  16.  Juni  umrä«  m  «m  der  Thür  der  Ifarrkireke  m  Grimirufen, 
eftenso  an  äemsflben  Tufie  i»  Cr(/pjrenstedt  iitul  Fjjrhi  ftiuie.^ihhujm.  —  7h  1''i)J(J€ 
davon  kam  am  18.  Juli  ein  Veryleich  zvcischen  dem  Kläger  und  den  Beklagten 
dmnk  äm  Jkmprdmt  Arnold  von  Irmkow,  Domdeean  Oerkoffd  Kihtdem,  Bürger- 
meister Johatni  IfurckstroJi  und  Rnthmann  Iticlnutn  Rirf.nuni  von  Mitfjdrhurg  und 
den  I^rotonotar  des  Halb.  JiiiUtes  Eygeling  Brunsrode  zu  IStanäe,  indem  der  Bath 
ek^  fierpfikihi$t8f  dem  Kläger  das  ertte  freimeräenie  bsneAciiiin  coratan  dvs  non 
cnraftini.  über  das  er  :n  rt^fviiru  hatte,  zu  iVterfrnpen :  die  Th'irrfen ,  die  er 
bei  der  ürfduie  gestdii,  aoUen  ihrer  VerpflidUungiptitt  und  ledig  netn.  Zeugen: 
Joh.  Cloden,  canon.  >.  lB«dai  novi  fon,  und  Hdmrid^  Dulden,  Bommern'  im 
Magdeburg  (Notar,' JDoeimmU  •  Malb,  J>D,  M).  ^  l)  Der  tfätere  JDee^eV^ 


im.  Apr.  16.  974. 

*  Der  lUUh  verschrM  idk.  für  10  Mark  den  armen  Leuten  auf 
dem  Siechenhofe  eine  Rente  von  Vi  J^l^ifk  auf  Ostern.  Die  Mimsmeisterin 

soU  davon  23  Schilling  nusgrben  fü/r  Od  zu  der  Lampe,  die  Nacht 
und  Tag  vor  dem  heil.  Leichnam  in  der  Capelle  brennen  soll,  und 
1  Schilling  für  ihre  Arhtif  hdhm.  Bei  rticaigtr  Kündigung  uriü  der 
Math  für  die  riMge  Wied&rankgung  des  Cupitals  sorgen. 

an  deme  mandage  i»  der  dominekan  Miaerieoidiaa  Domini  sa  den 
bflgen  oesteren  eta 

1498.  Juni  19.  UBOieA.  m. 

JHe  Bathssetuibol^n  der  su  Lübeck  rersamfneUen  fkmte  heaufiragen 
lüe  atädie  Brannechweig ,  Halb.,  Quedlinburg  u,  8.W.  äie  Stadt  Qodmr 
mmikaltm,  deus  sie  die  Anaprüdie  des  Heintick  von  Mfdd  be- 
friedige, 

des  dinxdagee  na  Vitt. 

Copte  in  Goiiar.   ^otiz  m  i^uedl.  U.-B.!,  IIÜ.  —  «.  N.  980. 
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*  llisrhof  Burehard  hrsfäfiiff  (hii  nun  /kniirlrar  Jcfiann  Mesiorp 
und  (It^sscn  liriubr  <lr/n  linnjcr  llcinridi  Mcslorp  gestifteten 
Moritz- AUur  in  der  ^[(iriini-  Kirche. 

In  nomine  patris  et  filii  et  Spiritus  sancti  amen.   Borehardofi  Dei 
et  apostolice  »etUö  gratia  episcopus  HalljcrstadcDsis  notum  faeimus 
omuibuB  j  ChriBtiildeiibus  tarn  pre^eutibus  quam  l'uturLs,  quod  de  nostra 
ac  dflectomm  noffcromm  preposili  canonioomm  resnlariom  monaBfeeni 
88.  Johannis  baptisfte  et  ewaugeliste  extra  rnoroe  necnon  eelterarii 
ecclesie  nostre  intra  moros  Halb,  expresso  consensn  ac  spontanea 
volnntate  honorabilis  vir  dominus  Johannes  Mestorp,  perpetnus  vicarins 
ad  altare  8.  Crucis  in  dicta  nostra  ccck'sia  Halb.,  et  Hinricus  Mestorj), 
ipäiutt  irater  carnalis,  laicus,  civis  Halb.,  pic  et  juste  considerantc«, 
qnod  «UMta  et  salnbriB  alt  eogitatio  tarn  pro  Tiris  quam  pm  detaülia 
exorare,  ut  a  peceatiB  exaolyantiir,  et  etiam  qnod  oflido  mine  niehll 
salabrina  et  atilins  dt»  ex  eo  qnod  periatad  sancta  Trinitaa  glorificatory 
an^cli  in  celesti  ierarchia  viventcs  letificantnr,  katholica  ecclesia  edi- 
ficMtur,  homines  in  terra  existentes  honorantur  et  muneribns  ]>erpetui8 
per  hoc  dieantur  atque  animabus  in  purgnlorio  etiam  deteutis  per  istud 
prestatur  patroeiniom  et  venia:  quamobrem  antedicti  dominus  Johannes 
et  Hinrioiis,  ipsiue  frater  eanalis,  ad  landem  et  gloriam  oiiuiipoteiitig 
Dd  ^jiuqnc  intaete  genitricis  virgink  Marie  <  t  permaxime  gloriosi 
martiris  s.  Mauricii  ac  sodoram  ejus  s.  que  Michaelis  archangeli  et 
omniiim  celcstiuni  virtutum  necnon  b  Mathie  apostoli  et  s.  martiris 
Sebastiaui  ac  etiaui  in  remedium  omnium  aniniarnm  j)arcntuni  nmicorum 
et  beuetactorum  memoratomm  domini  Juhanuis  cl  Uiurici  ipbiuü  fratris 
et  onmimii  Ghristifldelhim  anfanaimn  altare  io  honore  eonmdem  Banetonim 
erigendnm  et  oonsecrandnm  in  eceleeia  panoehlali  s.  Martini  Halb,  nondimi 
dotatom  dotavemnt  atque  ad  idem  realiter  et  effective  donavenmt  et  de 
presentidonantrcdditnsqninquaf^inta  florenomm  boni  nnri  de  Renn  singnlil 
aunis  in  t'csto  penthecostcs  per  eonsulatum  Quedelingburgeuseni  exsol- 
veudos  et  sie  ab  ipsis  emptos  pro  miile  llorenis  supradicti  auri  sub 
titnlo  reemptionis,  qaosque  poneesor  didi  altaris  pro  tempore  singnlis 
annis  |iixta  oontbeiitiaiiilittere  een  cyrograpbi  desaper  eonfeeti  percipiet, 
dammodo  etiam  idem  possessor  canoniee  institutus  per  se  vel  alium 
ydoneum  presbiternm  singulis  elKloniadis  ad  dictum  altare  eelebret  ant 
celebiare  faciat  duas  vel  tres  miusas,  ad  quas  idem  celebraus  j^ratiam 
et  devotioneui  habuerit,  necnon  qnod  dominus  Johannes  Mestorp  per  se 
tempore  vite  sue  idem  altare  in  tituium  perpetui  beneficii  ecclesiastici 
teuere  poedt:  a^jeeta  etiam  iatapredpoa  eaolela  et  protoetatUme,  qaod 
jus  presentandi  et  oollatio  dicti  altaris  sen  beneficii  ad  neminem  spedat 
aeu  si)ectabit  nisi  ad  snpradictos  fiatres,  videlicet  dominum  Johannem 
et  llinricum  Mestorp,  interim  quod  aiubo  seu  alter  eoruni  in  vita  l'uerit: 
sed  post  obitam  amborum  <hio  ex  liliis  legittimis  et  naturalibus  ejusdem 
Uinrici  Mestorp  etiam  femcUis  seniores  intereosseu  unus  aut  una  eorum, 
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si  p\nre9  non  fucrint,  et  ah  eis  legittinie  (Icsccndentes,  presertim  senior 
tani  de  niasculis  quam  de  femellis  de  eadem  genealop:ia  et  parentela 
seu  cognatioue  jus  presentandi  dicti  altaris  seu  beiieticii  habebit  ac 
retinebit,  interim  quod  aliquis  in  vita  permanserit  insaper  dictus 
doomnui  JohaoMe  et  Hinrieu  iprivi  ftiter  dieli  Mestorp  noUs  ezpo- 
fDflmnt,  qaod  propofltta  eoeram  starent  in  hoc,  quod  praniui  pnimcmoor 
dicti  beneficii  pimst  decessum  seu  liberam  resignationem  piefati  donriai 
Johannis  Mestorp  et  alii  omnes  sequentes  Semper  ad  hoc  deberent  esse 
obligati,  quod  de  medietate  fructuuni  predictoruni  videlicet  quinqnaginta 
ÜoreQorum  ....  oueribiu  deductis  sepedicti  altari»  et  beueücii  unum  sco- 
laram  seil  ckrienm  de  eedem  peieiitel»  aea  oogaalieM  gastentare  debereut 
in  aliquo  studio priTflegiatowit  in  Bomiaciiria,  ei  eeteiiiliqais  eeeet» 

r"  ad  hoe  eeset  aptns  et  dispositne:  et  in  casn  quo  non  esset  aliquis 
eorum  parentela  aut  cognatione,  quod  extunc  eligat  seu  eligant 
unum  de  filiis  civiura  Halb,  quemcunque  voluerit,  saltem  ad  hoc  aptum 
et  bene  dispositum.    et  isti  tunc  subveniet  cum  medietate  dictorum 
t'ructuum  ad  quatuor  annos  et  iterum  alium  eligat  de  supradicta  paren- 
tela dietorom  Meetorp,  si  eeltem  eliqoie  ftaerii  ein  eateni,  eligat  nnoiii 
de  filiis  civium  nt  prine:  et  eom  hoc  etiam  dictos  peesMBOr  piediefl 
altaris  s.  Mauricii  etsnornm  sociorum  de  antedictis  qninqnagiile  finranis 
reddituum  singulis  annis  in  prefato  festo  pontecostes  vitricis  seu  alder- 
mannis  dicte  parrochialis  ecclesie  s.  Martini  Halb,  dabit  dnodecim 
solidos  denariorum  Halb,  muuete,  occasioue  oojui>  dicti  aldermanni 
ipsi  posaeeaoii  altaris  s.  Manridi  et  sodontm  enomm  aut  suo  officianti 
ad  rapedietom  altaie  qooad  eeielnraiidiim  ntam  in  lUnie,  in  ratibiie 
laoerdotalibtis,  in  vino  et  oblatis  et  aliis  ad  hoe  neoeesario  requisitie 
sufficienter  providebunt.   etiam  si  contigerit,  quod  consulatus  Qucde- 
lingburgensis  antescriptun  quinquaginta  florenorura  rcdditus  antedictos 
reemercnt  juxta  coutinentiam  littere  desupcr  coufcctc,  extunc  jwssessor 
dicti  altaris  s.  Mauricii  et  suorum  sociorum  uua  cum  pretatis  dutatoribus, 
Tideiieet  dondni  Johannis  et  Hinrioi  ipelos  fratris  Tel  ^jasdem  Hinrid 
Mestorp  veris  et  legittinüs  heiedibus  sexns  ntriusque,  de  eoitn  tarnen 
et  consilio  supradicti  consulatus  Halb.,  antedictM  mille  florenos  capitalem 
summam  sublevarc       usquc  ad  recraptionem  aliorum  reddituum  ad 
bonam  clausuram  de  scitu  omnium  heredum  nntcdicti  liinrici  Mestorp 
reponere  debeat,  usque  quo  alii  redditus  pro  eisdem  mille  florenis 
per  enndem  possesBoiem  et  heredes  sepedieti  Hbirioi  llMtorp,  sive 
maaeaU  aut  fsmeUe  fiierint,  ae  de  seitn  et  eoosilio  eoosolatos  eivitatis 
HaU».  reemantur.  qne  omnia  et  singola  premisaa  totiene»  qnotieaa 
temporis  oportnnitas  exigerit  (!),  volumus  ita  servari,  preterqnam  si 
et  quando  sepetatus  d<iminu8  Johannes  et  Hinricus  ipsius  frater  dicti 
Mestori)  cum  omuibus  suis  heredibus,  quod  Dens  avtrtat,  vita  functi 
essent  et  separat!  ab  bac  luce,  extunc  primnm  et  non  alias  possessor 
prenorainati  altaris  vna  cum  oonsnlata  dyitatis  Halb,  pro  tempore 
existenti  modo  anteaeripto  eonctam  in  hüa  habeat  orduiationeai  et 
disposiüonem  quoad  jus  presentandi  et  etiam  pro  atadentibus,  prent 
Oiiiiiutin    Pfe  Sirtw  vn.  1.  17 
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promittitnr,  eligendi.  quam  qsidem  fundationem  et  dotationem  prefati 
altaris  s.  Maaricii  et  sociornm  ejus  cum  connexione  et  annotatione 
onenira  snonim  prescriptorum  nos  Borchardus  episcopus  prescriptus  de 
voluutate  prenoDiiDatoram  Nicolai  Kniff,  prepositi  monasterii  ss.  Johanuis 
bmtiflto  et  fluraagdirtt,  eni  inoorponte  «t  prefiiU  eeoMa  parrookdalis 
lintiiii,  M  etian  Ghenodi  KoMken,  aoslri  oellenuiiHalk.  eoeiwie, 
ed  ipBft  purodda  sabjoota  «t  il  archidiaooDO,  oidiiuute  «Mtoiitate 
confimiamus  et  approbamns,  reservantes  de  presenti  ac  futuro  perpetuis 
temporibus  cum  voluntate  plena  pretatorum  prepositi  et  ceUerarii  jus 
presentandi  ad  dictum  altare  s.  Mauricii  et  socionim  ejus  totiens, 
quotiens  ipsum  altare  post  obitum  aut  liberaBd  resignationem  »epedietii 
doBlsi  MtmiB  M«ttorp,  qni  pr«faltm  alftwe  mm  boDtialum  im 
im  tytdimm  powowiiOBfii  popetae  de  nostro  oonsensn  et  anctoritato 
habere  et  possidere  possit,  oontigerit,  prelibato  Hlnrioo  Mestorp  laico, 
civi  Halb.,  et  ejusdem  Hinrici  filiis  et  filiabus  legittimis  et  natnralibus, 
quod,  quamdiu  aliquis  de  hereditate  seu  hcreditaria  successione  prefati 
Hiurici  Mestorp  tarn  maseulis  quam  femeUifi  vixerit,  ad  idem  altare 
inti-a  tempus  a  jure  itatatum  presentabit  ten  presentabont  libere  aiae 
«i^pneanqae  ooBtradfotknie.  etiam  ai  oiNitigerit)  aaMietaM  geneiatioiiflai 
pfeMaiiiiiatonim  domini  Johannis  et  Hinrioi  Mestorp  sine  veris  here- 
dibns,  quod  Dens  avertat,  omnino  decedere  ab  hac  Ince,  extunc  de 
voluntate  pretatorum  (lotatoriini  jus  presentandi  ad  sepedictnm  altare 
ex  morte  prescriptorum  omnium  volumus  ad  consulatum  civitatis  Halb, 
devolvi,  qui  eo  modo  ad  dictum  altare  et  uon  alias  presentabit.  ut 
igitur  premiflM  inomiowaa  et  sine  InterroptioM  ioTiolabiliter  obsemntar, 
pieaentea  littanw  nostri  sigUU  appenrioneima  enmaieUlisNieoiai  Kniff, 
prapoaitt  monasterii  ss.  Johannis  Imptiste  et  ewangeüate,  et  oellerarii 
nostre  ecclesie  Halb,  prescriptorum  jussimus  commnniri.  nos  Nicolann 
Knift'  prcpositus,  ut  prineipalis  rector  ])arrochialis  ecclesie  s.  Martini, 
et  Gherardus  Koneken,  decretorum  doctor  et  cellerarius  ecclesie  Halb., 
nt  ardhidiaconaB  ipsias  eoclesie  s.  Martini,  reoognoscimns  pro  appro- 
batione  premiiBonim  noatra  aigüla  acienter  modo  ptemino  aie  enm 
domlno  BOetro  Halb,  si^illasse. 

sub  anno  Domini  millesimo  quadringentesimo  qninqnagerimo  tertil^ 
Ma  tertia  ipso  die  b.  Brixii  episcopi  et  confessoris. 

Mf'fjrl  s.  r.  Halb.  0.  .r.  —  Die  Siegel  nktd  ab:  tin  »wmta  beiliegende»  ÜMMh 
piar  ist  als  JJOchereitiiMnd  benuUt  gewesen. 

14U.  Des.  m. 

*  Iiki  Henning  Ih  cdcwcgs  WUmoe  Dem^eibt  wk.  mit  Zustimmmg 
ihres  Bruders  Card  Sargstedi  und  ihr»  Xbehiermatms  Qaus  Wydemm 
mA  mU  B0vMgung  dm  Bomfmm  MatOmmu  um  FMo  (Bote),  ob 
ObMKmHariut  der  Obeäi&u  WekrMÜt,  ßr  M  JIM  dmr  fMsfkmm 
Brüd&rmikaß  imEreimffmiffe(MamBokdim,  Jmedb  Summberg,  Hekh 
ridb  Lemgeien,  Jm  SekröderJ  JäkrUek  ehern  Zhu  aus  J  Bufe  waä 
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6  Ztiy  Gras  im  tcUle  von  IloUnnmrfidüfurtf  loovon  der  Obed^erUimiiiiiß 
9  Schilling  Erheneins  m  Martini  hat. 

1)  in  der  Bracke:  ij  morgen  jegen  den  ellern  an  eyme  stucke, 
iVs  hinder  deme  ho  U>  Dytforde,  iij  darsolves  an  eyme  stucke,  iVi  daren- 
jegen,  de  ten  ofor  den  Maiidorpcsohea  wecb,  j  beneden  der  keiken  to 
D]rtfofde  jegen  der  beoker  molen  —  ü)  im  WkuterfiUk:  y  morgen 
jagen  deme  rade  to  Qytforde»  Q  an  den  yer  beigen,  de  teyn  owden 
Otwibeeehm  ireoh  mjddea  in  dsüfc  velty  iiy  m  eyme  ftaeke,  tejn  over 
den  Strobeschen  weeh  nüddene  in  dat  Jtäi,  ]  hinder  dem  Donerho  nnd 
tot  np  den  lantgraven.  —  3)  im  Sommerfelde:  iVs  morgen  de  teyn  up 
don  myddelwech  unde  nppe  de  Bmnawikesche  strate,  ij  darenjegen  de 
teyn  na  der  Holtemme,  iiijVt  wi  eyme  stncke,  de  teyn  dat  velt  al 
dor,  j  middene  in  deme  YeÜe.  —  vj  toch  graaeB  üggen  in  der  wische 
to  Dytforde. 

(1454)  an  sinte  Steffens  dage  in  den  winachten. 

Maad.  «.  r.  HaJb,  K.  33.  Mit  dm  äiegdn  des  Matthaeu»  von  Plotho  (Lilie), 
ie$  €md  SurgtteSt  (Bhmtt)  mid  dm  Olemt  Wydmum  (geapaUim  8Md,  auf  Ar 

einen  Seite  Juäbe  Lilie,  auf  der  andern  zwei  !^hrn(fb<iXken).  -  Eitw  J)esif/)utti<m  mm 
J.  1531  m  dorw  mbt  die  Lage  so  an:  ^  Wimierfeld:  6  M.  cmf  den  Ströbeckschen 
Wtff,  Mm  mtf  am  Omrweg  auf  die  Brmmtektoeiger  Buniram,  M.  gehn  up 
den  horli  gegenüber  der  HiUfendarpscTien  MfMe,  zielien  auf  rh'r  Bruunschiceiger 
Meerstrasae  —  /i)  Brankfeld: '  l]k  ^  ^  ^«Id  gatu  durch  auf  den  titrobeekschen 
Weg  hit  amf  me  Braumtdm.  Mmmbramt  4  Xauf  dm  Shifbeekmshm  Weg  und 
gan  a]  darup  eyncn  halven  morgen  na,  IM.  hinter  dem  donisrho  pund  und  tut  na 
dem  Seckbonie  oetoi  und  vesteu  —  3)  Somnterfdd:  4  M.  »chiessen  auf  diehniueor 
Vij)p6  tnd  Di  lAndowlio  innido  nnd  vp  dst  dsi^nMock,  9  X.  emf  dett  BetffHber  das 
U '/ÄÄtT.  2  M.  das  4.  StüH-  vor  dm  Heren  nach  der  Stadt,  2  sehi/sscn  auf  die 
IHtf  wunde  bis  auf  das  Juunp  über  der  Wiese  und  EUem,  —  Ihe  G  Zug  iiras  in 
ätr  Wim  m  Ditfmrt 

1454.  Jan.  21.  9/8. 

*  Peter  Bendder,  wohnhaft  in  der  Neust^uU,  verschreibt  wk.  auf 
5  Jahr  mit  Bewilligung  des  BatJis  für  31ark  (hm  Siechenfiofe  jährlich 
^'iM.  zu  Weihnachten  aus  Haus  und  Hof  in  der  Neustadt  zwischen 
Hermann  Brauer  und  Heinrich  Arcnds,  dem  Haokelstoven  gegenüber. 

an  dem  mandage  na  sunte  Antonius  dage  dos  ersten  heremiten. 
Balb.  £.3".  —  Jii^ierurkuauie  mit  aufgedrucktem  iUegd, 

1451.  Sept  S.  Halb.  «7». 

*  DU  JBdKle  wmMagäSbmg,  Branmtdiweig,  GSttmgen,  EüdeAeim, 
Bammmr,  BeiOe,  Brndäl,  HObenkidt,  Quedätbiurg,  Aaeherdebm  mtd 
Hekuttüdt  vertmgm  di$  8kuU  Godmr  md  dm  von  da  venUrnnfmBem- 
9kk  «M»  Alfeld. 

am  dinxdage  negeet  na  imto  Egtdii  dage. 

Im  Archiv  :u  Cnxhr.  Mit  SIrqrl  yr,n  Mofddmrg  UHd  J9|lM«MeklBIB^  — 
Audi  im  Dedingefbok  der  tHadt  JirawUchweig. 
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Qlockeninschriß  im  Dome. 

7X1.  C.  quabrata,  C,  quatuor  i  fonata, 
3o^anncs  ^loris  iDctobris  nie  fant  f^oris, 
Osannam  fatam,  fodam  Dumte  nomniatam. 

Dm  iMKhhH  m  gothücher  Mümtkd  läuH  Mm  die  Knme  dar  aog,  OmmmtK, 
auf  äet  ekim  Seite  hefkM  tÜeh  da»  BM  de»  h.  8Mmm§  mti  danmttr  da» 

Warltergsche  W<ip))en  des  BiscJiofs  Tlid-cJuird  TIT.,  cmfaer  andern  ebmfaJb  dieses 
J^Jg^   ^  ^  ^         «cAmw.  —  9.  HZ.  1873,  S.  0O9,  1876, 


im.  Jan.  «.  9SL 

•  Der  Bürger  Albrecht  Rothe  und  seine  Frau  Banne  verschreiben 
wk.  für  15  Mark  dem  Viear  m  &  BnOi  Jchmn  Smarte  1  ILjäheUA 
«mfWaknaditen  vemBSam  wnd Baf  «•  «ler  Obv^BaMMhnme  meiadm 
dem  mögenden  Bcif  von  Dorstadt  und  Btma  Adam,  mUBemUigung  des 
Domprobsfee  als  Ltkmtkmn» 

in  der  hylgen  diyer  konnynge  dage. 

JSSagd.  e.  f*<  &  AmK  1B1\  ~~  Jßt  dtn  hetchiUt^^tn  SIegdn  dts  Demjfföbitn 


1456.  JuU  2g.  GrQnlBgen.  »8& 

*  Bisehof  Bmthaird  beauftragt  den  Brobet  von  S.  Johannis  und 
den  Bfmrrer  vm  8,  Martini  mit  der  epedeBen  Aufsieht  Über  die 
wiUiffen  Armen. 

Borchardus  Dei  et  apostololice  sedis  gratU  episcopns  Halber* 
stadcnsis  lionorabilibus  nobis  in  Christo  sincere  dilectis  doniinis  pre- 
posito  monasterii  canonicorum  |  regularium  s.  Johannis  extra  et  plebano 
8.  Martini  intra  muros  civitatis  nostre  Halb,  nunc  et  pro  tempore 
existentibuB  salatem  in  Domino  et  debitam  in  commissis  diligentiam 
adUbere.  devotionem  personantmnobte  in  omni  hunUitatemibjeotanmiy 
predpiie  Ulanm,  «jae  spretis  hu  jus  scculi  iliccebris  Dei  aenritio  ae 
BMBciparunt,  affectn  non  inmerito  romplectimur  singulari.  sane  deyo- 
tamm  panpernra  virginnni,  que  in  dicta  civitate  nostra  a  conversatione 
personarum  secularium  segregate,  sub  certo  et  laudabili  modo  in 
voluntaria  paupertate  castitate  mutua  caritate  ac  spirituB  humilitate 
•qoaai  dmnMig  Tite  fonnam  imitmiteB,  oommorantnr,  ynlgaiiter  ^de 
wilgen  armen*  nnneopate^  petitionem  reoepimna  in  effeeta  oontineiilen 
qnod,  licet  ipsis  et  earum  statal  aliaa  per  a.  sedem  apoetoUeam  et  ex 
ejusdem  sedis  commissione  per  felicis  memorie  qiiondam  dominum 
Eruestuni  episcopum  Halb, ,  prcdccessoreni  nostnim ,  quoad  tuitioueni 
et  manuteutionem  juxta  litteraraiii  apostolicaruiu  de^uper  confectanim 
et  proeesanora  dieti  predeeeasoria  noatri  inde  aeentenmi  eontinentiam 
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iüerit  et  sit  gratiose  provisum,  ipse  tarnen  hacteniis  absciue  patrono  et 
auctore  speciali,  qui  ea»  et  uaium  »tatum  respicereti  bimul  vivere  et 
alias  noveUas  et  javencaha  Tirginet  ad  eai  e  iMolo  ad  Deo  rimfliter 
aom  eis  flendendmn  waBaffootoB  et  aolita  eanmdeni  Tota  In  priyalo 
■naoipape  consueviasent:  timeotes  igitar  se  in  premissis  minus  pro- 
vidc  incantc  et  insecnre  e^^isse  et  hujusmodi  vota  privatim  et  abeqne 
alicujus  superioris  interveuiente  auctoritate  emissa  et  emittenda  minus 
obligatoria  ab  aliis  censeri  et  rcputari  possc,  nobis  hnmiliter  et  devote 
suppUcaiunt,  quateuus  ipsis  de  tatiori  amplius  simul  vivendi  ac  novellaa 
MtoroB  et  eamm  Tota  soioipieDdi  yia  per  patronomm  et  aatornm,  qui 
eaa  et  earum  statum  speeialiter  leBpiciant«  depntationem  et  alias  eoogmo 
remedio  de  benignitate  no.stra  ordinaria  proyidere  dignaramiir.  nos 
vero  hujusmodi  supplicationi  tumquam  acceptabili  favorabiliter  annnentes 
ac  apotitolice  et  dicti  predecessoris  nostri  provisionibus  snpradictis 
nobis  utique  gratis  non  immerito  inherentes  easque  quautum  in  nobis 
est  manuteneie  enpieutes,  vobis  dominis  prepoBito  et  plebano  sopra- 
dietis,  de  qnomm  lolidtodine  et  diligentia  iidaciain  gerimns  speeialeni, 
et  Testmm  cuilibet  in  solidom  committimns  et  qnantnm  eom  Deo 
possnmns,  salnbriter  damus  in  mandatis,  quatenns  totiens  qnotiens  pro 
parte  dictarnm  pauperum  virginum  vel  per  earuni  gubcruatricem 
re(|uisiti  lueritis  aut  alter  vestrura  fuerit  re(iui8itu8,  habitationem 
earundem  adire  et  novellarum  persouarum  in  paupertate  Spiritus  cum 
eis  Deo  serrlie  eligenUnm  aovotoiinn  earaadem  emittendanim  reoeptioiii 
adeise  easqoe  et  ea  orstioDilnis  yestris  Deo  oommendare  ao  personaU 
Tesfara  presentia  solempnisare  yelitis,  nt  hujusmodi  eamm  ?ota  sient 
premittitnr  emissa  et  emittenda  eo  magis  obligatoria  et  meritoria  cum 
Deo  et  hominibus  esse  possint.  comniittiuius  etiani  supradictis  vir- 
ginibus  et  mandamus,  ut  quotieus  propter  mortem  invaiitudinem  aut 
lesignationem  ipsamm  gubernatriois  dve  matris  aliam  de  sua  societate 
eligere  habeaat,  id  de  eonsilio  et  eouenso  vestro  aat  alterins  Testrom 
faciant,  ut  ez  earum  dissensione  aliquod  schandalum  non  contingat 
snboriri.  insuper  insolentias  aut  discordias,  si  ex  instinctu  nialigni 
Spiritus  inter  eas,  quod  absit,  oriri  contigerit,  eas  in  melius  reducere 
et  ut  unanimes  in  bonis  et  honestis  usibus  et  moribus  ab  antiquo  u.s(|ue 
modo  inter  eas  servatis  proticiant,  exhortari  curetis,  atteute  etiam 
in  pradieationibiis  yestris  popnlun  duistfildeiem  ammonendo,  «t  pro 
dlyina  ac  sediB  apostolioe  atqoe  nostia  reyeientia  prediotas  panperes 
yirgines  affecta  benivob  eommendatas  habeant,  nt  soIb  fitToiibns  pro- 
movcant,  nt  cum  ipsis  participes  fieri  valeant  remunerationis  eteme, 
ac  similiter  ab  injuriis  et  infamiis  pro  posse  vestro  auctoritate  nostra 
etiam  de  ambone  si  opus  fuerit  denuntiando  dctendatis  et  in  aliis  ad 
?itam  i^iritaalem  spectantibns  saperintendere  et  in  quibusconque  ad 
^osdem  fite  sabsistentiam  neoceaariis  ipsarom  salnti  eonsdere  stodeatis» 
piendnm  ab  jUtisslnio,  pro  oi^as  gloiia  et  laadis  ampliatione  res  ipsa 
geritur,  copiose  reccpturi. 

datum  ,  in  oastio  nostro  Groningen  anno  a  natiritate  Domini 


Digitized  by  Google 


ThknAaobMk  d«r  8laAt  VrilMntedi 


niillesimo  qaadringentesimo  quinquagesimo  quinto,  in  crasüno  b.  Marie 
Magdalene,  nostro  sub  sigillo  presentibas  appenso. 

Magd.  8.  r.  S.  Joh.  23L  Mit  Siegd.  —  Auth  in  emer  JJbtcJtrifi  «m»  i480 
fMs  nconda,  ipm  di«  nptaB  ftutnm  (JwK  SO),  Jfiyl.f.  r.  BUk  I^.  9, 


Bischof  Burduird  bezeugt,  dass  der  Domdeain  Dietrich  Dimmdz 
und  der  Bemn  zu  H.  Bonifacii  Alhrccht  HoUcl-er  auf  seinen  Befehl 
(l(')i  Streif  stcischen  dem  Kloster  S.Jaeobi  (höhst  Herrn.  (riei>eke,  Arhti.ssin 
Kuthdrina)  und  dem  Rithe  der  Stadt  gcscJdiehtet  kihen.  Es  handelte 
sieh  um  die  Wort,  auf  der  das  Haus  Oldings  gestatuiini,  swische»  dem 
Kloster  und  dem  Stadtgrabm,  «fo  die  Stadt  jetgt  emm  nmtm  ChnAm 
gejfogm  hat:  die  Witri  Mtem  die  BieAÖß  Omrnd  md  JMedrid^  vtm 

ffeehrigk  Die  Badi  soll  dem  Kloeter  10  Mar*  joUeM. 
Am  mmamm  EuMptm,  wo  im  Tageeiakm  m^gmmn  ML 


♦  DerSHftAa^ptmaimSiefffiriedvonEoifm  tmd  der  Btdk  hettimmeu, 
dem  der  Jmde  JMk  mer  Strafe  ÜOOO  Bh,  fi.  eahien  «oBL 

Ka  dM  gdNMfd  uses  le?eB  heren  der  mynren  t&I  in  dam  set 

nnde  veftigesten  jare,  ame  fridage  na  de  hilgen  drigw  \  koning  dage 
hebben  sek  de  gestrenge  Siverd  van  Iloym,  hovetman  nnses  gnedijren 
heren  van  Ualberstad,  van  beveling  unde  macht  wegen  des  genanten 
nnses  heren  nnde  we  de  rad  der  stad  to  Halb,  besproken  unde  vor- 
dragen  mit  Isaaeke  deme  jodden,  den  we  in  sohidt  hadden  mnme 
Miker  overtreding  willen  ondamihreB  Tortah,  so  dat  he  dem  genoten 
■naem  heren  van  Halb,  nnde  uns  dem  rade  umme  sodaner  sokoltwlttea 
geren  schal  nnde  wel  twedasent  gude  Rinsche  gülden  in  dnsser  wise: 
dusent  gnlden  nu  oppe  sunte  Johannes  dach  to  myddensomer  erst 
kernende  unde  de  andern  dusent  gnlden  oppe  de  wi nachten  negest 
volgende  dama.  unde  weret  lichte  van  invals  wegen,  dar  eynemänt}i; 
«oe  IfiadflidA,  dnt  de  betelinge  der  diuent  gnlden  abo  aieU  enechege 
op  de  whMdMeB,  dnt  ediolde  dem  jodden  Isaacke  weeen  ene  ywr. 
Tor  Bodenne  benomede  summen  twednsent  gülden,  de  also  in  vor- 
beroreder  wise  to  betalende,  hebben  mit  Isaacke  gelovet  gherorder  hende 
mit  sampder  hant  de  jodden  itzunt  by  uns  wonheftich,  alse  mit  namen 
junge  Mosse  Israhel  Öloman  Tobias  Dayid  Simon  Merthethee  Josep 
HeleaMm  «nde  HiUel,  ade  adiallen  uns  sodenne  gelofte  geven  to 
grotern  ofknnde  beetgelde  eehrüle  mde  davto  hrokeo  etyne  gebeden 
ingesigeU,  dat  warheftich  sy,  nnde  hirto  schullen  uns  ndt  empder  haut 
de  jodden  to  Quedelingborch  gelik  also  de  jodden  by  nnS  wonheüich 
p:edan  hebben  nnde  alsodenne  gelofte  vor  Isacke  don  in  jegenwerdicheyt 
des  radee  to  Quedelingborch  under  des  rades  ingesigel.  ok  so  schal 
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gm  broder  loven  ande  reden  vor  lodaime  genaaten  nmmuk  tvfednMnt 
golden  nnde  des  lovedes  geven  eyne  beeeggelde  oikande  nt  des  offi- 
cialen  to  Brnngwik  geriehta.  daito  aobal  ans  latack  don  eyne  woni- 

like  on'cyde  iinde  uns  de  voreyden  na  orer  wise  mit  twen  sinen  sonen 
unde  sincni  broder,  dat  m  edder  orc  erven  sodeune  tonynge  iinde  ander 
geschichte  an  oiu  gescheu  nicht  wrekeu  willen  geystlik  edder  wertlik 
noch  uemant  van  orer  wegen  to  ewigen  tyden.  unde  Isaack  schal^ 
oAde  wel  hob  atoodeime  Toreydeda  crveyde  noeh  heftigen  vorboigea 
mit  cristen  nnde  mit  joddoiy  dat  wuem  heren  van  Halb,  unde  um 
dem  rade  dar  wol  schal  ane  genügen,  nnde  dat  schal  sek  also  vor- 
Yolgen  unde  gesehen  bynnen  dassen  negesten  verteyn  dagen  ane  sunient. 
wan  denne  alsodanne  wissenljeyt  gesehen  is,  so  schal  unde  wel  ome 
de  rad  wedder  inautworden  ahiodeuue  gerede  unde  breve  vulbesteudich 
nnde  nnvormcket,  de  se  gehalt  baddea  nt  rinern  bna.  ok  is  vorder 
bwproken,  dat  laaaek  yan  qds  nieht  enwel  wiken  edder  teyn  bynaen 
dnssen  negesten  volgenden  dren  jaien.  nnde  na  der  vorlopinge  der 
driger  jar  schal  unde  wel  he  yo  vorder  by  uns  bliven  iu  der  stat 
Halb,  unde  sek  van  uns  nicht  wenden  edder  teyn,  he  enne  do  dat 
denne  mit  unserm  des  rades  to  Halb,  gudcu  willen  wetten  unde  vul- 
borde.  weret  ok  dat  jennige  schritte  von  sodenne  saken  wegen  van 
sbien  herea  ande  fronden  an  ans  qnemen  edder  werden  gedan,  aodenne 
sduifle  unde  bede  schal  he  nnde  wel  van  stunt  af  bestellen,  dat  da 
nene  macht  vorder  schullen  hebben.  unde  alle  stocke ,  also  vorberort 
yg,  wel  Isaack  akH>  utholden  ane  jengerleyge  bebel^^nge  Hat  indiaoht 
edder  ge verde. 

1456.  Hirz  7.  m. 

*  BiscJiof  JJurchard  verpfändet  det  Stadt  die  Juden   auf  drei 
Jahre. 

We  Borchard  von  goddes  gnaden  bischop  to  Ilalberstat  bekennen 
vor  uns  uudc  unse  nakomeliugc  in  unde  |  mit  du2»scm  brevc  vor  alle 
den  one  sehn  edder  hören  lesen,  dat  we  mit  gadem  Tonade  nnde  wol- 
bedachtem  moide  mit  willen  unde  fidbort  der  erwerdigen  nnser  leren 
andechtigen  domproveste  domdeken  nnde  capitele  nnserkerken  toHalb. 
vorsat  unde  vorpendet  hehben,  vorsetten  nnde  vorpcnden  mit  craft 
dissesbreves  deme  ersamen  rade  unser  stat  Halb.,  unseii  leven  gctruweu, 
unse  joden,  de  de  itzundes  in  der  vorgescreven  unser  stat  wonen  edder 
de  in  den  himaoh  gescreven  tokomeden  tyden  darinne  wouendc  werden, 
aampiliken  nnde  besnndem,  doch  der  gereehtieheit,  de  ae  ona  nnde 
nnsen  domheren  alle  jar  jerliken  plegen  to  donde»  nnadiedelik,  disse 
nechstkomende  dre  jare  na  data  disses  breves  al  umme,  de  to  hebbene 
nnde  to  brukende  in  mate,  alsc  sek  des  de  sulven  joden  mit  derae  up- 
genanten  rade  bededingen  werden,  vor  tweyhundert  mark  Halb,  weringc, 
de  ums  de  up^euauten  unse  leven  gctruweu  de  rat  to  Halb,  vui  uude 
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al  betalet  iinde  wol  vornoget  hebben  unde  we  fort  in  unses  sticbtes 
Diit  unde  fromen,  dar  des  nod  was,  gekart  ande  gewaut  hebbeu.  unde 
hirup  so  aatworde  we  dorne  opgenaiiten  nde  nnser  stat  Halb,  desolreii 
joden  TOD  unser  ende  unser  nakomelinge  wegen  nnde  setten  den  np- 
genanten  rat  in  de  were  der  vorgescreven  joden  de  nehestkomende 
dre  j?ire  nach  data  disses  breves  in  vorberordcr  ^y^se  to  hebbende 
unde  to  brukende",  doch  also  bescheden,  dat  se  uiise  joden  al  insampt 
eildcr  besundem  mit  gewalt  nicht  overtallen  gripen  beibraugeu  edder 
bescliatlen  schidien  ane  nnse  edder  nnser  nakomelinge  wlUen  weten 
nnde  fldbort,  snndjbr  yormeinden  se  tigen  de  joden  sampfi^en  edder 
besiindem  sake  to  hebbende ,  dat  se  edder  ymant  mangk  one  jegen 
den  rat  edder  dat  gcrichte  gebroken  scliolde  hebben,  dene  sclioldeu 
86  to  der  antwordc  komen  laten:  kondc  sek  deune  de  beclagede  jode 
nicht  vorantwordeu ,  so  mochten  se  demc  mit  uusem  gerichte  nach 
redeliker  wise  nnde  eft  de  sake  pinlik  weie,  nach  gnaden  efie  naeh 
reebte  strafen.  6k  enschnllen  se  von  den  TOigenanten  joden  nenebede 
nemen,  dat  enne  sehege  denne  mit  nnser  edder  unser  nakomelinge 
vulbort  unde  willen,   weret  ok  dat  we  opgenante  Horchart  bischop 
to  Halb,  edder  unse  nakomelinge  de  vorgescreven  joden  na  di.s8en 
vorgescreven  dren  jareu  wedder  losen  wolden,  de  macht  we  uns  ok 
beholden,  dat  sohoiden  unde  wolden  we  edder  unse  nakomelinge  deme 
Telgcnanlen  rade  to  Halb,  des  testen  jares  von  den  TorgMorem  dien 
jaien  nppe  snnte  Michaelis  dach  edder  in  achte  dagen  nebeetvolgende 
to  wettende  don  edder  vorkundigen  laten.   unde  wen  de  npscgginge 
nnde  vorkundinge  also  gesehen  is,  so  scholden  we  Borchart  bischop 
crgenant  edder  unse  nakomelinge  dem  mde  unser  stat  Halb,  iuwcudich 
achte  dagen  nach  deme  nehestkomende  paschedage  unde  vor  dem  ersten 
iOBdige  naeh  pasehen  tweyhondect  maik  Halb,  weringe  hi  nnser  stat 
^b.  weddergeven  mde  betalen.  unde  wan  we  edder  unse  nakomelinge 
deme  vorgescreven  nnsem  rade  to  Halb,  de  twehundert  mark,  also 
vorberord  is,  wedder  gcgeven  unde  betalet  hebben,  so  schulleu  se  sek 
unser  joden  to  Halb,  genzliken  avetreden  unde  uns  cddcr  unsen  ua- 
komelingen  in  unse  rauweliken  were  mit  aller  gerechticheit  wedder  in- 
aatworden  an  alle  geverde  nnde  argelist  wereaTer  datdenpseggiuge 
edder  yorknndinge  npi)e  den  vorgescreven  snnte  Michaelis  dach  edder 
in  den  nehestvolgende  achte  dagen  darnach  nicht  geschege  edder  de 
vorkundinge  in  vorberorde  wise  geschege  unde  doch  de  vorbcnomcde 
summe  geldes,  alse  nenieliken  tweyhundert  mark  Halb,  weringe,  in  der 
nehestvolgende  weken  nach  deme  vorgescreven  paschedage  mciit  ge* 
sehege,  so  hebbe  we  den  upgenanten  nnsen  leren  getmwen  deme  rade 
toHalb.  onime  orer  bede  willen,  sint  deme  male  »&  de  joden  mit  dem 
eigenanten  rade  edder  we  se  hed  drey  jar  al  ummc  in  nnser  stat 
Halb,  to  wonende  plegen  to  vordragende,  up  dat  de  joden  von  one 
nicht   enthen  unde  se  ok  de  dre  jar,  alse  se  de  joden  plegen  optonc- 
mende,  holden  mögen,  solken  willen  unde  guust  bewiset  unde  gcdao, 
denne  de  joden  noch  dre  jar  beboldeu  scbulien,  aUwTaken  vnde 
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80  lange,  dat  de  yorkaDdinge  nppe  snnte  Michaeli«  dach  des  dridden 

jars  edder  in  (len  nehesten  achte  dagen  darnach  unde  de  betalinge  der 
vor^cspieven  smnraen  gekicH  in  den  ersten  achte  dagen  nach  dcme 
patichüdage  nach  der  vorkundiuge  nchc^tvolgeDde  geucheu  ig.  des  to 
oikmide  mde  meier  liewisinge  hebbe  we  oiie  dteen  bref  mit  miBem 
angehaiic;edeD  üijseaegel  witlikeii  gegeren  besegelt,  unde  we  Ladolf 
dompromt,  Dideved:  deken  unde  dat  capitel  tome  dmne  to  Halb, 
bekennen  in  disseme  snlven  breve,  dat  alle  diese  vorgescreven  stucke 
unde  artikele  mit  unser  witnchop  unde  vulbort  syn  geschein,  unde 
hebben  des  to  bekantnisäe  uuses  capitels  grote  ingesegel  witlikeu 
Uuten  beugen  an  dissen  bref  by  des  Torbenonieden  nnses  gnedigen 
heran  iogesegd. 

nach  goddea  bort  Terteinhondert  jar  damaob  in  demo  ses  unde 
veftigcstea  jaie,  ame  mdage  to  ndtrasteii,  wan  de  hilgekerkesiqget 

Letare. 

Magd.  8.  r.  SUult  Halb.  27  \  Nur  das  Siegel  des  Capitel»  ist  erhaUok  — 
Dtt  Bevor»  des  Bathes  hierzu  (wo  borgermester  unde  ratmanne  etc.)  Magd, ».  r.  8Hft 
BbA»  JX,  tSl      8kgA  dtr  8kdL 

im.  Mins  7.  986. 

*  Der  JSaA  eHääri,  dasa  aHe  frükerm  Verträge  mä  der  Herr- 
tehaft  m  Bäreff  der  Jude»  dmek  dm  jämgei^  mngäüg  ffe^ 
wordene  tkid, 

We  boigermeistere  anderadmanne  derstad  to  Halberstad  bekennen 

openbar  in  dnssenie  breve  |  dat  we  uns  mit  deme  erwerdigen 

in  gml  vadere  unde  heren  heren  Horcharde  bischoppe  to  Halb.  

vordragen  liehbcn  umrne  sine  jodden  to  Halb.,  alse  de  brcNC  darover 
gegeven  clarlikeu  utwisen ,  de  de  gegeven  sin  uppe  data  dusses  breäes. 
itnde  worde  we  oder  onse  nakomelinge  jeunige  breve  vyndeu,  de  de 
▼or  doflseme  breve  ans  nnaen  Torftren  oder  der  Btad  to  Halb,  von 
onseme  gnedigen  heren  vorgenant  oder  dnen  vorfaren  gegeren  weren, 
dar  uns  de  jodden  to  Halb,  inne  vorpendet  vorsat  oder  jennigerley 
recliticheit,  wu  meu  de  benonien  mochte  oder  kondc,  vort^chreven 
weren,  de  nchullen  ganz  dot  unde  niachteloß  sin.  unde  we  unde  uuse 
nakomelinge  willen  der  nnmmenuer  bruken  onde  treden  dar  ganz  af 
in  vnde  mit  macht  dnases  breyes.  dosMa  to  odande  nnde  mer  wissen- 
heit  hebbe  we  unser  genanten  atad  giote  ingeiegel  witUken  hengen 
beten  benedden  an  duBscn  bref, 

de  gegeven  ig  nach  Christi  gebord  unses  leven  heren  veyrteyn- 
hundert  jar  darna  in  deme  seß  unde  vct'iigesten  jare,  au  dcnie  8ou- 
dage  wen  men  singet  in  der  hügeu  kerkeu  Letare  in  der  hilgen 
▼asten  ete. 

Jkr  «ifyrwlhainf»  intf  dee  Bkeka/k  «.  gl,  M^m  Magi,  dop,  309. 
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*  Der  Rath  verschreibt  wk.  für  300  Schock  alte  issner  Groedtm 
dem  8teiph(ma-Kaland  im  Vom  1^  Sdiock  jährlu^  auf  Michaelis. 

an  deme  aiaiida^  na  sante  Jobaoni»  dage  de»  dopen  onseB  leveii 
hcren  Jhesa  Cristi  to  middezommer. 

Magd,  «.  r.  Ha».  V,  U.  ^  m  Si^ 


•  Iknnini)  ßornemhusni,  Onioutkus  zu  S.  Pauli,  gibt  Juita  Friese 
den  „sclmim  Mädchen  Shvvn"  in  IirhcH::ins. 

Ek  her  Henning  Bornenihasen ,  canonik  der  kerkcu  den  hilgen 
aposteleu  sunte  PauvreU  bümea  üalbcrstad,  bekenne  undo  betuge 
openbtto  is  dDHem  opene  breve  vor  alle  den  gennen,  de  on  eeen  ene 
Aoieiiy  dat  de  beeehedeoe  frawe  Jntte  Fntm^  boigenehe  toHalb.,  van 
my  egentUken  to  erve  vor  sek  nnde  orc  kyndete^  de  ee  rede  heft  edder 
in  tokomen  tyden  noch  hebbcn  mochte,  genomcn  unde  entfangen 
heft  den  Bchonen  metkcn  stoven,  belegen  in  der  stad  to  Halb,  by  der 
Groper  brngge,  in  craft  dusses  breves  myt  aller  tobehoriuge  unde 
rechtegh^den,  alse  de  snlve  Jutte  Fresen  one  gekoft  beft  Ten  eynem 
gebeten  Haue  Aleidee  vor  treMoh  lodege  nuk  ftdb.  weringe  na  Inde 
nade  Inholde  enee  teeves  myner  provene  yorvaren  her  Jöhaa  Swnlbers 
zeliger  dechtnisse.  unde  ek  her  Henning  Bornenihusen ,  canonik  der 
mergescreven  kerken  sunte  Pauwels  binnen  Halb.,  wU  der  opgenanten 
Jutten  Fresen  unde  orer  kinder,  de  sc  rede  heft  edder  noch  hebben 
mochte,  rechte  here  unde  were  wesen,  wur  nnde  wanne,  wa  yaken 
eie  nnde  mea  kynderen  dee  nod  nnde  beboff  werde,  onsebedelyk  doeb 
alaodanner  jarliker  tynse,  de  me  alle  Jarlikei  Tan  dem  schonen  mctken 
•loven  plecht  to  gcvende,  alse  nemclken  ncgcnteyn  Schilling  Halb, 
penning,  in  de  kerken  to  sunte  Pauwel  byuuen  Halb,  unde  vefleyn 
Halb.  Schilling  in  de  sulven  kerken  to  deme  luchte  uppe  de  paschen, 
unde  werefc  ok  aake,  dat  de  Yorsoreven  Jutte  Fresen  nnde  ore  kynder, 
de  le  rede  beft  efte  in  tokomen  tyden  noeh  kebben  moebte,  alle  vor- 
vellcn  van  dodea  wegen,  eo  dat  dar  orer  neyn  mer  enlevede,  80 
scholde  de  ergenante  schone  metken  stoven  myt  alle  syncr  tobehoringe 
unde  rechtigeyden  vallen  unde  er\en  uppe  unde  au  Hans  Alerdes, 
borger  to  Halb.,  in  aller  wise  alse  one  de  opgenante  Jutte  Fresen 
nnde  ore  kynder  gehat  hebben.  nnde  de  sulve  Hans  Alerdes  scholde 
danran  gevea  nnde  entriebten  aller  jarlikee  abolke  tynae,  alse  m- 
benomet  syn.  dusses  to  orknnde  [nnde]  mer  wisflenbeyde  hebbe  ek 
ergenante  her  Henning  Bomembnsen  witliken  myn  ingeeegel  gehenget 
benedden  an  dussen  bref. 

na  Cristi  gebord  unses  heren  verteynhuudert  jar  darna  in  dem  ses 
pnde  veftigesten  jare,  des  anderen  dages  na  alle  goddes  hilgen  dage. 

ßälb,  B.  ö,  —  Mit  dem  Siegd,  das  3  Hacken  zeigt. 


U5G.  Nov.  >. 


9SS. 
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Ghckenifischriß  im  Dom. 


CHRISTI  .  CVLTORES  .  VOCO  .  FESTOS  .  PROMO  .  CANORES. 
ET  .  TENTATORES  .  ABIGO  .  TONITRVQVE  .  FRAGORES. 


7>i>  DiKt'hrift  stand  am  Bande  ihr  f(tyfe}uin)iti)i  Domina  <>(lrr  Donna,  anf  der 
einen  iSette  an  Crucifix  ztcischen  Mariti  mui  Jo/mious  und  dtimU  r  ANNO  DOMINI. 
M.00CCXVI1,  darunter  ORATE.  PRO  .  ME  .  BERTR AMO..  d<minter  ein  Wnj}jim 
frf««  lloymi^vhr? ) ,  auf  der  nnd^n  Seite  d<is  liild  des  h.  StejdiHHu.H ,  darunter  das 
Wa2>)*'H  des  Büidhofs  liurchard  III.  von  Warheni.  Sie  ward  gegosmn  an  Stella 
der  aJten  durch  Blitz  am  5.  Des.  Ur>4  zer.stöitcn  Donm,  von  deren  Ende  folgende 
Verse  (!)  erzählen:  sie  steJirn  in  einem  Drucke  de.^  J(tent)us  a  Voragine  (Nürn- 
berg 1476).  den  der  Ihmvicar  Ulrich  Seaemann  dem  Dom  schenkte  (Endt  dm 


Anno  millono  quadratnntpnnquo  (!)  plono, 
QUO  älc  notato  cum  quint^uagctumo  quarto, 
Hfdberstadt  sumpslt  magna  ecclesia  dampna, 
Olm  tot  tum  turris  consumpsit  fiUminis  ipiis, 
quo  fuit  piilcra  Donipna  rarapana  dcstructa, 
vigüb  MDcti  cont°(.>vsuri>  Nicolay. 


Die  Glocke  von  1457  sprang  1840  hei  di-m  Lunten  nach  dein  Tale  König  Friedrich 
WiOuims  III.  and  wurde  van  dem  Gluckengiesser  Engelke  1860  mit  Bewahrung 
nm  Fbrm  und  Inschriß  aufs  Neue  unujegossen.  Allein  der  Klang  war  missltvngen, 
wnd  §o  ist  9ie  1876  ron  Ch-nsne  in  Dresden  aufs  Neue  Hmgtgommk  £ke  IM^I  jtUt 
7718  KOogr.  —  8.  HZ,  1673,  S.  608.   1876,  8.  'M7\a, 


*  Dmpnlkd  IjuMf  Qmnm  heMmt  Kmtm  MiftUbm  wtU  mtm 

Wy  LndelefQilirreii,  doaii|>TOTeBt  to  Halberstad,  bekcnncu  opcnjlMur 
in  dnssem  brcvc  vor  nns  nnse  nakomelinge,  dat  wy  hebben  gelegen 
nnde  lijren  in  kraft  dusses  breves  Kernten  Joii-irelevc  oyn  Inis  belegen 
op  der  Vügedi^'e  to  eynem  recbt[cn]  erHikeni  nuiiilenc  unde  Lucien 
siner  eliken  hubtruwen  to  eyuer  liftucht,  uude  willen  dea  uro  rechte 
here  nnde  were  wesen,  wor  mide  wan  <me  des  n6t  nnde  behoof  is. 
des  to  tilge  hebben  wy  nneer  dompioTeetige  ingesegel  wiüiken  laten 
hengen  an  dnssen  bref, 

de  gegeven  is  na  der  gebord  Cbristi  nnses  hcrcn  dnsent  vcycr- 
hunderd  darna  in  denie  sevone  nnde  vefti^esten  jare,  des  äondages  na 
dem  acbtcden  dage  der  bilf^cn  dri^^cr  konningc. 

Magd.  s.  r.  Stift  Halb.  XI,  42.  Mit  besclMäigtem,  grünest  Siegel,  der  Sdiild 
Migt  dm  Bnbt§ei-Äil$t. 


Bischof  JSurduurd  verpßndet  der  Stadt  mm»  QerUkt  m  Halber' 

Stadt. 

Wc  Rorchardt  van  goddes  gnaden  biscop  to  Halberstad  bekennen 
openbar  in  diisseni  breve  vor  alswenie,  so  also  we  van  dem  ersainen 
rade  unser  stad  iialb.,  uubeu  leveu  getruweu,  onse  wertiike  ^ericbte. 


1467.  Jan.  16. 
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968  ürirandflobodi  dar  Stedt  Balbentadt 

dat  one  von  unseni  vorfaren  biscop  Ernste  ^  godselif^er  vorpendet  was, 
wedder  geloset  hebben,  also  hebbe  we  mume  bede  itliker  unser  dora- 
heren  rede  unde  maime  unde  der  stede  QaeddeUngborcb  onde  Ascbers- 
lere  mide  ok  mede  unme  eyndreditigeit  wUlen  myt  fUboide  witseop 
unde  myt  imde  mues  capitels  unde  uimb  getniwen  lades  nnscu  leven 
getruwen,  dem  radc  unde  borgeren  gemeyne  unser  stad  to  Halb., 
wedder  gesät  liebben  unde  scttoii  ni\  t  cratt  dusscs  breves  unse  wertlike 
geriebte  bynnea  der  gnauten  uuser  stad  tü  Halb,  vor  vifhundcrt  gude 
vulwicbtige  Byosche  gülden,  de  de  se  uos  an  redeme  golde  gegeven 
voraoget  unde  betalet  onde  we  de  vort  In  unse  unde  unses  et&lee  wA 
nade  vieiiien  gekart  unde  gewandt  hebben,  also  dat  se  nns  de  richtere 
benomen  scbullcn  alle  jar  uppe  sunte  Walburgen  dach  muntliken  edder 
in  oren  bieveu,  alse  eyn  sede  unde  wonbeit  ys  gewesen  wente  berto. 
de  scbuUe  we  denne  unde  wyllen  one  stedcgen  unde  setten,  alse  we 
den  erbenomeden  unseu  leven  getruwen  unde  unser  stad  in  unsemc 
holdebfeTe  dmt  ok  ToniialB  yorbreTet  hebben.  unde  de  sehnUen  uns 
darto  Bweran  in  aller  male,  alse  se  nmen  Toiftien  seliger  deobtnjme 
unde  uns  wente  herto  gedan  hebben,  ane  den  artikelen  unde  pnnct: 
wat  dar  des  jares  van  vallet*,  dat  schullen  se  alsus  sweren:  ^dat  se 
dat  dcme  vorbenomeden  rade  antworden  willen  unde  schullen',  des 
gericbtes  myt  alle  syuer  tobehoriuge  rauwelkeu  bruken  unde  dat  up- 
nemen,  so  dnt  we  noeh  onse  nakomeUnge  edder  nnse  Yncselureven 
eapitel  se  n^ynerlej  wis  darane  hynderen  wOlen  noch  ensehnUen.  <^ 
so  mögen  we  unse  nakomelinge  edder  unse  eapitel,  wen  neyn  biscop 
enwere,  unse  geriebte  ergnant  wedder  losen  von  one,  welke  tyd  jares 
we  willen,  vor  vifhundcrt  gude  vulwicbtige  Rynsche  gülden,  alse  vor- 
gescreven  steyt.  dat  scbulle  we  aver  one  eyn  l'erudel  jures  vore  wetten 
laten.  onde  wen  we  dat  gedan  hebben,  so  sohnUen  se  ans  nnsen 
nakomeHngen  edder  nnseme  capitele,  icht  neyn  bisoop  enwere,  onse 
vorbenante  richte  myt  alle  synen  tobeboringen ,  alse  we  one  dat  gesät 
hebben,  leddich  vry  unde  los  wedder  antworden  ane  geverde  unde 
alle  breve,  de  unse  vortaren  seliger  decbtuysse  unde  we  denie  vor- 
benanten  rade  unde  den  borgeren  unser  vorgescrcveu  stad  to  Halb, 
gegeven  hebben  y  sohnUen  by  oren  vohneehtm  blyven,  so  dat  de  myt 
duBsem  breve  sdinUea  berestent  syn  unde  nicht  vorbroken.  dat  we 
Borchardt  biscop  ergnant,  unse  nakomelinge  unde  unse  eapitel,  eft 
neyn  biscop  enwere,  alle  dusse  vorscreven  stucke  myt  eynandcr  unde 
eyn  islik  besundcrn  Hcbuilen  unde  willen  stede  unde  gans  holden,  dat 
luven  we  in  gudeu  truwen  den  vorgcscreveu  unseu  leven  getruwen, 
dem  rade  onde  böigeren  gemeyne  nnser  vorgnanten  stad  to  fiblb.  onde 
hebbet  one  des  to  bewisinge  gegeven  dussen  bref  myt  unsem  an- 
gehangeden  ingesegel  vorsegelt,  unde  we  Ludelef  domprovest,  Diderick 
deken  unde  dat  eapitel  gemeyne  des  vorgenanten  goddeshuses  toHalb. 
bekennen  in  dussem  jegenwardigen  breve,  dat  alle  dusse  vorserevcn 
stocke  onde  evn  iewelk  besundem  gescbcyn  syn  myt  unsem  gudeu 

willen  Tolboia  mde  lade  nnde  hebben  des  to  oilnmde  anses  Yor- 
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Mofareyeii  capitels  grote  iDgeeegel  by  dat  ingesegel  nnses  yorgnanten 
Seren  hern  Borgherdes  biscoppes  to  Halb,  gehenget  Taten  an  dnssen  bref, 

de  gef^eveii  ys  na  Christi  bord  inises  heren  dusent  veirhundert 
darna  in  dem  sevcu  uude  fottigeäten  jare,  ame  sonnaveude  in  dem 
hilligen  piiif^estavende. 

Halb.  FF.  6,  im  Tninssumiit  de«  Officialen  Joh.  lAntz  1485  Äx/r.  Li  (IHena-  • 
Utq  nach  Qtutsim.)  s.  h.  1117.  —  Der  Heven  dtt  8taM,  Magä,  a.  r.  SUft  HoBi 
IX,  m:  daa  Siegd  tat  ab.  —  l)  8,  2f,  649. 

1457.  Juni  18.  m. 

♦  JiiscJwf  Burchard  erkennt  an,  dass  verscJiiedmc  Stücke,  von  ihm 
irrthnmlicher  Weise  als  eu  dem  der  Stadt  verpfändeten  QeridUe 

gehörig  angesehen  worden  sind. 

Wo  Borchardt  von  p;oddcs  piaden  bischop  to  Halverstadt  bekennen 
apenbar  vor  uns  unde  alle  unse  j  nakonien,  dat,  nachdeme  alse  we 
in  der  losinge  onsers  wertliken  gerichtet  in  unser  statHalv.  mit  uusen 
leren  getrawen  dem  nde  danufts  mnbe  etiike  stneke,  de  we  vor- 
msjmim  in  uiee  gerichte  hören  eeholdeiiy  nemelilEeii  beitorftn  nde, 
herwede,  den  dritten  pennigk  von  erfe,  dat  Ton  vtwendigen  erfordert 
wert,  huR  unde  Straten  frede,  stedegelt  in  den  frigen  markten,  in  twi- 
dracht  unde  crdoni  komen  weren,  hebben  we  den  rat  dorch  unse  ge- 
achickeden  leven  rede  getruweu  unde  andechtigen  Ucuuingk  von  Neyn- 
dorp,  Siverdt  von  Hoym,  Hildebrande  BatgeveDi  em  Johan  Hovetmau, 
Goäridnm  Bodewolt  imde  JobamiemGodeken  besojken  mide  mit  deme 
genaDten  nde  ut  deme  erdom  der  genanteii  «tneke  reden  nnde  han- 
delen  laten:  in  welkem  handcl  unse  leven  getruwen  de  rat  unse 
geschickeden  rede  leven  getruwen  unde  andechtigen  genochaltigen  na 
aller  nottorlt  mit  fromen  olden  unferdechtigen  unstrefliken  unser  stad 
bürgeren  uuderwiset,  de  in  eydes  etat  hebben  betaget  nnde  ntgesacht, 
dat  sodanne  npgenaote  stneke  to  vnaeni  wertliken  geriehte  nie  gebort, 
Bundem  unse  leven  getruwen  de  rat  schullen  vor  der  vorpendinge  des 
gcrichtes  unde  also  fort  allcwcf!:e  alse  der  stat  eygen  gnd  ane  alle 
weddersprake  sodanne  stucke  gefordert  entpbangen  unde  gebruket 
hebben,  alse  we  sodauner  getuchnisse  nach  aller  nottorft  warhaftige 
berichtinge  von  den  genanten  unsen  geschickeden  eutphangeu,  darane 
we  genüge  gehat  hebben.  wummbe,  np  dat  in  tokomenden  tiden  der 
halfen  neyn  nige  erdom  entstahen  dorfe,  ao  reden  mide  loven  we 
Borchardt  upgenant  vor  nns  unde  alle  unse  nakonien,  so  we  adir  unse 
nakomen  unse  wertlike  richte  wedder  losen  wurden,  alsdenne  sclinllen 
efte  willen  we  unde  unse  nakomen  de  upgeuanten  stucke  alse  tobehorich 
to  unsem  richte  nicht  anteyn  anspreken  adir  fordern,  sundern  we 
mide  anse  nalcomen  willen  nnde  eehnllen  de  stoeke  deme  rade  ran- 
weliken  folgen  entpbangen  nnde  gebrukcn  laten  unde  schallen  nnde 
willen  nnses  wertliken  gericbtes  nicht  anders  bnikcii  unde  <»}  fen ,  wan 
alse  dat  von  uiaen  nnde  nneer  vor&reu  geaworen  ricbteren  vor  unde 
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Bfthc  der  yarpendinge  gebmket  imde  geoyfet  is  woTden,  ue  aHe  aigelyit 
tmde  behdp  ok  gererde,  dmses  to  ewiger  ofkande  hekbea  we  d—ien 
bref  mÜ  mserm  anhengeden  Ingesegel  yorsegelt, 

de  gegeven  is  na  Cristi  gebort  veerteynhnndert  <^ft^«*M*  im  lereB 

onde  foftigesten  jare,  des  mandages  na  Trinitatis. 

MstgA.  i.  r.  Stift  Halb.  IX,  187,  ohne  Siegd  und  emgetdmittm.  In  dano 
tUhi  ron  einer  Hand  8aee.  XV  ex.:  disen  gcgcnwenli;^  teif,  der  darch  onsem 
giKHÜticn  horn  von  Magd,  unde  Halb.  etc.  vor  vcrdechtig  unde  untachtig  geacht 
iiit,  babon  der  nd  von  Halb,  nach  laut  dnes  vertrachta  rnide  qMraches,  af  sooabent 
nadi  Barthohmel  nf  dam  radhnß  zn  Halr.  iroffiiet,  uf  sontag  wm  abent  nadi  BarÜMiL 
Kfiii  cinnnntr  trosandt  umlo  iil».  r-i  antTPortet  fd,  f.  Ji8$  Asig,  jSA.  S7h  —  Bkm 
notaneUc  (Japie  StMte.  JA.  Halb,  A.  U. 


*  Do  Jvith  hrzruf/f,  <lass  Curä  Sievoi  m  einem  Baum  auf  der 

Netistudl  5i;4  Mark  Capital  hol. 

VVe  borgcriiiciatere  unde  radmanne  der  stadt«»  Halberstad  bekennen 
unde  betuj^en  '  ojienbar  iu  dusseiue  brevc  unde  dou  kunt  allen,  de  one 
.sehen  hoiL-ii  «xler  leäen,  dat  vor  uns,  dar  we  in  rades  wise  gesammet 
weren,  gckuuien  ain  de  besch^dea  Hinrik  Amdes  mit  siner  eleken 
geren  hnevraweB  Geeen  unde  Senen  der  genanten  Gesen  moyder,  itamnde 
bi  ODS  woyiüuiftiek  in  der  Nyeiuted,  nnde  hebben  onn  bedchtet  in 
guder  wischop  unde  wolbedachtem  moyde  van  orer  wegen  nnde  ok 
der  jennen,  den  t^odan  mochte  niidde  anlangende  sin,  dat  de  bescheyden 
Cord  ISi verde»,  Saflfen  vorgeuant  rechte  sone  und  Geseu  rechte  broder, 
an  crem  hose,  dar  se  itznnde  woynd,  belegen  in  der  Nyenstad  tigen 
dem  doflter  twieeben  Ificbel  Amdee  nnde  Hennig  Jaininikedes  htm, 
dar  itsn&dc  Ciriacns  des  genanten  Goid  Siverdes  broder  inne  wejnt» 
an  deme  sulven  huse  hebbe  vif  lodege  mark  Halb,  weringe  unde  eynen 
Halb,  verding,  sodan  geld  disse  vorgenanten  alle  ('orde  an  deme 
suiven  huHc  bekennen,  unde  we  vorgenanten  borgermester  unde  rad- 
manne  der  suiven  vif  mark  unde  eynes  ferdinges  ergenanter  weringe 

▼an  flodaner  anbrioginge  wegen  dnaser  yorbenomeden  an  deme 

suiven  vorbenomeden  huse  bekeunich  syn  negest  deme  tinse,  den  we 
aUeJarlikes  darane  hebben,  alse  nemliken  twen  Halb.  Schilling  pcnnige, 
der  stad  alle  .jarlikes  to  geveude  uppe  sonte  Gallen  dach  an  aUegererde. 
dnsses  to  orkunde  . 

nach  Christi  gebord  uusos  leveu  heren  veyrteynhundert  jar  dama 
in  deme  aefimdeTeftigesten  jare,  an  deme  dinadage  annte  Annen 
dage  der  bilgen  Tiowen  ete. 


Kwrßrd  FneärUk  vm  SaAsm  wrMndd JTtmuiu  de$K3M^  dm 
Bafk  und  dm  BidUem  gu  Halb.  (Bernd  Lampe  tmd  ABfreekt  StodO, 
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am  donratage  Tigilia  Kalherine  yiiginU 
Oyi»  ^  Bktit-Ankh  m  QmOUbmß,  gtät.  QtuM,  U.  B,  I,  433. 


•  Dar  JRo^  ^  dem  (jurd  Engdmestedt  Haus  und  Hof  vor  dm 
QrSperOwr  wm  AsUage  emer  OehMUe  m  Erheiums, 

We  borgenuester  ande  radmaniie  der  atad  to  Halbentad  bekennen 
openbar  in  dnaaem  bre^a  |  vor  alte,  de  ona  mjb  boran  oder  leaeo» 

dat  we  dorch  nnt  unde  fromen  willen  unser  geaaulBB  iftad  wol- 

bedachtcn  runde  iiiide  jriidiMi  rade  gedan  bebbcn  nnde  don  in  macht 
dnsses  brcves  deine  besohedene  Corde  Enj^ebnestcdc,  itzundes  unsem 
medeborger,  nnde  sincn  rechten  erveu  to  ervein  tinse  eyu  bleck  belegen 
in  der  lligeustad  uiyd  huse  uude  hove  by  deme  angestmanne,  darin 
vor  jaren  geweaen  badde  eya  oafanole,  m>  dal  ha  odcir  riiia  «mn  dat 
hiia  nnda  den  hof  in  beteringe  holden  schal  imde  bnwan  aa  redeliker 
wise  nnde  ^rel  eder  mach  dar  wcdder  buwen  myd  nnsem  vulborde 
nnde  willen  eyne  oelniolen,  also  dar  tovoren  hadde  gewesen,  unde 
schal  unde  wei  dat  water  darben  beleyden  uppc  sine  koste  unde  dat 
bearbeyden  wente  au  de  ätiddc,  dar  he  de  mulen  buweode  wert,  uude 
aUa  aadar  dink  dat  aek  darto  gebort bovea  dermMen  beeteDea,  aaader 
wo  wüten  bearbeyden  imde  beateUen  den  gank  des  waten  beneddea 
der  molen,  dat  mid  dem  graven  also  to  holdende,  dcne  to  makende, 
to  suvcnicie,  wen  des  nod  wert  sin  unde  behof,  unde  dat  darmede 
also  to  holdene,  alse  dat  do  de  <ieimole  dar  plaeh  to  wesende.  darto 
hebbe  we  ome  gedan  dat  blek  vor  dem  Groperdore ,  dar  de  mole  was, 
myä  der  tobdioringe,  dat  be  aek  dee  blekes,  des  diniiaee,  der  widen 
de  dar  aftan,  möge  rauweliken  brnken  na  redeliker  wiae.  hyrvor  gtft 
VIS  dosse  Yorgenante  Cord  Engeimestidde  oder  sine  erven  alle  jarlikes 
to  tinse  twe  mark  Halb,  weringe,  nlf^e  e3'nc  mark  nu  pasce  erst 
körnende  na  data  dusnes  breves  unde  denne  vortnier  alle  jar  uppe  de 
paschen  tu  mark  ane  nptoeh  uude  ungehindert,  uude  schal  darto  in 
beteringe  holden  de  moleB  h«i  «ade  hof  dartiy,  ao  dal  wootlik  la,  in 
forbeioider  wiae  myd  dorne  grafon  boven  der  molen  unde  alM  baitallan, 
dat  aodane  geleet  water  np  de  molen  deme  stadgravene  enkome  to 
•  nencm  sebnden.  dus«»cs  to  orknnde  gevc  we  ome  doaaen  bref  aayt 
unser  genanten  stad  angebaogedeu  secrete  besegelt 


*  Biadkf  CMikard  heaiSiHft  dU  JMf^^ 

ame  dinadago  na  annte  figidii  dage. 
Adk  A.  96.  —  Mt  aitgO.  —  IVr  JnhäU  wk  N.  7M. 
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na  Cristi  gebort  nnses  leven  heren  verteynhundert  jar  darnn  in 
dorne  achte  nndc  vifti^sten  jare,  au  deme  medeweken  na  rante  Härtens 


*  Matjdffmrg  und  Jiraunschweig  nehmen,  im  Auftragr  lier  anderen 
Städte,  HalbersUuU,  Qiudlinhurg  und  Äschersh^en  in  dm  Bund  auf. 
am  mand<^e  na  8unte  Egidien  dage  des  hiligen  abbatis. 

Halb.  HB.  42.  —  Mä  den  Secreten  rrm  M<uj(ld>wrg  und  Braumchwein.  — 
Der  Revers  der  3  Städte,  im  ütadt- Archiv  m  Braunachweia ,  und  m  Cic^u;  zu 


ItamHtdt,  gtir.  *QM  tJ.-B,  1,437:9.0.  Om  M-JH  U,  iU8  md  Am». 


*  Das  Domeapitd  bekknt  den  Lthäber  des  Alton  ASratmi  in  der 
MmUM'SMnhe  mt  mmt  Butfe  m  WeknMÜ,  die,  der  IRmhn 
Uber  OMioii  erhenäiupfikMiff,  der  veräor^ene  Bürger  BmnrUk 
SMUe  dem  AUar  geschenkt  hat. 

We  Ltidolt  domproveät,  Siverd  senior  uudc  capitel  to  Ualberstad 
bckaaneii  oppenbar  1  in  diuMm  aoMm  bnre  tot  altwem,  naebimie 

•Im  ichteswanne  godseliger  Hinrek  Schutte,  iMHgor  to  Erib.,  dorch 
siner  sele  salicbeyd  eyne  hoyve  landes  belegen  np  dem  %'elde  to  Wer- 
stede,  de  van  der  obediencicn  to  Renikerslove  in  unser  korken  to  ervera 
tynne  to  Icno  geyt,  mihiechlikcn  geven  unde  gOHohickot  het  to  dem 
altare  der  biliegen  patrunen  suate  Andree  Clementis  Eraämi  Livini 
inde  ApoUonie  nnde  belegen  is  nüddoi  in  der  kerken  tonte  Martens 
to  Hslb.,  myt  sodanem  beiieheyde,  dsft  de  altariste  mide  besitler  des 
solven  nitnres  alle  jar  darvan  geven  schal  den  erven  tyns ,  nemliken 
vif  Halb.  Schilling  pennig  up  sunte  Martens  dach:  unde  alse  dicke 
alse  dar  to  dem  altare  eyn  nyge  altariste  erwelet  unde  darmedde 
belegen  wert,  de  schul  sik  denne  sodaue  hoyve  van  der  obediencien 
wegen  to  eyoer  bekennige  belygen  taten  nnde  den  tyw  damn  syne 
tid  geyen  nnde  tome  ersten  jare  to  ejmer  bekentnisse  teyn  Halb,  sch- 
linge» also  dicke  eyn  nyge  altariste  darto  körnende  werde,  alse  demie 
de  vorgedachte  obediencien  to  Remkerslove  na  er  Wypreeht  Groppen 
dode  godseliger  an  uns  gefallen  is,  so  hehhc  we  den  vorsichtigen 
Unsen  leveu  audeehtigen  Johausc  Vrolinge,  de  nu  vormiddelst  des 
eriMien  beien  Hermen  Sehntten,  eosteis  in  miser  leren  Fmwen  koifcen 
to  ERlb.y  des  genanten  altars  leste  besitter,  willeehlike  yorlntiqge  adt 
deme  SHlven  altare  belegen  is,  de  der  bekennyge  der  y<H!gedaeliten 
■  hoyve  denstliken  gemodet  unde  beden  het,  sik  to  ervem  tinse,  so  uns 
darvan  bord,  darmede  gnedichliken  to  ])eligeu,  des  hebbe  we  dem 
genanten  Johause  alse  eyueui  alturisteu  unde  besittere  des  genanten 


dage  des  hilligen  biscopjies. 
BaBk  B.  4.  —  Mit  äecret. 
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lens  de  velebeuauteu  lio\  ve  tu  uusem  erven  tynse  gelegen  imde  bciigcu 
one  darmedde  in  enft  daaiM  bre^-fes  mide  wiUeii  der  sine  bekenidge 
hatm  onde  weren  sin,  war  unde  wan  firne  dee  behnf  sin  worde,  vor 
allennalkem,  imde  hebben  des  to  meier  bekentniioe  dnoMU  breyi 
darover  vorsegeld  myt  unses  capitels  iii«rosiCf;cl 

geven  na  Cliristi  unses  heren  ^eboni  veeiteynhuudert  Jar  in  dem 
negeu  unde  vcltigebteu  jare,  am  aveude  äuute  Andree  des  hillegen 
apoatalen. 


Bemru^  Hesfndtm,  Bbfnteuler  und  Venoeser  des  Bofea  mm 
h,  QtislB,  vermied  mU  Bewiüigung  der  Eenm  des  Hofes  MaWnas 
Sdmder  umd  Hmnmg  MSUer  und  des  Saffkes  m  den  Bürget  Ueming 
SMnmeOsorn  uml  ilessen  Frau  Hanneke  Haus  und  Hof  ewisehen  der 

JtosstnuM^  und  dem  h.  Geist,  in  wdehan  hislier  Frau  Gudula  (Goydde) 
gewchnt  hat,  auf  Ldtmseeit  fwr  ISi  Mark.  Sie  dürfen  den  Bnmnen 
hemdeefi,  auch  ewei  Kühe  und  einen  boytling  mit  der  Herde  des  Hofes 
austreiben  lassen. 

am  fridage  Tor  ninte  Thome. 


*  Bischof  Gebhard  alf  Tjchnshcrr  grsf/iftft ,  dass  Tflc  Martnin 
ntid  s/iuc  S()h)U'  vom  Domherrn  lltinrirh  Stmumcr  auf  e'ni  Ibnts 
in  der  Siadt  und  eine  Ilnfc  im  Stailffiblc  36  Ith.  //.  L'iJwn,  die 
jährlich  mit  1  Mark  verzinst  werden  sollen. 

We  (Jeverd  von  ^^txlcs  f^naden  biscliop  to  Ilalbcrstat  bekennen, 
opinbar  in  dissem  breve  vor  uns  und  i  uuse  uakuuielinge,  dat  de  vor- 
skbtigen  nnae  lehren  getmwen  Tile  Martens,  Henning  und  Tile  eine 
aone,  borger  nnser  staid  Halb.,  van  orer  [nnii]  orer  erven  wegen  mit 
nnscr  witschop  willen  und  fnlbort  dem  werdigen  nnseme  leven  an- 
decbtigen  hern  Hinrike  Stamorn ,  dnnihern  unser  korken  to  Halb., 
sinen  tcstanientai  icn  und  hebbcr  dissos  hreves  mit  sincni  ediler  oreui 
gudeu  willen  recht  und  redelLketi  kopcB  vorkoit  bet't  und  vorkoit  in 
enft  difloes  bmee  eyne  maik  Halb,  wetinge  jedikea  ttnses,  alle  jar 
in  den  liilgen  dagen  to  wynaehten  to  betalende  nt  orem  hoee  onde 
hoffe  bynnen  and  eyner  ho?e  landes  baten  unser  stad  ap  dem  stad- 
velde  gelegen  und  nnse  frye  lenp:ud  sin  wnd  in  unse  mcyprerding 
boren,  vor  seßundrittich  gudc  Hinsehe  gülden,  de  one  ful  und  al  von 
hern  iiiurike  vorgenant  to  der  noge  wol  to  danke  bctait  sind,  de  de 
se  Tordan  in  ose  nnd  in  orer  erren  nod  nnd  ftomen,'  nemlilien  to 
onm  Iinse,  dat  von  deme  blande  np  nnser  Vogedie  rordeifen  wasi 

QuiMll^H  <.Pfc  BMtoB.  YIL  1.  18 


Halb.  V.  $3.  —  Da»  Bhgd  ist  ab. 
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gckart  hebbeu.  hiraDe  hebben  de  vorgenanten  Tiie  Martcus,  Henniog 
und  Tüe  dne  aooe  dk  de  maelit  mid  wüten  Moldfln,  dat  ae  edder 
cm  erren  diase  vorgescreyeii  mafk  jeriikM  tiiiMB  alle  jar  mogea 

wedder  afkopen  und  de  vorgescreven  anie  goider  salkes  tinses  ent- 
lestcn  und  frij^cn,  doch  so  bescheiden,  wan  se  dat  don  wolden,  dat 
scliolden  se  hern  Ilinrikc  Stamern,  sinen  testaraentarien  edder  hebber 
disses  breves  mit  sinem  edder  orem  gademe  willen  tovoreu  vorkundigeu 
uppe  snnte  Gauen  daeb  und  denne  daina  nppe  de  irpachten  Ul^n- 
dage  daraehBt  rolgende  on  sodane  Torgeflereven  aemmdrittioh  n^ode 
Rinsebe  gnldea  In  ejner  aommen  mit  denie  tinae  denne  bedaget  und 
icht  des  wes  voreeten  were ,  p:nitliken  nnvortof^ert  weddergeven  md 
betalen.  und  wan  dat  also  geschein  is,  so  schal  uuse  vorbcrorde  gnd 
wedder  sodaus  tiuscs  entlestct  sin.  de»  to  bekeutnisse  bebbe  we  uuse 
iBgesegel  Tor  nm  nnde  nnse  nakomelinge  wifliken  an  dissen  bieif 
laten  hengen.  and  ire  TUe  Härtens,  Henniog  mid  TUe  sine  aone 
bekennen  ok  in  diiwem  aolyen  InreTe  ?or  nns  und  nnse  erven  und 
alsweme,  dat  de  vorgescreven  erwcrdig-c  in  fjod  vader  und  here  her 
Gevcrd  bischo])  to  Halb.,  unse  j^uedif^e  Icve  here,  uns  den  vorgescreven 
kop  und  vordracbt  ambe  unser  .Qud  und  uod  willen  togestadet  und 
gefolbordet  liet  nnd  we  leden  and  loven  ineraftdiBseg  snlTenkimB 
aUe  Torgesereyen  stncke  nnd  artikel  in  gnden  tmwen  wol  to  beiden 
snnder  jenigerleie  hulperede  argelist  nnd  geverde.  unde  des  to  meror 
wissenheid  heft  de  werdige  her  Henning  provest  des  closters  to  snnte 
Johansc  vor  der  stad  to  Halb,  sin  ingesegel,  des  we  hirto  gehrukcn. 
beuedden  unses  gnedigeu  beru  von  üalb.  ingesegel  lateu  beugen  au 
disaen  breif, 

de  gegeben  ia  na  Cristi  gebort  nneea  hem  veirteinlinndert  dama 
im  eynundsestigestea  jaro»  am  fridage  an  annto  Stelfena  dage  in  den 
wynachtbilgendagea. 

Halb.  D.  S.  —  Nur  doB  beachädigte  Siegd  de»  ISnbtte»  m  &  Joktum  igt 

erltaltm. 


Hmumackrift. 
anno  «  domini  ^  m.oooc|  «Ixj  in  die  -if  dorotbee^ 

Die  hmhriß  atM  tm  dem  dem  Bathhaus  gegen&ber  Utfmdm  Baihskdler  und 
zicar  an  dem  tiorrlnsdirlini  F.mle  der  SoMimmshmvk.  &  o.  och^ftHT,  Legenden  md 
Inachriflen  MalbersUkit&r  ISauten  S.  7. 


Der  Of/iciai  des  Domkdb^en  enisMää,  dass  die  Sdmeider- 
hmmg  dm  JdhamiM'Kloeter  einei^  Ferdmg  von  einem  Edler 

In  nomine  Domini  amen,  per  hoe  pveaene  pnblieom  inatnnnentam 
pateat  onnetiB  eyidenteri  qnod  noeJobaaneaBepkaw,  oiBdalla  eelienrie 
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ecclesie  HalbcrötadcnsiSf  nuper  in  caoäa  seu  causis  vcrtcntc  coram 
nobis  in  jndicio  inter  venerabiles  riros  dominog  Henninghum  prcpositam, 
Gnnthenini  priorem  et  «oDTeDtmii  monMterii  as.  Johannis  baptiste  et 

ewangelistc  cx  nna  et  prnvidos  Tirofl  maglBtroe  et  firovisorea 

nnionis  sartorum  dietc  civitatis  Halb,  reo«  de  et  snper  nnius  fertonis 
denanoriiiii  llalh.  aniiui  eeiisiis  solutionis  coiisuetc  dencgatione  et  rctar- 

(latiMiK"  et  ca  occabionc  parte  cx  altera,  nos  taiidem  hodie  

prepoäito  priore  pro  se  et  nomine  totins  oonventos  et  Conrado  Ditbmari, 
Hinrieo  Dernebofeh,  Hennlngo  Hecket  et  Hinrioo  Stalter,  proriwribna 

dietonm  aartonmi,  ;  eomparaitUMs  |iraminti«vuMie  in  bnno 

qai  sequitnr  moduin : 

qiiia  in  causa  seu  causis,  quam  vel  quas  prcpositus  prior 

ei  eonventus  contra  et  adversus  -  —  provisores  nnionis  sarto- 

mm  snper  certis  censibns  unius  fertonis  denariomm  Halb,  de 

qaodam  oelario  et  edifieüa  annexia  eiadem  donunis  preposito  priori  et 
conventni  debitis  coram  nobis  per  sammariam  eognitionem  ezpediri 
arbitriiti  fuernnt  et  qnod  ad  hoc  cxprcsse  consenscmnt,  nos  —  - 
conqicrimus  dictos  dominoR  prepositum  priorem  et  conventum  t'uisso  et 
esse  in  possessione  dictum  censum  unius  fertonis  salva  rctartlatioue 
aliquali  percipieudi  et  dictos  sartores  et  eorum  provisores  ad  solutiouem 
efosdem  fertonis  eflieaeiter  teneri,  expensaram  oondempnationem  ex 
eanais  nos  ad  hoc  moyentibos  irta  vice  pretennittendo. 

qua  (piidem  sententia  sen  pronnntiatiene  per  nos  lecta  et  in  seriptis 

promnlgata  —  —  ])rei)08itu8  et  prior  pronuntiationem  nostrani 

expresse  aj)probaverunt  et  ratificaverunt  et  copiani  ejusdeni  decerni 
petierunt,  ex  adverso  predicti  provisores  etiam  copiam  similiter  decerni 
petlerani  cpribvB  per  notarinm  cause  fleri  deereWmns.  

in  curia  venerabilis  domini  magistri  Wemeri  Cloden,  canonici 
ceclosie  Halb. ,  in  looo  consistoriali  consncto,  snb  anno  Domini  millesimo 
quadrinj^eiitesiiiH»  sexa^esimo  primo,  indictione  nona,  die  vero  decima 
septima  mensis  Junii,  Lora  vespcrarmn  vel  (juasi ,  pontifioatus  — 

Pii  pape  secnndi  anno  tertio ,  presentibus  ibidem  —  magistro 

Eggeiingo  BrnnvodCi  seeretario  consolatQs  Halb.,  Johanne  Hasaelmao, 
notario  pnblico,  olcrico  Halb,  dioe.,  etHarmanno  Gfaeistenbercb,  ci?e 
Halb.,  testibus  . 

£t  ego  JohanncB  Sproßel  de  Uisen  cierioos,  Yerdensis  dyoc  

notarius  . 

CqpkUbuch  S.  Johamm  m  Jetutf  fol.  78\ 

14CL  Okt  12.  1003. 

Der  Bath  zu  Brautischivctg  htkla<fl  sich  gctjm  den  lUU/t  zu  Ualb. 
Über  falst^es  Gmcicht  heim  WoOverhm  f. 

Uns  hclt  berichtet  iiiurik  von  Herdessen,  uusc  burger,  wiser  disses 
breves,  wn  dat  he  to  jaie  in  dem  Qallen  mvinde  ?an  Bedcdefe  and 
sbMBiswager,  «jnieni  snoder,  wonhirfüch  fay  sonte Martinepairen,  jnwen 
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borgem,  gekoft  hadde  wotte,  de  wem  seholde  eyn  und  Teftieb  etejue. 
und  do  he  de  widle  hir  brachte  und  de  let  wegen,  wor  der  wuUe 

nicht  men  xlv  stej^ne,  als  Hclmolde  nnse  geswome  raarkmester,  de  de 
wulle  gewegeu  Iiadde,  uns  des  ok  so  warliken  berichtet  hett.  des 
bidde  wy  juwe  Icve  gutliken,  dat  gy  dem  genanten  nnsen  borger 
willen  Torderlik  nnd  behulpen  weseu,  dat  ome  wn  den  juwen  sin 
gelt,  des  he  to  Tele  ntegeven  heft  vor  de  y$  eteyne,  de  dar  nieht 
enweien,  möge  weddergeven  werden,  nemliken  iij  ferding,  als  jo  tob 
dem  ste}Tie  ^'^  Erding,  gyk  hir  fruntliken  ane  to  bewisen  unime  nnser 
bede  willen,  dat  vcrdene  wy  iiinnie  juwe  leve  f^erne.  Juwe  antworde. 
gescreven  under  unseni  seercte  auie  niandage  na  Dionj'sii  by. 

Uriefbuclt  ün  Archiv  der  Stadt  Brmuuchweig. 


Die  Rothe  von  Goslar,  Brtiunsrhwcuj ,  lJuUc,  JlcilberstmU,  QticdliH' 
hurg,  Ascherslebm  undHdnistaÜ  legen  die  Streitigkeiten  gwiacken  Jtaih, 
Bmunge»  uitä  Chmeinheit  9U  Magddfurg  hei. 

am  mandage  vor  Martini  episcopi  confessoris. 

Copie  m  Goslar.    Gedr.  Quedl.  U.-B.  I,  Ul,  mek  im  ÜraMMcft«»^ 


♦  Domherr  Siegfried  v.  Ihym  rersrhrcHd  irl\  (h  )>  Trsiatnentarien  des 
Domdedtanten  Dietridt  Dompnitz  5  Mark  jährlich  aus  aemem 

Hofe  am  äüstem  Thore. 

Ik  Syverd  van  Hoyiii,  doemhere  der  korken  to  Ilalvcrstad.  bekenne 
openbar  in  dusseni  breve  allen,  de  on  secn  edder  |  boren  lesen,  il:it  ik 
recht  unde  redeliken  vorkolt  hebbe  unde  in  kraft  dusses  breves  vorkopc 
den  werdigen  mynen  beren  domproveste  deken  nnde  capitele  gemeyn- 
Uken  der  etgenenteii  kerkeii  to  Halb,  onde  weme  dal  teatamrat  hern 
Dyderikes  Dompaiti  seliger  decbtnisse,  ichtwanne  dekens  der  salTSa 
kerken,  bcvolen  worde,  ses  mark  geldes  jerlikcr  tynse  Halb,  weringe 
an  inynem  hove,  den  ik  liebhe  yn  der  borj;  to  Hnll).,  belegen  an  deine 
düsteren  dore  up  dem  orde  yn  dat  westcn,  vor  hundert  unde  twyuticb 
mark  der  sulven  Halb,  weringe,  de  mek  gensliken  vol  nnde  al  wol 
betalet  synt  namyiieiii  willen,  dnsse  Toigesereyeoen  aes  mark  jefHkes 
tynses  love  ek  yn  gnden  tmwen  alle  jar  to  gevende  yn  den  koer  tom 
doeme  to  Halb.,  nemeliken  negen  verdinge  to  der  memorien  des  vor- 
benonieden  hern  Dydirikes  Donipnitz  deken ,  alse  nie  de  pleelit  to  be- 
gaende yn  der  vjisten ,  ok  ncgen  verdinge  to  den  dren  sondagen  ua 
paschen  negest  volgeude  na  dem  sondage  Quasimodogeniti  genomet 
nnde  darto  anderiudVe  mark  dem  bmneatere  der  yelgenantoD  kerken 
to  Halb,  to  hulpe  to  deme  gelnde  der  grotesten  klocken,  de  dmma 
genomet  ia,  ane  allerleyge  hynder  Tortoob  eile  wedderq^rake  na  won- 
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heit  der  kerken  to  Halb,  ok  hebben  mek  de  ergenanten  inyue  heren 
domprovest  deken  undc  eapitcl  cfte  wemc  dat  vorbcronlc  tostament 
bcvolen  worde,  den  willen  gedan,  dat  ek  de  sulveii  ses  mark  ct'te  cyuc 
jowelke  biäimdcreu  wedder  atkupeu  mach  vau  dorne  sulveu  mj'neii 
iiOTe  np  eyne  maik  vor  tiryDtieb,  welkes  jares  ek  wUle.  mide  wen  ik 
dat  doD  wil,  so  schal  ik  den  Torgeoaiitai  iDynen  heran  domprovest 
deken  unde  capitele  edder  weme  Torbenant  teetament  bevolen  wordei 
C}  n  half  jar  tovorn  vorkundigen  nnde  deune  na  aiitael  s^odane  summen, 
alse  ik  atlosen  wurde,  geven  up  de  pasehen  mit  dem  tyuse,  de  sik  denue 
geborde  to  der  jartyd  effte  to  den  testen,  to  gruter  wj'stieuheit  sette  ik 
on  to  böigen  myne  heran  nnde  frimde,  de  hinia  gesohimDstan.  nnde 
we  Johan  Becker,  fflnrik  Lengede,  Johan  Godeke,  Albrecht  Kemper 
Herman  Koven  nnde  Hinrik  Swythaid,  alle  vicarU  yn  der  YOige- 
Rcrevcnen  kerken  to  Halb ,  bekennen  openbar  in  dnsscrn  snlven  breve, 
dat  wy  ^'elovet  bebben  unde  loveii  in  iriub-n  truwen  vor  din  vorbcnaiiton 
an8eu  bereu  hern  fciy verde  van  Hoym  dumheren  mit  sampder  band,  iiu 
mit  uns  nnde  we  mit  ome,  den  ergenanten  werdigen  uusen  heren  d<nn- 
proTeste  deken  nnde  capitel  nnde  weme  dat  vorbenomede  teetament 
bevolen  woide,  weret  dat  one  jennidi  brok  worde  an  der  vorberorden 
betalinge  nppe  sodane  tyd,  alse  vorgcschreven  is,  dat  we  den  bn»ke  sehullen 
unde  willen  geualikeu  vervullen  bynnen  den  uegesteu  veerteyu  dagen, 
alsc  we  durumme  gemauct  \verdeu.  weret  ok  dat  uu»er  borgen  welk 
von  dodes  wegen  vorvelle,  so  scholde  ik  Syverd  sakewolde  eynen  andern 
so  wissen  in  des  doden  stede  setten  bynnen  veerteyn  dagen,  alse  ik 
danunme  gemanet  worde,  undc  de  scholde  denne  loTCn  in  eynem  sun- 
derlikcn  breve  sodane  lotte,  alse  vorgescreven  is,  unde  dar  sebolde 
dus«e  brecl'  unvorbroken  mede  bliven.  to  orkunde  nnde  Itekantnisse 
alle  dutjser  vor^e.screven  stueke  unde  artikel  unde  eynes  jowelki  ii  bi- 
sundercn  hebben  we  sakewolde  unde  borgen  vorgenaut  alle  dussen 
breef  vorsegelt  mit  nnsen  angehengeden  ingesegelen, 

de  gegcTcn  Ii  na  Christi  nnses  heren  gebord  verteynhnndert  jar 
dama  in  dem  eyn  nnde  sestigsten  Jare,  an  synte  Martens  avende  des 
hilgen  byscboppes. 

Magd.s.r.Si.  JLiIb.  XVTT  f.  ?r^'.  7  Siaid:  1)  Fiqfr.  r.  JInyui  ffrhmirffd 
Schäd  imt  2  Querbalken.   2)  Kopf  nUt  Uut.   3)  4)  undeutlich.  5}  Merkopf  ».  alb . . 

kenqMo.  6)  a.  liemutiis  kmuo  em  Sduoemekofen.  7)  s.  hinrid  Moei  Sterne, 

dinrck  etiteit  9i^^ilgff^t0ei^  ffswettten  Seßten  fetremtL 

mh  NoY.  u.  im. 

*  Der  hischöflidie  Vkar  Heise  ^Bepmg  pentkrMuHt.  für  30  Mark 

(Jon  Thmcaintd  und  den  Teatammtanm  des  rcrsforhnim  Domvicars 
Albreckt  von  Adenem  IM.  4  Sc^h.  jälirU'h  aus  dem  Hofe,  den  er  an  der 
Burg  an  und  über  dem  Tränkethor  (drenkedor)  hat,  und  eine  IhxhmesHe 
(homisse)  nark  (icu'ohnheU  der  Kirehe  auf  die  Ja]nz<  it  diis  Albrceht, 
vigilia  inveutionis  s.  Stepbaui  (Aug.  ^J,  Er  sägt  eu  Bürger  die  Dom- 
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herrm  Heinrich  Stummer  und  BaUasar  ron  Neudadt  utid  dk  Dmih 
viear»  Mam  Mamdn  uml  Johann  Becker, 
in  Bunte  Grisogoni  dage  maitiris. 

Magd.  s.  r.  Stift  Halb.  XVII  f.  375.  —  Mit  5  Siegeln:  1)  l.rN^onis  jv^pin? 
Blunimgteeig.  2)  s.  hinrici  —  [»tamerl  Scl\M  mtt  Quenträf,  mit  Ilelut.  3)  Ncu^ 
ttädtadkt»  W(9pm  mU  MnämUidier  Schrift.  ^JuHdmOieh.  5)  .  .  ,  härtigtrKoff 
m»  SM, 

m'l.  Jan.  25.  .  1007. 

*  Bischof  Emst  von  JlihlcsJieim  verbündet  sich  gegen  Hersog  Fried- 
rich den  Jihigcm  von  Broi(»sr/i/n  i(f  mit  dm  Sfädfrn  (ioskir,  Mtig- 
dvhtirg,  Brautischweig ,  Halkf  HalbcrsUuU,  (^ucdlitUfurg,  AschersU^fe» 
u.  8,  w. 

in  siinte  Pawels  dap^c  conversionis. 

Im  Archiv  der  Stadt  UUdcs/um.  —  Getlr.  (^uaU.  U.B.  I.  uii  Atts.:.  luidt 
emm  attderen  OrigiiuU  m  BrumaAwt^  gedr.  Qättkifftr  Ork.'B.  U,  1182,$.  a.  ik 
Anm.  dowIM. 

1162.  Apr.  24.  1008. 

*  Die  Prioren  ih  r  J'n<li;fcr  und  der  Marienknechte  un*l  der  Gar- 
dian  der  B<u(iis.sLr  gehen  Tninssumpf  einer  Urkunde  Biackof 
Gvhhcarde  für  den  Bürger  Tile  Maticns. 

No8  Johannes  fratrum  Ti  cd icatomm  prior  et  Theodericus  gardianus 
fratrnni  Miuoriim  et  Jordauus  jtrior  servornni  |  s.  Marie  intia  et  extra 
muros  civitati8  llalbergtadensifj  publice  recoguoscimuö  per  prcsenten, 
quod,  cam  venerabilis  domiDUs  Uiiirieus  Stamerea,  canonicos  ecclesie 
Halb.,  cnriam  snaoi  caa<mica]eni  in  nrbe  Halb,  dtuatam  ab  obttgatione 
annni  census  trium  fertonnm,  nobia  et  monaaterüa  noitria  eidlibet  unnm 
fertoneni  solveudi,  per  aaaignationem  et  donationcm  nnins  roarce  Halb, 
eeiisua  e<|Ujdi,s  jnxta  effeetnm  (Mijnsdiini  eirop^raphi  et  contractus  hie 
inierius  totuliter  inserli  ad  recniptioneni  couiparate  nobis  per  mauus 
sive  per  mediam  vcuerabilium  dominoruui  Siffridi  de  Ilo^m  senioris  et 
capitnU  Halb,  in  reeompensain  traditi  liberaWt  et  exoneravit,  qoare 
noB  pro  nobis  et  sncoeBsoribns  nostiia  propter  firmiorem  et  certiorem 
eventnm  eontractiis  hujusiii(»di  commutationis  et  pioriini  operum  in 
dictis  iMonasteriis  pcra^endoniiii  continuationeni  bona  tide  proniisimus 
et  tenorc  preseiitiuin  proniittinius  no.s(iue  et  succctisores  nostro»  ad  hoo 
oblii^anius,  quod  in  cii»u,  quo  nubiä  aut  successoribuH  uostris  dicti  ciro- 
grapbi  ant  littere  BigiUaAe  detentoribna  tempna  Ben  teiminnB  leeniptioniB 
per  eeaBUurioB  ant  eomm  bwedes  intiniaietnr  sen  notifieetnr,  quod 
tnnc  DOS  ant  snccessores  nostri  dicm  solntionis  scn  restitutionis 
summe  cn|)italis  eisdeni  dnminia  nostris  de  eapitulo  solutioneni  diem 
et  sublevationis  summe  eai)italis  modum  publicare  et  notitiearc  voln- 
mos  et  debemus,  sie  quod  ipsi  uobiscum  et  uos  cum  eis  coi^juuctim 
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pro  noToram  et  aliormn  ndditmun  ccrtiorutn  ad  opera  pietatis  eiiiide 

ordinata  inviolahilitcr  {•nntinuandn  valeannis  et  possiimis  reinponcrc. 
tenor  vero  dieti  cirugraplii  nivc  littorc  si^iUate  soper  ceBAtt  uuius  marce 
bequitur  de  verbo  ad  verbuin  et  est  talis: 

We  Geverd  von  godes  gnaden  [es  folgt  die  Urk  N,  1000] 
in  qnoram  fidrai  et  evidens  testimoniiim  presentos  tttteras  noetromm 
■igillonun  appensioue  fccimus  comrouniri. 

datum  anno  Domini  milteaimo  quadringenteriinoaexageMiiio  Becnndo, 
aabbato  post  DionUii. 

Mnfffl.  s.  r.  JTnlh.  D.  87.  —  Ks  hnvijcu  -i  Sinfrl  nn:  1)  vofhrs  Sirifd 
des  JVed.-JYior^  Knith  XXVIl,  9:  2)  grüiux  ik^  Kl.  der  MancnkncclUc,  «• 
Taf.  I,  6.  3)  hnmncs  SRilLI.V.  GAAD. . ..HALBEBSTAO.  StAmdor  Hti- 
ligir  (MeiUge?)  wtU  Knm  «mI  iM. 

146^  Okt  L  AuBbaelL  1009. 

Markgraf  AlbmM  von  Brandenburg,  kaiserUeher  Hauptmann, 

Sehrt  Utt  dem  Rath  tu  Ba^,  dats  Kaiser  Friedrich  ilnii  hrfoliJm  hahCf 
in  f/c6  Kaisers  Namen  von  dm  ganzen  Juden  (jüdisch hei t)  des  Iteirhs 
die  JmU-tuUmer ,  auch  die  StluUzung  mit  dnn  geimhniiihm  Guklm 
{=  p^lildnctiy)  (>i)f(rpfennig,  wozu  sie  d(m  Kdisvr  hishrr  }i/li(h(iff ,  rin- 
sunrlivK  II.  u)id  riuznfordrrn  und  er  drslmlh  sei  um  Ittiih  Heinz  Seybel 
V.  liamborch  hmuflr<i(jl  hidte,  .sich  mit  dmcn  äesiialb  eu  vertragen. 
am  frita^  nach  Michaelis. 
Magd.  Cop.  J04  H.  357. 


im.  Okt.  18.  1010. 

Bolf  V.  Dorstadt  belehnt  dm  Bürger  Bans  Sekkm  mit  einem 

J lause  an  der  TriUgasse. 

Ek  Rolef  von  Doretad  bekenne  vor  niek  unde  m\\w  (r\<n  |  vor 
alsweme,  dat  ek  rechte  iinde  rcdcliken  belej^en  hcbl»c  iiiuk'  I)el}j^e 
in  dissem  l)rel'e  Hanse  Slam,  bor- er  to  Halberstad,  to  menlikem  leue 
unde  Beaten  sine  eilikcu  hustrauwcu  to  e^ucr  liftucbt  mit  orem  hiise 
hofe  unde  siner  tobehoringe,  bynnen  Halb.  1^  der  Tr(Ulebf6der  Strato 
an  dea  abtes  yon  Hoysbonüi  hofe^  belegen,  so  Hans  obgenaut  dat 
tovorn  von  rayneni  godseligen  broder  Betmanne  von  Dorstad  to  leae 
hadde.  unde  ek  wille  sodan.s  bnses  nnde  hnlVs  mit  siner  tobehoringe, 
unschedeiik  twen  honren,  de  me  alle  jar  uppe  sunte  Martens  dach 
mek  darvou  to  iiuse  plicbtieh  is  tu  geveude,  den  obgenanten  üanse  to 
nenfikem  leae  nnde  Beaten  siner  bnsfranwen  to  orer  Uftach,  alse 
menlikes  lebnes  nnde  liftnebt  lecbt  nnde  wonbeyd  is^  bekeonieb  wesen 
unde  des  or  reebte  bore  nnde  were  sin,  wanncr  nnde  wo  ik  Yon 
rechte  pliehtich  bin,  ane  geverde.   des  to  bekantnisse  

geven  na  Chsti  onses  hem  godes  gebort  in  deme  verteynhondert 
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twe  ande  MBtigesteD  jaie,  an  sonle  Loou  des  hUgeB  ewaagcliita 

dage. 

Magd,  «.  r.  iSKad<  EaSb.  üd.  —  Mü  Siegel.  —  l)  Dar  «og.  MUhof  s.  UOO, 
675.  6. 

1462.  Nov.  13.  lOU. 

*  Curd  Kusch  und  seine  trau  ÄVieid  verschreiben  wh.  für 
IS  Mark  an  llcnnhuj  Sehnplng,  VIenr  des  AJUars  8.  Rmcraiii  in  der 

PfiidsJiirchr.  1  3I(irk  jährlich  auf  Martini  vm  Haus  und  llof  im 
^y^:^ifcndö^•fe  nrhm  IfonuiKj  S^hnrthrn.  Ks  siegelt  MoMS  liatgeve,  der 
an  Maus  ujid  Jfnf  f  S<lii/liii;i  Kdnininfi  luit. 

an  Bimtc  Brixius  dage  des  bilden  biftchoppes. 
Magi.  i,  r.  &  üiMtt  393.  —  MU  SiegeL 

um.  Apr.  4,  1012. 

Ihr  Bauer  Hans  Jhrlir  in  Vogelsdorf  und  seine  Frau  (iese  cer- 
sehredxii  lel:.  )Nif  Jh  irillitjuiKj  d«  s  Thmprobsls  TAidolf  (^htirre  für  0  Mark 
dem  Halb.  K(da)i(l  ( Ii  inrirji  FreiUuj ,  Jkcan,  Fran~  Koch,  JCammm r) 
jaJtrlieh  S<hillin>f  auf  Maria  VvrkiindifjuiKi  ri>n  Hufe  auf  drm 
Fddc  zu  A'igeudorp  au  der  Vogdsdorfcr  Mark,  die  dem  Ihmprvbd 
3  Schilling  Erbengins  0U  Mafiini  zahlt. 

an  8iinte  Amljrosiiis  duge  des  hilligeu  bichtigers. 
Am  Lucanm  üipieren. 

im.  Mai  17.  Rom.  1018. 

Pabsf  rius  IL  heauftra(jt  den  JM^tst  zu  S.  Ct/riari  in  Braun- 
sdiwciy  und  den  Decan  zu  S.  Simon  und  Judü  in  Goslar  die 
Strmiiadie  gwiaikm  dem  BcUhe  m  UaXberstadi  %tnd  dem  Cleriker 
Qmmd  Snehagen  aufs  Nmte  mu  wUerauekm  und  ev,  die  wie 
es  sdiehU  ungeredktferügter  Weise  gegen  den  Baä^  verhängte 
Excommunioaüon  »urüeknmdunm* 

Ph»  episcopm  semiB  ier?orain  Dei  dileotis  ilifa  prcpoaito  io 
monte  s.  Ciriaci  extra  muros  Brnnswicenses  et  deeaio  88.  Q}naaoni8  et 

Jiide  (Joslaricnsis  Hildes,  dioc.  ecclesianim  salnteni  et  apostolicam 
lienedictionein.  Iiuniilihns  supplieuni  votis  libenter  anmiinius  eaqiie 
favoribu8  pro.se(|uiniiir  opurtunis.  exbibita  siquidein  uobia  nnper  pro 
parte  venerabilis  l'ratris  nostri  episcopi  llaiberstadeuäis  et  dilectoram 
filiomm  oleri  el  Gonradi  Hallingerod,  Henriei  el  Henningi  Jannankt 
et  aliornm  moderDomm  proconsulum  et  consalnm  civitatis  Halb,  petitio 
continebat,  qiiod,  licet  quondam  Conradus  Snehagben  senior,  tnnc  pro 
clerico  Mindensis  dioe.  sc  gercns,  propter  qiiosdaiii  cxecssus  in  eivitate 
predicta  et  ejus  diocesi  commissos  de  maudato  boue  memorie  Borcbardi 
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epiBcopi  Halk  earMfib«  ptoeonnlintt  el  eomnliim  ejnsdem  dvitetia 
tme  «ziBteirtiiim  numdpatiiB  Mnet  et  in  ilÜB,  abiqiie  hoo  qmA  tor- 
mentis  subiceretar,  diem  clansiiBet  extremnm,  tarnen  dUeäns  flliat 

Conradiis  Suehaghen  junior,  clericns  Hildes,  dioc,  falso  asscrens,  qnod 
moderni  prwonsiiles  ot  coiisnles  predicti  eiindem  ronradura  Heniorcm, 
ejas  patruum,  cujus  ipse  licres  existeret,  ausu  sacrilog;«)  capi,  c^icuribus 
numdpari  et  in  Ulis  inhnmaiiiter  interfioi  fecisseut  et  procarasseut, 
Doetnui  mper  hoo  ad  s.  Alexandri  EymbeeeniiB  Magant  dioo.  et 
b.  Marie  extra  moroe  MagimtineDaiB  eodesiarum  deeanoe  eom  elaiuiila, 
qnod  si  non  ambo  hijs  cxeqiicndis  possent  interesse,  alter  eorum  ea 
iiiohilominu8  exeqiicretnr,  snb  ea  fonii.-i  litteras  impetravit,  nt,  si  esset 
ita,  dictos  sacrilegos  tamdiu,  appeilatione  remota,  excommuiiieatos 
publice  nnntiarent  et  facerent  ab  omnibus  artius  evitari,  donec  de 
injariia  illatia  eidem  Oowrado  janiori  satisfiMOient  oompeleiiter  et  enm 
ipHorum  deeanomm  testimonio  litterarum  yeniroDt  ad  aedem  apoBtofieam 
alisolvendi,  dictusque  Conradus  junior  minus  vcraciter  pretendens,  qaod 
moderni  proconsnles  et  consnlcs  predicti  ipsuni  Conradnni  seniorem 
carceribus  maucipasscnt  et  interilei  tecissent  et  procnrassent ,  ut  i)re- 
fertnr,  ipsos  soper  boc  petendo  eos  excommunicatos  publice  nuutiari 
et  nt  tiueo  ab  onmibiis  artias  eritari  maadari,  cofam  dfleeto  fiHo 
Johanne  van  deoie  Bode,  dccano  dicte  cccicsio  s.  Alexandri,  dilecto 
tiliit  (li'cano  ipsius  ecclesie  b.  Marie,  ut  ipse  Conradus  junior  asscrebat, 
bujusnuKli  ca^^^e  rognitioni  intcressc  ne(|ueunte  et  se  super  boe  leptime 
excusaute,  pretextu  litterarum  caruudem  t'ecit  ad  judicium  evocari,  pro 
parte  vero  modemorum  proconsulum  et  cousulum  prcdictornm,  senticutium 
ae  ab  eodem  Johaone  deeano  indebite  gravari ,  qnod  ipse  juris  ordine 
pretermisso  eos  excommniiieatos  publice  nuntiari  et  ab  omoibaa  artins 
evitari  mandavit  ipsosque  in  expensas  in  bujnsmodi  causa  facta»  con- 
dempnavit,  illarum  taxatione  .sibi  inqjosterum  reservata,  necnon  eandem 
exeoniniunicationeni  aggravavit  et  reagf^ravavit  et  dietani  eivitateni  cum 
äuburbiiii  suis  et  loea  quecuuque,  ad  quc  ipsos  modcnioä  procousules 
deeUnare  ooatiDgcrct,  ecclesiastico  sapposait  interdieto,  lieet  aibi  id 
HOB  eompeteret,  ex  beneficio  litt^raram  earundem,  fdt  ad  fledem 
appellntum  antedictam:  eui  quidem  appcllationi  episcopus  et  clemg 
pretati  adheserunt.  qnare  pro  parte  episropi  et  eleri  ac  modemorum 
proconsulum  et  consulum  eorundem  nobis  iuit  liumilitor  suiiplicatnin, 
ut  causam  appellatiouis  bujusmodi  et  negotii  principaiis  aliquibus 
probia  viris  in  partibns  ÜIIb  oommittere  ipsosqae  modemoa  proeonanlea 
et  eonaolea  ab  eadem  excommunicationia  aententia  ad  oaatdam  aboolyi 
neenon  interdietnm  hiunsniodi  positum,  ut  prefertur,  tolli  mandare  et 
alias  eis  in  preniissis  oportune  providoro  de  benignitatc  apostolioa 
dignarcmur.  nos  ita(|ue  liujusinodi  suj)plicationi  inclinati,  discretioni 
vedtre  per  apostoiica  scripta  maudamus,  (|uateuu8  vosvei  unus  vestrumi 
▼oeaio  piedicto  Coniado  juuiote  et  aliis,  qui  iberint  evoeandi,  preftttia 
modemia  proeonanUbna  et  eonaaUboa,  n  lioobmniliterpetierin^  recepta 
taaiOB  piioa  ab  ipiia  oantione  ydonea  anper  eo,  quo  exeommnnieati 
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InbeBtaTy  qnod,  tk  didam  miw—iiihiiliopig  wüitoiiiMn  im  eot  ktem 

Tobk  eonstiterit  fore  jnstam,  nostris  et  ccclerie  wimlfitwr  pwcb—fi 

linjnsniodi  absolutionis  beneficinm  ad  cautclam,  si  et  pront  jnstum 
liu  iit,  aiictoritate  nostra  impeudatis  preniissumqiie  interdictum  cadem 
aucloritutc  relaxetin:  super  aliis  vero,  auditis  binc  inde  propositis, 
etiam  de  prineipaU  uegotio  cognoscentes,  legitime  quod  jtustom  fiierit, 
appeUaikme  remote,  daeeniatiSy  ftdeoleaqwd  deoeveritis  per  eeiiMurMi 
ecclegiastioam  firmiter  observari,  non  obstantibni  MkÜB  ffMordationis 
Bonifaeii  pape  octavi  ))redece88oris  iiostri  (|inbus  cavetnr,  ne  qnis  extra 
8n:im  eivitiitcin  vel  (li(»ccsin  iiisi  in  certis  cxceptis  easibus  et  in  illis 
ultra  uuani  dictaiu  a  tiue  8ue  diueeseus  ad  Judicium  evoo«tur,  seu  ne 
jadioee  s  sede  predicta  depatati  extra  dvitatem  et  dioc.,  in  quibns 
depatati  fiiflriiit,  oontim  qooaeanque  procedere  aat  aüi  val  aiiia  yieea 
8ua8  committere  pninmant,  dnmmodo  ultra  daas  dietas  aUqoiB  aueto- 
ritate  presentium  non  trabatur,  et  aliis  rnnstitntionibns  apostolicis 
contrariis  quibuscnnqne,  aut  si  dicfo  Cmirado  juniori  vel  (luibusvis 
alii»  coniniiiuitcr  vcl  divitsiiii  a  predicta  ^it  8e<lc  indultuui,  quod  interdici 
suspendi  vcl  excommuiücari  aut  extra  vei  ultra  certa  loca  ad  jadicium 
erocari  non  poMint  per  fitteras  apostolicas,  non  fadenles  plenaafi  et 
exproMam  ac  de  Terbo  ad  yerbiim  de  indolto  hujusniodi  nicntionem. 

datum  Rome  apud  8.  Petrum  anno  incarnationi»  dominice  niillesimo 
quadrinp:ente8imo  Bexagesimo  tertk),  aexto  deeimo  KaL  Jonii,  poutificaUu 
DOtttri  anno  quinto. 

£biäf.  L.  19,  aU  Transsumpt  in  einem  Schreiben,  in  toekhem  Luder  Home- 
hmrift  BfM  m  8.  difriaei  m  Bmmtckweig,  obigen  pähtOitihm  Brief  dmrek 

Dictrii  ft  ]\'^PstftiJ,  Vicar  an  der  K(i}>f  l1c  !'.  L.  Frain  n  :ti  Jlniitnsi  hirriii ,  aJs  Pt'}- 
euratur  der  Biirger meisler  und  lialfiaitcrrn  nm  llalb.  ConruU  llnUngertnl,  JJeinr. 
«hmI  Henning  Jarmarkt,  Jfwfo  SSa^ariä,  Mkemn  AdmMten,  Dietru^  Chmterhergf 
Ilinzr  TUkIvh,  Jjimfx"  ran  Ih  theti ,  VricVr  Ttini'  v.  ITruniuq  1lrtt>  lr)i  mul  Huhrid 
Scidamtedt  erhalten  su  Imben  erkUirt  utui  nadulem  tn  ikn  betr.  Ttrihinen  tc&ler 
der  Cmraä  Shtehagm  moA  »ein  Proewrator  «ridUMm  ist,  Excommunimtion  uttd 
Tnfrnh'lt  iiii/lirfif,  Tir(ninschtrn'ii  (in  rnria  nnsfro  Milito  rosiilcntie)  ]463  Nor.  7.  — 
Jhr  Mr.  Conrad  Snehagen  mir  1443  \ccijen  Val^ichung  marhiedener  Itrirfe  und 
madtgemadtter  Siegel  auf  Befehl  Bitdwf  Burchards  rom  Rtthe  in  Haft  genommen 
und  tut  (f''fiinfjni.9  ffextorimi :  Xrfj'r  fjl.  X.  rrluJi ,   (iliijUiflt   \'iitrr  >nt>J  llrnder 

lUtth  Uhti'ii,  ala  angeblich  wu  lt.-<tvr  ,  Iwi  l'ahst  Pius  IL  Khuje ,  in  I  '<flift>  deS-ien 

nach  pdhstUcher  Commijution  nun  Ikam  :h  Ale.ramlri  in  Eimlwck  der  Bath  excom^ 
niinii'  irf  wurde:  erst  II'!'!  ivtinli'.  tric  iiliiijes  Si-fireiltrn  :<'i(jf .  dif'  Stichr  rrlnUgt. — 
Gleidtzeitig  klagte  Mtriqens  der  Cotmtd  Snduioen  jun.  beim  Kön.  Jlo/gericht,  wie 
mnehmdau  QmeeplB  (Matth  L.  19)  mu  den  Mrm  USO,  1465  «Ca  MfM. 

146^  Aug.  2».  1014 

•  Der  Baih  erhäU  wm  ühgenanrUm  80  Mark  und  verspritM  jähr- 
lich an  dir,  Altcrleuie  der  MotHM" Kirche  4  Mark  zu  znhlm, 
wofür  ewei  ewige  Lampm  hremm  und  m  den  FcOkn  das  Sähe 
lUgiwk  gesungen  werden  scüL 

Wc  bor^ermeistcr  radmanae  inningesmeialer  nnde  burmcRter  der 
stad  Ualberstad  {  bekennen  dat  vre  den  enamen  Hinieke 
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Januai  kede  imde  Ilinreke  Anehalde,  itzuude  alderludeu  uude  vorstcnderu 

der  pliarkerkeu  to  sante  Mertene  nnde  oren  nakomelingeQ  vor- 

kofk  hebben  ap  enen  weddcriLoep  vcyr  lodige  maik  üigeldes  jar- 

liker  galde  Halb,  weringe  to  gevendo  opfpe  snnte  Gallen  dag 

vor  achtentich  lodij^e  mark  .    mit  dussen  vcyr  mark  jurlikcs 

tinses  scbiillen  imde  willen  de  j^cnanten  alderludc  unde  vorsteudere 
oder  ore  nakonielinge  van  holden  de  ewigen  lampen  nacht  unde  dag 
berneode  up  demc  korc  der  genanten  pbarkerkcu  to  Bunte  Mertene 
TOT  deme  hilgen  lielinamme  tiiuws  leven  hen  Jhera  Clnitt  imde  egme 
Ittopen  iMOgSode  inidwcges  in  der  snlven  kerken,  unde  ok  alle  jar  itt 
der  Tasten  darvan  holden  laten  unde  singen  dat  Salve  Regina  to  tröste 
unde  to  hulpe  den  armen  zelen,  de  orc  alllincsc  dar  mildichliken  to 
hebbcn  gegeven.    ok  so  hebbe  we  uns  de  nuicht  bcliolden,  dat  wo 

dusse  veyr  mark  jarlikcs  tinses  wodder  atkopeu  luugen  .  doch 

{joemel  atoo,  dat  der  keiken  imde  dem  goddesbase  wea  weddentonde 

 imde  OOS  eder  mMen  nakomeUngen  dat  witlich  deden ,  wea  we 

one  denne  van  dusser  bovedsomDUn  aofatentioh  marken  wcddergeven 
to  kerende  in  nnd  der  kerken,  wn  vele  des  denne  worde  sin,  darna 
scholde  denne  de  jarlike  üus  na  der  blivende  summen  werden  vor- 
mynuert.  

na  Cluristi  gebord  imsea  leren  hereo  yejrteynhimdert  jar  darna  in 
deme  dre7Qndeeeetige[8te]n  jare,  ame  firigdage  na  annte  Bartbolomena 
dage  des  weidigea  apoatda  ete. 


*  H('nnl)iif  fI(i)H',  sfiiit'  Fnm  Thrln'  und  sein  Sohn  fjuf'kc  m- 
stltrrihm  nk.,  niif  liticiUiijniKj  dts  Ji(t)is  Jltiiijii'r  in  (iyiDnKjrn  (th 
Lehnsherrn,  für  Iii  Mark  drii  Viairrn  IL  L.  Fruiint  ui«!  dnem  Vor- 
st^her  (vorstender,  den  se  to  orem  dinge  to  vorstände  »ctten)  /  Jf. 
jüJirlidi  auf  LiüUniess  aus  Ilam  und  Hof  gegenüber  dem  Johannis- 
Thor  n4fm  dem  Johannis(fildsrhaft- Hause. 

in  sunte  Blasies  da^e  de«  hilgen  merteler.s. 

McMd.  s.r.B.  Virg.  J:^li).—  MU  den  Siegeln  ILatis  Jiadgeves  und  des  Bertold 
Berne,  Bemingi  Yaten, 


*  An.^  dem  Register  der  J<ihanma^ildadwß, 

Na  der  bord  Christi  Jesn  imaea  leyren  |  heren  dusent  Ncrehundert 
jar  darna  an  dem  mynre  tal  in  dem  vere  unde  sestigennti^^ostigen  (!) 
jare  ist  gcuiaket  unde  gescreven  dit  rcj^istcr  unde  guldeljouk  an  dein 
fridage  vor  pingesteu  by  der  alderludc  tideu  liaus  FausoM^d  uude  Olrek 
Olrekea  nnde  denstmaa  Hana  yaa  dem  Hagen  nnde  Hennig  Gappelle 
to  dnaser  tid,  per  me  Johannem  Adam  aoiiptofem. 


1464.  Febr.  3. 


1015. 


1464.  Mal  IS  ff. 
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fMunhen  ting  iinde  mitfasten  tins. 
item  TTennig  Hermann  tenetor  11^2  mark  na  der  stad  wilkore  up  j  ferto 
tins.  (liir  lieft  vor  gelovet  flans  Ilcnsclin  unde  Hcruianu  Mens,  se 
hcbben  gclovct  mit  samder  fliunt]  lik  sakwoldicli  tins  unde  liovetgud 
uudc  iöt  vorniyct  hy  der  aldcrlude  tideu  Haus  J^ansmed,  OlrckOlrekeä; 
denstmen  Haas  yaa  dem  Hagen,  Hennig  Capp^e.  mde  de  tbis  be- 
daget  to  mit&steii  unde  ist  dat  solTe  gdt,  dat  he  toTonii  hadde,  in 
dem  64.  jare.  

In  (jlelcher  Weise  foh/oi  11  Blöttcr,  thcils  von  dersrlhm  Hand, 
iheils  ctivus  jünger,  aus  ihn  Ja/um  14f!f—S0,  im  Ganzen  il7  m- 
sdiiedenv  Außeidmuitgen,  Jcdesnml  mit  Angabt  des  tScJiuUiners,  des 
CapUab,  des  ^nses,  der  Bürgen,  der  Atterleitte  und  Diemstmatmei^ 

Auf  dem  letzten  Blatte  steht,  von  Jch.  Adams  Hand: 
dit  18  dat  goddcsdcnst,  dat  me  let  holden  van  der  bfoder  .spende- 
penning:  to  dem  ersten  dem  pemer  to  sintc  Johannes  eyn  lot,  den 
anderen  parkerken  to  twcyn  schillin^^cn,  den  l)rodorn  nd  derNyensUul 
unde  den  Pevelcreu  uude  den  Barvotcu  eyuem  jowelken  closter  to 
tweyn  8obiUiiig«i.  mda  dime  myssen  let  me  Beaea  Yor  de  levendigen 
unde  vor  de  doden:  des  aondagea  vaa  der  hilUgen  dreroldieheyd,  des 
mandages  [nos]  omnes  crcdimoa,  des  dinsedages  de  s.  Johanne  baptista 
et  ewan|4:elista,  des  niydwekcns  van  allen  eristen  seien,  des  donredages 
de  salutc  apostol.  et  sainte  aniniaruin  (V),  drs  fridages  van  dem  hil- 
ligen cruze,  des  sunavendes  van  unser  levcu  Fruwen. 

dosse  missen  let  men  lesen  van  der  broder  spendepenning  nnde 
dosse  missen  let  men  lesen  armen  prestern.  jowek  alderman  nnde 
denstman  unde  jowelk  penone  bestellet  syn  del,  wen  he  des  gan,  den 
armen  g<uldcloveschen  prestern  unde  antworden  hen,  or  to  denken  dat 
jar  na  udwisinge.  also  hirvor  geser'even  steyd.  dit  is  de  summe  der 
penningc,  de  men  vor  gift,  also  vele  also  xxix  [schill.J,  den  prestern 
to  tweyn  Schillingen,  unde  vor  den  salter  to  lesen  jo  vor  dim  salter 
to  vj  pennigen. 

Auf  dir  Büdueiff  des  Utnschlags  von  derselben  Hand: 
dem  seriver  gift  me  to  lone  des  Jars  j  ferto  unde  eyn  lot  to  drank- 
gelde  unde  darto  eyn  haive  provende,  dat  git't  me  em  van  der  broder 
spendepenning. 

item  dem  gesinde  gift  me  iij  sol.  to,  wau  me  rekent,  ok  van  der 
broder  spendepenning  to  einem  lone,  dat  he  upn}mpt  de  pingesten 
ovei  van  den  brodem,  nnde  darto  des  dages  de  pingeaten  OTer  eyn 
halt'  Stoveken  bers. 

Auf  rlnem  einfjelefjfen  lihtffr  nm  ihrsiUnn  Hand: 
dit  is  dat  sinte  Jolinnnes  helt  liergeicde:  eynen  viMcgedcn  disch,  dar 
de  alderludc  vau  ctcn,  den  lieft  gegeveu  Haus  Adam  uude  sin  uioue 
Hanneke  in  dem  [64.  jarej.  item  de  aldennan  Ohrik  nnde  sin  firwe 
hebben  gege\-cn  cyu  dislaken  nnde  ein  gele  hantwelen  in  dem  64  |are. 
—  item  s.  Johannes  heft  xij  gunteken.  item  i)  grote  Tat  bodden  nnde 
seyvat  tmde  ta  stände,  jo  den  standen  van  yere  tonnen,  item  t  neppe 
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unde  eyn  vorfacok  onde  ein  kesten,  dar  me  indeyt  imd«  fllui  tinte 
Johannes  lioretlNreye:  lieft  ok  gdgevta  HanaAdam  in  dem  [HL  jara}. 

Jffi91i.Ar.lbaL  T.i,  <j»  Btuh  mhr,  J9.«o(»Jff  lOMtom  l§rjgammt. 

1465.  Marz  7.  Koni.  1017. 

*  J*fihst  Fiiul  Tl.  hrstätigt.  dm  Vertrag  iwisekm  dem  J^atUa-Stifi 
und  dem  BaÜw  und  den  Beginen. 

Paulus  *  cpiscopns  serviis  servornm  üei  dilccto  tilio  Tlieoderico 
lilnck,  '  (lecano  ccclesic  S.Pauli  llalbcrstadcnsis,  saluteni  et  apostnlicani 
beuedictiuueiu.  quia  libeoter  in  pacis  obscrvautia  delcetanmr,  ea  que 
annt  Jndido  yd  concordia  difBnita,  Qt  finna  peraistaDt,  apostolioo  noa 
deeet  preddio  oommnnire.  exhibita  dqnidem  nobis  toa  petitio  oontinebat, 
qnod,  cnm  olim  inter  te  nomine  dicte  ecciesie  ex  nnaet  ConradomHol- 
linger(»d,  Henripnin  Kock,  Ileniiinghnm  Jannarkt  ac  alios  prooonRnles 
consules  et  Odiisulatuni  ac  cives  Halbci*stadenses  neciKtn  beyinas  in 
civitate  ilalbcrstadeusi  coniuiorautcs  super  quibusdani  pascuis  ac  aliis 
inmoUlibiia  bonia  in  dvitate  piediete  et  ejaa  dioeed  eonaisteDtibiu  et 
ad  eaadem  eederiam  apeetantibna  neenon  iigiiriia  et  ▼iolentiia  premia- 
flomm  oocadone  tibi  et  ipsi  ecciesie  contra  ecclesiasticam  libcrtatem 
ilTOgatia  jaribasqnc  et  rebus  aliis  ex  altera  partibus  fulBset  niateria 
qoestionis,  tandcni,  mcdiante  venerabili  Iratre  nostro  rjevcbardocpiscopo 
Ualberstadensi,  inter  partes  ipsas  aiuicabiiis  super  biis  compositio  inter- 
yenit,  pront  in  Utteris  auttenticis  et  instmmento  publioo  inde  oonfectis 
didtnr  plenina  eontineri:  quam  qaideat  eompodtioaieiB  a  nobis  apoato- 
lioo  petisti  munimine  roborari.  dos  igitor  tnis  in  hac  parte  anppli- 
eationibns  inelinati,  eompositionem  ipsam,  sicut  rite  et  sine  pravitate 
proinde  facta  est  et  ab  utraque  parte  sponte  recepta  et  haetenus  i)acilice 
observata,  auctoritate  apostolica  contirmamuB  et  preseutis  scripti  patro- 
einio  eommnaimiw.  nmli  ergo  »  siqnis  antem  —  — . 

datom  Borne  apttd  a.  Petnim  amio  ineamatioDiBdominioe  ntiUedmo 
qnadriogeDtenmosexagesimo  qaarto(!)|Noni8  Hardi,  pontificatnanoatri 
anno  prlmo. 

Mng<l.  s.  r.  S.  Pmdi  300.  ^  Mit  V,uVr  (Ar.  V  \\  II.  T>er  Pahst  auf  (Imt 
Throne  zwischen  zwei  tkirdhutiet^,  tw  ihtn  Knuvmh:  Jür.  ti.  TAY.  8.  PKT.  J>ie 
ApoiUel  siUmd)  an  roth-gdbm  JPSdm.  Untmtnm  tuluj:  H.  (I(>  Maflois.  Baiuli  tii^ 
pro  Adriano.  Auf  dem  äunHeren  uiiui'^ioiir»/'n  RmnU':  N.  de  IJt'iizi.s.  -  i\nck 
titur  Notiz  S.  XV  auf  der  JiiickseUe  imndclli-  der  Vertnuj  sujier  pa:<ciiis  et  wallo 
et  phaianga  i»  fetido  vico  [famia  Chtme,  Jetzt  Ifuhlgnsse]  etc.  —  1461  ist  rer- 
sihr leiten,  dmm  BmU  IL  «ounfe  ml  am  3t  Atig,  1464  gnoähU  %md  dm  16. 
gekrönt. 

1M5.  Apr.  9.  1018. 

*  Br.  SadiOf,  JUmukr  des  Ordms  der  h.  JDrHeimgkeU,  gibt  dem 
Nieotai-Klorier  die  BrüdenekafU 

UniyeisiB  preaentea  litteraa  inapeetoria  frater  Badatphin,  mafor 
miaialer  totias  ordinia  a.  TrinitatiaetredeniptloBiaeaptiyonmiy  |  adoftem 
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in  Domino,  cum  Iclicis  rccordationis  domiDOS  Allezasder  papa  qnartos 
et  dominas  demeiis  i)apa  «exti»  et  ipeomm  qoilibet  omnilNn  Gliristi- 

fidelibns,  qui  ad  assteutationcm  ordini»  predicti  manus  porrexeriDt 
adjntricf's,  trcs  annos  et  xl  dies  de  injunetis  eis  pcDitentiis  pariter  in 
Dominu  rel.ixavcrint,  volentcs  insuper  ac  statucntcs,  qnod  confratribiis 
et  coDäororibus  fratcrnitatis  ordiuln  cjusdem,  ai  ccclesic,  ad  qua8  spcc- 
taverint,  forent  iuterdicte  ipsosque  mori  coutigerit,  nlsi  excommimicati 
aat  nominatbii  interdtcti  foerint,  sepnltiini  non  negetar  eodedastioa. 
preterea  Tero  dominns  Clemens  prefiiins  tteentUun  eoncetnt  oonfratribas 
et  sororibns  eisdeiu  cujuscnnquc  statiis  et  ordinis,  nt  ipsi  annnatirn 
presbitenim  ydoncuin  in  coiifcssorem  cligcre  possiiit,  (|ui  cos  et  qiiein- 
libet  eoruudeiu  ai)8olvat  ab  omnibus  peccatis,  exccptin  casibus  sedi 
apostolice  reservatis.  noTissime  autem  dominus  noster  Pins  papa  seoondas 
per  soa«  KtterM  apoetolieas  dataa  Rome  aimo  domiinoe  ineamatioiite 
m.  ocec  Iviiij,  xvj.  Kalendas  Februarii,  pontiiieatus  sni  anno  primo, 
rontirinando  prcdict.'is  et  nlia«;  (juaslibet  induli^entias  et  jrratia^s  ordinis 
])rcdicti  eosdem(iue  prcdcecssoruiii  suoruin  annos  et  totideui  quadragenas 
Hiugnlis  benefactoribus  de  injunetis  eis  peniteutiis  misericorditer  in 
Domino  relaxavit  necnon  coniratribiiB  et  sororibus  prefatis  licentiam 
eoaeeaeity  nt  ipm  hntuimodl  eonfeBeoremeligerepeaflint,  qnieoeetqnem- 
libet  eonindem  etiam  a  eanbus  sedi  apostolice  qnomodolibet  resenratis 
et  de  (juibuH  nedes  ipsa  esset  merito  consnlenda,  scmel  in  vita  anctori- 
tate  njiostolica  absolvere  et  pro  eommissis  penitentiani  Halntareni  ipsis 
injuugere  valeat  nos  siquidem  attcstamur,  quod  devote  et  religiöse 
vii^gines  monasterii  s.  Nicolai  ordinis  Predicatorum  Halb,  civitatis  et 
dyoeeris,  nondnatbn  devote  et  religiöse  Lneka  Smedie,  Else  Egclyngre, 
Kiinna  Soffl^nS  Margarita  Zaeliarias,  Knnna  Kremirs,  Grete  Winckils, 
Elsa  Kroppenstede,  Anna  Helmoldis,  (ircta  Fcckenstede,  Gcrdrud  Hcrndis, 
Grete  H;nvtofr«,  Gesa  Hiilp:crodis,  Mctta  Wagctans,  Agneta  Hodekors, 
Gesa  Mnllirs,  Margareta  Hodeuborcli,  Barbara  Heigirs,  Margareta  Badcs- 
lofe,  Herta  Blyndemans,  Margarete  Borcliardis,  Magdalena  Uartwigis» 
Else  Saekia,  EÜBeltammen,  Elsa  Hogenrad,  Maigaieta  Hogenrad,  Geaa 
Dammanai  Effemia  Ebelyngc,  Katberina  Oisloyfen  et  Elsa  Beydearndls, 
sunt  oranes  suis  exigentihiis  meritia  per  nos  eidem  fratemitati  predicteet 
illius  consortio  aggregate,  lias  in  tcstiinoniuni  eis  cnnccdentcs  litteras. 

datiini  sub  sigillo,  quo  utimur  in  talibus  auctoritato  papali,  anno 
Domiui  m.cccc.lxv,  die  vero  ix.  meusis  Apriiis. 
Feima  atMlntionis,  quam  eonfenor  dieat  semel  in  Tita,  alüa  ym  aaoia 
eonÜBMor  ne  dieat  de  c<isibnB  sedi  a]>ostolice  reservatis:  misereatnr  tni 
Optinuis  Deus  etc.  dominus  noster  Jesus Cbristus,  qui  est  pins  etraiseri- 
cors,  per  suani  püssiniani  miserieordiani  tc  absolvat:  et  cgo  auctoritate 
apostoliea  micbi  commissa  et  tibi  concessa  te  absolvo  ab  oninibus 
peccatis  tois  ore  oonfessis  et  corde  contritis,  ctiam  a  casibus  sedi  apo- 
atolioe  qnomodoUbet  leaervatiB  et  de  qnibin  sedes  ipaa  eaeet  merito  eon- 
aidenda.  in  nomine  patris  et  filU  et  spiritni  taneo.  amen. 

Jlfi^  9.  r.  EaJh.  L.  $\  —  MÜ  ntkm  SitgA:  ladnlgntiHiiDi  .  AvUali. 
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8ce  .  trinitatis  .  et  redomptionis  .  captivorum  Gott  Vater  thrmietul,  zwischen  den 
Kniem^Hm,  ein  Kreuz  iMltctui,  unten  ein  Schild  mit  gekretizten  .ScAMiMin.  DmAmt 
Nawum,  am  ünkamtma  faitch  getdmdim,  Mmd  hier  verbeeeert 

1465.  Juiil  25.  1019. 

*  Graf  llänrich  eu  Stolberg  und  J^emigmde  gestattet  dm  Born' 
eojpkd  wnä  dem  BaOie  den  Warmbeck  und  Warmbedcs-Chräben 
im  Sitteresse  der  Mühlen  wiederhermstdlen. 

Wir  Heinrich  grave  m  StolberglL  vnd  here  zu  Werningerade 

bikennen  in  disscmc  iifTin  Ijrifc,  das  die  j  wolwirdigen  mul  crliaftigen 
das  capitil  der  kircliin  zu  Halbirstadt  niid  der  crsnnio  rad  dorselbinst 
in  vorhaiuleluiiixe  mit  uns  komcn  sint  also  imihc  den  \Vnnii})e^^k  und 
den  Wannhcckis  ^r:il>en,  den  witdir  ut/uli  rtigcn,  das  sulch  wassir 
witdirumbu  durch  uut>ire  Stadt  Werningerade  gehn  mochte ,  so  das  vor 
oldir  gewest  ist  so  haben  wir  on  ein  snieh  rerginiBt,  doble  n  keinen 
und  das  so  m  hedhne,  deme  ile  dannc  also  gotuu  haben  und  haben 
irkant,  das  das  uns  an  nnsim  moein  und  lande  und  aucli  der  lierschaft 
von  Reinstein  inic  gericbto  '/.v\\  Derneburgk  und  deme  vor^^enanten 
capitile  und  rate  zu  Halb,  niergliebin  groscn  tVdim  ii  hrengen  mag. 
dodnrch  so  haben  sie  uns  gibeteu  durch  sulchs  geuieiueu  uuteis  willen 
on  zu  veignnnen  8iil(diin  graben  witdir  nfhommen  nnd  ni  fbrllgeue 
and  den  Warmbeg  witdir  zu  brengene,  als  er  Tor  gigangen  hat,  on 
und  uns  zu  nutze,  so  obin  gischreben  stet,  so  haben  wir  angisehn 
or  flissigcn  l>ete,  auch  merglichin  nutz  und  fromen  nnd  haben  on 
sulche  gunst  und  willen  getan  und  on  de  loube  gigeben  und  geben 
un  die  vor  uns  und  uusir  erben  in  kratt  dissLs  brits,  das  sie  sulchiu 
graben  witdir  fertigen  nnd  snich  waasir  brengen  dorek  nnfle  atad 
Wemingerade,  so  das  vor  aldir  gigangen  bat,  uf  or  eigen  koet  nnd  gdt 
ane  nnsir  und  unsir  herschait  schaden  und  ane  giverde.  qneme  os  auch 
zn  ielienner  zyt,  das  ein  sulch  grabe  zurysj«en  wurde  nnd  das  wassir 
abegislagen,  diu>  duch  nicht  sien  sal,  den  adir  die  jenne,  die  sulchs 
tedeu,  redelige  strafunge  dorumbe  anlegen  uns  ein  sulchs  zu  verwandelne 
mid  aehaden  zn  irw^iine,  der  dovone  qneme,  wen  ap  wir  on  oder  die 
ein  anlehB  telen,  dono  nicht  brengen  mochten,  worden  wir  danne  des 
obgenanten  capitils  und  des  ratis  an  Halb,  dorzu  bednrfen,  s'nllen 
und  wollen  sie  uns  dorzu  bihulfen  sien,  os  w^ere  mit  geistlichir  fur- 
derunge  adir  wertlichir  hülfe  nach  gilegenheit  der  sache  ane  witdir- 
sprecheu.  auch  so  tun  wir  on  die  gunst,  das  sie  mögen  in  onsir 
henebaft  lote  krigen,  die  on  Bolehin  graben  bewaren,  ap  derwandilbar 
wurde»  am  nsbrechene  adir  an  Toi&Unnge,  das  die  deme  genanten 
eapitile  nnd  rate  wissintlieh  tun  adir  den  jennen,  die  sie  dombir 
zn  bnwmeisteren  wnrden  setzen ,  die  das  witdir  lissen  maeliin ,  wo  des 
noit  und  behuf  were,  sd  das  das  <;;iHi;li:ittig  zu  ewigen  gezyten  mag 
blibeu  ane  giverde.  zu  orkuudc  und  ganzin  ulfinbareu  bikentuissc 
io  haben  wir  obingenante  grav»  md  here  nnser  ingesigU  nndene 
an  diiM  nflfin  brif  wiaeentttefain  ton  hengen, 
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286  Uxfamdenbnch  der  Stedt  Halbentedt. 

der  danne  gigeben  Igt  saeh  goto  nun»  liben  beni  gibnrt  Tkneo- 
hndirt  jar  doiniMdi  in  deme  taä  und  wehrigirten  jiie»  ane  dingtage 
nach  sent  Johannk  tage  doi  toofin  gots. 

Magd.  $.  r.  OHß  BOb.  xm,  jM9.  —  Orlkm  EOmtiegel 

1465.  Juni  25.  1020. 

*  Ida  Ihmning  Brrdcwegs  Witwe  verkauß  mit  Ztisiimmung  des 
DomcdpHd.'i  dm  u'illiffcn  antim  S<hwrsfrm(  Vorsteherin  C/ieilia)  ^i^^IIufe 
Landrs  von  IS  Moiy/rii  auf  di  tu  Wrhrsi(  ddr  Fetde,  imrav  d<is  CapUd 
5  iycJiill.  Krhenzins  und  1  S/hill.  Ifdiiudnis  zu  Mfirfini  Ind. 

ame  dinsdap^e  dh  Johannis  haptiste  des  liilligeu  dopers. 
Miiffd.  s.  r  lliilli.  U.  JO.  —  Mit  ÜHyei  des  CupiUda. 

1465.  Juni  2b.  lOSL 

*  Hermam  Gffse,  Vkar  tu  8.  Bmifaeü,  Hemamn  Mewes,  Em» 
Kommmm  und  seine  Ehefrau  FVedeke  und  Öird  Beekers  WUwe  Qrek 
verkaufen  mit  BeufilUgung  des  DomeapiUis  den  wiüigen  armen  Sekweatem 

(T)n),irimr  Johann  Grotrdaus  tiud  Vorsteherin  Cucilia)  S^f^  Hufen 
Vogclsdorf  und  !'/■>  tlf^i''       liau-Nvf^ndorf  tm  Vogclsdorf ,  icoran 
dasQipitd  3  Pfund  und  JJd  SckiUmg  Zins  und  öSchiümg  JiekemMs 
tu  Martini  hat. 

amc  dinsdage  na  Johannis  baptiste  des  hilligen  dopera. 
Magd.  s.  r.  Halb.  U.  10\  —  MU  Siegd  da  CapUd». 

1465.  Sept  16.  lOSS. 

BaÜi  und  Bürgerschaß  nebst  ihrem  Hauptmann  und  KnedUen  hikh 
digen  ob  tm  Bunde  mit  den  Städten  Magddmrg,  Brtrnnsduoeig  umd 
Noriheim  hefimdUdk,  Eertog  liriedridi  dem  jüngeren  von  BroHnsekweig 
und  Lüneburg  FMe  an, 

an  mandage  na  exaltationii  s.  CneiB. 

Gedr.  HZ.  8.  183.83,  ico  muh  lUr  Wranlnssnug  des  Kriefles  der  Stadt 

lAmburg  «mm2  der  Hanaestädte  gegen  die  Herzoge  erörtert  tat.  An  deinadben  Ta^e 
tervfohrte  »ich  die  Stadt  awh  gegen  die  Herzöge  WUhdm  den  jüngem,  FViedriA 
den  aUeren  umd  Om  (ebd.  &  mjBS). 

1405.  Dez.  18.  1028. 

*  Der  Jlfdh  rrsi(r/d  den  IIhUi  von  (^}uoUi)dn(rg ,  dru  dorfigai 
Bürger  Hans  ScJta.de  den  Jüngern  zu  hrnrgrn,  dass  er  <tie  Ladung  des 
lifdhsherm  Uetmituf  von  lietlien  vor  lUis  Wcstlülisclw  GericiU  rück- 
gängig mache. 

am  mydweluD  na  Lneie. 

In  Quedlinbwrg.  CMr.  QmO.  U.'B,  I,  4Bf.  —  Am  ».  Bes.  UB6  (an  wn- 
dafo  n»  poeromm  Izij)  mshredrt  der  ÜMEfc  «on  JBoft.,  dam  die  Zmmmmmdmmfi  em 
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TVeitag  Johannis  («c.  cvani;.  ^  Dez.  Sf7)  tu  kurz  anberaumt  gewesen  sei,  und  bittet 
um  einen  andern  Tenniu  und  zinir  in  Hnlh.,  *Qaedl.  U.-B.  I,  46 J,  ico  nicht  erkannt 
istf  dasa  das  Datum  trotz  LX  VI  auf  1465  zu  beeidten  ist.    Weitere  Schreibm  in 


tUeter Sacke  QmM.  U,-B.  1,468. S».99.ßß  ff.,  die 8kuU OitedlUmrg  wurde  ton Hxm 


*  Das  Hin  füsser-KIosfrr  tjUtt  <(rr  lirUihrsrliaft  <(rr  Slnit  iilrr-Grs'  Ilm, 
die  IUI  Kloster  einen  Altar  gestiftet  luiben,  die  Theilntünne  der 
guten  Werke. 

We  briKler  Hinrik  Bortvelde  gardian  unde  de  ^an/.e  sampnin^e 
des  clostera  tu  Iial\  er»tad  der  ßarvoten  bckenjuüu  upcubar  iu  duu^cm 
brive  vor  allen  fromeii  luden,  dat  de  besehedene  lüde  in  der  brodenehap 
der  schroderkneebte  in  der  yorbenompden  skad  bebben  geleyt  nnde 
gewiget  laten  C}nen  nigen  altar  in  de  ere  unser  leven  FroQwra, 
8.  Petri  unde  l'auli,  s.  Cosme  Damiani,  siinte  Liicien  unde  Gertrndis  in 
de  vorderen  syden  an  iinse  korkinuren.  hirto  bebben  se  gescliickct 
uiide  geleyt  eyu  gcrwaut,  albc  twe  witte  alveu  mit  der  tobehoringe 
nnde  ejnen  roden  kazeL  ok  bebben  ae  den  ralven  altar  gecleydet 
nndc  geaiiet  myt  aller  tobeboringe,  ntgenonten  dat  Marienlilde:  dat 
sulve  is  ene  gelenct  ap  eien  altinr,  80  lange  went  se  kunnen  darup 
tugen  eync  tafeln,  vortmer  behbin  se  dnrto  fresebieket  unde  geleyt 
eynen  kelk  vor  tcyn  llalv.  mark  lietali't  hnulere  .lolianni  Derneborge, 
dyt  vorbenompde  gerede  unde  uruate  dcö  altars  unde  aiioiit,  dat  me 
noeh  togen  maeh,  dat  flobal  denen  to  der  aeroderkneebte  brodeiaobap 
nnde  to  dem  yoigenaoten  ahare.  ok  willen  ie  van  tiden  to  tiden  mer 
gndes  don  to  der  ere  goddes  unseme  vorgenanten  eloster.  dnsse  nnde 
ander  woldät  unde  gnden  werk  to  b»  loneude  mit  geistb'ker  gave  so 
uutfangc  ik  broder  Hinrik  gardian  ergcnomet  dusBC  vorsereven  alle  in 
de  broderscbup  unscs  closterä  unde  iiiake  se  deylbaitich  aller  missen 
vigiUen  bedea  eastiginge  nnde  aller  gnden  w«rk,  de  de  aeben  van 
dm  broderea  naaea  doeten,  in  crail  dasBea  breyeB, 

de  gegeven  is  na  der  gebort  Christi  nnaes  heren  dnsent  yeirbundert 
Jar  darna  inie  ses  unde  i^e^tigeaten  jare,  mit  mynea  ambaebtes  ange- 
bangeden  ingesegele  vorsegelt. 

Haib.  N.  10.  -~  Das  Siegel  ist  ab. 


*  Der  Bürger  Henning  Croppenstedi  utid  seine  Ehefrau  Unnne 
wrsdumbm  v/h.  ßr  15  Jfarft  dm  IMtgetHosier  1  M.  jährlich  auf 
aus  ihrem  Haute  auf  dem  BreUenwege  ewiedim  iFHdte  Grifen 
%md  Hemrieh  Nffgenkmd,  Es  siegeU  Helmings  Bruder  Manrn, 

in  annte  Dorotbegen  dage  der  bilgen  jnncyrowen  nnde  mar- 
telersohen. 

mab.  Ik35.  —  m  aSiga     JUbiUhu^  Ibf.  IV,  $), 
naiiMiiMn.  d.  pr.  BMfciiii  yn.  t.  19 


1466. 


1024. 


1466.  Febr.  6. 


1025. 
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Urkuudenbuch  der  btadt  Ualberstadt 


im.  Mira  17. 


TUe  Wemerin  StrSbeck  und  seine  Ehefrau  Bse  versdureiben  wk,  mit 
BemOigumg  desIkma^^ahIkfm0Munmf^  ISM.demSiepktmB' 

Kcdand  im  Halb.  Banne  (Heiwruk  IMborge  (?)  md  Hemmg  ESkst 
Vorsfäti(hr)  1  M.  jährlich  auf  Ostern  am  ikrmn  Hofe  ^Pl  SfirSMfc 
moiacken  dem  Ifarrkofe  und  3}Ue  Haken. 

in  sente  Qertnideit  dage  der  hilgen  jonofrawen. 


*  Rolf  von  Dorsitidt,  <lrs  liisrjiofs  Lihnsmann,  gibt  den  Hof  mit  d-  f 
steinernen  Pfoiie  (S.  I,  G77j  dm  CeUcnbrüdern  (Hinze  Bmle,  Hermann 
AnhaU,  Heinru^  Jarmarkt,  Dieiri€h  Wtnkä  —  Bruder  Heinrich  Westfal, 
Heinrieh  VrbUng)  an  Ü  SehiOing  jährlieh  in  EHtensins. 

des  dynsedages  in  nnte  Martens  dage  des  hilgen  byschoppes. 
Magd.  «.  r.  fla».  J.  7.  —  MÜ  Siegd. 


*  Das  Kloster  eu  Blankekburg  gestaUä,  daes  eine  ihm  Minaende 

Hufe  vor  Hdlhersttult  von  Heinrich  Jarmarkt  eum  AUar  der  h 
DreifaliigkeU  in  der  Martini' Jürdte  gelegt  wird. 

W«  Katberina  ebbeteohe,  Sczyne  prior>iine,  Gese  kelueryiae, 
Kanne  ensterynne  des  closters  \  BUmkeDborcb  to  sunte  Hartolomeiii 

bekennen  vor  uiis  unsen  convent  uiulc  iiakomclinge  in  dusscmc  opcnen 
breve  vor  alsweme,  dat  Uiurik  Jarmarkt  vau  uusem  goddosliutic  eyue 
boib  landes  vor  Halbented  in  deme  Bodale  belegen,  [de]  gewwHi  ii 
Sobander  Krengen,  böigere  to  Halb.,  de  Ocreke  Jarmaito  aeliger  obm 

afgekoft  heft  negest  e}nen  Schilling  penninge  Halb,  weringe  ervestinses 
jarlikes  unse  godesbus  lange  jare  daran e  gebad  bebbeu,  so  hebben  we 
vorgenanten  ebbedcHcbe  unde  amptesfruweu  unses  coventea  godde  to 
love  deui  geuauten  üiurik  Jarmarkte  sineu  erveu  togestadct  iulbordet 
mde  wiOeu  bewiiek,  dat  snlke  boie  landea  mit  nnseme  goden  willen 
▼ort  gegeven  unde  gelecbt  de  to  eynem  altare  der  hilligen  driervaldiche}i 
nnde  mer  patronen  in  der  kcrken  to  suntc  Marten  bynnen  Ilalbcrstad 
belegen,  dat  de  genante  Hinrik  Jarmarkt  sinen  erven  nnde  collator 
des  altars  de  prcster  clerick  edder  vorweser,  deme  de  altar  beluleu 
is,  ua  ioholde  der  tuudacieu  darover  gegeven  utwiset,  mach  uude 
flehal  de  genanten  bofen  landes  ntdon  to  äm  to  plege  na  deme  besten 
ftomen.  nnde  weme  denne  de  vorgenantc  bofe  dan  worde  van  den 
Jarmarkeden  oren  medebenomdcn,  de  schal  uns  undeunsem  godeshuse 
nnde  covente  nunier  alle  jare  geven  twene  Schilling  penninge  Halb, 
weriuge  alle  jare  (!)  op  sunte  Martens  dage  to  eynem  erven  jarlikeo 
tiusu,  edder  we  de  hofe  under  dem  ploge  bell  uns  van  deine  vor- 


1466.  Nov.  11. 


1027. 


1467.  Jamuur  U. 


im. 
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genanten  Jarmarkedcii  orc  medebenoillddeD  uambattich  gcmaket  wert, 
dene  ak  mndeilike  brave  geven,  eft  he  de  hebben  wille  de  höh 
kuidee  negeet  deme  yorgenanten  ervettnie,  in  aller  wyie  so  de  genanie 

Gereke  Jannarkt  seliger,  Hinriksin  sone  nnde  alle  ore  erven  ran  nnsem 
godeshuse  iindc  Schander  Krenpre  to  erventinse  p:chad  hcithon,  <>re 
bekenuige  hcre  uiidc  were  weseii,  also  ervetinsgud  recht  wise  iiiuie  won- 
heyt  is,  wur  we  to  rechte  schulieu,  wen  des  nod  is.  unde  we  vor- 
genaato  ebbedeibhe  «ade  aaqrtesfrawen  hebben  mm  ecmiteo  ande 
godeahaa  gvote  iqgcaegel  witliken  latsa  beagen  neddea  an  dasMn  htd, 
dea  we  alle  hürorgenanten  to  bmken. 

na  godes  p:ebort  verteinlmndcrt  dama  in  deme  seren  nnde  aea* 
tigesten  jarc,  des  inandages  na  der  hilligen  dryer  konninge  dage. 

im  Archiv  su  WolfeninUtel.  —  Das  SiMd  ist  ab.  In  dorao  von  gleichgeitiger 
Bmtä:  (her  de  bofe  landoB  In  tene  Rodale  tor  Htlbetstad.  i«r  Mmbbi  breve  is 
nnlo  (ik  (n-n  hrof  goven,  cyn  Hchillin*^  ^  to  ervctinse  vtt  aldtr  gQgeieii,  iä  nu 
Torwittvt  alle  jar  op  twene  schilUnge  darvor  u  de  ho£s  to  dMM  altue  sancto 
IMidtatiä  pcrp^oerei  imde  de  hon  derwegcn  nicht  nur  sdndlQn  htea  hwVowTum 
eft  eok  de  lieMkop  mde  pvestwe  Tonnidert» 

1467.  Mal  29.  (iuedlinburg.  1029. 

*  Erzhischof  Johann  von  Mngihhurij  und  Kurfürst  Friedrich  von 
lir(tndrnbur<j  rcrsölnini  dir  Hrrzöf/r  Wilhrlm  dm  Adteren  und  dm 
Jiinffcrm  und  Friedrich  von  liruunsciuerig  mit  den  Sfädfc)i  (h)s(ar, 
Magdeburg,  Braunschweig,  Halle,  Jlildesheim,  GOitingcn,  Halb.,  (^ued- 
Imburg,  Ascherslahm,  Hannover,  Ehlbeck,  Northeim  und  Helmstedt, 

am  frifage  nehst  nach  nnsers  herm  lichnaniH  tage. 

Ln  ^adt-Ardiiv  zu  Brawxschtcttg.  —  Gedr.  Gottinger  U.-B.  II,  301  und  QueUL 
U.'B.  1,  4$5. 

1467.  Okt  5.  Wegeleben.  1080. 

•  Biadiof  Gtbkard  venShnt  die  Stadt  mit  der  GeieOiekkeii. 

Vao  gota  gaaden  we  Gebert  byaebep  to  Halberstadt  bekenaea 

e|»enbar  nnt  dusserae  brivc  vor  allen,  de  on  sien  hören  edder  lesen, 
nnde  alsweme,  so  unde  nadenie  de  werdige  unse  ])apheit  nnde  geyat- 
licbeit  sanijjt  unde  |  besundcrn  bynnen  nnde  baten  unser  sta«!  Halb, 
wonbafticb  au  eyneme  mit  dem  rade  darsulves  amo  anderen  deyle  to 
twidnwkt  aade  anwüleo  eake  balren  hyrna  benomet  gekomen  siat 
aade  alsdeane  de  aabraB  beyde  parte  sodane  saken  twydracht  nnde 
Unwillen  np  uns  sc  darover  in  frnntschop  edder  rechte  to  scheyden 
nieeliticliiiken  geboden  nnde  gcstalt  hebben,  als  hebben  wy  nmmc  des 
liesten  Iredes  nnde  eyndracht  willen  mit  <lcr  sniven  jjarte  willen  nnde 
wette  in  gutlicheyt  bedediuget  gescheydcu  unde  utgesproken,  in  maten 
80  buriia  geaehraven  volget  toow  entea  ao  aase  papbeit  ande  geiat 
Ueheift  TW^edaeht  oik  Tonetteii,  dat  de  rad  ergenant  aehler  In  ore  hoffe 
•   gBiüJon  ByUf  en  ote  gebnwe  tnne  wende  ande  mnen  ane  oraa  willen 
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twralikfln  mit  gewalt  apgebroken,  ore  bome  a^ehauwen,  oren  .eygen- 
dorn  ande  wal  by  der  iniiron  aohter  mide  in  oren  hoffen  on  genonen 
nnde  dar  ei  ti  ike  unde  knmmer  npgeforet,  on  aehnden  gednn,  ore  friheit 

darmede  tobrokcn  unde  sie  up  velc  koste  darumme  gedreven  scliuUeD 
hebben  etc.,  boven  dat  sie  unde  ore  kerkcn  »otlane  wal  ^^cbuwe  tiine 
wende  unde  mureu  in  oren  Irien  hebbendeu  brukendeu  roweliken  wereu 
gebat  hebben  lenger  danne  ymant gedenken  mach:  darumme  Bebidden 
on  den  genonen  wal  aehler  nnde  in  oren  hoflbn  edder  gnrdeB  Tan 
stnnt  wedder  in  ore  were  toantwerdene  unde  to  laten,  de  apgebroken 
gel)uwe  tnne  wende  unde  muren  wedder  to  maken,  dat  ertrike  unde 
kunimer  wedder  at  to  bringen,  koste  unde  scbaden  dorweireii  fjdeden 
to  geldenc  unde  vor  de  gewalt  bon  unde  smabeit  on  daran  gedan 
rechtes  pene  node  bete  vor  togevenetc.:  dar  de  rad  entegen  antwerdet, 
dat  sie  nieht  ndt  fierele  edder  gewait  eonder  üi  gadermenynge  gedan 
hebben,  de  stad  to  bevestende  ete.:  damp  hebbe  wy  bededinget  schei- 
den unde  epreken  ut  in  fruntlikon  dingon.  dat  de  rad  sodane  wal  in 
allen  enden,  wnr  de  achter  unde  in  der  i»aj)hcit  edder  geistlicheit  uns 
andrepeude  baten  edder  binnen  der  stad  besetten  hofl'eu  edder  garden 
by  der  muren  belegen  is,  van  sttUDit  wedder  in  ore  rauweliken  were 
antworden  nnde  hiten  aehal,  eik  dea  yoidan  na  orerbeqnemiehelt  nnde 
older  were  laten  to  bmken  ane  alle  vorhinderingi-  unde  de  salve  rad 
schal  bynncn  virteyn  nachten  na  dussem  utsproke  <>k  in  allen  enden 
unde  Steden,  dar  sie  de  gebuwe  tnne  wende  unde  innren  hebben  to- 
breken  laten,  de  snlves  wedder  maken:  wur  tune  stan  hebben, 
dar  schuUen  sie  tune  wedder  maken:  war  wende  stan  hebben,  dar 
adinllen  sie  wende  wedder  maken,  nnde  wnr  mwen  stan  hebben,  dar 
aehnllen  sie  muren  wedder  maken,  so  gut  alse  de  tovome  gewest  sin. 
unde  so  de  rad  de  mnrcn  by  denie  Tt  inpclhofle  ok  gebroken  hebben, 
dar  mögen  sie  up  deme  walle  eyn  dor  maken  unde  dat  seimllen  sie 
ok  l)ynuen  dussen  negesten  virteyn  nachten  wedder  mureu  unde  dar 
eyn  gut  slothaftich  dor  vor  maken  unde  dat  in  wesende  holden  unde 
den  äottel  deme  eapitel  tome  domo  antwerden,  de  den  solTen  dottd 
denne  deme  manne,  de  np  deme  hoffe  wonet,  vort  antwerden  sehnUm 
den  to  vorwarende  ete.  unde  schullen  ok  de  nniren  benedden  dem 
dore  unde  dar  dat  olde  dor  gewest  is,  bynncn  Mjrgerurdcr  tyd  wedder 
toniuren  unde  maken,  dat  deme  hofi'c  neyn  hinder  do,  aver  dat  ertrike 
edder  kummer,  dat  ap  den  wal  gebroi^ht  ys,  schallen  de  papheit  deme 
rede  to  willen  nnde  nmme  deste  beter  eyndraeht  nnde  frmtsehop 
willen,  doch  oren  eygendcmi  nnde  friheit  unsebedeliek ,  daruppe  lideo, 
nnde  wil  de  rad  den  kummer  up  den  walle  unde  ok  an  den  anderen 
stidden,  dar  dat  noch  nicht  betenget  is,  den  wal  sliehten  ette  lik 
maken:  so  schullen  sie  dat  ertrike  unde  den  wal  so  vaten  unde  het'teu 
unde  ok  vordan  in  wesende  holden,  dat  de  on  nnde  oren  nakomen 
in  tokomen  tiden  neynen  hinder  efte  sehadtti  do.  mide  ^  sie  on  der- 
wegen  an  oren  tonen  efte  wenden  wes  tobreken  worden,  sehaDen  sie 
on  wedder  maken  na  Tovberorder  wise.  were  aw  dat  yinant  ans  nnde  . 
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de  genaute  nnse  stad  mit  herfart  overtoge,  dat  god  ave  kere,  edder 
dat  dar  wnr  achter  der  vorberorden  orer  hoffe  welken  eyn  stacke  muron 
neddenrdle,  waane  denne  de  rad  also  hy  dermiireii  de  etat  to  wefende 

edder  de  muren  wedder  to  buwende  to  schickende  edder  to  wandernde 
Wolde  hebben,  denne  noch  schal  de  rad  sulke  tnno  wende  edder  mnren 
sidvos  nicht  upbreken  eddcr  rimien  latcn,  sunder  schal  dat  an  dem 
capitele  unde  den  jennen,  den  dat  tohehoret,  gutlikeu  so^keu  uude 
biddeu,  dat  sie  umme  sodaner  not  willen  darsnlvest  willen  to  mmen 
edder  breken  mide  dat  Toigedaehte  dftr  denne  ok  npelnten  laten,  dat 
denne  ok  de  capitele  nnde  dem  ensodenee  tohehoret,  denne  Rulves  un- 
gewegcrt  don  schullen.  were  dat  aver  sodano  hastige  witlike  unde 
openbarc  not  keine,  dat  nien  so  vele  tid  nicht  hcbbcn  konde ,  sodans 
na  vurgcschrevcncr  vvine  to  soyken  uude  to  hiddende,  eher  denne  de 
Btad  dar  not  umme  iede,  so  mochte  dat  de  rad  sulves  rumen  laten. 
nnde  wan  eodane  not  nnde  bnwent  Torberort  over  edder  nielit  enls, 
so  schal  de  rad  on  dat,  wn  vakeo  dat  niesehege  edder  behof  sin  worde 
von  stunt  wedder  maken,  so  dat  tovome  gcwcst  is.  dedc  avrr  de 
rad  des  van  stunt  nicht,  so  mach  denne  dat  capitel  edder  de  dem  dat 
to  behoret,  snlves  don  unde  wedder  maken,  darane  on  denne  de  rad 
nicht  hindern  noch  iuseggen  edder  weren  schal,  unde  reken  wes  dat 
beft  gekostet:  dat  se£ä  ome  denne  de  rad  nnTortogert  gotUken 
wedder  betalen.  weide  ok  de  rad  np  sodanne  stede  achter  snnte. 
Pauwele  jegen  dem  Cruthoffe,  dar  de  twey  olden  remen  tovonie  gestaa 
hadden,  de  dar  wedder  settcn ,  dat  mögen  sie  don,  doch  der  korken 
to  sunte  Pauwele  nnde  der  stnt  an  oren  rechten  unschedclik,  unde  dat 
sik  de  rad  hir  neyn  sundcrlik  recht  midde  to  tee  auders  to  ueyuen 
saken  nnde  ok  nieht  vorder  mer,  wen  also  hir  Toritemrt  is,  schal  edder 
maeh  sik  de  rad  noeh  de  borger  des  walles  achter  edder  hinder  oren 
hoflbn  dar  noeh  andttrswur  bmken  noch  ichtes  dar  tordermer  u]>  don 
maken  noch  bnwcn  one  alle  gevordc.  nnde  so  ok  de  rad  itlike  slage 
unde  ziiigcln  to  vorhinderinge  der  wontliken  ut  unde  ynt'art  to  der 
papheit  hoü'eu  in  den  Straten  gesät  licbben  etc.,  dar  schal  men  van 
stunt  bj  schicken  nnde  de  beshi  latyn,  onde  wes  sodanelnrmynsehen 
gedenken  gesehin  gemaket  nnde  vomjget  is,  dat  schallen  de  rad 
l^nen  dussen  genanten  negesten  Tifteyn  Dachten  wedder  af  uude 
enweeh  don  unde  latin  der  papheit  ore  wontlike  ut  imdc  infart  roweliken 
unvorhindert  bliven.  uude  umme  dat  slach  in  der  Fulen  gassen  der 
kerkeu  sunte  Pauwele  audrepeude  schal  men  darynne  holden,  so  wy 
Tonnab  twlsehen  deme  dekene  nnde  korken  eigenaat  mde  domo  rade 
bespioken  nnde  bededinget  hebbyn,  ane  geverde.  de  rad  schal  ok 
den  togemakeden  wech  by  der  knsterie  hoffe  tome  dorne  behorich  up 
dat  water  teynde  van  stnnfwedder  np  don  unde  open  latin,  des  denne, 
de  darynne  woueu,  vry  unde  ungchinilert  latin  to  brnkende,  so  van 
older  wontlik  gewest  is.  sie  sehuUiu  ok  dorch  ore  burmeyster  edder 
ymande  anders  nicht  mer  Staden  dar  nnde  vn  andern  stedin  derpapen 
imde  geistliken  friheit  hnsen  efte  holten  nnde  de  nieht  to  boigeneciite 
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liovan»  ymanda  waldioUikeii  to  loykande  aooh  de  dom  to  stotooda 
efte  yen^rleye  gewatt  todonde  latiu  ane  alle  behelpenge  ande  ge verde. 

nnde  Bchulleu  ok  des  vorbrandos  hlekes  yma  Westendorpe  belegeo, 
der  domprovestie  tohehoricli,  to  ncyueu  sakcn  vorder  nier  gobruken, 
sonder  sodane  blek  edder  hoff  deme  domprovebte  \  ry  na  syner  beque- 
miolieit  bUen  bliven.  nnde  wes  ok  de  domproreat  tmr  ktea  lade 
leeogoideni  in  der  stad  beft,  wen  he  de  YOidem  wolde»  dar  aehal  oai 
de  nul  ore  borger  ane  jegen  on  wedder  leeht  nicbt  vordedingen  aoe 
geverde.  80  ok  Rekelet"  to  boch  eile  to  na  acbter  hern  Mauricins  hoffe, 
>ven  nik  ^'eboret,  ane  txdb(»rt  den  des  to  donde  is,  gebuwet  lieft,  dat 
bcbal  be  ok  bynnen  vorberorder  tyt  wedder  atdon.  unde  bo  ok  de  rad 
den  Inden,  de  op  der  papbeit  früieit  woncu,  badde  bodeaedder  biddea 
latin  steyne  np  de  mnren  to  diagende,  eodane  edder  dea  gük  aehal 
ou  de  rad  ok  vorderer  mer  irheven.  se  enseholden  ok  nicht  mer  vor- 
bidcn  der  papbeit  edder  p:eistlicbcit  or  körne  ut  der  stad  to  verende, 
suuder  dat  alles  vordan  holden  lui  liide  erer  vorsegelden  brife.  uude 
sebuUen  uk  nicbt  vorbiudern  noeb  vorbeden  ore  vehe  unde  ander  ore 
gad  onde  de  eren  ut  onde  yn  to  drivende  bringende  edder  to  wan- 
dernde latent  onde  wu  yakenone  dat  beqaemeia»  aeynerieyeaake 
darjegen  optonielLende  ane  ioBage  unde  geverde.  also  ok  de  rad 
unde  itlike  ynnvnge  in  der  stat  den  kopluden  iiuc  markedage,  de  in 
der  borcb  unde  triheit  ore  gut  unde  wäre,  so  sie  brinfcen,  vorknpeu 
woldeu  unde  ok  sul^  buten  deme  jaruiaikede  sodane  uuder  ty den  bebbin 
Torboden,  unde  wan  sie  in  de  Stadt  qwemen,  danunme  bekununert 
onde  beeetten  latin  ete.,  aodanne  sdial  de  lad  nnde  ok  de  ymiiogeB 
onde  eyn  ydik  ander  to  Ilalbirstat  nicht  mer  don,  aonder  eynen 
yowclkcn  kopman  ynie  niarkede  unde  kramem  gunnen  unde  Staden 
in  der  borcb  to  kopende  unde  to  vorkopeude  unde  bolden  dat  ok  na 
lüde  der  brüe  darover  gegeven  ane  geverde.  worde  aver  jeunich 
kramer  bnten  deme  markede  dar  'des  standea  to  vele  eddw  to  iangk 
makeo,  wen  denne  de  radt  dat  gntliken  an  nnae  eMiitel  broehten  unde 
socbten,  so  schal  dat  sulTeemiitel  na  irkantnisse  onde  bUUeheilaodanes 
nietigen,  dat  na  redeliker  >?yse  dannede  to  boldene.  so  ok  eyner  kort- 
likeu  Up  smite  Pauwels  bolfe  gewaldichiiken  doreli  der  kerkeii  hiisor 
boÖ'e  unde  triheit  gejaget,  darynne  govaugen  uude  in  des  railes  hechte 
geslepet  worden  is  etc. ,  sodane  schal  de  rad  nicbt  mer  Staden  noch 
▼orhengen»  sonder  dat  keren  onde  weren  na  allen  vormoge  onde  by 
den  oren  beeteUen,  eft  ymant,  we  de  sie,  darsulves  mer  edder  in  anderen 
stidden  der  andern  unser  kerken  unde  papbeit  triheit  huser  ette  bofle 
qwenie,  dat  de  dar  syues  lives  unde  gudes  vri^niide  unvitrliiiulertynne 
bliven  möge  aue  alle  geverde.  werc  aver  dat  jeiinicb  opcubar  vvitlich 
mortberner  fei[s]cher  kerkyubreker  edder  des  genieyneu  landes  echterer 
dafynne  gejaget  worde,  deme  schal  me  dar  neyue  gewalt  ynne  doa, 
amider  de  rad  mochten  den  edder  de,  np  dat  sie  nicht  afrunnieh 
worden,  dnr  wol  bestellen  luide  vorwaren  latin,  so  doch  dat  deme 
besittere  der  iiiheit  deshalveu  neyne  overiaat  gedan  wecde»  eo  lange 
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dat  enmlkefl  doroh  de  yemie,  den  dal  geborde,  na  nottroft  nnde  der 

■ake  gestalt,  anschedelik  aller  friheit,  mochte  geschicket  werden,  nnde 
also  ok  de  rad  hadde  vorgenomen,  wan  jennich  leye,  de  van  buten 
edder  anderswiirher  iip  de  frihe}i  bvnnen  edder  buten  der  horch 
huser  welk  to  wiuitMulc  tut,  de  neyn  bor^'er  euis,  den  wolden  sie  nicht 
Staden  toiue  uiarkede  tu  gaudc,  hc  mobte  dcuue  des  rades  willen  da- 
nunme  hebben  eta,  dat  lehal  de  rad  ok  aMon  nnde  de  yorder  ap 
n^ynemnplieht  dringen,  simder  gunnen  den  salven,  dat  ne,fronwe  eftc 
manne,  tonie  markede  to  gande  nnde  to  kopende  to  orer  Balves  behoi^ 
wes  on  histct  unde  behof  ys,  nnde  doch  nicht  np  vorkop  edder  kopen- 
schop  to  drivende,  unde  sehulien  dat  ok  na  liulc  vorse^elder  brife 
vordan  darmede  holden,  vorder  so  de  rad  vau  der  kerkeu  undersatin, 
wan  sie  in  de  stad  fiuren  edder  kernen,  stedegelt  tollen  eile  wegegelt 
let  heyaehen  ete.,  dat  sehiülen  ale  ok  aidon  nnde  sodane  edder  andere 
besweringe  np  unser  keiken  nndersaten  nicht  dringen,  sander  latyn 
sie  by  older  friheit  unde  gewonheit  anc  geverde.  so  schal  ok  de  rad 
unde  ore  uakoinen  nicht  8taden,  sunder  keren  unde  weren  na  alle  erer 
vormoge,  dat  unser  papheit  unde  geistlicheit  bj'nnen  unde  vor  Ilalb. 
wonhftftteh  nnde  ok  erem  gesindeunde  den  erenaamptnndebeaandem 
jenigeileye  oTcrfaringe  efte  gewalt  to  donde  mit  worden  efte  werken, 
innder  schallen  sie  trnwelkin  vor  allen  ungefoge  unde  gewalt,  so  vele 
an  on  is,  vorwaren  vor  alle  den  eren  unde  der  se  mechtieh  sin,  unde 
so  wcddcrnninie  van  on  «redan  nenien  anc  geverde.  darto  schal  de 
rad  to  ilalb.  unde  ere  uakomcn  der  vorgcdacliten  unser  papheit  unde 
geittticheit  alle  ere  privilegia  friheit  olde  berkomoie  wmihelt  rechtieheit 
nnde  ok  ore  egene  brive  on  nnde  de  breve  uns  edder  nnsen  yorforen 
mede  to  orer  behof  ywmals  gegeyen  snmpt  ande  besundem  in  allen 
cron  stucken  unde  pnneten  stcdc  vast  unde  unvorrucket  trnwelkin 
li(tlilcu,  inmie  glikein  wedderunime  gedan  nenien  ane  insagc  uiulc 
geverde.  hirmede  schal  de  papheit  sodaue  vorgescreveucr  gedediogedeu 
nnde  ntgesproken  aaken  nnde  ataeken  tofredennnde  mit  dem  nuiennde 
stad  in  frnntliken  dingen  wol  gerichtet  weeen.  nnde  de  papheit  nnde 
rad  yorgenaat  aehilleB  nnde  ^viIlen  dusse  schedinge  nnde  ntsproke 
vorgerurt,  wo  de  eynenie  yowclkcn  togescheyden  unde  andrepende 
sin,  also  vulteen  unde  reden  nnde  luven  vor  sik  unde  ore  nakonien 
de  also  in  allen  oren  stucken  unde  puucten  sauipt  unde  besundem  uu 
nnde  to  ewigen  tokomenden  tiden  atede  nnde  yaat  myomieket  tnh 
weliken  nnde  wol  to  holden  nnde  de  mit  oren  iogeaegelen  hirmede 
an  dnssen  brif  gehenget  to  vorsegelnde,  sik  dar  mit  neynerleye  sahen 
^te  rechte  jegen  to  behelpendc  ane  alle  Imlporede  nnde  geverde. 

des  to  orkunde  bekantnisse  unde  ewiger  gedechtnisse  hebbe  we 
dosse  Hcliediuge  vordracht  unde  utsproke  mit  uusem  augehen[gejdeu 
ingesegele  yorsegelt  nnde  we  Hinnk  domproyeet,  Siyert  senior  nnde 
eapitei  tome  domo  nnde  alle  ander  ooUegin  papheit  nnde  geystlicheit 
bynnen  nnde  baten  Halb,  belegen  vorgedacht,  bekennen  in  dussem 
sahen  brife  yor  nns  onse  nakomen  nnde  allesweme,  dat  dosse  schey- 
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diuge  Uüde  utsproke  na  vorge>»crevener  wise  mit  unsen  weteu  willen 
ande  TiillKnda  also  geschyn  is,  onde  we  nfimeii  de  w  d«]ikiiamgen 
an  nnde  reden  nnde  loTen  Tor  nns  nnde  onse  nakomen,  so  vele  de  uns 
belanget  unde  andript,  Simpt  nnde  besundern ,  stcdc  Yast  nnde  trn- 

weliken  wol  to  holden,  ane  alle  insnp:c  hulperede  edder gcverde ,  unde 
hebben  (lu.sses  to  orkunde  unses  capitels  tonie  donie  ^lote  ingesegel 
hir  medc  angehangen,  des  we  anderen  collegia  paphcit  unde  geyst- 
Ucheyt  vorgedacht  hir  mede  to  bmken.  nnde  we  DorgeruMitere  nnde 
radmanne  der  etat  Halb,  bdunnen  openbar  mit  duMem  enlven  breve 
Tor  ans  nnse  nakomen  nnde  alswcme,  dat  dnsse  Torgernrde  scheydinge 
vordracht  unde  utsjirokc  in  alle  orcn  stucken  nnde  artikelen  in  aller 
niaten,  so  de  van  uusera  gnedig:en  hercu  vnrgeuant  ireschon  unde  liir 
vorgescrcven  steyt,  mit  unsem  weteu  willen  unde  lüiboide  aliso  geschcyu 
is,  nnde  hebben  de  also  willichliken  nnde  danknamigen  angenomen, 
nemen  de  also  mit  willen  dangknamigen  an,  reden  nnde  loven  vor 
uns  nnde  nnse  nakomen,  de  also  na  vorgemrdci  ^^ise  in  allen  oreu 
stucken  punctcn  unde  worden  sampt  unde  bewundern  to  vultende  unde 
to  ewigen  tokonien  tiden  stede  unde  vast  truwelikeu  w^ol  to  holden  in 
cral't  uude  maeht  dusses  sulven  breves  ane  alle  iosage  hulperede  unde 
geverde.  nnde  des  to  vorder  bekantnisse  hebb«i  we  nnser  stad  in- 
gesegel  vor  nns  nnde  unse  nakomen  witUken  mit  gnden  ftyen  wUlea 
et  laten  hengen  an  dussen  sulven  brcf, 

de  gcgevcn  unde  also  verhandelt  bededinget  unde  utgeaproken  is 
nj)j)c  deuie  .spelhuse  to  Wegeleve,  in  bywesendc  Bethniaus  van  Hoyiu, 
Borchardes  vau  Dittbrde  unde  mer  vromer  lüde  iovenwerdich,  aiue 
mandage  na  Franclscii  na  Cristi  nnses  heren  gebort  virteynhundert 
dama  in  deme  seven  nnde  sestigesten  jaie. 

'  ^Balb.  L.  HO.  ~  Mit  den  Sieflein  des  BigcJutfs,  des  Cc^tds  und  der  Stadt.  — 
T-'iu  :ircitr.<  durch  Moder  beschddiijtvH  und  der  SiegA  honmbtM  B?.nff|iy>tir,  dfll 
diuleklMdi  ab  weicht f  Magd.  a.  r.  Stadt  Halb.  ii8^. 

1468.  jQll  S3.  im. 

liatJmannvn  und  luiiunysnit  ister  der  AUstadt  Mtufddnirg  seh  reibt  n 
an  Bürgermeister  und  Bathmamien  in  Halb.,  Lübeck  habe  in  Folge 
der  Klage  des  deuiacken  Kaufmanns  m»  London  (Lunden  in  Eogelandt) 
eine»  Hansetag  aufJoh.  Enthauptung  ( 29.  Aug,}ausgesArieben.  Branoh 
sdwfeig  «wfisc^  vorher  die  Städte  mu  versammdn  und  tu  wissen,  was 
sie  über  die  Bmse  »um  lAibecker  Tage  thniken, 

Sonnabend  vor  Jaeobi  apoetoli. 

Magd.  Cop.  J(M»  N.  997, 

1469.  Mal  Id.  in  ambüu  monasterü  s.  Nicolai.  lOK» 

*  Kunne  Soffken  im  NicM' Kloster  (professa  et  oonventaatis) 
eedirt  in  Oegenwart  der  Btiorisse  Lndse  Kaien  und  der  Nonnen  Mag' 
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äaXme  JBMwig,  Usebe  und  Margarähe  Uogenrod,  tmt  VolkmM  ihres 
Bruders  Hemming  Soffken,  dem  Bürgermeister  Birne  Boden,  ihrem  oon- 
BobriDUfly  eine  Hufe  in  Oross-Quenstedt,  die  dem  BomkOeter  Brbenßku 
»ahU,  ein  Bticft  genannt  ^Bosarium*,  das  dem  Stifte  U.  L.  Frauen  ßr 

25  Wi.  fl.,  und  ein  DcTrdaU,  das  dnn  liUnpr  Heinrich  JlarmorL  f  für 
20  Bh.  fl.  verpfändet  ist.   Notar:  Gerhard  Schidtr.    Zcitfien:  Ludecke 
Meygcr,  Hausv(d<r,  und  Clemens  Tisdier,  Küster  des  Klosters, 
Magd.  $.  r.  BaXb.  L,  7, 

1469.  Jiüi  ^  Quedliubarg.  1083. 

*  Natu  riats-BrotokoU  über  die  durd^  den  TldUtcrstädter  Bath  gesMiene 
Besciiwörung  des  s wischen  Clcrusund  liath  eu  Baiberstadt geschloS' 
senen  Vertrags  (mit  Biserierung  des  Vertrags  v,  22.  Juli  1469), 

In  nomine  Domini  amen,  nnno  a  natiTitate  ejosdem  millesimo 
qnadringentesimo  sexagcsimo  nnno,  indictionc  sccnnda,  die  vero  sab- 

bati,  [  viccsima  secuTida  iiicnsisJiilii,  pontificjitus  —  —  I*anli  pape 

secuudi  auuo  quartu,  iu  prctorio  upidi  C^uedcliugburgeimiö  lialb.  dioc.  in 
noBtmmqiM  Titemanni  Brandis  et  Stephan!  fi&rtede  notariaram  poblieomm 

ac  testium  presentia  ooeaaione  infiraaeripte  oedole  eiyiudam  Gon> 

owdie  sive  recessns  sigillo  pr()\idi  eounlatos  dieti  opidi  Qnedeling- 
bnrpronsis  inipresse  et  sigillatc  tertarum  differentiarnm  c<nitro¥enianim 

inter  revercnduni  —  —  (ievehardiini  cpiscopum  uecnon  prelatos 

cauonicos  capitula  et  totuui  clerum  civitatis  üalbcrstadensis  ex  uua  et 
proridom  ooDBolatum  neonon  dvea  et  teoob»  ejiudem  dvitatis  Halb, 
partibas  es  atterm  exortanun  per  Tenerabiles  eiiminm  atrannnom  providoe 
et  discretos  TiroB  donunoa  Eggardnm  de  Wenden,  prepositnni  eoelesie 
Hilde^enionsis,  mapstrnm  Wernernni  I^aldewini,  utriusque  juris  doctorem, 
Siftriiluui  de  Hoyin,  vasalluni  dicte  Halb,  dioc.,  Conradum  deSclieppen- 
stede,  üeuuyngum  Calm  et  Henu^Dghum  Horncborcb,  proconsales  opidi 
Bransfrioens^  InHis  pbieitatia  eondnsis  et  factis,  personaliter  oonstitati 
proYidi  viri  Hans  Adedere,  Qynze  Boden,  Volkmar  Tan  Betben,  Lampe 
van  Rethen,  Huch  Zacharieß,  FriekeBemer,  Hinrick  Jarniarcket,  Hermen 
Berkenfeldt,  Hinriek  Kock,  Hennyng  Hersleve  et  Diderik  Kcniincling:, 
proconsules  et  cousuIch  diele  civitatis  Halb.,  considatiim  ejusdeni  civitatis 
representautes,  pro  se  et  nomine  totius  C4>miulatiiH  et  commuuitatis 
snisqne  snoeessoribos  extensis  braehiis  et  ereetis  digitis  in  oelom,  ad 
propositionem  interrogationem  et  stipnlationem  yenerabilis  et  ogvegii 
magistri  Johannis  Scbybcn,  decretornm  doctoris,  ordinarii  alme  vniTor- 
sitatis  Lipzensis,  stipulantis  et  recipieiitis  vice  et  nomine  —  —  Oeve- 
bardi  episc^>pi  Halb.  ])ivl:iti,  ibidem  presentis  et  tarn  sin»  pr.iprio  quam 
totius  cleri  civitatis»  Halb,  uuiniumque  aliorum  et  singulorum,  quorum 
intererat  ant  interesse  potent  qaomodolibet  in  foturmn,  nominibns  ae- 
eeptantls  et  approbantis,  ad  sanota  Dei  ewangelia  jinrarnnt  et  promi- 
semnt  infiraseriptos  artieiiloB  in  prineipio  cednle  piesenlibas  snbinserte 
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(X>utcuU>ä  uäqiie  ad  iliam  clausaiam,  qae  incipit  „item  nademealäe  de 
twydisebt  eto.**  exetusive,  primitiu  eif  lectos  etper  eoi  saue,  at  ane- 
raerant^  inteUeetos  booa  fide  pure  flnniter  et  inyioIabiliteriDperpetaiiiii 
tenere  et  obeervare,  dolo  frande  et  qoalibet  alift  sinistra  machiuatione 
penitus  postpositis  et  omnino  semotis;  ceteraque  omnia  alia  et  singula 
in  cadein  ('(Mliila  infrascripta  pretacti  reeessus  contenta  et  inter  partes 
iu  ea  cüuteütaä,  ut  pret'ertur,  placitata  coujuucta  et  couclusa  bona  etiam 
ilde  teuere  aerme  et  adimptere  Jvxta  eiudem  eedide  tenoran  eotomp- 
nifeer  et  expreese  promiBemnt»  proat  et  qaemadmodiini  in  eadem  eednla, 
GiyiiB  tenor  fatferins  est  insertaa,  plenins  eontinetiir  et  habetur»  eeqidtiir 

et  est  talis: 

To  wcttcu,  (lat  de  werdi{;eii  j;estren{;en  uud  ersanieu  wysen  hern 
Eggard  van  \\  cuden,  douiprovest  to  llUdensem  etc.,  mcster  Wenierus 
Baldewini,  lerer  beyder  reehten,  Siverd  van  Hoym,  Cord  van 
Sebeppenstede,  Hennyog  Calm  nnde  Hennyogf  Homeboreb,  boiger- 
mester  der  staed  Rninswyg,  twyHclien  den  erwerdigesten  fareteo 
unde  licni  (Jcvcnl  byscop  to  Halb,  unde  den  werdijjcn  prelaten 
doDihcrn  capitel  uude  j^euieynen  paphcyt  aller  korken  to  nnde  vor 
Halb,  an  eyuem  unde  denie  rade  unde  iuwoncr  der  stad  Halb,  des 
anderen  deyles,  in  fruntscop  myt  beyder  deyle  wyUen  vulborde 
beredet  nnde  bededmget  hebben,  alae  byma  Tolget:  tome  enten 
unde  dat  de  prelaten  luide  papbejt  to  Halb,  wedder  in  de  atad  by 
dat  ore  tcon  unde  konien  moj^cn  unde  aldar  fredesam  wesen  unde 
woncu  schullen,  unde  dat  de  raed,  de  yt/.und  ys,  unde  nr  iiakomen 
de  papheyt  all  unde  bisundern  uude  de  oren  gctruwelik  >  ordedingen 
nnde  beschermen  schullen,  dat  one  neyn  gewald  edder  overfarynge 
gesebe  ane  geverde.  gesohege  darorer  one  edder  den  oren  jennyger- 
leye  overlast  edder  gewald  mjrt  worden  edder  werken,  dat  schal  de 
raed  truweliken  strafen  ane  snnien,  als  sik  dat  geboret,  ok  ane 
geverde.  so  schullen  uude  willen  de  raed  unde  ore  nakonien  de 
papheyt  alle  uude  bisundereu  blyveu  laten  by  alle  oren  Privilegien 
fnheyden  gnaden  vordracht  unde  vorscrivyuge  unde  one  de  holden 
ane  allerleye  wedderrede  nnde  insage ,  ane  gemde  hyrinne  nt- 
gesloten.  so  hebben  dnase  nagesereven  borgermester  unde  radmanne 
to  Halb.,  niyt  nnmon  Hans  Adesleve,  Hyn/.e  l^oden ,  Volkmar  van 
Rethen,  Lampe  van  Rethen,  Huch  Zacharieß.  Fricke  Reriier,  llinrick 
Jarinarcket,  Hermen  Rerkenveldt,  Hinrik  Kock,  lleiiiivii<r  Ilersleve  uude 
Diderik  Rerameliug  «ulkes,  so  ovefiberort  ys,  unseme  giiedigen  hem 
yanHalb.  in  bywesen  syns  capiteto  nnde  geuieyner  papheyt  to  Halb, 
to  den  hilligen  geaworen  stede  nnde  vaete  to  holdende:  nnde  wen 
.se  to  Halb,  komen,  schullen  se  de  meyncn  darsulves  vor  sik  vor- 
boden,  on  sejj'gen ,  wu  se  sulkes  van  der  staed  wegen  hebben  moten 
swcren,  unde  schullen  sik  bearbeydcn,  dat  sulk  van  den  gemeyuen 
to  holden  by  deu  eyden  deme  rade  gedan  gelovet  werde,  item  na- 
deme  alae  de  twydraebt  nnde  gebreke  tw^  schen  den  ergenanten  er- 
werdigeaten  fimten  nnde  byadiope,  den  ergedaefaten  prelaten  dorn- 
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hern  ande  gemeyner  papheyt  unde  dem  rade  unde  inwoner  to  Halb, 
erstanden  in  eyn  eompromyß  unde  Torwillinge  vorfotet  nnde  begrepeu 
ej%  aadi  Inde  ude  beiftginge  der  brave  darorer  gegeveo,  dehyrinae 
■mme  de  körte  willen  hyr  nt  gealoten  ijb,  welke  sake  itanid  albyr 

rechtlik  na  bcsa^^iiifje  des  sulven  corapromyß  gehandelt  wercn ,  so 
scal  de  tortlcr}  uge  unde  gerit  lits  linndel  gutiik  anstaen  unde  noven, 
in  aller  mate  alse  de  iu  gericlite  bracht  unde  veriatet  ys,  twy^cheu 
hyr  onde  Lamperti,  unde  twy&chen  des  scal  de  ergedachte  nuse 
gnedige  hera  Tan  Balb.  in  der  eake  dage  leggen  «o  Wegeleye,  op 
deme  snlven  dage  eohnllen  dat  capitel  der  kerken  to  Halbb,  de 
besloteden  erbarc  manne  des  stychtes,  de  rede  der  stcde  Rrunswyg, 
Quedelinjrbnich  unde  Aschersleve  flitigeu  vorsoiken,  dat  se  de  to- 
sprake  unde  gebrekc  uuses  ergcuautcu  gnedigen  hern  van  Halb., 
de  syne  gnade  wedder  den  rad  unde  inwoner  der  stad  Halb,  vor- 
mejnen  to  hebbeo,  in  frnntecop  eynigen  beriohten  nnde  weehleggeo 
mögen,  uppe  deme  snlven  dage  scal  ok  nnse  gnedige  here  van 
Halb,  myt  sampt  syner  besloteden  manne  myt  den  reden  der  stcde 
obgenant  Brunsu-yg  (Jnodolin^bnrcb  unde  Aschersleve  »Mb  1er  myt 
den,  de  van  den  reden  darto  geschycket  werden,  ok  llitliken  vor- 
Boyken,  wu  he  de  saken,  de  de  preiaten  dooihem  capitel  unde  ge- 
neyiie  papheyt  to  Halb,  wedder  den  laed  onde  inwoner  der  stad 
Halb,  voimejneii  to  bebben.  In  frnntscop  eynigen  berichten  nnde 
wcchl<'j^'{2:cn  mofjcn.  worrt  nver  dat  de  saken  nnde  gebrekc  der 
ergeuauten  partyrii  in  vorberorder  mate  geeyniget  unde  ;;esunet  nicht 
mochten  werden,  so  scal  unde  nuich  unse  gnedige  hcre  van  Halb, 
unde  de  preiaten  unde  gemeyuc  papheyt  wedder  an  ore  t'orderyuge 
treden  tig^  den  raed  onde  inwoner  to  Halb,  naeh  lade  mide  m- 
saginge  dea  obgenanton  eompromiß  nnde  eyn  islik  deyl  mach  syne 
forderynge  anheven  an  deme  ende,  als  dat  it/.und  vor  den  scheydes- 
ricbtcru  hangen  vorbicvcn  ys,  de  sulven  sehcydesriclitcr  schullen 
deune  ok  in  achte  (lagen  ncgest  dama,  als  de .iruntscop  nicht  mochte 
gedropeu  werden,  darto  richtedage  utleggen  to  Wegeleve,  vor  den 
denne  aldar  de  sake  ane  soment,  so  sehient  snlkes  geeoheyn  mach, 
nach  besagioge  des  vorgenauten  eompromiß  to  ende  seal  gefoffd 
werden  ane  alle  argelyst  unde  gcvcrdc  hyrinne  utgcsloteu.  myt  er- 
kunde dnsses  breves  de  drcnaclitich  unde  myt  des  ersamen  rades  to 
Quedelingborg  ingesei  van  bedc  wegen  der  dcdingeslude ,  orer  stad 
ane  schaden,  vorsegcld  unde  isliken  deyle  eyn  gegevea  ys. 

geieheen  to  Qaedelingborg  ame  sonnavende  Iforie  Ifagdalene 
na  äuristi  nnaes  hem  gebord  Tertoynhnndert  jar  dama  ime  negen 
unde  sestigesten  jar. 

de  et  super  quibus  onmibus  et  singulis  preiati  (icveliardus  episcopus 

uecnou  preiati  et  clerus  civitatis  Halb.  nos  notarios  requi- 

siemnt,  quatenns  conficeremus  ~  —  instrumenta. 

aeta  fiienuift  hee  loeo  anno  die  menae  pontifieatn  et  aliis  qnibaa 
mpm^  preaeatibiu  ibidem  nobilibas  el  strennnia  Yiris  domino  Bodolpbo 
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soo  ürkandflnbaeh  der  Stedt  ABwnteit 

Pincerna  sive  barone  et  domino  de  Weddebach,  neoMD  Alberto  de 
EnneinitD,  cApitaaeo  illintriMiiiioniiii  dvcmB  Sttimie  in  tuko  Fiif^- 
borch,  ac  J<duaiie  de  Asseborch,  Freden de  Hoym  et  Botchaido  de 

Dytforde  et  qnamjiluribiis  aliis  armigeri»  Halb.  dioc.  copiosaqae  |^elH0 
multitudine,  testibus  ad  prcmissa  voratis  speeialiter  et  rogatis. 

[Ö.  N.J   £t  ego  Tilenianniis  HrandcB,  clericus  Magant  dioc.,  pub- 
licum imperiali  auctoritate  notarius  —  — 
[8.  N.]  Et  ego  Stophamis  Surtede,  cMev  Halb,  dioc.,  pubUeoe 
in^eriali  anetorttate  notarii»  . 

Magd.  «.  r.  Ml  Jürik  99, 

im.  im. 

(rlof  krHinschrifl  im  Dom. 

ANNOS .  POST .  MILLE .  X  i  PAIUTER .  LX .  QUK  .  QVATER  .  C 
ME  .  FECIT .  HANS  .  RLO^H:  HlC .  PENDEO .  TO  .  DEM .  DOME. 
NON .  CAMPANAHl .  KEC  .  CAMPANA  .  VOCITARL 
SED .  DEBEO .  HORAS .  PER .  HE .  DI8GVTERE .  GVNGTA8. 

Angdtlidie  Intchriß  der  früheren,  im  Dez.  tSiS  um{fepoMenm  8tundet*<floek9 
des  Dom*:  sie  img  27  70  Pf.  s.  UZ.  1873,  8.  509. 1876,  287.  —  Diese  Vincke 
war  em  ümam»  dar  U9&  vom  Bi$eho^  Oaidolf  auUfleten  und  14&5  oder  1454 
äitn^  ektm  Süts  gene^mobmtm  Olodx.  ~  Ävif  Oer  Glocke  v.  14S4  (s,  N.  9f8) 
heisst  der  Meister  Joh.  Tloris.  —  l)fs  trirtl  entmyh^r  1460 ggtoeseH  9em  Wtid  dtmm 
dieaea  z  wegfaüm  mütam  oder  T\i  que  da  gatfmden  habm. 

im.  Okt.  h  1035. 

*  Der  Ti/ifh  rrrsrhrrihf  nl:  ßtr  lOO  T\h.  fl.  drw  S^-h()Jasflrii<:  zum 
Morltzhcrge  bei  Hildcsluim  Hermann  WtUf  und  dem  Vicnr  I.udolj 
Beerman  dasclhst.  als  Tcstamndarien  des  rcrstorhenen  Drcmi  Dietrich 
Urefffjrr  dasilhsf.  Wt.  fl.  jährürh  auf  Mi(hat}is,  nrleJie  an  die  AJter- 
hide  der  Mai  fini-Kirche  inUaü).  zur  VerUieUwig  an  arme  Leute gegdien 
werden  sollen. 

ame  mandage  na  snnte  IfiobaeUs  dage. 
HaXb.  V,9B.  —  m 


im.  okt  2».  im. 

Der  IM  eraudii  den  Biadnof,  die  8taM  Quedlinburg  amuheiten, 
dass  sie  noA  firühere»  Verträgen  die  Busse  wegen  iudl<  gMsUUf 
mfe  Matte, 

am  dinadage  Seyerini. 

Magi.  O».  JEM.  —  GMr.  qiteSl  U^B.I,  479.&  dMM  m.8i,md  «Mtarv 
filcMbm  de»  mOie  an  im  BuShof  in  dmdben  Saeka. 
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1470.  Nov.  1037. 

*  Das  Bnidmer-Khster  erhäU  wm  Bürgermeister  Hans  Aäers- 

lAm  32  Schock  Grosdien  und  verspricht  für  ihn,  seme  Ihm 

Margaräks  und  sein  OesdUedlU  fäkrUd^  vier 

halien. 

We  broder  Johannis  prior,  Lhnnns  loMBietter,  LodoIphoB  mpprior 

unde  we  andere  broder  gemene  |  des  closters  to  den  Penweleren  to 
Halberstad  I'redej^ere  orden  bekennen  in  dussera  brcve  vor  alleswen, 
de  on  Seen  edder  hören  lesen,  dat  we  endracliliken  inidc  med  wol  be- 
dachtem mode  umiue  suuderliker  guiut  unde  vorderiuge  willen  hebben 

Tonohrercn  dem  emmen  em  Htnse  Adeiloron  bfifgemester 

ondd  Gietan  siner  hoiwiowen  onde  sinen  eldem  nnde  al  sinem  ge- 
schlechte beyde  den  levendigen  nnde  den  doden  veer  ewige  dechnissc 
nnde  jartid  to  holdene  to  ewigen  tiden  med  vifi^ilien  unde  med  sel- 
mi«sen,  de  wile  unse  closter  steyd.  unde  de  ver  vorj^escreven  j.irtid 
edder  memurieu  scUuile  we  unde  willen  holden  alle  jar  to  ver  tiden, 
benemolikcn  de  enen  na  den  aehte  dagen  natiyitatisChristiy  de  anderen 
na  den  aehte  dagen  to  ftasehen  nnde  de  dridden  in  den  achte  dagen 
aonte  Johanns  baptisten,  de  Verden  in  der  weken  na  MiehaeUa.  unde 
in  der  missen  schal  me  denne  bidden  vor  de  sele  der  genncn ,  de  ud 
dussem  vorgenanteu  gesch[ljechte  vorstorven  syn,  unde  lesen  se  by 
nameu,  also  alse  see  in  unaem  dodenboke  geschreven  stau,  birvor 
'  heft  de  Yorgenaate  mune  buKemesler  Bans  Adesieva  nnsem  vor. 
genanten  eloster  geven  sine  niij£n  almese,  benemeliken  zxxy  soboek 
groschen,  de  we  an  nnse  bnete  des  nyen  Icoies  gekart  nnde  gewant 
hebben   

UH  (1er  gel)ort  Christi,  do  me  schrei  m.ccccJxjL,  des  anderen 
dages  na  Katherine. 

Baib.  0.4,  -  Da»  läiegd  iü  ab. 


1470.  Dez.  Iii.  10a8. 

Bürgerm^ster  Binse  Boden  md  Kmne  Btffeken,  ^begeven  unde 
bestediget*  ist  IJkolm'Iüastet,  versdMben  ßr  106  Sk.  fl,  mit  ZU- 
Stimmung  der  Briorin  Lueke  und  des  gmmn  KMers  und  des  Mmm 
Bepfan  (BephoUf),  Vharku  und  VntsMsters  am  Dme,  ais  des  Erb- 
sinskerm,  wk.  eine  Bufe  Ijand  in  Qr.  Quenstedt  dem  Vorstdier  Ourd 
Eddeier  und  den  andern  Viraren  mm  Berne,  die  10  SdtilL  Erbeneins 
davon  jahrUch  eu  sohlen  haben. 

an  s.  Thomas  tage  in  den  winaohten.  . 
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lOM. 


*  Anid  Sperlitig  scJicnkt  dem  Barfüssei'-Kloster  10  Mark,  die  er  an 
üoMse  m  der  MtUd-BEuO-Strasse  sfdm  hat:  derMäber  des 
Hauses BcMt  dem  Kloster aUjährUchhisgwr  AtiastmgemeM.  Zms, 

£k  Amt  Sperling  bekenne  openber  in  dnisem  brere  vor  mek  nnde 
▼or  myne  arven  unde  vor  alsweme,  de  |  doven  bref  een  boren  edder 

lesen,  dat  ek  hebbe  ge^even  den  brodern  raii  snnte  Fransiscns  orden 
vor  eyne  alminse  x  mark  Halb,  werin^^e,  de  ek  liebbe  an  eyneni  buse, 
dat  dar  iit  in  der  middel  Pauwel  Straten  by  dem  branden  bleke,  dat  ek 
to  iene  bat  bebbe  van  mynemerwerdigeu  jungher  Hermen  Speigel,  dat 
na  to  tyd  to  Iene  beft  Ebeling  Rem  vaa  dem  ei|[eiM>nieden  Jaigher. 
nnde  ek  Ebeling  HeHcn  bekenne  openbar  ok  vor  atoweme,  dat  ek 
scbuldieb  byn  Anulo  Sperling  de  xmark  an  myncni  biiRC,  nnde  dowyle 
dat  ek  der  nicht  ut  oii«jeve,  so  wil  ek  se  vortiuscu  al  jar  mit  euer 
mark  up  sunte  Johaus  dage  to  middeusommer,  de  ek  unde  myne  arven 
na  nnde  hemamals  willen  geven  den  broderen  van  »ante  Franoiaeng 
Ofden  to  Edb.  lo  bebbe  ek  EbeUng  Beeen  nnde  myne  ervan  edder 
hebber  des  boies  de  macht  ])elioldeiiy  dat  we  de  x  mark  afkopen 
moppen  unde  betalon  den  l)roderen  van  sunte  Franciseus  orden  toHalb., 
wan  wy  willen,  inule  do  broder  de  mögen  de  x  mark  alle  jar  eschen 
nnde  up»eygen.  des  bekenne  ek  ilermen  Speigel,  dat  et  also  gesehen 
is  vor  mek  in  mvnem  huso  myt  myner  vnlbort  des  to  bekantoieee 
nnde  merar  wiaebeiibeit  bebbe  ek  erg«Muite  ^men  Speigel  nane 
bette  willen  nnde  toehnisse  Ebeling  Renen  nndedeneigeniinlan  brodem 
van  Hnnte  Francisens  orden  to  Halb  diiHsen  bref  gegevan  WMte  VOiaege^t) 
myt  mynem  angehen^^eden  iugesehelle  (!). 

dat  is  gesehen  na  der  bort  Christi  nnses  hem  verteynhundert  jar 
dama  in  dem  eyn  unde  »eventigen  jar,  in  sante  Blaaiee  dage  des 
billigen  biaeboppes. 

BoA.  N.  12.  —  m  Sitga  dm  Ebrm.  ßpitgd  (S  BdUBhante»  im  BMUt). 


*  Bündnis  der  Städte  (roslar,  Affufdeimrg ,  BraunscJiicrig ,  Halle, 
Jlalhn  sfadf,  Ifihhshrim,  OHUktifen,  Stendal,  MMteek,  Norikem  uitd 

Mdtiustall  auf  il  Jiüire.. 

am  mitweken  nach  s.  Viti  dage. 

iw  8tadi-Ar<^  tu  Bmtmmhtmig,  $.  QiM.  Urk-U.  U.  3ff  mtd  Bode,  JIn^ 
Mengen  U,  8.  HO, 


*  J)ns  Nicolai-K losfrr  n  hiiUvon  J fmtiing  imi  Jlöfensldien,  Cammikus 
II.  L.  Fra  um,  100  Hh.  (l.  zu  einer  eioigm  T/rmpe  und  seiner  Memorie, 

h\Vc  Lücke  Kaien  prvnrinno,  Ai::n('t('  Hodekers  undcrpr^'orinne, 
Magdaiene  Uartwiges  eus  [  teriuue  unde  de  ganze  sampnyoge  der 


1471.  Juiii  19. 


1040. 


1471.  Juli  9. 
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janefroweii  deB  geysttiken  Stiftes  imde  dostara  s.  NtoolAi  binnen 
Halberstad  bekcDDen  openbar  vor  uns  nnde  nnse  nakomdinge,  dat 

de  erbaftif^e  her  Henninp:  van  Hotensleve,  oanonik  in  unser  leven 
Frouweii  kerkeu  to  Halb.,  uns  unde  unse  godesbüs  mildecblikeu  bellt 
begyftiget  dorcb  trost  unde  fi^nade  syner  zelen  mit  buudert  guden  Riu- 
schen  gülden,  de  uns  vau  lieru  Jobanne  Frolinge  van  des  genanten 
her  Henninges  wegen  oTcrgerennndegenntwoidetBint,  nppedusewisei 
80  dat  we  sehnllen  nnde  ^älen  darw  holden  eyne  hunpen  tohenende 
ewicbliken  vor  dem  sacramcrte  unses  hern  Jesu  Cliristi  np  nnf^iw 
kore.  ok  80  rede  unde  love  we,  dat  we  alle  jar  syne  nicniorien  eyns 
mit  vigilien  unde  zeleminsen  boldeu  willen  na  wise  unde  woulieyt  unses 
clostera  unde  ok  de  memorien  spier  elderen  uppe  de  sulveu  wi^. 
dnsses  to  eyner  warhaftigen  tndinisse,  dat  we  alle  dnt  TorsereTea  so 
holden  willen,  geve  we  over  dem  genanten  hern  HcDDinge  andeagrnen 
testamentarien  dossen  bfef  Tonegelt  n^  nnses  eloetera  angehangedm 
ingesegele. 

na  der  bort  Cbristi  unses  hcren  verteynbundert  jar  darna  in  dem 
eyn  uude  scventigesten  jare,  in  der  oetaven  visitationis  s.  iMarie. 

Maqd'.  «.  r.  HaSb.  C.  8.  —  Mit  rothem  Siegel.  —  In  dorso  bezeugt  der  Notar 
Oomrad  Chronaw,  dasa  Freitag  6.  Juli  1471  Jolt.  Vroling,  Vicar  U.  Im  S\nmen,  im 
armariiun  de»  Kloeter$  der  iMtnisrin  A^nes,  der  Küstenn  JUagdialene  und  allen 
»emorilm»  100  Bk.  fi.  übergeben  habe,  m  Gegenwart  de»  Jokeum  Bode  utul  des 
MMm  SAam,  tmim.  eocL  b.  Yiirg. 

1472.  JuL  2n.  104^ 

Der  Bürger  Hemricfi  l  Iridis  (Olrikes)  und  seine  Frau  Katharma 

versdireihen  wk.  vor  dem  Offkialen  Tilenian  Brandls  für  30  Mark  = 
ßO  Bh.  fi  dem  Bürger  Didrirh  Winkd  und  seiner  Ehefrau  Kuime 
2  M.  jährlich  auf  Lichtmess  aus  Haus  und  ffnf  in  der  Schmiedesirasse 
nthen  Matthias  Schrikhr  na<h  dem  We^steudorfc  zu  und  stdtoi  als 
Bürgoi  die  Bürger  Hans  und  Tdr  Kramer,  llrinridi  WUnkhI  und 
Asnius  Bock.  Zeugen:  der  (Jcriker  Geory  GumpredU  und  Johann 
Sdutdeiant.  ^ 

am  mandage  na  dem  dage  sinte  Pawels  syner  bekeringe. 
Cop.-liuc/i  von  ä.  Jo/uinn  in  Jena  foL  87\ 

.        Jani  9.  Eom.  1043. 

Rdjst  Sl.dns  IV.  bestätigt  die  Cdliten. 

Sixtus  episcopua  servu-s  Her>M>rum  Del  dilectis  tilÜH  univer>>i.s  fra- 
tribns  et  dilectis  in  Christo  tiiiabus  universis  sororibus  Cellitis  nuu- 
eoiiatis  in  Abmianie  et  Franoie  partibas  snb  regnla  s.  Angostinl  degen- 
tiboB  salutem  et  apoetolicam  benediettonem.  promptum  et  beniyolum 
libenter  illisfavorem  impendimu.s,  in  (|iionim  habetur  desideriis,  ut  sub 
homilitatis  spirita  devote  Domino  faumlantes  per  opera  earitatia  bear 
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tituiiiuiä  ctenie  gloriam  Taleant  promereri.  cum  itaque,  sicut  exhibita 
Dobis  miper  pro  parte  Testi»  petitio  oontinebiit,  yob  miseniliifiiim  et 
alUnun  booeetamm  ae  debiUom  personammegrotaiitiiiiii  et  infinnainm 

pro  tempore  qnovis  genere  niorhi  in  loeb,  in  quiboB  domos  yestras 
liahotis,  (Mirani  geratis  et  Christilideliuni  pro  tempore  in  eisdem  locis 
deecdc'iitiinn  eadavera ,  etianisi  ex  peste  decedaiit,  ad  ecclesiasticam 
Bepulturum  deterutis,  uus  vulentes  vos  propterea  favoribus  prosequi 
gratiosis,  Teitrii  in  bao  parte  sapplicatimiibaB  Ineiinati,  vt  liceat  Yobis 
eine  prejodieio  cojnsconqae  aaper  domibns  yeatria  aen  earam  ecdeellB 
capellis  ant  oratoriis  habere  campanile  hnmile  eom  parya  campana  ae 
apud  iinaniquanu|ue  canindeni  domonini  cimitcrium,  in  quo  frntnnn  otso- 
roruiii  vestre  eoii<;iegatioiiis  eorinn(|ue  faniilie  et  aliorimi  (junrniiiciiiniue 
iu  citidem  duiuibu»  pro  tempore  decedetium  corpora  tumuieutur,  et 
iUnd  per  aUqaeoB  eatholienm  antistitem,  gratiam  et  commnnionem 
apostolice  sedis  habentem,  quem  doxeritia  eligendam,  benediei  ae  in 
prefatis  eeclesiis  seu  capellis  et  oratoriis  per  qnemcnnqne  sacerdotem 
ydoneura  secularem  ciijunvis  ordinis  rcirnlaroni  missas  et  alia  divina 
officia  colebiari  vol(is(jUc  et  vestre  t'amilic  t  ucari.-tie  saoramcntum  niini- 
strari  lacere  perpetuis  tüturis  temporibus,  con»titutiouibut>  et  ordinationibas 
apoBtoHela  eeterisqne  oontrariki  nequaquam  obatentibna,  anetoiiti^ 
apofltoliea  tenore  presentiom  indnlgemna,  jnre  tarnen  parroebialia  ee- 

desie  et  cnjoalibet  alterioa  in  omnibna  aemper  aalrn  nidH  eigo  . 

ai  quis  autem  . 

datum  Konie  a|ind  s.  Petrnin  anno  incarnationis  domiuice  mcccc 
Ixxij,  V.  Ydm  Jiinii,  pontitieatus  nostri  anno  primo. 

Coptalb.  8.  Joli.  fol.  J03^'  im  Iranssumpt  tvn  147 G  s.  u.  N.  J057. 

im.  Hirz  n.  1044. 

*  Der  Bürger  MaUkuis  Betten  und  seine  JFhm  Margareß^  ver- 
adM&eti  wr  dem  Ofjfieidlen  TUemtm  Brandis  für  30  Bh.  ß.  dem 
Oammkm  Dietridi  Wcdt,  der  als  Rüster  U»  L,  BSfumen  jährlid^  adbo» 
2  SdtUlinffe  JBrhengins  hat,  fS  Bk,  fi,  jäkrlitk  auf  JfottUS  von  ikrem 
Sddiauae  (orÜiUBey  und  Jlofe  in  dat  west^n  an  der  gat/en,  dar  nie 
geit  Ton  8.  Alexiea  boffe  na  annte  Jobannis  dore.  —  Notar:  Andreas 
Koler, 

ame  doneradage  na  der  dominiken  Invooayit 

M,o)>l  s.  r    7?    Mnn'ar  Mlf  S!'-,,,!  ,h-^  Offwinlni.         1670  zakUt  der 

Bentzer  des  Hauses  Uenniny  Kraß  das  (JaptUü  zufück  {Js'utiz  in  dorsoj. 

im.  Müra  «  104d. 

Bemridi  Heising  in  Baibstdorf  verschreibt,  mit  Zustimmung  des  Camh 
nikua  U.  L, Frauen  Henning  Werndse  als  Erbensindierm,  firdy^Mark 
dem  HbapUal  8,  QeorgU  (TUen  Lindanwen,  itzond  bnameater,  nnd  der 
ganzen  aanminge  der  armen  lade,  snatem  nnd  brodern  to  annte  Jnigen 
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Tor  and  baten  Halb,  an  der  stad  grabeo)  18  Schillinge  aüer  Münze 
jähHid^  aus     Hufe  m  MMorf,  die  jähditk  9  8(Mlmge  mm- 

JMS  gSbctL 

donneratag  na  Ocali. 

Magd.  Coi>.  104.    —  Jüm'uso  an  demselben  'Jage  (sontag  na  Ociüi   ist  wolU 
rerschrid^»)  für  J'/j  M.  jährlich  '/o  l'erding  tvn  */4  I^ufe  daselbst,  mit  Zustimmmig 
des  Klosters  <S.  Ihinkardi (BrM Hemmm,  JtHmu Ka^hmrim) ai» Jsirtfiitmwhmvm 
Magd.  Cop.  JOA. 

1478.  Sept.  4.  Gröiüugen.  1046. 

*  Jtisthof  Gfhhanl  hesfaiUjt  die  Einßihning  der  Antiphone  Sakfe 
Beginn  in  der  Martini-Kirciie  titul  gewährt  40  Tage  Ahlass. 

OeveharduH  Dci  et  apostolicc  sedis  gratiu  episcopns  Halberstadensis 
universis  et  singnlis  utriusqiie  sexus  Chrislilidclibus  per  eivitatcin  et 
diocesin  (  uostram  Ualb.  ubilibet  conatitutis  Balutem  et  äinceram  in 
Domino  caritatem.  qoia  nonnolli  in  dicta  nostra  dTitate  in  Christo 
de?0ti»  Tolentes  ae  capientes  ob  honoram  Dei  ac  intemeimte  ejna  geni- 
trieis  vlrginis  Marie  istam  solempnem  antiphonam  ,  Salve  Regiaa* 
cmn  versiculo  et  collccta  de  1»  Virgine  singulis  sabbatis  dicbuß  per 
integrum  anniim  similiter  et  doniinicis  diebiis  per  (luadragesiinaiii  de 
sero  in  parruchiali  ecciesia  8.  Martini  in  dicta  nostra  civitate  iiaib. 
aita  perpetuis  futoris  temporibas  decantandam  inatituere,  canonico 
saltim  HOB  obstaate  impedimento,  iopplteuiteaqiie  nobia  bomUlter,  at 
hii}Q8tnodi  institntionem  antorisare  et  confirmare  necnon  popaJnm  ad 
bnjnsniodi  cantico  devote  intcrcssendum  incitare  et  indulgentias  solitaa 
ad  hoc  elargire  dignaremur:  uns  igitur  perpendentes,  (jiiod  nobis  ex 
pastoralis  officii  nostri  debito  incumbit  seuiper  divinum  adaugere  cnl- 
tom  et  qiiod  all  Deo  aooeptins  quam  snam  genitrioem  glorioaam  vir- 
giaiBi  wurlaiB  oontiavis  boaoiibu  pfweqni,  ideoqae  aappUeatimiibni 
piefiuii  iaeliaali,  ToleaieB  ntrioniae  aexna  OhristifiaelM  ad  devotioBem 
ac  bona  opera  incitare,  prefatam  institutionem,  qnantnra  de  jure  pos- 
simus,  ordinaria  nostra  auctoritate  autorisandam  et  confimiandam 
duximus,  prout  autoriBamus  et  confirmamus  eandem  Dei  nomine  per 
preeentes.  omnibus  etiam  yere  penitentiboa  et  confessis,  qni  higusmodi 
caalieo  ia  dieta  ecdeala  prefatiB  temporibna  devote  interfträriat  etDeam 
oioaipotefitem  ac  tjas  genitricem  laudaverint  ac  oraverint,  ot  misericor- 
diam  consequentnr,  quadraf^inta  dien  indul{;cntiarum  de  injanctis  peni- 
tt  iitiis  auetoritatc  nostra  in  Domino  contisi  misericorditer  relaxa- 
mus.  in  cujoa  rei  testimonium  sigillam  uostram  presentibua  est  aabim- 
peittnm. 

datam  ia  eaatio  ntMtro  Gfoaiag  anao  Domiai  ™^iy«rfFnA  qaa- 
driagenteeimo  septaagMiBio  tertto,  qofurta  die  bmbmU  Septombri«. 

BkA  f.  ml  —  Ißt  fiflnifaft  md  niliiJlMiiwi  AM. 

QMiiMilitl.  4.  Fr.  Hiitini  TO.  1.  2Q 
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1478.  1km.  89.  1047. 

*  Der  luifh  versrhrrlbt  u'/c.  dm  Alfcrlrufin  der  Marfml  -  Kirch«; 
Heinrich  Anhalt  dem  üUrrm  tmd  llmning  Midhr,  /i'2  Ferdliiff  jnhrlirh 
auf  Weihnaditm  für  ^fark-  Dafür  solirn  die  A/fcrh  id'  mini' 
siriren  und  bestdien,  dass  das  Salve  Kegiua  Jidm  SoniKdxiid ,  inmi 
die  Vesper  mnä  CmpUte  (nachtsang)  geJuiUen  ist,  gesungen  wenk,  aus- 
genommen die  Fasten,  für  die  das  Sahfe  bereits  fkndiri  ist. 

(1474)  am  inydwL'keii  ua  der  Viiflehuldigeo  kiuder  dage  etc. 
IlalO.  V.  27.  —  MU  iitegei. 

1474.  3Iärz  20.  1048. 

*  Die  Bürger  Henning  vvd  Liidcke  Hof  (Hoven),  tcohnhaß  vor 
dem  Johanui'i  Thor,  rirsrhrribm  trk.  1  Wi.  fl.  jölniich  auf  jÄiinre  von 
1  llnfi',  ro)i  (Irr  .s/V  jiihr/ifh  dem  Kl.  Drid/nk  Schill Ingr  Zi))s  (feien, 
gehl  ICH  auf  ,dem  Arx^tedcbcheo  .velde  und  uppe  den  Goltbeke  ?or 
Halb'. 

Im  Wintcrfelde:  iij  morgen  in  eineme  stucke  nnder  denie  Diu- 
gelBtorpeschen  torne,  vj  halve  morgen  in  vj  entelen  stucken  dar  harde 
by,  j  in  den  drokeukoppen  hy  den  grase  wegen,  j  spissen  germorgen 
tiegen  de  kerken  twischen  den  holenwegen  und  grasewegen  na  der 
Btadt  ward,  ij  in  eyneme  atncke  ovw  den  backe  tiegen  de  keHken.  — 
im  Garfelde:  if  m.  m  tweyn  stnoken  yot  den  worden  in  der  reobtea 
herstraten  n»  Langenrtejn,  item  iy  halye  moijgen  in  i$  entelen  atneken 
nppe  den  beoke  nnd  Adeflle?en  anewende,  V2  spissen  moigen  dar  barde 
by,  j  guden  geermorgen  by  deme  bmthoge  her,  j  ni.  overeynen  danraa 
na  der  stadt  wart,  j  guden  haken  m.  nnder  deme  Winterberge  nppe 
den  becke  in  den  richtenwerh  na  Langensteyn,  j  breden  morgen  na 
der  stad  wart  ouk  under  den  Wiuterberge  uppe  den  becke,  V'2  »lorgcu 
dar  harde  anc  na  der  stadt  wart,  ij  m.  in  ij  stucken  by  der  schenen 
breyde  na  der  stad  wart.  —  in  dem  Brach  fei  de:  in  deme  Vulsacke 
ij  m.  in  ij  stucken  beyden  syden  anewendeu  by  dem  lilankenborgeschen 
wegen,  dat  drudde  eile  verde  stucke  van  deme  wege,  j  m.  tiegen  den 
Winterberg  in  dem  Ynlaaeke,  V2  ok  bir  in  den  ^ninterberge  by 
Hana  MnUera  bredemoigen,  Vi  m.  midden  in  den  velde  by  Hennii^; 
Deneken  bredemoigen,  ]  groten  morgen  nppe  der  beyde  orerderat^- 
knle  wech,  iy  m.  in  ü  stocken  by  enander  tiegen  de  kolden  warde 
sa  deme  Ketelbogey  j  m.  over  eynen  darvan  by  deme  domebosehei 
j  groten  m.  in  eyneme  stucke  in  der  grünt  nnder  der  kolden  warden 

dem  Hermann  Koven,  Vimr  und  Vorständer,  und  der  ganzen  Stephane 
JkUdersckaft  imKreusgang  fuir  HOBh^ft,  Notar:  Erasmus Dof^kon. 
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Zotigen:  Basse  Jlennetts,  Bürg&r  zu  Brauiischweig,  utul  (Tlrich  Bedcer, 
Bürger  eu  Osdierdebm. 

ame  sondage  Letare  in  der  hilligen  vasten. 
Magd.  s.  r.  UaXb.  V,  34.  —  Mtl  ilcm  jStegd  des  Offkialeti  des  IhmkeUners, 

1474  Aug.  M.  1049. 

*  Domvicar  Heinrich  MMorp  admki  dm  wiUigm  Armen  eine 

Hufe  in  Kreyendorf. 

Ek  er  Hinrik  Meistorp,  yicarius  in  dem  dorne  to  EbÜbeiBtadt  nnd 
procura  |  tor  des  werdigen  liern  Mathei  von  Plotc,  domhem  nnd  obe- 
dientario  (!)  tn  \Vei-sti(i<le  der  upgenanten  kerken,  bekenne  vor  niyk 
myne  nakomeliuge  und  vor  alswcuie,  dat  de  embattige  cm  Joban 
GioteehuiB,  TieannB  der  solyen  keiken,  heft  gegeven  nrnbe  godes  wyllen 
der  eiüken  und  demodigen  sampninge  de  wy lügen  armen,  Älbeide  der 
moder  nnd  (ner  nakomelinge  in  dem  ampte,  eync  balve  hove  landes 
belegen  to  Kregcndorp  ronweliken  to  besittonde,  to  bmkende  to  der 
upgenanten  sampninge  lje(iweniiclieit.  doeli  tovurn  und  voralswemeso 
beboldc  ik  myne  jariikeu  tius  uud  nuilder  au  der  Bulvcn  balven  bove, 
nemUk  eynen  Halb.  aohiJlmg  und  eyn  melder  wetos  vp  Martini^  den 
sohiUmg  oad  malder  wefeee  to  geven  jarlikes  in  de  yoroenomden  obe- 
dientien  ane  alle  insage  nnd  vorsnmpniße.  dasees  to  mererwysaenheit 
hebbe  ik  er  Hinrik  Meistorp  procoiator  doasen  bref  YorsQgelt  myd 
mynem  angebaugiden  ingenegel, 

de  de  gegeven  is  na  Cristi  gebort  unses  beren  virteynbundert 
jar  dana  im  Ter  nnd  aerentigeton  jare,  in  eonte  Bartholome!  dage  dea 
niUlgen  apoetols. 

Magd,  n  r.  Baib.  U.  U.  —       Siegel,  dam  nM^fom  ita  iftiffwiii. 

1474.  Nov.  14.  1050. 

Jo^iann  Eggerdes,  wchnliaft  in  der  Burg  zu  Flalb.,  und  sein  Vetter 
HansEggcrdes  häufen  vor  dem  Offieialcn  T'dcman  Brand rs  vom  Johnnnis- 
Kloster  (Probst  Günther,  Prior  Johannes)  für  10  Mark  Haus  und 
Hof  vor  dmi  Johannis  - Thor,  tvorin  der  verstorbene  Eggeti  Eggmks 
gewohnt  hat.  Sic  vcrsprcciien  auf  Martini  M.  Erhcnzins  m  geben 
und  erkennen  im  Fall  des  Verkaufs  das  VorkaufsredU  des  Klo- 
sters an. 

des  mandages  na  sinte  Martens  dage. 
Co]).-B,  des  Kloster»  S.  Joitann  tn  Jem  foL  92, 

1496.  Jan.  1&.  1061. 

*  Bo^wnJhntadt,  teohnhafleu^MMen,  Lehnamemn  des  Bitdicfs, 
gitt  den  Hof  mit  der  etememen  Pforte  in  der  Qe»erdee-^braem  (tweyto) 

90* 
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md  mik  das  EMms  (ntüm)  mü  seinem  Hofe,  hart  m  demaObm 
Bause  und  Bofe  noeh  Süden  bdegen,  das  Hans  8hm,  derfrükerdamä 

hdehnt  war,  der  Brüderschaft  der  wUUgen  Annen  veriUmß  hat,  smmd 

der  Gerechtigkeit,  die  Kloster  lliujshnni  daran  liaf^,  der  Brüderschaft, 
derselben  iciU  'ujm  armen  Brüdir  f  llnuhr  Heinrich  Westval  und  Bmier 
Hc'mrkh  AhrdcsJ,  genamU  die  (Jeüenbrüder,  gegen  ii  SchUünge  und 
ein  Buhn  eu  Erbeneins, 

am  aondage  na  deme  achtodage  der  hiUigeii  diyer  konnyBge. 

Mn,ß.  f.  r.  UnJ}>  T.  8.  —  Mit  S;e,,rl  -  X  Ji^l  T,  N.  677.  —  7h  gleicher  Weise 
bekhnt  Jietmann  v.  Uorstaät,  aU  der  aUeaU  de»  Geschlecht»,  ttach  »eine»  ventorbenen 
Vetkn  FoloNÜM  V.  D.  Tode,  dk  Cenmbrüätr  (Brader  HemHeh  Almh»  md  Hm» 
Kettelrand)  l-^K!  Aug,  22  (am  achten  dagc  der  lifmmolvart  di  r  lio^rwi-nlLvii 
konnynflynnen  uiid  joncfrowen  MarienX  ebd.  J.  9  mit  Siegel .  —  Etfetiao  Fnui:  p. 
Dorttaatf  de»  verstorbenm  Btimmm»  Soh  u,  /ürsich  und  seinen  Bruitr  Christoj^h  mit 
dein  Hofe  mit  der  stritiernen  Pforte,  jetzt  der  CellenbhuUr  IJof  (ffnumytt .  llnuUr 
Meinrich  v.  liacUuitutcn  l'uler  und  Bruder  Heinrich  t?on  OAn,  löM  JJotwerstaa 
mach  akeonie  et  Mie,  BipienarM.  mit  mifyfdr.Sisgd       J,9\^  l)s,N,xä, 

im.  Jan.  1&  im. 

*  Kloster  Iluysbiirg  scfietikl  den  CeUenbrüderfi  die  GeredUigkeifen, 
die  es  an  dem  Bause  md  Bofe  ndben  dem  mit  der  steinernen 
Pforte  gcJidbt  hat 

Wy  Diderik  abbet,  Diderik  prior  aude  couvent  des  klosters  to 
Haisborgh  bduimeii  |  openbare  ib  doflaeme  breTeforiniiiiiaeBakoaM 

mde  Tor  ateweme,  dat  wy  hebben  angescn  ma— lAvoldigeD  flyt 
«ode  gadelsfaatder  innigen  brodere  edder  willigen  armen,  wonhaftigen 
yn  denie  hiise  gebeten  mit  der  stcynen  poitcn,  belegen  to  Halberstad 
yn  der  Gcverdes  tweten,  unde  beb!)en  ^odde  deine  ahveldigen  iiiide 
allen  hilgen  to  love  uude  ercn  lutterlikeu  uiume  goddes  wUleu  den 
genanten  broderen  gelaten  mide  gogeven  alle  sodkane  reohtieheyde, 
mlan  wy  mde  nnse  klöster  hebben  nnde  hebben  mögen  to  deme  hnae  • 
unde  bove  belegen  twischen  der  ergenanten  brodere  hnse  nnde  unseme 
hove,  dat  Hans  Slamnie  wante  berto  lest  ^'chat  bctt,  welk  büß  unde 
hol"  yn  eyner  schedinge,  twischen  den  diu'hti«:en  van  Dorstade  unde 
uns  geschecn ,  uns  togescheden  is  jegeu  dat  iiuU  uude  hol'  belegen  to 
der  andereu  sydeo  anaw  hoTM,  de  de  iagOBwefdieli  heraTUeLaiiaboii 
liift.  «ade  wy  laten  lalTeo  CeUenlwoderen  sodanne  hoi  aade  hat 
aameliken  also,  dat  se  unde  wenne  se  dat  hebben  willen,  numere 
schullen  hebben  unde  entfangeu  van  deu  genanten  van  Dorstade.  unde 
wy  vorberorden  abbet  prior  unde  couvent  don  der  vorberorden  huse 
uude  hove  aveticht  nameliken,  also  dat  sodamie  büß  uude  bot  ,  uke 
Hana  Slamme  wanto  herto  gehat  heft,  de  vorberorden  brodere  niunere 
van  den  genanten  yan  Dorstade  he])ben  schullen,  nnde  dat  hv$  mide 
bo(  alse  de  jegenwerdich  hem  Tilc  Lunel)org  lieft,  nnniere  der  eidren 
van  Dorstade  ayn  lehnUen,  nnvorliindert  vau  am  unseme  kJoateie  nnde 
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Via  tymmb  ydenuuuie       mner  vngaiL  4mm  9Skm  to  orkviite 
hMm  wy  dnmi  bnf  aüt  iiMcr<bbedyeliiiiiigetadL6d<aiagcg^ 
Tonegolt 

f^even  na  Christi  j^ehort  unses  heren  verteynlinndert  iaio  in 
(lerne  Vit  unde  Mventigettteu  jare,  ia  wnte  Maarui  dage  de»  hilgeu 

confesßores. 

Jüoj^.  8.  r.  HaW.  I.  11.  —  Mit  aufyedr,  iyUgä,  das  Maria  mit  dem  Kinde 
wft&t  mm  BaMadU»  jeiiilL 

U76.  Okt  10.  im. 

•  Der  7?/*///  m  lAXbeck  stellt  VoRmacht  aus  in  der  Sadte  des 
Lübecker  Bafhsherm  Cord  3Iuüer,  dem  auf  einer  Sendung  neuh 
Nürnberg  400  Bh,  ft,  verkrm  gegangen  sind,  die  angebU^  in 
Halb,  aein  eoüen. 

Juw  ersamen  unde  vorsichtigen  mannen  heren  borg:ermestorn  iinde 
radniannen  der  Rtad  tn  Ilalherstad,  iinsen  besuodern  guden  Irunden.  | 
entbedeu  wy  burgermester  unde  radmanne  der  stad  Lubeke  unsen  frunt- 
liken  grudt  imde  wes  wy  leves  nnde  gudes  vormogen  tovora  ondedön 
ftmvt  leve  witUk  mit  liehDiMe  deiMt  brem,  d«t  vor  m»  gekMM 
Ii  de  ersame  her  Ck)rd  Möller,  medetodemate  mum  rades,  unde  heft  uns 
Torstan  laten,  wo  dat  he  umme  eventuers  nsde  nnvclipheid  willen  der 
wepe  hir  hynnt'ii  unser  stad  am  sonnavende  vor  unser  leven  Vrouwen 
dage  der  lateni,  nativitatis  genant,  in  desseme  vif  unde  seventigesten 
jarü  gelecht  hebbe  in  eyne  tunue  botteru,  my  t  desseme  byueme  merke  (L.  S.) 
geteykent,  yeerhmidert  gnde  Bimohe  gvMen  und«  Mbbe  de  gnlden  ge- 
bunden in  rotlai^cb  in  eynen  knappen  nnde  hebbe  sodan  tninen  bottem 
mit  derae  gokle  Hans  Kirclicymers  knechten  den  vorluden  iipgeladen 
van  Erforde,  de  bottem  mit  deine  golde  to  bringende  Ulrike  Roter- 
munde to  Nuroiiberge,  mit  deme  he  kuuipanie  unde  nelscop  hebbe  in 
kopeoöcop,  m  dat  sodan  gold  en  beydeu  und  in  ere  selscop  bore,  so 
dat  ze  des  andere  nymande  to  gnde  TOfdedingen  sonder  alle  liei  nnde 
dat  dyt  80  war  unde  reeht  ey,  dat  heft  de  genante  her  Cord  Äloller  vor 
nns  by  deme  ede,  den  he  uns  gedan  heft,  to  den  hilgen  beiiolden  etc. 
vurder  let  uns  de  vorbenante  her  Cord  Möller  vorstan,  wo  dat  em 
warhaftigen  bygekomen  sy,  dat  sodan  veerhundert  Rinsche  gülden  by 
jaw  gekomen  Scholen  sin,  so  dat  gy  de  in  bodc  unde  vorwariuge  hebben. 
mide.we&te  hedenneTan  synen  merkliken  nodsaken  in  egener  penonen 
■odan  gold  wedder  to  entfimgende  by  jnwe  ersamheid  nicht  kamen 
kan,»dammrae  so  heft  he  vor  uns  in  der  besten  wise  unde  forme,  so  he 
van  rechte  scholde  unde  mochte,  gekoren  unde  gesät  in  syne  wäre  pro- 
curatores  unde  hovednianne  de  werdigen  niester  Ilinrieum  VVunstorp 
sindicum  unde  Couradum  üillen,  scriver  der  stad  iirunswigk,  mit  Olrike 
Yolkmemde»  borger  danBlrea,  afWemde  alse  jegeaw<ndieh,  toger  denea 
bime,  en  aamptSkennnde  berandem  ge?ende  game  TolataBdige  aaeht» 
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abo  wes  de  eyne  In  detsen  b^gfamet,  dat  de  «nderdatmiddelen  enden 

mde  vnlforen  möge,  van  einer  nnde  des  vorbenomeden  Olrik  Botor- 

mnndes  unde  erer  selscop  wegen  van  jiiwer  Icve  sodan  vorbemomcde 
vcerhundert  Rinsche  gülden  to  eschcndc  unde  to  cntthn^rende  unde 
van  den  dat  ze  entfangen  fpvydt  leddich  unde  los  to  lateudc,  eyncn 
edder  mer  procoratoren  otte  procuiatorcä  vorbat  to  dubbtituereude  unde 
wortmeehtidi  to  makende  nnde  gemeinliken  in  deeien  taken  to  donde 
allent,  des  en  danket  van  noden  syn  nnde  le  nnde  ere  selsoopeidyen 
don  mochten,  wan  zc  jegenwordich  weren,  unde  lavede  uns  vor  sik, 
vor  Olrike  I^>termund  untle  vor  ere  selscop ,  dat  ze  stede  unde  vast 
holden  schullen  nnde  willen  allent.  dat  <le  vorbenante  ere  vulnieehtige 
otte  orc  äubötitutcu  in  dessen  suken  van  erer  wegen  saniptlikeu  ofte 
beiandem  donde  werden  to  ewigen  tiden.  wonanme  wy  juwe  lere 
mit  ganaem  vHte  bidden,  dat  gy  nmme  der  rechtrerdicheid  willen  den 
genanten  vulmechtigen  ofte  eren  snbstitnten,  de  mit  desseme  nnseme 
breve  vor  Juw  körnende  werd  unde  jnw  den  overgift,  sodan  vorbe- 
nande  veerhundert  Hinsehe  gülden  vul  unde  al  to  des  eibenanten  hem 
Cordes  unde  syuer  seltKH>p  behof  gudiiken  willen  overantwerdeu  unde 
imiwaamliken  yolgen  laten,  Steden  yaBten  loven  nnde  gana  idcer  to- 
vorsieht  to  uns  to  hebbende,  wes  gy  den  vorbenanten  Tuhneehtigen 
edder  ercn  Substituten  samptliken  ofte  besundem  overantwerdeu  unde 
volgen  laten,  dat  gy  unde  de  jenne,  de  des  moclitcn  to  donde  hcbben, 
dar  nevue  nanianinge  olte  node  unmie  liden  Scholen,  dar  willen  wy 
juw  gud  vor  zin  unde  loven  juw  darvor  in  unde  mit  kralt  desbes 
bievei^  wento  wy  dee  beieide  hir  mit  nns  nnehaftige  borgen  entfiutgen 
hebboD,  nnde  willen  jnw  in  denen  aaken  so  gndwillieh  vinden  lat», 
alse  gy  ime  gcliken  von  ans  nemen  wolden»  80  dat  sodan  gold  möge 
wedder  to  rechte  komen.  des  betruwe  wy  juwcr  leve  wol  nnde  vor- 
denent  umnie  juw  unde  de  juwe  gerne  uthIo  liebiH'n  des  to  tuchuisse 
unser  stad  secret  witliken  laten  baugeu  an  dessen  bret 

eereren  na  der  bordChriititeent  Teerhondeit  ime  vif  nnde  soven. 
tigesten  jare,  ame  dinzatedage  na  DyodaU  et  eoeiomm  tjßm  martinm. 

mOb.  ÄA.  L  Da»  aiaga  M 


1475.  Okt.  20.  UM. 

*  llrinrirh  Mristorf,  Ihmn'rar  und  1^'ocurutor  des  Domherrn  und 
ObedicnOnlus  zu  Wehrsh-dt  Matthacns  von  Vlotho,  gibt  (urd  Ehrling, 
Bruder  des  Iloß  zu  S.  Ji'trgm  und  S.  Elisrdnfh  HipeUp.  eine  Gras- 
wicse  vor  Wegelehen  sautmt  th  n  ^yl  id(  ^l  darin,  (jenannl  das  zu 
8  Schiä.  in  Erbmsim.  Früher  hubm  sie  Hans  OUktidQry  umi  seine 
IVau  Oese  gehabt. 

am  fridage  na  Lace  des  h.  ewangelieten. 
Ma^  Oy.  30L 
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1475.  Dez.  5.  Koni.  1055. 

Pahsf  Sl.rfus  TV.  ijrstdfh  f  lim  CrUnnbrüdem  in  Haü)»  eine  Ca- 

/II Ih  )nit  lUiKkcuilturiH  u)id  Kirchhof. 

Sixtus  episcopns  servus  .servoruin  Dci  dilectis  filiis  rectori  et  fra- 
tribus  domiis  Halberstadensis  coii^Tcgationis  fratruin  Cellitaruui  luincii- 
liatomm.  sub  regula  ä.  Aagustiui  degentium,  salutem  et  apostolicam 
benedienonem.  snioere  devotioius  aiästiui»  qnism  ad  om  et  Bomanam 
ecciesiam  gerere  oomprobammi,  non  indigne  meretnr,  nt  Totis  yestria, 
Ulis  presertim,  que  divini  rnltns  aii^rncntura  respiciunt,  qnantnm  cnm 
Deo  possuimis,  favorabiliter  anuuanius.  hinc  est  quod  nos,  vet^tris 
ßupplicatiouibus  inclinati,  vobis  asserentibug,  quod  congregatio  vcstra 
sub  regula  s.  Auguätini  apostolica  est  auctoritate  coofirmata,  in  domo 
veetra  oapeUam  eom  campanili  et  hvmili  eampana  ae  eimlterio  abeqiie 
tarnen  alicnins  prejudicio  constrai  et  edifioari  faciendi,  dyoeesani  lod 
et  cujuscunque  alterins  licentia  super  hoc  minime  requisita,  conatitn- 
tioniliiis  et  ordinationibus  apostolicis  ceterisqtie  contrariis  iiequaqnam 
obstautibus,  auctoritate  apostolica  licentiam  concedimus  per  preseiites, 
jure  tarnen  parrochialin  ecciesie  [et]  cuiuscunque  alterius  in  omnibus 
Semper  salyo.  nnlli  ergo  ^.  ei  qida  antem  ^ 

datum  Home  apad  8.  Fetmm  amio  ineainationisdoinliiieeDieoeelizy, 
Nonas  Deoembris,  pontificatns  nostri  anno  qninto. 

CotM.  8,  Jük.  FA  M»^  im  l^nrnrnmift  com  lire  t.  JT.  J0I07. 

1476.  1056. 

Olockenmidmß  der  Moriig-Kirehe» 
AVE .  MARIA .  GBAGU  [PLENA] .  ANKO  DOMIKI .  M.CCCOiiXXVI. 

7)/V  ai<Kke  hfnifft  hn  siuVkJien  Thurm  «nd  it^  Id  S9  ZoU  Weite  M—S  Otr, 
schwer.  —  S.  a.  HZ.  1876,  8,  m. 


1476.  März  13.  Gröiiingeii.  1057. 

Bischof  (hhhürd  Icift  dm  Sfrrif  zwischen  dem  Jobste  und  CoiP- 
vente  zu  S.  Johann  und  dm  CeUenbntdcrn  Ix  i. 

Wy  Geverd  van  godes  gnaden  byschop  to  lialberstad  bekennen 

openbar  in  dussem  breve  vor  alsweme  dat  we  umme  itlike 

scheel  mide  twydraoht,  also  twiseheo  nnsen  lern  andeditigen  heran 
Gnnthere  proveste  nnde  oorente  des  eloeten  s.  Johannis  vor  Halb,  np 
eyn  nnde  den  jnnigen  Cellenbroderen  darsulves  bynnen  Halb,  uppe 
de  anderen  syden  was  upgestan,  myt  beyder  parte  willen  nnde  fnlborde 
hebben  besproken  na  der  nageschreven  wyse.  so  alse  de  genanten 
Cellenbroder  vorbrochteUi  se  hedden  buwen  weit  eyne  nyge  Capellen 
myt  eynem  klockhnse  nnde  klocken  darap  imde  myt  eynem  kerkhoye 
darby  in  oiem  hose  nnde  hoye  to  Halb,  na  inholde  itliker  pewealiken 
priyfleglen  one  darap  gegeyen,  de  hyr  benedden  in  latine  gsnsliken 
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gMeieven  stan,  klageden  se,  sodannes  bnwes  Tan  den  genanten  pro- 
veste  nnde  convente  vorhindert  worde.  darnp  de  sulve  provest  unde 
couvent  vvedder  antwordcD,  se  hedden  sodan  Capellen  uiide  kerkhoves 
buwent  vorboden,  menende,  sodao  bore  oue  ok  to  binderen  unde  to 
▼orbedfln,  ao  laago  waott  se  das  Torwaid  watdoi,  dal  aodaaa  buwaat 
one  nnaehadalili  blyve  in  orem  paneehte.  lijrropliabbea  wj  baqwokeo, 
dat  de  genanten  Cellenbroder  mögen  bowen  to  Halb,  in  orer  wonjmge 
eyne  Capellen  alleyne  myt  eyneni  altare  nnde  myd  eyner  kleynen 
klocken  daran  gehenget  in  eyn  vcnster  in  eyneiu  gevele  edder  anders 
in  ejnem  veu^ter  in  dem  dake  der  sulven  Capellen  onde  myd  eyueoi 
kflfUlOTe  darby,  mögen  ok,  wamM  nnda  ihi  Takan  aa  wüln,  in  der 
■al?an  capeUea  nuaMu  ande  ander  godaadenst  hddan  latan  Ton  pre- 
atoiaa,  beyde  fdaffikan  nnda  wardikaa,  nnda  salTest  ore  gesynde  nnde 
woners  myd  one  dar  entfangen  dat  sacrament  des  lichaninies  Christi 
nnses  heren,  unde  wanne  in  orer  woninge  we  vorvallet  von  dode, 
deuue  des  licbam  laten  graveu  uppe  den  vorberorden  kerkhot.  unde 
nppe  dat  aodaana  alle  wniwhadaHk  blyra  dem  seaantaa  ekwtor  a.  Jo- 
baania,  ao  aehnlkn  de  lalfan  brodera,  oie  gaaynde  ande  wonaia  aqrd 
ona  von  orem  bnn  nnde  oran  personen  den  boiiik  ande  wontlik 
parrecbt  dem  perner  des  vorbenomeden  closters  s.  Johannis,  schallen 
darsulves  ok  alle  jarlikes  eyns  byehten  unde  eyns  entfangeu  dat  sacra- 
ment des  licbammeH  Christi,  wau  aver  des  sacramentes  der  billigen 
oll^nge  dar  avhren  warne  behof  wart,  de  aehal  dal  naigan  aadanber 
wan  nt  der  benomden  pare  s.  Jobaanis  sek  bryngen  nnde  geven  laten. 
TOifidlel  ok  we  in  der  Yorberorden  Cellenbrodere  bnse  van  dode,  den 
se  up  oren  kerkhof  graven,  den  Hcliullon  de  brodere  in  der  genanten 
par  8.  .Johannis  bestellen  syne  be^^fn^nissc  na  wontlikcr  wi.se.  wert 
ok  in  der  dacbten  capeileu  wat  geutiert  uppe  dat  ailai  ,  üat  scbullen 
de  brodera  niebt  baboldeD,  aander  alle  antwoidan  dem  penar  in  dem 
eloater  a.  Jobaania.  wart  ayer  one  andeia  wat  gegeTea,  niebt  gaoffait 
np  dal  altar,  alae  to  orer  kledynge  vodynge  buwe  edder  to  andern  orem 
behove,  wn  dat  were,  dat  mögen  sc  sulven  beholden  unde  nicht  antwoi^ 
den  dem  peruer.  ok  so  hebhen  wy  vorder  besproken,  dat  de  erbe- 
nomeden  Celieubroder  schulleu  in  de  genanten  capcUeu  vau  buteu 
edder  van  der  abraten  bar  neynen  ander  ingang  edder  vigank  makan 
edder  bebben,  wan  atteyne  dorch  de  portea  orer  wonynge»  dardoreb 
ae  to  der  tyd  hebban  meynliken  oren  ingang  unde  utgank.  ok  wan 
dar  misse  ys  in  der  Capellen,  so  schal  me  de  dore  des  sulven  inganges 
unde  utganges  ores  huses  nicht  so  open  unde  open  stau  laten,  dat  eyn 
yderman  uuvorhyndert  dar  möge  to  der  missen  gan.  ok  so  hebben 
da  erbenomeden  Cellenbrodere  vor  aek  nnda  ore  nakeaMn  geredet 
ande  galoY«!,  dal  se  niebt  wiOan  dama  atan,  dal  one  nyga  prirtlflgia 
gegeven  worden,  de  de  schedeKk  mochten  qrn  deme  clostar  nnda  par 
s.  Johannis,  ok  so  hebben  dusse  vorscreven  beyde  parte  vor  sek  unde 
ore  nakomen  williehlikeu  sek  gegeven  uuder  unse  unser  nakonien  by- 
aehoppen  to  üalb.  uude  uuses  gemeyuen  otiiciaüs  stratjuge,  wau  der 
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Rulven  parteu  welk  straflik  gefunden  worde  in  dem  vorscreven  aoBem 
besproke,  der  pewesliken  Privilegien,  darvan  hyrboven  beroret  ys, 
vidgen  byrna  gescreven  ore  waren  utscbrii'te  onde  laden  alsns: 

SHxtoB  epiMOpof  (9,  (k  N,  1043) 

Sixtus  epiioopas  (s.  0.  N.  1055) 

nnde  da[t]  wy  npgenante  Geverd  b\.s('hop  to  Halb,  alle  vorscreven 
stucke  nnde  artikele  dusses  breves  twisclun  den  erbenomeden  |i;iiten 
myd  oren  willen  unde  vulborde  so  bespiokcii  hcbben,  des  to  uikuude 
nnde  tacbnisse  hebben  wy  dusseu  brei'  myd  unsem  byr  angebengeden 
ingeflegele  TOrsegelen  laten, . 

de  g«geTen  ys  oppe  unser  boroh  Oroniogen  na  Cristi  gebord  nnses 
heren  veerteynhundcrt  jar  in  dem  ses  onde  Mmtigwton  jtrOt  dot 
nqrdwekens  na  dem  sondage  £emiiiiaoere. 

Oapiaib.  «.  Jdh.  FoL  J03. 

1476.  März  21.  Halb,  in  eoiiHist<>rio  generali  cau- 

sarum  eurlaeUalb.  1058. 

*  Der  Bürger  Heinridi  Hermg  und  seine  Frau  Gese  verschreiben 
irl'.  vor  (Inn  Offmalm,  (Vnin»ikus  utid  lAc.  jur.  Tileman  Kcpimiider, 
für  lUi.  fl.  den  Tistunn nt/nirn  des  vn'siorbenrn  XieoUitis  Scharj)€n, 
( HHonikus  T\  L.  Fr(iur)i  Arnold  I lesewirk  und  LHn>riHs  (  ordcs,  2  Jih. 
fl.  jährlich  nuf  M(trid  Vi  /  /,  'Ok/miiokj  aus  Jltius  und  Hof  in  der  IJars- 
lAerstrasse  (m  plutca  vulguritcr  uuncupata  de  llerblingstrate)  ewisdien 
Drkken  Bemer  auf  der  8eUe  hm^  dem  HAmnarU  mA  JBmu  SoabaA 
auf  der  Seite  nach  dem  Bardeber  Thor,  tm  welekem  Hauee  der  SaOk 
fäkrUdk  6  Ifg,  Fhm»ms  Jud,  —  Notar:  Jtkkeaa  Eidler,  Ztnffem:  die 
Cleriker  Bertold  Sartor  und  Georg  QumpredU, 

die  Joris,  Tioesima  prima  mensis  Martii 

9.r,  B.  M»iaB  999,  —  Mit  SUgd  dm  OffkiOen, 

im.  Juni  5.  1059. 

*  Hrrnumn  ^^avcl  in  Wernigerode  erhält  5  Mark  und  verpfliehtei 
sich  dafür  jährlich  ^/g  Ferding  an  das  Pauli nerklosier  und 
Vt  Ferding  an  die  MartMartke  tu  geben,  tu  emem  Amürnnrnnmn 
ßr  Jordan  Klapprot  und  dessen  Famäie, 

Jk  Hennen  Stavel,  borger  to  WenlgerodOi  Kanne  myn  eUks  has- 
frftve  bekennen  in  dnsseme  openen  bre?e  vor  ans  nnse  er?en  nnde 

snnder  |  liken  tot  alsweme,  dat  we  vorkofl  bebben  recbt  nnde  redeliken 
rechtes  kopes  cynon  ferding  geldes  jarliker  gulde  Halberstedescher 
weringe,  uIho  to  llalher.stad  genge  unde  geve  is,  an  nnseme  buse  unde 
hove,  belegen  binder  der  termenye  der  gestlikea  veder  der  Prediger 
jegen  dat  osten,  den  apgenanten  gestUken  vedem  der  Frediger  onwn 
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to  Halb.,  auders  genaot  de  Pewleren,  vor  vif  mark  der  upgcuanten 
Htlb.  weriDge,  de  wy  wol  mide  al  upgenomen  hebben  mide  in  oue 

linde  unser  erven  nad  mde  fromeo  gc^mt hebben.  mde  den  genanten 

ferding  gelde»  scbnile  we  unde  wyllen  alle  yar  ntgeven  up  sunte  My- 
chelis  (lach,  de  wyle  dnsse  kop  steyt,  unihekummert  alles  gerechtes,  de 
deune  half  8chal  den  upgenanten  pnstliken  vederen  unde  half  den 
pemer  to  seilte  Merten  uk  to  Halb,  tu  eyuer  gedcchuib^ac  unde  begeug- 
niese  Jorden  daffimdeiit  KuttiiieD  qmer  eliken  bosfronweii  mideTyles 
Elders  seien,  darrmr  Mbolt  de  TorgeDantm  iHWder  uude  perner  Jorden 
Clapfoden,  Karstinen  sync  eliken  hnsfronwen  undeTylen  Elders  decht- 
niHHC  hegan  inyt  vigylien  unde  myt  selrnissen,  bynaiiien  twyeiu  deme 
yare,  de  brodi  ic  eyus  to  sunte  Jürgen  dage,  de  pt-nier  eyns  to  sinie 
Katberiuen  dage.    ok  m  hebben  uns  de  vorgeuantcu  brudcrc  unde 

perner  de  gnade  gedan,  dal  we  mögen  afloeen  ete.  bebbe  ik 

npgeoante  Hermen  Stavel  nnde  Kanne  niyn  elike  husfrowe  dussen  bref 
gegeven  besegelt  myt  des  stadvogedes  to  VVeruigrode  iiigesegele,  des 
ik  hyrto  bnike.  nnde  ik  Bernd  Barchman,  na  tor  tjd  stadvoget  U> 
Wernigrode,  etc.  — •  — 

na  der  bort  vierteynhundcrt  jar  in  deine  vj  uude  seventigesten 

jare,  den  mydwekens  in  der  bilgen  pinzsten. 

lliüb.  V.  iiS.  —  MU  HtuieuU.  6i^4fel.  Nach  einer  Noliz  m  dorso  rervßidUä 
sich  l5Jß  Mm  7.  SoMder  Jftraekt  ab  Brntm  dt»  Emua  dm  JMiy  m 
Mahle». 


*  Bündnis  der  Städte  Goslar,  Mmjdehurfj,  Srmmsektceig ,  Haüe^ 
halb.,  Hildcshr'nn,  (loftingm,  Stmdai,  Jümbeck,  Ucmimer,  Norikeimmid 
Himstedt  auf  10  JoJwe, 

am  nriddeweken  post  Jobannis  baptiato. 

hn  Stadt-Anhir  zu  Bratuehweig.  Gedr.  Budd  I,  15,  $58,  «.  «.  Gm  ürk- 
B,  U,  mmd  Sode,  For$chumgm  JJ,  948. 


Ednirii^  AnkaU  der  Jüngere  venehreilit  ^kHufe  m  Kl^-HoMm, 

die  der  verstorbene  Hinge  Bode  gehabt  hat^  mit  BewüUgung  des  Klosien 
zum  Müngenbcr[fr^,  als  Erbenzinsherrn,  dem  Hermann  Berken  fehl,  vor- 
Btender  snnte  Elizabeten  Capellen,  nnde  allen  elenden  kranken  broden 
und  sQStem  des  hnsee  a.  Elizabeth. 

in  der  zy  bodcn  tage. 

.Vfi//f?.  Cop.  104.  —  1)  Der  Comem  des  Khtterx  (Äbtissin  Adelheid),  (faf 
lü  ikhüling  Krbenzim  zu  Martini  hat,  ßr  Herrn.  Tferlni/cid.  vorstemlor  der  caneDeo 
sunte  Elizabeth  belegen  ?or  Halb.,  uud  de  eleiuleu  miuschen  doa  h\m»  sante  ilsebe 
im  luU  8  (dM  OMnti«M  KOiüil)  ebd. 


im.  Jiiui  ^6. 


im 


im.  Juu  i& 
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1476.  Aug.  13.  Im  Felde  bei  Quedlinburg.  mz. 

Bischof  (hhlutrd  verp/firhfcf  sich  unter  Bürgschaf t  des  Domcapitds, 
der  Mannsrhdft  und  der  IStädtf  H(db.  und  Aschersld)cn ,  detn  Sdued&' 
Spruche^  Uerzon  ll'ilhebns  von  Braunschweig  nachgukommm, 

1  dinstag  nach  Laurencii. 

Oopie  in  Weimar.  Gedr.  Quedl.  U.-B.  I,  509.  —  1)  Dimr  SchMuprwh  VOM 
^ekkem  Datum  ist  gedr.  Quedl.  U.-B.  I,  508. 

im.  Aug.  16.  1063. 

*  Bar  Bürger  Bans  Heise  und  seine  Ihm  Mheid  versdireiben  wk» 

vor  dem  Ofßcialen  für  10  Mark  den  Vimren  zu  S.  BonifaeU,  als  Tesk^ 
mentarien  drs  i  f  rstorbenen  Bomvicars  Matfhaeus  Wi/nncJcen,  Vi  M.jähr» 
lieh  auf  Bartfutlomaei  aus  Haus  und  Hof  auf  detn  Breiteuwcge  zwischen 
Simon  Sfrijrhr  und  Henning  Luders.  —  Notar:  Nieolaus  Schul  fr.  Zeu- 
gt»: ihr  Vi  rar  m  S.  Bonifacii  TUeman  Muih  und  der  Clerik&r  Georg 
ituntprtrld. 

feria  sexta  post  asHuniptioniH  Marie  virgiuis. 
Magi.  t.  r.  &  BomfacU  im,  —  Mü  Siegel  de»  Offickim. 

\m.  Aug.  19.  1061. 

*  Der  Bürger  Hans  Morqnard  und  seine  Frau  Mette  ver.tehreiben 
vor  d&n  Offmalen  Tdemau  Reyicinder  wk.  für  öO  lUi.  fl.  detn  Camni- 
hua  U.  Ir.  jeyaum  Michad  Glyn  $  Bh,  fl.  jährlid^  auf  Maria  Himmd' 
fährt  aus  Baus  und  Hof  auf  dem  BreUenwegs  mnsdken  SMeff  Son^ 
mer  und  Beinrieh  JarmatrM,  —  Notar:  Änd/reasKdor.  Zeugen:  Mann 
Könning,  eyn  gemeyne  proeontor  to  Halb.,  und  der  Geriker  Thomas 
Bedter. 

des  mandages  na  unser  leyen  Fnmwen  dage  aanimptioniB  ge- 

nomet. 

Magd,  9.  r.  R  Mariae  m.  —  m  Segd  des  Of/teiOen. 

14:6.  Okt.  81.  1065. 

*  Bündnis  der  Städte  fJdirrh,  Bremen,  Hiindtunh  Ttostork,  Strnl- 
stntd.  TT  isnuir.  ninrhurif.  Stndr  nml  IJIzen  einrrsrits,  (uid  Mngdelnirg, 
Jiittuiisrhu-riij.  llnlh,  JIoIIk^.  (ioslof,  Hildesheim,  GöUitigen,  äiendalf 
Hannoi  rr  und  F/oidnik  anderseits  auf  6  JaJire. 

am  avende  oiiininni  sanctorum. 

Sladi-Architj  zu  Brauimttweig.  Gedr.  Riedel  L  15,  363,  a.  a.  Göttinger  U.-B. 
n,  838.  —  1)  In  FcHge  «Kbm»  Bunde»  xahlte  §.  B.  Q9mgm  t4ttS  14  m.  16  mMB. 
dem  rwle  von  Ilalv.  tn  unsonn  aiitalc  in  sitli-idnim  oror  kripesgolouftonf .  so  de 
heran  von  Miesaen  be  haddou  bcst&lt,  de  uiis  von  oniom  numto  darto  geborden, 
mt»  dem  Seehmmgilbmd^  der  Stadt  GOU,  «.  QOU.  U^B,  n,  8,  310,  Asm»  ». 
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1477.  Mal  28.  10(V6. 

*  Dl')'  liürtfer  Hriurtrh  Ylinns  und  seine  Frau  (ir^e  rersrhreihm 
wk.  Vor  dem  Offkiabn  TUctmin  Brandis  für  60  lUi.  fl.  an  dm  The- 
sau rar  ins  und  Omoni/i'us  U.L.Frauen  Dietrieii  Jiloe/c  4  lUi.  fl.  jühr- 
licft  auf  lYingsten  aus  Haus  und  Hof  in  der  oberen  Paulssirassc ,  an 
der  Ecke  des  Michdsluujm,  nacft  der  Sdiuhatniase  zu,  (püUea  satorom). 
—  Nüiar:  IHeolatts  St^uUe.  Zeugen:  Asndmm  Kd&r  wnA  JSMsm 
Jbndmg,  VIeare  U.  L,  Frankmt  mä  der  Cleriker  Oomad  Hmaen, 
MKfi,  «.  r.  &  Bmlfiieii  US,  ^  Dm  BSegd  itt 


1477.  Juni  U.  1067. 

•  EmHaum  Jamarkt  vOrschreiU  vor  dem  OffieUdm  des  Domkdl- 
ners  Johann  de  Monte  mit  Zusümmung  des  Küalers  m$  &  BonifaeU 

Heinrkh  Qroterdes  wk.  für  20  JÄ.  den  Viearen  zu  S.  BonifaeU 
1  JUi.  fl.  jährlieh  auf  Johannis  von  11  Morgm  Ixindes  auf  der  Stadt' 
flur  und  5  Gärten  utUerhalbder  Tanzwiese  (danswische,  dar  de  steynen 
torne  yniie  steyt.  nnd  de  anderen  twene  daruei;est  und  de  anderen 
Over  der  Uultempne  liker  dartigen),  wovon  ö  ^UL  in  die  KUsterci 
fallen. 

am  dagc  .fohannis  to  uiiddensomnicr. 
Mu/d.  9.  n  S.  Bomfacii  im.  —  Mit  dm  Siegdn  da  Oftieiakn  und  des  Jar- 


1477.  JnU      Dresden.  106S. 

*  Die  Herzöge  Enut  md  JBfretht  vm  Sadtaen  ertndken  den  Balk 
von  Bai^,  ikrem  Meere  hei  derBdagemng  vm  QnedUnbnrg  Lebenemittd 
gegen  Beeakhmg  wu  Uefem, 

am  fritag  JaeoU  apoBtoU. 

Halb.  «.  Forio.  Mr.  queiL  U.-B.  I,  SU. 


im.  Aug.  10.  vm. 

Biefkof  OOkard  veraShnt  eiek  mit  den  HeräHgen  Ermt  und  JOr 

brecht  von  Wuhsen  und  verpfUdUet  sich,  dieselben  mit  15000  fl.  su  eiU- 
schädiyen,  wofür  das  Domeapifel,  die  Mannsckoß  und  die  Städte  Uaäh 
QuedÜnbwrg  und  AaekerMen  aiA  verbürgen, 
am  sontag  Lanieneii 
Naek  ekm  Cogm  geir,  SM  8i3  mid  ijmdL  Ü.-B.  I,  Ö(S9, 
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1477.  An^.  22.  1070. 

♦  Das  Kfrtstcr  der  Mari<  uhurliie  (rhälf  ron  BurgermcisU  r  Hans 
Allere!' I>r)i  ,')2 Schock  (i roscJioi  und  vcrspricld,  für  ihn,  seine  hhcr- 
frau  ]\[a)yareihe  und  seine  Familie  jaJirUdi  vier  Anniversarien 
eu  luiUen. 

Wi  brodere  Wenzlaus  priori  Johannes  Wedderetrof  öuuprior, 
Johannes  Tiyter  predier  unde  we  «äderen  fafodeie  gemene  1  dea  (uoftaai 
der  Harienkneehte  to  Halbentad  In  derl^eiigftat  bekranen  in  dnsMm 

breye  vor  al  den  gennen ,  de  on  sen  edder  htem  tesen,  dat  we  en- 
drachliken  unde  med  wol  bedachtem  modo  nmme  "sunderliker  gunst 
unde  vorderinge  willen  hcbbcn  vorscbreven  uude  vorechriven  in  kriitt 
diiß  breves  dem  ersamen  ern  Hanse  Aldesleve  (!)  borgemestere  uude 
Greten  einer  hoByrowen  nnde  sinen  eldem  unde  al  sineme  geschlecbte, 
begrde  dm  levendigen  uide  den  doden,  Teer  ewige  dechniMe  imde 
jartid  to  iMMeDe  to  ewij^  tiden  med  iigiUen  imde  med  seknissen, 
de  wilen  unse  klostor  steyd.  unde  de  ver  vorp:escreven  jartid  edder 
memorien  schulle  >ve  holden  alle  jartid  to  den  ver  tiden ,  beuemelken 
de  enen  na  den  achte  dagen  natiyitatis  Christi,  de  anderen  na  den 
achte  dagen  to  paschen,  unde  de  dridden  in  den  adite  dagen  sonte 
Jdiamiee  bapürten,  de  ?erden  in  der  wilun  na  MiehaeK»,  .nnde  in 
der  missen  schal  mea  bUde  yor  de  sele,  de  nd  dnBem  voigiiiaate  ge- 
schlechte vorstoryen  syn,  unde  lesen  se  by  namen,  alse  in  nnsem  doden- 
boke  beschfrjeven  stau,  hirvor  hat  de  vorgenante  ersame  burgemester 
Hans  Adesleve  unsem  yorgenanten  clostere  geyen  sine  milden  almeße, 
benemelken  xxxij  sehoek  groschen,  de  we  an  onse  boote  des  dosters 
gekart  nnde  gewaot  hebben.  dat  we  dnie  yorgeBchreyen  atneke  nnde 
artikel  wiUen  Steden  nnde  flitigen  kolden,  so  hebbe  [we]  witUken  uees 
eto[s]ter8  ingesegel  hengen  laten  an  dußen  bref, 

de  gegeven  is  na  der  gebort  Christi  Jesu  na  der  scrj'f  al  me 
m.cccc.lxxiiiij''',  feria  sexta  in  »»ctava  assuni])ti()uis  gloriose  virginis  Marie. 

HaW.  Q.  a.  —  MüSiegd  (».Abb.  Tai.1, 6).  1)  übergeschrieben  iH  von  andrer 
Btmi:  Imdir  ISMm  ffMriatsii,  hroAr  Heimigk  Hombvrf,  hrodir  llatüiitt  Poynis» 

brodir.  —  2)  es  f^olJ  sein  Ir.m'j,  inV  dun  Dettum  zeigt,  dfiin  iltr^c  Octare  icar  ]474am 
Mcrntttg:  die  Schritt  ist  üOeriuiiwt  sehr  inkorrekt.  VieUeiclU  ist  es  ao  auffstrfassen, 
das»  ursprüngKeh  ttfi  wOer  Wemtd,  Mimm  %mä  Jkthemn  die  8ae^  aaum  Mb- 

sirhtitit  Vfir ,  (ihfr  erat  H77  unter  Maffhi/is,  Hennin/f  und  Maffhim  zu  StmiAe 
kam  und  darm  die  Namen  geändert  und  das  JJatum  sugesetet  wurde,  während  1474 

UTK.  Not«  4  Gross- AMelNni.  IWl. 

*  Ourd  ffon  der  Asseburg  der  jüngere  sAfif  mft  Mif  dtt9i  Ito^e  (tue. 

Anno  Domini  etc.  Ixx  septimo,  des  diugistedages  ua  alle  godes 
bilgen  dage,  is  dordi  de  wefdigen  hem  Frilien  yan  |  Alyensleyedoiäeni, 
den  gestrengen  Geyerde  Tan  Hoym,  Siverdes  sone,  den  ersamen  em 
Fredeiike  Bdas  Mbrirer  nnd  rede  des  erwerdigen  in  god  vaden  ond 
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heni  bm  Gereidflt  bitehoppes  to  Halbeniadt,  twntebeii  dflm  emmoi 
rade  van  flalb.  «p  «jn  uid  dem  ^^estrengen  Garde  Tan  der  Asseboi;^ 

dem  jungem  an  dem  andern  devle  in  dem  d<tri)e  to  Oroten  Alsleve  be- 
dedinget und  besproken.  tom  ersten  dat  sodanue  scheel  und  gebreken, 
alse  eyn  part  to  dem  andern  vomieynet  to  hcbbende,  ungeverliken 
und  gutliken  berouwen  schal,  alse  dat  vor  dorch  de  gestrengen  van 
BerteDdsFeindergodeisiipge&Dgen,  so  dat  gik  eyn  part  vor  dorn  andenii 
neyner  beieheydiiige  ofte  togreppe  ichal  besorgen,  sander  ftylich  riden 
gan  ofte  stan,  wnr  one  beqweme  is.  ok  so  schal  de  genante  Cord  vaa 
der  Asseborg  der  van  Halb,  echterer  und  snnderliken  Hernien  Kramer 
nicht  upnemcn  vor  gesiude  edder  up  oren  schaden  husen  ofte  liegen  edder 
vordem,  und  v^erct  he  bodaus  witliken  dede,  denue  schal  sodauue 
gutlik  itand  Omde  oiobt  bebo^ellk  ain.  mr  werat  dat  nngeveriikeo 
lebflge,  dat  Cind  jenigen  knecht  npneme,  de  der  van  Halb,  echterer 
wero,  Corde  nmbewnst,  sodans  schal  om  an  dem  gutliken  stände  nn- 
vorfenglik  sm.  snnder  wen  de  van  Halb,  dat  vornemen,  sodans  schulleu 
sc  unsem  gnedigen  hern  van  Halb,  (»ttc  Curde  van  der  Asselxtrg  dem 
olderu,  syuemvader,  edder  den  \au  ßerteusleve  syueu  swegcra  eyneui 
de  de  om  dat  witUk  don  mögen,  ofte  om  anlres  aebrhroD,  denne  aebal 
md  wel  sik  Cord  iodami  knechtes  entslan  und  den  forder  nicht  mer 
bolden  ofte  vordem  np  oren  schaden,  tome  lesten  isdarby  bededinget: 
vormeynet  Curd  van  der  Asseborg  de  .junger  to  den  van  Halb,  ofte 
jenigen  orer  medeborger  schult  sake  ofte  rechticheit  to  hebbende,  so- 
dans  mach  he  ertordern  vor  unsem  gnedigen  hern  van  Halb.,  dar  schulleu 
und  wfflen  ae  om  to  reebte  atan  ond  ore  medeborger,  oft  be  wene  to 
beschnldigeiide  bedde,  to  reebte  bestellen,  des  g^iken  de  eolve  Cnrd  one 
weddemmme  to  reebte  stan  schal,  hebben  ok  de  Tan  Halb,  jenumde 
van  tosage  ofte  geloftes  wegen  to  erforderende,  wo  wol  sodanne  er- 
forderinge  van  Curdes  wegen  entstünde,  des  schullen  se  alle  tyd  nicchtig 
sin  ongeverük.  mid  darmede  schal  dyt  gutlike  stand  nicht  sin  ge- 
broken  edder  ae  darane  Torbiudem.  und  dyt  gatUke  stand  und  idle 
sfeneke  und  pmiote  boven  gesehreren,  so  de  eynen  jnweUken  pard  be- 
langen mögen,  hebben  lus  rorgenanten  reden  .Volekmer  van  Rethe&t 
Ciawcs  Gunterberg,  borgermeister ,  und  Johannes  Bodekcr,  schriver, 
alse  geschickten  des  rades  van  Halb.,  und  de  genanten  Cunl  van  der 
Asseborg  de  junger  also  togesccht  in  stat  nnses  gnedigen  hera  vau 
Halb.,  dat  also  ungeverliken  to  bolden.  und  byrby  sint  ok  gewest  de 
gestrongen  Haas  Speygel  md  Hans  Tan  Kraaeek,  amptman  to  Egelea. 
mid  dat  dyt  also  geäiflyn  is,  is  eyn  reeei  nt  dem  andevn  geenedoi 
eynes  indes. 

Bidk  DD  19.-^arMML 

1478.  Mai  16. 

*  DfT  Bürger  Sixtus  Hauto  und  seine  Frau  Dorothea  verschreilten 
«or  dem  O^fidakn  des  KeUners  Andreas  de  Menie  wk,  ßr  SO  Bh.  fi* 
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dem  ChpUd  S.  Bonifaeü  (Decan  JSonifadus)  2  Bh.  //.  jährlieh  auf 
Pfhiyden  aus  Baus  md  Hof  in  der  SdtiMrasse  auf  der  Edte  wm 
der  niederen  BaMrasse  ndten  Hans  Sherdee,  —  Notar:  Hemru^ 
Malstorp,  Zeugen:  der  Qeriker  Hicolaus  Quensfede  und  der  Bürger 
Andreas  Greven* 

ame  aonnaTende  in  den  hilgen  pinzsten. 

Moffk  i.  r.  8.  Bomfaem  996.  ^  Ütt  jSKnd  de»  Offiekdm  md  ie»  Volkmar 
Bauto,  de»  Siaetti»  Vater»  ff.  AtbÜdmig  Taf.  IV,  6), 

1478.  März  Bl.  107a. 

Das  Kloster  S.  Johann  ein  igt  sich  mU  dem  Baßte  Über  die  Be- 
sebmng  der  Bfarre  m  8,  Martmi, 

Ek  Gunthcrus  provest  des  okwten  M.  Johannis  baptiste  et  ewan- 

frelistc  vor  Ilalherstad  belnf^en  reguläres  ordon  bekenne  vor  mek  myn 

capitel  luule  niyne  nakomelinge  so  alsc  de  erste  Unwille,  twisehen 

mck  undc  deine  ersamen  rade  tu  Halb,  der  parre  balveu  to  suute  Marteu 
entsproten,  so  de  dodes  balveu  herren  Hennig  Qaenstidde  vorlediget 
was  Hude  ok  de  aolTee  wedder  oren  Talbord  preeenterde,  gelegen  was 
Hüde  eyn  nye  npgestanden,  indemc  ek,  so  de  sulve  parre  anderwerve 
mek  wart  yorlediget  vorlatyn^^e  bähen  des  werdigen  heren  magistri 
Gerardi  Kothbercb,  deme  de  sulve  parre  myt  wetten  unde  vulboid  des 
ersamen  rades  gelegen  was,  den  erai'tigeu  bern  ber  Jobau  Kedcbcr, 
mynen  medecanonicnm,  to  der  velbedacbten  parre  presenterde  aude 
liynder  dem  lade  an  oren  Tolbord  nnde  bewiut  inratneien  leyt,  dat 
Bodanne  nnwille  gensliken  bygelecht  nnde  gel^^en  ys  in  dnsser  nabe- 
aepevcn  wisc.  in  dat  erste  so  wil  de  ersamme  rad  den  gedachten  * 
heren  Jobannem  Keddeber  up  der  parre  lyden  unscbedelik  orer  ge- 
rechticheyt  amme  gelympes  willen,  ok  aparynge  willen  kost  unde 
teringe,  so  des  Unwillen  bal?en  erwassen  mochte,  darentegen  lore  ek 
deme  gedachten  lade  yan  Halb,  yor  mek  nnde  myne  nakomelinge, 
wen  Sek  in  toknnftigen  tyden  begeven  wert^  de  gedachte  parre  sante 
Martens  kcrkcn  vorlediget  wert  dodes  edder  vorlatinge  halvcn  dussos 
heren  .b)ban  Keddeber  edder  siner  nakomelinge  nnde  de  prescutucie 
an  mck  edder  myne  nakomelinge  langet,  deune  schal  unde  wil  ek 
edder  myne  nakomelinge  bynder  dem  rade  to  der  parre  nemede  pre- 
senteren,  et  enwere  denne,  se  eist  ore  bede  yor  ejiien  penonen,  de 
one  godeHk  dnebte,  gedan  hedden.  nnde  weret  se  yellidite  vor  so- 
danncn  pcrsonen  bydden  worden,  de  mek  edder  mynen  nakonicIinge[n] 
darto  nicht  be<iwenie  ducbte  edder  des  velliebte  ut  unscni  eloster  nicht 
mochten  rad  bcbben  aiuptes  balven,  dat  de  personc  beddc  edder  darto 
geschicket  wcre,  dar  schollen  unde  willen  se  sck  laten  mangen  raden 
nnde  goitUken  nndeiriehten.  nnde  wen  dat  so  gesdheyn  ys,  denne 
schallen  nnde  mögen  se  eynen  anderen  ntsetten  nnde  yor  den  bydden 
na  beqwemen  yrist  nnde  bedenkedagen.  unde  vor  weme  se  denne  so 
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bydden,  dar  MbnUeD  onde  willen  ek  edder  myiie  nakomeUage  ne 
jegea  ae  gntiikeD  inne  Tysden ,  one  den  anc  wedderrede  vor  eynen 

pamer  p^even  unde  to  der  parkerken  s.  Martini  presenteren  unde  in- 
stitueren  latcn,  et  enwere  deiine,  dat  dar  sunderlik  veyl  anc  were,  uns 
de  persone,  so  ander\verve  gebedeu,  darto  ok  uicht  beqwenie  duchte 
cddcr  des  v  illichte  Ute  unsem  clostere  ane  merklike  vorhynderinge  uudc 
Beiladen  ideht  konden  edder  noehten  rad  bebbea,  denie  sehidle  we 
ans  des  a^yd  one  in  finrntBohop  edder  in  der  gote  nmme  eynen  aaderan 
vorliken.  unde  weret  we  des  nnderlanf^  nicht  konden  edder  mochten 
eyna  werden  cddcr  darover  in  goitlikhcyt  vordrageu,  dcnnc  schuUe 
we  doch  allikwol  nemede  presenteren  to  der  gedacliton  parrcn  ane 
ore  vulbord  uudc  wjtöchop,  runder  sodanne  twidracht  unde  gebitkcu 
.  aeholdenalNdenneatan  nnde  beranwan  uppe  erketttniaaeaasesgnedigen 
heren  van  Halb.,  de  denne  eyn  heie  were:  unde  weme  de  ataedeane 
worde  biplichten  in  synem  vomeaMa  onde  welken  personen  mang  den 
heren  den  syne  f^^nade  vor  den  beqwemesten  crwcldc  to  eynem  perner, 
den  selial  unde  wil  ek  edder  myne  nakonielinge  to  der  parre  presen- 
teren uudc  den  öulven  Bchullen  unde  willen  de  rad  vor  cyueu  parner 
opnemen  ande  den  dar?or  holden  ande  hoMen  lalen  Taa  orea  midda- 
böigeren  unde  myddeparinden  aoe  weddenprake^  atigeBloten  alle  hulpe- 

rede  aigelyst  unde  geverde.   desses  tho  merer  wissenheyt  hebbe 

ek  —  —  niyner  provestige  ingesegel  witliken  gehenget  laten  beneden 
an  dussen  breL   unde  wy  JS'icx)lau8  prior,  Tydcricus  senior  unde  dat 

ganze  capitel  —  —  bekennen  ,  dat  sodauuc  fruntlik  handel  —  — - 

myd  naaem  wetten  ande  Tolboide  geaoheynande  bededinget  syn,  ande 

hebben  onaea  eapilda  iageeegel  witUkeo  gehenget  klea  bj 

anaee  heren  des  provestcs  ingesegel  unden  an  dussen  bref, 

de  gegeven  is  na  der  bort  Christi  nnses  heren  dusent  veyerbundert 
jar  darna  in  deme  achte  onde  seventigestcn  jare,  ame  dinsedage  na 
Qua8imodogeniti. 

OpMOb.  &Jok,Fci.»5.  Äuek  O9,  Magd,  lOi. 

im.  Mal  8.  1074. 

Der  Bürger  Hans  Knien  und  seine  Ehefrau  Zige  vcrsdircibcn  wk, 
vor  dem  Officialen  TUeman  Brandis  ßr  20  Mark  Herrn  UWick  Sesemm^ 
4V%  Ferding  jähdieh  auf  Walpurgis  mtß  Esms  und  Sof  auf  dem 
BreUmwtge  mriaehm  Simom  Stegd&t  mf  d&r  emm  Seite  mek  dem 
Breitm^ore  m  md  Umte  Mm§  auf  der  amdem  SeUe  naeh  dem  Eom- 

am  dage  des  hilgcn  cruzes  inventionis. 
Mt^  Oofi.  JOA.  —  1)  JBk*  mv  Dtmmoar, 
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Mai  17.  GratK.  107&. 

*  £»t80r  JWftlndk  iU  verkängi  die  Ädii  Über  die  Bäßker-hmimg 
m  Halb. 

Wir  Frid«rich  von  gottet  gnaden  Romiseher  k^yser,  zn  aUen  selten 

merer  des  reichs,  zu  Hungern  Dalmacien  Croacien  ete.  knning,  herzog 

711  Osterreich,  zu  Steyr,  zu  Kernten  niid  zu  1  Crain,  grave  zn  Tjrol  etc. 
embieten  den  hochj:;eporneu  erwiidi^eu  wol|i:cpornen  edehi  ersamen 
und  des  reichs  lieben  getrewen  Ernsten  herzogen  zu  SacliNcn,  des  hei- 
ligen Römischen  reiehg  enmarschalk,  lantgraven  iu  Doringen  und  marg- 
grayen  sn  Meinen,  Albreoiiten  marggraven  za  Brandenburg,  des  hei- 
Hgcii  Römischen  reiohg  eniuunier,  /u  Stettin  Bomeru  der  Cassaben 
nnd  Wenden  herzogen,  burggraven  zu  Xunnberg  und  fursten  zu  Rügen, 
Ernsten  postulirten  zu  erzbisehoven  zu  Maj^deburg;,  Gebharten  zu  llal- 
berstad,  Heinrichen  zu  Newcnibnr}?,  Dillen  zu  Merseburg  und  [Henning] 
zu  Hildesheim  bischoyen,  Wilhelmen  and  Albrecbteo  gevetteru,  her- 
aogen  n  Sachsen,  lantgrayen  in  Doringen  md  marggraven  m  Meissen, 
WUbefanen  dem  eitern,  Friderichen  nnd  Wilhelmen  dem  jangem,  her- 
zofren  zn  BmnBwick  und  Luncmburg,  Waldemarn  SipTiiunden  und  (Jeo- 
rigen  fursten  zu  Anhalt  und  graven  zn  Aschanien,  Heinrichen  zu 
ISwarzbarg,  Heinrichen  zu  Stolberg,  Aibrechten  zu  Mansteld,  Sigmunden 
ni  Gleichen,  Ernsten  nnd  Hansen  zu  Honstein,  Uhrichen  zu  Begenstein, 
Branen  nKiiebetg  nnd  Gnnthem  so  Mvlingen  graven,  den  Ton  Feiten, 
den  von  Assemburg,  den  von  Falberg(!),  den  von  Alnzleb  (!)  and  Ktilin 
von  Schinstctten(I),  auch  burgermeistcrn  reten  und  f^emeinden  der  stette 
Ma*c(k'burg  Halberstad  Brunswigk  Ertfort  Northausen  Mulhausen 
Aschersleven  Quedeluburf;  und  ßraningen  (!)^  rede  und  sonst  allen 

andern  ansem  and  des  reichs  underthanen  und  getrewen  unser 

gnad  mid  alles  gnt  erwirdigen  bochgebornen  wolgepomen  edeln  er- 
samen lieben  dieim  eorfnrsten  fursten  andeehti^^en  und  getrewen 
wann  die  erber  unser  lieb  andechtige  Elsbetli  Egloftui  solher  Verhand- 
lung und  sniahe  halb,  so  die  vorstender  und  ander  der  ])eeken  iningc 
zu  Halb,  an  ir  und  irem  gut  begangen  haben,  ir  klag  und  sprucli  wider 
die  benanten  TOistender  nnd  ander  der  becken  ininge,  ir  darumb  ab- 
Irag  kenmg  nnd  wandet  ni  ton  mit  sampt  eosten  md  seheden,  selber 
safSben  halb  erlitten,  in  nnsenn  keyserlichen  caraergericlit  mit  nrtedl 
und  recht  bezalt  und  erwonnen  hat  und  die  obgenanten  vorstender 
und  becker  iningc  unib  ungehorsam  unser  keyserlichen  gebott,  vorge- 
melten  unsern  keyserlichen  urteiln  und  Iren  behapten  und  erlangten 
rechten  gnug  zu  tun,  durch  das  yetzgemelt  unser  keyserlich  camergericht, 
Inhalt  der  mteilbrief  darüber  ausgegangen ,  in  nnser  and  des  heOigen 
leieiis  acht  erlangt  und  auf  hewt  dato  diß  briefs  durch  unser  keyserlidi 
person  darein  erclcrt  und  verkündet  sein:  seyt  ir  darauf  al  und  yeder 
besonder  der  yetzbenanten  Eisbethen  zn  exccutorn  scherniern  und  vol- 
furern  der  gemelten  behapten  und  erlan^^ten  rechten  durch  uns  gegeben 
worden,  daramb  so  gepieten  wir  euch  allen  und  ewer  yedem  be- 
OMiMtMu.  <.Pfc  SiBttw.  vn.  1.  8t 
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sonder  — -  — ,  das  ir  die  obgcnantcii  iiii!-er  und  des  reiclis  achter  fur- 
basser  iu  cweru  Stetten  slosscu  mcrktcu  duiicru  gcricliteu  zwingen 
lieimeB  and  gepieten  nicbt  enthaltet  hawiet  bofet  etzet  trenket  noeh 
darin  malen  ttachen  iurafen  noch  yerkanfen  lasset  noch  anch  sonst 
einich  gemeinschafl ,  heimlich  noch  offenlich,  mit  in  haben  noch  den 
ewem  zu  ton  gestattet  iu  dheiu  weise,  sunder  der  obgenanten  Eis- 
bethen  wider  die  achter  —  —  ewer  getrew  hilf  ftirdriniir 

and  beiBtand  tut  oud  die  zu  wassur  und  zu  laiid  angreiiet  uud 

damift  als  imwni  und  dea  beiligen  reielia  offeiibareB  aehten  handefai 
und  gebm  lasset,  auch  solich  mit  den  ewem  m  tan  ernstlich  schaffet 
nnd  bestellet,  so  lang  bis  dieselben  achter  der  yetzgemelten  Eisbethen 
umb  solich  obernrt  ir  behaj)t  und  erlangt  recht  mit  sampt  allen  costen 
und  schaden  darüber  erlitten  und  empfangen  abtrag  kerung  und  wän- 
de! getan  und  wider  zu  un^er  und  des  reichs  gehorsam  gebracht  wer- 
den imd  dedialb  unser  md  des  reiohs  gnad  imd  fanU  erlangt  haben, 
dann  was  also  an  den  YOfgemelten  achtem  und  iren  leiben  imd  gntea 
beschicht  und  begangen  wirdet,  damit  sol  nit  gefrevelt  noch  wider 
uns  und  das  heilig  reich  getan  noch  gehandelt  sein,  wir  setzen  und 
wellen  auch  von  Komischer  keyserlichur  macht,  daz  die  vorgenanten 
achter  noch  ihr  leib  noch  gut,  welherley  duö  ist,  nicht  freyen  Iriätcu 
heMan  nodi  besohirmen  sol  Boob  mag  eiaieb  rec^t  gesatzt  gewonheit 
fieybeit  gnad  privilegia  lantfrid  baigfrid  puntnos  vereinung  b«i|[)aeebt 
statrecht  landrecht  ideherheit  trostang  noch  gelait,  so  dnrcb  nns  unser 

vorfarn  am  reich  verlihen  sein  oder  noch  wurden,  noch  snnst 

ganz  nicht«,  das  die  obgcmeltcu  achter  hiewider  furaehen  oiler 

erdenken  künden  oder  mochten,  und  duä  auch  ewer  keiner  auf  den 
andern  in  den  gemalten  saofaen  dbein  weigmug  veniehnng  hindemai 
noch  aaszDg  tue  oder  khta  dawider  m  wort  hab,  sneb  oder  fiuneme 
iu  einioh  weise,  dann  weihe  dü  unser  keyserlich  gebott  Irevenlldi 

nberfuren  der  oder  die  selben  alle,  wer  der  oder  die  wem,  sollen 

damit  gleich  den  obgcnanteu  aclitern  in  unser  und  des  heiligen  reichs 
acht  vervallen  sein  und  wolten  duraul  gegen  in  handeln  luruemeu  und 
Yolfam,  als  sieh  gegen  mmn  and  des  belügen  Bsisha  aditm  md 
offenbaren  nngebocsamen  gepnrL  damaeh  wisse  (rieh  ein  yeder  sa 
nebten. 

geben  zu  Gretz  mit  unserm  keyserlichen  anhangendem  insigel  be- 
sigelt  am  sibenzehenden  tng  des  nionads  M.iy,  nach  Christi  gepurt 
vierzehenhundert  und  im  acht  und  sibenzigisteu ,  unser  reiche  des  Ko- 
mischen im  newn  nnd  dreissigesten ,  des  kqraertkaiiibi  in  aibeB  tnd 
nvaimdgntan  und  des  HnDgenefafln  im  swairäigiaten  jaran. 

SM.  DD.  SS.  —  Dm  tftegä  M  oft.  —  Üntm  umf  9m  Bamh:  ad  ntiidalm 

fldiiiini  iTn]M'ratoris  etr.  .Tdh.iTiiii's  \\^!iMnor  pnitlionotariiis.  7)rr  Prorrsfi  mir  (faf' 
über  luryckoinmen,  dass  die  GUde  der  JülmiUctU,  Harn  Etjlojfs  Frau,  Jlam  3iMM#> 
meisters  Tochter,  schuld  gab,  em  Kind  m  unrechter  Zeit  (felKm  n  zu  Juiben.  Ait^ 
der  lijüh  irnrde  in  die  S<ichr  hineiiufezogen ,  indrin  ,r  tlnr  Ihnnor  viit  Be-^chhig 
hdegte,  sie  seibst  auswies  und  dm  Vater  in»  Gctattgtm  setzte,  tn  welchem  er  starb. 
2heh  ätr  Mmückm  ddttmmnmg  wfii^  äm  mWifig»  M^fsu^  moiaehm  äm 
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IMnen  zu  Nürnberg  am  12.  Mai  1479,  indem  90t  Om  J¥okimtar  ^ahaum  WeO- 

dtntr  der  Domherr  Henning  Jarnuirkt  am  Ilulbershiill  als  Vertreter  des  lidtlij^ 
mmI  der  Gilde  einte  ZaMtmg  von  lOüÜ  M.  fi.  dem  Ums  Jikiloff  verspradi  (*Ualb. 
DD.  il9).  DeftmHo  vmrde  die  Sadu  am  90.  MH  i«t9  fn  mtHOma  beigelegt,  wo 
Ihm»  Egloff  xmd  seine  Finm  tkh  mit  dem  TirmUmiichtififc}!  des  liailies  S)(udicuH 
Jchann  Bodecker  dahm  eiiufdem,  daee  sie  500  Jih.  fl.  baar,  die  anderen  tu  JUtickaeUe 
empfingen  mM  die  Oefeäaijmit  der  Qüde,  eewte  Afv  Häiuer  und  da»  Beekt  in  der 
Stadt  zu  wohne)!,  wieder  erhielten  (*  Hall'.  1>JK  '>0.  DI).  —  H  Diese  Adressen 
se^m  die  Unwissenheit  der  königüchen  Kanzlei  ub&r  die  niederdevUadien  Ver- 


*  Horn  MdmmU  md  mm  Frm  Mäi$  venekräbm  ¥ik,vor  dem 
Offickdm  dm  JhmkeBmara  Mmn  Krm  für  9  Mark  dem  Camomtus 
m$  &  BamfacH  Amd  DompmtB  3  If'erämgjährUeh  oufMannis  aus  Harn 

und  Höf  ewiaciten  Amd  Bompnites  Hof  nach  Oden  und  des  Cwionihis 
Otto  Smmenberg  Haus  nadi  Westen,  hinter  dem  Kreusgange  S.  B<m^ 
fadi.  —  Notar:  Heinrich  Malsforp.  Zeugen:  Johann  Blessen,  Cano- 
nicus  &  Monifaeii,  JJomvicar  ürasmus  Knop  und  Cieriker  Bier 
IhweL 

am  sonnavende  na  Bonifkcü  confessoris  et  martiris. 

Moffd  ,v.  r.  S.  Bonifneü  227.  —  Das  Siegel  des  Offirinlenist  <ib.  -  J  JHO  Sejd.  .10. 
schenkte  Cupitul  uiul  Zitusen  Arnd  Ikmpnitz  der  Kirdie  eu  einem  IacIU,  zur  Me- 
merie  des  renitor1)enen  Canonilm»  JZNWidk  i^ultv  «fwi  JMT  JWer  de»  Ivette»  &  Qe- 
crgä  (Nat.-Doe.  in  dor»o). 


*  Gebhard  rou  Alvr)ishlnit  und  lleinrieli  von  der  Sdiulcnhurg  ver- 
bürgen sidi  für  Fcter  und  üurd  bdtvnke,  die  dem  liathe  LrfcJide 
geschworen  hohen. 

We  Gcvcrd  vuu  Alvenslcve  to  Gardeleve  beseiten  uude  Hiurik  van  der 

Sohnleiiborg  bekemen  |  to  alte  Peter  SehenkeTaB  Swwiiten  imde 

Cord  Sebenke  sin  broder  gefengnysse,  dar  de  rad  ?an  Etalberntadt  den 
genanten  Peter  Schenken  ynne  gehad  hebben,  vorlnst  hamscb  niulc  porde, 
aUc  der  van  Halb,  bovetman  myd  orcn  deynern  onic  afgewnnnen  licbben, 
ok  aller  schiebt  halven,  de  sck  der  wegen  wcntelicr  bcgcven  hebben, 
uüseu  guedigen  hercn  van  Ualb.,  siner  gnaden  ötyftc  laud  unde  lüde, 
Bimderkeii  den  rad  der  stadHalb.,  de  gemeynen  borger  nnde  ynwoner 
darsnlTea,  Gemde  Tan  floym,  SyVerdeB  sonen,  Diderick  van  Eionstede 
den  hovetman,  Pauwel  van  Rornstede,  Btnen  broder,  de  dcner  to  Halb, 
unde  der  stad  gesinde  und  alle  de  oren,  an  ncmande  myd  worden  noch 
myd  werken,  myd  geriehte  noch  ane  gerichte  wrake  to  donde,  dou 
laten  noch  to  donde  vorbeugen  noch  tostaden,  uude  wu  de  suiven  or- 
veyde,  de  we  hebben  leaaen  horeni  lenger  ynholden,  rororveydet  heb- 
ben ,  dat  we  sampt  nnde  nnser  eyn  yäik  bienndem  dar  gut  vor  sin 
wiUen,  dat  sodanne  gesworcn  or?eyde  van  Peter  und  Corde  Schenken 


im.  Juni  e. 


107«. 


1478.  Jmü  17. 


10T7. 
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Tarn  Sweeliten  R-hnllen  gebolden  werdfln  siede  TMt  irf  —MiglMM^p^^ 

»ander  yenigerleye  behelp  yndracht  njefnode  argeliat  nde  gerade. 

des  to  merer  bewysinjre  un<le  stärkerem  i,'eIoven  hehl>en  we  demerade 
van  Ualb.  diissea  brel  iu)'d  uuaen  ai^gehcangedea  yngw^k«  Toraegeit 
gegeven. 

■ft  CkrM  ODMS  henn  gebort  dnent  YijtlMmdert  dama  im  achte 
ude  ■eycatigeetea  yare,  dee  nydwekMe  na  ante  Vitee  dage. 
SM.  DD.  m.  —  Mki  flMgclk 

1478.  Ikz.  SO.  Grtnüigeii.  1008. 

•  Bi**of  Miloni  /brAr*  Hb»»  wtd  Diöcese  tu  miUtm  Beitrügen 
ßr  daß  NicM'Kloeter  tmf,  das  —  in  Mqgolii  mii  proveotibw  emo- 
famientia  et  redditibiii  indtoa  dimintiiBi  eztitit  ae  in  edtfiflüB  alnie- 
tarui  et  teetnrig  neenon  io  omameDtis  pro  dirlBO  eaha  nrnfwwiriin 

graves  patitur  defectus  ruinas  et  Tctostates  diversaqne  et  irrecnpera- 
bilia  darnpna  in  frumentis  et  aliis  bonis  jam  multis  temporifms  siistinnit 

et  accepit,  adeo  (piod  sanetimouiales  ob  uimiam  paupe rtatem 

et  penuriaiii  in  victiialibuH  hc  vix  sustentare  queant  et  propter  Ijujns- 
üiodi  extreuiani  inojnani  edificia  structiiras  et  tectnras  ruinosa.s  et  vetii 
•taa  —  —  ac  dampua  pansa  aliaque  divmo  cultui  necessaria  propriis 
fteidtetibw  neqnaqiiam  oomparaie  ae  reedificare  et  reeuperare  po»- 
aont  — ,  gewährt  40  Tage  AbUus  und  gestattet  bis  mm  nädksten  An- 
dt^eustogs  utitd^  Giihett  ANWMNMiiaMiM» 

(1479)  Ibria  qnarta  poet  Innoeentnii. 

Mmgd.  s.  r.  BOb.  JL^^,—  Mk  »Siegel 

1479.  ÜTOY.  L  Mals.  1039. 

*  Oanknal  JMtia$  im  &  Sakma  gSd  dm  wiOigm  Armem  m» 
HoXbenioM  die  JBrIosdmis  einte  Capette  mt  teiMM  imd  geieäkri 
100  Tage  Äbtam. 

Auslas  miseratione  divina  titali  s.  Sabine  sacrosanete  Bomaae 
eoclesie  presbiter  cardinalis  montis  regaUi,  in  Alamania  ac  tota  Germa- 

I  nia  neenon  universis  et  singiilis  provineiis  oivitatibns  terris  et  locis 
sacn»  Komanu  imperio  Hubjectis  apostolice  sedis  de  laterc  le^'atu.s,  re- 
vcrcudü  in  Christo  patri  Dei  gratia  episcopo  Ualb.  sa Intern  in  Domino 
sempitemam.  saere  merila  migionis  et  metatis  opera,  in  qnibos  mno« 
daois  caleatis  illeoebilB  odestia  qnerantes,  Domino  oontiDnnm  cxbibentes 
famalatanii  promerentnr  nt  ea,  qne  pro  ipsomm  snbsistentia  Halnbri 
divini  qaoqne  cnltns  angmento  provide  faeta  comperinuis,  nostre  eonfir- 
mationis  suffragio  roboranius,  et  ex  quibu.s  divini  cnltns  angnioiitum  et 
animarum  Halntem  {)r(idire  conspicimus,  libeuter  aunuimus  aique  far 
Toribns  piubcciuimur  oportmiis.  saue  sicat  pro  parte  dileotamm  et  re- 
ligiosamm  in  Christo  filianm  soronun  domiis  yolinitarlaniin  panper- 
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ovlannn  mmeopataram  in  civitate  Halb,  commorantinm  nobis  naper 

cxhibita  petiHo  continebat,  ipse  in  dicla  civitate  piis  et  prcsertim  nii- 
scricordie  o)»cribus  plurimum  insistunt,  iiifirmorum  et  laii^uidorum  pau- 
perum  utriuscpie  sexas  hominnm  et  advenarum  curam  geraut  (!),  ipsis 
hnmanitatis  solatia  exhibenteSi  ac  dereiictornm  cnram  stadiosius  agunt, 
qiibus  vero  morfcii  pcrieolmii  inminere  oonspidnnt  nlotaribm  ammoiii- 
tkolbi»  forrentiiis  usistnnt  nsqne  in  extremam  horam  et  ex  liottte  et 
honestis  mammm  MUrnndem  laboribus  victnni  qnernnt  qiiottidiannm,  qne 
et  a  eonversationibns  hominum  alias  (jnani  in  prcinissonim  operiim  exer- 
citio  sunt  »eparate,  verum  poätquam  eisdiMii  doniiis  quedam  in  dieta 
civitate,  in  qua  landabiliter  vivere  habereut,  a  uuuuullis  deputata  fuiti 
hmwine  honeste  pennaiifleniiit  et  inhabitannit  snb  Tita  landabili  et 
eoDTersatione  bonesta.  qnodque  depntatio  predieta  apoetolica  auctoritate 
trina  vice  extitit  confirmata,  insnpcr  hee  bone  memorie  Albertus  et 
"Ricardas  (!)  et  novissimc  reverendus  in  Christo  patcr  Oevehardus  mo- 
dernus episcopiHalb.  volentes,  quod  .sornresipsc  sub  certis  regida  et  obc- 
dientia  viverent,  venerabili  et  religiosis  viris  dominis  preposito  muua- 
flterii  «.Johamii  extra  et  raetoripa]Toefaiall8eoeMeB.Marmiihitramii- 
lesHalb.)  lab  qua  dieta  domns  loronim  gitaexistit,  ordiaisB.  Angustini 
canonieornm  regularium,  tunc  et  pro  tempore  cxistentibussuperioritateni 
curaiu  obcdicntie  rcccptionem  vinitationem  et  reforniationem  earuudem 
juxta  dicti  ordinis  regularum  iustituta,  que  eas  observare  decreverunt, 
tarn  coniuuctim  quam  scparatim  respective  commiserunt  ac  nonnulla 
alia  indnlsenint,  prent  in  singriilia  dietomm  episcopornm  litteris  et  in- 
stmiiMHitiB  dewper  confectis,  qaamm  teneres  pnsentibiis  haberi  volii- 
mus  pro  expressis,  plenius  continetur,  cum  autem,  sicut  eadem  petitio 
subjniigebat,  prefatc  sorores  priorem  reguiam  imitari  et  snb  rcfrida 
s.  Augustini  liujusmodi  perpetoo  suum  Altifisimo  reddere  lamulatum 
quodque  quaudam  eapellam  pauperum  cum  uno  altari  errigere  (!)  et 
oonatrnere  Boiniiiopere  deeiderant  qnare  pro  parte  dietamm  mnfümm 
domaa  sapradiete  nobis  fidt  huniiliter  supplicatnm,  at  oommissioni  et 
indiilto  prcdictis  pro  ipsanim  subsistentia  firmiori  no8tre  confinnationis 
robur  adjicere  et  ipsis  alias  iu  jiremissis  oportuiie  providcre  dignarcnmr. 
nos  igitur  de  [jreniissis  ccrtani  uotitiam  uon  hahentes,  volentes  sorores 
casdem  iu  earum  laudabili  proposito  conibvere,  hujusmodi  supplicationi- 
bnsincliiiatty  mandainiis,  qnatenus,  si  etpostqnam  de  coofiniiatioiie  de* 
pvtatione  aliisqae  premiasis  yobie  legitime  eonstiterit,  super  quo 
conscientiam  vestram  oneramus,  deputationem  commissionem  indultnm, 
pront  ea  concernuut  omnia  et  singula  in  instrumentis  et  litteris  jiredictis 
contenta  et  quelibet  iude  secuta,  prout  sunt  justa  et  lieita,  ratiouabilia 
et  bonesta,  auctoritate  predicta  conürmetis  et  approbetis  suumquo 
ptonuD  robur  obtfaiere  deoernatis  et  nieUIomiiios  flororibos  efideoi,  nt 
in  eamm  babitatione  et  diatrietn  qoandam  eapellam  enm  «lo  altari,  in 
quo  necessitate  temporis  per  presbiterum  ydoncum  seciilarem  vel  re- 
gulärem, quem  earum  devotio  duxerit  eligeudum,  missuni,  ordinarii  loci 
ad  id  expresso  acoedente  cousensa  et  absque  prejudicio  parrochiaui 
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po8sint  facere  celehrari,  eadeiii  auetoritate  erigeudi  et  constriiendi 
liceutiaui  et  tacultatcm  C4>uccdatid.  et  oilulummiu  cupieuteä,  ut  dicta 
eapdla  oongniif  lioBoribiis  frequentetur  ac  oeloteeijgitar  iteoMlnHi- 
tiir,  et  vi  Christifideles  to  Ubentiiia  ad  madaa  capelUm  oo  eri|^ 
dAm  dovotionu  causa  conflnaDt,  quo  ex  hoc  ibidem  dono  ceMis  gratie 
nbcriiis  conspcxcriut  se  reft'ectos  {!),  de  oranipotentis  Dei  misericordia 
ac  bb.  l'etri  et  i^auli  apohtnliniun  t'jus  auetoritate  coutisi,  omnibus  et 
äiuguliä  Cbristitideiibns  vere  penitentibus  et  contessiti,  qoi  iu  uativitatis 
et  resorrectioiiig  domiiü  nostri  Je^u  Christi,  pentecostes  ae  aasamptioDia 
\k  Marie  Tiiginis  ae  dedieatioois  ipriiii  eapelle  t)BrtiTitatilNiB  oq»dlaii 
ipsam  deyote  ▼iaitaFeriiit  et  ad  illius  eoaativctionem  et  erectionem  et 
fal)ric'am  BUUniH  porrexerint  adjntnces,  pro  singulis  diebus  eisdem, 
quibus  id  foeerint,  ccntuiii  dirs  de  inimu'tis  eis  penitentiis  iin>ieric()rditer 
iu  Domiuü  relaxumuö,  prcseiilibus  perpetuiti  tüturis  tempoiibus  dura, 
taris.  in  qaonun  oomium  et  siugulorum  fidem  et  tegtimonium  premis. 
sonun  preeoiteB  Utteraa  fieri  feeiauM  noetrique  sigiili  (apiiearione?)  jna- 
rimus  conuiuuiri. 

datiiui  Mals  Curieiisis  dioc.  anno  nativitatis  Domini  millesimo^pia- 
drin^cutesimo  BCptuage8iino  nono,  KaL  Novembris,  pontificatoi  —  — 

bixti  pape  (juarti  aniio  nono. 

Mmßd.  s.  r.  Halb.  U.  Li.  —  Mtt  beschiulüftem  Siegd  des  (JardintUs  in  Bkdt- 
iapget  an  rather  Sndmttehmwt.    ükten  rechts,   t  Ormaoettus.  —  Ämmmäiit  ttekt 

die  Nuti:.  'Ins  1481  Au4j.  Krzh.  Emst  dir  Suche  dem  JJirmurarius  T\  L. 
Ifrauen  JJtetrich  Block  übertragen  luU,  uiui  1481  iJez.  4.  JLhetr.  Block  die  F«r- 
tüffvmg be$lätigt.    AiMserdem  hefindetmik  «.  «.  O.mifar  U.  t3 — 15  m  3 Sampkarm 

dwi  Schreilfcn  des  lüdr.  IU>»k  nnn  f  Dez.  148J,  in  vrlrhem  rr  mit  Tnuiftmmpt 
des  SchreHjena  des  C«ni</<«/s  Ausuis  von  1.  Nov.  1479,  sowie  der  Verjügung  des  B. 
Enuit  rom  3.  Aug.,  in  ta  h  hrr  der  Capelle  von  ihm  40  Tage  Ablwts  gewährt  wind, 

die  l  '.n  ii  Jitmm  der  (\i]>rJli'  iittu  hmiiit:  ron  diesen  Kxemplaren  Juilteu  tut  mther 

Seidenadmwr  das  Siegel:  Siü  LLVM  .  CVöTUDlb  .  SCE  .  MAKIE  .  1 .  IlALB  ör  f 
Moei  nrilririiifii  AihMiial  Md  B  jQhiiiiii- 

1480.  ^  10791^ 

*  Die  SAuhmadter'Und  Gerbergüde  erhäU  ew«  Hufe  «mf  dm 
Klem-HardAer  Felde  vom  Kloster  Jlßhuienberg  tm  Stbenrnns. 

We  CordDipoMni,  Hans  Boreb,  iiiDiiiignierter,  Fricke  Steynhoff, 
Si?ert  Hortcki  II  imde  Ebeling  Troeter»  yorstendeie,  unde  de  ^oie 

sampninpro  di  r  sclmiucker  unde  j^crwer  gj'lde  bynnon  der  stad  Halber- 
ßtad,  bt  keuueii  in  dussem  opcn  bn  ve  vor  alßwcinc,  de  <»ii  sehen  boren 
edder  lesen,  uadeuie  de  erwerdige  Iruwe  Alheyt  iSehom  ebdisehe,  Mar- 
gareta Herbelingcs  priorynne  oiäe  de  gaoie  aampninge  dea  eloelnB  op 
dem  Mimtzigbe^  vor  QaedeliDgeboroli  belegen  uns  mit  eyner  hoyea 
landes  op  dorn  Lutken  Herslevesclien  velde  belelgea,  de  de  Tbootaa 
Voj;et,  bdi'^cr  tn  Halb.,  gewest  is,  de  [sc]  van  dem  opirenanten  grodes- 
husc  to  erven  tiiisc  ^ehat,  alle  jar  darvan  to  ^eveiiiU»  teyu  scliilling 
Halb,  uyger  werc,  de  we  vurgeuanten  meyster  unde  vorsteuder  der 
-YorgenaiiteD  güde  uide  der  gaoieii  ninpni'uge  to  gude  yao  Tbomaa 
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Vogede  niyt  wylleu  der  vorfrenantcn  cbhedischcn  vor  scs  nnde  vertich 
nye  Halb,  mark  «rekott  undc  de  lif)t'e  v<»rt  uns  luide  unser  sauij)niiip^  to 
gude  Ehelin.i;  Tröster  unde  StetTeu  Willingrodc,  unscn  niedde^ildebr<Klern, 
gelcgeu  uiidc  bekaut,  aläo  enetinsgud  recht  unde  wonlieyt  is,  uude 
dem  vofgMUUileii  goddeilNM  dar  jarüket  to  emoliiMe  af  to  geven 
teyn  schilliog  nyo  13Uh.  were,  unde  »e  one  sulker  hofe  bekennen,  de- 
wUe  dusse  beyde  leven,  se  sint  denne  in  der  stad  Halb,  edder  nicht, 
weret  aver  dat  dnsser  eu  van  doddes  wegen  afginge,  denne  schnlle 
ande  willen  wc  in  rechter  tyd,  so  dat  geboret,  cynen  anderen  der  eb- 
diBcheu  unde  crem  godshuse  bringen  unde  deuuc  so  wc  {})  sulkc  hot'e 
•ek  laten  Ilgen  mde  der  gUde  to  gade  bekennen,  ahe  ervetinsgad 
recht  unde  wonkegrt  ia,  ande  darvor  dem  godeshtue  geven  twintich  nye 
schilllDg  Halb,  were  geven.  ande  so  vakcn  dat  8o  geschege,  schnllen 
we  dannit  der  lihung  nnde  hekantnissc,  so  vorgcschreven  steyd,  holden, 
ok  bekenne  we  uiester  vorstender  undi-  fjan/c  sani|)nin<j!;e  der  vorige 
Danten  giide,  ctl'te  de  cbdische  uude  ore  uakumen  unde  ore  closter  »o 
meehtig  worden,  dat  ae  ealke  Itore  woldea  to  sek  bringen,  dat  seboUe 
^  ande  wiUe  we  oie  toataden,  doch  myt  dasser  wyse,  wen  se  dat  doa 
willen }  nna  denne  eyn  feriidel  jars  de  loeing  vorknndigen  nnde  denne 

damegest  nna  in  der  stadHalb.  geven  »q»  nnde  verlieh  nye  Hall). 

mark  .  des  to  bekantnisse  liei)l»e  we  unser  gyltle      —  ingesegel 

neddeu  an  dussen  bref  laten  heugcu ,  do»  we  undc  uusc  äaiupniugo 
birto  brauen. 

na  Criiti  gebort  dnaent  verbanderlt]  dama  indem  aebtigeaten  jara. 

Magd. ».  r.  Kl.  Mantenbmrg  106.  -  3ßt  36vd(9.Atb,  Taf.JU,  9),  —  Gtäir.  BraA 
&  «MT.  —  1)  tm  Ditmefsr 

14M).  Jan.  1.  lOHO. 

*  Der  Bafh  versrhreUßf  wL:  für  r^O  Marl-  an  Demn,  Verweser  und 
(({(  fif meinen  Biiuler  und  S^lurishrn,  geistlich  nud  welUich,  des  MeUb. 
KaliiHih  2^:.,  M.  jähtiirh  auf  WrihtiadUen, 

Uagd.  9.  r.  Halb.  V.  36.  -  Mü  äugei. 

1480.  4aii.  *\).  1081. 

*  Kbisli  f  AiUesltben  ijtstufiil  als  Ziiis/arr.  dass  (  unl  Livhlstaß 
eine  (niiher  hezeiehiidtj  IJufc  iu  (Groim-jUarslcben  an  äai 
Siedimhof  verha  uf  ?. 

We  Anna  van  Hoym  ebbedynue,  Marjjarete  priorinne  uude  de 
ganse  samnige^  des  iancfirawen  eloateia  to  Adealeve  bekennen  In 
dleaeme  open  brefe  tot  ona  ande  alle  «ose  nakomelinge  |  in  deme 
clostere,  dat  de  beaehmrdene  man  Cord  Uebtestafif  ande  Margrete  sin 

elike  hufiranwe  vor  sek  and  alle  f>re  erven  niet  nnseni  willen  nnde 
vulbord  —  —  vorkopen  —  eyne  li<»ve  artliatti^cs  landes  den  armen 
ludeu  op  deuio  scykhoie  vor  UalbiiBtad,  met  uameu  Hermen  Lütke  u- 
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mejgere,  Hanse  Gr}ßetoppe  ande  Jacob  Koußen,  to  disser  tyd  hoa- 
mestere  ande  yonteiidereii  der  gamen  wumiminge,  midtt  sIte  mm 
luÜLomen  damÜTet  vor  Ter  ande  twintieh  mark  Halb,  wnmgb,  dedesBe 
CordLichtefltafl^  ifai  eUkelnufranwe  iinde  ore  enren  vulude  alle  «ade 

wol  tr»  der  no\  g;e  van  den  er<2^enanteo  TWßtendern  an  reydeme  gelde 

entfangen  uude  opgenomen  hebbcn  unscbedelik  uuses  tinses, 

Dcuielkea  twcne  Schillinge  Halb,  weringe,  de  we  uude  uiise  Cluster  to 
Adedeve  alle  jar  van  deme  genanten  ackere  to  enren  tinse  intokomende 
bebben. 

nnde  diBses  vorbenomeden  aekers  denae  Tan  der  höre  in  deme 
Hersleveschen  velde  lytl  eyn  nior*re  in  deme  waterstelle:  undc  e^Ti 
morge  an  der  wostenniarke,  de  geyt  au  den  Wybisclien  wecb:  itoni 
eyn  morge  by  tweu  steyuworpeu  darvou  ok  au  der  wosteumarkc :  item 
eyn  vemdel  dat  sehnt  darop  na  HeialeTe  word:  Hern  anderhalf  moige 
op  jennehalf  den  negen  b6|fen  toHersleFe  woid  jegen  dat  Wegelevesehe 
■jadi:  item  aeven  vemdel  in  eynerylwe,  de  teynoppe  den  Kovcrskamp 
bovcn  dorne  niolnhoffe:  item  twcne  ninrjren  over  den  Erthercli :  itcra 
eynen  lialven  morgen,  de  tut  (»i)pe  deme  mulkcnwech  na  dem  Qucüc- 
liugborgescheu  stige  op  eyneu  steyuworp  na:  item  eyueu  baiveu  mor- 
gen darjegen,  de  tat  op  den  wecb,  de  na  dem  Amelaberge  lopt:  ilem 
cynen  ludven  morgen,  de  t&t  op  den  Welteberoh:  item  twene  eotelea 
mor^'cn,  de  eebeyten  op  de  deypen  dmen  in  den  osterlangen:  item 
anderbalven  morgen  darsulves  beneven  af  in  de  grünt:  item  vyf  morgen 
•  in  eyner  vor  op  deme  plochstige:  item  anderbalven  morgen  over  eyn 
stucke  hen:  item  eyn  morge  op  jeuuebalf  over  eynen  guden  steyuworp: 
item  twene  morgen  op  den  Mekelvelde  weeh  oeteilangen:  item  ander- 
half morgen  In  deme  langen  eeehen:  Item  twene  moigen  nnder  deme 
bomewege:  item  eyn  half  morge  dar  jegenover:  item  eyn  morgfip  de 
sehut  op  beyde  gartelwege  osterlangen:  item  eynen  morpren  dar  jegen- 
over,  de  tut  jegen  den  myddaeli  wol  eynen  steynworp  liarvau:  item 
eyneu  morgen  op  dem  wydeuborue  wege,  de  na  deme  stcyuwege  lopt 

eolken  acker  Torlet  nn  nnde  hetobgeUten  de  genante  Gerd  liebte. 
•talF  nnde  eine  erven  den  eigenanten  armen  Inden  op  deme  aeykhoffe 
unde  alle  oren  nakomen  to  orem  besten  nnd  uude  fromen  ane  allen 
hinder  nnde  weddersprake  in  ore  besittinge  iindc  macht  to  hebbende 
ane  argelist  unde  alle  geverde.  unde  disses  to  iiierer  bekentnisse  nnde 
wissenheit,  dat  disse  kop  met  unser  witscop  unde  vulbord  gcscbeyu 
ia,  hebbe  we  obgeoante  ebdynne  dei  Torgenanten  cloeters  to  Adedeve 

 nnser  elx^  ingesegel  wytUken  an  dänen  open  bref  latea 

hengeDy 

de  gegeven  is  na  rin  isti  iinses  leven  heren  gcbord  verteynhundert 
jar  darna  in  deme  achtentigesten  jare,  an  deme  sunuaveude  na  sinte 
Karoli  dage. 

Moffd.  Ii»,  r.  Halb.  1\  ül.  —  Mit  Siegel  (±:rath  30,  6),  —  l\  Margarete  — 
munige  «tf  00»  mäbrer  Btmd  4lmrgeaduiAm,  dit  m  don9'gmknAm2iM:  Gnit 
HStmiMi  priofTiniB  iind6  gaoM  eovoat. 
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*  Officiai' Dokument  über  den  YerJsouf  von  Land  m  Bardeben 
dwrd^  Owrd  lAehtSktff  im  den  Siedunhof. 

Noverint  uniTersi  et  ginguli  Christifideles  presentes  litten»  inipeo- 

tnri  lectari  et  seu  |  le^  audituri,  quod  coram  nobis  Tilemanno  Brandes, 
officiali  curie  Halberstndensis,  in  judicio  persoiialitcr  constitutis  provido 
viro  Heuningü  Sdiiilten  villicu,  doiiiini  nostri  dniuini  cpiscopi  Hall), 
provisore,  et  Uernicu  Lutkcumeygcr,  luagbtru  UomiM  curie  Icpruüuruui 
|)r()j)e  et  eztn  moros  dyitatto  Halb.,  ex  nna,  Cord  Uehtotaff  et  Mar- 
gareta ^jns  nxore  legitima  ex  altera  partHms,  üdem  Gerd  liohtstaff  et 
ejus  nxor  legitima  proposnerant  in  efTectu  atquc  sponte  recognoverunt, 
quod  ipsi  de  ronsonsibus  veuerabiHmn  et  nlifciosarum  dominarum 
abbutissarum  et  ciinventnum  iiKniu.sttMiniuiii  vulgariter  Unzingesberch 
et  Adeüleve  uoiiiinutoi  um  jiULtu  cuutiucuiioä  et  teuores  certorum  ciro- 
graphomn  eaniiklem  abbatigaanim  et  eoiiTeiitaiim  in  medinin  ezhibito- 
mm  nonxmlloa  agros  in  eampia  Tille  Herslere  et  aliia  aituatis  et  in 
eisdem  cirograpkis  designatos,  qnos  ipsi  recognoscentes  a  dictis  mona- 
steriis  in  emphiteosin  snl)  canonibns  annuis  in  cisdcm  cirographis  ex- 
pressis  tenuerant ,  curie  leprosuium  predicte  ejusijue  inhabitatoribus 
legitime  veudidissent  ac  pretium  in  emptioue  et  vcuditiouc  corundem 
agrornm  oonatitiitiiiii  eflbme  tM  numeratom  atqne  traditom  leeqria- 
aent,  piont  et  qaemadmodom  in  eisdem  eirographis  Utias  oontinetiir  et 
habetur,   qnorum  qnidera  cirographomm  primi  initinm^: 

We  Alhevd  van  Tfnyni.  cbbedvnne  doM  jnnkfrowen  doaten  oppe 

deme  Unziugeiibcrge  vor  Quedelnboreh  eto. 
Uaüi  vero: 

na  Chriflti  nmea  leveo  hem  geboit  Tert^ynbiuidert  jar  dama  in 
deme  aohtentigeBten  jare,  an  deme  Bonnavende  na  Karoli  des 

hiUigen  keysen. 
aeeimdi  vero  initinm: 

We  Anna  van  Iloyni  ebbedynne,  Marfraretc  priorynne  unde  de 
ganze  sammeuynge  des  jankfrowcu  closters  to  Adealeve  etc. 

[8,  jf.  im; 

data  yero       talia  est: 

na  Christi  nnses  leven  hem  gebort  Terteynhondert  jar  dama  in 

deme  achtentigesten  jare,  an  deme  sonavende  na  Karoli  dnge. 
quapropter  üdem  recognoscentes  venditores  ipsain  (  uiiain  predictani  et 
seu  iratres  in  ea  morautcs  in  possessionem  agroruui  jaetactorum,  quan- 
tom  in  eis  fait,  posuemnt  bona  fide.  quibus  sie  ut  premittitur,  propo- 
ritis  habitls  atqne  fuÜB,  statim  et  In  eontinentl  prefiitl  ?i]Uens  pioyisor 
et  magister  domns  cnrie  predicte  nomine  sive  ex  parte  (^osdem  curie 
et  inhabitatornni  ejus  Ipsh  Corde  Lichtstaff  et  ejus  uxori  prefatis 
agrum  predictum  tribiis  aiinis  ex  nunc  proxime  futuris,  quolibet  vidc- 
licet  anno  pro  pretio  locationis  novem  fertonum  Halb,  locarunt  atque 
assignanmti  expresso  quod  curia  ipsa  dominabus  emplüteosis  sapnr 
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dkHs  eaiionef  eis  debitot  sohwe  debeat  atqne  daie.  ta  enjw  td 

te8tini<uiiiiiii  aigiihnn  iHWtnim  presentibuB  est  inpressom. 

(latuni  et  actam  anno  a  nativitatc  Domini  milleBinio  quadringente- 
8ÜD0  octiia«::esimo ,  feria  sexta  post  testnm  r.  Sndnsiice  virfjiiiis, 
prescntilius  ilndeiii  (iiscretis  viris  Nicoiao  Srluilten  llaveü  eri:  et  Jo- 
iiauue  ßrawcu,  Maguut.  cliuc.  ciericUi  tu^tibiui  ad  prcaiibba  ro^^atiä 
ipedaliter  et  raqnintis. 

N.  Schulte,  eleriw  Halb,  dioen  noteiioa  pvblioM  ad  pfBmtiotfB> 
qoisitiM,  flübtoripsit 

Miifftl.  8.  r.  Halb.  P.  fXh  -  Afit  5rWr/  'Jeff  OfficuOm  (Biad^mütze  über 
$chrägem  Sdtüd,  wrm  2  i^mMkm).  l)  Dieter  BHrf  tehekU  mkM  erhidtei^  m 

1480.  März  !90.  im. 

FAnsdzHng  der  (iniln  nharcn  zur  ßtaufsiüUigutig  der  iSiadtr 
[fräbai  und  der  Fisdurci. 

Anno  Domini  etc.  Ixxx,  2.  tieria  pu8t  Judica  syu  UD«e  bern  na 
rmde  onde  befel  mester  bormestor  onde  der  olden  heren  ^8  werdeo, 
dftt  ie  de  ttatgrareii  woldes  toricfateo  Istoo  der  stad  to  gvde  nyd 
Tifloben  beeetten,  nnde  hebben  derwe^cn  ^cbcden  to  gnTenheren  de 

erüamcn  Tlanse  Groveiniilk'r .  llinrik  Anlialt  doii  eldom  inule  Hiurik 
MuliT,  (kii  in  bevcl  ji^cdan  dar  to  bodcnkon,  dat  de  j;raven  immie  de 
stad  iiiifchten  gereynigct  unde  gesuvert  werden,  dar  willen  unse  bern, 
wiir  des  bebof  syn  wert,  myd  den  gemeyneo  borgeru  to  bebalpen  syn. 
imde  wet  itnmt  yan  WscheD  te  den  gr»Ten  ii,  dar  eefaallea  de  ge- 
dacbten  gravcnhem  na  syn,  dat  de  darut  mögen  gefangen  werden, 
unde  de  alsedeniie  der  stad  to  gudc  to  j^eldc  niaken  unde  dar  nye  leik 
vor  iH'stellrii ,  de  ^'laven,  wen  se  {^ereyinjEret  syn,  wedder  to  beseiten, 
bo  oue  dat  bequemest  duukeu  wert  na  rade  der  jeunen,  de  sik  denne 
Yorstan  unde  van  one  darto  getogeu  werden,  nnde  wes  de  snlven  so 
In  dfloi  beeten  ▼oroemen  na  Torberoider  w}'ee,  des  wel  de  rad  one  ao 
ersten  inde  schollen  des  fulraechtidi  syn  van  der  stad  wegen ,  nnde 
darane  schal  se  neinct  M>rhindeni.  snnder  to  twen  tyden  in  dem  jare 
so  schullen  de  .irravcnlicru  den  pers«»ueo  des  rades  ore  tere  myd  viseben 
bestellen,  etiikeni  radiuau  unde  statscbriver  eyu  par  visehe,  so  se  de 
best  hebben  mögen,  unde  dar  schal  neyn  suuderlik  tyd  to  syn,  sonder 
by  den  gravenbem  stan,  wen  one  dat  aller  becfoeoMSt  te.  fiiider  wel 
de  fad  se  niehtteyn  ofte  umme  visehe  bcnodigen:  men  wen  et  sik  be- 
<rove,  dat  .se  visdic  to  kofKs  hedden  unde  dem  rade  visehe  behof  syn 
wurde,  s«»  schal  de  rad  sodan  visehe  one  afkopen  unde  hetaleii,  so  de 
jegen  e}nem  andern  gelden  mochten,  uppe  dat  de  gravenherii  ore 
rekenschop  dama  wetten  to  maken  unde  or  bevoien  anmiecht  deste 
bet  Yorstan  mögen,  dem  gemeynen  besten  to  gnde.  ftirder  naebden 
de  ding  nicht  wol  draden  to  uiilcdip  iide  syn,  so  is  den  giaTeabeni 
mQm  wket  tyd  benomet,  sonder  darto  gebeden,  dswyle  dem  lade  onde 
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oue  des  gelüstet,  doch  so  schullen  se  dem  rade  eyncs  in  dem  jare 
umme  nativitati»  Christi  adder  epiphanic  Domini  rekeuschop  doU|  wen 
de  rad  onde  se  der  tid  tofrede  worden,  weret  denne  dem  nde  der 
genanten  gravenliem  welk  dirto  nieht  bequeme  dnohtn  nnde  in  dos 
siede  e}  ueu  andern  setten  wolden,  hedde  de  in  dem  «mmechte  dem 
rade  nnde  der  stad  to  gade  wes  ntgelecht  van  dem  syncn,  dat  scholde 
nie  dem  sulven  nnvortogert  weddergcven  unde  dat  luyd  syneni  willen 
holden.  Wolde  ok  der  genanten  gravenhern  des  amniechtes  niude  »yu 
nnde  dem  rade  danken,  ncholde  ok  to  oue  stan  unde  darto  furder  un- 
gedruugen  wesen.  Tortmer  u})pe  dtt  den  graTenbern  sodan  ammeeht 
aae  vordaoht  tjf  we  d«rto  gesohicket  wert  unde  nicht  rede  in  des 
rades  eyden  is,  adder  wen  he  ut  des  rades  eyden  kenie,  de  schal  to 
du88em  aniniet'bte  cyiien  sunderken  eyt  sweren,  alsns  liuiendc:  ,dat  gi 
de  watergraven  unde  de  viselierye  der  sulven  dem  rade,  der  8tid  unde 
gemeyucm  hcäten  to  gude  tru welken  vorhegeu  unde  vorätau  willen  na 
allen  juwea  kieften,  wes  danran  kompt  an  nselMn  adder  an  gelde» 
dat  gi  sodan  u argen  wen  in  der  stad  beste  nnt  nadn  fromen  keinn 
willen  unde  dar  Juwe  eygen  efte  juwer  vorwanten  nut  nicht  inne 
soken ;  eifore  gi  ok,  dat  sik  der  graven  nnde  der  visclie  durinne  adder 
de  (larlicn  latigedcn ,  ieniet  sunder  des  rades  efte  juwcn  gelolte 
undervvuiidc,  dat  gi  dat  dem  rade  naseggeu  willen  uude  nicht  vorswi- 
gen  nnde  darbj  dos  indes  nnde  dor  stad  beste,  wetten  nnde  den  nada 
dat  argeste  kerea  weren  nade  weinen  wiDon,  ntsesteien  alle  aigolist 
bebelp  nnde  gerefdo*. 

1480.  März  U.  1084. 

Testammi  des  JEkms  AäerdAen, 

In  nomine  Dondai  amea.  nachdeme  nicht  wißer  h  wen  de  dot 
und  nicht  nnwißer  wen  de  stunde  des  todes,  lu  hhe  ik  Hans  Adeß- 
leve  betrachtet  nun  aldor  iiihI  to  sinne  gcnomen,  dat  ik  nicht  enweit^ 
ob  wat  tit  ik  de  schult  des  llei.sches  hctalen  schal,  und  darumme  ge- 
maket  ge^tichtet  und  ordoueret  dit  uahcächreven  testainent  in  forme 
wise  nnd  gostalt  bimaibigende.  to  dem  ersten  gebe  nnd  bestedige  ieh 
mine  seito  dem  almechtigen  godde,  den  liebnam  der  erden,  den  ik  bo- 
gere  in  mine  parkerken  to  begraffen:  und  wil,  dat  mine  eHen  na 
mineni  dode  mi  in  allen  kerken  binnen  Halherstad  na  wontlicher  wisen 
began  laten  Rchullen  mit  vigilien  und  sccliiiil^tMi ,  ok  mit  crqnickunge 
armer  lüde,  wu  erlig  is.  und  uachdeui  ik  in  levende  ua  dem  Heische 
fiiste  gelovet,  ok  sobware  borden  nnd  last  in  refimente  der  stad  gebat 
hebbe,  derwegen  ik,  so  besorglich  is,  minon  sebopper  to  yelmalen  ver- 
tomet  mach  hebben,  schicke  ordnere  nnd  sctte,  dat  mine  erben  dem 
ereten  martirer  s.  Stephano  in  dem  dorne  to  Halb,  geben  schullen 

Rinsehe  gülden  to  cntlosunge  miner  sunden,  darvor  de  doraheren 
ua  oren  willen  miue  und  mines  vaders  moder  und  anderer  trnmmen 


Digitized  by  Google 


Stt 


UifamdsnlMdi  dar  fltedt  Haftmtedt 


seile  alle  jar  eins  mit  vigilien  und  scliiiil^u  an  lej^lieher  wiseder  kcr- 
keu  to  Uaib.  schullen  began  lateu.  und  dat  »chullen  de  domheren 
dfliie  ttrbea  iIbo  «dt  brifim  Torwiien,  dat  Bodan  begengniße  alle  )ar 
g«0eben  lefaiille,  darror  ik  de  raaiiteii  lOORhwehegaldfliiwilgQgebM 
hebben  und  gebe  de  in  knft  diftes  brcfes.  item  p^cbe  ik  5(i  gülden  der 
kerkcn  to  unser  leben  Frnen  und  wil,  dat  de  canonikc  darsnibos  alle 
jar  eins  nii  und  uiincn  vader  nnd  andern  frunden  mit  vi^iiien  und 
mißen  schaUeu  begau  lateu,  wo  dat  bequemest  is.  und  darua  ub  dat 
ik  minen  patronen  s.  Martiiiiim  ok  nicht  vorgette  ond  sodan  sin  an- 
gehaffen  BtiTeni  bilde  möge  geendiget  weiden,  ao  g^  ik  to  dem  aal- 
vern  Martino  seven  mark  silbere  und  begere  de  alderiade  der  kerken 
beschaffen,  fdat]  dem  Martino  ein  silbern  pert  möge  gemaket  werden 
t<»  ere  minen  patrouen.  und  ub  dat  ik  des  f^enieinen  bedes  binnen 
Halb,  möge  teilhaftig  werden,  so  gebe  ik  den  ersanien  rade  binnen 
Halb.  100  golden  boTen  alle  andere  {^fte  nnd  wil,  dat  se  de  in  eine 
genoeine  [spende]  der  gemeinheit  keren  nnd  wenden  aohsUen  to  troato 
mtner  seien,  und  nachdemc  so  min  vader  gotaelig  dorcb  gewalt  imd 
frevelt  enthovet  wart,  alse  do  min  broder  Clans  p:otscli^^  Hans  Jarmar- 
kedes  vader,  de  stad  to  Halb,  daruiunie  betcidcdc,  deruc^'on  hei  von 
einen  godern  sin  moste  ome  to  schaden,  ik  ok  na  miues  broders  tode 
siner  dochter  Sacharien,  itzont  Hans  Januar kede  moder,  Vormunde 
waa  nnd  fiUehto  in  dec  reobenschop  der  goder  moehto  geerret  nnd  to 
kort  gerekent  hebben,  ao  gebe  ik  Sacharien  vorgenant,  mines  broden 
tocbter,  tovom  af  von  allen  minen  pudera  20()  Hinsehe  ^ruldcn  und  Ai; 
nesen  orer  doclitcr  loo  Hinsehe  giüden.  und  ob  dat  Hans  Jarmarkt 
sinen  stad  deste  bat  gehalten  mag,  gebe  ik  one  und  bescheide;xj(J  Hin- 
sehe gülden  ok  tovorn  af  dorch  sonderliche  liünilk,  de  ik  to  sinem 
yader  nnd  ok  to  om  gehad  hebbe.  item  ao  gebe  ik  Hennioh  Slan- 
ateden  fraen  KX)  Hinsehe  gülden,  de  se  ok  tovorn  af  Tor  oren  broder 
T4m  minem  gude  hebben  schal,  und  nachdem  min  suster  und  or  kin- 
der  tom  meisten  na  niinem  willen  nicht  geholden,  sundern  vaste  in 
nnfruntschap  mit  nii  ^a'levet  und  tegen  minen  willen  gedan  hebben, 
wil  ik  sette  ordinerc  uud  schicke,  dat  Saebaria  uunes  brodei*»  dochter 
nnd  Hans  Jarmaiket  boyen  de  genante  gaflb  aambt  miner  aoater,  Albieeht 
Helsen  nagelatenerwedewen,  min  gut  vorerfen  schoUen,  nndmakeunde 
institnere  de  genanten  Sachariam  und  Hans  Jarmarkt  oren  soen  und  miner 
snstcr  in  sainbf  und  bcKondcrn  to  geliken  teilen  jegenwcrdig  mine 
erten  in  di  r  besten  rechtcsbestendigsten  tonnen,  wo  van  rechte  gesehen 
schal,  uud  ob  dat  dißc  mine  gcächickiuge  gcholdeu  werde,  wiJ  ik 
nnd  ordnere,  dat  aOe  diBe  gäbe  nnd  ordinaden  maoht  hebben  aehnllen 
dorch  rechte  eines  testaments  oder  eodicillen  oder  einer  sliehten  gäbe 
twischen  lebendigen  luden  oder  dorch  den  doit  gesöbein  oder  dorch 
dat  recht  legatorum  oder  wo  en  sodanes  alles  bestendig  sin  mach,  und 
wil,  ett  Sacharia,  mines  broder  d<teliter,  ane  lil'es  erben  afginge,  dat 
alsdenne  or&  teil  des  eri'es  an  Hans  Jiurmarket  oren  soueu  fallen  und 
Toreiiiui  aohal.  nnd  to  befeetigung  aller  atnske  pnnte  nnd  artiool  yo^ 
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geaant  do  ik  tftigt  vor  mi  mine  und  erftiemen  des  itadreditM  to 
Halb,  und  aller  imdercn  frihdt  nnd  gnaden  der  gemeinen  bc^cbreben 

rechten    dnnmi  üb  dnt  diße  minc  gesette  ordinacien  und  testa- 

ment  nach  niinen  willen  erlullct  werde,  nette  und  make  ik  mine  fnl- 
luechtigen  seilebereider  und  veitolger  niinc.s  losten  willen  de  werdigen 
und  ersameu  donidcken,  den  elde»teu  und  jungcäteu  capitcls  domheren, 
toQalli.  wonhaftig,  iij  borgermeistere  der  ubgenanten  stad,  de  to  dertit, 
alse  ik  sterbe,  in  lebende  capitel  und  in  regimente  am,  gdbe  den 
anlftigeii  alle  in  samb  und  besnndern  fülle  macht  diße  stucke  nbgenant 
to  vorfo]p:ende  und  bi  macht  to  holdende  in  der  besten  rechtes  bestcn- 
dig^sten  tonnen,  wie  von  reelite  j^eseliein  selial,  de  sulttigen  in  sandjt 
und  besundern  otmodigen  biddeude  sc  umme  miuc8  deubtc»  willen, 
denik  to  velinal  der  stat  Halb,  gedan  hebbe,  alle  mim  erben  obgenant 
in  ernste  anholden,  sodans  w  u  vortalt  is  gebolden  möge  trerden,  alse 
ik  one  getrue,  alse  ein  islik  begerende  werc  na  gelegener  sake,  sin 
leste  wille  geholden  schalle  werden,  und  ob  dat  mine  obgenanten  testa- 
meutarien  vor  cre  unliist  erkant  werden  ,  gebe  und  bescheide  ik  one 
insamb  Oü  Kinsebe  guidcu,  de  sc  au  liker  dciiiuge  deilcn  schulleu.  to 
oiknnde  aller  voigesebreFen  stoeke  pnnteimd  artieol  nnd  dat  se  alle  nnd 
ein  islik  besondem  gelik  eft  diBe  mine  oidinacien  leste  wille  und  te- 
stament  in  jegenwerdigkeit  eines  openbaren  scbrifers  und  tugen  oder 
suat  wu  recht  is  geschein  were,  macht  hebben  schullen,  hebbe  ik  dit 
testament  und  lesten  willen  mit  minem  eigen  ingesegcl  vor  mi  und 
mine  erten  und  ert'nemeu  vorsegelt  und  in  ein  pergament  vorschlu- 
-  tenlaten, 

de  gegeben  is  na  Christi  gebort  mcccclMX,  des  fritages  na  Jndica. 

JUojfd.  Cup.  104.  Da»  Siegel  ist  betdirieben:  halb  zur  üecfUeti  eine  iHÜbeLUie 
mid  Km  LMtm     9  Qimbaßtm  B  8t$me. 

MSO.  Mal  9.  1083. 

*  Diiirich  iSt  hapn;  wohnluift  vor  Ihüb.,  und  seine  Eliefrau  WoUmy 
versdireiben  mit  JJcwiüiyumj  des  Dom -Fortmarius  Werner  Jansmann, 
Arm  Zhukem^  wk  dosi  Capitd  iSL  ßmifaeU  md  besondeni  denheb> 
bem  der  testamente  Jobannis  Semrera  nnd  Speeeter  daadbd  3  neue 
Ferdmg  jSMtdk  auf  &  Wälpitrgis  ama  ihrer  Mühle  hei  dem  Kheler 
in  der  NeuskuU  vor  Hailh,,  genamU  die  PfortemMlc  (portemöie),  ßr 
11  M.,  wofür  insbesondere  das  Bach  des  Hdiis'K^  der  Muhle  neu  ge- 
laut iek  Dae  Bomeapitel  und  der  Fortenariua  eiegdn» 

am  dinsdagc  nach  der  donünlken  Vooem  joeonditatiBy  so  me  singet 
in  der  bilgen  eristene  kerken. 

d^igd.  s.  r.  8.  BoiUfacH  230.  -  Das  Sie/fel  des  Canitels  ist  ab  ^  dm  9.  eeigt 
0mm  milgmtihMm  Uwm  im  adtädc,  8  .  H^JslBN  .  .  LuiSMÄN  f 
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1480.  JnU  &  lOM. 

JUUhmatmm  und  BtnungameitUr  der  AUäadt  Maffddmrg  fragm 
an,  ob  die  Stadt  dm  wm  üratmackioeig  auageadtriebmm  Tag  bO' 

Bontag  TigiUft  TiMNBe  ap. 

M(tg(l.  O  p.  104.  N.  255:  m  üt  Thomae  tranOatio  §mekd        X  MK),  dm 
d§r  amdn  Tkmmutag  1480  mttf  €mm  Dommwk^  ßüL 

UNO.  Juli  5.  1087. 

*  Administrator  Emst  bestätigt  die  Privilegien  der  Stadt. 

am  middewekcn  nach  unser  leven  Fniwen  dage  TimtitMnln 
Balb.  Ä,».  —  DmM  Sügd  iatab,^  Der  ImkaU  «pw  N.  798^ 

1481.  Febr.  15.  lOSS. 

*  llims  und  Ib.inrieh  Jlnthfff  ht  beschweren  akk  bei  Eräbiaduif  iknst 

über  dir  J<>}iann>s-<idds(h(ift. 

rnscn  underdanipen  plichtigen  denst,  erwcrdif^e  in  i?od  vader,  ir- 
iuclifcdo  liociigeboni  forste,  |  gnedip;e  leve  herre,  so  wc  von  jnvver 
forbtlikeu  giiude  itlike  irns  in  der  ätad  to  Ualberstad  losgeworden  to 
jawen  gnaden  to  Torifgen  mide  we  se  to  Toriigen  bebben,  so  datjowcr 
gnaden  register  clarliken  utholden,  mank  den  hnaeo  iMbben  de  for- 
stender sinte  Johannis  broderschop ,  dat  sc  hcbbe  itlike  tyd  in  frevel  * 
beseten  unde  dat  sulvebiis  nicht  entiiin^cn  van  uns,  dat  so  myt  frevel 
so  darvan  entholden,  gy  gevct  over  uns  de  levn  dar  entfanj^en,  so  dat 
sulk  huH  uudc  hoff  in  unae  leyugut  boret  uudc  wc  dat  alle  tyd  hebbet 
entfimgen ,  so  dat  denne  wol  bilUk  were,  dat  se  orer  solk  hns  neyn 

hencbop  heddea,  wen  we  on  wolden  myt  toiyii  an,  so  we 

VBS  an  juwer  ^aden  register  teyn  unde  se  uns  myt  wyllcn  hindern 
[anj  unsem  leyugude,  de  we  van  juweu  gnaden  hcbben,  so  bidde  we 
jnwe  tbrstliken  [gnadt  u],  gy  wyllon  den  vorstenderen  der  broderschop 
siute  Johannis  sulk  Icyugud,  dat  [uns]  gelegen  is,  uudc  uus  [darto]  b^ 
bolplik  weyaen,  dat  se  nns  dat  myt  gewalt  niebt  lienjger  vorbeholdeB 
•  noon  beaitteD,  ane  twivel,  jnwe  gnade  wyl  ansc^  den  grünt  des  len- 
gndes  unde  oos  der  sake  nicht  ane  laten  an  juwer  foratüben  gnade 

hulpc  unde  vorderinge.    hirane  p^efoj^et  nns  van  dat  wc  sehul- 

dich  unde  piichtich  syn  to  vordeyneu  unde  we  geneget  gyn  to  juwer 
gnade  guedigc  antwordeu. 

geseraren  ander  anaem  ingesegd  des  doniedages  na  sinte  YalentiBe 
in  dem  Izn^.  Jare. 

Hans  onde  Uinrek  de  Batgeren. 

Adresse: 

Dem  erwcrdigeu  in  god  irluchteden  hoehgeborn  forsten  unde 
bem  iieni  Enurte  administratori  der  kerkcn  ^lagdcburcb  unde 
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Halb. ,  hcrtop;c  fo  Snclisen  niide  inark«:reTe  to  MiflseDy  laotgraTe 

in  Doringen,  unscn  Ignedigcn  le  veu  licrn. 

Magd.  8.  r.  Halb.  T  2.  beschädigt.  —  Da»  Siegd  ist  cüjge^rungm. 


*  Drr  Jiilrffer  Chms  vom  Jlyne  rrrscJirciht  wk.  vor  dem  ( fffici/dm 
7ilamm  Brandis  für  .?  3/.  dem  Oiuonikus  V.  L.  Frauen  Arnold  Jlrssf- 
wirk  1  F(*rdrn(f  jährliih  <tuf  Vitt  ans  Hans  und  Hof  in  der  Neustadt 
in  laterc  versus  orieutcm  iu  acic  propu  fossani  versus  portiiiu  ci>  itatis 
Halb.  —  Notar:  Niedaus  Schlüte,  Zeugen:  der  Qeriker  Hematm 
Hutmae  und  Johann  8du»ddant,  laicna  littentos. 

sabbato  po8t  Viti. 
Magd.s.r.  B.  Virg.  1085.  —  MU  Siegel  des  Ofjfioialen. 


*  Valeniin  Fasdicdag  verscJueibl  ivk.  für  1^  Mark  einen  Zinn  von 
1  M.  m  8/4  Hufen  in  Oross-Harsleben  dem  Siei^ienhofe, 

£k  ValeDtin  Paschedacb  unde  Ilse  myn  elike  hust'rawe  bekennen 
in  dissem  open  brefe  vor  uns  nnde  nnse  erven  nnde  Tor  iÜBwenie  | 
 dat  we  Yorkopoi  op  eyneo  wMmkop  mat  willen 

nnde  Tnlbord  Saffcn  Sanders  {vrioiTmien  unde  Alheit  Apenberges,  olo- 
sterjuncfrawen  to  derae  Dale,  unsor  lenheron ,  eyne  mark  tiuscs  jar- 
likor  f^lde  iialb.  wcringe  den  armen  luden  llennig  Stolten,  Hernien 
Lulkciueyger  unde  Haus  Grysetoppe,  hußmestere  unde  vorstendern  op 
deme  seykboffe  vor  Halb.  an  dren  vemdel  lande»  op  deme  Hers- 
leren Telde  belegen,  alse  bima  gesereren  stejt,  Tor  twäf  mark  der 
■Olren  weriDge  —  diese  mark  jarlikes  tinaes  ichullen  nnde  willen 
we  —  —  alle  jnr  oppe  sinte  Jacobs  dacb  den  armen  luden  vorgenant 
unde  oren  nakonieu  geven,  de  wiie  disse  kop  steyt.  nnde  so  scul  me 
alle  jar  van  der  uiark  tins  geven  den  aruien  luden  eyneu  terding  to 
vlesche,  item  den  Peweler  monneken  ly  schillioge,  item  den  Barvoten 
monneken  iq  sohiUioge,  den  monneken  in  der  Nygenstad  i^  sebillioge 
nnde  iiVs  schillioge  ep  sinte  Jorien  hoff  vor  Halb,  nnde  so  scalmebiddni 
vor  Hans  Rodelherges  sele  goddes  saliger,  van  dorne  dyt  also  herkomcn 

18.   uude  we  hebben  uns  de  macht  bL'hohkn,  dat  we  solke  mark 

tins  alle  jar  mögen  weddcr  atkopen  met  twelf  marken  . 

nn  is  de  vorgenante  acker  alsas  belegen  op  dem  Hersleven  velde: 
item  j  morge  jegen'den  yy  onoen:  item  i  brc^  moige  darlygen,  de 
tnd  op  de  sulten  jegen  dat  graft:  item  j  morgen  hinder  dem  böge  op 
den  Dytfordeschcn  wech  op  de  wunne:  item  ij  morgen  in  cynem  stucke 
boven  stiges:  item  '  2 '""•'f^f'  -^'^  *hMi  osteilin^jcen  an  dem  wep;:  item  J 
morgen  midden  in  dem  velde  an  der  Wuinesslecbte:  item  j  morge  de 
tat  darop  in  den  osterlangen;  item  j  morge  vor  dem  Happendale  in 


1481.  Juni  16. 


10S9. 


14».  Jidt  29. 


1090. 
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den  Herslcven  O8terlan}::oii.  in  der  gaie  j  inorge  over  den  Werstede- 
iicheD  wecii  au  des  düui[>ruvestei)  twulveu:  item  ij  morgcu  iu  eyuem 
stDolLe  in  den  Qaenstedescheii  osterlaiigeii:  iten  iij  morgen  in  eynem 
Btnokey  de  teyn  nt  dem  Wyby  wege  in  dat  Frevel  over  den  Btadwech: 
item  j  morgen  in  dem  Elvemdale  op  den  Qaelingborgescben  wcch: 
item  j  niorge  in  den  lutken  osterlangcn  op  den  Mi  kclveldeschen  wocb: 
item  iij  verndcl  niclit  vcrue  darvan:  item  j  morjre  vor  dem  Dornhcrge 
op  de«  moukes  breyde.  iu  dem  wüUerveläe  j  murgc  over  de  Domes- 
nele:  item  Vt  morge  daisiÜTes  tygen  dem  molenhoffe:  item  j  morge  an 
dem  Welteberge:  item  eyn  yenidel  an  dem  Ertberge:  item  ^/f  moige 
jennebaif  dem  Wydenborne  wege:  item  eyn  Terndel  tot  op  den  papen- 
Htieb  .)ep:on  den  plokmorgen:  item  i\j  morgen  Tor  deme  Langenberge 
iu  eynem  .stucke. 

oppe  dat  alle  artikcl  dieses  brcfcs  siede  unde  vast  geholden 
flohnllen  werden,  so  hebben  we  diesen  bief  gegeven  den  armen  Inden 
op  dem  sekhoffe  yorgenantto  bekentnieeemetSiiffen  Zanders  prioiyntten 
nnde  Alheyden  Apenberges  nnde  der  sammeninge  des  dosters  tom 

Dale  in<^e.se^^'I  nnsebeddelik  orem  jarliken  tinsOi  den  se  daranne 

hebben,    unde  we  genante  Satie  Sanders  —  — . 

unde  is  gescheyu  na  Christi  nuncs  leven  hcren  gcbord  verteyn- 
lumdert  jar  damn  in  deese  eyn  nnde  aehtentigisten  jare,  an  deme 
mandage  na  sinte  Marien  Magdalenea  dage  der  hilgen  fkawen. 

Magi.  9.  r.  BOb.  P.  91\  ~  Da»  BkffA  iH 

148L  bept.  14.  mh 

*  Der  JS&rffer  Heinrich  Bi^nmcling  utid  seine  Frau  Anna  rer' 
Bchreihcn  icTc.  vor  dem  Ofßcialm  Tilemnn  Bramli^  für  30  lUh.  fi.  dem 
Ochtel  S.  l\iuli  2  Ith.  fl.  jäJirlidi  auf  Marin  Gchtui  au^  Haus  und 
Hof  auf  der  Woort  hei  IUhnml  Koch  (in  der  Jukc  nnc]/  ihr  S<  Jinh- 
f^rnsse.  —  Nof(fr:  XiroIaKs  SdiuUe.  Zmge»h:  die  Okriker  MermoHn 
TIWMfie  und  Hi'tntintf   W  intcr. 

am  fridage  exaitationis  s.  Orueis. 
Magd.  «.  r.  &  BmiU  4M.      Da»  Siegel  ist  ab. 

1481.  Dez.  20.  1092. 

*  J)(r  Bürger  Franz  Bei/fhen  und  srine  Frau  Älhaä  vcrschn  iben 
ick.  vor  dem  Officiideu  TUcman  Brandis  für  24  BJi.  fl.  uml  24  Mark 
den  Vicarm  zu  S.  BouiU  2^1^  M.  jährUdt  auf  Weihttachten  aus  Haus 
und  Hof  auf  der  Wi^berstrasae  mriec^  Henning  Werner  und  Jisudb 
EUbort^  teovon  6  Pfg.  Ihmmm  geeahU  wrden,  —  Zeugen:  der  Oanon. 
8.  BntU  Cord  higdeoe  und  der  Notar  Hermann  Thomae. 

des  donredages  an  snnte  Tbomas  avende. 
Magä.  »,  r.  8.  BmU  427,  —  Da»  Bi^d  irt  oft. 
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148&  0.  T.  lOM. 

*  Der  Bürger  Bans  Flmming  versehreibi  vfk.  vor  dem  Offidalen 
des  Domkdhen  Mmn  Srm  für  6  UM  dem  Bikffet  Berne  Lange 
dem  Ufere»  Vs  jäMieh  aufJckamis  aue  Baus  und  Bof  in  der 
KMinger  Skisee  gwieeken  Clans  Jfeyne»  und  Tße  Stediaw. 

Magi.  c  r.  B.  Markte  JOM.  —  Jfft  Segd  dm  Offteialm. 

148^  Jan.  101^ 

*  Der  Bürger  Bans  Soeendai  und  seine  JFhni  JuUe  verschreiben 
uik,  vor  dem  Ofjfieialen  des  Dcmkdlners  Johann  Kran  ßr  30  Mark 
dem  Beem  Jekmm  JPkcm  und  detn  Caftiid  S,  Bmdi  2  M,  jahrlich  auf 
Neujahr  aus  Haus  und  Hof  auf  dnu  Kommarkf  ewischen  Aibredd 

ßleifge  und  Curd  Jorden.  imvon  G  Iftf.  Froneins  gcgdten  werden.  — 
Z^nigm:  Vioar  &  FauU  liemrich  Klock  und  der  Geriker  Heinrkk 

Hdwig. 

am  middewekcn  na  des  nygcn  jares  dage. 

1482.  April  (i.  1095. 

*  Hmniiu]  Morifz  und  snnr  Frau  Katharina,  wohnhaft  in  Halb., 
verschreibt t)i  irk.  vor  dem  Offtri(dcn  des  Domh'Uncrs  Johann  Kran 
für  6  M.  ihm  Vle(tr  zu  S.  Pauli  Franz  Kothen  1/2  ^l-  jährlich  auf 
Ostern  aus  JIuus  und  Hof  in  der  Jiitifi/sfnisse  zwischeit  Hans  Jey^ 
und  dtmJudm  ]\Ios(-s,  ivovon  jährlidi  0  i^g.  Franz  ins  geeaiiÜ  werden» 

am  souiiavende  vigilia  pasce. 

Maod.  9.  r.  S.  Riuli  4^S.  —  Mit  iiieyel  des  Ufficialm.  —  1516  Nov.  24  wurde 
durch  Vertrag  nritehen  dem  Ckmmieearkm  NkoUme  KbA§  md  dem  Mäber  dm 
Harnes  Stephan  GoOen  dos  Oopikd  emfllfL,  der  Zkm  auf  U  SdOlmgi  gmm 

(Hotvs  in  dorsoj. 


im.  Mai  19.  1096. 

*  Der  IkUh  erhält  von  Hans  Adersleben  ir>0  Mark  und  iibernimnU 
dafür  jährlidi  0  M.  zu  einer  Üyende  und  Menwrie  desselben  eu 

gehoi . 

We  borgermeister  ratraann  inniii^esinester  nnde  bnnneater  der  stat 
to  llalberstadt  bekennen  iiude  belügen  openbar  in  duääem  unäemopenne 
voTBcgeldea  breve  tot  |  alnrene»  dat 

deine  «nameB  EboiB  Adeatoveo,  misem  madeborger,  seft  mark  ^nm 

Halb,  were  —  to  behof  vyner  spende  nnde  memorien,  dar  hesodiume 
ses  mark  tynses  to  {?elecbt  beit,  alle  Jarlike»  to  reken  nnde  to  geven 
up  den  sondach  w.i  .loliannis  to  middeiutoiuer,  de  wiie  dat  dusfle  kop 
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8teit,  dan-or  de  genante  Han^^  Ade^leve  hob  wol  to  danke  Tornoiget 

imde  betalt  hett  suulerhalf  hundert  mark  .  van  solken  ses  marken 

jarlikes  tynses  sdiullen  unde  willen  we  borgenneister  mide  ratmaune 
alle  jarlikes  oppe  den  vorberorden  mute  Jobanues  dach  adder  wen 
Hans  Adesleve  tad  dvmer  (0  mride  TonNMet,  dst  got  de  alneeli- 
tic^  friste  na  sinem  willen,  np  den  dadi,  «Ise  be  voneheden  im,  adder 
to  hant  dama,  alle  we  des  mit  ^ynen  franden  denae  ejOB  werden 
mde  ans  beqneme  sin  wert,  eyne  spende  nnde  memorien  dorch  got 
armen  luden,  siner  eidern  unde  Irunde,  aller  cristenne  unde  ok  syner 
eigen  Helen,  wen  bc  vorseheden  is,  to  tröste  in  dasscr  uageschreveu 
wise  bestellen,  wen  de  spende  gegeven  wert,  so  schal  men  eynem 
iBüken  armen  mynseben  jmik  vnde  olt,  de  dar  komen  wert,  geyeneyn 
brot,  der  men  yeftich  van  eynem  8ehe|q|>el  Halb,  mate  plecht  to  backen, 
ok  sciinllen  nnde  willen  we  alse  denne  van  der  sulven  spende  bedelen 
de  anm  ii  kl<»sterhove  luide  ok  der  armen  lüde  hove  in  uude  vor  der 
stat  Halb.,  aUe  dat  setlik  is  unde  alse  we  van  andern  spenden,  de 
by  ans  gemaket  sin,  up  eynen  ißliken  hofif  plegen  to  geven.  to  der 
memorien  senilen  nnde  willen  we  geyen  in  dat  erste  Sem  pemer  to 
snnte  Mertin  ^ynen  schillink  unde  twen  capelanen  nnde  dem  altaristeo 
to  des  hilligen  cruces  altar  jowelkeni  achte  penninge,  den  scholercn 
iowclkeiii  veir  penninL'c,  deme  kuster  tweue  Schillinge,  d;\r  he  vigilion 
unde  selemissen  vor  luden  schal  unde  eynen  tepet  in  de  kerken  bredeu, 
nnde  twe  puot  wasses,  dar  he  veir  liebte  ut  maken  unde  nmme  den 
tepet  setten  selial:  de  liebt  sebnllen  bemen  de  vigüien  over  nnde  des 
anderen  dages,  wen  men  de  sdemissen  singet,  wente  dat  de  eommen- 
dacie  gesehen  is:  wat  denne  van  den  lichten  over  blift,  der  schal 
men  eyn  vor  unser  leven  Fruwen  beide  in  de  Capellen  to  sunte  Martin 
breiigen,  dat  ander  schal  men  geven  up  den  altar  des  hilligen  cruces 
an  dem  ziter  vor  des  pemers  dor,  den  de  genante  Hans  Adeslevc  ge- 
sticbtet  onde  begUtet  beft  Tortmer  np  dat  sodanne  gnde  wert:  nnde 
milde  almissen  deste  flitiger  sehen  mögen  unde  bestalt  werden  unde 
ok  dorch  moigc  unde  arbeides  willen,  also  de  rat  sndanne  vorge^schre- 
ven  spende  unde  memorien  to  bestellen  hcbben  werden,  so  schal  men 
alle  jar,  wen  de  memorie  gehalden  wert,  eynem  isliken  ratmanuc  unde 
deme  statschriver  gevcn  eynen  Halb,  schillink  unde  jowelkem  inuinges- 
mester  nnde  bnrmester  ses  peoninge  nnde  twen  statkneohteii,  deme 
marketmeister  unde  der  bmniester  schriver  islikem  dre  Halb.  penqjBge. 
unde  de  rat  statschriver  niester  unde  hurniester  de  schnllen  opperen 
to  der  selemissen,  de  men  singen  schal  vor  des  hilligen  cruces  altar, 
unde  to  der  anderen  missen,  de  men  singet  van  unser  levon  Fruwen 
vor  orem  altar  adder  suß  vor  eynem  anderen  altur,  wur  de  peruer  de 
alsedenne  wert  laten  holden  die  singeii.  mde  wen  dat  so  alles  be- 
stalt nnde  gesdien  is,  so  schal  men  van  den  seß  marken  deme  fade 
nnde  oren  deneren  bestellen  eyne  erlike  maltyt.  is  dar  denne  wes 
over,  wen  dat  so  alles  gesehen  is,  dat  schal  um\  to  der  stat  muren 
uude  in  der  stat  uut  keren  nnde  wenden,  wur  des  wert  not  nnde 
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beliof  sin.   ok  so  hebben  we  Qiu  linde  nnsen  nakomen  de  macht  be- 

boliien,  dat  wc  sodanen  tyns  wedder  aikopen  ,   iindc  we 

adder  unse  uakomeliDge  sciiulicn  nude  willen  dar  vomiunde  to  sin 
nnde  dat  alles  bestellen,  so  we  trawelikest  mögen,  gelik  we  uns  to 
synes  groteyaden  CflaoB  AdeBle?e  memorien  nnde  ok  deine  ahur  s.  Ny- 
colai  der  Capellen  by  dem  ziter  TOitostande  Tonehieyen  hebben,  äse 

alle  p:cver(lo.   alle  dusse  vor|?eschreven  stucke  . 

ge^'CNCii  na  der  bort  Crinti  unses  leven  Lern  veirtevnlinndert  jar 
darna  in  dem  tvve  unde  achtenti^estcn  jare,  ame  sondage  Exaudi. 

Salb.  V.  29.  —  Der  unter sU  II  teil  des  Pergaments  und  das  Siegel  ist  abge- 

148:^  Mal  19*  1097. 

•  Der  Ecäh  erhält  m  dem  von  Claus  AderäUbm  1387  hdmfs  emer 

Spende  und  Mcmoric  gezaldtmi  Capital  von  00  M.  von  dessen 
Enkel  Hans  Aller  sieben  twcli  40  M.,  %md  verspricht  statt  3  M, 
nun  4  3L  MU  der  Spende  und  Memoric  eu  gd>en. 

We  borgemieister  imde  ratmanne,  inningesnieister  unde  bnrmeistcr 
der  stat  to  Malberstadt  bekennen  unde  belügen  in  dussem  unsem  open 
vorsegelden  brcve  vor  alswcnie,  dat  de  ersame  Claus  van  Adesleve  ze- 
liger,  ich  |  teswunae  uuäc  meddeborger,  by  uns  uude  unser  stat  ut 
nnsem  eobote  reuten  nnde  tynsen,  ahe  weyan  mieer  stat  wegen  hebben 
optonemen,  mit  aestieh  marken  Halb,  were  gekoft  beft  die  maik  tynses 
der  snlven  were,  up  snnte  Bartholomeas  dag  des  hilligen  apostels  alle 
jarlikes  to  geven,  welke  dre  mark  tynses  de  genante  Clau8  van  Ades- 
leve gelecht  hadde  unde  geschieket  to  eyner  ewigen  spende  unde  jartyt, 
siuer  zeleu,  alle  siuer  frnnde  uude  allen  cristeuc  zelen  tu  hulpe  uude 
to  troele  jailikeB''yaii  to  geven  nnde  to  besteOen,  na  inholdmge  onde 
lüde  ^ee  open  Temegelden  brevee  van  onsen  vor&ren  ime  dritteyn- 
hnndert  nnde  seven  unde  achtentigesten  jare  ^  daroyer  vorsegelt  nnde 
gegeven.  so  heil  de  ersame  Hans  Adesleve,  itzunt  unse  meddeborger, 
to  synne  genomen  unde  betrachtet,  dat  men  sodaiine  spende  unde  Jartyt 
van  den  dren  marken  gekotles  tynses  nicht  wol  holden  uude  bestellen 
konde,  ok  TÜliehte  dwby  bedaeht,  dat  de  tyns  mit  geringen  botet- 
Bunmen  gekoft  waB^  dardorch  we  ofte  mee  nakomen  moehten  bewogen 
werden,  eodaime  tyns  wedder  aflokopen,  unde  dat  derwegen  sodanne 
vorgesehreven  spende  unde  bestalde  memoria  mochte  nabliven,  siner 
eidern  frnnde  unde  anneu  eristene  zeien,  den  sodans  to  hulpe  unde 
tröste  gestittet  was,  gnade  unde  trostes,  alse  se  darvan  vvarden  scholden, 
mochten  berovet  werden,  unde  helft  sek  derwegen  mit  uns  in  handel 
ge?ra  unde  up  dat  nye  umme  eyne  spende  unde  memorien  alle  jar, 
des  gedachten  Clans  van  Adesleve,  sines  groteTaders  zeliger,  syner 
eldem,  syner  fnmde  unde  allen  anderen  eristene  zclon  to  hiilpc  nnde 
to  tröste,  Up  den  gedaohten  dag  s.  Bartholoniei  des  hilli^t'n  aixotels 
to  bestellen  vorliket  iu  dusser  nageschreven  wise.   hett  he  uus  iu  dat 
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erste  den  vorsegelden  bref,  sinem  zdiger  groievader  over  de  dre 
mark  tynsea  spende  onde  memorien  Yorsegelt,  wedder  ingeantwiirdet 
Iftdfyuw  mde  ■ayoneret  darlo  heft  lie  omi  wol  to  danke  riditig  ge- 
■Miket  «nde  vomoigct  vertick  mark  Halb.  w«ra,  de  we  TOit  ia  unser 

genanten  stat  mit  luulc  fronjcn  f^ekart  hehben,  WUT  dflS  liot  nnde  be- 
hot  was,  so  (lat  uns  van  dem  genanten  Hans  Adesleve  hnndcrt  Halb, 
mark  mit  vorsegeldeu  breven  unde  gelde  samptlikeu  vornoget  sin  nnde 
in  unser  stat  uut  onde  fromeu  gekumen.  unde  Tor  eodamie  handelt 
Halb.  Butfk  hebbea  we  boigenneiBtar  lateamie  inalDgeniMter  mide 

bnnneister  deme  genanten  Hans  Adedere  Teikoft  np  eynen 

wedderkop  vcyr  mark  to  sodanner  memorien  alle  jarUkeB  to 

geven  .  mit  sodannen  veir  marken  willen  we  alle 

jarlikes  bestellen  eyne  spende  armen  luden,  de  des  behof  hebben,  des 
gedachten  Claus  van  Adesleve  seliger  zelen,  siner  ddem  unde  fnmde 
nnde  aOen  eristene  zelen  to  lieete,  up  den  gedachten  siinte  Barthoto- 
mens dag  eynem  isliken  aimen  m3ii8cheD  jnnk  unde  olt»  de  sodann  e 
Spende  besoiken  werden,  eyn  brot,  der  men  feftich  van  eynem  scheppel 
weites  Halb,  mate  i)lecht  to  backen,  to  gevene.  ok  sclmllen  unde 
willen  wein  de  i  lostere  unde  up  der  armen  lüde  hove  hir  toHalb.  brot 
geven,  gelik  we  in  andern  spenden,  de  hy  uns  deme  rade  bestalt  sin, 
in  eyn  idik  eloster  nnde  eynen  idikea  aimer  Inde  hof  plegen  to  geven. 
darto  aefaullen  unde  willen  we  bestellen  de  voiberoiden  memorien 
Claus  van  Adesleve  zeliger  in  dusser  nagesehreven  wise:  in  dat  erste 
dem  perner  to  sunte  Martin  eynen  schillink,  twen  capellanen  nnde 
deme  altaristen  to  sunte  Nicolaus  altar  islikein  se.s  penninge,  twen 
scUolern  jowelkem  dre  penninge,  deme  custer  twe  Schillinge,  dar  he 
TigiUen  mute  selemissen  vor  liäkm  sdud  nnde  eynen  tepet  in  de  keiken 
breden  nnde  darto  twe  punt  wasses,  dar  de  knster  veir  lecht  ut  maken  sehal 
undeumme  den  tepet  setten:  de  lieht  schullen  bemen  de  rigilien  over 
unde  de  selemissen,  wente  dat  de  commendacie  gedan  unde  gesehen  sy: 
wat  denne  van  den  lichten  overblitt,  der  schal  men  eyn  vor  nnser 
lever  Fru\v  en  beide  in  de  Capellen  to  sunte  iMartea  brengeu,  dat  ander 
sehal  men  geven  to  der  eUoiden  Höhten,  nnde  de  OTorigen  anderen 
twe  lichte  schal  me  geren  to  sunte  Nieolaos  altar  in  sunte  Martins 
kerken  in  der  afsyden.  vortmer  dorch  got  unde  nmme  tbrdemisse 
willen,  dat  de  vorgeschreven  spende  unde  memorie  dcstc  flitiger  be- 
stalt werde,  so  schal  men  van  den  veir  marken  up  den  benomeden 
dach  s.  Bartbolomei,  wen  de  memorie  geholdeu  wert,  jowelkem  rat- 
manne geren  eynen  sehllUnk  mde  deme  atiitBQliii?er  eynen  eehilBnk, 
jowelkem  inningesmester  nnde  bnnneister  ses  penninge,  twen  stal- 
knechten  burmeister  schriver  unde  marketmeister  isliken  dre  penninge: 
darvan  schullen  de  rat  mester  unde  burmester  opperen  to  twen 
myssen,  also  to  der  selemissen,  de  men  crlikcn  singen  schal  vor  sunte 
Kycolaus  altar  in  der  Capellen  in  der  alsyden  by  dem  kor,  unde  to 
user  leren  Fniwen  missen,  tot  welkem  altar  de  denne  gesungen  wert, 
wen  denne  dnt  alle  beriehtet  nnde  bestalt  is,  blere  denne  van  den 
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ynjt  markeo  ww  o?er  an  gcide,  dat  sdioMe  de  ist  heUwn  to  halpe 
deine  bvwe,  de  statmoren  midde  to  bettani,  wmr  des  not  imde  be- 

liof  were.  to  dusser  vorgcschrevcn  spende  iinde  memorien  unde  to 
dcme  geUle,  Bodans  darv[\,n  to  bestclicn,  schullcu  we  bor>j;ernieister 
nnde  ratmanue  Vormunden  syn  unde  dat  alles  truvvelikeu,  alse  vurge- 
Bchreveu  iä,  darvau  beätelleu  aue  alle  vortogeriuge  unde  binder.  doch 

80  hebben  we  um  de  maebt  bebollen,  dat  we  eodanne  yefar 

mark  mögen  wedder  afkopen  .  aUe  dane  TOfgeedueren 

atncke  . 

^egeven  na  der  bort  Cristi  unscs  leven  bereu  voirteyuhundert  jar 
darna  iiue  twe  unde  aebtentigesten  jare,  auie  sonchi^^e  Exaudi. 

Halb.  V.  30.  —  Mü  Siegä.  —  l)  Die  Urkunde  i«i  nicht  eriuUim.  auch 
Ml  die  AMMb  «MI  im  dm  fmmiamk  Sd.  J,  684,  Bbie  SUfUmg  det  Nkämm 
«0M  AätnUbm  «.  I,  tfSff  v.  1388, 

1482.  Juni  8.  1098. 

*  IhÄuricli  K' I ))/)■' 1(1  f  und  seine  Frau,  Grete  versehreihen  vor  dem 
(tfliruden  Tibnuin  Jhandis  irJ:.  für  30  M.  den  Tesfwncnfdricn  des 
verstorhrnen  Kiisfrrs  und  Oinunikus  zu  U.  L.  Frauen  Johann  I lotet- 
num  5  Fcrdin(f  Jäiirlieh  auf  Walpurgis  aus  Haus  und  Hof  hei  dem 
AfUoHiushofe  (TönjeshoO  Mwischen  Ilemumn  Jorden  und  Brand  Bosse, 
—  Notar:  Bermam  Tkmm„  Ztuffm:  Banrnm  Kv^emm  mtä 
hmm  Leoehmi,  preetere  ledemate  dhd  <^eianten  in  U*  L,  Frmm. 

ame  lonnaTende  in  dem  (1)  bilgen  pimeten. 
Magd,  t,  r.  B.  Bbriae  W88,  —  m  Sk^d  de9  OfUkkdm,  —  IBOi  tamhf. 

1482.  ütopt  17.  1099. 

*  BSinäm»  der  Städte  Magädmrg,  Branmei^eeig,  JJineburg,  Qedar, 
EOdetheim,  Halberdadt,  Gmingen,  Bendat,  Hmmover,  Mmbedk  md 
Oleen  mrf  4  Jakre. 

am  dage  s.  Lamberti 

!^tiuH  -  Archiv  :h  lirnuit.Hchtceig.    Gr<1r.  Eiedel  I,  15,  .?S5,  s.  a.  Gott.  U.-B. 
11,  3M  und  Bode  in  d.  Forschungen  II,  S.  2!>3.    Das  Verh&ani»  dar  Gewatpnetm 
naek  obiger  Reihe  1:1,  12,       5,  8,  6,  8,  8,  5,  6,  ». 

im.  Jan.  17.  UOO. 

*  EUetdteA  Hmrodea  ^riorin  tmd  die  ganee  Sammmg  dee  Nkotm- 
Kloeters  gibt  Heinriek  Lamenetem  dem  äüam,  Vomviear,  md  Bemrich 
Lauenstein  dem  jOngem,  Vicar  zu  S.  Bauli,  des  letztem  Mutter  Ilse 
und  deren  anderen  Kimlem  ein  Haus  m  Halb.,  gelegen  auf  der 
HOhnerhrürJce  (housbrogge)  an  der  Ecke,  ffegen  6  Schüimg  su  Erbeneme, 

dm  fridages  an  a.  Antonü  dage. 
Magd,  $.  r.  üaft.  L.  9, m  SStgd  der  Morin, 
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*  Der  Slankenburger  Bürger  dorn  HBUbrand  tmd  seine  l>m» 
Margarähe  versdtreiben  vor  dem  Officialen  Johann  Ung  uk,  ßr  15 
Mark  dem  Uälb»  Kaland  1  neue  M.  fokiUtk  auf  Odem  am  Harn 
und  Hof  in  Blankenburg  am  Markte  zwisdten  Vaieniin  Sed  und 
Dietrich  IL'lgcrstoqh  —  Zeugen:  die  Cleriker  Gerhard  GegamM  und 
Mann  Floduwel. 

am  donendage  na  ümte  fiartholomeiw  dage  dea  hiDigen  apociela. 

3iagd,  «.  r.  JLOb.  V.  38. Mü  dem  Siegel  de»  OffieMen. 

im.  Not.  &  im. 

♦  Der  Bürger  gu  Blankenburg  Ourd  Mderman  und  seine  SShne 
Jan  und  Bartholomaeus  veraAreiben  wk.  vor  dem  Offieieden  Mann 
lAng  fOr  16  Mark  dem  Eudb.  Eatand  1  neue  HaW.  M.  jährlidi  auf 
Marüin  aus  JInus  und  Hof  in  BUinh<  nhunj  in  der  dreukcstraten 
ßwisehen  Brun  Weher  und  JIrlnrirh  vom  litfne,  Heinrieh  Schar psdienen 
gegoiOher.  —  Notar:  Conrml  Mitntme^trr.  Zewjen:  der  Cleriker  Bern- 
hard Fabri  und  der  Quedlinburffer  Einwohner  (Mio  Otten. 

am  aoniiayende  des  aohten  dafea  nach  aUa  godes  hiliigen. 

Magd,  e.  r.  Stdh.  r.Sr.-^Jmdm  Btigd  dm  Oßtidm 

im.  NoY.  19.  UaLb.  im. 

Vorläufiger  BedUseprudi  über  die  Bii§ädebenadun  Bäuaer  im 
LiMngraben. 

Bnamals  iip  de  hoYetoake  attiker  hnaer  in  dem  Uehtengraveii 
in  Halberstad  gelegen  bediepende,  sprekc  wy  vor  leeht:  worden  de 

von  Rustclcven  «restendich  syn  ader  de  heclageden  wn  recht  bewisen, 
dat  de  Hulvigon  liusere  en'entinshaftich  wereu  unde  dat  de  beclageden 
unde  eyn  itliclier  besuudern  synen  geborlichen  tiua  up  sinem  huse 
Stande  alle  jar  badden  gerichtet  unde  were  van  den  van  Kusteleve 
also  upgenomen  unde  entfuigen,  darot  iik  denne  erfolgede,  dat  aolke 
hnser  ervetimgoder  nnde  nicht  menliche  len  weren,  alaodenne  moch- 
ten sek  de  van  Kusteleve  to  den  sulven  husem  alse  to  orem  vorledige* 
dem  gudc  nicht  lialden,  sundern  inoston  den  beclagedeu  unde  eynen 
itliken  besunderu  sülk  iiuse  alse  uro  ervetinsguder  unime  den  gelxn- 
liken  jerlichen  tius  ungehindert  volgen  lateu,  darto  ou  ore  unkost  unde 
teringe  dotier  krigesdMD  aake  hahen  erledigen  nnde  na  nnaer  mea- 
ainge  eratirteo.  aber  des  nidit  we}iiiger  soldcn  de  beclageden  na 
temliker  wise,  alse  man  van  en^ctinsgr>dcrn  to  doiide  pleclit,  van  dem 
oyrgcdaehten  Joachim  unde  Hanse  van  Kiistelevcn  gehrmlem  de  flel- 
bigeu  ore  husere  entphan  unde  bekennen  van  reehta  wegen. 
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duse  opgesolmveii  recbtsprake  sint  ut  befel  nnsers  guedigen 
hern  doioh  den  werdigeD  niide  gestrengen  heni  Balteiar  Ton  Nowen- 

stede  thompfobeste ,  liero  Jolian  cddclen  van  Qucrfordc  dcken,  hern 
Werner  Jansman  thumlKTii  der  korken  to  Hall),  undc  eru  Hansen  van 
Minckwitz  ritter  hovcnieister,  an  Btad  syncr  jrnadcn  in  der  parteu 
allentbalveu  iegeuwerdicheit  uude  uj)  ore  vorwilliuge  {^eopent  unde  ge- 
lesen aide  den  parten  np  ore  bede  der  ergangen  sprokc  dnsse  yor- 
eegdte  •Teeehrift  nnde  fnrder  tjd  unde  frist  gegeben  eyn  bedmiken  to 
hiUMO,  ob  OD  lutternnge  efte  anders  in  den  naken  not  ayn  worde,  solche 
in  rechter  tyd  to  den  unde  vortobringen.  ok  liat  Haus  van  Rustelcve 
van  syner  unde  .loacliinis  syns  Ijroders  wegen  de  j^cwcre  onc  im 
recbtsprokc  upgclecht  unde  ok  eyneu  fulmuchtabref  in  achte  edder  teyu 
dagen  van  dem  genanten  8y  nem  broder  den  wedderparteu  to  »cbickeu 
nnde  Tortoleggen  myd  synen  gntern,  de  her  bynnen  der  stat  Halb, 
hat,  Torpendet 

geschc}^  to  Halb,  in  des  eapitels  domsen,  am  dage  Elisabeth, 

anno  Domini  etc.  Ixxxiij. 

CopmW.  S.  Joh.  Fol.  204.  —  Ji§  üt  tmr  der  SMtUi  eme»  GtitacKteni,  datm 

Anfang  dus  Gtpialhtich  nicIU  gibt. 

im.  Not.  so.  im. 

*  Die  KünAnerffUde  quiükt  dem  Thesamrarius  U.  L,  Erauen 
Dietriek  Block  Über  SüdtgäkUing  des  auf  seinem  Hause 
skfmden  OapUah  von  6  Mark, 

Noe  Johannes  Lintz,  oiTicialiB  oorie  Halb.,  publioe  profitNunr  

qnod  anno  et  die  sub  1  notatis  coram  nobis  personalitcr  constituti 

providi  viri  Andreas  Hitnian,  Jacob  Droste  et  Hinrick  Hrilaiith,  provi- 
Bores  contnbemic  sivc  golde  communitatiB  pelliticuDi  in  civitate  Halb., 

et  nomine  gulde  ejusdem '  eonfitebantor,  qnod  Yenenibilis  dominus 

Theodeiieos  Bhiek,  thesanrarios  eodeeie  b.  Ifarie  Halb.,  eonun  nobis 
etiam  presens  et  confesgioncm  prcdictani  acceptando  approbans,  pos- 
sessor  domus  in  civitiite  Halb,  site,  olira  ad  (|nondani  Cord  Henvigcs 
ac  deinde  ad  Hinrick  Yiians  et  nunc  ad  dominum  Theodericuni  Block 
predictum  spectantis,  eisdem  provisoribus  de  et  pro  antiquiä  sex  marcis 

snmme  oapitalis  et  media  marca  annui  ceuäus,  quas  gnlda  predicta 

faieadem  domo  habebat;  inprompta  nmnerata  peoonia,  quam  apnt 

ee  in  bursa  eomm  habebaat,  ds  nomine  galde  predicte  safGcienter  ' 

satisfecisset  .   in  qnomm  tcstimonium  litteram  hiyosmodi 

sigiilo  otticialatus  nostri  dedinius  —  —  si^iHatam. 

acta  fuerunt  iicc  anno  a  nativitiite  Domiui  millesimo  quadrin^en- 
te»imo  octuagesimo  tertio,  die  ultima  mensis  Novembris ,  preäcutibus 

 Amoldo  Ifisehel,  perpotno  yicario  in  eedeeia  b.  Harie  piediete, 

et  Micliiu  le  Haraborch  medico,  inoola  civitatis  Halb.  . 

Conrad  Moatmester  notarin»  ad  premisia  leqiisitas  snbsoripsit. 

Magd.  i.  r,  B.  Mar.  ilffl.  *  m  Siagd  de$  OffSeiakn, 
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*  Bar  Bürger  Uenning  Ijmge  tmd  9^ne  F¥au  Batme  veradireäm 
foh.  ßr  1$  M,  den  Teatamantarim  des  venhrheum  QmoiUhu  Üi  L. 
Fnmm  Bietriek  von  Hüdenaem  1  jäkrUeh  auf  den  Tag  derk.drm 
Könige  am  Baus  und  Hof  auf  der  KuhUnger  Strasse  gwiachen  Bertdd 
Kock  naek  Westen  und  Duirich  Bornstedt  mmk  Osten.  Es  megdt  der 
Ifmrmr  mt  &  MarOm  Johann  Strobard. 

am  mandage  b«  der  hilgea  dryer  konioge  dage. 

Magi,  s.  r,  B,  Mmia»  109L     Das  Sisgd  ist  oft. 


♦  Dietrich  Block,  Hiesaurarius  U.  L.  Frauen,  kauft  von  Kunne 
Loden  5  fl.  Zins  für  100  fl.  und  erhält  als  Sicherheit  ekten 
SduUdbrief  des  RitJis  über  300  fl. 

Ek  Theodericus  Block,  thesanrarins  unser  leven  Fruwen  kerkcnto 
Halbcrstad,  bekenne  vor  alsweme,  dat  de  tnehtijje  fraiiwe  Kunne,  pod- 
ßeligers  Hans  I.oden  )  nalatcuc  weddewe,  niek  ovcrantwonlct  lieÜ  cyncn 
vorsegeiden  hovetbret,  dariuoe  or  oren  erveu  unde  bebberu  des  mi\  tu 
bfofes  uiyt  oiem  willen  de  enamen  boigermeqleie  ande  radmaniie  to 
HsiXb.  aehteyn  pnnt  Halb,  were  jcrliker  tinae  Tor  drehnndert  golden 
nppe  ejnen  wederkop  vorkoft  hebben.  nt  den  Bulven  aehteyn  pnnden 
de  obgnante  fruwe  Kunne  niek  myneu  testamentarien  unde  medebe- 
noraeden  vif  gülden  jerliker  tinse  uppe  sunte  Prisec  daeb  to  betalende 
vor  hundert  gülden  uppe  eyneu  wederkop  vort  vorkoft  heft,  m\t  so- 
daaer  wiae,  wanne  ae  eder  oie  enren  de  yif  gülden  tinae  weMuift 
hebben,  dat  me  denne  6r  eder  oren  erven  den  obemrden  horetbief 
weder  ovcrantwonlen  unde  od  holden  schal ,  also  der  vif  gülden  tinse 
Yorkop  bret  nick  hiiover  geven  dat  klar  inneholdet  dnsses  to  bekent- 
nisse  hebbe  ek  <>l)jz:enante  Tbcodorieus  lilock  dussen  reversalbrel'  der 
vorbenomeden  tVauweu  Kuuucu  unde  oren  erven  myt  mynem  aogeheo- 
geden  ingesegile  witliken  Tonegilt  geven. 

na  Christi  onsea  leren  heran  godea  gebort  in  deme  ▼eyrteyahan- 

dert  veyr  unde  aehtentigeBten  jare,  ame  mandage  na  aonte  Frisee  der 

hilgen  junefruwen  unde  mariiler  dage. 

Halb.  D.36.  —  Das  Sitgd  seigt  «mm  Stamm  mU  ;i  Irwtben:  Sicilliim  Hieo- 
derici  Bloch. 


*  Der  Bath  erhält  von  HeinricJi  AnluUt  dem  Älteren,  BaÜishcrm 

und  Gra^^skämmcrcr.  100  Marl:,  wovon  nnrh  seinem  Tode  jähr- 
lich 4  Mark  zu  einer  Sjmmie  t0ul  Mrnume  gegeben  werden  soUen, 

We  borgermeister  ratmann  inningismeistcr  und  burmeister  derstAt 
Halberstadt  bekennen  opeubar  in  dussem  uuseme  openen  breve  vor 


1484.  Jan.  1». 


110«. 


1481.  Febr.  6. 


1107. 
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UH  tuifle  nako|meD  dat  we  Torkoft  bebben  deme 

fimum  Himike  Aobalde  dem  eMeren,  nnieme  middendeifriiiide  und 
groten  kemmerer,  vcir  mark  Halb,  were  jarliker  ingulde  und  rente, 

darror  nns  de  sulfte  Hinrik  Anhaldt  gep:even  heft  hundert  mark 

 .  sulke  veir  mark  we  Hinrike  Anhalde  —  reykenschul- 

len  uppe  unser  leven  Frouweu  dach  lechtmissen  ,  wan 

aver  de  gnante  Hinrik  Anhaldt  von  dodes  wegen  vorfelle ,  —  alu- 
dene  idnillen  vnd  wUlen  wt  mt  beger  wiUen  mid  gehejte  des  ner- 
SeiMUitaiHuirik  Anhaldee  «ulke  veir  maik  laiUkes  tinies  nppe  de  vor- 
beBomeden  tyt  na  vr)rp:erorder  wvBe  rcyken  und  geven  den  alderluden 
Runte  Martens  kerken  in  der  {genanten  unser  stat,  de  alsdenne  des  to 
donde  werden  liehben.  von  den  veir  marken  de  sultten  alderlude  na 
willen  und  gebeytc  de»  genanten  Hiurik  Anhaldes  dusse  uabeiichreven 
etanlBw  und  giiden  werke  geven  seboUeB  und  bestellen ,  und  int  eiste 
alle  Byner  eidern  und  frande,  syner  eigenen  bnsfimwen,  so  see  dodes 
halven  is  vorseheyden,  und  allen  cristenen  seien  to  hulpe  und  tröste, 
Up  [den]  dach  wan  de  gnante  Hinrik  Anhalt  in  pjot  vorscheiden  ist, 
edder  den  negesten  darna,  so  eyn  sodans  nppe  den  dacli  intals  lialven 
nicht  gescheen  mochte,  geven  eyne  spende,  dartu  see  von  den  veir 
ninken  vot  driddehnhe  maik  weyten  kopen  sebnUen,  wes  see  na 
markelkope  darFor  bekomen  kiuinen,  and  von  dene  brode,  dat  see  at 
denic  weyten  backen  laten,  alle  arme  lüde  eloster  sampninge  und  hove, 
de  des  bcfrerende  sint  umme  goddes  willen,  so  dat  gewontiik  ist,  be 
gaven.  und  eyn  jowelk  von  den  alderluden  schal  darvon  he]d)en 
twolt  brot  und  de  kuster  to  sunte  Marten  sesse,  doch  so  dat  na  gele- 
geniebeit  der  tyt  so  gewant  were,  dat  see  mer  weytes,  wan  see  to  der 
spende  beboTeden,  vor  de  driddebahe  mark  kopen  konden»  wes  see 
denne  mer  koHen,  scholden  see  to  der  spende,  de  see,  wan  men  dat 
ernco  wecht',  plegen  to  pievene,  to  liiilpc  hebhen  und  de  darmidde 
vorbetern.  von  den  anderlialvi  n  hinderstelligen  marken  schullen  see 
Up  den  sulflen  dag  siues  dodes  edder  den  negesteu  darna  als  mit  der 
spende  eyne  memorien  in  der  genanten  sunte  Martens  kerken  bestellen 
von  teyn  Halb.  sebOUngen  und  in  dosser  formen,  deme  pemer  geren 
eynen  Schilling,  b^den  capeUanen  |owelkem  sees  penninge,  veir  alt»- 
risten,  de  de  perner  darto  nemen  wert,  itzlikem  sees  p^uiinge,  twen 
scholeru  jowelkctne  veir  penninge,  deme  kustere  veir  penninge,  twee 
Schillinge  vor  lechte,  eynen  Schilling  vor  ludent  und  tepte  to  brcidcn, 
and  eynem  isliken  aldermanne  eynen  schillink.  ok  schallen  see  geven 
oppe  den  billigen  Oeyst  bynnen  unser  stat  evnen  dub  ofte  twene 
vor  deme  dage  s>aier  memorien  drottejn  sohülinge,  dar  de  alderlude 
darsulvest  mede  bestellen  schullen  eyne  memorien  in  der  korken  dar- 
sulvest  to  holdene  und  in  dusser  wyße:  deme  perner  eynen  Schilling, 
twen  preisten!,  de  de  perner  to  sik  UMnmet,  jowelkem  eynen  Schilling, 
deme  scholer  einen  Bchilliuk,  und  twee  missen  singen  und  de  twene 
prsister  itilik  daisolTest  eyne  aelemusen  lesen.  Ton  desM  orerigea 
von  den  dritteyn  sohiUlngen  seknUen  de  alderiade  isUk  bebben  sess 
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penningey  de  andern  lees  gchiOInge  Mdinllen  de  alderinde  deylen 
ander  de  armen  faule  nppe  deme  bove  und  gtmm  eynem  jowelken 
mynschen,  de  des  avendes  ist  in  der  %ip:ilien,  evTicn  Halb,  penning, 
desglikeu  eyneni  isliken  niynsehcii,  de  de  ist  in  der  seleniissen,  ok 
eyueu  Halb,  peuniug,  und  so  dar  denne  wes  overbleve,  geveu  to  deme 
bowe  der  kerken.  ok  schalleQ  de  anben  alderinde  to  Bunte  Marlen 
▼er  diey  ferdinge  yen  den  anderiialven  hinderatelligen  mukta  kepen 
waB,  wea  see  darvor  bekoman  können,  und  darvon  maken  latea  drej 
stilinzc  kersen  glikegrot  von  gewichte,  und  in  jowelk  clostcr  von  den 
dreen  cl<tstern  eyue  geven,  alze  to  den  l*ewelern  eyne,  to  den  Barvoten 
eyue  und  in  de  Nigenstadt  eyne,  de  dat  tokommene  jar  over  denen 
aehollen  and  warden  to  den  gemeynen  missen  in  den  eiüften  dostem. 
WM  dnt  aUea  doidi  de  alderinde  na  Toiiger  wyf^  beatalt  ist»  aebihnn 
anat  dittteinHalb.  Schillinge,  des  sehuUeade  alderhide  eynen  Schilling 
nemeni  darmede  se  de  drcy  stilinze  kersen  maken  latcn  und  de  lesten 
twolf  Schillinge  beholdcu  sunte  Marten,  nuseme  leven  patroneu ,  und 
svner  kerken,  to  gude  deme  gebuwe  cdiler  andern  ornaten  na  gud- 
dunken  der  alderlude,  uppe  dat  de  alderlude  deste  williger  syn  und 
imvoidvoteB  Ton  der  kerfceo  wegen  aodaae  obgemeltea  nrden  werk  to 
gerende  nnd  bestellende,  ok  nnie  bovethere  und  ain  kerke  sieht  blivea 
nnbegavet.    so  denne  sodanne  veir  mark  by  uns  up  eynen  wederkop 

gekofl  sind,  hebben  we  —  —  de  macht  beholden,  ilat  we  snlke 

veir  mark      —  weder  at'kopen  mögen  —  — .    alle  dus»e  voige- 

schreven  stucke  . 

bne  jare  na  Christi  nnsea  le?en  beren  gebort  disent  reirbnndert 
dama  ime  veir  und  aebtentigeaten,  ame  Mdage  na  noBwIeren  Frvwea 
dage  piirifieati(nia. 

TTfiJ},.  V.  31.  —  D(U!  Sieffei  tafoft.  ~  1)  —  TOmsn  dat  ende  iregt,  graMfudHf, 
Jfona  Uimmä fahrt  f  «.  I,  684. 

14SL  Febr.  6.  U08. 

*  Menmum  BaBrngbrai  m  Oroppmutedi  veraehrM  mit  Zuatimmmg 

des  Klosters  Äderdebm  (Ahlhsln  OUilia,  Priorin  Ihe  Bradcrs.  K'H- 
nerin  Margurdlie  Jlrulman),  als  Krhcnzhishcn  u,  in  seiner  Nofh  wieder- 
häuflich  für  6  nei^  Mark  dein  Halb.  KaUuid  20  ScJiiüing  jährlich 
auf  Ltclitmess  von  Haus  und  Ilof  im  Jileke  su  ürop^mskdt  jtwisehen 
Urthst  Krennr  und  Ifans  IJnrln'uj. 

am  Iridagc  sunte  DunitlicH  ii  dnge  der  billigen  juucü'uwcu. 

Magd.  s.  r.  Halb.  V.  3i).  —  MU  ütegd  des  Klosters. 

im.  Febr.  86.  1109. 

♦  Dar  Domäeoan  Johann  wm  Querfürt  hdehni  als  Vorst^ter  des 
Dom-Kämmerei-AnUs  Simon  Munimaier  mU  einer  Jekerbreite  an 

der  IJoUemme^. 

We  Jobann  edele  benr  Tan  Oneranffirde,  dömdeken  to  Halbeiatadt» 
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bekennen  openbar  |  in  disMme  brefe  vor  mm  vatm  nakomeD  nnde  ah. 

wemc,  dat  we  recht  unde  redeliken  alse  voi^tender  der  kenunerie 
ampte  der  kerken  to  Halb,  von  smiderliken  bevelinfre  we/?en  der  wor- 
digen unde  erharen  unser  hercu  domprovestes  unde  eapiteKs  der  sulven 
kerkeu  to  Halb,  belegen  liebbeu  unde  beligeu  ia  kratt  disses  brefes, 
atoe  erftyDs^des  wise  recht  unde  wonheit  is,  den  fonichtigeii  Symoa 
MantmeiBter,  borger  to  Halb^  Katherinen  syne  ediken  haafinDwen  vnde 
ore  erven  eile  erfDamen  myt  eyner  breydrn  aekers  tegetirye  unde  alre 
nut  unde  tobehoringen  belegen  up  der  Iloltempne  boven  der  Mort- 
molen  vor  Halb.,  in  sodan  bescheide,  dat  se  uns  unde  unsen  nakonieu 
darvou  alle  jar  up  sunte  Martens  dag  na  gilt  disses  »eß  Halb.  Schil- 
linge geven  und  roaweiiken  betalen  achuUen  ane  jeuuigerleige  vortocb 
inaage  nide  geveide.  nnde  willen  dea  allea,  afae  oren  beitrt  ia,  van 
wagen  der  genanten  nnaer  hem  vom  eapitd  to  Halb,  ore  bekennige 
here  unde  were  syn,  wur  unde  wan  one  de»  not  unde  behüf  syn  worde, 
ane  ijeverde.  unde  hebben  des  to  bckantnisse  unde  wissenbeit  vor 
uns  uude  uuse  uakomen  unse  ingesegel  witlikeu  lateu  hengenau  dissen 
bref  ande  one  den  also  darover  vorsegelt  gegeveu. 
^  im  jare  na  dar  IXMrt  Gbriati  nnaea  heran  dosent  Terirandert  dama 
im  Ter  unde  achtoatigeaton,  dea  donradagea  na  aonto  Mathiee  deahit 
gen  apostels  dage. 

llnih.  r  //'-,  nis  SlrqrJ  {sf  „h.  T)  nrsrl}>r  h-Irhnf  HSH  .Vor.  'JS.  J.u- 
deken  MutUmesUir,  de»  veraiorüenen  iSimon  Sülm,  in  gatiz  gkiciUatUender  Crkutuie. 

1484.  Sept.  3.  1110. 

*  Der  Baff^  venpruM,  mtMem  die  vermhoete  Oese  Heise  das  vm 
ihrem  verstorbenen  Bruder  Jf<i)is  Athrslvbcn  &«  dem  Batfie  cm- 
giiegU  Capifal  ron  7S  M(u  h\  dcssai  Zinsen  ßr  den  Andrms- 
AUar  in  der  Martini-  Kirche  beMimmt  sind,  auf  280  Bh.  ß. 
erJiöht  hat,  10  fl.  Zins  m>  obigetn  Ztvecke  gu  geben. 

We  borgermcister  ratmann  inningismeister  und  b&rmeistcr  der  stat 
Hall)erstadt  bekennen  in  dn<«8eme  unReme  openen  brcve  vor  un.s  und 
uuse  nakonicn  vor  allen,  de  on  ;  sen  boren  adir  lefk'n,  dat  de  erlike 
iruwe  Gesc,  Albrecht  Ueysen  uagelatene  wcddewe  und  Hans  Adeslcven 
in  got  seligers,  wanner  and  by  tyt  synea  lefendea  miaeaboigenieiaten 
und  midderadeafnindes,  lytlyke  analer  and  negeate  enre,  ao  nnd  na. 
deme  de  genante  Hans  Adesleve  or  broder  »tiSg&c  in  qraaDi  le\  ende 
und  vor  ichteswelken  vorleddenen  jaren  von  nnsen  vorfaren  vif  Halb, 
mark  jarliker  rente  und  ingulde  vor  achte  und  seventieli  mark  der 
sulveu  were  huvetsummen  up  einen  widderkop  gekouft  hadde  und  so- 
dann« yif  mark  jarliker  rante  myldichliken  nmme  goddea  willen  to 
deme  altare  in  gante  Martena  kerken  mite  deme  hilligen  cruce  tot 
deme  eieter  bynncn  unser  genanten  stat  belegen,  dem  de  sattle  Hang 
Adealeve  fmidert  geatiftet  and  in  de  ete  der  luitigen  i^Miatolen  mar. 
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tirers  und  frnwen  Andree  Thome  Symonis  und  Jade  Laarentii  and 
Elyßabeth  laten  wygen,  ^'clegt,  de  jarlikes  np  sonte  Nicolai  dach  6m 
liilli^^eii  bischoppes  und  bicbti^^ers  deine  preister,  de  mit  dcme  sulften 
altar  durch  Hans  Adesleven,  svne  husfruwen  edder  svne  kinder  adder 

ua  doile  dosser  vorbcuomden  durch  uns  vorsorgot  worde  and 

Iwroleii  —  ^  damr  de  prMet,  dm»  de  attar  na  Toiiger  «yae 
berolen  waide,  alle  wekeningea  vif  mvaeen  hoklen  soholde  dareh  äk 
adder  eynen  andern  bestellen  etc. ,  lo  dat  de  bref  deme  «alfteD  Haaa 
Adeslevcn  und  «ynen  erven  durch  unse  vorfaren  darover  vorsegelt  ge- 
geven  w}  der  und  mit  niereu  worden  innebolt  und  vomieldet,  de  h}Tna 
und  to  eyner  ewigen  gedeehtnisse  der  tündatien  and  8tiftinge  des  aliars 
and  nieht  ander«,  so  he  des  kopes  halven  and  rente  der  yü  mark  na 
Byum  inneholde  tob  ansen  Totfaren  dnroh  Hanse  Adedereii  seliger 
gekooft  dareh  dassen  unsen  nigen  brif  gedodet  i»t  und  y<Mmiektigetf 
YOii  werde  to  worde  folget  und  is  insereret  alsus  ladeade: 

[hür  fohjl  N.  944  vom  30.  Sept.  1443] 
80  denne  sodanne  achte  und  («eventich  mark  hovetäumme  tigen  de 
yif  mark  tinses,  de  anae  vorfaren  and  we  jarlikes  wente  berto  des 
k<q^  halye»  gegeven  hedden,  ganz  geringe  were  nnd  we  derwegen 
or  de  losinge  gekundiget  und  TOrwitiiket,  sodanne  vif  mark  mit  adue 
und  scvcnticb  marken  liovetsummcn  widder  aftokopende  etc.,  to  synne 
genomen  und  betraclitet  heft,  se  mit  sulken  achte  und  seventich  marken 
vif  mark  jarliker  rente  to  bchoif  des  altars  und  preisters,  de  dar  midde 
besorget  wurde,  nicht  kopen  konde  und  maken  und  so  se  villichte  dar 
aoTelebyleggede  und  vif  maik  tinsee  besehaffDde,  doeh  neynen  bestand 
in  tokomenden  iyden  hebben,  so  de  hovetsumme  vorkomen  moehte  and 
Torbracbt  werden,  de  altar  verdrucket,  goddes  denst  vormynret,  de 
armen  zelen  trostes  und  gnade,  so  se  darvon  wardende  weren,  berovet 
und  IlauH  Adesleven  ores  bruders  leste  wille,  de  denne  gcwest  were, 
so  se  uns  berichtede,  se  ua  alle  orem  vormoge  bcächutfede,  suik  rente 
ond  ordioeringe  des  altars  na  voriger  wyse  nnd  der  ersten  Torsehii- 
yinge  boven  midde  inserert  bleve ,  und  dcsbalveu  sik  mit  ons  furder 
TMWordet  und  tom  ende  wart  vorlikent  und  in  dusser  formen,  dat  se 
snike  achte  und  seventich  mark  hovetsummen,  de  we  noch  under  uns 
hebben  und  or  to  gevenc  uii^osecht  mit  anderhalfhnndcrt  Rinnchcn 
galden  vorhoget  gebetert  uud  au  golde,  so  men  de  achte  uud  seventich 
mark  to  golde  rekent,  so  de  gnlde  itnndes  ginge  und  geve  ist|  makea 
hundert  nnd  drittich  galden,  naby  ans,  so  men  de  anderiialfhnBdert  gol- 
den to  den  hundertdrittich  gülden  rekent,  an  eyner  fulstendigen  SOD- 
men  an  golde  driddehaifhundert  und  drittich  Rinsche  gnlden  to  behoif 
des  altares  und  dcmc  prcister,  de  darmiddc  besorget  wurde,  to  gude, 
up  dat  goddesdenst  lurder  alse  sußlangehcr  mochte  gcovet  werden  und 
de  aUftr  in  wesende,  so  on  or  bmder  Hans  Adesleren  na  lade  des 
▼origen  breves  innderet  hedde»  bliyen,  vor  sodanne  driddehalf hundert 
ande  drittich  gülden,  de  we  an  den  achte  ande  seventich  marken  nnd 
anderhalfhondert  galden  na  Torberorder  wyse  fnlstendig  entp&ogen 
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bebben  eto.  we  borgermeitler,  ntmamiiiiiiiDgiBmdBter  vad  Ukr- 

meister  det  itat  Halb.  Torg«iiomet  der  gedachten  fimwen  Geeeo, 

Albieebt  Heysen  nagelatenen  weddewen,  und  oren  enren  vorkonft  beb- 

 up  einen  wcdderkop  teyn  pfude  fulwichtige  Rinsche  gulden 

jarliker  iugiilde  und  rente  tu  behoif  und  besten  des  preisters, 

de  mit  dem  vorgenanten  altare  durch  de  jenne,  de  des  to  donde  heb- 

ben,  Yorsorget  wert,  np  raste  Nleolau  dach  to  gevene, 

doeh  ndt  aodanem  beaohede  and  maebt,  de  we  tarn  und  miBen  nur 

komen  jcgenwerdioh  beholden,  dat  we  sodanne  teyn  goldeo  af- 

kopen  mögen  ,  des  to  warer  orkande  and  merer  gewiicen- 

beyt  . 

gegevcu  ime  jarc  na  Christi  unsers  bereu  gebort  diiseiit  veirbun- 
dert  dai'ua  ime  veir  uude  acbtentigesten  jare,  ame  fridage  na  suute  Egi- 
dien  dage  des  hilligen  biditigem. 

Salb.  F.  J6L  —  Jku  iSGnai  iti  db.  £fk  iono:  «d  altare  bb.  Thomo,  Symonis 
et  Jade  ad    Hartfamm  in  Halbu  mper  10  iL 

1484.  IHffi.  10.  1111. 

•  2>e>-  li(Uh  sdzt  die  5  //.  Zinsen,  die  1440  Hans  und  Curd 

Bode»  mit  100  fl.  vom  BcUhe  mu  einer  Stiftung  gekauft  haben, 
mU  Bewilligung  der  Srhen  auf  4  fl.  herab  md  Ugi  rieäm  JMar 
8.  Jdkanme  in  der  Marimi-Kirtie  gu. 

We  borgermeister  ratmann  innigsmeister  und  bnnueister  der  stad 
Halbentadt  bekennen  nnd  betogen  daaBem  unaem  !open  brcnre  Tor 
aQen,  )  de  on  sen  boren  edder  lesen,  dat  Hans  £mst  nnd  Cord  Boden 

gotscliger,  wanner  unse  medeboiger,  by  tyt  ores  levendes  von  unsen 

vorfaren  und  unser  stat  wegen  vif  Rinscbe  gülden  jarliker  rento 

vor  bundert  gudc  liihvicbtige  Hinsebe  gülden  na  lüde  und  inholde 
eynes  openen  vorsegildcn  breves  one  darover  von  den  sulven  nnseo 
YOiÄren  gegeyen  deme  embaftigen  hem  Jobann  BÖmgarden  pieieter 
de  tyt  Over  synes  levendes  und  na  syneui  dode  eynem  andern  fromen 
mreister,  de  mit  den  vif  gülden  dr)reh  der  genanten  Hans  Ernstes  und 
Cord  Boden  rechte  erveu  vorsorget  worde,  darvor  de  sulve  er  Johann 
edder  de  preister  na  syneni  dode  vor  der  obeinclteu  Hans  Ernstes  und 
Cord  Boden,  orcr  iruudc  und  alle  criätene  seien  truwelken  bidden  scholde 
nnd  ofer  In  aynem  innigen  bede  gedmiken,  alle  jare  np  rante  Gallen 
dach  ane  allen  hinder  von  unsem  rathnae  to  reyken  nnd  geven ,  up 
eynen  wedderkop  im  jare  na  Christi  unses  hcm  gebort  veirteinhundert 
deme  negen  unde  veirtigstem  np  mandage  na  sunte  Hartbolomcnadage 
gekofl  und  bestellet  heltben,  alse  denne  unse  vortarn  sik  und  uns  solke 

vil  gülden  widdcraftokopeu  de  macht  bcbüldeu  hebben,  heb- 

ben  we  aampt  hem  Jobanne  B6mg/irden  vorgenant  nnd  Hana 

Ernste,  nnaem  mederadesbem,  der  genanten  Hans  Ernstes  nnd  Cord 
Boden  rechten  er?en,  to  synne  gnomen  und  betrachtet,  so  nnd  nach- 
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deme  vif  gnMen  tioses  ap  hundert  goMes  JttükM  to  gereue  wal  swmr 
iy  mid  M  derwegen  we  in  tokomeiideD  tyden  aodamie  yif  gol- 
den tinseB  mit  hundert  guldcn  widder  ailokopcnne,  so  to  nns  wart 

gteit,  gemeynt  worden,  vif  guldcn  tinses  mit  sodnnneu  hundert  g:nlden 
hovetsumnion  nicht  bckomon  und  wcdderkopen  konde,  ouk  dat  sulk 
tyns  und  reute  durch  iiauä  Ernste  uud  Cord  Boden  seliger  to  ueyuem 
entc[l]n  aMm  lene  ofte  eommisBion  gelegt  3in,  dit  de  h«iidert  gnldeo 
boretammiie  in  tokomenden  tyden  tf hendidi  mid  TOfbraeht  onid  der- 
wegen de  armen  /elen  holpe  trofllee  und  gnade,  m  se  deihalven  al 
beydende  uud  wardende  weren,  mochten  berovet  und  benomen  werden, 
und  darumbe  eyndreehtliken  mit  gudem  willen  und  rade  de  vif  gülden 
rente  np  veir  gülden  gel  eilet  gemynret  und  geneddert,  ap  dat  we 
solke  Teir  gnideii  deete  williger,  de  wyle  we  de  handert  golden  boret- 
Bonunen  nnder  ans  hebben  nnd  sodanne  thia  mit  bondert  gülden  niebt 
Widder  afkoften ,  von  ras  jarlikes  geren  and  reykcden ,  und  sodanne 
vcr  gülden  to  deme  fnmiissen  altare  88.  Johannis  Ijaptiste  und  ewan- 
geliste  in  der  parkerkeu  to  suute  Marten  bynnen  unser  f^enanten  stat 
Halb,  gelegt,  de  alle  jare  hcrn  Johann  Bomgarden  niergedacht,  deme 
DU  de  äulve  altare  und  dnsse  commlssio  dorch  Hans  Ernstes  vorgenaot 
berolen  ist,  nnd  na  synem  dode  deme  Jennen,  deme  dasae  eommiask» 
dnrch  itstgenanten  Hans  Ernstes  edder  na  synem  dode  syne  erven 
adir,  wn  de  alle  vorstorven  weren,  durch  uns  den  rat  adir  unse  na- 
komen  bevolen  wert,  de  wilen  dusse  kop  steit  —  — .  dan  or  de  sulve 
ern  Johan  und  alle  syne  uakomen  alle  wekcn  twee  myssen  vor  deme 
Salven  altare,  ap  welken  dach  and  tyt  vor  middage,  de  wyleu  godes- 
demt  in  der  k^en  gebolden  wert^  be  des  gnade  beft,  holden  sobal 
nnd  in  den  and)  andern  synen  innigen  gebede  vor  der  vilbenomptea 
Hans  Ernstes  und  Cord  Boden,  orer  frunde  und  aller  cristene  zelen 
tmwelken  bidden  und  orer  {i;edenken  nnd  funler  to  dcnie  altare  der 
fromisseu  lialven  ane  syneu  guden  willen  niebt  vorpliehtct  sin.  so  uns 
denne  de  nierbenomeden  ernJohauu  uud  liaus  Ernst  den  vorbestymme- 

den  bref  up  de  vif  gülden  rente  widdergeantweidet  bebben  

reden  nnd  loven  we  de  genanten  rer  gnbien  bem  Johann 

B5mg&rden  vilgnant,  nu  vorwcser  des  altares,  nnde  na  synem  döde 
synen  nakomen,  de  mit  deme  altare  vorsorget  werden,  alle  jare  np 

sunte  Gallen  dach  to  betalendc  und  vornoigeude,  doch  beholden 

we  uns  and  unsen  uakomen  de  macht  solke  ver  gülden  Widder 

aftokopende  .  alle  dnsse  Torgeschrem  staeke  —  — . 

gegeTen  ime  jare  na  Cbristi  nnses  hern  gebort  dnsent  veirbondert 
deme  vedr  nnd  aehtentigistem,  am  fridage  na  Kioolai  episeopi  et  eon- 
fessoris. 

Haib.  V.  35.  —  3fit  Sieffei.  —  In  dorso:  a.  D.  m-CCCCJCcrj  ferfa  v.  post 
m.  triam  Refnim  [Jan.7.]  is  Hans  Emst  ut  ey^nor  beweginge  vor  den  Bittende  rat 
gekomcn  uikI«-  diissen  jegcnwenligcii  bn.if  sanipt  der  hovetsummon  unde  4  fl.  tinsos 
at  milder  andackt  unÄo  aaliclioit,  der  Umkopors  unde  sinor  eygenen  zolcn  salichcit 
irfDen  Intfceilkeii  nmme  godos  wOleo  to  dem  altare  s.  NycoIaT  in  der  capeUon  vor 
deme  sitar  In  der  kerirao  s.  Hartini  to  H.  gelacht,  enieUIken  dariqr  to  falfvenda^ 
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domo  altariston  de  4  fl.  tinsos  jarlikos  to  den  tinsen,  de  Qmtos  Adeeleve,  fimdator 
(if^^  altars,  darf"  ijemaket  heft .  to  geveiule.  undo  de  rat  schal  mule  mach  drn 
altar  iu  tuUur  macht  mit  den  cmteu  undo  ok  itzunt  4  fl.  ümt^  vorlcucn,  wu 
takm  de  voiledlget  wert ,  ane  Hans  Enietee,  liner  erran  und  UtsmiaiiB  insi^,  to 
•wigen  tydon:  quo<l  otro  .Tf>hnnnos  Siilvorcrot  profostor  mann  prnpria.  nndo  flc  tynn 
hört  to  »uutti  Jobamm  alt&r,  ut  liitera  »ouat.  burgünuuüitcr  iUbreclit  Meye  uenior, 
Fricko  Steynhoff;  CUveeDuaingk,  lydeheni,  Hemum  Kock  unde  Beynluirt  lUderikei, 
grote  kernnren  etc. 

1485.  Jan.  4.  im. 

♦  Der  lififh  erhüU  von  Alhrccht  Mayen  dan  Älteren  200  BJi.  fl. 
und  verspricJU  daßr'gu  sorgen ,  (ktsa  von  den  8  fi.  Zins  am  J<h 
hanmS'AUar  in  der  MartnU-Kirdte  ieSütenüid^  4  JWflkffMnew 

^0  boigermeister  ntmaiiii  inniDgismeister  mid  bürmebler  der 
•tat  Bftlbentedt  bekennen  «nd  betngen  apenbar  in  doflsem  nnsem  openen 

Torsegcklcn  brcve  vor  wm  nnd  iinse  |  nakomen,  dat  we  deme  ersnmon 

Albrechtc  Meycn  doine  eldcin ,  nnseme  meddeborger,  up  cynen 

widderkop  vorkott  hebbcu  achte  Hinsehe  gülden  jarlikes  tinses  adder 

so  vele  geldea  Halb,  were,  alse  in  unser  stad  genge  und  geve  sin  wert, 
dar  men  aebte  RInsebe  gülden  nddde  betalen  maeh  nnd  Tomoigen,  yor 

tweyhuidert  gude  falwichtigc  Rinsoiie  gnlden  .  solke  jarliken 

tinse  schnllen  nnd  willen  we  —  —  deme  benomeden  Albreehte 

Meyen  reyken  und  ^even,  iip  unser  leven  Fruwen  dach  pnritica- 

tionis,  welk  fest  to  diide  genoniet  wert  leclitwiginge,  schirstkunftig 
Over  eyn  jar  veyr  gnlden,  darnegest  up  assumptionis  Marie ,  welk  fest 
to  dnde  wortewiginge  ofte  worteraysBen  genomet  wert,  ok  Tfllr  gnlden 
und  denne  vort  alle  jarlikes  np  de  sulren  tennine  ofte  dagetyde,  de 
wylcn  dnsse  kop  steyt  und  we  adder  nnse  nakomelinjre  solken  tins 
achte  Hinsehe  gülden  adder  so  vele  p^eldes  nicht  widder  afenkopen, 
weute  we  uns  und  iinscn  nakoniclingen  den  wedderkop  und  de  macht 
solke  tinse  wedder  attokopeue  beholden  bebben,  welkes  jares  we  willen. 

ftrder  heft  de  genante  Albraoht  Mejen  togeseoht  dat  he 

solker  TOfberorden  tinse  nicht  gedenke  to  bmkende  to  Bjnes  lives  be- 

hof  sunder  he  wel  godde  deme  alniechtipen ,  syner  bcnedigeden 

moder  Marien,  alle  goddeshillifien  nnde  snndcrken  den  liilli^en  Patri- 
archen martclorn  und  apostolcn,  smitc  Johannes  Baptisten  nnd  ewange- 
tisten,  ok  den  hilligen  teyndusent  riddern  to  love  und  to  ereu,  syner 
forstoffen  eldorn  imd  firnnde,  syner  cygene,  syner  enren,  wan 
de  na  deme  willen  go^es  von  hyr  soheyden,  ok  allen  andern 
eristenenlovigen  zelen  to  tröste,  von  snlken  tinsen  bestellen  alle  we- 
kcn  veir  missen  und  dat  soliullen  sin  de  ersten  missen  to  deme  fro- 
missen  nltfir  in  der  j)arkerken  to  sunte  Marten  hinder  der  groten  doer 
to  deme  rathube  wort,  welk  altar  gewyet  is  in  de  ere  der  hilligen 
naiteler,  einte  Johannis  Baptisten  nnd  ewangefiiten,  ok  der  teyndnsent 
fiddrar  vorbenomet  nnd  wert  gemeynliken  genomet  de  fromisstm  adder 
dnte  Johannis  altar.   ok  wel  fiiider  dmse  salYO  Albraoht  Meye  de 
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eider,  wen  Im  yob  dnner  weilde  yondM^eD  is,  dai  got  Ürnte  ba 
sjnem  willen,  dat  dcnne  8yne  erven  von  solken  timen  £  sulven  veir 
missen  alle  weken  bestellen  sclmllen  vor  demc  benomeden  altar,  dat  de 
des  iiiorji^ens  in  dat  erste  under  der  metten,  de  de  pcrner  mit  syncn 
capeilauen  und  schulern  »inget,  geholden  werden  to  ewigen  tyden.  und 
weret  8me  enren  dar  simiidi  inne  wordeD  und  solker  myasen  sa  Tor- 
berorder  wyse  mcht  beatoUeden  to  holdeo,  ao  MhaUen  and  siogeii  de 
alderlnde  der  keiken  to  ainte  Marten  sine  erven  dammma  belangea 
und  anrefi:en,  dat  se  solke  mneDisse  afstellen  und  de  nn-ssen  bestellen 
to  holden  na  vorberorder  wyse.  weret  aver  dat  syne  erven  dar  fnrder 
sumich  inne  siu  wurden,  so  sehullen  und  mo^en  de  alderlude,  de 
demie  sin,  aolkes  an  ans  den  rat  to  Halb,  dragcn  and  d^ine  mit  unsem 
rade  aik  der  jerliken  tinae  nnderteyn,  de  jariikea  npneaBen  und  deveyr 
froniissen  by  eynem  armen  froinen  preister,  de  one  darto  beqweme 
duchte,  alle  wekelkes  darmidde  flitliken  Vestellen  ane  syner  enren  in- 
sage  spcrrinj^e  ofte  hindernisse.  und  darumme  schal  dusse  breif  by 
de  gedachten  alderlude  der  kerken  to  sunte  Merten  na  syncni  dode  ge- 
lecht werden,  and  syne  erven  schallen  den  bref  by  sik  nicht  beholden, 
der  tinae  ok  ftirder  nieht  to  aehiiekeD  hebben,  wen  de  beatelliBge  der 
missen  darvon  to  doode,  de  wylffli  ee  nieht  sumich  gefunden  werden, 
alse  vorberort  is.  wen  ok  syner  erven  nicht  mer  is,  sunder  vorstor^xn 
sin,  dat  got  friste  na  syncni  gotlikeu  willen,  so  schallen  de  alderlude 
der  kerken  mit  witschop  des  rades  de  tinse  furdern  und  de  bestellinge 
der  missen  darvon  don,  ake  vorberort  is,  gelik  aise  se  don  schallen, 
■ft  ayne  erven,  de  wylen  ae  weien,  der  beatdliuge  nidit  endeden  nnd 
dar  sumich  inne  wurden,  weret  ok  dat  de  pemer  der  kerken  to  sante 
Merten,  de  itzunt  is  adder  de  na  tyden  konicn  mögen,  eynen  fromissen 
preister  by  sik  up  dem  parliove  helde  up  syne  koste  boven  de  twene 
eapeilane,  de  he  pleeht  to  holden,  alse  dat  von  older  wol  setlik  gewesen 
is,  de  ome  syueu  capellaneu  und  scholern  in  der  kerken  to  deme  denste 
goddea  mit  aingen  nnd  leien,  war  dea  nnder  tyden  noid  were,  fUtliken 
toataden  atnnde,  dorch  welken  de  fromissen  to  deme  benomeden  altar 
dagalikes  geholden  ofte  bestalt  wurde,  so  schoklen  dem  sidven  fromissen 
preister  solke  tinse  von  den,  de  des  denue  do  donde  hedden,  uftAIbrecbt 
Mcyeii  sulves  nieht  enwere,  syner  kle<linge  und  slete  to  hulpe  ovcrge- 
autwurdet  und  gereykct  werden,  wen  avir  de  sulve  preister  sumich 
wurde,  den  altar  lete  vaken  ledich  etan  nnd  der  fitomisien  dag^ea 
sieht  eaheylde  adder  bestalde,  so  seholden  Albrecht  Meyen,  syne  erven, 
oft  he  nicht  enwere,  adder  de  alderlnde,  we  des  denne  to  donde  hedde, 
van  solken  tinsen  cvnen  andern  fromeii  preister  to  vevr  mvssen  na  vor- 
bcschrc vener  wyße  vor  deme  altare  alle  wekelkes  to  h(ddene  bestellen 
ane  iusage  ofte  wedderrede  des  fromissen  preisters,  de  so,  alse  vorge- 
aehreren  steyt,  gnmkh  geworden  were.  Ander  weret  dat  we  adder 

nnae  nakomelinge  beraden  worden,  aolken  tins  widder  aftokopen, 

dat  acholden  und  wolden  wi  eyn  femdeyl  jara  ^ytUken  toToni 

Torknndigen  .  alle  doaae  voigeMbreren  Stacke  >. 
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gegeyen  na  der  bort  Christi  voses  heren  dnflent  vciiliiiiidert  jar 
darna  im  vif  ande  aehtentigesten  jare,  ame  diiuMitage  na  oifoiUMeisioiiif 

Domini,  des  nigen  jares  dach  goiomet. 
JSalb.  V.a2,—'  MU  SiegeL 


*  Der  Bürger  Betmm  Linde  mid  seine  Frau  Walburg  verschreiben 
tük,  vor  dem  Offiekäm  Johann  Lku  flr  4  Mark  dem  Oanoniau  m 
8.  BomfacU  Otto  Sunnmberg  1  Ferdmg  jährlv^  auf  WeUmadUm  van 
Haus  und  Eof  m  Sack  tvnscken  Hans  Beeker  und  dem  Eckhaus  des 
Hans  Bawd.  —  Notar:  Conrad  Munänester.  Zeugen:  der  OlerOter  Jo- 
hann Sdtriverhagen  und  der  Wemigeräder  Bürger  Heinrieh  Martin. 

des  Bonnayendes  na  der  hilgen  dryer  konnige  dage. 
Mtgd.  t.  r.  8.  Bomifam  $96.  —  Bat  BkgA  iet  ab. 


*  Hieronymus  fit.  S.  Clnysogoni  und  3  andere  Cardinäle  geben  der 
Capelle  der  willigen  Annen  100  Tage  Äblass. 

Jeronimns  tituli  8.  Crisogoni.  Gal)riel  tituli  ss.  Scrirü  et  Bachi,  Jo- 
liannes  [  tituli  s.  Balbine  et  Johannes  tituli  s.  Vitalis  presbitcri  niiseratione 
divina  sacrosanete  Romane  ecclesie  cardinaies,  uuiversis  et  singulis 
OhriBtifidelibog  preeentes  litteiM  inspectoris  salntem  in  Domino 
tarnam.  Deom  plaoaie  eredimns  et  in  eelis  habere  propitiam,  eom 
mentes  Chriatifidelium  ad  pia  caritatis  opera  debitis  exnortationibaB 
invitarnns.  ciipientes  igitur,  nt  capella  soromm  volnntnriomm  pnnpe- 
rnm,  de  willigen  armen  vulgariter  nnncnpatariim ,  sita  in  parrochiali 
ecdesia  b.  Martini  Halb.,  congruig  fireqnentetar  honoribas  et  a  Christi- 
iiddibiis  jugiter  Tenefetnr  neenon  in  suis  stmetmis  et  edlfioüs  debite 
repoietar  eonienwtnr  et  nanateneator  ae  libris  ealidbvs  loniinaribas 
oniamentis  ecciesiasticis  et  rebus  aliis  pro  divino  cnlta  neceesariis  de- 
centcr  mnniatur,  utque  Christifidclcs  ipsi  eo  libentiiiB  cauaa  devotionis 
contl.uant  ad  eandeni  et  nd  rcparationem  eousei  vationeni  nianutentionem 
ac  munitionem  hujusmodi  manus  promptiu»  porrigant  adjutrices,  quo 
es  hoe  iMdem  dono  oelestis  gratie  nberins  oonapexerint  se  refeetoa, 
dUeeti  nobis  in  Christo  Conradi  Coppel,  csnoniei  oollegiate  eedeeie 
gS>  at  Panli  nove  civitatis  Msgdabingensis  super  hoc  hnmiliter 
porrectis  supplicationibns  inclinnti ,  nos  cardinaies  pretati,  vidclicet 
quilibct  nostruni,  de  oninipotentis  Dei  niisericordia  ac  bb.  Peti  i  et  I'anli 
apostoioruiu  ejus  predictorum  auctoritate  contisi,  omnibus  et  singuiis 
Chrifitifidelibns  ntriosqne  sezns  Tere  penitentibos  et  conftssis,  qui  oa- 
peliam  predletsm  in  annnntiationiB  b.  Marie  rirginis,  ss.  Pfailippi  et 
Jacobi  apoBtoloium,  s.  Lnce  ac  ss.  Fabiaai  et  Sebastfam  iptiwi|iie 
Capelle  dedicationis  festivitatuni  diebns  a  primis  vesperis  nsqae  ad 
secundas  vesperas  inclusive  devote  visitaverlut  annaatim  et  ad  pwimlsss 

QwetatebtMi.  d.  Pr.  SAohMa.  VIL  i,  98 


1486.  Jan.  8. 


ms. 


1485.  Febr.  Koui. 


1114. 
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DiaDUS  porrexcrint  mljutrices,  pro  singnlis  diebrs  fentivitatun)  predicti», 
quiba8  id  feceriiit,  ut  pret'ertur,  ceiitum  dies  de  injnnctis  eis  penitentiis 
misericorditer  in  Doiuiuu  relaxamuti,  prc^eutibus  perpetuiu  futuris  tem. 
poribos  doratoris,  in  qnomiii  onmiiUD  et  aiBgalofttiii  fidem  pnniiMonim 
litteras  noetns  higniniodi  lleii  ooitroniiiMpie  foUtonn  rigflionim 
}BflBima8  appensione  munirL 

datum  Rome  in  domibns  nostris  sub  anno  a  nativitate  Domini 
tnillcsimo  quadrinfjentesimo  octiiagesimo   quinto,  die  vero  vicesiina 

sexta  mensis  Februarii,  poutiticatus  Innocentii  —  —  pape  ocuvi 

«IDO  primo. ' 

Magd.t.  r.  Bob.  U.  Jß.  —  Mä  iSiegdm  mBMtkaptdm  murothm aämtrm, 

1485.  Febr.  28.  1115. 

*  Der  Rath  lyrschretbi  wk,  dem  Bürger  Hans  BefJc^  auf  dein 
Breitenwege,  seiner  Frau  Katharine  und  seinem  Sohne  Curd  5  //.  jähr- 
UA  auf  Marimi  ßr  100  jL,  wie  as  lanü  jM  gmüekgegebemer  ürhmde 
früher  Baker  Kock  md  deuem  EUem  BaHM  md  Wälbarg  g^M 

am  nuoKbige  Da  Mathie  des  heyligen  apoBtelen. 

Satt).  E.  18",  eitufeschnitten.  —  Das  Sk^gel  ist  ab.  IM»  ditNatit,  te  IMS 
Moctm  poet  Andreae  delr  Zim$  au^  4  fl.  gaettt  üt. 

1486w  TUa  lUfi. 

Bans  Lichtstaff  in  (Gross- )  HarsUbe»  verst^eSbl  wk.  für  3  Mark 
demEnpikd  8,  Oeorgii  (dem  goddeaboae  ond  den  annenfaidMi,  lirodani 
und  anaterat  to  aonte  Jürgen  boten  der  atad  Halb,  tot  dem  Groper 
doie)|  wnU  Zii8fmmm§  des  Gebhard  wi»  Boffm  m  SeUmuMt,  8kmie 
Sohn,  X9  StiUBmif  jähtm  tm     i^«/«  m  Ftlysr  FMe. 

am  midweken  vor  aonte  Gregorien  dage  In  der  bilgen  CMten. 

Mägä.  Oop.  JM. 

1485.  April  12.  Halb.  IIIT. 

*  Der  Official  Johann  Lins  gibt  Transsumjd  der  UrJcundr  mm 
4.  Juni  Ii')?,  in  drr  Bisehof  BureJiard  dem  (ririeht  an  die 
Stadt  verpfändet,  und  der  Urkunde  des  Raths  vom  12.  Apr.  1485, 
in  welcher  es  dieser  m  Administrator  Emst  eurückgibt. 

We  Johannes  Lintz,  dea  bovea  to  Halberatadt  ellieial,  dön  koat 
allen  onde  iewelkoi,  de  dot  Jegenweidige  open  tnnaaompt  edder  in- 
strnment  hannd  edder  in  tokunftigen  (yoen  werden  80301  |  edder  boren 
lesen,  dat  vor  uns  in  gerichte  syn  gekomen  de  ersamen  Hennen  Kock, 
Volkmar  von  Rethen,  Johannes  Bosse,  Hermen  Jarmareket,  Hans  Grove- 
muller,  borgemester  unde  ratiuauue  von  orer  des  ganzen  rade^  ge- 
meynheyt  ond  atad  wegen  to  Halb,  onde  hebben  ans  voigebolden  nude 
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to  wkennen  geven,  dat  de  erweidige  In  god  yader  imde  bere  ber 

Borghardt  itwanne  biscop  to  Halb,  •eUger  gedechtnyssc  hebbc  by  sylien 
tyden  myt  radc  nnde  fulbord  sjnes  capitcls  der  kerken  to  Halb,  gyn 
wertlike  gerichte  bynneii  der  stad  Halb,  an  den  rad  iindc  frcmeyne 
darsulves  iaten  kitinen  myt  alle  »vuer  nud  unde  tobeliuringe  na  lüde 
ejnes  Tonegelden  breies  darorer  gegeTcn,  unde  sodenne  de  gedachte 
Mwop  Bor^uudt  sek  «sde  STiien  nakonieluigeD  bebolden  beft  aolk 
WBiiiik  gericlite  wedder  an  sek  edder  an  eyn»  nakomelinge  to  bryn- 
gen,  na  inliolde  des  sulven  bret'cs,  undo  de  erwerdigeste  in  god  irluchte 
hochgeboren  forste  unde  here  er  Ernst,  der  kerken  to  Magdeborch  unde 
Halb,  administrator,  hertoge  to  Sassen,  hintgrave  in  Doringen  unde 
markgraye  to  Myssen ,  dem  gnanten  nide  to  Halb,  gescreyen  hebbe, 
dat  Byne  gnade  aolk  wertlik  geriebte  gedfloka  wedder  an  aek  to  bi^n- 
gen ,  80  sy  de  rad  von  Halb,  des  alao  wilUeb  to  yolgen  laten.  aver 
dewile  de  rad  nycht  vorstan  hebbe,  wn  nnse  c:ncdyge  here  in  tokunf- 
tigen  tyden  gedenke  dat  gerichte  to  bestellen  unde  itzund  antofangen, 
80  befunde  sek  de  rad  etliker  mate  beswert,  dat  se  den  vorseggelden 
bref  Over  dat  wertlike  gerichte  gegeven  scbolden  von  sek  antworden 
mde  nyebtwarfaflitige  oiknnde  edder  erknndange,  in  welker  wyse  nnde 
mate  dem  rede  dat  gerichte  yoiscreyen  gewest  were»  by  aek  beholden, 
unde  hebben  vorder  vortalt,  dat  nlse  gystern  den  mandag  na  Quasi- 
modogeniti  na  velem  Handel  twiskcn  den  geschickten  erbaren  reden 
anses  gnedigen  heren  von  Magdeborch  unde  Halb.,  nemelich  dem 
hochgeboren  forsten  ande  heren  hern  Woldemar  forsten  to  Anhalt  unde 
den  werdigen  aehtburn  mide  gestieagw  em  Johan  Awer,  doetor  nnde 
eaniefer,  nnde  Hinrik  Ton  Dondt  af  eyn  nnde  deme  rade  to  EM,  np 
ander  syden,  in  bywesen  etliker  heren  des  capitels  tonie  dorne,  ern 
Baltasar  von  Nuenstadt  doraprovest,  ern  Bernd  von  Velthem  domheren, 
ok  etliker  heren  von  unser  leven  Fruwen  kerken  to  Halb.,  em  Jorden 
Heyne  deken,  ern  Diderik  Block,  em  Tileu  Brandes  canonyke,  sy  be- 
iproken  nnde  beeloton,  dat  de  rad  alao  dalnng  «dken  engedaiehten 
Torsegelden  bref  hi  )Qgenweidieheit  etliker  darto  geaeleket  von  nniea 
gnedigen  heren  wegen  vor  uns  in  gerichte  scholdcn  vnrleggm  ,  unde 
den  sulven  bref  bidden  to  transs  inneren,  deme  also  natokomcnde  lielt 
de  rad  dorch  de  ergenanten  borgermcster  unde  ratnian  in  jegenwcr- 
dicheit  der  werdigen  era  Berod  yon  Velthem  domheru  unde  er  Johan 
Awer,  doetor  nnde  eamelery  yon  nnaes  gnedigen  heren  wegen  aander- 
ken  togesciekt  eynen  yoreegelden  open  nnvorserden  unde  yordedtnysee 
vrycn  bref  vor  nna  in  geiiehto  yorgeleoht,  des  inhoU  yon  worden  to 
worden  ludet  also: 

We  Borchardt  van  goddes  gnaden  

(es  folgt  iV.  991  vmn  4,  Juni  U57J 
nnde  nne  ylitigen  gebeden,  we  willen  aolken  bref  noehaftigen  besichti- 
gen unde  besichtigen  laten  nnde  darna  unsem  notario  nnde  leryyer 
bevelen  unde  gebeden  den  sulven  bref  unmietoschriven,  to  transumcrn 
uude  iu  eyn  open  trauiiMimpt  ua  gewonliker  wyse  to  bryqgen  unde 
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darto  onse  ordentlike  •  riohtM  gewalt  inde  deeret  meddedeyko  nnde 

anleggen  darto  aileyne,  dat  sc  wäre  erknndung^  by  sek  rangen  behol- 
den, in  welker  inate  undewise  dat  ergedachte  geriehte  one  vorsohreven 
gewcBt  sy.  hebbe  we  Johannea  oiBcial  vorgnant  dosiüveat  myt  bete- 
Tilge  beyder  put  solkeo  open  Toraegeldea  bief  io  mueB  hendca 
mnomeii»  iiIigCB  beriditiget,  bctiehtigai  latea  «nde  geleieB,  nde  m 
oem  male  dat  we  aolkeo  open  beeegelden  bref  gennt  ganz  «DTOiMft 
nnde  vordcchtenysse  vrv  liebben  gefunden ,  daniniTiie  hebbe  we  np 
Bolke  der  ergedarlitcn  unde  des  rades  to  Hall),  ameginge  dem  beschei- 
den Conrado  Muutmcäter  —  —  uotarieu  hyrneddeu  benomet  bevolen 
nnde  gebeden  solken  yorsegelden  open  br^to  sciyren,  to  transsameren 

 mde  willen  ,  dat  aolkein  nnsen  opea  tnuMmnpt  Tortaor 

 nicht  wejrniger  sunder  gelik  dem  hovetbrere^  so  de  snlrest  werde 

Tergelecht,  to  lovcde  sy,  dat  to  weten,  in  wolkor  mate  nnde  wise  unde 
nycht  forder  dat  siilve  wertlikc  gcrichte  tollalb.  deme  rade  darsolvest 
van  biscop  ^  Borcharde  vorscbreven  gewest  is  angeverlik.  dassen  Tor- 
gesehreven  stncken  allei  nnde  iewelken  beamideren  hebbea  we  min 
ordentlike  geriehtee  gewold  nnde  deoiei  meddegedeylek  »de  inlopo- 
nert,  ok  des  to  vorder  mde  gnmtüker  eikade  wea  amplee  Ingeeesd 
bymeddcn  an  laten  hengen. 

unde  ys  gescheyn  in  der  .stad  Halb,  in  dos  vorgedachten  eapiteU 
domseu  na  der  bort  ChriHti  dusent  veyrhundert  darna  in  deme  vif  unde 
aebtigesten  jare,  in  der  drydden  indictien,  am  dynsdage  negest  deme 
londage  Qnaiiniodogeniti,  de  de  was  nide  ys  der  twelike  daeh  des 
■aades  Aprilis»  to  vespertyd  dages  edder  darby,  nnder  deae  paawest- 

dome  hern  Innocencii  —  —  de  achte  pawest  des  naraen,  des 

ersten  jares  syncr  kroning.  birby  iiiule  ovcr  syn  go^vesen  de  bescheden 
Bernhanius  Fabri,  Munsterskes,  unde  Arnoldus  Brawe,  Mentzes  geatif- 
ten  clerike,  tugeu  birto  geesket  uude  gebeden. 

forder  bekenne  we^bannes  offieial  Torgnant,  dat  tot  «is  npdata 
boven  unde  nedden  berort  de  sulvcn  borgermestere  nnde  ratmanne  to 
Halb,  des  ergedachten  wertliken  gerichtes,  in  welker  mate  dat  biscop 
Borchardt  jnilds  gedeclitnysse  one  vorpendet  hadde,  na  lüde  des  oven 
geschreven  brefes,  syn  gcnslikcn  afgetreden  unde  hcbben  solke  summen 
goldes  na  lüde  des  brefes  betalet  entphaugen,  des  forder  eyne  qoi- 
taneien  mede  an  dnt  salTe  transsampt  gescreren  nnde  myt  oier  stad 
ingesegil  yorsegild  von  sek  gegeveu  .solkes  inboldes: 

Wir  burgermeister  ratnian  unde  burger  gemeyn  der  stad  Halb, 
bekennen  oftynbar  mit  disscra  bryven  vor  uns  unde  unser  nachkom- 
men, alsdan  der  erwirdigen  in  got  vater  hern  Burckardtetwan  biscop 
za  Halb,  mylder  gedecbnysse  mit  wissen  willen  unde  falbord  die  ilt 
seynes  eapitels  uns  syner  gnaden  wertUehe  geriehto  nyt  Iren  nibe- 
hornngen  bynnen  der  stad  Halb,  gesatzt  unde  vor  fnnfhnndert  gate 
Rynske  gülden  uf  widerkouf  verschrieben  hatte,  das  der  erwirdigeste 
in  god  hochgeboren  furste  unde  here  herre  Ernst  administrator  der 
kercbeu  zu  Magdburg  und»  zu  Halb,  hai'toge  za  äacbsen,  landgrave 
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in  Dorinpcn  imde  marggrave  zu  Meysscn,  des  upgnanten  bi.scof 
Borckards  .selij^en  iiaehkommeu  am  still  zu  Half).,  unser  ^nediger 
lieber  here,  uuüe  syner  guadeu  capitel  doselbst  uus  die  losuuge  der 
flnlbtoii  §;«rielite  Torkiuidiget  onde  lolehd  obgemelteo  ftmfliiixidert 
gute  Rynake  golden  nf  hüte  data  diätes  hrvfm  giuUkli  imde  wol 
m  danke  vornoget  onde  bezalt  haben,  daruf  wir  aynen  gnaden  isyne 
wertlike  f^eriehte  in  der  genanten  stad  Halb,  myt  alle  iren  znbeho- 
riugeu  leilich  frie  unde  j^enslik  abegetredeu  iinde  den  houptbret 
biseot' ßurckards  seligen  widergegeben  iiaben,  uude  ab  bymachmals 
»eher  bryr^  der  gedaehten  gwkkt»  halbeB  teden  woiden,  die  ni 
der  losoiig  der  gericbte  syner  gnadeo  onde  eapitel  soelende,  die 
sollen  hiermyt  auch  tod  unde  machtlos  syn.  davon  so  sagen  wir 
ßyne  gnade,  synen  nachkomcn  unde  capitel  zu.  Halb,  sollicher  fünf- 
hundert gülden  quyd  Icdilicli  und  los  in  unde  myt  krait  dusses  unsern 
bryves,  an  den  wir  des  zu  bekentny^^e  unser  stad  iugcsigii  vor  uus 
onde  onaer  nachkommen  haben  gehangen, 

der  gesorieben  ys  na  Ghristi  nnsers  lieni  gebärd  tosend  vier- 
hudert  darnach  im  fhnf  onde  acboigstsa  jaie,  am  dynstage  naoh 
dem  sontage  QuaHiniodogeniti. 

(.S. N.)    Unde  ek  Conradus  Mnntmester,  elerik  Halb,  bisdonis, 
van  keyserliker  macht  onde  des  werdigeu  eru  Johuu  otficial 

vorgenaat  nolarios  onde  pwieetape  Yin  der  laaarai 

boren  gesobegm  in  der  veyr  onde  Tertigesteii  Unsen  na  dem 
woide  .onde  ivyse'  ele. 

Ifalli.  FF.  G.  —  Mit  dem  Steffel  des  Officialen ,  ein  :ireites  Sir^ifl  fehlt.  — 
1)  IHe  leUtm  Worte  der  iiufnatur  de$  Kokm  begiehen  sich  cfetra«/,  dem  tUe  Worte 
vnd»  nydit  fiocder  —  ÜMop  auf  Ratm  tfcftüi. 

1485.  Mal  7.  UlS. 

*  MeekOd  WUwe  des  Hekmek  Koek,  BearMg  Kmk  umd  semß 
Fr€m  Anna,  wohnhaft  in  Halb.,  vet  sch reiben  wk,  für  jr,  ]\f.  dem  Senior 
und  Canmihis  zu  S.  Pauli  Henning  Kolhase,  als  Oommiaaarius  des 
Alfars  S.  Magni ,  1  M.  jährlich  auf  Uimnidfahrt  von  ihrem  Eckhaus 

und  Hofe  (in  der  S<ieksfrasse  ztri.^eJim  lleinrirh  Zdrhiries  und  der 
Kühlingersf ras.se.  Zcugm:  Heinrich  Kloke,  Ff  arr&r  su  iS.  jfauli,  tmd 
der  Bürger  Jujgeii  liunstede. 

0 

ame  suuavende  na  Cantate. 

Halb.  J.  9.  —  Mit  den  Siegdn  des  t  Meinrich  und  de»  Marttoig  Koch  (a.  Ab- 
hikhMg  Taf  III,  12). 

1485.  Aug.  U.  1119. 

Der  Puith  n/i/nllirf  ijrgm  Bischof  Ems/  in  gm  Jheinfnuhtigung  des 
der  Siddt  ZHstelti  iidcn  weltlichen  (it  richfs  an  Pabsl  Linoeenz  VIII. 
in  nomine  Domini  amen,   anno  a  uativitate  ejusdem  ui.cccüJxxxt, 
indictkwie  fij,  dk  Tero  dominifl%  xi?.  )  mensis  Angusti,  Ihm  tertiaiom 
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vel  quasi,  pontificatus  —  —  Innocentii   pape  vii].  arm"  j,  in  mei 

uotarii  imbliei  teutiumquc  intrascriptoruin  presentia  .spectahiles  et  cir- 
cumspecti  viri  proconsnles  et  consules  civitatis  Halb,  in  loco  suo  con- 
golari  soUto,  aoo  dontazat  ex  eis  dempto,  personaliter  constitati,  per 
dreuDspoctonL  Timm  dominum  Jobaimem  Bönen  procoomkna^  maaa 
ex  eis,  qnaadam  appellationis  papiri  scedulam ,  quam  idcn  dnmini 
Johannes  prooonsiil  in  suis  tonebat  nianibus,  in  medium  prodnxerunt, 
eaudcm  appeliationeni  legi  tecerunt,  siii  et  totius  dicte  civitatis  Halb, 
nominibus,  ut  per  eundein  pn>consulcm  reterebant,  interposueruat,  juxta 
fonnam  et  teuerem  ejusdem  provocaruut  appellarunt  apostolos  petienmt 
aUaqne,  pnmt  et  qnemadmodnm  in  ipm  seednlft  latiis  oosÜMiitv  «I 
habentor,  fecerunt,  (pie  de  verbo  ad  verbom  sequitur  el  «1  talit: 

coram  vobis  (bniiino  iiotario  et  testibus  hie  astantibus  nos  procon- 
8ules  et  c<jn8ules  rivitatis  Halb,  nostro  ac  totius  civitatis  sive  univcrsi- 
tatis  nomine  prup<jnimu8  dicimus  et  protestamur,  quod,  licet  ab  auti(}U(> 
tempore  ultra  etiam  memoriam  bominom  nedom  ex  consaetudioe  per- 
■eripta,  ▼en»  etiam  ex  «peeiali  ivririlefcio  tentQB  et  obeervatiim  dt, 
quod  domini  Halb,  episcopi  pro  tempore  existentes  dnea  ex  efaribia 
nostris  civitatis  Halb,  inter  ceteros  eisdem  i'i)iK(  oj)i8  pro  tempore  exi- 
stentibuH  per  cfinsiiiatura  noniiuatis  pro  Judicibus  secularis  judicii 
annoatim  ordinäre  et  deputare  coubueverunt,  licet  etiam  uuper,  cum 
rever.  in  Christo  iilustris  priucep»  et  dominus  dominus  Ernestus  Saxuuie 
dnx  ele.,  pro  tone  8.MagdelniigeDais  eedesie  adnuniitninv  adregimen 
B.  Halb,  ecclesie  ex  reBignati<me  felicis  memoria  doeriai  Ocvehardi 
ejusdeni  occiesie  tunc  electi  et  oonfinnati  pontificis  per  s.  sedein  apo- 

stolicani  admissus  fuisset,  idem  Ernestus  proconsulibus  et 

conbulibus  protunc  presidcntibus  in  dicta  civitate  ac  universitati  sive 
communitati  nostre  ac  cuiiibet  ex  nobis  seorsum  bona  fide  iura  iiber- 
tates  ac  eonsaetodiiiee  noetras,  prent  hec  ab  antiqiio  bamamiis  et 
)iaba[er]imu8,  nobis  inviolate  obeerrmre»  immo  eadcm  nioUonre  et  aoa 
civitatem  Halb,  et  quemlibet  ex  nobis  et  nostris  in  jure  euo  defensare 
ac  nianntencre  nobis(|ne  sin^nilis  annis  judices  seculares  super  feste 
Walhni^^is  juxta  anti(iiiani  consiietudineui  ordinäre  aut,  ipso  extra  limi- 
tes  diätiictus  cpiscopatub  Halb,  degcnlc  e  in  ordinationc  judicum,  ut 
premittitar,  negli^ate  et  moroeo  exiafieiite,  eosdem  fleealaree  jadioea 
inxta  antiqnam  oonsuetudinem  suam  per  venerabile  capitidunHalb.  ec- 
clesie et  canonioos  ibidem  residentes  ordinari  facere  velle  promiserit 
seque  ad  premissa  omnia  et  singula  inviolabilitcr  et  inconcusse  absque 
Ulla  intcreniptionc  observandum  suo  sub  publico  sigillo  obli^Mverit  et 
astrinxerit,  prout  hec  omnia  et  singula  cum  multis  aliis  promissionibus 
in  quadam  uttera  sfgUlo  dicti  r0?er.  domini  adminirtratoria  mandata, 
ad  qoam  pro  verificatione  nanatonim  nos  refeiimas,  et  plenius  et 
latius  continetnr,  nihilominus  quamvis  nos  proconsoles  et  consnles  Halb, 
civitatis  ab  eo  tempore,  quo  tempus  et  juramentumnovissimorum  judicum 
exspiravit,  a  die  videlicct  s.  Walbiir^'is  proxime  preterita  usquc  in 
diem  et  boram  prcbcntcm,  eundem  dominum  nostrum  generosum  sepe 


Digitized  by  Google 


Mr.  11»  148K. 


S89 


sepius  verbo  et  litteris,  quatenus  juxta  antiquam  cnnsiK'tudineni  ex  no- 
mioatis  sibi  nostris  concivibus  jndices  ^ecnlares  orUiuaret  sive  ordiuari 
et  deputari  faceret,  iDterpeilavimus,  idem  temen  rever.  domums  noster 
admintelnitor  onUnatioiieiii  jidkom  petitun,  riniftro  eoorilio,  vt  time- 
mw  et  presmniniiifl)  quorandam  enndonmi  nostroram  sednctiiH  et  aver- 
BUS,  citra  tanicn  contemptum  ao  dcrogationem  fame  et  honoris  domini 
nostri  rever ,  iit  cum  gratia  et  paee  more  appellantiiim  loqiiauiur,  uwjiic 
in  diem  prcseiiteai  facere  distulit  et  recusavit,  immo  quod  foruiidabilius 
est,  nobis  quoqae  successoribas  nostris  et  antique  nostre  observantie 
et  eoMoetudini  prejadioialiMimiim,  noroe  et  isaaditoe  modos  ordioa- 
tionifl  secnlarig  judicii  in  civitate  Halb.,  qnibu»  antique  nostre  obaervaatie 
et  consuetudines  circa  ordinationem  secularis  judicii  et  pr«)cessu8  ejus- 
deni  penitus  intringerentur  et  immutarentur,  nobi8  proponi  et  quaadam 
soperioritates  per  antecessores  uostros  ac  nos  dudum  ultra  hominum 
memoriam  citra  seculare  judiciam  babita»  qua^i  possessas  et  legitime 
peneriptaa,  qnas  jndioea  aal  et  foomni  anteoeBaomm  pro  tempora  exi. 
Stentes,  qui  Semper  sibi  et  antecessoribiis  mandati  flierant  et  neu  nobia 
sive  nostris  antecessoribus,  nullo  nnqnam  tempore  in  usn  sive  posses- 
sionc  vel  quasi  liabuerunt,  a  nobis  tanquam  ad  seculare  suuin  judicium 
in  civitate  Halb,  de  jure  spectnutes  vendicari  et  jmstulari  lecit.  et  licet 
no6  proconsoles  et  consales  civitatis  Halb,  eidem  domino  oostro  gene- 
roao  ao  aoni  variaa  ftedataa  eaaaas,  qnare  hnjasmodi  iio?i  et  inanditl 
propoaiti  modi  ordinationis  secalaris  judieii  in  ehrftate  Halb,  et  pro- 
eessQs  ejusdeni  nobis  prejudiciales  et  minus  acceptandi  essent  ^^nperio- 
ritatetiquc  a  nobis  postulate  ad  seculare  judicium  minime  spectan-nt 
sive  spe(  tarc  dcbcrent,  quin  immo  nobis  citra  Judicium  «ecularc  dehitc 
foreut,  allegaverimus  verbo  et  bcriptis  peticrimubque,  quauto  atteutius 
et  ImmlliiiB  potnimas  et  debebamna,  nt  idem  dominita  noster  generoeoa 
emn  snia  oonsiliaiiis  eansas  sie  nt  premittitnr  allegatas  suo  in  eonsUio 
matore  pensaret  et  a  noritatibus  predednctis  desisteret  Judicesqne  seca- 
lares  jnxta  antiquam  consuetudincm,  pront  presens  petimus,  daret  et 
ordinaret  aut  alias,  si  i|»sc  apud  se  et  in  projirio  consilio  causas  alle- 
gatas per  DOS  pro  iuteutioue  uostra  fiindatas  recipere  non  posset,  prout 
niniiiie  sperabamits  neqne  hedie  speramm,  nt  extnnc  jndieea  daret 
jnxta  moanm  petitnm  nosqne  in  poMeesione  vel  quasi  snperieritatnm 
per  ae  n  nobia  ad  attinentiam  secnlaris  judicii  vendicatamm  qaietos 
relinqueret,  qnia  constaret  nos  et  antecessores  nostros  easdem  ultra 
hominum  niemoriam  habuisse  sive  quasi  possedisse,  nec  constaret,  quod 
easdem  nomine  et  vigore  secularis  judicii  teuuissemus  sive  quasi  pos- 
aediasemna,  pront  ipse  pretenderet,  obtnlerimnaqne  noa  paratos  de 
atando  jm  anper  aiq^oritatibns  vendieatia  aliaa  qnomodolibet  vendi- 
eaodis  qnibnaennqne  ooram  aanctiaafano  domino  nostro  domino  Inno- 
centio  papa  modemo  aut  nno  sive  plnribus  ex  ipsius  sacri  palatii 
causamm  auditore  vel  auditoribus,  cui  vel  ([uibus  idem  dominus  noster 
sauctissimus  causam  sive  causas  hujusmodi  duceret  committeudaui  vel 
oommittendaa,  ant  aliaa  eoran  dnobw  delegstu  non  sobaetiB  (?)  per 
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emdem  dominum  noatram  administrAtwem  ad  oaoaam  alYe  oanm 
k^jonodi  oun  pleiia  aactoritate  citra  qaamennqiie  nparioritatom  quo- 
ad  caoflam  et  caasas  hiymunodi  depatandia,  eo  tainen  paeto  et  modo, 

ut  coram  eisdem  non  sumniarie  sed  via  jnris  procederetur  presentibas- 
que  hinc  inde  nobis  et  successoribus  nostris  defensione«  legitime  que- 
cunque  salve  remaaereot  et  nüuime  denegareutur :  üihilommub  idem 
domiatia  noator  geoaroias,  premisaia  omniboB  et  aingolia  minima 
attentia,  fndioea  aeoolana  ordinäre  nlternia  diatolit,  immo  aa  jndi- 
ciom  suiim  secnlare  ordinatomm  per  se  aat  buob  notainlea  aonai- 
liarios  feria  iv.  post  assuniptionis  Marie  virginis  gloriose  proxime 
lutura,  nobis  scripsit  et  sigiiiHcuvit,  subtienit  auteni,  utrum  secun- 
dum  modum  per  ms  petitum  judiciom  ordiuaturufi  Bit.  formida- 
mu  igitor,  qnod  yiam  ordinationis  presens  propositam  et  pvananatam 
nobia  pn^odioialem  attentatoroa  ait  nobJaqna  in  anperioritaittbaa  noatiia 
dtr»  imtar  et  eactm  aeoolaie  jndioimn  in  dyitate  Halb,  per  dos  et 
antecessores  nostros  possessuni  vel  quasi  pronuntiaturus,  attento  qiiod 
consiliarii  dicti  doiniiii  nostri  gratiosi  divcrsis  in  tractatibua  occasiune 
preuiiääorum  iteratis  vicibus  babititi  bepius  nobis  comminati  tüeriut, 
qnod,  niai  difterantie  intar  dictum  dominum  nostnun  gratiosum  et  noa 
asorte  aopirentur,  dominua  noater  jaxta  intentionem  auam  nobis  propo- 
sitam anmn  Judicium  seculare  aaaet  ordinaturus.  cum  igitur  sepedictus 
dominus  noster  gratiosus  de  prenoliili  illastri  domo  Saxouie  ducali 
Stirpe  procreatus  sit  liai)eat(jue  potentes  principes  amicos  et  ipse 
prepotens  duorum  epiiicopatuum  dominus  sit  et  administrator,  nobisque 
propterea  ardna  Tel  saltem  modiea  spes  sit  attentandis  forsan  per 
enm,  qood  tarnen  non  aperanma,  leaiatere  poaae:  ideueo,  ne  in  tantia 
anguatiamm  piooellia  abaqne  special!  s.  aedia  apoatolice  proteotione 
periclitemur,  ad  oppressorum  appellationis  remedium  confugientes,  emn 
dominus  noster  gratio.su.s  princcps  spiritualis  sit  ac  s.  sedi  apostolic« 
subjectus,  nos  prucousuies  et  cousules  civitatis  Halb,  nostro  ac  totius 
oniToraitatiB  nomine  a  denegatione  ordinationis  judicii  justa  antiquam 
eonanetndinem  aepina  petita  necnon  a  yendieatione  auperioritetam 
Dostrarum  nomine  dieti  domini  nostri  gratioai  a  nobia  fiMta  nonaccep- 

tationisque  oblationum  nostrarum  de  stände  jure  ad  dominum 

Innocentium  divina  Providentia  papam  modcnium  ipsiusque  s.  sedem 

apostolicam  in  bis  scriptis  provocamus  et  appeilamus  ,  accusantes 

sepedictum  dominum  nostnun  administratorem  Magdeb.  et  Halb,  eccle- 
aiannn  ipaioaqne  oonsiliarioa,  anom  yenerabile  oapitalnm  et  bnjoa  d£Bfo- 
rentie  auctorea  aob  formidabilibiia  bolle  die  Jovia  aanota  pnblieaii 

aolitia  alüsque  peuis  . 

super  quibus  omnibus  et  singulis  j)rcmi88is  iidcin  domini  procon- 
sules  et  consnles,  quibus  supra,  sui  videlicet  et  prcdicte  civitatis  nomi- 
nibus  [per]  pre&tum  dominum  proconsulem  me  notarium  publicum 
infiraaoriptun,  quatenoa  aibi  super  bis  nnnm  Tel  plora  pablieom  aiye 
publica  conficerem  instramentom  et  instrumenta,  tot  quot  eis  neceessaria 
qnomodolibet  törent  et  oppoitim%  debita  oom  inatanti»  leqidaivemnt 
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acta  sunt  hec  loco  quibus  supra,  preseutibus  ibidem  discreto 

et  provido  viru  Johanne  Brandis,  clerico  Miud.  dioc.,  uotariu  publico, 
et  Johanne  Stokebosch,  cive  üalb.,  testiba»  —  — , 

et  ego  Caspar  Xrosemarkt,  elerioosMog.  dioc.  notarins  pnUIr 

m  . 

MoiL  Ca^  m.  N.  m,  —  Die  Oofie  Mf  ma$igdhafi, 

1485.  Aug.  17.  Halb.  1120. 

Bath  und  Stadt  protestirm  gegen  die  vm  Bitdutf  Emd  wrg^ 
nommene  Amdenmg  des  weU&ken  Qeriduts. 
In  nomine  Domini  amen,  anno  a  nativitate  ejnsdrai  mAMoJmT, 
indictione  i^j,  die  vero  Mercnrii,  xyij.  meoiii  Aiigii8ti>  hora  vespcrarum 

vcl  quasi,  pontificatus  —  —  lnnoc«ntii  pape  viij.  anno  j.  coram 

illustri  principe  domino  Woldeniaro  principe  in  Anhalt  etc.,  venerahi- 
libo»  viris  domiuiä  preposito  decauo  et  capitulo  ecclcsie  Halb-,  Johanne 
Atmr  legnm  doetore  caneellario  ae  itraiiiiiiis  Hinrieo  d«  Thome,  Fd- 
derioo  de  Hoym,  filio  qaondam  Friderid,  Johanne  de  Aaielniig  et 
(revehardo  de  Hoym,  filio  quondam  Siffiidi,  reverendi  in  Chrialo  patris 
illostrisqae  principis  et  duniini  d*miini  Ernesti  Magdcbnrf^enfis  et  Hal- 
berstadensis  ecclesiarum  udniiuistratoris  consiliariis ,  in  niei  notarii 
pablici  et  testium  infraacriptorum  presentia  circumspectis  et  magnificis 
yiris  dominis  Volkmaro  de  Bethen,  Johanne  Bassen  et  Hermaano  Koek, 
prooonaalibiu,  Henrieo  Aimbreoht  eonside,  Johanne  Süfridi,  Jobanhe 
fcorett^  Andrea  Hoveman,  Johanne  Lernen,  jnratis,  Johanne  Grovemuller, 
Hermanno  Jamiarekt  et  Henrieo  Anhalt  seniore,  civibus  civitatis  Halb., 
ßui  et  totius  ejiisdeni  civitatis  consulatiis  et  communitatis,  ut  iidem  pro- 
consnles  consui  jurati  et  cives  per  dictum  dominum  Johanucm  Bussen 

Srooonsolem  asseraenmt,  noniinibus  personaliter  oonstitatis,  pN&laa 
ominiia  Weldemaios  prineepe  in  eflbota  propoaoit,  qnia  prediotns  do- 
minus Emestns  adminürtrator  sibi  et  aliis  suis  oonconsiliaiÜB  presenti- 
bu8  Judicium  seculare  in  civitate  Halb,  juxta  cum  modum,  qui  dndum 
ipsius  domini  adrainistratoris  nomine  eonsulatui  prefato  innotuisset, 
videlicet  cum  uno  judice  et  .««ex  scabinis  ordinandum  et  disponendum 
demandasset:  qua  de  causa  ipse  com  aliis  illad  idem  jadiciom  jnzta 
tiaditam  sibi  per  ipsun  dominiim  adminiBtratorem  fonnam  disponera 
et  ordinäre  vellent.  super  quibus  sie  propositin  dicti  proconBOtoa  6t 
ceteri  predicti  [per]  predietum  dominum  Johannem  Bussen  proconsulem 
replicandum  petieriint,  dictum  Judicium  non  ita,  sed  sicut  ab  antiquo 
et  ultra  homiuum  mcmoriam  solitum  et  consuetum  tcutumque  et  obser- 
yatom  foisset,  disponi  et  ordinari ,  prout  et  quemadmodnm  dictus  do- 
nunna  Smeatsa  admiaiBtrator  ipsi  eonaalatni  ae  ftetofiun  per  tnaa 
patentea  et  aigillatas  litteras  promisisset  ac  etiam  jam  aliquot  Tidbu 
realiter  et  cum  effectu  fecisset.  iinde  dictis  dominis  consiliariis  pre- 
missa  minimc  attendere  voleutibus,  «cd  in  suo  ])roposito  (instanter 
mauentibus,  cum  aliud  se  ab  ipso  domino  admiuiätratorc  nun  habere 
in  mandatis  per  dictum  dominum  principem  asserentibns,  supradioti 
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domroi  proconnules  cousiil  jurati  et  rives  retroscriptam  appellationem 
pro  se  et  et  qu<»rum  (!  snpra  conKuhitiis  et  comniunitatis  noininibns 
per  »epedictuiu  domiQum  Johanuem  Bu»t>eu  urocoosaiem  preiatit»  douii- 
üis  prineipi  et  eoosiliariii  «Iiis  nomine  rapradiott  domiBi  •dminiftnloriB 
insinuaniut,  copiam  eiusdem  instnunenteUm  ipeiM  tndene,  qoi  dieli 
domini  cunsiliarii  recipere  rennebant,  eam  vice  veitt  dictis  proconsoli- 
bu»  consuli  juratis  et  eivibus  offerentcs.  qm  tarnen  eam  ipsii«  eonsiliariia 
relinqucutcs,  de  perseijuendo  ipsani  appellationem  protestati  fuerunt 
saper  quibus  oiiiuibus  et  siuguüä  prcmissi»  pretati  domini  procoDsoles 
eonmd  jorati  et  eivee  me  notarimn  pobticnm  inftweriptnni  debita  eBm 
iastentia  lequieiennit,  quatemu  sibi  8oper  Irit  nom  vel  plom  pabHem 
siye  pnblioa  tot  qaot  iis  neoessaria  forant  qiomodeiibet  et  oppoitna 
eonficerem  instriinientnin  et  instrumenta. 

acta  sunt  liec  in  loeo  capitulari  prefatorum  dominorum  prejM».siti 
decaoi  et  capituli  solito  hub  auuo  —  —  qaibus  BUpra,  presentibus 
ibidemprefiitis  Johanne  de  Aawborg  etOefehardo  deuoym  aimigeriä, 
laieie  oM.  dioe.,  teetÜNU  ad  hoe  reqpridtia. 

et  ego  Catpams  KnuemaralBt  eto. 

Jfivd.  Oap.  IDA.  K,  $86.  —  Die  Oopi»  kt  mm^Oiafi. 

1485.  Sept.  im. 

*  Morifz  Fricke  und  seine  Frau  Mdri/orrfhi  ,  irohnlinft  in  Halb., 
ri  rsrhreibm  imr  dem  ()fjt<  in1m  dt  s  Ihjutk'  Ihitrs  Jtf/uinii  Kran  wk.  für 
liii.  fl.  den  Viaucn  zu  S.  Pauli  1  lUi.  fl.  jäJirlich  auf  Michaelis 
aus  Haus  und  Uof  swisdtm  Eons  Snidewind  und  der  Judensdiule 
otfer  de  goten  int  weeten  wort  —  Noiar:  Nkeihms  Brom,  Zeugen: 
der  (Mriker  Conrad  Goppels  und  Henning  Aben, 

ame  l'ridage  na  Matliei  apu>toli. 

Magd.  $.  r.  &  RuUi  m.  —  Mü  Üiegel  da  OffkMm* 


.   i486.  Bm.  lg.  im 

Der  Bürger  Harn  Muned  und  seine  Drau  Anne  verschreiben  tek, 
vor  dem  OffidaHm  Johmm  Lm§  ßr  50  fi,  dem  Manma-Ekder 
(JMel  QmAer)  ^  fL  jähfüA  auf  Lueim  vm  Bmu,  Bofmd 
Bude  auf  dem  Hoheiwege  an  der  Burgireppe,  auf  der  Ecke  nad^  dem 
Martini -Kirchhof  hin  gdegen.  —  Zeugen:  dar  Qerikar  Bamkard 
Fabri  und  der  Einwohner  Simon  Pdtmed. 

am  dinedage  Lneie  der  billigen  jnnefrawen. 

Oqp.  B,  im  Kloeiere  8.  Johaim  attf  der  üim.-BiU,  in  Jena  foL  86. 


Digitized  by  Google 

J 


Nr.  1181—1198  m.  148».  1488. 


888 


1486.  März  6.  1128. 

*  Georg  Schmk  von  Taufenberff,  hischöflidter  Hofmeister,  unU  mit 
(Jt')n  Biith  ührr  dir  Forderungen  des  Administrators  verhandeln. 

L'iiseru  gunstigen  willen  /uvor.  ersanien  und  vorsichtigen  liben  | 
beaunderu,  also  wir  uf  uwir  scbritt  und  bet  gestern  saotag  [Märe  5] 
by  owern  gescbiekten  zn  Enndeven  geweal  sind  uid  da  eAieh  vwir 
meynimge,  also  vil  wir  der  bebolden  und  yonneikit  babin,  nf  das 
fiiBig«8te  an  msern  gnedigen  hem  von  Meidebug  und  Halberstat  eto. 
laßin  gelangen  nnd  keynen  fliß,  der  zu  bylegnnge  der  gebrechin 
dynen  künden,  gespart,  also  hat  sync  liirstlich  gnade  uns  zu  erkennen 
gegebiu,  das  her  euch  uwir  aide  fryheit  brif  und  segel  uBd  wes  ir 
biUiob  und  reehtUcb  babiii  wdlet,  uugerne  swechin  wolt,  onok  des  8lif|i8 
und  der  kerebin  gereehtif^t  naeb  TOtinogeii  dergHoimi  banfbabin 
und  nicht  hegebin,  hette  mit  euch  ein  jar  lang  Tel  bandet  und  tage 
laßin  haltin,  hotte  abir  in  dem,  daz  im  und  8}Tieni  s^tifte  rechtlich  zu-  * 
stunde,  von  euch  ungehindert  nieht  iiiorht  belibin  und  nach  syner 
gnaden  vast  merklichen  und  glichen  bottiu  und  vil  gehabeter  kostung 
nichtis  mncht  in  der  gnte  gescliaffin  und  doeb  vormeynt  billich  von 
eaeb  nach  gestalten  dingen  angeaehn  und  wy  ir  on  Torwand  seit,  Tor- 
tragin  aolt  syn  gewest  nnd  nachdem  ir  noeb,  also  syne  gnade  uß  unsenn 
anbrengen  gebort  bette,  uf  der  alten  meynnnge  stundet  nnd  nichtis,  das 
ym  und  synem  slilte  were  lidciiciiin  anzunemen,  durch  euch  vorge- 
slagen,  were  syuen  gnaden  uf  dizmal  witer  antwort  zu  thuue  nicht 
gemeynt,  sundem  gedecht  sich  syner  gerichte  myt  orem  anhange  zu 
haltin.  deiwir  eooh  yn  dem  beatm  niebt  babin  wollen  rorbalden.  nnd 
also  ir  uns  ander  andrem  zu  erkennen  habt  gegebin,  wy  ir  eynen  bri^ 
der  by  hundert  jaren  alt  und  vor  der  zit,  er  dy  gerieht  an  den  ratge- 
langit  hettin,  gefunden  habt,  wem  wir  an  zwifel,  «o  ir  e}  ne  hirleige  (V) 
redeiichir  orkunde,  dy  zu  uwenn  vornemen  dynen  solt,  syne  tiirstlich 
gnade  wurde  sich  underrichtung  zu  nemen  nieht  wegem:  danunb,  so 
ee  eoob  geübin  wolt,  mooht  ir  nf  nungin  dinstag  eyne  stände  naeb 
myttag  zu  uns  an  dy  ende,  da  wir  gestern  warn,  sobieken  nnd  den 
selbigen  houbtbrif  myt  nampt  cyner  waren  copien  mytbrengin,  so 
wollin  wir  den  brit  bcHichtigin  und  eopie  zu  uns  nemen  und  wo  wir 
funden,  das  e«  zu  dem  handel  dynen  solt,  wollin  wir  allen  fliß  by 
nnserm  guedigen  hem  nicht  sparn,  aue  zwifel,  svne  fürstlich  gnade 
werde  nns  gnedig  Torbomnge  niebt  yorsagen.  den  eneh  günstigen 
willen  nnd  dinst  zn  endgen  sind  wir  geneigt 

gegebin  nf  montag  naeb  Letare,  ander  mynem  pizir,  anno  ete 
faoLXTj.  euwir  antwert. 

Jorge  iScheucke  herre  zu  Thuthiuberg,  hofl'emester  etc. 

Den  enamen  nnd  wisin  bnrgemeistnr  nnd  ralman  der  stat  Halb., 

mynen  besundem  günstigen  gunncrn. 

Hidb.  CC.  0.  —    Auf  den  Wunsch  ihs  luiffis  kam  er  nm  7.  Mär:  nach  rwei- 
gin  8l«^in  nach  m}  tt»g  zur  VertumeUurny  nach  Muib.  (ächreibm  vom  0.  Aug.  *tbd.J, 
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Der  Bürger  Hans  örooemSMer  und  teme  FirtmJJheid  venekreibm 

wk.  vor  dem  Officialm  Johann  Linz  für  30  Bh.  fl.  dem  Timr  des 
Matthias -AUars  tn»  Dome  Uermam  Oldendorp  1  neue  Muri:  jährlich 
auf  längsten  am  Baus  und  Hof  auf  dem  Hdhenwege  eirischi  n  Kfrsten 
Wanzhhm  und  (Jonrad  SAuUe,  —    Zeugen:  die  (ßariker  Johann 

Westend  und  Gexjrg  Uder. 

am  hilligen  pingeBtavende. 
Oofk  im  cod.  meor.  157  dar  QynuK'BAL 

1486.  Mai  28.  1125. 

*  liürg»  rtm  isti  r  loid  J\/i/h  di  r  Stadt  Th  rnihurg  vcrschn  ibi  n  far 
5^/2  3I(irk  der  Mette  IJarsleben,  liinzm  llaralthens  Witwe,  und  ihrem 
Enkd  (um)  Ludeke  Muntn^ester  ^,^M.  jäJirlich  auf  ihrer  beiden  Leben»^ 
Meit.  8M4  MeUe  Immen  14  Jahren,  so  hehäU  der  JBaA  das  Gdd  und 
UM  daßr  m  der  Kmihe  eme  Mmorie  haken,  lebt  eie  noch,  wenn 
UMe,  der  jdgt  im  8,  Jähre  sM,  U  Jähre  ott  M  «  erhOt  dimr 
die  Benie  Jne  eu  eemem  Ibde, 

ame  tonda^  naoh  rnuen  heran  Uehaminet  dage. 

Alk  D,9.—  Jkn  Siegd  ist 

1486.  Juli  15.  Halb.  im. 

*  Nicolaus  Amelung,  Decan  eu  S.  Bonifami,  lässt  in  einer  lüage- 
eache  des  IVediger- Klosters  den  Heinrich  Linsing   in  Cassel 

ntirni.  mit  InstTfriaui  fhr  außraggefjenden  Urkunde  des  Kreb. 
Ernst  V.  Magddmni  ( M'iqd'h.  1479  Sqyt.  lO.J  und  der  Btdle 
Johanns  XXIl  (Arignon  IHl'.K  Apr.  2(>). 

Nicolans  Anielmi^jrk,  decanus  ecciesie  Bnuilacii  Ihilb.,  judex  et 
sobüouäervator  jurium  privilcgioiuui  et  libertatum  veucrabüium  et  re- 
ligioflonuD  magistri  et  fratrum  i  ordinis  Predicatomm  extra  regnnm 

Fraooie  obUibet  eonstitiitonim  a  domtno  Eraeato  a.  liagdeb.  ec- 

deaie  admioistratore  ,  judice  et  couservatore  prindpali  a 

a.  sedc  apostolica  specialiter  depatatO}  Huhdelegatiis,  aniversis  et  sin. 
gnlis  dominis  abbatibus  prioribus  —  in  et  per  eivitates  et  dioc.  Ma- 
guotiuaun  Myudenscm  et  Halb,  et  presertim  iu  opido  CasHel  dicte  Mag. 

dioo.  —  eonbtitutia  —  aalatem  —  .  litteras  —  domini  Ernesti  

nobis  pro  parte  prioria  et  fipatrilm  moaaaterii  a.  Pauli  ordiDia  Vier 
dicatorum  civitatia  Halb.  —  praeentataa  noa  —  noveritia  reoepiflae  kn- 
jnamodi  sub  tenore: 

Ernestus  Dei  j^ratia  adiiiinistrator  s.  ecciesie  Ma^^deb.  —  — 
8.  Egidii  BruDSAv.  llalb.  dioc.,  s.  Michaelis  cl  s  Godhardi  Hildens, 
B.  Petri  iü  moute  et  s.  Jacobi  öchotorum  Ei-fi'uid.   Magd.  diuc. 
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DKNiMtorioniiD  abbatibin,  a.  Johannis  extra  mnroe  Halli.,  a.  Thome 
Lip/en.  Merseburg,  dioe.,  8.  Augostini  oaBonicorom  ngidaiiiim  Er- 

ftird.  dicte  Mag.  dioc.  monastoriornni  jiropositis  necnon  —  8.  Se- 
bastiani  Magd.,  b.  Marie,  s.  Bouitaeii  et  Pauli  Halb.,  s.  Nicolai 
Stendaliensis  ejusdeoi  dioc,  s.  Blasii  intra  et  8.  Ciriaci  extra 
maroa  Bnmsw-  &  Crucis  intra  et  s.  MaoritU  extra  muros  Hild.  ac 
a.  Sizti  Meneb.  eoeManini  prepoaitiB  et  deoaaia  —  aahileBi  ~  . 

litteras  Joliannis  pape  xxij  nobia  pro  parte  dietonim 

magiKtri  et  fratrnm  ordinis  Prcdicatoniiii  —  —  pieaantataa  —  ro- 
cepiflse  Doveritin  hnjnsinfKli  8ub  tenore: 

Johannes  episcdpus  archiepiscopo  Magd,  et  Numborg. 

ae  Sverin.   cpi^copis  salutem  —  .   dilectos  filios  magistrum  et 

firatrea  oidinia  IMieatomm  digBum  ease  oonspicimaa  eoa 

eongruis  presidiis  communiri  —  .  cum  —  ex  parte  dictorum  ma- 
gistri  et  fratrnm  fnit  prnpositam  ooram  nobis,  (quod)  ipsi  a  non- 

t  niillis  —  —  jactnris  ininriis  affligautur,  nos  frater- 

nitati  vcHtre  per  apostolica  scripta  mandamofi^  quateuus  —  uoq 

permittatis  eos  molestari  . 

datam  Ayinione  vj.  Kalendaa  Maji,  pontiflcatna  noatri  anno 
tertio. 

pOSt  qnamm  qnidcm  littcrarum  apostolicarnm  prescntationem 

 fuinius  pro  parte  corundoni  -    quatenus  ad  dietarum  littera- 

mni  apostoli Carum  —  executioiiem  --  proeedere  dignaremur  — 
requisiti.   dos  vero  Erneätus  —  —  vobis  —  vieea  nostras  commit- 

timiia  qnatenna  —  ad  execntionem  dietamm  litterarom  — 

prooedatia  —  non  permittentaa  ipoa  —  a  qnoeonqne  molcstari  . 

in  qnomm  ^  tCHtimonium  premissorum  presentes  nostras  litteras  — 
(ieri  et  per  notarium  publicnm  ~  publicari  maudamus  uosUiqae 
aigilli  jussimus  et  fecimus  appensione  communiri. 

datum  et  actum  Magdeb.  in  aula  nostra  arcbiepiscopali  8ub 
anno  a  natiTitate  Dondni  mlUeaimo  quadringentesimo  septuagesimo 
nono,  indictione  xij,  die  Tsro  Veneria,  deotnoA  menaia  Septembri^ 
pontif!catU8  —  Sixti  —  pape  iv.  anno  nono,  prescntibus  -  magistro 
Georgio  Giecbling,  magistro  in  artibus,  ])rcsl)itero,  Hinrico  de 
Ammendorlf  vasallo,  consiliariis,  et  Gnnthero  dieto  Holde  clerico, 
Constant.   Magd,  et  Mysn.  dioc,  testibus  —  .  et  ego  Bcruardus 

Beber,  deriene  Osaabmg.  dke^  pobKena  ~  notarioa  . 

poflt  qoarnm  qoidem  litterarom  —  presentationera   fnimns  pro 

parte  prefatomm  prioris  et  fratruin  monasterii  s.  Pauli  ordinis  Predica- 
tornm  civitatis  FTalb.  et  presertim  —  domini  ricmeiitis,  sacrc  theologie 
professoris,  lieretice  pravitatis  inquisitoris,  viearii(pie  natioiiis  "  axonie 
dicti  ordinis  protessi,  —  requisiti,  quatenus  ad  executioueia  dietarum 
Htleraram  proeedere  ipsi^i(|ue  dtationem  legitSmam  eontra  —  Hinrioom 

Unayngk  pietanem,  dicti  opidi  Caasel  opidanom,  eonoedere  dig- 

naremnr.   nos  vero  Nicolaus  drcaniiR  vos  omnes  et  singulos  — 

reqairimns  et  monemoa  —  qoateniia  —  Hinricom  Lynsingk  dtetis 
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—  —  qnatenns  nona  die  post  citationein  —  —  ooram  nobis  Halb,  in 
curia  habitationis  nostie  liora  vcspcroruui  et  audientie  causanim  con- 
sueta  —  compareat  —  — .  in  qiiorum  —  tcstimoDium  premissorum  pre- 

sentes  uostras  litteras  tieri  et  per  notarium  pnbUcam  —  pablicari 

anduma  nostriqne  sigilli  jos^ni  et  Mmiis  «ppeoaioiie  eomnanlii 

datum  et  actum  Halb,  in  cnria  habitatioiiia  nofltre  mb  warn  a  na- 
ti  vi  täte  Domini  millesimo  quadringentesirao  ortnnj^esimo  sexto,  in- 
dictione  iv,  die  vero  sabbati,  xv.  mensis  Jnlii,  pontiticattis  —  Innocen- 
tii  —  pape  viij.  anno  secundo,  prescutibiis  —  Theoderico  Roetfsack, 
dicte  ecdesie  s.  Bonifacii  vicario,  et  Hinrioo  Brandis,  clerioo  Halb,  dioc* 
prafirta^  tortibw  . 

et  ego  Oonradia  Manttiieetor,  doriou  Halb.,  dkm.  pnbUew  - 
BOCariw  . 

Magd.  $.  r. BM. D.as^-m  miinmieH—  Siegd,  ABud/mek»  «mter  JML 

im.  Aug.  4.  1127. 

*  Gforg  ScJu  nk  von  Tautenberg  verkündigi  dem  Math  sicheres  GdeU 

gur  Verhandlung. 

Jurghe  Scheneke,  here  to  Tiitbenberghe  nnd  homeater  u^OB 
gnedigen  heren  von  MagdeborcL  und  Halberstad. 

Ersamen  guden  frunde,  bumiester  und  genieyne  der  Stadt  to  Hal- 
berstadt, 80  gy  uns  [  genchrebcD  bebben  jegen  juk  to  komen  ander  de 
linden  vor  den  Sekenhof,  hebbe  wy  jowe  meynige  wnl  yonten.  ao 
gefie  wy  jok  Ton  onsem  gnedigen  herren  Ton  Magdeboroh  and  Halb, 
wegen  eyn  scker  velich  [gud]  geleyde  und  von  alle  der  synen  wegen, 
der  Hvne  gnade  mechtich  synt,  in  juwe  Stadt  und  danit.  und  gy  wyl- 
len  von  stund  gegen  uns  tor  stidde  komen,  so  wjlle  wy  in  dat  velt 

Sde  wyntmolen  teyn,  so  lange  gy  to  stidde  komen,  uns  eyn  teykeu 
even  nnd  nne  ok  fWOTgea  mit  ecbeyteni  dat  dat  Torblyve. 
sehreven  ond  vorsegelt  mit  noaem  npgedniekten  pimr,  am  ftydage 
na  Steffani,  anno  Domini  Ixixuj. 

ma».  CC.  6,  (Ohne  Ainmh 

1486.  Aug.  7.  1128. 

*  Graf  Hans  tvm  Honstein  schrdU,  dass  er  aeNMH  Verwaknmgi' 
hrief  an  die  Ffwte  habe  stecken  lassen. 

Hans  grave  von  Honstein,  hene  so  Klettenberg  und  Lare. 

Ersamen  wiesin  besundem,  wir  fugen  ach  wißin,  das  wir  am  \ 
jungesten  sonnabinde  [Aug.  !).]  vorgangen  nach  bogere  des  emwer- 
digisten  in  got  horhgebom  fursten  und  heni  hern  Ernstes  admini- 
Btrator  der  kircheu  Magdeburg  und  iialberstatj  herzog  m  Sachsen  etc., 
nneen  gnedigen  hem,  UMern  geeworn  boten  mit  nnaerm  nnd  der  nn- 
aern  yehedebrefin  Ter  nwer  atnt  Halb,  die  aelbtigeB  nbenmantworten 
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Kü  pferde  gefertigit.  als  der  nn  vor  Qwer  stat  komen,  mit  etlichen  den 
nwern  uf  tornion  und  phorton  sich  berct  und  gesagit,  wie  er  solche 
brefe  von  uns  habe,  und  erz('v<^et,  gebetin  von  yni  zu  nenien,  habin 
die  uwern  nicht  wolliu  tun  und  vor  eyne  pborten  au  uvver  Btat  utliu 
gewleset,  hat  deh  der  miMr  geholton  dRin  genart,  aber  die  brefe  ny- 
mant  tob  ym  widliii  annemen.  hat  UBBer  böte  die  selbtiii  brefe  an 
die  phorten  gestagkt  und  sich  der  unser  von  dannen  gewant  nf  der 
widderfart  habin  sich  die  uwem  zu  dem  unsem  mit  wcrhaftiger  hant 
genotiget,  ym  nach  h'ehe  und  lebin  gestandin,  sin  jtford  genonien,  des 
wir  unvorsichtlicben  zu  uch  gewest  solch  wir  uch  zu  erkenne  gebin, 
gewiasin  sa  habin,  wie  die  nwern  mit  dem  nnsem  obgenaot  nmb- 
gegangoi  nnd  gebaren. 

geben  montages  vigilia  Oiriaei»  anno  ete.  iizzyj. 

Adimae: 

Den  ersamen  wieein  nnaem  beiandem  rat  sn  Halb. 

Baib.  OC  «. 

1486.  Aug;.  9.   Soiidersliauseii.  1129. 

*  (haf  I Irin/  ich  zu  Schicarzhurg ,  Herr  m  Amatadt  und  Sondcrs- 
kauaent  verspriclU  dem  BcUhe  auf  dessen  Bitte  hei  dem  Administrator 
fSkr  die  Stadt  Schritte  tu  thun. 

amc  abende  Laurencii. 

Halb.  CC.  6. 

i486.  Aug.  12.  QuedllnlNirg.  1180. 

*  Biadkof  Diärkk  «m  Nmmämrif,  Oraf  Xmi  vom  QieUhm  md 
Mm8  «IN»  ObmuU»  mMm  tkh  tur  Vermittlung. 

Ditterich  von  gots  gnaden  bischof  zu  Numbnrg,  Karl 

grave  von  Glichen  und  herre^u  Blankcnhayn  und ' 
Unsern  gunstigen  grus,  guten  willen  und  fruntlichen  dinst  zuvor.  | 
ersamen  weisen  lieben  besundern  und  guten  frunde,  es  hat  der  hoch- 
wirdigst  hochgebom  fiirst  und  herre  her  Emst  administrator  der  kir- 
eben  in  Magdebnrg  md  Halrerstad,  berzog  sn  Saebaen  ete.,  nmer 
gnediger  ber,  dem  dnrchlnchten  bochgebomen  ftinlen  nnd  berren  bem 
Ernste  herzogen  zu  Sachsen,  churfursten  etc.,  seyncr  gnaden  herren 
und  vatcr  und  unserm  gnedigsten  herren,  die  {gebrechen,  so  zwischen 
ym  und  euch  vorhanden  sint,  zn  erkennen  gebeu,  seyn  gnade  gebeten, 
ym  hilf  und  beystand  Widder  euch  zu  tun.  und  wiewol  aeyn  gnade 
rieb  des  gegen  ym  ans  angebomer  natorlieber  veterlieber  trew  mid 
liebe  des  schuldig  erkennet,  dennoch  hat  seyn  gnade  als  eyn  crist- 
lieher  churfurst  des  licilfrcn  Romischen  reichs,  dem  uneynikeit  zwitracht 
irtumb  und  sundlich  vergissung  cristlichos  blutes  alzeid  znwidder  seyn 
und  leyden,  dogegen  fride  und  eynkeit  lieben,  uns  mit  crcdenzbriven* 
an  den  geuanten  unsern  gnedigen  herren  und  euch  gefertigt,  des  wir 
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euch  den  ewrn  hiemit  xuschicken  und  deiig;leicb  nnsern  gnedigen  hern 
von  Ma^<l<'hnrp:  auch  getan  haben,  dobcy  entpfoln  zwischen  encb  gut- 
lichen handel,  wo  es  cucli  allenthalben  liebet,  furzunemen  und  trew- 
lich  versuchen  ewer  gebrechen  beizulegen,  des  wir  denne  gneigt  siut 
wollet  imi  domoibe  em  wiHens  derindven  veratantnis  geben,  wclüm 
wir  endi  tteto  ernennen,  dofajn  ir  konen  nDeft,  und  mit  nMmf" 
tigieB  gleite  yersorgcn  lassen,   begen  dee  ewer  beBohriben  antwort 

geben  zn  QuedU  nburgk  under  unsern  bischoven  Dittriches  und 
graven  Karls  petschiren,  des  ich  Hans  von  Obernitz  hiezu  mit  ge- 
bmche,  am  sounabend  nach  Laareucii,  anno  Domini  etc.  Ixxx 
sexto. 

Haue  von  Obemits  amptraaa  n  Zigenracke. 

Adresse: 

Den  ersamen  weisen  burc:ermeistern  rate  und  gemeyne  der 
stat  llaherstad  uusern  lieben  beHiindern  und  guten  trunden. 

IIaH).  FF.  7.  —  Die  Siegel  situl  itb.  —  1)  Eüjenthümlich  ist,  dassder  H.  Name, 
des  Harn  trm  Obermts,  nit^t  eben  steht,  wie  in  Briefen  nur  bei  t^irsteH,  bei  Grafen 
mtd  Edeln  üblich  int,  aoiuln  n  unten,  oben  ist  nur  d^trch  iind  anffedmttit,  dass  noch 
ein  Name  datugeiwrt.  —  2)  Der  Credenzbrief  des  Kxurfürsten  für  seine  drei  Ab- 
gemmdten  datirt  am  OoHditM  wm  6.  ÄugMt  (Skmniag  Siecti)  *Halb.  Oa  6. 

i486.  Aug.  14.  Im  Felde  vor  Halb.  113L 

*  Administrator  Emst  lehnt  die  Fürsprache  dee  BaOu  «M  Braim' 
edtweig  ßr  Ecdb.  ab  und  aM  dieverat^nedenen  KloffqMmUe  aue 
einander* 

Emst  yon  gots  gnaden  adminieMor  der  kercben  zu  Magd- 
bnrg  nnd  zu  Halberntad  etc.,  herzog  zu  Bnohicin,  leadgiaTe 
in  Düringen  und  marggrat'e  w  Meissen. 

I  nwer  p^nnstigen  willen  zuvor,  orsamen  und  vorsichtigen  lieben 
bsundrni,  ewer  sehrift  mit  ingelegteni  l^ricie  der  unsern  ungehorsamen 
von  Ilalberstad  under  anderm,  wie  sie  in  oren  schritten  beruren ,  das 
sie  sich  der  gebreche  halben  nns  und  yn  uf  die  hochgebom  forsten 
hen  Ernsten  ete.  und  bem  Albreehten  ele.,  onsem  Heben  hern  yater 
nnd  yetter,  des  Stifts  graven  prelaten,  auch  af  des  selben  stii^s  erbai-e 
manschaft  zu  ere  glich  und  recht  mechtig  zu  Heyn  erboten  haben,  mit 
forderm  yrer  und  ewer  schritt  Inhalt  haben  wir  geir/lich  vorstanden 
und  tugen  uch  wissen,  das  uch  die  von  Halb,  in  yrem  anbringen  und 
sehrlften  snnderiieh  yres  erUetras  Tele  tu  weyt  nnd  milde  nnderrichtet 
Imben,  soUiebe  erfaietong,  in  maS  md  werfe  sie  ameigen,  ny  getan, 
werdet  sieh  anoh  in  der  warheyt  nymmer  erfinden,  das  soUiel»  durch 
sie  gescheen  sey,  sondern  sie  haben  wol  etliche  nngegrundetimd  weyt- 
lewftige  erbietmig  getan ,  die  uns  in  keyne  weyse  anzunemen  gewest 
sey,  als  uB  dcu  bchriiieu  uu  un^er  ucru  vatcr,  graven  und  manne  des 
Stifts  geUu,  wol  in  ▼eraeaMn  ist  nnd  wie  wol  wir  Ton  yn  flnermab 
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aneh  mit  ungeburlichen  oberschrieben  belefitigt  seyn  wurden,  unsera 
gelympf  zn  nahet,  aJs  wir  blllieh  von  yn  als  nnsern  eidhaftigeD  und 

nndertanen  solten  vertrag  haben,  betten  uns  dflOiioeht  y.u  \  n  nicht  ver- 
^•-eli(Mi,  solliclis  an  lieh  acUler  sust  wovter  furzimemen  und  das  yrmutwil 
und  ini*:\'li«»rsaiii  uch  zu  entdeckcu  ursach  gegeben,  were  uns  nicht 
eukegeu.  und  die  ding  haben  ho  die  gestalt,  das  wir  zum  besten 
unsers  stitts  zu  Halb.,  als  wir  uns  pfiicbtig  wissen  die  wertliche  gerichte 
in  üiaer  stad  Halb.,  so  yon  miseni  Yorfiuni  etwan  lang  der  gedachten 
stad  Tersetzet  weren,  an  uns  zu  bringen,  die  losung  verkündigt,  haben 
sie  uns  widder  yre  eigene  sigil  und  reversal  uf  zeyt  der  verkündigten 
lo.suiig  unsere  gericht  mit  yren  zugehorn  und  anliang,  so  von  rechts 
wegen  beyder  bebstlicher  keyserlicher  und  ISechsiscben  daiin  gehört, 
mit  ?eel  fremden  nmbslegen  abezntreten  geweygert  nnd  docb  mm  letss- 
ten  das  gelt  genommen,  qnitancien  gegeben,  mit  uberantwortimg  der 
hewhtbriefe  der  gericht  wertlich  mit  yrem  anbang  und  sngehom  abe- 
getreten,  daruli  wir  vermcynt  hctten  unser  gericht  nach  unsenn  irofallen, 
das  einem  yden,  dem  reichen  als  dem  armen,  recht  inoclit  widdertaren, 
zu  ordeneu,  auch  der  nutzuug  und  gmcß  wie  recht  uud  billich,  anzn- 
massmi.  und  damf  haben  uHr  etHehe  burger  zn  Halb,  so  riohter  nnd 
seheppen  T0igefi»t  nnd  das  g^eriohte  bevelen  wollen,  diedan  nns  in 
deme  gerne  gehonMun,  als  sie  nns  auch  eidhaftig  nnd  pfliohtig  sind, 
weren  gewesen,  yn  ist  aber  sovil  treuwo  und  grauwen  von  den  von 
Halb,  zu  verstehen  gegeben  und  kundiir  nonlcii,  das  gnaut  l  ic  hter  und 
scheppeu  durch  uns  geordeut  soliich  ampt  nicht  haben  wult  auuemeu, 
sondern  nns  gebeten,  das  wir  sie  Tenehonea  wolten,  das  sie  yre  Min- 
der nnd  aUe  die  yren  nieht  in  not  nnd  yerterben  kommen  dürften, 
nnd  als  wir  sollidra  gezwang  nnd  frevel  an  den  unsern  von  Halb, 
erfaren,  domit  sie  uns  von  unsern  gerichten  und  ubcrkc}  ten  mit  gewalt 
zu  dringen,  haben  w  ir  in  den  dingen  uft  und  zum  dickern  mal  tag  und 
bandeluDg,  den  zu  Halb.,  den  zu  üebiühiusteyn,  deu  zu  Grouiugeu  ge- 
habt, mit  Terhotnng  unser  grafen  eapitel  manschaft  und  stette  imd 
grossen  meigliehen  darlegen  nnd  nnkost  haben  nns  auch  nf  vast  mit- 
tel nnd  wege  mit  inen  gudiehen  zu  vertragen  vememen  und  verte- 
dinp^en  wollen  lassen,  dorin  wir  doch  nicht  wenig  unseni  stifte  und 
uns  begeben  betten,  ist  alles  von  yn  versla^'t'ii  und  verachtet  wiudeii, 
sunderu  sie  sind  allewege  ut  yrem  mutwiliigeu  turuemeu  und  Vorsatz 
blyben  nnd  die  ding  so  Tonlagen,  das  yre  vememen  yrem  beger  naeh 
Toif^eng,  nnd  wir  die  gericht  mit  der  bestellong  naeh  der  nutanmg, 
so  yrem  gefallen  nach  und  widder  recht  und  das  uns  von  allen  rech- 
ten wirdct  zugelassen,  ubergeben  und  darnach  mit  yn  vor  bähst  adder 
andern  richtern  rechten  srdten ,  mit  vorbehält  yrcr  a|)j>ellacion  und 
audcru  vorslagen,  die  zu  langem  uud  cwigcu  hadcr  uud  krig  dyuen,  zum 
dickem  mal  sich  erboten  haben,  in  weldiem  yrem  fomemen  wir  anders 
nicht  denn  verlengemng  der  sacken  nnd  sie  uns  ond  unserm  stift  von 
unser  gere(  htikeyt  mochten  bringen,  vermerken  mochten,  wen  das  nach 
nnserm  gcd unken  grosse  swerikeyt  uf  ym  tregt,  das  wir  adder  ymand 
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andrs  »ich  mit  seyneu  uudertaneo  so  zu  ewigen  krige  und  badder  geben 
mM,  meyneii  Mdit,  dis  es  nieht  billich  zwiiäeB  dnem  hern  und  sejn» 
uidertaiien  aott  geholten  werden,  aber  der  nnaem  Ton  Halb,  ist  bisher 
geweet,  das  nie  yrem  hcrn  unserm  vorfam  gemüft  cneygt  und  wenig 

rechts  getan  haben,  gedenken  dasselbt  also  anch  bey  uns  zn  tnn  und 
sind  nicht  indenke,  das  dem  lobelichen  stitt  zu  Halb,  eher  kevne  stxid 
noch  fflawr  dar  gewest  ist  und  die  stad  Halb,  altio  mit  hilf  und  rat 
unser  vorfam  gebanwet  irwacbsen  nndemeret,  anob  die  inawr*nmb 
sieh  bracht  hat  aber  das  wir  doeh  migeni  anglich  woUsb  i— essen, 
80  haben  wir,  wie  Tor  erzelt,  tU  gütlicher  tage  und  bendel  mit  inen 
gehabt,  auch  nnsors  rechtens  merglieli  underrichten  lassen  und  uf 
manigfeldige  wegc,  als  wir  meynen,  beyden  teylen  treglich  und  kurzes 
lichts  nsgangs  verenigeu  wollen,  sunderlich  uuder  andern,  das  wir  und 
unsers  Stifts  sa  Halb,  wertlich  gericht,  in  mas  wie  landlewftig  und 
reehtHeh,  mdi  eyneoi  riehter,  etUehe  seheppen  geiiehtHehrieber  od 
formen  bestellen  wolten  und  wo  die  riehter  nnd  scheppea  der  irltyl 
nicht  oyn^^  werden  konden,  das  denn,  so  es  riehter  seheppen  und  bey 
den  partien  geliebt,  sich  der  orteyl  bey  deine  rat  hclernen  liessen,  und 
forder  so  ein  partey  in  dem  urteyl  beswert  wurden,  sich  au  uns  adder 
mser  aaefalLonunen  beniftn.  wo  aber  riehter  seheppen  nnd  beyde 
partey  sieh  an  lat  n  belenseB  aiefat  Tereinigeii  koBM,  das  den  die 
beienuig  in  vnserkaouner  geholt  werde,  und  so  einiche  paitey  beswert 
wurde,  an  uns  adder  einem  bischof  zur  zyt  aj)pclliren  nuip:en.  und 
nach  dem  sie  sich  liessen  vernenien,  das  sie  in  bcstellung  der  gericht 
auch  in  etlichen  stucken  der  nutzuug,  als  wirs  vor  betten,  beswerung 
trogen,  so  wollan  wir  eiiien  is  dem  stifte,  derglichen  dto  yon  HalK 
aaeh  einen  aas  dem  stifte  adder  der  ynm  eyneo  as  der  stad»  ud  das 
die  Yon  Halb,  von  den  sechs  grarea»  Mnlieb  dni  von  Stolbeig  Swan. 
bürg  dryen  von  Manstelt  und  grave  Hansen  von  Uonsteyn,  einen  wen 
sie  wolten,  zu  eynem  obman  adder  riehter  solten  erwelen:  uf  die  drey 
soltea  die  Sachen  in  sollieher  mas  gestalt  werden,  des  wir  bynnen 
seehs  woefaen  uiser  gereehtUcevt  des  gerichts  halben  md  wo  yu  im 
geitt  yn  not  tet,  and  des  gliehen  die  ron  Halb.  In  den  seihten  seehs 
Wochen  auch  yre  gerechtikeyt  setzen,  was  sie  vermegnen,  in  von  den 
geriehten  solle  zustehen,  alsdan  holten  die  seihten  zwu  scbrift  innb- 
geweehselt  und  ydeni  teyl  des  andern  seliritt  peantwort  werden,  iu 
vier  Wochen  darkcgin  zu  setzen,  sovii  uot  seyu  wurde,  und  darneben 
solde  iglieh  teyl  alle  beweyaong  von  briefen  slgeln  UUnde  Inmtschaft« 
sovil  igliehem  teyl  not  ton  and  sn  seynem  reehten  fwgUdi  sein  wudei 
mit  inlegen  nnd  nberantworden,  dargegen  den  ydem  tey)  zu  setzen  in 
seyner  selirift  ^•ergonnet  werden  solde.  und  uf  die  seihten  gerichts- 
hendcl  soldcu  sich  die  scheidesricbter  an  einer  unvordechtlichcn  nui- 
versitet  irfaren  und  darüber  ein  endlich  urteyl  begriffen  lassen  sprechen 
nnd  erolfenen.  nnd  wie  (Ue  seihte  arteyl  lewtend  wnrde^  darbcy  solde 
es  blyben  sander  appellacion  nnd  behdlL  aaeh  solden  die  frnohte  and 
natauig,  so  mitteler  zeyt  bis  za  nstrage  der  saehen  von  den  stadkeai 


Digitized  by  Google 


I 


Kr.  1181.  k.  i486.  971 

damnib  man  irrij?  ist,  f^cficlen,  v.n  e:cnioyner  hand  {jclegt  und  darnach 
dem  teyl  folgen,  dem  sie  durch  recht  zugesprochen  werden,  auch  Söl- 
den die  gedachten  scheidärichter  ut  ansynncn  der  tcyl  bcyde  über  die 
form  and  betteUung  des  gerichtSi  auch  umb  die  stnoke  der  uutzuug 
md  ftb  tU  not  ist,  irkennen  mid  art^ln,  doeh  mit  beleramig  Eom 
veehten,  wie  vor  an^^e zeigt  aneh  so  solde  wir  uns  mit  der  besteUang 
der  gericbte  dardurcb  keyner  gereclitikcyt  eypensdiaft  jrewere  posscs- 
sion  adder  weyter  gerecbtikeyt,  den  wir  nach  der  losung  und  vor  der 
besteliung  betten,  anzyhen  behelfen  adder  anma&seu:  deaglicben  der 
rat  «mh  dtr  aequeetracien  halben  tun  solde.  und  wiewol  ein  yder 
hsm  tQrB  geridit,  wie  ym  gefeit,  doeh  das  es  widder  reeht  nielit  tot- 
genonmfift  werde,  zu  bestellen,  aoeb  alle  nutznng  and  aberkeyt,  so  in 
volkomen  ^cricht  fcchort,  einzyhen  nnd  gebrnchcn  mag,  als  wir  dan 
der  wertlicbeu  ^ericlit  in  unser  stad  Halb,  ein  rechter  herre  sind,  so 
liaben  wir  die  zu  bestellen  nach  unserm  gefallen,  auch  die  nutzung  und 
nberkeyt,  wie  ytzt  gnant,  uuzumaasen  an  allen  uszug  und  beswerung 
■iebl  lOiittelit,  dan  es  were  sadi,  das  wir  mit  elaiem  and  waram  and 
eiastllehemsdieyn  Privilegien  adder  anderni  von  den  von  Halb,  widder 
das  gemeync  reeht  mochten  underricht  werden  seyn,  das  wir  dennoch 
bisher  nicht  gesehn  haben,  dennoch  hetten  wir  sollich  comproniiß,  wie 
oben  itzt  angezeygt,  doriu  wir  nicht  wenig,  so  yr  wol  ermessen  mögt, 
begeben  and  umb  des  besten  willen  nachgelassen,  angenommen,  es  ist 
aber  von  den  tob  Halb,  alles  Teraebtet  imd  venlageo.  wir  haben  aas 
auch  nf  vele  tagen  vad  sonderlich  nf  einen  landtag ,  der  uf  der  von 
Halh.  bete  und  ansynnen  gein  Groningen  gemacht,  dar  sie  doch  freve- 
lich  und  ungehorsamlicli  usbliben,  irboten,  das  wir  uns  dosclbst  unser 
graveu  preiateu  man  und  stette  gerne  weyseu  wolteu  lassen,  ist  aber 
alles  TOB  dSB  TonHalb.Teralagen,  sondern  graven  pielaten  ciwitel  and 
man  sind  la  ym  geln  Halb,  gerieten  vid  baben  mityngehandelty  haben 
sich  aber  kayns  billichen  weysen  noeh  bewegen  wollen  lassen,  sondern 
haben  der  gnanten  lantsebaft,  als  sie  von  dem  rat  us  Halb,  ritten,  vor 
yren  guten  willen  vast  hon  mit  schysscn  der  buchsen  und  andcrm  spot 
beweprsen  und  halten  uns  unser  gericht  mit  der  uuuuug  und  dem  gelt, 
00  Wir  Bo  zyt  der  losuug  gegeben  haben,  geweltlieben  na  indaaaader 
jar  Tor.  sie  baben  aaeb  in  dem  kein  gaaga  gehabt,  sondern  als  wir 
aaserm  bem  ond  frond  von  Hildensem,  angesehen,  wie  wir  unserm  vor- 
farn  und  seyne  liebe  und  der  seihten  vorfani  mit  unsern  stiften  in  frunt- 
licher  vertracht  gesessen  sind,  angezogen  seynen  schaden  zu  vorwaren, 
etliche  foßknecht  eine  zeyt  lang  zugesagt  betten,  wir  den  von  Halb, 
aaeb  ein  an»!  afgelegt,  der  sie  das  flÜBbt  sehieken  weiten ,  ans  in 
aaserm  dinste  so  widderapemüg  und  daran  nieht  etsettigt,  betten  die  [Ton] 
andern  onsem  Stetten  geschiekte foMaiechte,  de obernachts yres  reysens 
halben  zu  Halb,  fast  lagen,  auch  schire  zu  rucke  zu  zyhen  und  un- 
gehorsam gemacht  wir  hetten  yn  auch  ein  zeyt  umb  etliche  reysigc 
knechte  im  stifte  Uildeosem  uns  zu  lyhcn  geschrieben,  der  sie  uns  den 
einem  teil  saseUelttn,  nad  als  sie  im  stift  eäiebe  tage  gelegen  and 
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unser  lierre  und  t'rund  von  liildensem  seyneu  schaden  tu  verwaren, 
danu  wir  tycyner  liebe  deu  gedacht  rewter  gelyhen  hettcu,  der  sind 
der  von  Halb,  geschickten  knechte  geware  wurden,  haben  «eh  moigeas 
fra  m  Bokelhqnn  heyweo  «slaaeen  und  sind  «Im  aa  imaen  hewbteuuis, 
auch  nnaeiB  froods  Ton  Hildenscm  wissen  nnd  willen  and  also  heyndidk 
dovon  geriten  und  mau  hat  balde  nicht  crfaren  können  wohyn.  ane 
zwivel  sollichs  vou  den  knechten  ane  wissen  des  rats  zu  Halb,  nicht 
gescheeu  were,  andrs  sie  betten  sich  wol  audrs  gegiu  die  knechte  be- 
weyset,  seyner  liebe  n  mergüchem  sefaad»  nd  mn  n  veidiiB  nd 
hon.  aneb  haben  die  von  Halb,  nadi  leeonge  naaeran  geridilai  wmm 
nnter  und  atifta  erbar  menner  an  yr  band  in  der  stad  gegrifba  aad 
die  uf  unser  manigfeldif^  ersuchen  schritt  Iii  h  und  muntlich  an  nnser 
band  zu  stellen  ^eweyj^crt,  und  wir  solliclier  uberke3't,  die  uherke\'t 
der  gericht  ist  und  vom  heyligen  Komischen  reich  entplahen,  zu  tan 
haben,  auch  ein  soUichs  bei  z^t  unserer  yorfiiren  und  pfandiing  der 
geriebt  niohl  dorfle  fitmemen.  wie  wol  [wir]  auch  yie  rechter  herre 
and  sie  unsere  eydhaflige  geswonie  midertane  sind,  sie  vaa  doeb  aUe 
wej^e  vvidderspeni*^  und  cnkcgen  j:;'cwcst,  das  wir  yrer  gein  nymand 
zu  f^liclie  und  rechte  mechtig  sind,  sundern  j^edenken  es  noch  yreni 
iuruemen  zu  machen,   und  so  wir  was  glich  in  rechte  erkennen,  so 
aeaien  sie  firevelich  und  nngegrundt  appellacion  in  wertlichen  sacheu 
an  nnsem  bern  and  frand  Ton  Mens  vor,  dem  wir  doeb  in  werlliebem 
geriebten  adder  anst  in  wertlicbem  keyn  nberkeyt  gestehen,  snndem 
die  vom  heylif^cn  Romischen  reich  haben,   sie  haben  sieh  auch  gej^in 
unserm  capitel  und  <,'eystlichkeyt  zu  Halb,  vernemen  lassen  und  von 
yo  geü-agt,  ab  wir  mit  yn  in  widderwüieu  qwemen,  mit  wem  sie  es 
haben  wolten:  wen  ale  eoUten  dea  ein  wlneii  haben,  wo  die  beiger 
verderben,  so  mnaeea  sie  mitsampt  yn  verterben.  solehe  and  andere 
trawaag  haben  sie  ansenn  capitel  und  geystÜkeyt  zum  dickern  mal  za 
erkennen  fj:ep^eben,  danis  wir  nichts  vermerken,  den  das  sie  selbst  mut- 
willig ungehorsam  die  geystlichkeyt  durch  furcht  an  sichzyhen,  unsere 
undertau  uns  abezuzyheu,  ungehorsam  und  widderspeuig  zu  machen 
gemeynt  sind  and  ans  anser  sUft  seyne  gereobtikeit  mit  gewalt  nnd 
bebendikeyt  abeandiaDgen,  das  doeb,  ab  got  wil,  nicht  gesebeen  saL 
wir  sind  auch  aus  redelicber  nrsach  mit  unsern  gemeynen  bürgern 
seniptlieh  zu  Halb,  etlich  unser  notdurft  reden  zu  lassen  bewegt,  haben 
uns  der  rat  von  Halb,  f^ewerct  und  mit  uusern  eygen  eidhaftifren  bürgern 
und  uudertanen  zu  reden  verhindert,  in  was  Vorsatz,  ist  wol  abezunemen^ 
▼enneynen  ganz  anbiliicb.  as  welchen  itsit  angezeygten  staekea  and 
noeb  nie  mer,  so  aob  m  lesen  nicht  beswerang  tragt  [man]  wd  abe- 
nemen  mag,  mit  was  gewalt  und  unbiUichkeyt  uns  die  ansere  migebor- 
same  von  Halb,  uns  an  der  bestellnnp:  und  nutzung  unsere  proricbt  und 
uberkeytcn  hindern  berawbcn  und  cntwcren,  wan  wir  mit  uberant- 
wortuug  der  verpfandbriet'e  des  gerichts  und  yrer  eigenen  quitancieu 
ans  getan  ia  were  nnd  beaatsung  und  nnbenng  der  gericht,  sotü  tob 
allem  rechten  sieb  gebart,  kernen  seyn,  so  sie  andre  sa  qrt  der  pfim- 
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doDg  geweie  gehabt  betten,  und  yr  abnng  der  geridit  zu  syt  der  ^pfyau 
dnng  gibt  onen  keyne  gewere  naid  niie  nach  der  losung  ganz  nichts  zn 

schaffen,  prcstchen  yn  auch  kcvne  {^cwerc  noch  uberkeyt,  die  sieli  in  die 
gerieht  zyhen  mochten,  wan  wir  in  der  ^ewer  noch  uljerkeyt,  die  sich  in 
die  gericht  zyhen  mochten,  wan  wir  in  der  wertlicheyt  zu  Halb,  alle 
oberkeyt  vom  heyligeu  RomiBchen  reiche  haben,  uns  ist  auch  keyne 
warbaftige  glaabwirdige  naeh  Tontendige  im  reebten  brief  adder  or- 
knnde  nach  beweysung  von  den  von  Halb.  vorkomiiieB,  die  nns  an 
nnsenn  furnenicn  der  bestellunf;  der  gericht  und  anmassen  dernntznng, 
so  uns  von  allen  rechten ,  hindern  adder  enkegen  seyn  können ,  und 
wollen,  ab  got  wil,  den  von  Halb,  und  meuiglich  briete  und  sigel,  als 
einem  firommen  forsten  zustehit,  redelich  und  onyorbrochtieb  balten,  wo 
und  wie  wir  pfliditig  sind  von  reobt,  nnd  solliober  nberforen  nnsem 
gelympf  zu  nahet  nicht  wenig  beswerong  tragen,  uns  billich  vor  sollichs 
abetrag  pflichtig  sind  nnd  solche  yr  WTytlewftig  erbietnng,  darvon  yr 
schrill  lewt,  die  langsame  adder  bey  unserm  leben  nicht  zu  cnd  lief, 
vermeynen  sie  geiu  uns  als  yrcm  rechten  heru  ganz  uuglich  und  das 
wir  yn  yr  fomemen  nach  gefallen  solten  inkomen,  ans  imser  reebtlidien 
gewere  treten  |nnd  ^den  erst  mit  yn  baddem,  sey  imieim  stift  niebt 
leydeüeb  noch  zu  tun  fiiglich,  wissen  daruf  yre  weytlewftige  erbietongt 
die  na  gereyt  durch  unser  landschaft  ins  ander  jar  versucht  nnd  vor- 
genommen und  uuhulilich  gewest  ist,  nicht  anzunenien,  nachdem  sie  die 
vorslege,  darau  wir  mit  yn  kurzlich  zum  rechten  und  end  der  Sachen 
betten  mögen  kommen,  yersUgen  haben,  auch  die  riehter,  in  mafi  bey 
1^  der  Torpfimdnng  gebalten  itt,  so  wir  die  geriobt  nn  widder  gelost 
bähen,  nu  forder  so  zu  beetetigen  nicht  ge^ynnet  und  auch  im  rechten 
nicht  pflichtii:  sind.  I)egern  derhalben  an  nch  in  besundern  vlys, 
wollet  der  von  Halb,  underrichtung  und  schrift  nicht  glawben  noch  stad 
geben,  wen  sie  uns  über  gliche  unser  erbietung  ubinangezeygt  von 
nnsem  gerichten  nberkeyten  und  gerechtikeyten  dinsten  und  gehorsam 
Widder  yre  globde  nnd  qrde,  damit  sie  miB  als  nnsere  und  uneee  stifle 
eigene  undertan  verpffiebt  sind ,  mit  gewalt  nnd  ane  erkentnis  entsatzt 
haben  und  das  selbtc  so  noch  tnn  und  vornenien,  das  w\r  zu  dem 
unsern  ane  unsere  ernstliche  funicmen  nicht  kommen  mögen,  dardurch 
uns  gewalt  gein  gewalt  zu  gebrucheu ,  darzu  wir  nicht  gerne  kommen 
seyn,  gedruchen  werden,  und  wil  nns  noch  merglicber  nnkost  nnd 
dadeisen  an  der  selbten  abetrag  nnd  er  wir  yr  meobtig  sind,  die 
ding  yiem  ansynnen  naeb  zu  wcge  ]u>mmen  zu  lassen  nicht  leydelich 
seyn,  zu  uch  in  ganzer  /uversicht,  yr  werdet  uns,  das  wir  die  unsern 
in  straf  und  gehorsam  ncmen,  dcrglicheu  wir  udi  gcin  den  ewrn  ver- 
gönnen, auch  unser  und  unser  kirchen  gerechtikeyt  irhalten,  nicht  ver- 
denken noch  liindem  noch  uch  widder  uns  in  keynerley  w^se  bewegen 
lasMn,  als  yr  das  aaeb  mit  kemiem  bescbeide  ton  konneidaa  seyn  wir 
g^  nch  in  zuversieht  in  gnaaen  and  guten  za  irkennen  ganz  geneigt. 

gebin  im  felde  vor  unser  stad  Halb,  am  mantag  in  TigUia  assnmp- 
tionis  Marie  virgiuis,  anno  etc.  Ixxxvj. 
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Adresse: 

Den  ersamcn  und  voniehtigeB  dem  rate  der  ■ted  inBruBwIg; 
Bfiseni  lieben  benndeiiL 

II'iJI'.  W.7  4  lutlH)fihitt(n\  Vi'p  .  ffusSintrl  isff  ii1>  —  T'litrJitiij  und  schlecht 
gmckneben.  —  Der  Brief  kam  in  hruunsditceig  am  20.  August  an  und  wurde 
mek  am  dmmibm  Jbgt  vom  JMRe  mek  Eaik.  ^mtkidtt  «Buk  CG.  6, 

im  Aug.  18.  Wernigerode.  im. 

*  Oraf  Heinridt  wm  Sktberg  hedmert  fMolfe  ftr  die  Stadt  kdbem 
aiuariehte»  jm  hSnnen* 

Bemrieh  grave  md  betre  m  Stolbeig  ud  Wenugerode. 

Untern  grnft  worn.  erMmeii  wiesen  Hebin  beemden,  nif  nwer  | 

nehnt  j^etan  lehriben  an  uns  der  irrung  und  gebrcchin  zwischin  dem 

äfwirdigstcn  hern  Ernst  adniiuistrator  der  kirchen  zu  Magdeburg 

und  Halberstad,  unserm  gnedigen  hern,  und  uch  erwagsen,  wie  irdorch 
unser  gnedigen  liern  von  vSachsen  geschickten  keyn  antwort  hud  uiogin 
erlangen,  unde  uns  bittet  ^,  so  wir  mochtin  vorhelien,  das  laoiche  irrunge 
nf  aiänr  weg«  kernen,  uns  darinne  TÜssig  so  enwlgen  eto.,  eint  wir  nf 
gestern  donnerstag  [Awj.  17]  mit  aampt  den  edeln  wolgelnrn  hem 
Ernst  and  bern  Volrath^  graven  und  hern  zu  Mansfelt,  unsem  liebin 
omen  und  schwager,  derwegen  geritten  in  das  beer  und  forder  gein 
Groningen,  dar  wir  nnsern  gnedigen  hem  von  Magdeburg  funden 
baben  und  mit  allem  vliäse  die  ding,  nochdem  ir  glich  ere  und  recht 
of  vni  bietet,  nf  ander  wege  m  brengen,  mit  einen  gnden  gehandelt  nnd 
bodie  bevlissigunge  daran  gckart,  das  sodan  irrung  bette  vorblyven 
mögen  und  uf  ^iitlidic  hendt'I  kernen,  wir  habin  abir  nichts  anders 
dan  als  diircli  unser  gnedigen  bern  von  Sachsen  gesohirkten  an  uch 
bracht  ist  wurden,  erlangen  mögen,  das  wir  uch  so  zu  erkennen  gebin. 
und  so  wir  was  gutes  künden  Torfhgen,  das  solch  Torterben  abge- 
wand  wurde,  eint  wir  willig  tmd  taten  das  gerne. 

datun  sn  Wernigerode  of  IHtag  naoh  aaramptlonia  Marie  ▼iignds 
gtorioee  anno  etc.  Izzx  sezto. 

Adresse: 

Den  ersamen  wiesen  dem  lat  zo  Halb.,  onsem  lieben  be- 

snndern. 

Halb.  (X.  6.  —  1)  £r  schreiU  schon  am  9.  Ätig.,  er  fooUe  aUss  möglidte  für 
die  Stadt  thun  (*d>d.).  2)  Oraf  Vdrad  schreibt  Mansfdd  Atu.  22.  an  den  lUUh, 
(hiss  sdm  persönliche  Bitte  umsrntst  netcesen  nei,  er  hatte  »mm  am  12.  Aa§.  CM 
Schre^lau  am  aäm  F^^ibitU  vtnprotnsH  (*4ibdJ. 

um.  Aug.  18.   Dresden.  1133. 

*  Herzog  Albredit  von  ^Jmm  vtrapridU  seine  Vermittlung^ 

Albreoht  von  gotis  gnaden  herzog  zu  Sachsen,  lanigrave  in 
iJuriugen  und  marcfrave  zn  Meissen. 
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Uusem  grus  zuvor,  lieben  bcsaudeiD,  nachdem  ir  uns  zvvene  brive, 
der  «ins  datam  nf  sonabint  aaeh  |  Steffani  [Aug.  oj,  des  andern  nff 
montag  TigiUa  aseamptkniis  fJug.  14]  hekUt,  mgesant,  haben  wir  in 
allen  inbalt  sampt  ewr  erbietong  yemommen.   und  wiewol  wir  in 

gaarir  «vorsieht  sein,  das  der  envirdigste  in  p:ot  und  hoehgeborne 
fhrst  her  P'rnst  administrator  der  kirchen  zu  Ma^^deburg  und  llalbirstat, 
herzug  zu  Sachsen  etc.,  unser  lieber  her  und  vettir,  dieses  iuinenien 
itznnd  vorhanden  kegen  endi  nielit  ane  irgrunte  nnd  frei  bewegende 
mnaeheii  fiiigenonunea  hat,  dannoeh  im  aller  beetenteiner  Uebsnfrant- 
Bchaft,  eseh  in  gnaden  genalgteni  willen  und  zu  ^ut,  wdUn  wir  a6 
schirst  ane  verzihen  unser  merglichc  rctc  dem  selbigen  nnserin  lieben 
vettiru  zuschicken,  ewr  erbieten  thun  liirhalten  und  gutlichir  wegc  zu 
versuchen  gevlissen  sein,  was  uns  danue  von  seiner  lieb  zu  antwort 
begegen  wirt,  sal  enoh  nfii  finderiidiBt  miTerhalten  pldben. 

gebin  m  Dresden  nf  Mtag  naeh  assomptioniB  Marie  viigfaiis  glo. 
rioensüneb  anno  elo.  lux  sezto. 

Den  ersamen  weisen  dem  rate  der  sCat  Halb.,  nnsern  lieben 
besDndem. 

JTdIb.  CC.  G.  —  Am  20.  Auffw^t  achirl-t  er  die  Tiiticr  disjxtr  ron  Schmhntf, 
Verweser  gu  Meissen,  und  Dietrich  wn  SchUinits  an  die  Stadt  ab  (*  liatb.  CC.  ÖJ, 

1486.  Aug.  25.  nu. 

*  Die  Grafen  (rcblinnl  von  Mansfeld  nnd  llans  von  llonsUin,  die 
BiUer  6röte  von  Wolferxhrf\  Sittich  von  Zedtwitjs,  Georg  und 
Bunkofd  Sckmikm  vm  Tandenberg,  Hms  QMkcker,  l^WedrieA 
und  Qethard  vm  Üoym,  und  Hans  vm  der  Asseburg  legen  dm 
Streit  Mmadim  dem  Administrahr  Jhw^  und  der  SkuU  hei. 

Zn  Beriten  dM  nf  hole  IHetag  naeh  sanet  Barttolemens  tag  des 
heiligen  apoeteln,  nach  der  gehurt  Gristi  onsers  bem  tusent  virhundert  | 
ym  seehs  und  acbzigesten  jare  der  mynderaal,  haben  die  edein  wol- 

gebom  gestrengen  nnd  crnvesten  (lebhart  grave  und  Ikmtc  zn  Mansvelt 
und  Heiderungen,  Hans  grave  von  Ilousteiu,  herre  zu  KU  tteuberg  und 
Lare,  Götz  von  Mf'olfesdort'  ritter,  »Settich  von  Zedwit/.  ritter»  Schenke 
Jorge  hoüBmeisler  riftler,  Sehenke  Borkert  von  Totenbeig,  Hans  Golt- 
agker  ritter,  Friderich  und  Gebhart  yon  Hoym,  Hans  Ton  derAsseboig 
in  den  vehiden  zwytracht  und  emissen,  so  iwischen  dem  emwerdigesten 
in  got  hochgebom  fursten  und  hern  hem  Ernsten  administrator  der 
kerchen  Magdeburg  und  Hnlberstat,  heraog  zn  Saclisen  etc.,  unserm 
gnedigen  hern  an  eynem  und  dem  rat  und  ganze  gemeyue  der  stat 
Halb,  erwaehseoi  dnreh  ^e  genanten  vortragen  beret  nnd  besprochen 
ist,  als  himaeh  Tolgit  nnd  geschriebin  stebit  som  ersten  sollen  der 
rat  ond  genqrve  £r  stat  Halb,  nnsenn  gnedigen  hern  m  llagde» 
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bürg  eutkegin  gehin,  syn  gnade  entpbaea  uud  annemen  vor  yrenreeh. 
ten  waren  natinrliclieii  landesfiirateD  und  heni,  aMiim  in  die  atat  «f 

das  rate.Nlius  !'ui\-ii .  alle  ane  onderscheid  >\vercu  und  Imklfiii  als  jttm 
hern  und  rechten  landej^fni-sten,  die  slossel  zu  allin  tom  synen  ^nadin 
überantworten,  so  solch  i^cHcheen,  .s<»l  sin  fürstliche  ji^nade  us  ttirst- 
licher  niyldigkcit  und  ul  yre  bete  yn  so  i^nedi^  sin,  die  tor  und  slosscl 
widderumb  ou  als  synen  geborsauieu  bcteieu.  zum  andern  sollin  die 
TOD  Halb,  rat  mid  gemeyne  ane  imdeTM^eideDtüdiai  onserm  gnädigen 
hern  o])^'crnrt  >yne  geriehte  rumen  und  sin  gnade  BfA  macht  habin  zu 
tun  die  /u  bestellen  mit  schepfin  geriehtesschriebem  und  richtem  nach 
syner  gnaden  ^etallin.  es  mögen  auch  die  von  Halb,  eynen  borj^er- 
nieister  und  ratesmanne  usset/en  und  kysen  in  geborlicher  zyt  uud  yrer 
nilege  des  jar»  ul'  yre  eyde  uud  glubede,  die  sie  uniserm  guedigen  bem 
getan  habin,  and  als  dann  die  tähün  gekorn  borgenneiater  imd  iatea> 
man  synen  gnaden  namhaftig  TonEeiehnit  ubersendin,  aal  rin  fimüiche 
gnade  solch  vorNvilHfjen  und  vergönnen,  alsdann  damest  der  rat  forder 
das  witer  zu  tun  liabin.  unser  gnedigcr  herrc  von  Magdeburg  sal  dem 
rate  und  gemeyne  Halb. ,  wes  sin  ^'•nade  vor  vorscliriebunge  gegebin, 
vürnuweu  uud  geben,  doch  das  der  brif,  den  sin  fürstlich  gnade  un- 
taohtig  nnd  Tordeobtig  anch  maehtelos  heldet,  zoyor  [hlems  sjmen 
gnaden  nber^^eantwort  wirt.  vor  syner  gnadm  erleden  Scheden  und 
unkost  manigfeldiglichen,  der  gerichtc  nntzinge  und  anders,  dardnrch 
sie  syne  fürstlich  jrnade  mit  herekraft  hat  niossen  uberzyhen,  merglich 
schaden  daruf  gegangen,  darvor  und  dem  oiitkcgen  sollin  der  rat  und 
gemeyne  der  stat  Halb,  unserm  guedigen  bcru  von  Magdeburg,  synen 
fontliehen  gnaden  adder  dem  stift  m  Halb,  zehin  toaintgnldin  Ryniaeh 
gebin  nod  nbefantvrorten  mit  gnoglicher  vorscliriebunge  itzunt  Micha- 
elis über  zwey  jar  nach  einander  volgen  durch  usgehinder  jarzal,  das 
solche  sunmie  guldin  vol  und  alle  lie/alt  sind  ane  insage  und  Wider- 
rede, und  liirmit  und  uf  sollin  alle  ungnado  und  widenville,  so  der 
vilgedachlc  unser  gucdiger  lierre  zu  der  stat  Halb,  adder  yren  borgem 
gehabt,  abe  sin,  yre  gucdiger  farst  nnd  herre  sin,  on  adder  den  yren 
in  diesen  gebreehen  vorliaft  nicht  ansochen.  widderumb  sullin  die  von 
Halb,  rat  und  ganze  gemeyne  alle  die  Jennen,  in  solchem  irrtumb  ge- 
wcst  und  zu  tun  gehabt,  wie  die  namhattig  sind  adder  worden,  vonon 
nymermcer  utgerugkt  adder  augesaclit  werden,  zu  orkunde  uud  vester 
baldung  habiu  wir  grave  Hans  von  Honstein  etc.  unser  ingesigel  ge- 
hangen vndin  an  diesen  ofifin  bref ,  des  wir  graye  Gebhart  hiim  mit 
gebrnelien,  damebin  Schenkin  ßorkerts  ingesi^al,  des  wir  Schenke 
Jorge  hoffemoistor  und  Hans  Goltagker  ritter  mit  gebruchen,  und  Settich 
von  Zcdwitz  ritter  ingesigel,  des  ich  Götze  von  Wolfcsdorf  ritter  mit  ge- 
Ijiuche,  und  Frederieh  vonHoym  ingesigel,  des  wir  Gebhart  vonHoym 
und  Hans  von  der  Asseborg  mit  gebruche,  ym  Jare  und  tage  obin  bemrt. 

Unni.  VC.  t*.  —  Von  den  4  ,'^itytlH  ist  nur  ihis  2.  (Burchard  Sthctikrj  und 
4.  iFrkdr.  r,  J{>tym)  erhalten.  —  Nach  Briefm  dcrCrufen  Gebhard  von  MansfeH 
«HMf  Harn  wm  Jioiutein  fcmdm  am  H»,  md  JiS.  Aug»  Ytrhumdimifm  tMt^^CC,  6k 
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1486.  Aug.  ^5.  26.  Ualb.  11^5. 

*  Die  Büvgmmukr  AUbreeki  Meygm  L  md  Hemam  JäkmairU 

wad  die  Bath^hmm  Haming  Witwe  und  Jan  Sölden  profi  stiren 
vor  Not(w  uml  Zeugen  gegen  die  VergmcaUigtmg  d&r  Stadt  diirck 
den  Admmiabraior  Emst  md  den  ihnm  äbgeßwunffmm  Driedena- 
vertrag. 

In  nomine  Domioi  amen*,  anno  a  nativitata  efnsdem  miUeafano 

qnadringentesimo  octnagesimo  scxto,  iiuiictione  quarta,  die  vero  Vene- 
ri8,  vieesima  f|iiinta  niensis  Au^usti,  hora  vesperorum  vel  (luasi,  ponti-  ' 
ticatiis  sauctissimi  in  Christo  ])atris  et  domiiii  nostri  doniiiii  Innocentii  j 
divina  Providentia  papeoctuv  i  auuo  secaudo,  iu  luei  uotarii  publiei  testi- 
miMiiieinfrascriptonim  preeentia  penonatiter  oonstitati  providletdreimi- 
spectlvm  Albertus  Meygen  senior  et  IlermaninisJannarckt,  ])roco])siiIes, 
Uenningns  der  Wcddewen.  et  Jan  Sölden ,  consnies  civitatis  llalber- 
stadensis,  sui  et  ali(truni  siioriim  oonronsnlarinrn  ac  totius  eoniiniinitatis 
diete  civitatis  Halb.,  iit  ]»cr  orpiimin  dicti  Hcruiamii  Jarinarekt  pro- 
consuliti  aääcruerunt,  iiomiuibus  per  cuudem  llermaimum  procousulcm 
proposoeront  in  eüBctu,  quomodo  alias  intar  rererendieeiiDiim  in  Christo 
illustremque  principem  et  domintun  dominom  Ernestum  Magdeburgensis 
et  Halb,  ecciesiarum  admiiiistratorem,  ducem  Saxonie,  landp:raviuui 
Tliiiring^ie  et  marchioneni  Myßn|i|e,  doniiiinm  eoram,  una  et  ctmsulatiim 
et  commune  predictos  altera  ex  partibus  de  et  super  ordinatione  judicii 
secularis  in  dicta  civitate  Halb,  pro  et  ex  co,  quia  idem  dominus 
Eniestas  administrator  allter  et  quodam  aUo  nofro  et  ezeogitato  modo, 
qnam  ab  antiqno  ^  ultra  hominnm  memoriam  annnatim  sotttam  ordi- 
nari  et  disponi  fuisset  seqiie  ordinäre  et  disponere  per  snas  patentes 
et  nigillatas  iittcrns  proniisisset ,  cum  sex  vidclicet  scbabinis  et  uno 
judice,  quod  tameu  ab  auti(|Uo  cum  duobus  judicilms  tndinatum  et  dis- 
positum  fuisset,  ordinäre  et  disponere  voluisset  iu  eodemt^ue  suo  pro- 
poeito,  lieet  pro  parte  ipsornm  prooonsalmn  oonsnhmi  et  oommnnis  in 
preeentia  ipsios  domini  administratoris,  item  et  suonun  consiliariormn 
diversis  snccessivis  tcmi)oribus,  cum  tlc  hujusmodi  negotio  inter  ipsnm 
dominum  adnijnistratorem  et  cos  luissct  actum  et  tractatum,  fuisset 
propositum  et  allegatum,  quod  nou  ita,  sed  sicut  ab  antiquo  et  ultra 
hominum  memoriam  solitum  fuisset  ordinari  et  disponi  utque  ipse 
dominos  administrator  et  mnlti  soi  predeeesaores  pro  tempore  episcopi 
Halb,  se  ordinatnros  et  dispositnros  per  snas  patenten  et  sigiUatas 
litteras,  quas  consulatus  ipse  penes  sc  liaberct  et  ad  oculum,  dum  opus 
l'orct,  demonstrare  posset,  promisissent  coque  modo  et  nou  nlitcr  nrdi- 
uasseut  et  disposuisseut ,  prout  et  etiam  ipse  dominus  admiuiBtrator 
per  istos  annos,  per  qaos  ecclesiam  Halb,  in  administratione  babnisset» 
esliter  et  eom  effeetn  fiBeisBet,  erdinandnm  et  dispoomdam  esset  ipsnm 
Jodieinm ,  constanter  perdurasset,  item  et  eertis  snperioritatibns,  quas 
i^  dominos  administiator  ad  idem  jndidun  eonsimüe,  licet  eedem  ab 
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antiqoo  non  ad  ipsiim  Jndiciam  8ed  coosnlatiini  spectassent  et  pedL 

noiäsent  in  earnmqne  posscssione  vel  quasi  consnlatiis  ipse  ultra  ho- 
minnm  meinoriam  et  antequam  jndiciiim  ipsum  consnlatui  8ul>  tytnlo 
reeiiiptionis  per  (|Uündani  doniinuni  Ernestuiu  de  lloiistein  lelieis  recor- 
datiuuiä,  eo  tempore  epL»copum  Halb.,  veoditum  et  ea  occasione  in 
ipsom  eoDMilatam  traauatani  et  oaqiie  ad  tempus  presens,  preaeoli 
controTenia  aalva,  pacifice  faisset,  licet  etiam  Yemm  eaaet,  qood  qaoa- 
dani  bone  memorie  dominns  Borcbardns  de  Werberge,  ])rotiiDc  episoopua 
Halb.,  pro  sc  et  suis  futuris  temporibns  in  episcopatu  Halb,  snccessori- 
biis  per  Silas  |)atentes  et  siirillatas  littoras,  <|ue  iteriim  per  consulatnm 
ad  oeulum  «alve  et  illetie  duiuouäLruri  et  exiiiberi  posseut,  quod  in 
easa,  quo  iden  tadieiiim  in  fetamm  per  ipaam  aal  aaoa  pio  teaqMwe 
snccessores  a  oonsniata  reemeretor,  qaod  tiiDeipaaaat  aid»  qai  tempore 
bnjnsmodi  rcemptionis  in  episcopato  Halb,  essent,  sacoeMorea  haioa- 
modi  superioritatcs,  que  in  hiijiisinodi  suis  litteris  nominatim  exprime- 
reiitiir,  tam((uam  ad  ipsnni  judiciiini  siiectaiiles,  vol  alias  (piovis  modo 
non  vendieare  vellent  neque  deberent,  sed  eaü  cou^ulatui  dimittere, 
item  et  ipae  donÜBna  EmeBtna  adouBiatralor  in  aais,  de  qaibiia  üpia 
fit  mentio,  patentibus  littoia  ae  omiirs  et  siogiilas  (jucnindam  Crare» 
hardi  et  Alberti  ac  aliornm  aoornni  in  opiseopatu  Halb,  predeoeasomm 
per  eosdcni  snos  predecossores  ipsi  coiisulatui  quouiodolibet  prestitas 
et  datas  sigillatas  litteraä  quoad  in  eis  contenta  Bervaturum  promisisset 
et  spopondiääet,  multique  snorom  predeceesorum  iliud  idem  respeetive 
proaririaBent  et  spopoDdisaet,  et  lleet  aepe  et  eine  nnmero  vieibos  pre- 
BUflsa  pro  parte  oonsulatus  corain  eo  et  ania  eonsiliarüa»  Item  et  ali- 
quando  golis  suis  consiliariis  fuissent  proposita  allegata  repetita  et  de 
eis  Ildes  lejz:ittiiiia  et  ad  oculura  faeta,  tamquam%d  idem  jiuliciiim 
speetantes  et  pertiuentes,  usurparc  vendieare  et  appropriare  conalus  et 
nisus  fuisset,  in  eodem  suo  proposito  Semper  permansisBet  jadiciumque 
ipaom  eo  modo,  nt  pielendiaaet,  diapoanlaaet  et  oidinaaaat  ae  anperio- 
litatea  hnjosmodi  ad  iUnd  applicasset,  niai  eomnktoa  sibi  de  premisgia 
confisns  restitisset  et  se  opposuisset,  et  ea  occasione  materia  diiferentie 
et  qaestionis  exorta,  et  eonsequenter  enm  ipse  domiims  administrator, 
nt  premissum  per  ipsum  esset,  ea,  que  pro  parte  eousulatus  tuissent 
proposita  et  allegata,  minime  attendere  curaaset,  pro  parte  ipsius  oon- 
anli^  Miset  propositmn  et  petitmn,  ut  eaoaa  et  oaaae  hqjnaiDiodi,  qua 
premiflsormn  oceasione  intar  ipamn  dominum  administratorem  et  con- 
sulatum  exorte  fuisscnt,  per  sedein  ajiostolieam  nni  dnobus  aut  pluribus 
ex  suis  audit(»iilius  jui  idicc  jter  euni  aut  c<'s  tcnninande  et  discutiende 
ant  suo  in  eeciesia  Halb,  eapitulo  vel  duobus  cauonicis  ex  eodem  t^un- 
qoam  judiciboa  ordinariis,  noicuiqae  ex  eis  defensione  et  exceptione 
legitinüa  qtdbuaeanqiie  reservatia  et  aalria,  per  ipaam  doaunam  adau- 
nistratorem  oommitterentnr ,  neutrum  tarnen  ex  premissis  ipae  dominoa 
administrator  aeeeptasset,  scd  simpliciter  voluisscf,  nt  super  hujusmodi 
diüerentiis  in  certos  arl)itros,  re  vera  tanien  non  arbitms,  cum  sie 
electi  non  via  juris  sed  quodam  extianeo  et  a  juris  tramitc  alieno 
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TOoeeM  praeedeM  dfiberont,  eompronutteretnr:  qnod  oam  eonmkitas 
noefe,  eom  eoet  hoe  Toliintviaiii  «t  ad  lioe  de  fire  nemo  aetrieCw» 
recosuBet,  ipee  damions  administrator  Jndioiim  eo  modoit  pretendinsct 
disponere  ac  superioritates,  de  fjnibus  anpra  mentionatus  esset,  ad  llliid 
Qsnrpare  et  appropriare,  prout  per  suos  consiliarios  W)n8ulatui  insinuari 
l'ecisset,  voluis^t,  qaod  consulatos  verisioiiliter  per  ipsam  dominum 
admiaifltimloraiii  tei  sospieantes  et  timentei  ad  commane  juris  reme- 
dimn  appellAtioiils  Tidelioek  preridhnn  propter  nimiam  ipdiis  dombd 
adminirtratoriB  potentiam,  qni  ez  magniB  etpotenlilNn  eeeet  parendbos 
et  amieifl,  sibi  alias  resistere  non  posse  arbitrantes  coiifii^issef  et 
appcllationem  quaiidam  eventualem  et  tumquam  a  ftitnro  gravaiuino 
ad  sauütiäöimum  iu  Christo  patrem  et  dominum  nosirmn  domioam 
ImioeeDliiBi  divina  fitvente  dementia  papam  oebmun  ejnsqae  s.  sedem 
apoekdieam  interposniaset  eeqiie  oMtatem  Halls  eomm  dvee  eom  siM 
adherentibiis  et  adherere  yolentSIma,  com  rebus  et  bonis  mh  omnibns 
ejnsdem  domini  Innocentii  et  me  s.  sedis  tuitioni  et  protecti(»ui  sub- 
misisset:  qiie  appellatio  pro  ]inrte  consniatus  et  aliorum  qnorum  inter- 
esset  conäüiariis  ipsius  domini  adminibtratoris  et  sai  nomine  esset  in- 
siaaatai  prout  ae  eztane  nomtaie  eonsolataa  et  eorondem  ad  appellati- 
onem  eaadem  et  tjn  inetramenti  insinnationem  probomm  Teriieatione 
idem  Hermannus  Jamuurokty  qoatenns  pro  eodem  et  ipsis  retnlit,  de 
qno  protestabatur:  et  qnamqnam  post  hujusmodi  appellationis  inter- 
jet'tmii  et  insiniuitioneni  varii  oceasione  premissoruin  inter  ipsuin  domi- 
uam  administratorem  et  consulatum,  jure  tameu  uuiuäci\jusque  salvo, 
iWaeent  eelebtati  tmetatna,  tamen  ad  flnem«N|iiededieil  non  fiiieeent: 
ende  oonsulatns  ipse  confiene  fiiisaet  de  ana  i^peüatioDe  et  minime 
Mupicati,  qood  ipee  dominiui  administrator,  ea  spreta  et  non  attenta, 
ac  contra  eandom,  cum  utiquc  esset  dominus  spiritualis  sacerdos  et 
sub  obedientia  sedis  apostolicc,  via  facti  contra  eos  esset  aliquid 
attemptatnms ,  sed  üiis  omnibus  et  singulis  non  obstantibus  verum 
etaet  et  Terissimnmi  prent  hoe  experienta  et  ML  evidentia  ae  notorietaa 
edoeeret:  quod  pridem  quodam  die  Lnne,  qne  fkdmet  vicegima  qiaita 
mensis  Jnlii  et  vigilia  s.  Jacob!  apostoU,  qnldam  dominus  Georrius 
dictus  Schencke  de  Thutenborp:e  miles,  raagister  curie  ipsins  domini 
administratoris ,  Frodericus  de  Trnte  miles,  Hnsso  DüB,  capitaneus  in 
Groningen,  Fredericus  de  Uoym,  tilius  quouduiu  Frcderici,  Geveliardus 
de  Uoym,  fllina  qaondam  SiAridi)  et  midti  alii  ipsins  domini  adndni- 
atratoria  de  territoriig  ecoleeiaram  Magdebnrgeniis  et  Halb.  Taaalli 
eom  suis  complicibus  circa  boram  duodecimam  in  campum  ante  civi- 
tatera  Halb,  venisscnt  et  aliquot  oomra  cives  et  snos  famulos  in  canipis 
pro  colligendis  fiunientis  existentes  preter  id  et  absque  eo  «hkuI 
nmquani  cousuiatum  ipsum  et  suos  cives  ab  antea  et  per  prius 
debite,  prent  de  |nre  et  Jnxta  tenoiem  anee  bnile  debaiaaent,  diflU- 
dament,  hoetfliter  ipaoa  eaplendo  invasiawnt  et  <|aaai  oniversa  sua  et 
suorum  civium  pcrora,  paucis  oniissis  quc  abigere  non  potuissent, 
abegiaaeut  ac  oive«  ipeoe  cum  soi»  üuiuiüi  per  ae  captos  captivon  ao 
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pccora  per  se  abacta  osqiie  in  Groningen  duxissent,  qnos  TasaUos 
ahactores  un;i  cniu  civibus  et  eorum  famuli8  captis  et  pecoribiis  abactis 
prcMlictu.H  tloiuiiiiKs  Eniestns  adniiiiistrator  reci'ptaKset,  in  siia  ea«trnm 
videlicet  Grouiugen  et  viilum  recepUset,  captivub  ipsos  duis  carceribus 
nuuieipMset  ae  peoom  ipsa  rate  luibiu  appUeaaset:  ei  hee  onmia  et 
fliogula  predictDs  dominus  Georrius  Schenke  de  Tuthenbeise}  Frederi- 
008  de  Trote  miles  et  alü  prefati  cum  suis  compUcibos  propter  ipsnm 
dominum  Krnestum  adniinistratorem  ae  pro  et  ex  eo,  quia  consulatus 
et  cives  Halb,  smim  jiKliciiim  in  civitatc  Halb,  co  modo,  quo  preten- 
disset,  ordinäre  voieutem  ipbum  dominum  admiuibtratorcm  admitterc 
nolniflsent,  ex  eansisqne  aliia  et  ad  suggcstionem  ipdaa  dondni  admiai- 
atratoris  preter  Deum  et  honorem  feeissent  et  perpetrassent,  pioot  hec 
ex  qnibusdam  litteris  ipsius  domini  Georrii  miiitis  et  aliorum  prefato- 
rnm  eeterorumquo  snonim  complienm  sigueto  ipsius  domini  Georrii 
niilitiis  si^illatis  diltidatoriis  et  ipsi  eonsiilatui  seu  verius  ipsorum  pro- 
eonsuli  prcdicto  Alberto  Meygeu  per  quendam  Wernerimi  uuuLium 
ipaiaa  doiniiii  administratoriB,  nt  ex  annis,  que  protmie  idemWernenis 
nontinsgestaaBety  que  ipsins  domini  administratoria  fidasent,  appainiaaet, 
jam  ah'quot  per  dictos  vasallos  civibus  et  eorum  famulis  captis  ac 
pecoribns  tertis  abactis  presentatis  claruisset:  quibus  sie  per  dictum 
dominum  Georrium  et  siios  compliees  peractis  et  post  aliquot  dies 
iutermedio»,  ut  consequeutei  rctulit  dictus  Hermauuus  Jarmarckt  pro- 
oonaol,  pre&toa  donünns  admiidstrator,  premiaaia  non  eententaa,  aentieBa, 
eonanlatnm  ipaimi  mia  com  suis  civibna  in  propoaito  aoo  manere  de 
bono  8U0  jure  ae  sua  appellatione,  de  qua  supra,  confidere  et  sue 
voluntati  quoad  Ordinationen!  i])sins  judicii  et  obvcntioncs,  <|iia.s  ad 
idem  vendicare  et  usurpare  ])reteudeb:»t,  noUe  anuucre,  nialiim  malo 
accumulaudo  ae  gravamcu  ipsiä  consulatui  et  suis  civibus  jam  per 
enm  eo  modo  ot  premlaiaset  gravatis  grayamini  adieiendo»  die  Martia, 
qne  foiaaet  Petri  ad  Tincnla  et  prima  mensls  Aogoati,  per  qaendaai 
suum  nuntinrn  suaa  litteras  diflSdatorias  circa  horam  vesperorum  vel 
qna'^i  presentari  fecissct  et  die  8e<|ueuti,  que  fuit  Mcrciirii  et  secunda 
AugUHti  meufsis  predicti,  cum  ccrtis  equitibus  et  peditibus  obsidere 
cepisset  civitatem  Halb,  et  in  uggressu  moleudinum  quoddam  post 
yillam  Werstidde  venna  orientem  aitoatnm,  qnod  ad  qnendam  Qua 
F>orneforer  Buuni  concivem  spectasset,  inoendi  fecisset,  qood  et  qnaai 
ab  igne  hujusmodi  absumptum  esset:  eodemque  die  et  ]>*»stquam  locum 
sibi  nj)nd  ecclesiam  in  Hosleve  una  cum  sno  cxercitii  lixisset,  eos 
bombardis  »atis  iinportune  oücudere  et  petcre,  jiroiit  et  pluribus  dicbus 
sequentibas  feeisset,  cepisset  et  ipsi  sibi  pro  posse  cum  cousimilibus 
ae^  defeadendo  leapondiaaent:  die  aatem  Ifercorii  extanc  proxima,  quo 
fiiiaaet  dies  inventionin  reliqoianim  a.  Stephanie  ecdesie  Halb,  patraai, 
idem  doniinns  adnünistrator  per  siios  annidiictores  duas  turres,  qne 
Uta  cum  ceteris  turribuB  in  canq)i.s  binc  inde  et  prope  civitatem  Halb, 
essent  situate  et,  ut  eo  liberius  et  securius  in  canqiis  eisdem  laimrantes 
et  itinerantes  laborare  et  ambulare  posseut,  per  suos  in  ipso  consulatu 
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prcdecessores  coDsirncte,  comburi  fecUset:  et  quod  nutis  schaudalosum 
eflset,  farcam  eornm  sive  patibnlom  catbenis  pro  suspendendis  furibos 
fmrmatiB  exspoKari  ei  patibnlam  ipsnm  dirni  feciMet:  sicqne  oonse- 
qoenter  diebus  sequeiitibas  eos  de  looo  prefato  bombardis  instanter 
petiissct,  niolas  ad  aqnas  infra  et  snpra  civitatem  existentes  ac  turres 
alias  ultra  predictas  duas  in  canipis  eireununiaque  pro  custodia  ImIx»- 
rantium  et  itiuerautiuni  per  cou^ulatinn  Halb,  pro  tempore  lorniatas 
et  factas  conburi,  fromenta  eorum  in  campis  adhuc  existentia  et 
iMHidiiiii  eoOeetft  elquitibiui  et  peditibos  eerta  eoncoleari  et  qnasi  ad 
niehUnm  redigi,  certe  pro  alimentuidis  equis  abseindi,  niiilta  et  plurima 
lij^Tia  ex  ligueto  eonim  in  Huyone  situato  vul^^aritcr  ,(K'r  Kolin-je'  ab- 
secari  et  ex  li^neto  ipso  ad  cxereitum  suuni  vehi  et  inibi  comburi 
l'ecisset  muitaque  alia  iumeusa  dampua  in  vineis  pratis  ortiä  buiuolo 
arboribos  fimeUferis  et  consimilibus  rebus  eis  iütulii>äet  ao  eis  inferri 
per  0008  MBBet:  et  demmn  ae  de  looo  et  monte  Isto  ad  nnmaiteriiini 
n,  Johannis  baptiete  et  ewangeliate  prope  et  extra  muroB  B$Xh.  situ^- 
tnm,  illud  prium  expnj^ando  ac  peditcs  sivc  soldatos,  qnos  consulatas 
ad  monasteriuni  ipsuni  pro  ipso  ciistodiendo  disposuisset,  qui  fuissent 
uumero  sedecim,  captivando  ac  captivos  abducendo,  cum  suo  exercitu 
transtolisset,  ipäum  oecupasäeti  pro  pogna  et  offensivis  modis  contra 
dTitatem  Halb,  modis  qniboB  potniBset  adaptari  feeiseet  ae  ex  Ipeo 
mmiasterio^  cjoa  ambitn  turribus  et  cimiterio,  item  et  certis  loeis  vul- 
j^aritcr  ,dcm  wardoho'  et  cireumvicinis,  (jue  ad  hoc  adaptari  fecisset, 
uoü  modicns  ymmo  niaximas  oflensas  cum  bombardis  ipsi  civitati,  ejus 
muris  et  turribus,  prout  per  apertum  in  illa  parte  muri,  ([ui  esset 
contra  idem  monasterinm  et  loca  predicta,  videretur,  intulisset,  inter 
alia  etiam  et  toan  die  dominieo  eero  prope  oeta?am  poat  fostsm 
a  Laurentii  per  raoe  bnjus  rei  armiduetores  nisns  Maset  ipsam  ciyita> 
tem  igne  absumere  et  ipsos  iuhabitantes  interimere,  qnia  bina  vice 
aut  trina  igneni  bombardis  in  ipsam  civitaten»  et  inter  valvas  dictas 
dat  Uersliuge  und  Kulioge  dor'  iundi  fecisset,  qui  tarnen  vires 
non  Munpnaset,  sed  illico  extinotos  oessasset:  et  hee  ea  intentione, 
proat  extnnc  rmnor  et  ftma  in  dvitate  Mnet,  fieri  pioeoraseet,  nt, 
com  ignis  vires  sibi  coUigendo  inTalniwet,  civitatem  ipsam  in  allqnibas 
suis  partibns  dcl)c!lasse  et  cxpngnasse  vn!<!:ariter  ^stormen'  voluissot, 
prout  et  extunc  in  certis  partibns  civitatis  et  ab  extra  ([uidam  pcditos 
et  de  suis  civitati  appropiuquare  visi  fuissent,  qui  tarnen  peuiteutia 
dneti  aat  forum  terrore  perterritl  retro  eeMiiMt:  et  quamqoam  idem 
dominne  eornm  administrator  istis  et  nmltia  oonaimililN»  modis  mala 
mnlta  et  dampna  eis  comminatus  et  molitos  ftüsKt  inferre,  prout  et 
cum  efTcctn  in  mnris  turribus  et  domibus  conim  non  modica  intulisset, 
nulluni  tamen  bomineni  in  ipsa  civitate  (luinynmio  nee  j)ecus  ali<iuod 
lesisset  mutilasset  aut  iuteremisset,  sed  dominus  Deus  mirabiliter  eos 
omnes  et  singoks  sanos  salvos  et  lUesoe  eonservasset»  ita  qnod  non 
VBBS  ex  eis  fidsset  oomminntos  preter  famnlam  qoandam  cujnsdam 
saeerdotis,  qoe  in  femoribns  jaetn  eq}osdam  lapidis  ex  qaadam  bom- 
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barda  et  non  sine  misterio  fortasse,  Bon  tarnen  morte  tenns  perooasa 
fnmt^y  et  sie  «  domitto  Deo  per  intenrentom  s.  Stephaii  dignlseiBi 

prothomartiris  et  soi  gioriosi  patroni  crederent  se  iUeMW  faläse  cooser- 
vatos:  tandem  autem,  cum  ipse  dominus  administrafor  (juasi  ad  quatuor 
septimanas  ante  civitutein  eonini  cum  suo  exercitu  rej^edisset  seque 
iu  dies  cum  homiuibus  bumbardis  et  alm  pro  debellauda  corum  eivi. 
täte  fortiorem  faceret  ac  ipsi  civitati  et  maris  ejus  magis  et  magis 
eom  bombardis  et  rebm  aliis  effenriTis  applicasset,  «mmikuw  muteon 
•lüfly  qnomm  intererat,  considerassent  peipeDdentes,  quod,  quamquam 
hucusqiie  cum  adjutorio  Dei  de  bono  jare  suo  confidentcs  ipsi  domino 
administratori  et  ma^ue  sue  potentie  ac  violentie,  quam  nisus  fuiseet 
licet  iiupeditus  eis  iut'erre,  restitissent ,  diutins  tarnen,  cum  non  solum 
in  rebus  et  annis  defensivis,  verom  etiam  in  hiis,  que  pro  victa  et 
amietn  eia  et  alüa  tibi  in  ipsa  dvitale  oobabituiftibiiBeiMat  aecMMfia, 
per  Buocessum  temporis  deficere  poeaent  et  finaliter  hü  homines» 
sibi  in  ipsa  civitatc  auxilio  essent,  com  non  esset  eis  in  aut  extra  suam 
clvitatem  ali<|uid  j)ro  victu  et  amietn  vel  aliquos  pedites  vel  equites 
pro  sibi  auxilio,  etticieute  hoc  ipso  administratore,  inducendi  vel  edu- 
eendi  fiEtcoltas,  pro  defensione  sibi  non  sutficere,  resistere  non  posse: 
et  flio  fe  oltra  diMiipiM  inmenM,  qae  jam  eis  per  ipeam  dominviii  ad- 
miniatratorem  in  pecoribus  suis  bonisqne  alüs  extra  civitatem  existcn- 
tibus  ortis  vineis  lignetis  pratis  agris  fruraentis  molendiiiis  et  aliis 
vidclicet  illata  essent,  non  solum  in  rebus  et  honis  corum  in  civitatc 
ipsa  coDsisteutibus  verum  etiam  corporibu«  suis,  cum  variuK  sit  eventus 
belli  et  dubios,  si  ipsom  dominum  administratorem  civitatem  ipsam 
debellareeontingerety  et  ipsoe  dU  inbigcre  pe^litari  posse  et  daapnft 
Diaiora  prioribOB  mffiBire  Terisimiliter  suspicantes  et  timentes,  ia  qnoe- 
dam  dominos  coraitcs  milites  et  vasallos  in  infra  inserta  concordia 
nominatos  et  de  exercitu  ipsius  domiui  administratoris  existentes  post 
multos  et  diversos  inter  ipsos  comites  milites  et  vasallos  nomine  ipsius 
domini  administratoris  et  ipsos  consulares  et  alius,  quorum  nomine 
elTitatis  interflüt,  oeeanone  eoncordie  inter  eoa  oetobrande  habitoi  et 
celebratos  tractatns,  cum  iidem  comites  militea  et  vasalli  etiam  in  se 
et  isto  modo  ipsum  dominum  administratorem  compromisisse  asseruissent, 
de  alto  et  basso  tamquam  in  amicabilcs  compositores  et  ita,  quod 
quidquid  ipsi  nomine  et  loco  eoncordie  in  hujusmodi  re  et  ditVcreutia 
dictareut  et  promulgareut,  quod  id  servare  ratumque  et  gratum  teuere 
reUent,  oompromisissent,  isto  tanen  adjecto  et  ealTo,  qnod  ipsi  compo- 
•itoree  in  eonoordia  hnjusmodi ,  quam  facturi  et  dietaturi  essent»  ipsoe 
])roconsu1cF;  eonanles  et  civitatem  Halb,  ipsi  domino  administratori  in 
aliqua  summa  pecunie  non  condempnare  debercnt  aut  quod  8ibi  aliquam 
prestarc  statucre,  de  quo  et  per  cxprcssum  protestati  luissent,  quia  ad 
hoc  sibi  non  essent  neqae  suppeterent  facultates»  et  si  forsan  hoc  non 
obetaate  id  fteereat,  patantes  per  hoe  difleordiam  hqjmnodi  et  diffB> 
rentiam  vcUe  sopire,  facerent  novissiraa  pejora  priorilHM»  quia  impossi- 
bile  esset  eis  peoaniam  aUqiiam  et  forsan  Ulam,  qoani  ipsi  dietatnri 
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enent,  ipsi  domiuo  aUmiuiätratori  posse  prestare:  et  hec  omuia  et 
■ingula  prenÜBBa  mm  libeie  et  sna  sponte,  sed  potentiam  nimiam  ad- 
yenarii  mi,  qoi  tempore  eo,  qoo  de  higiiBmodi  concordia  per  tractatores 
ipsos  et  oompositoros  tractaretnr,  non  eo  minus  sed  inagis  et  raagis 
hominibns  et  armis  bellicis  et  ofFensivis  lortiorcm  se  fnriobat,  ae  quod 
ipsis  cousulibus  et  aliis,  quonim  interesset,  j)er  ipscts  tractatores,  pre- 
sertim  domiuuin  Gotzouem  de  Wulvestorff  niilitetu  et  duccm  verbi, 
foerat  dietnm,  Tidelloet  qnod  ipse  dominiui  administrator  a  civitate 
ipsa,  nisi  ea  et  in  ea  existeatibas  devictia  et  subactis  ant  alias  ae 
yoinntati  snc  ohteniperaiitibns,  non  vcllet  neque  intenderct  disccdere, 
merito  perhorrcscentcs  tutiiraiiuo  pericnla  et  non  solum  reriim  verum 
etiam  corporum  sc  ineursuros  tiineiites  et  sie  justo  ac  io  constantem 
Yinun  meta  cadente  ducti  fecissent  ipsiqae  domino  administratori 
homagiaiB  et  fidelitatem  de  novo,  oom  non  possent  ant  in  fttonun 
caasis  ex  pTemiSflis  fonan  potuissent  qnominus,  prestitnros  ae  se  volun- 
tati  siic  obtemperaturos  ipsis  tractatoribus  et  compositoriliiis  et  post- 
quapi  ipsum  doniimini  administratorem  in  civitatem  suam  viceversa 
recepissent,  promisissent,  prout  et  bodie  et  statim  post  istum  horam 
ipsam  recipere  et  8ibi  homagium  prestare  juxta  condicta  debereut. 

qidbiiB  ne  per  dictum  Hermannnm  Jannaiekt  proconBolem  propo- 
aitia  Ufltia  et  lülegatis,  idem  Hermannus  Jarraarckt  sni  et  aliorum, 
qnorum  supra,  nominihus  de  ra])iiia  spolio  violentia  injnriis  danqmis 
et  interesse  sibi  et  civitati  sue  sepedicte  i)er  ipsum  dominum  admini- 
ätratorem  illatis  et  irrogatis  protcstabatur  ac  de  eisdera  tempore  et 
loco  congruis  et  oportnnis  prosequendis  et  quod  exonnc  et  ipso  domino 
admlnistratore  vireate  propter  potentiam  ipsioB  domini  adnünistratoriSf 
8oi  in  bac  parte  adTenarii,  quam  merito,  nt  ex  premiflais  laoe  elarins 
appareret,  perborrcsccre  liaberent  et  vereri,  rai^deni  prosequi  non  aude 
rent,  et  sie  de  just<»  et  in  viruin  constantem  eadente  metu  protestabatur 
atque  etiam  quod  propter  hujusmodi  adversarii  sui  potentiam  et  justo 
timore  et  meta  dueti  omnia,  que  sie,  ut  premissum  est,  eompromittendo 
ao  qnaaeanqne  oonooidiaa  ineondo  fedisent,  ant  que  qQ<nri6modo  in 
iBtQnim  faeerant»  fiietari  essent  ant  fieri  permittercnt,  (pie  sibl  et  snia 
postcris  et  suecessoribus  aut  sue  civitati  (lUonindolihet  coutraiinri  prc- 
judiciire  aut  dampno  esse  nociva  et  i>reju(lieialia  illa  fecissent  et  lai  tiiri 
esseut,  compulsi  et  coacti,  potentiam  ipsius  domini  administratoris, 
ad?ersarii  Boi,  cni  se  sua  et  Jura  soe  ci?itatiB  defendendo  resistere  uon 
▼alerent  et  aie  non  poBsent  quominnB,  perhorreBoenteB  ao  joBto  timore 
et  meta  in  vimm  constantem  cadente  oneti,  com,  ut  ex  premissis  per 
apertum  constaret,  quod,  licet  super  hiis,  super  quibus  contra  cos  ipso 
administrator  e^isset,  ipsi  i)r(i('oiisules  et  eousules  sni  et  ipsius  eoniinu- 
niä  Buo  civitatis  uumiuii)us  modis  quibus  supra  de  staudo  juri  prouos 
et  paratoa  ae  obtaÜBBent,  idem  tarnen  admlniatrator  in  eos  aoe  volantati 
abaqne  jadidali  oognitkme  et  in  hüa,  qne  sibl  et  aae  civitati  prejodicio 
et  contra  aoa  jnra  et  monimenta  essent,  obtemperaie  nolentes  et  Buam 
ciyitatem  media  quiboa  potniaset,  pront  sapra  per  eom  dedactam  et 
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allegatnin  esset,  aoerrime  et  satis  inbumaniter  seviisset,  requirens 
demnm  me  notariom  pnblienm  infrasoriptum,  qaaAenns  sibi  nondnilniB 
qnomm  supra  de  et  super  premissis  omnibiis  et  suigolis  iinam  vel 
plnra  publicnm  seii  pabliea  conficerem  ioBtnunentom  et  instmineiita 

necessaria  et  oportuna. 

acta  l'uerunt  hec  in  pretorio  civitatis  Halb.  sepcUictc,  iu  luco  ipsius 
eonsolatas  sollte  presideotie,  sab  anno  indictione  die  mense  liora  et 
pontifieata  quibos  sapra,  presentibiis  ibidem  disoreto  et  piovido  Tin» 
Johanne  Brandig,  clerico  Myndensis  diocesis,  et  Hinrioo  ScharpkJaweo, 
laico  Halb,  civitatis,  testil)us  ad  hoc  requisitis. 

consequentcr  et  die  sabbati  extunc  proxima  et  vicesima  sexta 
iiieusis  Augusti  supradicti  prefatus  llernmuDUä  Jarmarckt  proconsul, 
coram  me  notarlo  publico  et  testibus  infrascriptis  iterato  et  cnm  snpra- 
dietis  Alberto  Meygen  seniore  proeonside,  Henniiigo  der  Weddewen 
et  J&n  Sölden  oonsdlibiis  oonstittttos,  ani  et  alloram  qaomm  snpra 
nominihiis  quandam  concordiam  iiiter  snpradictuni  doniiniim  admini- 
stratorem  una  et  proconsules  coiusules  et  coininune  civitatis  Halb,  sepe- 
dicte  alia  ex  partibus  per  in  ipsa  concordia  nomiuatos,  ut  asseruit, 
tactam  et  eoram  sigülis  sigiUatam,  qae  et  hodie  ante  prandium  in 
pretorio  eivitatis  sepe  mentionate  hk  preeentia  ipsius  domini  admini- 
stratoris  et  ipsorum  proconsulam  et  consulum  ac  pluriam  saoram  con- 
civiiim  fnissct,  nt  asseriiit,  lecta  et  recitata,  in  nicdiuni  exhibnit  et 
produxit  de  verbo(}ue  ad  verbuin  eandem  publice  altacjiie  et  intelligibili 
voce  iegit  ac  ea  lecta  in  efifectu  propuäuit,  quod,  licet  ipsi  proconäules 
et  oomrales  et  alü,  quoram  nomine  ipsius  oommanis  civitatis  Halb,  in- 
terftüt,  in  ipsoe  amieabilea  oompositorea  in  eoneordia  higaaniodi  nomi- 
natos  modis  et  mediis  qniboB  sopra  et  die  hestema  per  enm  recitatis 
ad  hoc  inducti  coacti  et  compidsi  compromisissent,  tarnen  coram  ipsis 
compositoribus  in  hujusmodi  cümi)romi8so  pro  parte  ipsorum  proconsu- 
lam cuuijulum  et  commnni»  ipse  Hermauuus  Jarmarckt  per  expressuui 
protestatas  fhisset,  quod  ipsi  compositores  ipsos  proconsolea  eonsoles 
et  commune  niülo  modo  in  aliqoa  peeonia  ipsi  domino  administratori 
per  86  prestanda  eondempnare  deberent,  qaoniam  nollam»  cansante  hoc 
et  efficiente  eorum  nota  et  manifesta  iTio|)ia  ,  ipsi  pecuniam  prestare 
possent,  nichiloininus  taiiieii  ipsi  compositores  contra  hujusmodi  8uani 
expressam  prutestatioiiem  ipsos  uulliter  et  de  facto  in  decem  milibus 
florenis  per  se  ipsi  domino  administratori  in  vim  concordie  hujusmodi 
sie  nt  praertnr  per  ipsos  compositores  ftete  prestandis  joxta  tenorem 
ipsins  ooneordie  oondempnassent  sed  <|uia  ipsi  proconsules  eonsoles 
et  commune  hujusmodi  pretensc  et  de  lacto  attemptate  concordie 
j)roj)tcr  causas  die  hestenia  per  sc  alie^atas,  potentiam  videlicet  ad- 
versarii,  quam  perhorrescere  haberent,  justum  metiuu  et  pericula,  que 
sibi  ex  hoc  et  ultra  jam  illata  imminere  possent,  opponere  nonauderent, 
sed  ne  se  pericnUs  et  forsitan  mnlto  magis  prioribos  nugotibna  expo- 
nerent,  inviti  coacti  et  compulsi  ipsi  concordie  tacentes  et  sie  iiiviti 
annnere  et  consentire  habereni.  qnare  iterato  atque  iteram  ipse  Her- 
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IIUUMIII8  Jaimarekt  de  hiqiimodi  sui  advenarii  poteotia,  eoa  jperhor. 
rasoentia,  justo  et  in  viram  constantem  cadente  meto  ac  qood  hiunBmodi 

advcrsarii  sni  potcntiam,  qniqaasicum  millc  armatis  et  ad  pngnandom 
dispositis  equitibus  tempore  co,  quo  Iccta  et  recitata  fuisset  hu)nsmodi 
pretensa  confordia,  in  t'ivitate  Halb,  fuisset,  perliorrcsceiitrs  (licliHjiic 
metu  ducti  hujuäiuodi  prctcuäc  coucordic  iu  ipsius  doiiiiui  adminibUa- 
torifly  Mii  adrenarii,  et  guofiim  preoeiitia,  cam  non  quomliiinpotaiaeeikl^ 
erasenrismi  et  amniigieDl^  et  non  solnm  de  per  sc  sie  at  piemittitiir, 
ex  nnnc  et  mediis  qnibns  snpra  induetos  in  prejndieium  sae  civitatis 
factis,  vcmin  etiam  de  omnibiiH  et  sin{;iilis,  que  qiiovisniodo  per  sc  ant 
suos  ])n)  teiiqxirc  successoros  teiiipDrc  ipsius  d(»inini  aduiinistratoris  et 
8ui  ecclcsie  Halb.  rei^iiuiiuH  in  iuturuui,  que  quomodolibet  8ibi  aut  bue 
ei?itati  prcjudicarc  possent,  faetnri  eeseDt,  qvod  et  lila  propter  poten- 
tiam  ipsias  domini  adiniiiiitnitoris,  quam  non  solnm  ex  DimOi  sed 
etiam  futuris  temporibus  et  quoad  ipse  dominus  administrator  in  regi- 
mine  ipsins  ecclcsie  Halb,  viveret  ac  ipsi  ecclcsie  prccsset,  perbor- 
resccre  baberent:  et  cnni  sc  snc  voluntati  nou  obtempcrarent,  siniilia 
prioribus  et  sibi  per  cum  sie  ut  premisisset  jam  illatis  et  lorsitau  biis 
majon,  sibi  per  enm  yerisimüiier  infeiri  timeie  et  formidare:  omnibiui 
modo  via  jure  causa  stilo  et  fonna  quibns  potent  et  debaerat  meHori- 
bns  et  de  vi  violentia  iiuariis  dampnle  et  interawe  )am  sibi,  nt  pre- 
mittitur,  illatis  et  per  se  passis  tempore  sno  prosequendis  publice  et 
per  expressnni  ])rotestabatiir  itcruni  nie  notarium  publicum  infrascrip- 
tum  debita  cum  in.stautia  requircus,  quateuus  sibi  nomiuibus  quorum 
-SDpni  de  et  soper  preodiBie  oumiboB  et  eingiiUB  nnom  tcI  plara  pobli- 
emn  eea  pnbliea  eonfieefem  ifistoamentiim  et  ifiBtromenta. 

acta  faernnt  heo  sab  anno  indictione  die  mense  hora  pontificatn  et 
loco  quibuK  supra,  snpradictis  Jobanne  Brandis  clerico  et  Hinriok 
Scbarpklawen  laico  testibus  ad  lioc  rcquisitis  i)resentibus. 

concordia  autem,  de  qua  supra  iit  mentio,  de  verbo  ad  vcrbum 
seqnitiur  et  talis  est; 

To  mereken,  dat  np  bndde  fridaeh  na  sunte  Barthoiomeus  dage 

 [rs  folgt  ier  Fneämmertrag  N,1134,  in  nieäerdetUachem 

Dialekt/. 

[S.X^.J  Et  e^o  Casperus  Krusemarck,  clericus  Maguntiue  dioceds, 

Sacra  impcriali  auctoritatc  uotarius  publicus  . 

BOf,  CO.  4\  —  £»  dar»       «m  gltUMHgtr  Bmd:  JntigmaitammuitaB. 

USC.  Aug.       Halb.  118Ö. 

*  Dir  Stadt  verspricht  hlvnni  ::frr>  Jahren  an  den  Admmisk'aior 
Ernst  10000  liJi.  fl.  Kriajsi  ntst  h(uliiinn<i  su  suhlen. 

We  borgeimeister  ratman  und  gauzc  gcmcyue  der  stad  Ualbcrstadt 
bekennen  openbar  mit  dnsaem  misen  |  brere  Tor  nns  and  atte  nnse  na- 
komen,  nachdem  de  erwerdigste  in  got  irluchte  hodigebom  furste  und 
here  her  Ernst  administrator  der  kerken  to  Maj;dcbnrg  und  Halb.,  her- 
toge  to  Saasen,  landgrave  in  Donogen  nnd  marggrave  to  Miesen,  unse 
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gutdige  leve  here,  siner  .wertUken  gmchte  b^'nnen  der  stadt  Halb.,  de 
uns  durch  den  emwerdigen  in  got  yader  heren  Borcharde  luiliker  ge- 
dechtuisse,  nincr  gnaden  vortaren,  vorsat  und  von  uns  durch  ge- 
dachten Unsen  gnediiii^en  heren  administrator  gelosct,  ok  andere  sakc 
halven  mit  uq8  iu  widderwerdicheit  uud  uuwiUcn  küiumen,  uns  mit  heres- 
eraft  oyettogen  hat,  dat  wy  synen  gnaden  kerkien  and  itifle  to  Halb, 
vor  der  geridite  nnttinge,  erleden  schaden,  unkost  manicbfeldiglig  und 
andere  teyndnsent  gude  fulwichtige  Rinsche  gülden  itzund  Myeliaelis 
des  erzengeis  dage  na  data  diisses  brevcs  negistkunftig  antofalieu  over 
und  hynncn  twen  Jaren  uegist  darna  iolgcndc,  na  luile  c>nes  sprokes 
uud  vurdedinges  mit  unsem  willen  uud  iüiburdc  twuschcu  gedachtem 
■aaem  gnedigen  heran  und  nna,  dnrah  de  eddeh  wolgdl»oni  nad  ge- 
gtreagen  Oeverde  grayen  und  herran  to  Manafelft  und  Helderung,  Hansen 
graven  yon  Honstein,  berrcn  to  Klettenberpje  und  Lare,  Jorgen  hofe- 
meister  und  Borcharde  gebruder  Sehenken,  heren  to  Thutemberge, 
Götzen  von  Wulfi'.sd<»rt  und  .Sittichen  von  Zedcwitz  und  Hansen  Gold- 
acker, ritteru,  Frederike  und  Geverde  vou  lioym  uud  Hanse  von  der  Asse- 
horg  geaeheen  und  ntgegangen,  to  betalen  and  to  geren  geredet  gelovet 
nndTorwiUigt  hebben,  reden  and  loven  ok  genante  teyndosent  Rinsche 
golden  unsem  gnedigen  herren,  siner  gnaden  kerken  und  stifte  to  Halb, 
von  Mychaelis  negistkunftig  over  und  hynncn  twen  jaren  to  geven  und 
to  betalen  ane  alle  hindernisse  insprake  insiige  und  widderrede  in  und 
mit  crat't  dusses  brcves,  au  den  wy  des  to  bekautuist»e  unser  stad  inge- 
aegel  tot  naa  and  onie  nakomen  hebben  gehangen. 

de  geyen  ift  to  Halb,  na  Ghriiti  aniea  heren  gebort  dosent  vier- 
hnndert  imseß  und  achtigiatea  jaie,  awmaveada  naBartfaoioaiei  dee  Mli> 
gen  twolf  boden. 

J2o».  CC.  6.  —    Mü  dein  iytudtskgd. 

i486.  Aug.  27.  «rOningen.  1187. 

*  Administrator  Emst  heooSimäMg^  Bam  vonKSdemHg  umd  Georg 

SUmgen  zu  VerhnnAhingen. 

Emst  von  gots  gnaden  administrator  der  kirchen  zu  Magd- 
burg und  zu  Halberstad,  herzog  zu  Sachsen  etc. 

Unser  guust  zuvor,  ersameu  uud  vorsichtigen  lieben  getruwen,  wir  1 
aehicken  in  ndi  geiawerüge  nifler  dyner  Haaaen  tob  Kokerili  and 
Joigen  Stangen  etliehe  anaer  megmang  Ton  «na  gnvgKeh  andeiriehtet 
an  oeh  werbende  zu  tragen,  bcgern  von  nch,  yr  wollet  yn  sollichor 
yrer  werbnng  nf  dißmal  <;enzlich  glouben  aad  neh  darin  gatwilUg  finden 
lassen,    kompt  uns  von  uch  zu  geiailcn. 

gebin  zu  Groningen  am  soutag  nach  Barlholumei  apostoli,  anno 
Dondni  etc.  luxyj. 
Ädrme: 

Den  ersamen  nnd  ToniebtigeB  dem  rata  nnaer  ited  flalbb, 

nnsen  lieben  getmweo. 
BaSb.  CC.  6. 
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1480.  Aug.  28.  OrSnin^en.  U88. 

Jtiischof  Emsts  (hibiiuuj  für  das  irclflirhr  (icricht  in  Iftilh. 

Wir  ErDSt  von  gottes  gnaden  administrator  der  kirehiui  zu  Magde- 
bnrg  und  za  Ualberstad,  herzug  zu  ;Sachtieii,  laudgrat  in  Düringen  und 
marggraf  m  MeiBen,  befcmiiieii  tot  mis  notd  uunre  naehkommen»  tan 
knnd  und  offimbar  aUen  nnd  iegUohen,  mnderlich  denen,  die  diese 
naehgeachriebese  stucke  nnd  unsere  Ordnung  gebraocben:  so  nnd  nach- 
dem wir  unj^cr  weltlich  p^ridit  und  obrigkeit  in  unser  Stadt  Halb, 
mit  ihrer  ubuug  in-  und  zubchüriuig,  die  etvvan  durch  den  erwurdigen 
in  gott  Vätern  biächol  Burkardeu  löblicher  gedechtnus,  unsem  vort'aren 
im  Stift  Halb.»  den  enamen  und  vorsicbtiii^  burgermeistern  nnd  rat- 
mannen  nnd  gemeinbeit  daselbst,  nnsern  lieben  getrewen,  vorsetet  nnd 
YOipfendet  waren ,  wieder  geloset  haben  nnd  den  wir  der  bürde  geist. 
lieber  und  weltlicher  dinije  unterworfen,  po  seint  wir  aus  ])flicht  unsers 
anibts  und  Standes,  un.scrn  vennojreii  und  gewissen  keine  nuihe  noch 
arbeit  zu  vermeiden  geneigt  und  getüsseu,  daß  aileä  in  unserm  ambt 
nnd  Obrigkeit  also  geordnet  nnd  gescbieket  weide,  dai  mma  nnter- 
tanen  und  geborsamen  nnts  friede  und  emtreobtigkeit  daraus  entrtefaen 
imd  erwaebsen,  auch  jedermenniglich  zu  rechte  gleich  und  biUigkeit 
kommen,  beschützet  und  vcrtedigot  werden  und  sonderlich  an  gerichte 
und  gerccbtif^kcit,  die  eine  ewi^^c  und  besteudige  lu^'cnd  ist,  one  die 
niemaud  gott  dem  allmechtigeu  getaiieu  kau,  darin  niemand  verseumet 
noeb  Terknrzt  werden  toll,  der  arme  nnd  reiebe  nnd  menniglich  so 
gebnrlichen  und  seblenniger  rechten  kommen  nnd  da0  eifi>lgen  mnge, 
so  haben  wir  ansem  nutertanen  und  gonderlich  unsem  bürgern  gemmn 
und  einwonern  unser  stad  Halb,  zu  gute  diese  nachgeschriebene  ge- 
richtsordnung  bcstellung  und  ubung,  damit  unser  weltlich  gericht  zu 
Halb,  nun  hiufurder  geordnet  und  geubet  soll  werden,  gesatzt  und  ge- 
ordnet, Betaen  md  ordnen  die  mit  nnd  m  eraft  dieses  briefes  nnd  unserer 
Ordination,  ^e  wir  nnyerbmcblich  gehalten  und  gebantbabet  haben 
wollen.  (1)  zum  ersten,  auf  daß  unsere  gerichte  lauter  geordnet  nnd 
redlich  einem  wie  dem  andern  mitgetcilct  und  f^ebraucht  mögen  werden, 
so  wollen  und  setzen  wir,  daß  unser  lichter  und  scht»pjien  und  alle 
andere  persoucu,  die  wir  zum  gericht  ordnen  werden,  ire  ejde  von 
aller  gift  nnd  gäbe  ensem  nnd  yon  nicmande  lebts  fordern  nemen  oder 
empfimen,  in  iren  nnts  und  fronmien  zu  keren,  dan  allein  waß  die 
ncnte  und  lobliehe  gewonbeit  zuIaBen  und  verhengen,  nnd  daB  sie 
weder  nmb  liebe  gun.st  neid  haß  gift  oder  fral)c  oder  sonst  aus  keiner 
andern  bcwegnus,  wie  die  menschiiciie  .sinne  erdenken  mochten,  tun 
daß  sie  billig  lassen,  oder  lassen,  daß  sie  billig  tun  sollen.  (2)  zum 
andern  ordnen  nnd  setzen  wir  einen  liebter  nnd  seeha  seböppen,  die 
an  nnserm  gerichte  den  geburlichen  mid  rechtlichen  ayd  den  ricbtem 
nnd  aehdppen  thnn  sollen,  als  und  wan  des  not  ist,  welche  richternnd 
schöppcn  an  den  orten,  da  man  das  gericht  bishero  gesessen  hat,  sitzen 
sollen,  auch  alle  U  tage  ufs  weiuigste  einen  gehchtstag  oder  mer,  so 
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es  die  zeit  und  maniiigfaltiglceit  der  Bachen  und  parteyen  faidertea, 

halten,  darneben  ordnen  und  setzen  wir  einen  geriehtsschreiber,  zwene 
p^ericlilskneihte,  die  also  des  f^erichts  warten  nnd  dam!  sehen  und  gc- 
borsaiiib  sein  sollen.  (3)  zum  dritten  setzen  und  ordnen  wir,  daß  ein 
iegliclicr,  der  vor  unscrui  geriebt  zu  schickeu  bat,  er  sey  kleger  oder 
antworter,  seine  nottarft  durch  sich  seihst,  oh  er  will,  owt  dnroh  einen 
redener  mnndlieh  oder,  so  es  riehter  nnd  sc^öppen  billigen  nnd  er- 
kennen wurden,  nach  gestalten  dingen  sohriftlidi  rorbiingen  mag  nn- 
{^cbindert  nienni_i;;licbes.  (1)  wir  setzen  aneb,  wen  eine  saobe  zum  be- 
sehhiß  konmien  und  zu  erkennen  f^esetzt  ist,  es  sey  in  der  baubtsaeben 
oder  in  einem  zut'elligcn  stucke,  (lati  alsdau  der  riehter  von  deu  schup- 
pen rechts  erfaren  nnd  ire  stimmen  samlen  nnd  innemen  8ol>  nnd 
wen  sie  des  semptlich  oder  der  meiste  teil  eins  sind,  alsdan  solches  nf 
ire  gewissen  vor  recht  und  urteil  sprechen  und  eroffiien.  und  riditer 
und  8('br»j)i)en  sollen  uiebt  von  den  umbstenden  und  der  j:jemeine, 
sondern  wie  ol)en  und  unten  anj;ozeij;et,  sieb  recbts  erfaren:  wo  aber 
die  suebcn  die  schwere  und  subtiligkeit  uf  sich  trugen,  daü  riehter  und 
schuppen  der  urteil  nicht  einskunten  werden,  mögen  sie  sich  des  rechten 
an  unTerdeohtigen  reohtsgelerten  und  oniTersiteten  erftren  belemea 
und  erofihen.  (5)  wir  setzen  auch,  ob  ieraand  von  unsem  riehter  und 
Schoppen  in  einigen  urteil  oder  sonst  wider  recht  und  billigkeit  be- 
sehwerct  und  verletzt  wurde,  welclie  ])artey,  klegor  oder  antw^orter,  die 
werc,  die  selbige  mag  sieh  au  uns  oder  unsere  uaehkommen,  zu  ge- 
zeiten  bischof  zu  Halb.,  herufen  appelliren  und  beklagen,  wie  und  wan 
recht.  (6)  wir  ordnen  auch  Ander,  ob  sidi  iemand  in  unser  sind  Halb. 
Torbreeben  und  mishandeln  oder  sonst  unserm  gcrichte  nngeborsamb 
sein  wurde,  in  was  weise  und  j^cstalt  daß  gcsehehc,  nichts  ansgesehlos 
sen,  dadurch  not  sein  wnnlc  /.u  solcher  ))crson  zu  gedenken,  daii  unser 
riehter  ein  solches  durch  seine  gcrichtsknechte,  ob  es  auch  not  were, 
mit  hülfe  unsers  vogts  tun  sollen  und  mögen,  und  solche  mishendeler 
nach  gestalt  nnd  gclegenheit  irernntngend  gefenglich  setzen,  zn  bflrgen 
handeu  kommen  lassen  und  strafen,  so  und  wie  recht  ist,  mit  inen 
bandein  und  linltcn.  (7)  wir  setzen  aucli,  ob  sich  iemand  von  unserm 
gericht  unredlicher  urteil  oder  beschwerunf;  beschweren  deuchte  und 
an  uns  oder  unsere  nachkommen  appelliren  wurde,  daß  den  der,  der 
appellirt  hat,  von  dem  tage  seiner  ingelegtcu  appellation  Sachen  flei- 
Big  anheben  zn  vollnfhren  nndsn  prosequiren:  wo  solches  aber  nicht  ge- 
schehe, so  mag  appcUatus,  wider  den  die  berufung  ist  angcstellet,  darnach 
in  einem  monat  auch  die  Sachen  vor  uns  fordern  und  darin  recht  l>itten 
nnd  procediren  lassen:  wurde  aber  solches  von  beiden  teilen  verachtet, 
so  soll  die  appellation  vor  verfallen  geachtet  werden  und  unsere  riehter 
und  Schoppen  zu  Halb,  mögen  in  der  Sachen,  wie  billig  und  recht, 
fhrder  procediren,  damit  sidi  nimand,  daft  im  sein  recht  durch  appel- 
lation ufgchalten  werde ,  beklagen  dürfe.  (8)  auch  ordenen  wir  furder 
nnd  setzen,  daß  unser  riehter  und  scho])pen,  die  itznnd  und  in  künftigen 
zelten  sind,  niemand  wider  die  bilUgkeit  uberrocken  an  unkost  und 


Dlgitized  by  Google 


Nr.  1188  a.  1488. 


88» 


andern  bcschweriingcii,  sondern  sich  in  den  selben  nntzungen,  ncmlieh 
verstorbenen  und  erbloseu  gutem,  wie  die  benand  sind,  bestorben  rede, 
bergeweti  den  dritten  plennig  vom  erbe,  gerade  oder  kcrgewct,  daß 
TOB  sMwendigeii  gefordert  ^did,  baue  und  Btmfieiifriedeii,  etiddegidt  In 
den  frcyen  markten,  richtige  wedde,  gezogene  were,  clagegelt,  wer  eeine 
clage  nicht  vollfuret,  geleiti^olt  in  den  jarniarkten,  die  sdiilling,  so  ein 
gast  gibt,  der  sich  der  gerichte  gebrauchen  vvil,  und  allen  andern  stucken, 
wie  die  namen  haben  uiugen,  die  in  unser  weltliche  gericht  von  allen 
rechten  geboren,  redelich  ademlich  und  geburlich  erzeigen  nnd  beweisen, 
damit  sieh  ideiiuuid  imgleiehB  beklagen,  wir  aneh  daqenlge,  so  mm  ge- 
baret, erlangen  mögen.  (9)  wir  wollen  auch,  daß  nnsers  gerichtB 
Schreiber  frone  und  knechte  vor  kummergelt  briefe  vorladegelt  pfcndigc 
hultegelt  nrtelgelt  oder  allen  andern  stucken,  wie  die  namen  haben 
nuijrcn,  darvou  inen  gelt  und  Ion  geburet,  niemand»,  der  vor  unserni 
gel  icht  iix  tun  oder  zu  handlen  hat,  beschweren  und  unziemlich  schätzen 
sollen :  wollen  aaeh,  daft  nneer  liehter  ond  scbfippen  daifanf  ein  fleiBig 
nnd  gut  ufsehen  haben,  da  solches  verbliebe  und  uns  daß  von  einigen 
beschwerten  part  wurde  eroifnet,  wolten  wir  das  gerichte  und  ehege- 
dachte zum  gericht  gehörige  schuldige  personen  nicht  ungestraft  lassen. 

(10)  auch  wollen  wir,  daß  unser  gesatzte  und  geordente  richtcr  und 
Schoppen  nach  irem  besten  verstendinus  gewißen  und  vermögen,  damit 
■ie  gott  der  herr  begäbet  hat,  nnd  b^  den  pfliehten,  die  sie  ans  w 
den  gerichten  getan  haben,  alle  saeben  boren  nnd  wie  recht  ist,  scheiden 
md  urteilen,  damit  niemandc  ursach  gegeben  werde,  sich  über  sie  zu 
beklagen  und  sie  dem  gestrengen  richtcr  darvon  nicht  antworten  dürfen. 

(11)  und  daß  unser  richtcr  und  schoppcn  allen  und  ieglichen,  die  sie  er- 
suchen, one  fnroht  und  widerWertigkeit  desto  baß  und  stetlicher  mögen 
reehts  gestatten  nnd  ergeben  laßen,  niemandes  gewalt  noob  stand  an- 
gesehen, so  seinn  und  wollen  wir,  daß  unser  riehter  und  schoppen 
durch  und  von  wegen  ihres  erlichen  ambts  sollen  mer  und  erlicher  den 
andere  gemeine  manne  geachtet  und  gehalten  werden,  es  sol  sie  auch 
darumb  niemand  verachten  vernichten  oder  verspotten  bey  Vermeidung 
unser  sehweren  Ungnade  nnd  strafe,  und  wo  iemand  zu  gedachten 
riehter  nnd  sch6ppen  sn  klagen  oder  m  sineelien  bette,  das  sol  man 
bey  uns  snehen.  wan  auch  lobllebe  inroeessionen,  alsnf  oorporis  Christi, 
oder  sonst  gemeine  versanilnni^en  weren,  so  sol  nnser  voigt  und  der 
sitzende  rat  und  der  riehter  und  der  rcgircnde  burgenneister  und  die 
Schoppen  mit  den  ratmaunen  gehen  sitzen  und  sein.  (12)  wir  wollen 
auch,  ob  durch  unsern  riehter  und  schuppen  die  mishendeler  ubelteter 
oder  onserm  geriebte  angehorsame  oder  die  nfleafe  betten  g^naeht, 
nklit  mnofaten  beweltiget  oder  getovet  werden  nnd  d«  rat  oder  gemeine 
burger  TOn  gedachtem  unserm  riehter  oder  voigt  angerufen  wurden, 
daß  alsdan  der  rat  auch  ge?iieine  burger  inen  also  hülfe  nnd  beystand 
tun  sollen,  inniaßen  ol)  wir  sie  selbst  gefordert  und  geheischet  betten. 
(13)  wir  wollen  auch,  ob  iemand  von  unsern  riehter  und  schöppen 
verstorbe,  so  behalten  wir  nns  maeht  einen  oder  ander  mer,  so  viel 
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veretüiben  weren,  zu  welcn  und  zu  setzen.  (14)  wir  wollen  auch,  daß 
unsere  Bcböppen  zu  iinsemi  gerichte  einen  gebürlichen  nnd  redlichen 
eyd  sollen  ton,  ndito  nrtoil  sa  finden  den  annen  all  den  reieken,  den 
firamden  als  den  freunden,  nnd  soiehe  weder  dnieh  gilt  noch  gäbe  neeh 
durch  keiiierlev  furchten  laßen,  mit  andern  genügsamen  und  gewon- 
licben  articiiln.  (15)  es  sol  auch  der  frone  zu  gedachtem  un«erm  ge- 
richte einen  redlichen  eyd  tun,  die  warheit  zu  sagen  und  sein  ambt  ge- 
trewlich  und  nach  seinem  besten  vermögen ,  als  viel  im  zustehet,  ans- 
mricAiten  nnd  d«i  unb  kdneriei  nnneli,  wie  die  namen  modiie  heben, 
nnter  wegen  zu  lassen.  (16)  nnd  nachdem  sieh  den  aaeh  Torlonfong 
der  zeit  oftmals  die  sittcn  und  Ursachen,  handelung  und  wandelang 
der  leuf^e  und  ire  Schickung  vorendcrn,  auch  daß,  (las  itzund  vor  gut 
und  niitzlicii  angesehen,  daniach  aus  zufelligen  Ursachen  anders  er- 
mcßeu,  nützlicher  betrachtet  und  anders  zu  set^n  und  zu  machen,  dar- 
omb  behalten  wir  nne  and  onsera  nachkommen,  InseboffiBn  n  Halb., 
ganze  und  volle  maeht  die  obengeschriebene  ordnong  satzang  nnd 
sehiekuufj:  in  einem  oder  mer  stucken  und  so  oft  uns  des  not  und  be- 
quem danken  wil,  zu  nieren,  v.n  mindern,  zu  besseni,  zu  verendercn,  zu 
vernewern,  zu  erhohen,  zu  ernicdern,  auch  in  wege  setze  uud  Ordnung 
zu  setzen  und  zu  machen,  als  das  ie  zu  zeiteu  vor  uus  unsere  nach- 
kommen biiehoHb  nnd  gotteshant  an  Halb,  nid  gemeine  beele  not  nniw 
nnd  gut  sein  wil,  damit  wir  nnaerm  befoienen  volk  deeto  baß  zo  ge- 
rechtigkcit  vorstehen  mögen,  und  wurden  wir  und  unsere  nachkommen 
der  gesetzten  vorheschrichcnen  Ordnung  eins  (xler  mer  vorendoni  oder 
vorbcssern  und  wie  itzt  angezeiget  ist,  vornewern,  damit  woUeu  wir 
die  uuverenderten  gesetzt  nicht  geschwecht  noch  gebrochen,  sondern 
die  eelbigen  naeh  irem  laat  nnverbroeben  gebalten  haben.  (17)  nnd 
daß  nun  den  aelben  nnsero  bnrgem  gemebdfib  anch  sonst  jedermeanig- 
lich,  die  vor  unsern  richter  und  schoppen  zu  schicken  und  zu  tun 
haben,  oligcrnrto  unsere  ordnuug  und  gesetze  unvorborgen  sein,  sich 
auch  irer  unwiiienheit  nicht  entschuldigen,  sondern  ein  rein  gewiBen 
haben  mngen,  wollen  wir  dieser  unserer  gerichtsorduuuge  unsern  richter 
und  seh 'jipen  ehie  wäre  Teniegelte  aaeeehrift  geben  und  nberreiehen, 
die  sie  auch  fnrder,  wem  des  not  ist  und  bitten  weiden,  erMhen  und 
TWzeigen  sollen. 

zu  urkund,  daK  die  ohgesch rieben  unser  Ordnung  und  satrung  und 
ieglich  stuck  insonderheit  von  einem  ieglicheii,  so  viel  sie  einen  jeden 
betrefl'en,  stet  uud  uuvorbrochen  sollen  gehalten  werden,  haben  wir 
nnser'insiegel  an  diese  sebriften  vnserer  ordnnng  and  gesetse  Tor  ans 
nnd  ansere  nachkommen,  bisohoffe  nnd  gottedwns  an  Halb.,  wtfenHiefa 
tun  hengen  laßen,  die  gegeben  und  gemacht  seint  zu  Gröningen  naeh 
Christi  unsers  herm  geburt  148(>,  montags  nach  Bartholomei,  des  heili- 
gen zweifboten  und  himmelsfursten. 

Halb.  Cup.  Saec.^  X  VI2I.  m.,  in  Xucam»  Sammlungen. 
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14S6.  Sept.  Ii.  Giebicheiisteiii. 


*  Adhtinisfmfor  Emst  kütuUgt  den  Besudi  seiner  BcUhe  auf  den 

10.  Sei^.  an, 

ElOflt  von  p:ots  gnaden  administrator  der  korchcn  zu  Magd- 
bnrp:  und  zu  Halbcrstad,  herzog;  zu  Saclisen  etc. 

Unser  gunst  zuvor,  ereameu  lieben  getruwen,  wir  werden  uf  äuuuabind 
I  neUst  kommende  omb  dee  seygers  aebin  fra  oiuer  rete  gein  Halb,  schioken 
und  iurtigeii  lad  dm  wk  dnm  etttehe  «oier  ttehen  nnd  geieluDAe^  dana 
■BiaiMht  gelegen  ist,  iftbevebl  gegeben  baben,  mitoeh  and  der  gauen 
gomejme  ufklen  saehcn  zu  roden  und  zubaudehi.  begem  wir  von  neb  in 
vlev.se,  ir  wollet  die  ganze  gemeyne  uf  den  gnanten  Sonnabend  Iru  unib 
deä  seygcrs  sebiu  ui  das  rathuß  bcyächcu  und  verboten,  dar  dann  uu^er 
rete  aach  erschinen  werden,  and  boren  and  yememen,  was  unser  mey- 
nnng  aej,  and  neb  dea  also  baldea.  daran  tod  jr  ona  n  danke. 

gebiu  zn  GebieheMtoyn  of  dintag  aaoh  natiTitatia  Haiie  Virginia» 
anno  etc.  Ixxxij. 


Den  ersamen  and  vorsichtigen  dem  rate  unser  stad  Halb., 
nnaern  lieben  getrawen. 

Halb.  CC.  6. 


*  Ihr  OffiM  md  Tiear  des  BüAofs  Jolumn  JAng  verlegi  auf 
Sitten  des  Pfarrherm  und  der  ÄUerhute  zu  8*  Matüni  dcu 
Kirtkieeihfest  vom  Marüm'Mend  auf  den  Sonntag  vor  Matrtim, 

Universis  et  singnlis  Cbristifidelibns  presenten  nostfaa  Utteras  visa- 
rifi  lecturiß  seu  legi  audituris  Johannes  Lintz,  ofticialis  generalis  curia 
Ilalberstadcnsis  et  vicariiis  in  spiritualibus  reverendissinii  in  Christo  et 
illustris  priueipiset  doniini  domini  Ernesti  Magdeburgeusis  et  Halb,  eeclesi- 
arum  administratoris,  ducis  Saxonie,  lantgravii  Tboringie  et  marcbionia 
Mienie,  in  et  per  dioeeeim  Halberatadenaem  apedaliter  depatatoa  ad 
|>erpetuMn  id  memoriani.  fn\t  nobis  pro  parte  plebani  et  vitricornm 
ecciesie  parrochialis  s.  Martini  civitatis  Halb,  expositum,  quod,  licet 
dicte  ei'clesie  dedicationis  t'e!Sti\itas  senipcr  cadens  in  vigiliani  s.  Martini 
juxta  antiquani  eonsuetudineui  oniuibus  utriusque  sexus  prefate  eeclesie 
parrochiauis  singalis  annis  solempniter  et  festive  indioatnr  oelebranda 
et  peragenda,  qoia  tarnen  panoebiani  predieti  tone  eben  negotiationea 
et  BOa  luera  victnalium,  per  qoe  lantlori  modo  et  exqaisitiori  caltn 
Tulgas  vigiiiam  s.  Martini  exeipere  consnevit,  nimium  et  in  tnntum 
occapati,  quod  nednm  divinis  missarum  et  aliaruin  horarum  ofliciis 
non  intersunt,  verum  etiam  sordidis  et  serviiibus  neenon  quibusdam 
aliis,  Que  ad  rem  non  pertinent,  a  quibus  in  tauta  ecciesie  festivitate 
■eritoMandam  Amt,  inaiatant  onde  nobii  hnmiliter  ad  aaeeonrendnm 
■ec^gentüs  pradielia  aappUoatam  foit,  qaataiaa  ibatom  dadieationiB 


Adresse: 


1486.  Okt  9.  Halb. 
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predictum  iu  dominicam  proximam  ante  feötum  s.  Martini  anticipare 
transferre  et  tnuuponere  dignaramnr.  noa  igitnr  Jolunmea  oflidatiB  et  - 

TicariiLs  antedictns,  hujnsnioili  sujipliciuii  votis  inclinati  volenteeqne 

qDosliliet  de  {larrocbianis  predictis  bono  si)iritu  excitatos  de  virtote  in 
virtuteni  et  de  bono  in  melius  seniper  cresecre,  dcdicationis  dicte  ec- 
elesie  t'estivitatem  de  vigilia  8.  Martini,  iu  qua  pcrap  eonsueverat,  in 
douiiuie^iui  festnin  8.  Martini  immediate  antecedentem  ex  causiB  predictis 
et  «Iiis  animnm  noetrnm  ad  hoe  moventilnis  antieipMidiuii  truefoieiidum 
et  tnngponendam  dmimiu,  proot  anticipamns  transferimos  et  traue- 
ponimns  De!  nomine  per  presentes,  deeernentes  eandem  festivitatem 
DOn  in  vigiiia  s.  Martini  sed  dicfa  duminica  die  per)»etuis  temporibus 
Bolemniter  et  festivc  tore  celebrandani  feriandani  et  pera<reii(lam  in 
coju8  rei  te^stimouium  bigiilum  officialatus  no8tri  prcsentibus  duximuä 
appendendnm. 

datum  Halb,  in  consietorio  cansamm  oorie  Halb,  nb  anno  a  nati- 

vitate  Domini  niillesinio  quadringcntesimo  oetm^eenno  aeztOy  feria 

eecunda  ipso  die  Dioiiisii  martiris. 

ConruduH  Muntmestcr  notarius  ad  premissa  requisitos  subscripsit. 
Halb,  V.  ;i7.  —   Da»  Siegel  ist  ab. 

1486.  Okt  89.  Calbe.  1141. 

*  Oeorg  Sekmk  von  Tauienberg  sdureiU  <m  den  Eaih  wegen  der 
streUigm  Rtnkie  des  Geru^Us, 

Minen  gunstigin  willen  zuvor,  ersamen  and  wisin  beeonderu  gut 
I  frond,  nwir  schrift,  wie  dae  dem  erwerdigisten  In  got  irlnchten  hoeh- 

febom  fursten  hem  Emst  etc.  myn  gnedi^tr  berre  TOn  Meideborg  und 
lallierstat  geschribin  bettet,  dy  uwern  by  syne  gnade  zu  scbicken 
der  gebrecliin  balben  bergewet,  drittin  pfenuig  und  anders  grunde.s  zu 
underriebten,  und  wert  in  willens  gewest  uf  den  uesteu  souuabind  dy 
nwem  by  syne  gnaden  zu  schicken,  so  wer  uch  of  den  fritag  syuer 
gnaiie  adirift  lolBoaien,  daiynne  eaoh  syne  gnade  ernatUeh  ofleget,  so- 
dana  hergewet  gerade  Btetgelt  syuer  gnade  nohtir  ane  voraug  zu  ant- 
werten  und  solebs  dnreli  eucii  gesehc,  dortl  ir  er  vor  syri  guade  nicht 
kernen,  daz  ir  nielit  wenig  erschroeken  syt,  bittit  unib  syu  gnade  zu 
yorbittin,  daz  ir  ucU  vor  syne  guade  zu  kunien  zu  vorautwerten  ver- 
gönnet werde,  myt  wlttir  ynholde,  han  ich  vomomen.  darni'  tun  ich 
neb  wiBin,  das  ndr  nmb  aoleh  aehrift  an  eoeh  getan  wol  bewoat  iat 
nnd  ich  trage  nicht  ein  kleyne  beswemng  in  den  dingen  von  nwem 
wegen,  das  ich  mytsampt  andern  irroßen  flili  und  vor1)e1tc  umb  uwern 
keyn  inyni  in  ^nedi;^en  iiern  liab  anj;ekort,  das  dy  groli  ungenade  von 
ucli  abgcstalt  und  wider  zu  guadeu  kunien  syt  und  niyt  syuer  gnudeu  | 
gntUeh  Tortragen,  welchir  yortracht  zu  nahe  und  von  stuck  und  stucke  - 
absobieebea,  darana  mir  nicht  kleine  nnwillea  nnd  by  mynem  gnedigen 
hem  erwechst,  mir  nnd  dengeuigen ,  dy  neb  zu  gnaden  haben  helfen  \ 
brengin,  niobt  wenig  Toiapottet,  daa  ir  neb  alao  holdet  und  Iat  ab» 
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gtf  mya  gefemweUcliir  nid,  das  ir  neli  iqyiier  gnedigetoD  heren  sohiift 
und  gebot  luldet,  00  wU  ieh  fliB  nioht  sparn ,  uch  gnedtg  Torhonmg 

an  flynen  gnaden  zu  orlangcn,  wan  icli  «ngt  nichti.s  zu  erlangen  weift, 
nch  wisset  zu  richten  und  trag  nicht  zwit'el,  ir  werdet  ueli  der  geborli- 
chen  ding  genzlicii  halden.  dcnne  wast  ich  ueh  suät  turderuug  guuät 
uud  gutn  williu  zu  bewisin,  byu  ich  ganz  willig. 

gcgeboi  sa  Kalbe  nf  sontag  naob  Symonii  et  Jnde  tag,  anno  eto. 
Ixzzij. 

Joige  Sobenk  berre  an  Tbutbinbeigk  boffemeiater  eto. 

Adresse: 

Den  ersamen  uud  wiscn  liurgeineister  uud  ratman  der  »tat 
Halb.,  niynen  besundern  guten  tiuudeu. 

Malb.  Ca  6. 

im.  Not.  80.  U4S. 

Eons  JarmarM  wn^urM  dem  HcepUal  8»  OeorgU  wk.  ^1/2  ^BtrJt 
und  6  Sd^UUng  jährUeh  für  SO  M, 

Am  mautage  na  Elisabeth  Vormittage,  anno  Douiiui  lu.cccc.lxxwj 
aiot  vor  Unsen  beren  dem  rade  penoiüich  gewesen  Wiprecbt  Keinen 
und  Peter  Ohlatenbacker,  vorstender  der  armen  hidc  to  suiile  Jürgen 
hoffe  vor  Halb.,  und  mit  licnnig  Weener,  Tilc  Lindau  und  Hans 
Kramern  ob  dem  hotte  wonhal'tig  von  der  armen  liidc  wehren  und  des 
hoÜ'cti  ob  eine,  Hans  Jarmarkt,  Hiin  iks  .larmarkt  seliger  sune,  ob  ander 
Sit.  des  bellt  dasilbst  der  genante  Haus  Jurmarkt  und  orer  erben 
openbar  ntgesagt  and  bekant,  dat  se  eto.  den  genanten  yorstendem 
und  armen  ladni,  onc  and  dem  hoffe  to  gude,  rechtes  und  redliches 
kopes  ob  einen  wedderkop  vcrkoll  hebben  iiiiV  j  mark  und  vj  ß.  Halb, 
werc  jarlikes  tinscs  an  und  [von'  orem  bnse  und  hotte  mit  oren  boeden 
und  tobeboringe  binnen  der  stad  Halb,  tigen  sunte Viertens  kerklMilc  etc. 
tri,  aue  mit  0  Halb,  pennige  to  IVontinse  unbeschwert,  sodane  tiiis  ouo 
aDe  jar  ob  U.  L.  Fraen  tag  licbtmessen  danron  to  reikende  etc.  darvor 
one  reid  ober  wol  to  danke  and  an  einer  sonuncn  von  der  armen 
lüde  und  des  hoffes  wegen  Ixxx  mark  Halb,  were  betalet  etc.  so  denne 
doreh  diKsen  lesten  kop  de  erste,  den  Hermen  und  Hnns  .Tnnnarkt  one, 
den  armen  luden  und  oren  vorsti  ndeni  di  ni  bolVe  to  i^iide,  verniakt 
ober  sodaue  tinße  alse  iiiiV2  »n^'i^  und  vj  ß  vor  de  silbe  Ixxx  mark 
boyetsnmme,  nnd  ob  de  sQbe  tit  an  nnd  ot  oren  tegeden  to  Habkendorp 
und  ij  bofen  vor  Dernborch  belegen  gedan  and  Torkoft  badden,  ge^ 
broken  is  and  getodet  and  maohtlos  , 

Magd.  Cop.  104.  —  üngenügende  Oopie. 

1486.  Dez.  5.  114S. 

*  Der  Bünjer  Hans  JIcigrr  uud  seine  St-hirrsfir  Maninrcfe  vcr- 
schreibm  wk,  vor  dem  OfßM&i  JohaimLim  für  ^0  tteuelialb,  Mark  ilem 
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Kaland  (deken  camerer  und  ganzen  sampuiiige,  papen  und  leyeo, 
des  calandet  byimeo  Halb.)  5  Fmllny  JäktüiA  emf  Weihmaiidm  mu 
Mam  wuL  Bof  auf  dem  Bohtnwege  moiatkm  Intimem  Bmukm  md 
Sode  Sfendeketk  ~  Notar:  Ifiedlam  Soppm,  Zeuget^:  die  Cknkmr 
Bäumek  Mud  md  Bernhard  FabrL 

ame  «vende  s.  Nyedai  cpiMopi 

Halb.  D.  26.        /A/s  Siegd  M  tik.  —  1492  Jan.  5  zahlte  Hermatm  Omttmt 

1486.  Dez.  21.  Oiebiehenstein.  1144. 

*  Administrator  Enist  Mridifft  <lrr  Stadt  die  Einlösutty  der  Voejteiaii. 

£ni8t  von  gotea  gnaden  adiiiinistrator  der  kirchen  zu  Magd- 
burg und  zu  Ilalberstat,  herzog  zu  Sachsen  etc. 

Unser  gunst  zuvor,  lieben  getruwen ,  abdan  unser  vorfar  bisehot  | 
Albrecht  16beUoher  gedecbtnuBse  mit  folbort  seines  capitels  uoh  unser 
und  unflen  itifts  Yoitie  zu  Halb,  af  eynen  widerkowf  Tenehriebeni 
und  sich  und  seinen  nachkommen  und  stifte  dielomo^doiaii  behalden 

bat,  verkundigen  wir  uch  in  diessem  unserm  brive  die  losnn^o  der 
obgcrurten  unser  V^)itic  und  wollen  ncli  ewr  gelt  reichen  und  gehen 
nach  lute  der  breve  von  dem  genanten  unsemi  vortarn  desbalbeu  und 
doniber  gegeben,  ach  domach  wissen  zu  richten. 

gebin  SU  Gebichinsfteiii  am  domatageTbome  apoatoli,  anno  Oomini 
eto.  liqonr]. 
Aäresee: 

Den  ersainen  und  voraiohtigen  dem  rate  onsef  stad  Halb., 

unsern  lieben  getruwen. 

Halb.  FF.  7.  —  Das  Siegel  in  dono  iH  ab.  —  Auf  der  BAekmte:  preseataU 
hxx\ij  die  8.  Mud  ia  fasto  natiTitatU  Christi       1486  Det.  »),      1)  1371 

N.oeo8.a.  Her. 

1487.  Jan.  18.  1145. 

*  Ihr  liijftjrr  Moritz  Frirkoi  loid  sfine  Frau  ManjarefJu  rer- 
srhreib')i  vor  (bm  ()f/irialrn  des  Jhntikellners  Johanu  Kran  ivk.  für 
^0  Mark  dem  Cai/itel  S.  JJonifacii,  in^esotulcre  dem  l'rocuraior  und 
VoretAer  der  OtarsduUer,  1  M,  16  SdiiU.  jährlUA  auf  die  OcUwe 
Epiphamaeau»  BauemidBafin  derJÜdeHärtme  (|odeiiakrate)  memken 
Beimm§  Sn^deiomd  und  der  Juämadwde, 

am  Bonnavende  fai  demeaehtcsten  dage  der  hilgeiidiyer  konnige. 
Magä.  :  r.  &  Bmifiieii  988.  —  Bae  Skgd  des  Offkialm  üt  mnm. 

1487.  Febr.  1&  U46. 

*  Heinrich  Brunsrot,  geH.  Seriver,  und  seine  Frau  Trrdel-e  ver- 
eohreSlm  ffor  dem  Offieialen  Matm  Line      ßr  16  Mark  den  Teekh 


Digitized  by  Google 


.   Kr.  1144—114»  a.  14881  14S7. 


tnenfmirn  des  Vicar  Franz  Kofhi  zu  S.  Pauli  1  M.  jährlich  auf 
Weihnachten  vm  Haus  und  Hof  auf  dem  Breitenwetjc  auf  der  Südsrite 
swischm  Nigdand  utul  Bodt  Sl*nulek(ni,  das  0  Ffy.  Fronsitu»  <jihL 
Notar:  NkOam  Boppin,  Zmgm:  die  Oleriker  Memridi  Mud  und 
IM  Vos, 

am  dorusdage  na  s.  Scholastice  dage  der  hilgen  juucbiruweD. 
Magd.  8.  r.  S.  Jhiuli  -Ua.  —  Das  Siegel  tat  ab. 

1487.  MXns  36.  1147. 

*  Die  Witwe  des  Hans  Jarnuirld  Dorothea,  als  Vormünder  in  ihres 
Solmes  Hatis,  verscJircibt  wk.  vor  dein  Officiidcn  Johann  Line  für  50 
Bh.  fL  dm  JOkium  Qmtdeljan,  Vtear  dur  Vieone  am  Humiaa-AUar 
mi  U,  Im  Brmm,  3  Bk.  //.  jähdkh  mf  Laetan  mts  Baus  md  Bof 
Quf  dem  Breämmege  moMm  BemUng  Sehättc  md  Martin  Loden,  — 
Notar:  Omrad  Mmdmeäer. 

am  manda|;e  na  Letaro. 
UoQiL  $.  r.  B.  Maria»  HU.  -  Jf»  di^  de$  Oflleialm. 

1487.  Apr.  18.  1148. 

*  Dans  vmi  Rusteleben  gcstuttct  für  sich  und  seinen  Ih  uder  Joachim 
ais  Erbenemdterr ,  dass  der  Bürger  Dans  Becker  und  seine  Frau 

.  Mette  uik  für  30  Sh.  fl.  den  Teetamentarien  dee  vereMenen  OBmomkue 
U,  L.  Ihinen  Mann  UroUng,  Qmonikue  Beiae  IMmg,  Ifarrer 

"  BQdebrand  Wottman  nnd  den  Vusoren  Bemriek  Egfferdee  wnd  Conrad 
Qnmaw  eu  U.  L.  Drauen,  $  Bh.  fl.  jahrUck  auf  Ostern  vmi  Dam 
md  Ilnf  im  IMsktengnAon  mrieehen  Simon  Besse  md  Bans  Moffger 
verschreiben, 

des  myddewekeiiB  in  den  hilgen  dagen  to  paaoben. 
Magi.  8.  r,  B,  Mariae  im,  —  Bas  SKtgd  M  ob. 

1487.  Joll  80.  1149. 

^  Eermann  QünAer  md  stme  Frau,  leohnhaß  ou  BaSb,,  vor- 
adireiben  lek,  vor  dm  Offideden  des  Bomkdhers  Johann  Krm  ßr 
12  M  dm  Vkar  des  Bartara-AUars  m  8.  Bandi  Card  Bruggemm 
1  M,  jährUd^  auf  JoeoM  aus  Daus  und  Bof  in  der  spirliDgcstrate 
zwischen  Dans  Winlelman  und  Ludeke  Jans,  —  Zeugen:  der  Cleriker 
Beinrieh  Enui  md  Ide  Waikman, 

• 

am  nundage  na  Paotaleimia  martiris. 

Jfivd.  s,T,  a,  AmK  444.  —  DIM  akgd  irt  ofe. 
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Urkwutenbacli  der  Stadt  üalbecstadt. 


1487.  Sept.  18. 


im 


Henning  Uomborch,  in  monte  b.  Maria«  prope  Halb,  perpetoua 
benefiditos,  si^ekH  den  CeUekbrüdem  ^Mm  Muldadkem  des  BaAs 
m»  Qofdar  Über  100  Sh,  fi,  —  Nokar:  Jekam  GemdmjtM.  Zeugen: 
der  Cleriker  Jok.  ISameridk,  veetor  panrnlonim  in  aumniOy  und  der 
Laie  Herbert  Homiboreh, 

indiottone  qninte,  die  Teio  Hartia,  dMima  oeta?m  meoaia  Septembrit. 
Magd.  $.  r.  BM.  Z  U. 


Vertrag  des  EoapHdb  &  Qeorgii  not  dem  Pfarrer  über  das 


Na  der  gebort  iinaeB  beni  Jean  Christi  do  men  flehref  m.ooeeJzxxyii, 
in  fl.  Nioolaug  abende  des  liUgen  bischopg,  is  ein  verdrag  gemaket  in 

minem  hnse,  also  ein  j>crner  to  sunte  Jur^?en  to  disser  tit,  von  dissen 
n:i«i;esclirebcneii  Wiprecht  Keinen  und  Steffen  Hövers,  hoveshcien  und 
vorwe.ser  des  f^oddeshuscs  und  der  armen  lüde  to  sunte  Jürgen,  und 
hebbeu  bcwogeu  vor  dat  bctite  und  ua  gcäcttc  der  bilgen  korken  mit 
wetten  nnd  ftdbort  der  monteheren  j£kbb  Gro?emvlIer  nnd  Hennig 
Winni^^^tede,  dat  in  natiden  bie  den  pemer  to  snnte  Jmgeik  aohal  dat 
oppcr  blieben  to  den  vcer  tiden  und  dem  kostcr  darvtm  {reben,  alse 
beborlif?  in:  und  ok  to  des  bilpren  licbnanis  tapjc  und  wen  niinsebe 
ginge  to  dem  sjicramente  to  andern  tiden,  dat  sultte  opper  »clial  ok 
de  peruer  bebolden.  davon  scbal  be  wedder  vorlatcu  de  maltit  to 
den  Teer  tiden,  sondern  to  den  andern  festen  alae  snnte  Jorgen  tag 
und  8unte  Annen  taeb  nnd  kertanissen  tag  schal  men  holden,  alse  ge- 
liolden  is  na  dbler  wonbeit.  disse  eindraebt  is  gemaket  in  biwesen 
und  mit  lulborde  und  willetj  dilier  broder  alse:  llinrick  Sinter,  Kennig 
Wegener,  llinrich  Pctersillien,  Bertolt  Knipping.  ek  her  Otte  Souneu- 
berchy  canonik  [toj  suute  Bouit'ucius  kcrkeu  uud  to  dißer  tit  perner 
to  sonte  Jürgen,  betage  mit  miner  egen  hantNhrift,  dat  dite  yer- 
draebt  so  Terwület  nnd  gemaket  is. 

Magi.  <hp.  SM, 


*  Hei'  Bürger  Franz  Juihat  und  seine  Frau  Alheid  verschreiben 
vor  dem  Officialen  Johann  Litis  ßr  8  Mark  den  Vkaren  m 
5.  Bmdi  %  M.  jährlid^  auf  Fdri  Caihedra  von  Barn  und  Bof  in 
der  Weberstrasse  ewisdien  Hans  SpedU  nad^  Osten  und  Jacob  Eleborg 
nadi  Westen,  an  wMem  die  Vkare  säim  J9Vs  IC  jSkiUA  ßr  U 
Bh,  ft,  und  2  i  M.  sfdim  haben  und  der  nath  ß  Tfg,  Ihmgms  loL 
Zeilen:  die  Cleriker  Hmnrirh  Mud  und  Fridce  SiboU. 
amc  sonnavende  na  Valentini  martiris. 
MtgtL  «.  r.  S.  JPUuU  US.  ^  Mü  dem  Siegd  des  OffidakiK 


1487.  Dez.  5. 


U&l. 


Opfer, 


1488.  Febr.  16. 


1152. 
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1488.  März  10.  1153. 

*  BaygcfNicist'  /■  xntf  Unthmannen  (jf  sfdtfnt,  flass  die  Vorst»  Ii,  r  des 
Hofs  mm  llcil'ujen  (instr  ritt  Jlaus  und  Hof  hi  i  dm  Jliirfüssi  rn,  uuyin 
der  verstorhmc  Hans  S/tndeken  geuoliid  hat:  uud  is  dat  huli,  dar  nieu 
plecbt  myt  den  hilligeu  der  tu  gaudc,  samrnt  dem  KeUer,  der  unter 
deavenMmm  ülriehBanäaMkmadten  (HaoBcheiimeekera)  Baus  gdU, 
und  das  Eam  dieses  Ukush,  das  gänduk  verwohnt  (nlgewoiit),  ver- 
wüstet und  verfallen  ist,  an  Johann  Stdvergod,  Commissarius  im  Dom, 
seine  Dienerin  Sanneken  LMkenmeygers,  Johann  Sidvergod  den  jungem 
und  Kathnrinc,  Sannckem  Kinder,  auf  ihrer  vier  Ijd)en8geU  für  27 
Bk.  fL  unter  der  liidiiuftmg  verkaufm ,  dasa  das  Maus  Ulrichs  von 
Grund  neu  ^dtaiit  wird.  Sie  solim  frei  sein  von  ivdtlichrn  iMsim, 
dürfen  dm  Ihiinnen  drs  llofns  hcimizm,  die  Jlüustr  vcrmidhcn,  muh 
einige  Kühr  diiI  ihs  llufrs  Ikerdi'  (lusfreiben  lassen,  müssm  ahcr  die 
beiden  Häuser  in  Mcsserung  mit  isiuien  (äuileu).  Wändeil  und  Daüh 
erhalten. 

ame  mandage  na  Oculi  in  der  hilligen  vasten. 
Uaib.  M.  72.  —  Das  äiegd  ist  serstart. 

148b.  HärSB       Erfturt»  *n  praeposäura  nosircu  1154. 

*  Jehanmes  Wisse,  BrM  des  AugusUner- Kösters  m  JBrfurt,  eds 

eooflorvator  jiiriiim  leotoriB  neenon  magiBtnnnun  doctomm  et 

aeolariam  alme  oniTeraitatis  ibidem  a  generali  sinodo  BasUiensi 

specialiter  deputatiis,  marM  hekanntj  dass  in  dm  Klage  des  Canonihts 
ü.  L.  Frauen  in  Halb.,  Heinrich  Jarmarkt,  dicte  universatis  merabrum, 
leider  den  Itafh  zu  Halb.  (Alhreeht  Met/gen,  Friclr.  Steinho/f,  Tile 
Gereken,  BärgcDnfisf/  r:  Ih  im  irh  Anhalt  der  älff-rr,  f/atis  (iroremuUrr 
und  Jan  Sölden,  lUitlisla  ncn )  inycn  srhiddigrr  jii/n  /if  li'  r  Ziiist  (der 
lliilti.  ll'nniir  Jordan  Dor/Itiigvnxlf ,  und  sri)ic  Frau.  Kaiharinc  Ixdtrn 
li5«j  vorn  liath  10  Mark  jährli<^i  für  100  Mark  sieJi  verscirreiben 
lassen,  ebenso  Gabrid  Scfdanstedt  für  seine  TödUer  Katharine,  des  gen, 
Jordan  JFWw,  und  Agnes,  Ludolf  Stodes  t^rau,  6  Mark  jShrlkh  im 
Jahre  Uff/,  hiervon  war  der  Sa(h  der  genannten  nun  verwitweten 
JCidharine  ßr  die  Jahre  US6  und  1487  je  t»!/,  Mark  sdnOdig,  diese 
Forderung  hatte  sie  dem  Khoj'r  1  Li n rieh  Jarmarkt  geschenkt)  trotg 
wiederhoUer  Mahnungen  keine  Zatdung  erfolgt  sei,  und  befahlt  deshalb 
den  BaÜi  eu  exconmuniciren.  —  Notar:  Jacob Doliatoria.  Zeugen:  die 
Cleriker  Wilhdm  wm  Bühsingsleben  und  Busse  FriiS' 

indictiooe  lexta,  die  vero  Lüne,  vicennm  qmrte  BMüsis  Martii. 
BOb,  DD.aiL'-m  heeehMiiftm  Sitgd. 
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Urkondeubucii  der  SUdt  UAlbexstadt. 


1488.  JnU  18. 


116& 


*  BürgemäsUr  md  Ba&matmm  mt  Derwhurg  venAraibm  ßr 
21 M.  der  bescheydeoe  frnweanameii  MsUe,  W^koe  dn  Hkue  Bon- 
leben,  vnd  ihrer  ToekUr  KMem,  Luddeen  tmd  MeUiter  Mtmtmnfer, 

2  Mark  jährlichen  Zins.  StiiU  MeUe,  90  hnmiM  die  Badi  €n»  Jtdur 
die  BetUe  nidU  tu  eaklen. 

«n  dem  dage  sonte  Margreten  der  hilgea  juKsfrawai. 


*  Der  Bürger  Moritz  Frickm  und  seine  Frau  Margarethe  rer- 
srhrrihm  vor  dem  Ofjicialni  Dr.  Johann  Srhnrrh  wk.  für  15  M.  dem 
Oijutcl  S.  Bonifarii  1  M((rk  jä/irlirh  naf  Mtr}i<iflis  aus  Hau.'f  und 
Huf  in  der  Jüden.'itrasse  swUchen  IIhuioki  Sunh  uind  und  dir  Juden' 
schule  und  aus  1  Hufe  auf  detn  (j undtrsUhensdien  Fehle.  -~  Zeugen: 
der  Cleriker  Hemumn  BidUering  uiui  der  Finwohner  Siegfried  Pilsmed. 
Notar:  Comad  Mmdmeeter, 

ame  middeweken  na  sunte  Michaelis  dage. 
Magd.  «.  r.  S.  BandfacU  240.  —  Mü  Siegd  des  Ofßcialm. 


*  Administrator  Emst  hclehnt  DUmar  Knarr  mit  einer  wüaten 
MühlcnstäUe  vor  dem  Burcharäi'  Thor^. 

Wir  Ernst  von  gota  {gnaden  administrator  der  kirchen  zu  Magd- 
bnrg  nnd  zu  Halbcrstad,  her] zöge  zu  Sachsen,  lantgrave  in  Doringen 
und  marggrave  zu  Mie^sen,  bekennen  uilintlicben  mit  disseni  brive,  das 
wir  dem  Yoraiebtigen  Ditmam  Knorr,  riohter  onsers  wertUohen  geriehts 
in  mmr  staid  Holik;  miaenB  Ueben  getmwwi,  dnidb  getnnror  ud  an- 
nemer  dinste  willen,  die  er  ans  getan  hat  und  f&rbas  tun  kan  und 
mag,  zu  rechten  manliclicn  lene  und  uinbc  sincr  bete,  auch  sunderlieiicr 
gunst  und  gnade  willen  Connen  seyner  clichen  hiisfrauwen  zu  yrem 
rechten  lipgediugc  geliehen  haben  nnd  Icyheu  yn  auch  in  craft  disses 
briyes  eyue  wnste  mollenstete,  vor  sento  Borckards  tore  zwoschen  .bei* 
den  toren  gelegen ,  sa  der  Voitie  bynnen  uuer  atad  Halb,  geborende, 
dine  oUngoflohriebcn  mollenstete  Ditmar  Knor  obgcmclt  nn  ftrbas  von 
uns  und  unserm  stifte  zu  Halb,  zu  rechten  nicnlicbem  lene  und  Conne 
sine  eliche  husfrauwe  /ii  yrem  rechten  lipgedinge  haben  lialden  und 
geruglicheu  besitzen,  die  auch  nach  yrem  gelklleu  buwen  und  der 


1488.  Okt.  1. 


IIM. 


1157. 


148D.  Febr.  9.  Gleblchensteiu. 


1158. 
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ateUehen  gnieflsen  und  gebraehen  soUeD  «nd  mogeo,  als  menlicher 
len  nnd  lipgediugs  recht  und  gewonheit  ist  mit  arkiiiide  disses  bri. 

yes  versigclt  mit  nnserm  anhang;enden  inj^eaigel, 

der  ^ehm  ist  zu  (Ichirhinstoin  nacli  Cristi  unsere  herren  f^eburd 
tusend  vierhundert  daruacli  im  uuen  und  achzigHteu  jare,  uf  uiontag 
am  tage  Appolraie  der  lieiligeB  juiefrMiweB. 

HM.  O.  17\  —  Dem  Siegel  igt  ab.  —  1)  Um  DomcapUd  gibt  hierm  mktm 

(hmem  l  i!>'i  Fthr.  IT.  (Mihr  v<it  h  Vah  *  Halh.  C  17^'.  —  T>ie  Muhle  luitf>- 
die  ätadt  in  der  Zeit,  als  »ie  die  Vugtei  in  J^andtchafl  gehaU,  erbaut:  sie  war  »üt 
dar  Yt^ei  wieder  an  da»  &ti/l  gekommm^ 

im.  Hirz  8&  1169. 

•  Der  Bürger  TUe  Bcdgthe  varsehreSrt  wh.  vor  dem  Offiddlen  des 
DomkeUnera  Jotumn  Krem  ßr  16  Mark  dem  Halb.  Käkmd  1  M. 
jährUdt  auf  MUfaskn  am  Bam  tmd  Hof  an  der  GröperMeke  md 
hmter  dem  schone  metken  Ktovcn.  -  Zeugen:  der  Emoohmer  Georg 
ESUter  md  der  Cleriker  Johann  bkikee. 

des  BOMTOodM  na  Oenli. 
Magd,  x  r.  BOb.  V.  49.  —  M»t  dem  JSk^  de$  OffioMm, 

1489«Maib.  Hall),  in  domo  habitatioub  relietae 

Uaii8  Croppenntiddes.  1160. 

*  r>n'  Bürger  Henning  Anulrs  hat  mm  Bafhe  für  60  MarJc  einen 
jährlichen  Zin^  ron  1  M.  grhiuft  loid  davon  wirdir  dem  Bnmnschweiger 
Bürger  Urin  rieh  Tic»  dar))  für  (!0  Bh.  fl.  3  BJi.  //.  Zins  versrhrieben. 
Da  er  nicht  im  Sfamle  ist  den  Wiederkauf  m  bewirken,  so  sehenhi  er 
für  den  Faü  seines  Todes  sein  AnreüU  dei-  Martini- Kirdte  timl  gibt 
den  JUerieuten  AlbredU Mejfge  demäUeren  und  Hermann  KochnotarieBe 
VoBmadii  die  näAigen  SekriUe  m  ikun,  —  Ziuiyen:  die  B9iirger  Sieoert 
HarOten,  Hans  Beeker,  der  Bruder  der  WUwe  des  Ems  Oroppenstedt, 
und  Henning  Beten, 

£Uk  F.  88, 

im.  Mai  8.  U6L 

Hans  Marquard  und  seine  Frau  MeUe  versehreSm  idb.  vor  dem 

Offieialen  des  DomkeUners  Jdkasm  Kran  für  15  M.  dem  Vicar  des 
MatHUas-AUars  im  Dome  Henmmn  Oldendorp  und  seinen  Nachfolgem 
1  Mark  jährlieh  auf  P/ingsfen  ron  Haus  und  Hof  in  der  Kilhlif^er- 
tkrasse  emschen  JJans  Flemming  und  der  Wifioe  des  Heimidi  J^tuns, 
—  Zeugen:  die  Oeriher  Johtinn  Baden  und  Joh.  l/lrütes* 

des  fridagcs  na  Misericordia  Domim. 
Oafie  CM  Cod.  meer,  U7  dar  Qymn,'£bl, 
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Uzkuudeabucli  der  äUult  llalberstodL 


148».  Juni  i. 


mSL 


^ BlsimidkWmrsf  md  seine FVau  Anne  verst^reibem  mÜ MemBiffung 
ihres  Erimsim^erm  TUemmn  Smndes  wk.  für  6  nem  Mark  dem 
Halb.  Kaland  (Deean  Andreas  Keiler,  Kümmerer  SaUasar  Meukrp) 
*41neue IMb, SduOmg  jährUek  auf  JPßigtien,  den  SMImg  mt  l^Balb. 

(xlrr  G  Gmluisvhm  Pfennig ,  am  einer  Hufe  im  Wibysdien  Fdde  (im 
Winfrrf  tilr:  ,v  Mor<ini  j^ande  uppe  den  WegeleveB^en  statwcg,  3  M. 
dar  hardc  by,  2  M.  hy  der  IIageiibnip:j;c,  J^!^  over  den  Wiscbeberch, 
2  jc^'cn  (It  s  (liivcis  bntk,  2  in  dem  IJorndalc;  im  Jini' hfihh  :  .1  M. 
jagen  den  liolton  ( riizcn,  /  dar  liarde  by  na  Wegeleve  Wdid,  ^^jegen  de 
Valeuwische,  /  (lai  )t'i:en,  jegen  den  Wortebereb ;  iw  Ihif' ,  hmd :  3  Jll. 
uppe  den  Smerstene,  /  an  deine  Mannekenwege,  7  in  den  o.sterlangen), 
tvonm  Tilcmann  Bratules  und  die  (Mtyiuncn  im  Oblcyium  Ilarsieben 
10  St^itting  Eihengins  fieiben, 

an»  dinsdage  na  der  bynnnellai  t  (  lirit^ti  nnses  beren. 
Muiffl.  s.  r.  Halb.  Y.  4:i.       JJtis  Sicgelfraymetü  s.  tUettuut  [ui  braiidcüj  zei^ 


*  Diis  KloiU4ir  Silin  Münstynberge  var  (^iKxUhiburg  (Ptobst  Ileinrick 
HasseU,  ÄbHssin,  AOteid  Schoren,  ZViori»  Margarete  [HJebding)  ver- 
kauß  an  den  Jiaih  mu  IMberstadt  eine  wnste  BanssUße  gegenüber  der 
8(^nihsiras8e  twisdten  Busse  BlMberg  und  Georg  KMer,  die  früher 
Gaus  von  Eisieben,  genannt  Whuer,  gMU  hat,  für  8  Eh.  fL 

ame  myddewekai  na  dem  sondage  Exandi,  ande  was  de  dach 
a.  Eraami  epiaoopi  et  martiriB. 

Ihtlh.  Ji.  6*.  —  Mit  Sieflei  des  Khtsters.  —  In  tlor»):  littera  ceimbii  Montis 
ävon  prope  Qaed.  »uper  area  in  Ittta  platea  tygeo  der  schoatzmlen  (Ü  XY),  Uzut 
Hans  Marsdialks  huß  (S.  XVI). 


*  J/riin  n  h  J'ftfijcbe  IMitU  Valentin  Faschedag  mit  Baus  und  Hof 

im  W'csliiidoff. 

Ek  Ilynrick  Kadtgevcn  ])ekenne  openbar  in  dnssem  breve  vor 
allen,  -<le  (»nc  sen  boren  |  edder  leBcn.  dat  ek  bebbe  belegen  Valentyn 
i'uschedu^c  uude  sinen  cnüu  to  rechtem  lueuiikcu  leuc  mit  cynem 
hnae  nnde  höre  belegen  in  deme  Westendorpe  negest  deme  gilt- 
sehoppes  bii.so  vor  sante  Jobanse,  dar  iditeswanue  Luder  Meyger  inne 
wonde,  Jlseben  syner  eeliken  busfruwon,  Oesen  Dillicn  unde  Margareten, 
oren  docbtern,  to  eyner  rechten  littucht  midc  wil  sndans  huscs  uude 
lioves  mit  orer  tobehoriuge  —  —  or  b^kemiyge  liere  uude  were 


1489.  Jnnl  S. 


u«s. 


1489.  J«U  2S. 


1164. 
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1?eMn  —  — .   des  to  bckentnisse  —  —  hebbe  ek  Himrik  BaCgeren 

 dnssen  breit'  vorBOf^clt  gegcven. 

na  der  l)ört  Cristi  unsos  licren  duseut  vcyrhuiidert  darna  in  deine 
negcu  uudc  achtcutigestcD  jare,  au  deme  diu:»dage  »uute  i'autlialcouis 
dage  des  billigen  martelers. 

Magd.  s.  r.  B.  Afar.  JIW.  —  Mit  nchoncm  Siegel  S.  lliurik  radjjhovoii  Fisch 
im  Schilde.  —  Nach  einer  Notiz  in  dorso  hnt  später  Valentin  JU^diedag  das  Hau» 
an  die  Lieb/ratienkircJte  rei-kauß  uml  Ileinr.  liuthgefßrn  für  10  fl.  auf  alle  Anrechte 
vartiehtet.  —  1492  Diengtag  nach  Muuricii  (Sept.  :>5j  Magdeburg  gexfattet  Ers- 
Htchof  Emst,  dasg  dies  Haus  (uf  der  Voitie  ym  WcstiHlorto  -  uf  dom  orte  j?leich 
gegen  seuto  Johannen  tore  gele^n),  das  Heinrtdt  JiatJigäje  mm  Stift,  ntul  Valentin 
Iwched(ig  von  ihm  zu  Lehn  gaiabt,  für  7031.  tx>n  Val.  Pasch,  an  das  Stift  U.  L.  Fr. 
verkauft  wird:  da  der  Themurarius  Dietr. Block  rersprochen  hat,  2  C^mmenim  m 
der  Beterekapdle  de»  ln»ch.  Hofe»  xu  stiften,  itnd  das  Capitd  die  Memorien  »eine» 
Valmt  äe»  KurfOrelen  Emst,  »einer  Mutter  Elieabet  von  Bayern  und  demnächst 
seine  rigne  itt  der  L.  Fr.  Kirche  f>egcJu-n  will,  freit  er  das  Haus  wie  die  anderen 
Höfe  de»  Capitd»  m  und  ausser  der  Burg,  —  Lbd.  1263:  m  dor»o  von  einer  Hand 
&  Tti  jäk  imip  äS»  Zduitachsmie  sein*. 


1489.  Jidi  81.  n(>:>. 

*  B(n/mmuhtf>  Pei/rnndi,  arehidiacoiuis  Alnisienais  in  ecclesia  Xan- 
ctonensi,  sarre  tlieologie  pndessor,  se<lis  apostolice  protonotarins 
et  Ranctissinii  tloniiui  nostri  pape  referendarius  doniestieus,  ad  Alnia- 
uiani  uuiversaque  et  singula  provineias  civitates  terras  et  loca  in'v- 
mauie  nacru  Komauo  iiupcria  illiuisque  electoribuH  et  subditis  ubilibct 
snbjectis  necnon  Dacie  Sweeie  Norwegie  LiTODie  Rnisie  et  Rossie 
regua  sc  insnlas  et  provineias  et  alia  domlnlA  teme  atqae  loo»  illls 
adjaoentia  enm  pleaa  poteatate  legatna  de  latere  oiator  mmtioa  et  oom- 
ndasarins  apoBtolicns,  gü4,  in  Feige  der  Vollmacht  des  Babstes  ümo- 
ccnz  Vm.  zu  ausgedehntem  Ahhiss  ßir  die  Turkenhüfe,  Ablass  fSr  das 
JWdhjer-KUut&r  m  Halb.  (Mag.  Georg  Fabri,  sacre  theolog.  prof., 
Bartholomaeiis  Cleinjuncdt  Prior,  Johannes  Ihising ,  Ambrosii(Fi  Lcrfor, 
Willi,  dr  Thf  j/dia,  Nie.  WcUel,  Arnoldus  W('fhi-i)d,  Mnfhias  Eyijstorp, 
Jlrunntgus  Tluodcrid.  (irrJKirdioi  (iirhnnli,  Pfrus  Phife,  Henriem 
linoic.  Joh.  ßodeker ,  Ludolf hs  (ivrlinrdi,  ('ourddus  Tnihf,  Jdi.  Wer- 
dichvU,  Jlenr.  Giuijar^,  NicoUuis  VascUoris,  UeHuinyus  Pydz,  JJen- 
ningiis  Gresel,  Nieol.  Tyntebeme,  Hinr.  Brandis,  Joh,  Winckdman, 
Jck,  eomenm,  Emr,  eonimmm), 

MbuO.  f.  r.  Od»  D.89.^Jhs  Siegel  itt  eb,  ^  \)  Am  Semd»  Mt  «o» 


1489.  Aug.  17.  116«. 

*  Der  ßürffer  TOe  Steckaw  und  säne  Brau  Adelhäd  veraehrabm 
wL  vor  dm  OffiMm  des  Domkdhurs  Jcham  Xfm  für  15  Bk.  fk 
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rrkiindenUuch  der  Stadt  IIaIl>orstadt. 


dm  Vlrarm  eu  U.  L.  Frauen  jährlich  1  Rh.  ß.  auf  Maria  JUrnrnd- 
fahrt  oHs  llmiü  und  Hof  t»  dar  KäUmgerstnuae  m/itehm  Eenmmg 
ikare  und  Jordan  Sekätte, 

des  mandaiires  oa  Laarentü  de»  bilgen  mertelers. 
Magd,  9,  r.  B.  Marim  US»,  —  Da»  Siegd  dm  OffickUm  «ft. 

1489.  Dez.  1.  1167. 

*  Der  Bürger  Ilehirich  Husdumpd  in  lUankenhurg  und  seine  Frau 
Agnes  (Agnete)  rersrhrrlfmi  wJc.  vor  <]n)i  Offidnlen  Nicülaus  TiU  munni 
für  J5  7?A.  //.  (Ir)ii  Kfü(üul  1)1  Hallt.  1  llh.  /I.  jährlirh  auf  Nicolai  aus 
ihrem  Haust'  in  drr  drenkestratcn  ühfr  dem  Klosiorltofi  auf  der  FckCy 
mit  /Aif>iimmung  de.^  Hans  von  linst/ Uhcn,  und  aus  ihretn  Hofe  gdegen 
im  Linseken  dorpe  bei  des  Kalamls  llofe.  —  Notar:  Conrad  Mmt 
meder.  Zmgm:  JndreoB  Anuimrg,  Vkar  m  U.  L,  JFirmm,  wid  dtr 
CUriker  Biimriek  Lmgede, 

am  dinscUge  u  Mmte  Aidreti  dage. 

Magd.  c.  r.  Adk  V,  U.  ^  Miiim  Segdn  dmOflkkdm  md  dm  Bammm 
BmtdOm  (s.  BZ.  mo,  &  989^ 

um  Jan.  28.  1108. 

*  Der  Bürger  Henning  IVinnigsted  (Wynnygkstede)  MfMl  seine 
Frau  Anna  verschreiben  wTc.  vor  dem  Offirudcn  Nicolaus  Tilemnnni  für 
HO  Tih.  fl.  drm  Capifrl  U.  Frauen  i  Tdi.  ff.  jährlich  au f  Lirh()iir<s  von 
Jjtins  Hutl  Ilofaufdet))  Ifn]iP)iin'(fr  zwischen  di  t»  Küster  zu  S.  Matiitd  nudi 
dem  Mar/dt  zu  und  Hans  Wicht  Idcshuscn  und  2  Tfufen  Landrs.  nm 
denen  eine  auf  dem  Nialer-IUmstcdtschen  dieamlere  auf  dem  IloUemmcn' 
Dit furter  Felde  liegt.  Die  erste  Huf  e  Juit  ausserdem  18  Schillinge  und 
1  Huhn  an  das  Teslametii  Beinriek  SfMng$  des  jüngeren,  die  andre  8 
SckHUnge  an  die  KeUnerei  U*  JL  Fronen  jäkrUeh  mt  gählen.  —  Notar: 
Conrad  Mmtmeater,  Zatgen:  der  denket  Bernhard  Fabri  undSimen 
FOemed. 

am  srnmaYonda  na  i.  Vinoeotii  te  hilgea  mertokn  dage. 

Jifagd.  i,r.  B.  Mariae  XM9L  —  mim  Skgdn  im  Offkkdm  fmd  imBim^ 
nimg,  kutm»  uniadUch» 

1490.  Febr.  8.  Halb.  1169. 

*  Administrator  Frust  bestimmt,  dnss  Dilmar  Knorr  und  seine 
Söhne  bei  Neubde/mung  mit  dir  Wass»  rmiihle  (s.  N,  1158J  vor 
dem  Burehnrdi-Thorc  nur  2  llh.  fl.  zidden  sollen. 

Wir  Emst  von  gots  gnaden  er/liiscliof  v.w  Magdburg,  prinias  in 
Germauicu  uud  admiiiijstrator  [  der  kircüeu  zu  üalberstad,  herzöge  zu 
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Sachsen,  lantgrave  iu  Doriugeu  uud  marggrave  zu  Miesseu ,  bekennen 
nffiiifliehen  mit  dissem  brive  tot  mis  und  unser  naehkooMn  biMshOTsn  m 

Halb.,  so  als  wir  dem  crgamen  Ditmarn  Knor,  riohier  nnsers  werÜiohen 
gerichts  in  unser  stacl  Halb.,  unserm  lieben  getruwen,  umbe  getruwer  und 
annenier  dinste  willen,  uns  und  unserm  stifte  getan,  die  wasserniole  in 
unser  Voitie  zu  Hall),  bie  sente  Burkarde  zwusehen  beiden  toren 
gelegen  zu  rcehteu  uiculiehem  lene  geliehen  haben ,  nach  bemelduuge 
des  lenlnriTes  ym  desbalben  und  dtraber  gegeben,  das  wir  nn  &t 
selbten  seyner  getanen  dinste  halben ,  auch  die  er  uns  und  unserm 
stifte  furder  tun  kan  und  mag,  nachdem  er  auch  die  seihte  raole  mit 
merglicher  koste  gar  nahe  von  gninde  nf  vernuwet  und  gebessert  hat, 
ym  und  Ditmaru  und  Heinrichen,  sevncn  liplichen  sonen,  die  i^nade 
getan  uud  verschrieben  haben ,  tun  yu  auch  solliche  gnade  und  ver- 
sehreiben  on  in  eraft  disses  briTes,  das  wir  naeb  unser  naehkommen 
Ton  dem  gnanten  Ditmar  Knor  und  Ditmain  nod  Heinriehe,  seynen 
Bönen,  wanne  und  wie  ofte  yn  die  obgemrte  mole  in  lenen  zu  nemen 
gebfiren  nio^'e,  nicht  hocher  nach  mer  danne  /"weyne  Rinische  gülden 
davon  zu  lenware  heischen  nach  nemen  wollen  nach  deshalben  furder 
verpflicht  sein  sollen  ane  geverde.  und  des  to  bekeutuisse  haben  wir 
gnanter  Emst  erzbischof  nnd  administrator  yor  nns  nnd  nnser  nach- 
kemen  bisebove  nHalb.  unser  ingesigel  an  dissen  brief  tan  hengen, 

der  gebin  ist  za  Halb,  naeb  Gristi  unsers  berren  geburd  tusend 
vierhundert  im  nnentigsten  jare,  nf  montag  naeb  Dorothee  der  heiligen 
jnnefimawen. 


1490.  März  10,  in  eoiisistorio  eaubarum  geiieralto 

curiae.  1110. 

Der  Ofßeial  Nicolaus  Tilemann  r)}f scheidet  dm  schon  vor  seinem 
Vorgänger  Johavu  Srhnrg  verhandeUm  Streit  ::icis(hni  dnn  Johannis- 
Klosfer  f  Pnihsf  Ih  nning  Grrltrecht  niul  Prior  Hi  rfold  (irtis)  und  d'  )t/ 
Cleri/icr  Jioniii/f/  Winter  idier  2  S<liili')/;i  jnhriuhrti  Zins  aus  Haus 
und  Hof      Sfidadmitel  (bursa  sericai  .:!<  (Iioisfm  d(s  K/osfcrs. 

Cop.'B.  de»  KiMtera  &  Johann  auf  der  Univ.-Jiibl.  su  Jena  FoL  99. 


1490*  Apr.  3.  1171. 

*  Der  Bürger  Sans  EaehercU  und  seine  JFVou  Kpne  versdireibe» 
uk,  vor  dem  Ofßdakn  Nledkms  TUemanni  ßr  43Bk,fL  dem  Thesau- 
rarhis  uml  Ccmemkm  U,  L,  Dränen  Dietrich  Block  3  Bh.  fl.  jährüth 
emf  Ffinfftten  aus  Haus  nnd  Hof  auf  dem  Hohenwege  Günterberffs 
Harns  gegen/Ober,  nördlich  <m  derüdBe  derJudenstrasse  (jodenstntte)  ge- 
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Primptoiwch  der  Stwlt  H«Uient«dt. 


legm.  ~  Zeuffm:  der  Tkar  ü.  L,  Finmm  Oomrad  MmOmetUrmddar 
Cleriker  Tilemaim  Ecie, 

am  hngen  palme  ftvende. 

Mufd.  s.  r.  S.  BniU  456.  Mit  Sietjel  des  (tfficialen.  —  Kaeh  der  Notig  m 
(lf,rm  hilf  S(f)(.  L'Q  der  der-ci(iift  Iidiidter  des  Jlnutn.s  Cnnl  Mi-ycr  vinh  7 

JÜi.  //.  lotH  JJemn  zu  S.  Jitu^t  Joliunu  ISfwcHf  als  J'estamenUirim  des  Ihetrich 
Stock,  erhaUm. 

im.  Mal  16.  U9& 

*  Die  Naekharm^fi  der  BarMer  8braa9$  (ImniieiBter,  Tontender 
Qnde  ganzen  gemeyncn  nebar  der  HaiaHngeetiBte  byimen  Halb.)  wer- 

achrciU  ich.  einen  Ferding  jafirlicJicn  Zws,  dm  Schilling  su  12  4,  am 
die  AUerleute  und  Vorsländcr  der  Martini-Kirche  zu  einer  Mmiorie  am 
Sonntage  Invocm  it  für  die  Seele  des  verstorbenem  Herne  Stupaek,  für 
6  Mark,  die  seine  Witwe  Addheid  geeahlt  hat, 
ame  snnda^  Vocem  Jocanditatis. 
Halb.  r.J9.^m         ($.  AMUhmg  Taf.  III,  4K 

um  JuU  IL  Halb,  auf  ikm  Fetersliafe.  tm. 

*  Admhustrator  Emd  ßBt  m  dem  Streite  mmaekem  dem  CafiUd 

ü.  L.  Frauen  und  einigen  Bürgern  über  dem  Hopfentehedem  im 
der  KMm'HarMer  Feldmark  eim  voHämfiges  ÜML 

Uf  BchriftUeh  aehnlde  und  gerechtigkell  sehntzrede  aotwnrd  nach- 
rede und  kep^enrcde  etf.  der  wirdij^en  nnser  lieben  andeclitii^en 
techants  und  cajiitels  unser  lieben  Frawcn  kirchen  in  unser  stad 
Halberstad  von  der  selbigen  unser  lieben  (  Frawen  kirchen  und  orent- 
wegen  als  cleger  eyus  und  der  ersamen  anaer  lieben  getruwen  borger- 
meister  und  ratmaane  der  gnanten  anNr  atad  Halb.  Ton  wegen  oier 
mitborger  Hansen  Drogekop,  Henningea  Rammerftbeig ,  Bethmana 
Kogel,  Hans  Hundertossen ,  Hansen  von  Ringelsem,  Marensen  Drabe, 
Luileken  Kickebeeker,  Hausen  Bolderuiaus,  Heinrichs  Quenstede,  Hansen 
Itntvger,  Hennings  Deniken,  Hansen  Houtho,  Andresen  Krusen,  Corts 
ingelmstede,  Ulricha  Smedicken,  die  nachgelassen  witwe  und  erben 
Heinrieha  Henaehna  ielligen,  Hennings  Gevierdea,  Hemrieha  Kiaohen, 
Hansen  Fleminings,  Hansen  Rovers,  Heynen  Thaneman,  Clawsen 
raons,  Hansen  Schymraclkoms,  Volkmars  von  Rethen,  Geverds  Cleynen, 
Hennings  Ebeling,  Hennings  Ingelmstete  und  Hermanns  Hertzberg  als 
beclagtcu  anders  teils,  sprechen  und  erkennen  wir  Emst  von  gots 
gnaden  erzbisehüf  zu  Magdburg,  primas  in  Germanien ,  administrator 
der  kirchen  m  Halb.,  heizoge  m  Saehsen,  lantgrave  in  Doringeii  und 
maiggraTe  zaHeiaBeD,  nach  belemng  derhalben  gehabt,  inmassen  bie^ 
naoh  Voigt,  vor  recht,  und  zum  ersten  uf  die  schutzrede  und  excep- 
ttoui  dadurch  and  mitte  sich  die  obgnanten  borgermeiater  und  ratmanne 
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der  «antvvord  vorhoflfen  zu  beschntzen  und  auch  die  clep:cr  die  sclbifjen 
borgermeiyter  und  ratmanne  nicht  vornievnen  als  vortreter  der  ohpc- 
dacbteu  orer  mittehorger  zuzulassen,  sprechen  wk  vor  recht,  das  sich 
die  gedachten  borgermeiflter  und  nUmaime  ▼ormitteLBt  sollicher  orer 
scliutzrede  und  ezeeption  der  antwnrd  nicht  hcMhatsen  noch  «i%e- 
halden  mögen:  es  sollen  auch  die  selbigen  borgermeister  and  ratmaune 
ans  kraft  des  angezeigten  anlaß  als  vortreter  der  bemelten  orer  mit- 
borger  billich  zii{relasseri  werde  von  reclits  wegen,  darnach  uf  die 
gewere,  so  borgcimcister  uud  ratmauue  obguant  you  den  clegern  ge- 
UMdert  mid  gebeten,  nnd  vf  imrede  mid  MMiirede  etc.,  sprechen  wir  vor 
recht:  als  nnd  nachdem  dive  krigisehe  scheel  nnd  gebreehen  noch 
lantloufftiger  wemtlicher  weyse  «un  rechten  yorfiist  und  voranlast, 
auch  also  ingeleyt  und  obergeantwurd ,  dodnrcli  sind  dy  cleger  den 
selbigen  borp:ernicister  und  ratiuanne  sullielier  orer  schulde  und  in- 
sproche  eyue  geuugsame  bestendige  gewer,  wie  recht  und  landlouttig, 
dinreli  rieh  adder  eren  sindiemn  nnd  anwidden  ra  ton  lehaldig,  und 
80  sy  sich  deswegen  worden,  sollen  borgenneister  nnd  ratmanne  als 
vortreter  der  gnanten  orer  mitborger  der  antword  loß  und  ledig  geteilt 
und  also  ab  instancia  judicii  entpunden  nnd  absolvirt  werden  von 
rechts  we^ijcn.  lurtler  uf  schult  antwurd  nochred  und  kegenrede  etc., 
dy  howbu>ache  an  sich  selbst  betreffende,  so  von  beiden  teilen  in  vil 
langen  maaehfeldigen  vorwoiren  aehiilten  anfbradit,  sprechen  nnd  er- 
kennen wir  Tor  recht:  worden  die  bemelten  tecdband  nnd  capitd,  wie 
sich  zu  rechte  gebart  and  eigent,  erweisen,  das  der  selbigen  orer 
kirche  von  etwan  unser  vorfarn  bischoffe  zu  Halb,  eyneu  allc8  recht 
des  zehendes,  nichts  usgeslosseu,  uf  der  marke  zu  Lntkcn  llci-l(  \e 
rechtlich  gegeben  und  zngeeigeut  sey,  danue  solte  den  giiuuten  tcchuud 
nnd  eapitel  ans  kraft  der  selbigen  gäbe  der  lehende  tob  kom  nnd 
hopfcn  und  allen  andern  Irnckten  der  gedachten  mark  za  LntkenHers- 
leve  billich  volgen,  es  were  dann  s.iehe,  das  emochmals  aus  unsern 
vortarn  bischoven  zu  Halb,  eyner  als  nemelichen  bischof  Albrecht 
seliger  dy  fruchte  des  hopfzchendes  doselbst  zu  I.utken  Hersleve  den 
ehebestympten  borgermeister  und  ratmanne  uuizuhcben  vorgunst  uud 
zagelassen  nnd  dye  selblgai  borgenneister  nnd  ratmanne  solliche 
frnchte  des  hopfzehenden  rechte  Vorworte  seit  nnd  also  vierzig  jar  von 
wegen  des  bemelten  nnsers  vorfarn  entpfangen  und  ufgeboben  betten, 
abodenue  so  dan  durch  borgermeister  nnd  ratmanne  wie  recht  bye- 
bracht  worde,  wercii  tecliend  und  eapitel  egnant  durch  solliche  gunst 
und  vorjaruuge  orer  gcrcchtigkeit  des  hopfzehndes,  so  ore  kirche  uud 
qre  ans  iuraft  der  obgedaohten  gäbe  enangt,  gefallen,  so  aber  die 
nehsigedaehten  tcchand  und  eapitel  erweisen  worden,  das  sie  den  sel- 
bigen kom  und  hopjfeehenden  in  orer  gebrewchlichen  gewer  vorwerte 
zeit  gehabt  und  den  also  durch  eyne  rechtliche  vorjarunge  und  pic- 
schriptiou  uberkommen  und  erlangt,  ouch  in  der  gestalt,  das  sy  addcr 
ore  vorfaru  vou  buliicheu  feldcu  garten  wcscu  adder  eckern,  gebawet 
nnd  nngebvwet,  derhalben  sieh  itannd  disse  krigisobe  irronge  erhoben, 
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etwas  von  wegen  soUichs  zehendeu  euttangen  und  aalgeuommcu  haben, 
damid  eolte  on  Bollioher  körn,  und  liopfiMbende  iMh  baUeh  TOlgni. 
so  sie  «ber  Ton  allen  «dder  etliehen  den  telbigen  eek«  guten  weeen 
adder  feldcn  von  wegen  des  lebenden  nichts  nfgehoben,  danne  mochten 
sy  aus  krart  solliclier  nrer  vorjarang,  die  weile  sieh  die  nf  nue  gebuwte 
leide  und  novalia  nicht  erstreckt,  den  hopfzehenden ,  so  sy  den  orer 
gebrewlicben  gewer  in  der  gestalt,  wie  hieroben,  nicht  gehabt,  awf 
den  newe  gebewten  hopfgarteu  nicht  erkngen,  und  on  solte  also  ent- 
lieb eller  mbeode  yon  den  eekem  weeen  garten  end  ftlden,  vf  den  sie 
BoUiehen  zeheuden  durch  die  selbige  ore  rechtliche  voijaiiiiig  and 
presebription  erlangt,  niul  nicht  von  den  andern  billicb  vollen,  welche 
partie  auch  in  disser  kritischen  sachc  teilig  wurde,  moste  der  andern 
ore  gerichtskost  und  expens  noch  rechtlicher  messunge  und  taxation 
eistaten  and  widderkeren  von  rechts  wegen,  zu  orkonde  mit  onsem 
anhangeodeD  ingesegel  Torsigelt 

uf  mantag  nach  Kiliani  merdris,  anno  Domini  etc.  nonagesimo^ 
uf  dem  Petershofe  sind  disse  urteil  und  rechtspruch  durch  unser 
Emsts  erzbiRchof  etc.  obgnant  rete,  uemliehon  Heinrichen  von  Tb  im, 
Uansen  Kottzen  und  er  Ulrichen  Vogt,  licentiaten  und  canzlern,  dai-zu 
Torordent,  in  beider  obgnanter  partien  biewesen  und  uf  yr  anregen 
eroffent  geleseD  imd  pronmlgirt  und  dveb  den  teebaad  mid  eeniom 
von  wegen  des  capitels  nnd  in  ore  gegewertigkeit  als  clegora  die  ge- 
were  bie  vorpfendung  aller  und  i{^lieher  der  kirchen  unser  lieben 
Frawen  {i:utcm  genantem  Heinriche  von  Thun  mit  band  und  mund  zu- 
gesagt und  gelobt,  des  ynen  beide  teil  vorsigelte  copicn  und  zymüch 
irist,  nemli<£  sehen  tage,  ob  ynen  Interong  noit  sein  worde  sich  zo 
bedenken,  n  geben  gebeüten  beben,  des  beiden  teilen  dondi  obgmoite 
rete,  sovil  >nien  naob  lawt  des  anlkft  gebofea  wil,  veigennet  imd  n- 
gegeben  ist. 

aUb.  0.4.  —  Alt  diegd  iti  «ib. 

1490.  Dez.  30.  1174. 

*  Jlvhuidi  Mcsscrsriinil'd  (M(stersmct)  und  seine  Frau  Amte, 
irolniluiß  in  Jlnlb.,  versc/iniht  n  ivk.  für  6  Mark  dm  T)o)nri(  artni  und 
VoistäiHlem  ihr  Stcphatis-Briiderschaß  itn  Kreuzyanye  (Friedricfi 
Hertog,  TUeman  Lunehorch,  Johatm  Sehaken,  Heinrich  LauwensteinJ 
$0  neue  EM.  SdUUing  jährUdi  mf  Odem  am  Harns  und  Etff  <mf 
dem  Weingartm  Mwisdtm  £i(fdmeakät  und  LippM  Biete  6  Mark 
haben  firüher  auf  dem  Bmiee  gestanden  und  (fshärtsn  der  umigenJmg' 
frau  Usehe  Bakenstrate  im  TfortenMoster  (portenfran),  die  sie  m  aner 
Memorie  der  BrüderscJtaß  besHnmi  hat  Ausserdem  hat  das  DomeapUet 
emen  Schilling  Erbeneins  an  dm  Hause. 

an  dem  aveade  s.  Themas  des  hilligen  apestels. 
Msgd.  f.  r.  Bolft.  F.  tf.  —  Jüt  aitgd  dm  OffiMmL 
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1490.  Dez.  23. 


U75. 


*  Der  Bürger  Georg  Lucas  und  Seme  Frau  Mette  versf^rdbeiv 
wk.  vor  dem  Officiahm  Nicohim  Tilrmamu  für  04  M.  dfm  Canonikus 
^.  JJmifadi  Arnold  Dompnitz  i  N.  jährlich  auf  Nicolai  aus  Haus, 
llofstäUe,  Braugcräth  und  (dh  r  Zuht  hör  in  di  r  Körnst ratise  hinter  dem 
Garten  der  Prediger  zwischen  Hans  Kei/ser,  Jlen)tings  Sohn,  und  Simon 
Mutid  in  der  AUstadi,  aus  einem  Gartet^  am  Kirddiof  des  Klosters 
(der  Marienknechte)  m  der  Neustadt  mtd  aus  einem  Berge  mit  Bäumen 
md  Adt0t  m/sMyrn  den  Bergen  natk  Quedünburg  m,  neben  Bsnmng 
RnstmndlMre  Berg,  —  JVoiar;  Cmrad  Mmtmeeter*  Zsngen:  die  Cle- 
fiker  Tilemann  Edben  und  Heimvh  Lengeden. 

am  domedage  na  Beute  Thomas  dage  des  hilgen  aposteb. 
Jiagi.  s.r.8.  Börnig  m\  —  Bas  SSSgd  US  cik 


♦  Bas  Capitd  S.  Bonifacii  m-zichtd  zu  Gunsten  der  Stadt  auf 
seine  Anaprudie  an  den  Griyper-Thie  und  Bauermeister -Chraben, 
sowie  auf  12  Schilling  jährlich  von  der  Stelle  des  Bnthhauses  und 
dem  Kornmnrkte,  dafür  erkennt  die  Stallt  tner  Häuser  des  Capi' 
fels  hinter  dessen  Schule  als  frei  von  Bürger}) flicht  an. 

We  Niculans  deken,  Henrieus  senior  nnde  p:auze  eapitel  sente  Boni- 
facii korken  bynuen  Ilalberstadt  bekennen  in  dussenie  |  unseni  o])ene 

breve  ,  dat  we  uaö  mit  den  ersamen  uude  voreiebtigeu  boigeime- 

atemratmaaneDiniiigeameBtemimdolHinn  mumiber 
Bondeni  gaden  fruiden,  eflikar  endaae  nnde  gebreken  halven,  lo  aik 
twjBcben  unsen  vorfaren  unde  uns  ejnis  nnde  der  gnanten  borj^ermester 
 vort'aren  unde  one  ander  dcyls  langetyd  her  begeven  unde  ge- 
standen nnde  ut  unde  van  dussen  naschrcven  orsaken:  unde  tonie 
irsteu  vau  deme  Groper  tye  mit  dcme  graven,  uu  tor  tyd  gebeyten  der 

Inninestar  grave,  de  de  gnantaa  langet  d  nnde  mynflchen 

gedeidm  alse  tobehorich  orer  stad  ander  aik  gebat,  der  gebruket, 
niyt  wyden  beseitet,  de  afgehawen,  den  graven  niyt  fyBchcn  besettet, 
gefyßchet  unde  anders  na  orenie  willen  darmydde  gelareu,  unde  so  we 
meynden,  de  rad  den  obgnanteu  tye  unde  graven  niyt  unibescheyde 
vm  vorentholdeo,  so  de  bulve  tye  unde  grave  um>ir  kerkeu  gcuzlikcn 
toetonde  nnde  doreh  eynen  biMHu^  to  ^b.  nnde  syn  eapitel  gegeven 
nnde  geeygenet,  so  we  des  segel  nnde  bfe?e  nnde  so  gude  ankomft 
hebben  unde  vorleggen  künden,  tome  andern  van  twelf  Schillingen 

Halb,  were,  de  we  jarlikes  by  den  gnanten  unde  van  orem  rad- 

husc  aiöc  aehte  Schillinge  van  der  ntede,  dar  dat  radhuß  gebawet  yß, 
unde  vyer  Schillinge  van  deme  koruemarkede  mituueen  yorÜELren  boYOn 
mynadMii  gedenken  vide  weateher  ab»  errentyns  na  oaeer  numiinge 
gehady  mide  de  Teügedaehten  darwedder  Tonn^ynden  vaSk  tins 


im.  JaiL  7. 


nn. 
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by  oue  unser  kcrken  to  i;iule  iippe  eyucu  wcdtlcrkoj)  gckoft  umle  des- 
balven  to  vele  malen  uus  sodanes  tynscs  de  losiDgc  gekaudiget  uude 
tyns  nnde  hoTetsnmmeii  af  to  gevende  geboden,  dat  we  ut  Torgeachre- 
ven  oreaken  van  one  aptooemende  geweygert  wenteber,  toine  drydden 
van  veir  haßern  bynder  nnsir  Scholen  an  der  muren  na  ern  Arnd 
Donipnitzes  nnscs  myddccanoniks  hove  nnde  twyschen  des  vicarien 
der  Capellen  to  Rosslcve  huße  ncgest  l)elegen,  dar  borgermcster  unde 
radmanne  myt  oreu  vurlarcu  weuteber  etliken  jarliken  tius  uude  na 
orar  meyniuge  alle  «mntins  Yüaa&ynäm  anne  to  hebbende  mide 
wentdier  doroh  veie  jare  dämm  entfioigai  nnde  ufigenaniMi  oiide 
wedder  nebt,  so  we  meynen,  so  snlke  hnser  nnde  atode»  dar  se  ge- 
bnwet  synt,  iniser  kerken  der  gnanten  borgenncster  —  —  vorfaren 
vor  langen  jarcii  uenzliken  unde  luyt  aller  tobeiinringe  Iry  unde  umbe- 
swcrt  Schates  uude  alles  ueyberrecbtcs  gegeveu  uude  geeygent  hebbeu,. 
80  we  myt  Bogel  nnde  breTen  bewyaeD  können  ele.,  in  witUker  front- 
acbop  myt  godeme  rade  onde  tyüikeme  bandel,  onaer  kerken  to  gode 
nnde  fromen,  ok  vordem  onwUlen,  de  sik  derwegen  twyschen  uns 

nnscn  nakonien  unde  den  gnanten  begcven  unde  imassen  moch- 

teu,  to  vurniyden,  vordragen  vorlyket  unde  voreynyget  lnbi>en  in 
dusser  uagescbrevener  wyse:  dat  we  deken  senior  onde  capitel  vor- 
gnant  tot  nna  onde  nnae  nakomen  aller  aehnlde  toaprakegereditielieyt 
onde  eygendomes,  de  we  van  wegen  onsir  kerken  legen  nnde  wedder 

de  gemelten  des  Groj)er  tyea  nnde  burmester  grayen  halven 

nnde  darane  vonueyndcn  to  hebben  nnde  derwegen  to  vele  malen 
je^^en  se  ansprake  angestalt,  deu  sulveu  -  —  gen/.liken  afgesecht  ver- 
tegen  uude  ovcr  gegeveu ,  darup  in  tokomendeu  tyden  nicht  mer  to 
sakende,  se  daromme  to  bemoygende  addbr  belangendOi  onde  so  daft 
se  benncftirder  des  tyes  onde  graven  vor  eyn  geowyne  orer  stad  to 
gnde,  so  se  der  wenteher  gebruket  hebben,  ane  unse  nnde  unser  na- 
komen wcd'ler-^prake,  dorh  unschedelich  unser  mollen,  erebruken  moget, 
uude  derwegen  vortygen  we  so  aller  segel  nntk'  hieve,  de  we  up  deu 
sulven  ty  unde  graveu  hyuder  deme  sekhove,  uu  tur  tyd  gcuomet  der 
bonneeter  graven,  wysende  hy  ons  wentekerto  gebad  onde  de  doieh 
ons  edder  anse  nakomen  darop  wysende  himamals  mochten  gefunden 
werden,  der  we  alle  so  jegenwardich  in  onde  mit  kraft  dusses  breves 
renuntieren  vortygen  und  afseggen,  der  nummermer  jegen  de  obgnanten 
borgennester  radmanne  nnde  gemeyne  der  stad  Halb.  <les  Groper  tyes 
uude  burmester  graveu  Ualvcu  to  brukeude,  doch  uuschedelik  andern 
onser  keiken  gäevn  in  doi  solyen  breven  mydde  beroret  onde  be- 
nomet,  daromme  we  de  by  ons  beboMen  onde  deme  rade  nicht  over- 
antwerdcn,  synt  avir  ovirbodioh  dy,  wnr  nnde  wan  des  deme  rade  van 
noeden  ist  unde  to  orer  beliof,  vortoleggende ,  ok  one  der  copien  to 
gevende.  in  deme  geliken  nnde  in  aller  nmte  we  deken  —  —  den 
ergedaehteu  —  —  losgeveu  uude  alseggcu  de  iwelt  Schillinge  Ilalb. 
weringe,  de  we,  wo  Yorberort,  Tan  one  onde  oreme  radhnse,  alMaehte 
BoUllinge  van  der  stede  des  radbnses  nnde  vyer  soMllInge  vas  dena 
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korneniarkcde ,  jarlikcs  nmlc  wcutcher  uptouemcndc  {^ehat  inuie  upgc- 
nommcn  liebben ,  se  uudc  ure  nukoinen  —  —  derwegen  nicht  mer  to  be- 
langende; äuuder  derwegen  fry  uude  umbededinget  to  ewygen  tydGn  to 

latende:  darvor  nnde  deme  to  eyner  weddenrtadinge  bebben  de 

▼elagemelten  alle  oie  leebticbeyt  eygendomeB  enrentmaes  schotes 

neyberrechtes  unde  wes  se  an  den  vorgeschrevenen  vyer  hnsern  hjuder 
unser  Scholen  wcntclier  Jaiiikes  gehat,  darvan  upgcnaiiien  nnde  ent- 
faugen  hobben,  genzlikeu  vortegen  unde  afgesecht  nnde  uns  unde  unser 
kerken  sodauo  vyer  huser  fry  unde  umbcsweret  unde  alleu  ervestiuses 

eebotee  «nde  neybenreebtes  enfleddiget  oyergcgeven  Yorlaten  ge- 

gcven  nnde  geeygenet:  et  were  denne  dnt  dar  borger  ynne  woneden, 
de  schullen  derae  rade  to  schotende  unde  ueyberrechte  van  oren  per- 
sonen  unde  gudern  unde  nicht  van  der  hnser  wegen  gelik  andern 
borgern  to  doudc  vorplichtiget  s\  n,  des  so  borgerniester  unde  radtnanne 
sik  uudo  oreu  uakomeu  an  den  hußern  beholdeu  unde  wo  oue  daraue 

lude  idebteB  fnidor  bekeimeiL  ok  sebnlleii  de  gnanten  nemande, 

be  sy  frawe  efte  man,  de  de  in  tokomenden  tyden  in  den  Torgemelten 
bnßem  wonen  worden,  de  ne}Tie  borger  efte  borgerschen  syn,  de  bor- 
gerschop  to  wynncnde  bctwingen  efte  darto  benoden,  de  wyle  se  in 
den  sulven  husern  wonen.  iiiule  dardurch  unde  liynuede  schullen  alle 
cmUöe  scheel  uude  gebrekcu,  wenteheer  twyächcn  uubeu  vurfareu  uude 
nne  nnde  den  meigenanten  borgcrmestern  radmanne  nn^  ok  isna 
vorfaren  der  vortalden  stocke  balvcn  irwassen  begeven  nnde  mllange 
geholden,  genzliken  entrichtet  nnde  bygeledit  syn.  des  to  warer  or- 
knnde  unde  mercr  wissenbeyt  —  — . 

gegeven  na  Christi  unses  heien  gebort  duBent  vyerliundeit  jar 
darua  ime  eyn  imde  ucgeutigcbtcu  jaic,  auic  liida^^c  in  ciabliuu  cpipha- 
ttie  Domini,  anno  efOBdem. 

Halb.  n.  8.  —  DtLs  SItiifJ  ht  Iii).  —  Der  Jierers  des  Hulhs  ^Tiujihliurg  t,  r, 
8.  Bomtadi     400:  1491  am  fridago  na  der  hilligeu  driggor  koiuiynge  dage. 

149L  Apr.  20.  1177. 

*  Der  Sürffer  Bims  Krüper  (Cruper)  wnä  teme  Fnm  Zidee  ver~ 
9dtrmbm  wk.  vor  dem  Ofßcialen  Niedlaus  TUemcmm  ßr  12  M,  dem  Ca- 
pUd  8»  Somfäeü  *U  jäMi^  auf  Ostern  ans  »wei  Häusern  m  der 
Komsirasse-  an  der  UnUninu'  zinsihm  Bolf  Strobeck  und  Hermann 
Nörten,  —  NoUir:  Eijgard  Kram.  Zeugen:  die  CkrÜker  TUmaum  Eck 
und  Hemridi  Ijcngeden. 

am  middeweken  na  der  dominiken  Misericordias  Domini. 

Magd,  «.  r.  8.  Bomfaeii  m.  ^  Das  Sugd  itt  gcntm. 

1491.  Juli  9,  \n  (Wr  liäülHiitllhe  fstuba  j)raetornJ.  iV,H. 

Der  Bürger  Arnd  Sibbvcke,  der  tw  längerer  Zeit  die  sogen,  Stbbecken" 
Mähle  Unter  dem  BtuHner-Kloster  dem  jäslgm  Bürgermeieter  Ai- 
hreda  Meige  und  dem  Bode  Stenddten  verkauft  hat,  resignirt  aBes 
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AnrccJd  au/  dieselbe,  mit  Zustimmung  seines  SchuestersoJines  (consobrinag 
sea  filioB  sororis)  Ludeke  Wittmf  dem  BcUhe,  in  Gegenwart  der  Bürger- 
meukr  AUfrtM  Meige  des  älteren,  JHdto  Skmhofmd  CUms  Jkuimg^ 
md  der  BoAMOMnefi  Hermmm  JEodk»  Otmar  Koek,  Eemrkk  MSUer, 
Hans  Bomeßrer,  Berne  Weber,  Ourd  Breitepmek  und  Andreas  Det- 
mar.  —  Notar:  Conrcul  Muntmester.  Zeugen:  die  Bürger  Henning 
Dmcken,  TUe  Qerken,  Henning  der  Weddeioen  md  Jlbredit  Meige 
der  jü/ngere, 

die  sabbati,  nona  mengis  Jnlii 
im.  Sept.  30.  1179. 

*  Der  Bürger  Claus  Spangenhcrg  und  sein£  Frau  Katharina  ver- 

Sfhrt'fhen  ir/c.  vor  dmi  Officialm  Nicolaus  Tll'uunnn,  mit  Zustimmung 
dcsltidJts  (ds  Krhntzinalu mi  für  ')  3I(i)k  dt  ni  Jhmvieur  Joliann  Das- 
sel 1/2  M.  jdhrlifh  auf  Jlichadis  aus  Jlaus  und  Hof  in  der  Velken- 
sirasse hei  Hans  li-ovests  Vorwerk.  —  Zeugen:  die  Geriker  Johann 
Bodys  und  Tilemann  Eck. 

am  fridagc  na  suntc  Micltaclis  dagc  des  billigen  erzengels. 
Halb.  B.  7.  —    Mit  dein  Siegd  des  Offtcialen, 

im.  >ov.  :50.  1180. 

*  Der  Biufjrr  Hans  BoDtcforer  und  seine  Frau  Anne  verschreiben 
vor  dem  Ofjirialm  dei>  Dumhdlmrs  Johann  Braune  wie.  für  50  Ith.  fl. 
der  Slepluins- Brüderschaft  im  Krcusgang  (JoImuh  Wreden,  Procurator; 
TUeman  Lunenborg,  Joliann  Schake  wid  Heinridt  Lauwenstdnf  Cbm*- 
UarienJ  3  Bh,  fl.  jakrtk^  auf  NkolauS'  Tag  am  HanSf  Hof  yad 
Bude  am  Konmarkt  meia^en  dm  St^radergildehaue  md  Bmta  Lemmm 
und  aus  einer  Hufe  im  Klein-HarMer  Felde,  dievomKloeter  MSmen- 
herg  eu  Erhenzins  rührt  und  dem  Bender  (reventer)  des  Doms  jahrlidi 

Mark  und  3  Sche/fd  Uundekorti  m  liefern  hat.  —  Notar:  Martin 
Öper.  Zeugen:  die  Qeriker  Heinrich  Sdurader  und  Origis  Baämn. 

am  dage  1.  Andree  apofltoli. 

Ma{jd.  8.  r.  Ilalb.  V.  40.  l\fit  ihn  Sirtirlii  fZr.s-  Offu-i-ilrn  und  ilra  TTnus 
Bomeforer.  — Ufrii»  in  dorao:  isti  ceubiu  pertiuont  ad  uuam  stipam  pio  duluncti  ilia- 
xid  AnholdeB. 

im.  MSrz  14.  118L 

*  Joadnm  von  Busfdeben  gestattet,  daasBeinriACappdmejfger  und 
eeine  Frau  Juüe  uk*  ßr  IS  M,  dm  Ommihus  8.  Bmifam  AnM 
Dmpnitß  1  neue  M  jShUA  auf  MaWuä  aus  ihrm  Em»  umd  Esf 
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auf  der  Vo;ffci ,  zirischoi  Ludrkp  MoUm  und  einer  Bramlstellc  (eynem 
braudcn  l)lckc),  Arn<l  Kirdihofs  Haus  gegenüber,  das  ihnen  von  AI- 
hrechi  Albreditü  verkauft  ist  und  vm  Joachim  und  seinen  Brüdern  tu 

ame  middewekcn  ua  der  dominikeu  Invocavitin  derhiJgeii  vasten. 

Magd.  s.  r.  S.  BonifacU  248.  —   Dos  iSKyei  irt  ab. 

149^  März  16.  Halb,  in  loeo  eonslstoril  eansa- 

nun  eurlae  Halb.  libi^ 

*  Kaeiarine,  Hammg  Bndeimnda  WUwe,  sckuM  vor  dem  Offici- 

alen  Nieolaus  l^lenianni  der  Stqyhans-Brudrrsclwff  für  ihr  Seelenheil 
emeti  Hopfengarten  bei  der  Sf<idt,  uppe  deme  Rode  belegen,  den  ihr 
verstorbener  Mann  für  10  Mark  gekauft  Imt  —  Noiur:  Eggard  Kranz. 
Zeugen:  Heinrieh  LaiurenHi,  Vioar  eu  &  FauU,  und  Feter  Herwig, 
Fieban  in  Stttden. 

die  Veneris,  deeima  sexta  mensis  Martii. 
Magd.  «.  r,  Haib,  F.  47.  -  m  Siegd  de$  Ofifieialm. 

im.  Apr.  1183. 

*  Heise  Koch,  Ii  ärger  zu  Halb.,  und  seine  Fnm  Agathe  vcrsehrcdum 
wL  vor  dem  OfficUden  des  Domkcllners  Juluinn  JJramcv  für  10  Mark 
den  4  Ftaebendaten  tn  der  Pauls-Hirdte  1  M.  jährlich  auf  Andreas 
mu  Hema  und  Bof  im  der  Nieder -BuMras»  mviachen  Heinridt  Krur 
ddtm  umd  Bans  JMeberga  WOwe,  —  Nokur:  Martin  FIper,  Zeugen: 
die  OleHker  Ifkolaue  Kedämg  und  Bemann  SiMring. 

am  mondäne  na  Letare. 

Magd.  s.  r.  S.  IMi  488.  —  Da»  Siegd  M  oft.  -~  Nach  einer  Atifzekk- 

mi)){j  iu  fhn-'^o  irurrh'  ITitl  Ort.  17.  die  Snvnue  auf  20  fl.  und  der  Zins  auf  27 
Sci^.M8et£tf  tutcJi  einem  Vertrage  des  Ihesaurariua  v.  8.  ^ohU  Heinrich  Kloke  und 
dm  äambeimhmr»  Warn  MSuer. 

im  Mai  la,  in  der  Barliaia-CapeUe  der  iUrebe 

ü.  Ii.  Frauen.  1184. 

*  Der  Vicar  in  der  L.  Dwun^Kin^  Conrad  Gronau  bedimmt 
eine  Mark  aus  seinem  Bauae  unter  der  Feterstrtppe  gu  seiner 

Menwrie. 

Jordanus  decrctorimi  dootor  decanns,  Heyso  Frolin^  canonieiuiy  ob- 

legiarius  oblegii  Hasrode,  ecclesie  b.  Marie  Halberstadcnsis  re- 

cogiiosciiime  per  prescntcs,  (jund  —  —  Conradus  Grouow,  in  dicta 
noätra  ecclesia  ad  aitarc  b.  Kathariue  secuudus  \  icui'iuä  j)erpetuus,  — 

—  domnm  toam  eom  enria  in  oppoaito  gradanm  et  porte  onrie 

8.  Fstri  in  Halb,  aitam,  quam  inbabitat  et  a  qnondam  Jobanne  Obnekea 
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uliuti  (lietu  Olymau,  in  prefata  uustia  ccclcäia  b.  Marie  dam  vixit  etiam 
Yieario,  cmptam  et  a  qnondam  domiiio  Theoderioo'  Beeker,  taue  ten- 
pori8  prenarrati  oblegii  Haarode  oblegiario,  sibi  oollataiii,  acta  poesidet, 

 dominis  vicariis  perpetois  in  ecclesia  nostra  obttüit  dedit 

a88i|;navit  et  donavit,  snlvis  et  servandis  modo  et  forma  talibus,  videlie«t 
qaod  poi^t  ejnsdem  —  —  obitnm  singulis  annis  die  obitus  sui  vicarii 

 atl  iiiemui  iaui  —  —  in  cburo  devote  perageudam  de  una  marcha 

 miniBtrare  debeant  pnwentiaa  tali  distribntbiie:  enilibet  domino- 

rum  de  Tiginti  maforibospreseiiti  biTigilia  aat  in  ndna  onam  solidna 
denariorum,  decano  ratione  decanatus  etiam  anam  solidam,  quinqae 
]>nens,  vi^Hnti  tribns  vicariis  et  cantori  cnilihet  per  medium  uniiis  domini 
niajoris,  clioralibiis  xvj  denarios,  otüciatis  decem  deDarios,  ad  stipam 
uuiim  Holidum,  caudeiam  uoctis  ponant,  ad  caudelam  moituorum  duos 
denarios,  ad  fiibricam  nnom  soUdnm,  proenratori  dietomm  yiearionm 

 nnnm  solidom:  residunm  de  predicta  marcha  aopradicti  vicarii 

presbiteri  communiter  celebrantes  pro  consolatione  letiDebont  et  intor 

se  eqnaliter  divident.  et  ultra  sie  ministrata  de  domo  —  —  sin- 

f;uli8  lestis  pa.selic  iinuiii  talentiim  cere  pro  canone  anniio  et  totiens, 
quotieus  dicta  domus  euipta  et  veudilu  lueiit,  ei^tuuc  emptor  illiuB 
nnnm  talentam  eere  dnmtazat  pro  reoognitione  donüno  obkgiario  ob- 

lagio  (!)  Hasrode  in  eoeleflia  nostra  penolYore  debeMit  . 

nos  igitur  Jordaans  decanns  et  Heyso  Fnding  dourtioaem  

aotorisavimus  . 

datiim  et  actum  in  ecclesia  b.  Marie  Halb,  supradicta  inibi  in  ca- 
pclla  s.  Bai'bare,  eub  anno  a  uativitate  Domiui  luillesüuo  quadriugeute- 
dmo  nonageeimo  seenndo,  indietione  decima,  die  Tero  Merenriiy  lexfai 

decima  mensis  Maji  [ireseutibns  Mieoiao  TiKm  et  Antho- 

nio  Hartman,  Mag.  et  Mynd.  dioc.  clerioifl,  • 

Et  e^o  Andreas  Kolre  notarius  . 

Ma,)fl  s.  r.  ]i.  Marine  1249.  -    1)  SMm  Skgd  de$  Dteatu.   2)  tH  IM- 

dcutlicJt,  ctäicidit  ein  Ätiker  im  Sciiilde,. 

im.  Mal  19.  1185. 

•  Der  liügrr  Ilmniuy  Weber  und  seine  Frau  Wnihurg  ver^hr^tm 
vor  dem  Officialm  Nkolnus  Tilemanni  ick.  für  10  Mark  detn  Alntosm' 
oder  Spetuleanit  der  Kirrhr  7\  L.  Fmum  ^  4  Mark  jährlich  auf  Juhir 
Intf  aus  thron  Uausc  zirischi  n  <h:»i  Marthii  -  Kirchhof  und  den  Brot- 
si harren,  zwisrlun  ihm  JJausc  llcinruh  Fuf/dmsfcds  nach  Westen 
und  (hm  FröVuujsi hfii  Fekhaus  nach  (Mm  hchyen,  das  saust  nur  den 
Fronsins  und  6  St-liiUimj  jiUirlich  an  die  Johanniskirche  su,  ziüdcn 
hat  —  Notar:  Fyyard  Kratus.  Zeugen:  Domvicar  Tiie  Smedestorp 
und  Vhxtr  IL  L.  IVauen  Jdkamm  BetkL 

Magd,  i*  r.  R  3tarki$  192ff.  ^  Mit  dm  Siegd  ätt  Offieiaim, 
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im.  Jani  5. 


1186. 


•  Die  Vicare  in  der  L.  Frauen-  Kirvhr  (Heinrich  Wt(i>  )i(r 
cunxtor;  Andreas  Kder,  Ueinr.  Warwey,  Joh.  Urauivc,  Joh.  (icmUrjan, 
ooMUiarü;  Hemrii^  Ludeketi,  Jiemriek  Osterm,  aeniores)  versdtreiben 
4htr€m  MUbmder  Qmrad  Qnmaw  3  Sk,  fl.  SaUe  oder  Leibycding  auf 
LebensMeU  #w  Pfktgalm:  dafür  hat  er  iknm  sem  Haue  und  Hof  der 
Ti  tnrsbreppe  gegenüber  nmsdien  den  Vicaren  Joh.  Braum  und  Hänr, 
WqfOKr,  an  dem  der  Ohlegarius  des  Ohlegium  Ilasserode  (HartratKle) 
jahrlich  1  Ffund  Waeh^  als  Erbeneins  hat,  vor  dem  Dccan  Jordan  und 
dem  Oblegarius  Heise  FroUng  überlassen.  Nach  seinem  Tode  hatten  sie, 
dafür  seine  Memorie. 

in  sente  Bonifacies  dage. 

Magd.  8.  r.  B.  Mariae  1250.  —  Mit  schönem  grünen  Siegel:  S\  VICAIil- 
ORVM  .  EÜcTJ  .ST  —  E.  MARIE  .  IN  .  HALBEESTADf  Maria  mü  dem 
Kinde  auf  l\>st<nncnt  unter  Ihrtal.  —  Eine  andre  Vrk.  von  detnsellten  Ttuje  (did. 
1251  mit  deinsdU'H  schonen  Siegel)  bestimmt  genauer,  icie  die  3  lih.  fl.  Itei  der 
Memiorie  reriheilt  tcerden  .sollen:  oynem  jowclksn  heran,  de  cvne  ^rf^te  provon  heft 
nnde  jeppnwardich  ys  in  der  vi^rilicn  cftc  selomyssen.  cynon  Hall),  schillink.  (1<mii  dckf^n 
ratkae  decAiiatiis  um  cynon  hcliillink,  vyf  kindcrn.  dryo  nnd  twintich  vicarien  et 
cantori  eynem  joneUtene  aoeß  penninge,  acolaribcs  soc^^ifcMi  ponningo,  den  ofßdaten 
tejm  ponninfTC  to  den  almyssen  dor  armon  cynon  scliilliiij,',  to  dernachtkerson oynen 
schillink.  two  i)cmiiti^e  ad  candulaiu  murtuoriuii  und  c\ n^n  äclüiiiiik  to  der  fabnken. 
^  dorso  .«trht  wn  einer  Hamd  San.  XVI  in.:  ua.  ouqgliiiii  HftUnde  modo  addi- 
tam  est  obtogio  W«6teilnHen. 


Hermann  Engelhreüd  verspricht  dem  Hoq^ital  S.  Georgii  vor  dem 

Bafks  Zm  von  mmoii  Garten. 
In  dem  züit*xcy.  ja»  des  fridagw  vor  Bonte  GaHen  dage,  do  ain 
WC  Andreas  Ilomaa  und  Hans  Lampen»  to  der  tid  vorstender  deraimen 
lüde  to  suntc  Jurf:;pn,  fj^ewest  mit  Hermen  Enj^elbrccht  vordem  ersamen 
rade  von  Ilalberstad,  nemliken  borgerniester  Volkmar  von  Rethen, 
Claus  Dusing  mid  Keincrt  Diederkes,  grote  kcmmeier  Thomas  Kock 
and  Thomas  Stendeken,  mnntehenii  LsdekeSehriver  mid  Hans  Hatten- 
berob,  Intteke  kemmerer  der  Jonge  Albiedit  Meygen  und  Ebeling 
Troster,  tins-  nnd  bilge  geist-heren  Hans  Haoto,  Hinrik  Meyer  nnd 
Ilinrik  Quenstedt,  stadschriver  niester  Casper  Kmsemarck,  so  dat  Her- 
men Eugelbrecht  do  lovede  vor  dem  ersamen  rade,  dat  lie  alle  jarlikes 
den  armen  laden  to  sante  J argen  oder  ereu  vorstcudern  von  einem 
garden  np  snnte  Mertens  tag  schal  und  wfl  geyen  yj  sohilling  Halb, 
weringe  von  dem  garten  ?on  ii^  morgen,  de  na  do  der  tid  hoppen 
dreeht;  so  lange  be  wedder  kome  drechti  so  schal  he  weder  tegeden 
geven,  alse  he  vormals  gedan  heft.  ok  so  heü  Hermen  Engelbrccht  to 
der  tid  vor  dem  ersamen  rade  j^elovet  eine  mark  Halb,  weringe  to 
geven  np  disse  tokoniende  winachten  vor  de  vorseteue  tinse  . 

Nach  Magd.  Cop.  104,  1681. 


im.  Okt.  VL 
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*  Mechtild,  HeinrkJt  A'oc/ts  IT  Uwe,  uml  Utre  Saline  Otmar  und 
Hartwig,  Bürger  eu  Halb,  und  Magdeburg,  veradtraben  wh.  vor  dem 
Offiekdm  des  IkmikeUnen  Jöhmm  Brauwe  ßr  30  SL  fL  dem  Dom- 
viear  HemriA  Wulf  2  Bk.  fi.  jährUA  auf  MartkU  vm  Baus  uud 
Hbf  nebe»  HemriA  Sadumas  an  der  KühUttgerebrasae  (KnUiigeftnte). 
~  Notar:  Jchaim  Maring»  Zeugen:  dU  Cleriker  Hekuridi  Vfüiug&' 
AvcMW  und  ^leuu^usk  jBtedtman» 

am  nundago  omninm  saoctoniiD,  die  Lmie»  moatiB  Nol 
.  TQOibris. 

B,  8\  —  riiiiflumfftniflHii,  wt^  8kgd  dm  Ofjkkdmk 


Das  Barfusserkloster  gibt  dem  Kkder  Hamerdebm  eme  Wort 
N»  Sehäuiugen,  die  dieees  4hm  firüker  iAeHaeten  halte,  murüA. 

Univcrsis  et  iliigalis  presentes  litteras  visaris  lectaris  et  anditiiris 

notnm  facimns,  quod  nos  trater  Swederus  Yutbe  visitator,  frater  Jacobus 
Medii  j^uardianus,  frater  .loliannes  Bunstorp  Icctor  principaUs,  frater 
Caspar  Wclow  8ecuiKlariu.s,  frater  Anthonius  Cloden  vicegiiardianus, 
frater  Pascha  Valleabercb  totusque  conventus  üalberstadensis  ordinis 
Minomm  pro  nobis  ae  aeqnadlnie  noetrit,  oonrideniiteB  noetre  legale 
pnritatem,  qaa  Tetamnr  domum  vel  locum  aliquamve  rem  sab  eelo  nobis 
appropriare,  aream  domns  temiinalis  in  Schcningen  sitam,  qnam  olini* 
a  rcverendo  in  Cbristo  patre  ae  domino  Brunone  preposito  ac  Thco- 
derico  priore  necnon  et  toto  eouveutii  ordinis  s.  Augnstini  in  Ilaniersleve 
pietatis  intaita  instar  elemosiue  accepimus,  reiigioso  ac  quam  plarimum 
bonorabifi  patri  fratri  Benhardo  prefati  momwterii  priori  eeteriaqne 
patribos  ac  fratribnfi  gnb  illias  enra  nunc  militantibus  ac  süccessorum 
ejnsdcm  in  ftitiinim  militatnris  presentium  serie  imperpetnum  valitiira 
resignanius,  abnegantes  eandem  prossus  8na  cum  j)roprietate  dominio 
ac  omni  jare  suo  ponentes(|ue  ad  nianiis  antedietorum  patruin  religio- 
sorum  ad  libere  agendmii  iu  cadcm  area  paritcrque  et  domo  quiequid 
plaoaerit^  ob  id  mudmei  eom  oee  in  regala  ooetoa  nee  in  aommoniin 

Sontifienm  sit  cantum  expressumve  statatis,  adqnem  ai?e  qnoa  ejasdem 
omus  ant  simul  proprietas  ant  domininm  dinoscatnr  pertincrc,  rogitantes 
nihilominus  sepedietos  dcvotissimos  patres  in  viseeribus  .Iliesu  Christi, 
qaatinus,  quia  prefato  in  ojiido  nos  niorari  ecrtis  tcniporum  curriculis 
predicatiouis  ac  couleshiouis  audicudc  causa  aliasque  oportet,  eandem 
nobis  ant  aliam  pro  hospitio  mora  percgrino  ob  nostram  deFotionem» 
qaam  sepe  popolaria  tnmnltoa  distractaui  reddit,  ae  stndii  exerdtiiun 
aliasque  pias  actiones  recolligendas  pietatis  amore,  spe  mcrcedis  f?ra- 
tiam  bospitalitatis  facientibus  proniissa  allecti,  commodare  velint,  ita 
tarnen,  quod  ut  prefertur  fraties  ipsi  nil  jarie  domiuii  ant  possessionis 
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in  ea  onudno  ribi  rendieareprefliiroant  sitqne  inpotestatemcmoratomiii 

eximiornm  patrüm  eandcmqne  pro  hospitio  sabministrare  vel  denegaie 
phasriuo  nobif;  ininime  ipsia  invilis  aliqiialiter  in  ca  morari  aut  ccrte 
quonio(loli])et  in  judicio  vel  extra  judiciuni  contra  cos  qnaeiin(|uc  ex 
causa  preäen.s  negotium  tangente  aliquid  attcmptare  dispouautque  uduo- 
tati  pÄm  apiid  quciupiam  momm  ant  eerte  proGmatorem  eonrentiui 
nostri  ejnsdemqae  domas  claves,  et  qnandocunque  fratres  morandi  gm- 
tia  ad  predictum  venerint  opidum,  ad  claves  observantem  humiliter  et 
rcvcrcnter  accedant,  potentes  claves  cum  liosjntin  sibi  causa  Dei  coni- 
niunicuri,  eaincjiie,  si  prclibatis  venerantlis  placuerit  patribns,  percj^ri- 
norom  morc  et  uou  alias  inhabitent,  uii>i  eitidem  patribas  ex  benigni- 
tatiB  et  maiuiietiidiiiis  gratia  ab  hninamodi  davimn  petiticiie  eoadem 
fratna  plaenerit  fore  exoneratos  atqve  alieoos.  in  quorum  omnium  fidem 
ac  robnr  predicti  Tisitatoris  atqne  siipranomiiiati  HalberstadeiUDB  con- 
yentns  [sigilla]  presentibus  sunt  imprcssa. 

datum  anno  Domini  mccccxcij,  die  vero  septima  mensis  Ko- 
Tcmbris. 

Magi.  Oop,  BmenL  m,  —  l)  Die  Mr.  m.  «w»  JO.  Apr,  140T,  ebd. 
J9ßltnUato: 

Qnoniam,  sicut  hortatur  apostohis  ad  Ilcbroos,  Caritas  firatcrnitatis  manct  et  rclucet 
n  Tobiä,  hospitalitatcm  miiümo  oblivisccntcs ,  qtiia  sicut  ibidem  dicittir  per  hanc 
qiiidam  patriarche  angelos  et  patris  recipicntes  nuntios  Domino  placuenint,  hiiic  est 
qnod  no8  Bnino  Dei  gratia  prepositiw,  Theodericm  prior  totusquo  conventiis  ordinis 
8.  Augustini  in  HamerHloben  pio  affbctus  intuitn  et  ob  Dei  reverentiam  nnntioH  in- 
quam  Christi,  videlicet  fratres  Minores,  verbi  evangelid  sectatorcs  ac  altissime  pau- 
pertatis  verissimos  professoree,  qoi  angelica  puritate  Domino  senrientos  quasi  advene 
et  peregrini  in  hoc  secnlo  conversantcs.  nos  itaque,  competenti  deliberationo  prcha- 
bita,  areain  nostrain  in  S<liL'niiii.'rii  sifam,  sapra  quam  doinunrularu  ((immunis  hos- 
pitaiitatis  firatrum  suomm  traoseuntium  fratns  m  Halberstat  ooDstruxenmt,  cum 
tantillo  partb  imrio  ivqtio  ad  paxfstaBi  fflücl}  ftoto  fntnrospto  0t  fnchiso,  com  exten- 
sione  quam  spp<>(li(ti  fratres  ronsignanint ,  ad  charitativam  petitionis  instaiitiam 
fratns  Ottonis.  quem  singulari  dilectione  amplectimiir,  ac  omniam  fratrum  ordinis 
ooot6QMiit0r  do  ooBUuiuii  couMiisn  6t  aMsuBu  totfoB  iHMlri  capitnli  Ubortatoitt  mo 
pnAlto  cimi  pertineiitÜM  loronim  ]ir  Hltatis  iirnjitor  '^ufTrn-^na  fratnmi  [in-dlctonim 
et  {j/to}  statu  ecdesie  oostre  frospero  et  salubri  iu  perpetuum  hospit&litatis  domi- 
dHani  aflbetmw  ot  devoto  llbenBterenttannis.  et  nl  boObi  Booilniiiii  in  postonm 
ausn  tcmerario  prcdictaitt  donationem  infiiigere  pmanttt,  aigfllo  domlni  pnpoBiti 
et  efmventus  nostri  aimotari  focimus. 

datum  anno  Domini  noeeevfj,  dominica  Misericordia  DominL 

149S.  JqU  118& 

*  Beklef  (Rekeleif)  Sommer  md  seine  Ihm  Margarethe  veredurei' 
Im  nxk.  mU  Bewiß^mg  ihres  JEMnakerm  CMihatrd  Erp,  Meier  des 
S^äbisAefsaufdem  Bekrtkofe  mtBaSb^  ßr  20  Sh,  fi.  dei^  OeUenbradem 

jahrluk  auf  Margardhen  m  einer  ewigen  Messe  1  Wl  fl.  von  l^j^ 
Hufen  wr  Chross-Quenstedt,  die  dem  Meier  jakrliieh  Vs  M,  Urbetwins 
gAm, 

am  8onnaven[dle  octava  apostoloruni  Petri  et  Pauli. 
Magd.  a.  r.  Stifl  IMb,  XVll^,  34.  —  Dm  Siegd  des  Meiers  üt  undeutikJi. 
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im.  f^pL  2».  im. 

*  Medm,  Heinru^  Kodks  Wikffe,  md  ihre  Solme  Otmar  wid 
Hartwig,  Bürger  in  Halb,  und  MagdAmg^  «ersdbmboi  vät,  fSr  30 

Bk.  fi.  an  Mlcliarl  Glyn,  Ctiuonihis  U.  L.  Frauai  su  Ilalh.  und 
sif^'  K  ihr  L.  Frauen  - Ol]»  U(   in  Ilmihher,  und  seine  Nachfolger  im 
Ill  sitz  (lipsrr  (xijuUc  2  lUi.  Ii  jährlich  auf  MieJmdis  aus  Haus  und 
ilof  auf  dem  Konmarkt  in  dem  Winkd  nächst  HemriA  Saduiries 
JJausc. 

ame  sondage  die  s.  Michaelis  des  billigen  erzeDgcl8. 

HaU).  B.  8^  —  Mit  dm  Sitgd  Otman  uitd  tmm  venimimm  Voten 

(9.  Alb.  Taf  UI,  12,  13). 


1494.  Jan.  15.   Uall).  1161^». 

«  Mmmistrator  Emst  bestätigt  dem  neugewählten  Bath, 

Wir  Ernst  von  gots  gnaden  erzbischof  Magdeburg,  prünas  in 
Gennanion  und  adiuiiiistratdr  des  ntitts  zw  Halhcrstad,  herzog  zw 
Sachsen,  landgravc  in  Dorin^^Mi  und  niarggrave  zw  Meissen,  verkün- 
digen in  disbciu  un»crm  uiüu  brivc  allen  und  iglichcn  bürgern  und 
inwonern  in  unser  itad  Halb,  nnd  aneh  den  Jennen,  die  haodel  in  (ter 
itidgedaehten  nnser  ated  haben,  so  ala  diaae  naebgesehiieben  penonea 
sw  ratmaa  in  der  vorgnanten  unser  stad  Halb,  zw  dissem  jegeuwertl- 
gem  jare  gekorn  und  uns  durch  inningsnieister  und  hurraeister  verzei- 
chent  ubergesand  sind,  mit  nanien  Albreeht  Meyon  den  elteni  zum 
burgermeister,  üenningk  Denuekeu,  Fricken  Steinboffe,  Henningk  der 
Wedemiy  Haai  BomelMcr,  Hana  Wever,  Hana>  Hoveman,  Cord  Bred- 

?ifae1ien,  Hana  Slanatedde,  Drewea  Diteera,  Hana  Meva  ond  Heynen 
ftleman,  die  selben  gekorn  ratman  wir  zw  eynem  nie  disses  jarea 
gnediglich  bewilligt  bestetiget  vergönnet  und  zwgelassen  haben  und 
bewilligen  bestctigeu  vergönnen  und  zwiassen  sie  auch  geinwertiglicb 
zw  einem  rate  unser  stad  üalb.  in  macht  dieses  unsers  brives  und  geben 
jn  in  diaMm  aelbten  nnaenn  brive  maeht  allaa  daa  iw  handeln  nnd  zn 
tnne.  waa  rieh  zw  regiemng  nnd  dem  gemeynen  nntae  yortwaeyne. 
▼on  rechte  nnd  loblichen  gewonheyten  zw  handeine  geboret,  uns  nnd 
nnseiTi  ererichten  und  ol)irkoyten  dosclbst  unsebedelicb,  und  gebieten 
allen  und  iglichen  bürgern  und  inwonern  in  unser  stad  Hall),  und  die 
darin  handel  haben,  ernstlich  und  vestiglicb  in  dissem  unserm  brive 
den  obgnanten  tatmaa  onaer  stad  Halb,  geboraam  gewärtig  nnd  ge- 
folgig zw  seyne  bey  Tennqrdnng  nnaer  nngnade  nnd  atrde.  dea  sw 
Urkunde  haben  wir  nnaer  ingeaigel  aw  meke  an  diaaen  brief  tan 
drucken, 

der  geben  ist  zw  Halb,  nach  Cristi  unsers  honen  geburd  tusend 
vierhundert  domach  im  vier  und  uueuzigsten  jare,  ul  mittewucbe  nach 
Fclicis  in  pincis. 
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HuRi.  s.  r.  Akten  Bedien.  -  Sachen  1,  1,  20.  —  Siefjrh^mren  in  dorao.  — 
1)  muss  iieissen:  Andreas.  —  Aus  der  Zeit  bis  l/iOO  aind  nodi  folyende  ßestätigungeti 
(ebd.)  erhalten:  1)  1495  Jan.  16.  (Freitags  nach  FeUcii  in  pincis)  Halb.:  Bürgern. 
ÄJbrecJU  Meige  T;  Fricke  Sfeinhoff.  Claus  Dusing,  Hermann  Koek,  Reinhard  IMe- 
Urieh,  lAuleke  .Schreiber,  Ebeling  TrOster ,  llam  Hauzu,  Hans  Breyger,  Harn 
Euttenberg,  Chird  Flor,  llcimkh  Quenstedt  —  2)  1497  Jan.  28.  (S&mtab.  naek 
Pauli  conversioim)  Halb.:  Burgein.  Aütr.  ^fcgen  TT:  Henning  Denneken,  Tile  vom 
Hagen,  Hans  Bi/rnefürer,  Hans  M'eOer,  Andreas  Hofman,  JJreices  IHtmers,  Curd 
Breiisjyrach,  Hans  Schianttedt,  Hani  JHewes,  Heyne  Taieman,  Harn  Esdierde.  — 
3)  U^kS  Jan.  16.  (Dingtag  nach  Felicis  in  pincis)  Cölbe:  Bürgern.  Fricke  Steinhoff; 
Henning  Henneken,  Curd  Flor,  BeinJi.  Hieterich,  Aiulreas  Hofman,  Ebeling  'JVöster, 
Htmr.  Qmmtedt,  HansHatUo,  Hans  Breiger,  Hans  Jarmarkt,  Jacob  Tröster,  Claus 
Schumann.  —  4)  1499  Jan.  17.  (Donnerstag  AntomiJWolmirstedt:  Bwrgem, 
Fricke  Wemhoff ;  Ohms  Dusing,  Curdl'lor,  Herrn.  Kock,  Thomas  Stendiken,  Lüaeke 
Brunsrode,  Hans  Keuser,  Merten  Loden,  TUe  v.  Dalem,  Heim:  Beynerdes,  TVanz 
Stortewvn,  Amd  Sacfumas.  —  Mit  gröuerm  oder  idemerm  Unterbrechungen  »md 
äim  Motätigungen  bis  1719  erh«dten, 

1494  Apr.  9.  U90. 

*  ßtmsKqfe  md  Berne  Erau  Oäeke  venekreiben  vor  demOfjßaaUt^ 

Nicoklus  THenumm  mU  Zustimmung  des  Klosters  Ilsetiburg  wJc.  ßr 
12  Mark  den  Vwarm  der  Kirche  U.  L.  Frauen  3  Ferdhig  jährlichm 
Sns  auf  Ostern  aus  i/j  Hufe  in  Schwanebeck,  von  der  Kloster  Ilsen- 
hurg  jährlich  G  SchlUing  Erbensins  erhält,  und  mn  einem  Hause  auf 
dein  Kornmarkt  in  Halb,  zwisrjim  den  Häusern  der  Asmus  Hockschen 
und  des  Heinrich  Seharfklaue  (Scarpklauwen).  Es  siei/ehi  der  Offmal 
und  dus  Kloster  (Hermann  Abt,  Heinrieh  ü-ior ,  Johannes  Kellner). 

—  Zeugen:  die  Eintcohner  Heinrich  Frelighusen  und  Joh.  Könning, 

des  middewekens  na  deme  sondage  Quasiniodogeniti. 
Halb.  G.  6.  —  Nur  d€i8  Siegel  des  Klosters  ist  erheUten. 

UM.  Apr.  18.  U»L 

*  Ihr  Wemigeröder  Bürger  Hans  Kungken  und  seine  FVau  Qeae 

verschreiben  für  5  Mark  uk.  der  Kalandshrüdersehaß  im  Halb.  Bann 
(Johann  Schake  Decan,  Johomn  Biese  Kämmerer)  20  neue  Halb.  Schä- 
Ung  jährlich  auf  Ostern  aus  Haus  und  Hof  in  der  Tesch er-  Strome 
in  der  Altstadt  zwischen  Tile  SampUieeend  und  Hans  Madeber. 
ame  fridage  na  Tiburcii  martiris. 

Magd.  s.  r.  Jlulh.  V.  r)2.  —  Mit  dem  f^irgfl  des  Stadtrogts  Heinrich  Kymmen. 

—  In  dorso  besciunnigt  an  denuidben  läge  der  Notar  Wasmod  W<^f  die  Zu- 
stimmung des  Viean  Weäme  Lotk  in  Wem^erode,  dmem  Vicarie  das  Htm 
pfisOHgiiL 


1494.  Apr.  24.  1192. 

Bürgermeister  und  Jiaihmannen  genehmigen,  dass  lleineke  Vogt, 
Mithruder  des  Klo^ers  Huysburg,  auf  don  Klosierhofe  (mouekehove) 
IN  AnderbeA  wöMutfi,  eine  Hufe  daedbst,  genmmt  Zyeken  Ammi- 
<.fti.iiiitin  mi.  m 
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hranscs  Tlufr.  <Jir  dem  Uiithe  resp.  den  Münzherren  auf  dem  Jiaihhause 
3  Schillriiii  ]ü-i>'u~lns  zdilt,  dm  grisillclitn  Jutiqfrcvn}  (f<s  SfJiWfsftr- 
hftusts  Marioihi 1 1:  i)i  Jimh  i shh>  }^  (Motte  motler  und  re^erorschc,  Kve 
mesterynne ,  (iertrud  scliellt-n  inie )  ührliisst.  Der  JiutJi  hat  sieh  mit 
Ludolf  JSaycl.  Domvicar  und  Baumeister  des  Dums,  als  dmi  Docurafor 
des  Klosters f  dahin  geeinigt,  dass  dieses  die  3  Schiüitig  Ijrheneins  eu 
Mortmi  md  1  Sihüling  (äs  Behmnims  »M. 

am  doDoerdage  na  Georgii  des  hilligeu  ritters  unde  martelers. 

Halb.  ü.  3.  Gleichzeitige  Copie  de»  Notan  Joh.  Sulrergodt.  —  Die  Urkunde 
de»  KUmter»  Martenbeck  von  demtOben  Tage  (*  ebd.  U.  2)  hat  da»  8it§d  de»  Kl^ 
»tm:  dflm9  .  Mroru.  .  in  .  MaHeDbeke^  Maria  «w(  dtm  Emde, 

1494.  Juni  15.  1193. 

Bertram  Jord^na  und  fteine  Frau  Margnrefhr  i^ehulden  dem  Hospital 
S.  Grorgii  (den  armeu  luden  liusmestcr  und  der  jjanzen  saninin{;c  tn 
8.  Jürgen  vor  Halb,  vor  dem  Groperdnrc  hele^aMn  Ifalb.  Mark,  die 
Mark  zu  20  grossen  (ioslarschai  (irosvlim,  dm  Schilling  zu  5  Go:^ur- 
achen  oder  10  Halb.  Ifenuigen  yereclind,  und  verspredten  dafür  von 
ihrem  Hause  in  Bargstedt  jahrUt^  Vs  yi^  suüUen. 

hl  8.  Vites  dagc  de»  hilligcu  martelers. 

Magd.  Cop,  104. 

1494.  Juni  27.  Halb.  1194. 

*  Der  Offieial  gibt  Iranssunipt  eine^  Sehreibms  d«\<i  Bischofs  Knist 
ex  aiila  nostra  archiepiscopali  Magdeburgensi  14 März  24,  icorin 
er  die  Städte  und  Diöcesen  Magdeburg  und  HaJberstadt  mu  müden  Bei- 
trägen für  das  Nicolai- Kloster  in  Halb,  auffordert  und  auf  ein  Jahr 
m$  diesem  Zweäse  40  Tage  Ahlass  gewährt  —  Notar:  Egf^xrd  Onmg. 
Zeugen:  die  Cleriker  MatMus  Went  und  Joadiim  Thomae, 

feria  aexta  po«t  JohanniB  biq[itiBte. 

Magä.s,r.  Odb.  L.  9\  ^  MU  Si^  de»  OffMOat. 

im.  Aug.  8.  IIK, 

Kloster  Münsfenberg  (Alheid  Sthoren  Äebtissin,  Margar.  Ebeling 
Briorin)  eis  EMntiurr  gestattet,  dassOda,  Hans  Weatfeis  Witwe,  und 
ihre  Kinder  von  Vs  äufe  in  Kletn-HarsUben  jährUdi  5  SdnUing  an 
SarOtolomaeus  Engdke,  Bruder  im  Georgs 'EoepUal,  und  nach  dessm 
Tode  an  einen  andern  Bruder  geben. 

an  dem  dage  rante  Steflfens  dea  ersten  mertele»  in  der  erno. 

Miigd.  Oop,  JM 
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im.  Aug.  23.  1196. 

Der  Biirf/er  Ourd  Avhohl  und  scinr  Frau  Anna  rf^rschrrlhni  vor 
dem  Of^lcudm  XiroJaus  TUvwanni  irk,  für  100  lUi.  IL  den  Tt^Unitin- 
tarien  des  versiorbeuen  Dr.  und  Dcmn  zu  U.  L.  Fraum  dordan  lleinm 
5  Bh.  fl,  jährlich  auf  Midiadis  aus  ihretn  Haus  und  Hof  tuschen  den 
ilejsduurM  mid  den  garkoken  np  deme  oide  jegen  dem  niäiiise. 
—  Nbfar:  Effgard  Onm.  Zeugm:  Hemrieh  Sduröder  undOmradl^. 

des  tomraides  na  Timothei  martiria. 
Magd.  9.  T.  B.  Marta»  WB.  —  J»  BiiBgd  des  OfficMm, 

*  Der  Bürger  tu  Wernigerode  Hans  Bogdewdl  und  seine  IVau 

Adelheid  verscJireiben  für  5  neue  Mark  wk.  dem  Deem  Johann  SehaJcen 
und  der  Kalands-Brüdcrsclinft  im  Halb.  Bann  20  neue  Halb.  Srhiffhig 
ä  12  neue  Pfennig  von  Haus  und  Hof  in  der  Bunjsfrasse  in  der  Alt- 
stadt Wernirfrrode,  nicht  weU  vom  Burgthor  Mwiachen  Möns  Borch  und 

Witwe  Jierfni»/  Veffen. 

am  fridage  na  s.  Severins  dage  des  hilligcn  hischops. 

Magd.  s.  r.  Halb.  V.  48.  —  Mit  äetq  uttdeutlichen  Suycl  des  Stadtrogtjs  Her- 
mann Smwenberg  (a.  H.  Z.  WT9f  8.  401).  —  In  dorao  die  EinmUigtmg  Memmif 

Jhrlivfjf^,  Vicars  am  Alfnr  S.  Bartholiniui-  i  in  der  Kirche  IJ.  L.  Sfemm  Mi  W«r- 
nigerode,  deasen  Altar  0  S(^iüing  Erbetmm  an  dem  Mause  Itat. 

im.  Bez.  9L  U98. 

*  Hma  Dormg  wdhnhaß  m  der  Neuslßdf  HtObeniadt  und  amie 

Ihm  Jutke  verschr&ben  fSur  3  Mark  vor  dem  Offkialen  Kkdkna  TSU' 
mannt  tvk.  1  Ferding  alter  Halb.  Währung  (1  Schilling  =  10  neue 
Pfg.)  jährlich  auf  Gallu^ag  dem  (apifrl  S.  Bonifieii  aus  Haus  und 
Hof  zwischen  Baltasar  Fogcn  und  Jhr)id  Gunfrr.^  indrr  Keusfadf.  —  No- 
tar: Eggard  Cranz.  Zetigen :  die  Cleriker  Tilnnnnn  Eck  und  Joh.  Martini, 
(1495)  am  dage  s.  Silvcstri  eonfessoris. 
Magd.  s.  r.  S.  Boni/acii        —  Das  Siegel  ist  ab. 

im.  tfan.  6.  im 

Bürger  Hermann  Sauten  veracitreibi  vor  dem  Offieidlen  des  Ihm- 

kellners  Johann  Brauwe  für  100  Bh.  fl.  tck.  dem  Johannis' Kloster 

(Probst  Henning,  Drior  Baiiholomw  us)  5  Bh,  fL  jährlich  auf  h.  drei 

Königsi/ig  aus  Haus  und  Hof  am  Br^temoege  an  der  Ecke  der  Schuh' 

gösse  neben  Fricke  Wrifeyn^: 

am  avende  der  hilligen  dricr  konnyngc. 

Cop.-B.  des  KloOera  &  Joitann  auf  der  Umo.-Bihl.  in  Jena  fol.  87.  —  An 
dem9eU>ai  Tage  wird  Hu  dem  ISoOe  neitifieirt,  der  18  Ifg.  J^VwuiM  am  Bmm 
hat  (ebd.  foL  87*}. 

87» 
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im.  jml  u.  im. 

*  Elisabeth  IlagcHrotlea,  li  iorin  Ä  Nicolai,  uttd  der  ConvetU  über' 
lassen  dem  Hans  Suger  und  seiner  Frau  Margarähe  ihre  Mühle  und 
em  Hdtfleck  (hoitUek)  m  Hordorf  ycgm  emm  auf  S.  GaBm  9U  mk- 
lenden  JSrbenMwu^:  tie  ocflcn  du  MiMti  mi  Stattd  htäiM  wM  DöMtutL 
Brücken,  Hau*,  Hof  und  StaXdu/ng  und  sie  ckne  WUam  Kloden 
ftfeX  verpßndm,  veHbaufm  oder  venätm» 

am  MmuiTende  na  Antony. 

JjR  Besitz  des  TMRmSäcA«.  Vereins  in  HaUe.  —  Das  abgd  M  A  —  1)  2Nr 
SunwM  siuttd  in  dtm  mujfssthnitttntn  Stück  dtt  OriBundt» 

1495.  Febr.  25.  1201. 

*  Tile  Müller  und  srluf  Frau  HUburg  versdireibni  vor  ihm  Offi- 
cialm  des  Domkellners  Julmtm  Jirauicr  wk.  für  12  Bh.  fl.  Mette,  Hinze 
Harslebens  WUtoe,  1  fl.  jährlich  auf  Aschertnitwoch  (aschedach)  aus 
ihrem  Eckhaus  (orthos)  und  Hof,  gelegen  in  der  Nieder- Brnd-Slram 
ewiachen  Margarethen  Kroeeens  Houa  und  dem  MitMehagen,  woran 
der  JM  6Ffjf.  JFVvfwma  und  der  Oemombns  8.  BmU  MmmSpSterw- 
hueen  »O^i  fi.  Oapikd  hoL  —  Notar:  MartinPiper,  Zmgen:  der  Cte^ 
fiker  Jisihetuit  lAuiuman  und  JEbäbing  IMMhoro- 

aiii6  middofwakan  na  fffftthift  daa  hflgen  apoataleii. 

Magd.  8.  r.  S.  Bom}am  402\  —  Das  Siegel  ist  ab.  —  1495  Juli  12  ver- 
tchrieb  Mette  UeanUbm  dimm  Zim  dem  Camomkm  8.  Bomfacü  MiffciM  Fmüef- 
meker  (in  dorgo). 

im.  MKrz  12.  im. 

*  Der  SM  vereAreiht  wk.  dem  KMer  &  JaedU  (JMmn  EU- 
aäbeä^,  Briorin  Margarete)  7  Sh.  fl.  jäJtrUeh  auf  Wmknaekten  fOr  ISO 

ama  donnerdaga  na  dema  aondaga  InToaavit^  da  dar  waa  da  daah 

a.  Gregorii  daa  hilugeu  pawaata. 

HdO).  E.  18^.  —  hituj(S(h Hilten  mit  Itsehädigtem  Siegel.  —  In  dorm  steht, 
dasa  1651  Juni  27  laivii  Vergleich  die  Summe  auf  97  2Mr.  18  ggr.  8  Pfg.  gesetd, 
in  8  Monaten  ä  12  Thhr.  5  ggr.  4  Ffg.  m  sdkUn,  vmd  dau  der  ktste  Bmten  1652 
Jan,  6  lesakU  toordm  isL 

im.  Apr.  14.  im 

*  Franz  Slorfcwin  und  seine  Frau  Ermgard  rrr.^chreiben  vor  dem 
Officialen  des  DomJcellners  Johann  Brou  r^  für  82  BJi.  fl.  ick.  dem 
Oiplfd  S.  Pauli,  inshfmndtrr  dem  Amte  der  Baumeist erei,  2  TUi.  fl 
jährlich  auf  Osfrrn  von  Haus  und  lh>{  auf  don  JireHrntreijc  c/risrhen 
Ciaus  Bardory  und  Heinrich  Ecken,  aus  wddwm  der  KncciU  der  JSach- 
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ha r schaß  drs  BreUenwegs  jährlich  1  Scliock  gemeiner  alter  OrosduH,  to 
holpe  einem  lone,  dnsunehmm  hat.  —  Notar:  Martin  Piper.  Zeugen: 
Friedridi  Tücher,  Johann  Luckemm,  dartker,  und  Bernhard  Barndes, 
am  dinstage  na  palmarem. 

Magd.  s.  r.  .S'.  PuuU  465.  -  3fit  Si^  —  If»  dar»  «tmi  cwmMmm  £ß- 
sitzer  des  Hauses  von  1516— MJU  tuAirt. 

im.  Apr.  S8.  1904. 

*  Dm  fkare  m  8.  BomfaeU  fNMam  Wulf  Bwumdor,  JKbfo- 
hnmä  DMm,  Bekmeh  Bodh  Bmriek  Mri  Tkoma§  Emioii,  Chn- 
atian  MarquanÜ,  Beter  Wiilf,  Bmmg  Seffer)  gedaMm,  dose  Joadim 

Bandaw  und  seine  Frau  Margarethe  für  12Ith.fl.  fojfe.  dem  Canonikua 
8,  BomU  Heinrieh  Klock  1/2  M.  jährlich  auf  Ostern  aus  ihrem  Garten 
an  der  Rahahnc  (rabamen)  »e&en  des  P>rA)sts  zu  S.  Johann  und  Hans 
Beckers  Gärten  verschreiben:  die  Vioare  haben  an  diesem  Garten  8 

Schillinge  Erhenzins  zu  Matiini. 

ame  hilgen  sondage  Quasimodogeniti. 

^f(Ufd.  8.  r.  &  Bonifiim  m  —  Mit  betchädigtem  Siegd,  dM  dm  h,  Bomifif 

eitis  zeüjt. 

Hai  L  im. 

*  Der  Bürgenmtukt  Volkmar  von  Bethen  verachreHi  left.  den 
Zdmten  mt  QeUorp  dem  Kloster  Midiaelttem. 

£k  Votemar  van  Rethen»  borgwmefter  to  Halberstad,  bekenne  in 
dnssem  breve  vor  1  den,  den  on  seyn  edder  hören  lesen,  dat  ek  mit 
wj'tscop  vulbort  unde  rade  Tyien  Iseken,  mynes  swagers,  unde  mit 
Volbert  unser  beyder  erven  nnde  ertnemer  vorkoft  hebbe  uppe  eynea 
wedderkop  den  tegeden  to  Goltorp  mit  alle  syner  recbticheit,  de  ek 
gdiad  hebbe  nach  inholt  des  hoTetbmes,  de  darover  gegeyem  ist  Tan 
nnsem  gnedigen  heien  Yaii  Beynsteyn,  deine  erwcrdigen  keren  abbete 
Theodcrico  unde  sampnnnge  des  closters  to  Miclielsteyne  vor  sestich 
Rynsche  gude  vulwichtige  gülden,  welkcrs  tegeden  de  vorgenante  abbed 
nnde  eloster  rauwclkeu  mit  unseme  guden  Nvillen  gebrukcn  mögen  so 
lange,  weofte  on  or  genante  Bnmme  geldes  al  nnde  wol  betalt  werde. 
dnMOB  to  eyner  bduuitnine  nnde  wyBsenheyt  hebbe  ek  Yolemar  yan 
Bethen  yorbenomet  myn  ingesegel  wyfUken  latcn  hengen  an  dnaaen 
bref,  des  ek  Tile  Iseke  vorf)croret  hirane  mede  bruke, 

de  de  gegeven  is  na  der  gebort  Christi  unses  heren  diisent  ver- 
huudert  darua  in  deme  vii'  unde  negentigesten  jare,  am  dage  Wal. 
borgis. 

Im  JrcMv  m  WiHfeiibüM.  —  Das  Sietjel  iH  ab.      Am  4.  Kov.  1496  (unft 

frida^rc  na  omniiun  sanctorum)  trird  ih'tsr  Verpfämhtmj  hcstniiiit  ihirchr  cinr  Ur- 
kuinde  de*  Ofßdalen  Nicolaus  TUeuumm  tiMd  des  Notars  Eggard  Kranz,  in  Gs- 
gmwart  der  Oknier  ISIhmnmi  SA  mi  Jckmm  Martmi  Cebd.). 
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Des  Btäka  m&  Bratmsduaeig  O^burtssehem  für  Bans  FVidte. 

Wy  borgeimestere  mide  ndt  der  gtad  Brunswik  bekennen  openbtr 
in  düMem  brave  vor  ataweme  mid  nomfik  tot  jnw,  Tonielitigeii  nde 
beschedenen  mannen,  meetem  und  gemeinen  gUdebrodera  der  smede- 

gilde  to  Halberstadt,  nnsen  bisnndern  guden  fnmden,  dat  vor  uns  syn 
erecheueu  de  besehedenen  Bartoldt  Viueher,  Hans  <  >sterh<il(U  und  Luder 
Boilbeineu,  au^e  bussittende  bürgere,  frome  unberochiede  tuchwerdige 
manne,  and  hebben  tot  uns  njt  oren  utgestreekedea  armen,  npgeri<ä- 
teden  Tingarn,  atavedor  eede  lifliken  to  godde  und  synen  hfll^en  be> 
holden,  nochaftigen  betnget  and  vorreolitilget,  dat  Bans  Fricken,  wiaer 
dnsses  breves,  van  Fricken  Frickons,  synem  vader,  nnd  Wolborge  svner 
moder  saliger  decbtnisse,  icliteswanne  unsen  borger  und  borgerseben, 
alhir  in  unser  Stadt  fry  eebt  und  recbt,  ok  syne  eidern  vorbeuonit  fry 
und  eckte  geboren  syu,  ok  neynea  beekmolne»  aehapers  tolners  pipe» 
Uneweyera  atoveia  Wendea  bartadiereri  sone,  ok  nemandea  late  edder 
egene,  sundern  Tan  fromen  unversmaden  luden  geboren  ty  nnd  oie 
bandelinge,  so  fromen  beschedeuen  luden  tenu  t,  geforet,  van  one  ok 
nicht  anders  den  alle  redelicheyt  gesporet,  so  dat  gedachte  Hans  Fricken 
Bodaner  »yuer  erlikeu  gebort  balven  jowelke  gilde  beritten  mach,  sek 
der  to  gebrokende.  keUien  dosBea  to  Ibvtoer  tPchniaBe  und  waier 
oikande  unser  stad  aeeret  medden  an  dusaen  hui  donhangen. 

nach  Cristi  nnses  heren  gebort  xliQ*  im  zer.  jarai,  am  dage  bb, 
PhiUppi  et  Jacobi  apostolorum. 

Im  Brieflich  der  Stmlt  Braumchweif}.  —  ÄlmUdw  Gi  lmrtszmgmsae  des  Rath« 
zu  BrannHülnceuj  ebd.  1)  f  ür  Fredeke  Bamineti,  JIciurkU  lutmmen  tw«l  seiner irau 
Geseke  Titchter,  fürMeiter  und  Gtldebnider  der  wantsnidere  iind  scrodero  in  Halb. 
1496  Se])(.  .'J-^.  (am  avende  s.  Mich,  aroh  ).  —  2j  für  llampe  Hatccrdes,  Henning 
und  H(im}n'  JJ.  Tochter,  für  die  InnutujHmeiister  und  gemeinen  Innungsithider  der 
sehomekt'rr  und  f^crwcre  in  Halb.  ll'JS  JiUi  3.  (am  vordagc  8.  Odalrici  confefisoris), 
unfl  n/jchinah  für  dieselbe  1499  Mai  13.  (s.  Serratii).  —  3)  für  Alh.  Wujtpering, 
Everds  und  Geaekm  W.  locktet  ^  für  die  Sdmiedegüde  1499  Jan.  30.  (midw.  n. 
coateii.  ■■  P>ii]i),<i>id/Wrdiweft>  modmaU  iB00J)m,S8.  (imftidagp  nadiLiMfeirirg»). 


*  Bruder  H&nrich  Kone,  Brwineiäl'Viear  ifaa  Mmariim^'Oi'deiu 
fBrSaduen,  porkündä  demKloshr  <iar  JünMbieeMt  •»  BMer- 
tMt  die  Brüdersekaft  des  Ordens. 

in  Christo  sibi  dUectis  devotin  fratribus  sub  obedicntia  ordinis  s.  Au- 
gnalini  InHalvetalad  AUiaidmo  |  in  paupertato  humili  aervientibQa,  Deo 
et  b.  Fraocisoo  derotione  aingulari  afiiBOtia,  fratcrHenricas  Kone,  sacre 
tbeologie  professor  reverendiqne  patris  niinistri  provineialis  ordinis 
Minomm  super  fratrcs  Minores  de  observantia  nuncupatos  in  provincia 
Saxonic  viearins,  cum  orationuni  suftragio  omniiun  incrementa  virtutum. 
devotiouem  \  cbirum,  (^uaui  ad  ordiuem  uostrum  vos  habere  didici,  affecta 
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sinoerc  caritatis  aeceptans  Christoque  non  immerito  acceptubilcm  fore 
crcdens,  piiä  ipi»am  spiritualium  beneticiorum  vicis^itudiDibus  recompen- 
sari,  TOS  ad  oniTeisa  et  singnla  conventanm  michi  commisflomm  recnpio 
flnflhigia  in  vita  pariter  et  in  morte.  plenam  yotna  partidpationem 
missarnm  vigiUamm  oratumnm  snifiragionnn  ac  oninium  Ixmonmi  qiiri- 
tualiura  tenore  presentinm  tribiiendo,  qiic  per  fratres  Minores  et  sorores 
8.  Cläre  et  tertii  s.  patri.s  nostri  Francisei  ordinum  eonindcm  conven- 
tuuni  michi  commiäsurum  operari  diguabitur  ciementia  Salvatori»,  ad- 
jidens ,  quod  enm  obitoa  TWtri  nostro  eapitulo  provindali  flierint  nan- 
tiati,  pro  Yobis  oidinabontor  aaffiragia,  qnalia  pro  nobiacnm  frmteraitsteni 
liabentibas  fieri  est  consnetum. 

datum  in  conventn  nostro  Magdcl)nr{::eiisi,  tempore  eapitniaris  con- 
gregationis,  anno  Doniini  ni.cccc.xcv,  ipso  die  visitatiouiB  Virginia Mariei 
officii  mei  mh  .siuillo  prescntihus  sul)impenso. 

Maffd.  s.  r.  lialO.  G.  7.  —  JJas  Siegd  i»t  uh. 

Xm.  JnU  7.  1907. 

*  Das  MofmMerimi  des  SieAekkoß  iferpfäiM  miiei  Bitfm  In 
Qross-Quensiedi  dem  Stedimhofe, 

WeNicolansTflenianBi,  geistUker  rechte  Uoentiat,  gemeyne  <^eial 

des  liom  to  Halberatadt,  bekennen  openbar  |  d«t  de  beaehfrardene 

man  Bans  Lenxem,  nu  tor  tyt  hofemeiater  ap  deme  aelkhore  vor  Halb., 

mit  unsem  und  des  meigers,  ouk  der  ganzen  gemeynen  sampninge  up 
deme  gnanten  hove  wetten  willen  und  fulboi-de,  umme  sunderiiker  noit 
willen  des  gedachten  seikboves  rechtes  und  redelikes  kopes  up  eyuen 

widdflikq»  Torkonft  heft  und  vorkoft  twee  hofe  landes  ploioiUiluf 

adLeia  np  deme  felde  to  Groten  Quenstidde  belegen,  de  itnint  eyn 
gnant  Henning  Heygers  nnder  deme  ploge  heft  und  in  des  gnanten 
hofhieisters  am])t  roren,  den  bc<?chcvdcnen  Hanse  Lnft'enbecker  hußmester, 
Jan  Schaper,  Henninge  Hanenkoppe  und  aller  anderen  broderen  und 
susteren  und  gemeynen  sampuiuge  in  beiden  huseu  up  deme  gnanten 

adkhore  vor  twe  mid  Teirtieh  inark  Halb,  werioge  .  mank  cnk 

dannen  twen  nnd  veirtiob  nuurken  aint  drittig  mark,  de  IHderik  Winkel 
seliger  gedechtenisse  in  vergangener  tyt  den  brodem  und  suHtern  ob- 
gnant  to  eyner  ewigen  memorien  und  gedechtenisse  mildichliken  gege- 
ven  und  togewant  heft,  so  dat  sc  darvor  alle  jar  to  veir  malen,  be- 
Domiikeu  iu  allen  quatuortemneren,  up  deme  genanten  seikhove  schullen 
began  laten  mit  TigiHeD  «na  seleinimen  dee  aolTOi  IHderik  Winkels 
sele  und  dusser  nageschreven  syner  frunde,  nemeliken  eynea  Karsten 
Winkels  sele  und  ej-ncr  Emelen,  de  sin  husfruwe  is  gewesen,  e^nes 
Cord  Anhaldes  sele  und  eyner  Alheiden  sele,  eynes  Jan  Nigemarkedes 
sele  und  eyner  Alheiden  sele,  de  de  is  gewesen  Diderik  Winkels  hos. 
finwe,  und  eyner  Ilsebeen  Winkels  sele  und  alle  de  nt  dossen  ge- 
aleebten  geetorven  sin  und  noeh  aterven  mögen,  nnd  so  schal  me 
geven  dem  penier  eynen  Schilling  und  dem  sdioler  ses  penninge,  and 
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to  aller  begenknisae  in  den  tvven  husen  jo  eyne  halve  tuDoe  beirs  und 
lowäkiem  rnymchen  eyne  pennig  semmeleo.  mid  de  anderan  tmolf  nuiik 
liebben  de  broder  und  sampninge  von  der  sammenliige  gcldc  dem  bof> 
ÄCister  in  vortyden  in  sin  ambacht  gelegen,  haveren  darinidde  t<>  ko- 
pende  und  to  seilende,  do  de  haver  gebagelt  und  vordorven  was.  diisser 
vorbenoniedeu  twier  hove  iandes  mit  alle  orer  rechticheit  und  tubehoringe 
de  boßmeUter  und  ganze  sampninge  in  beiden  hasen  np  deme  scikhov  e 
obgmat  und  ore  oakomen  bh  Torbat  lehiillen  und  mögen  rmnUkm 
brnken  und  gneiten,  da  wUe  dune  kop  steyt  —  —  .  airer  wanner  de 
nüve  bofioaester  edder  syne  nakoinen  in  deme  ambechte  den  widder- 

kop  dön  wel ,  scbal  he  —  —  on  sodans  c>ti  femdeil  jars 

tovom  Yorkondigen  .  und  wanner  de  betalinge  also  gescbein  is, 

•0  Mhollen  de  Yoigeeobreyen  twee  bm  lendes  widder  in  cm  bofinei- 

•len  ambacht  komen  .  des  ta  orfamde  and  bewisioge  bebbea 

we  Nicolaas  Tilemanni  licentiate  und  official  obgnant  nmme  bede  n^ßm 
beider  partie  dnssen  contract  togelatcn  nnd  bestedigct  und  oniaa  ail^li 
ingescgel  an  dnssen  bref  witliken  dou  und  beten  beugen, 

de  gegeven  ig  am  jar  na  Cristi  iinseB  beren  gebort  dusent  v^- 
bändelt  In  dem  rif  imd  negentigisten  jare,  ame  dinaedage  na  der  €e> 
tayen  Petri  und  Faofi  der  biUigen  apoatehL 

1495.  Aug.  14.  1208, 

*  Der  Canonikits  S.  Fatdi  Conrad  Jngdeben  und  die  Bürger  Her' 
mann  Amsterdam  und  Mntlhäus  Haäendarp,  als  Vonnümhr  der  Sähm 
des  verskirbmen  Simon  Mu)it))i>  sfrr,  Liidelc  und  Melchior,  rcrsch reihen 
für  30  BJi.  ß.  tvk.  der  Khisfrr  -  lirüdrrschaß  S.  Stephmis  im  Kreuzgange 
(BaUcisar  Meistor}),  Tilvman  Luneborch,  Ludolf  Nagd  utui  ühieh 
Seseman,  Bomvioare  und  Varstäntder)  2  Bh.  fL  jährlich  auf  Maria 
Bmmdfakri  um  der  Breite  der  MmUmeeter,  geiiamU  dtu  Kaieerrekh 
(Jktymttik»),dfeHMdbderMor6müh^  wUer  Zuäimmmg  deeBomeiifiieb, 
daevem  der  Breite  S  SchUUetg  JBHteimne  fkr  die  Klimmmii  hat, 
am  «vende  aanmiptiaDis  Marie  Tiiginia. 

Madg.  s.  r.  Halb.  V.  52.  ~  Mit  Siegd  des  Capitis  und  im  mOmmOUkm 
dmCbmnaJngddmi.  —  UM  JMr.  9.  wmdm  M  Sh,  fL  mrütH^fmetM  (&»  dgn^. 

1496.  1209. 

Gkekeimechrift  mi  Vfkeer  Lieben  JFrauen, 
Anno  .  demini .  meeoese^  .  in  .  bonoie  .  beate  .  vbfginii  .  Maria 
.  peifecta  .  I  est  .  eampana  .  lata .  per  .  me  .  Hinrieom  .  Beokir . 

ciyem  .  Halberstadensem. 

Die  Glocke  hömgt  im  MittOnm  nach  Oeten  «nd  hat  bei  einer  Weite  wm 
SS  ZoUehea  ein  OewidU  von  83  Or.  Die  Vmadmß  eiekt  mek  mter  der  Knme 
hin :  auf  leiden  Seiten  der  GkK'ke  st^  gim  tiltgigoumm  JftrM«  mÜ  OM- 
ktnd  im  Arme.  S.  o.  HZ.  1876, 
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1496w  My.  7. 


mo. 


Der  Bürger  Hans  Lakemeker  und  seine  SSkm  Henning  nnd  Stef- 
fen verschreiben  vor  dem  Officialen  des  Domkellners  DieMth  Brandes 

dem  Johannis -Kloster  (Brobsi  Henning,  Ptior  Johann)  für  100  Bh,  fL 
&Bh,  fl.  jährlich  auf  Martini  vonUaus  und  Hof  auf  dem  Breiten- 
teeg§  gwiuhm  Henning  Kcyscr  und  Heise  Hcnselin.  —  Zemgm:  iVo- 
cninrior  Arnold  Blueher  utui  Bürger  Hermann  Hariberg, 
am  mandage  na  aller  goiI<lcB  hiligen  dage. 
Oop.'B.  vm  &  Jckmn  amf  der  Üim.-Bibi.  e»  Jena  foL  86, 


*  Der  Vicar  des  TAthni  -  Frauen- AUars  in  der  Bossleber  Capelle 
g€sf<tf(rf,  dass  Bmnrich  Franke  sein  Anrerhf  an  der  Bossleber 
Mühle,  die  er  von  der  Vtcarie  m  Leim  träg^  an  die  Stadt  über- 
lässt,  und  bdehnt  dm  BcUh  mit  der  Mulde, 

Ek  Nycolaua  Wulf,  vicarius  des  altars  nnser  leven  Fruwen  in  der 
Capellen  up  dem  Bosslevesehen  berge  vor  Ilalberstat  belegen,  in  de 
ersten  vicarie  der  kerken  s.  Bonifacii  |  bynnen  der  gnanteu  statUalb. 
boimde,  bekäme  tot  mek  vnde  aDe  myiie  in  der  itzgnauten  vicarie 
nakomeUnge  in  eimft  doflses  breves  vor  lÜBweme,  den  dmae  breyf  vor- 
komet,  den  seyn  boren  adder  leeen,  dat  ek  mit  snnderlikem  rade  willen 
gnnst  unde  fulbort  des  werdigen  nnde  erhaftigen  ern  Nicolausen  Ame- 
lunges  (lekeu  senioris  unde  des  ganzen  capitels  der  kerken  s,  IJoiiifacii 
obgnaut,  der  gemeiten  vicarieu  leuhcrn,  unde  ut  äuuderlikeu  merkliken 
bewediUkennnlibailiken  mde  eebynbarliken  oveaken  deme  Tonlcbtigen 
Hinrik  Franken  onde  ainen  erren,  de  de  mollni  nnder  dem  Boea- 
leresehen  berge  itsont  genomet  in  nnde  met  aller  nnt  unde  tobehoringe 
van  mek  alsc  eynem  vieario  des  altars  unser  leven  Fruwen  iizunt 
gemelt  to  rechtem  crventynscgude  bekant  gcbrnket,  geneite  unde  fruchte 
darvan  entlaugeu  unde  iugeuomuu,  iuehett  unde  to  eyueui  rechten  crven- 
ünee  darvan  egme  mark  Halb,  were  nnd  eynen  nmeppel  weytes  alae 
sinem  rechten  erftinahem  geven  entrichten  nndegelden  ichal,  dedenne 
dorch  den  obgnanten  Hinrike  unde  sine  erven  in  gebuwe  mollenwerk 
gctauwe  unde  alle  orer  nottort't  undorp-cit,  woiste  nedderleeht  und  ganz 
vordervet  inule  de  he  unde  syne  erven  w  edder  nut  buwe  to  vorheveude 
noch  mit  ander  nottorft  uutberlich  autorichteude  nicht  vormocbteu  unde 
dardoroh  na  ettlke  jar  lank  de  ervelyna  darop  erwaasen  bindeiBteUieh 
nnde  godeedenst  darvan  to  donde  gevellet  nnde  nedderleeht  worden  ist: 
darmyt  aver  dat  sodane  mnlen  mit  buwe  unde  ander  tobehoringe 
wedder  gankhaftich  togerichtet  unde  in  eyn  bestentlik  nutbar  ^^escu 
gebracht,  de  tynsegeuoiehlik  entrichtet  unde  godesdeust  geholden  werde, 
bebbe  ek  on  vor  mek  unde  myne  uakomeliuge  guust  willen  nnde  M- 
bort  gegoren  nnd  geve  hbmyt  jegenweidieb,  d«St  Hinrik  de  oltf^naate 
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molne  deme  crsamcn  wisen  horgermeistern  rade  innjugesmesteni  nndc 
burmeistern  der  stat  Halb,  erfiik  to  vorkopende  unde  bekennende,  doch 
also  myt  deme  underschede,  dat  de  it/.unt  gemclte  rat  twene  orer 
iruade  darto  beuomeu  utbcttcu  uude  uaLuhalticli  erweUeu  imde  de  Tor 
mek  «dder  myne  nakomelinge  penonKk  in  unde  «nstat  des  eommims 
der  gemejnai  itat  in  rechtliker  gesatter  tyt  nnd  frist,  also  bynnen  jar 
und  dage  nngeverlik,  vorstellen  schullcn.  den  siilven  twcn  schal  ek 
edder  myne  nakomen,  wenne  imde  wu  vaken  des  van  noden  undc  in 
synen  val  kdincn  werd,  de  obgenante, molne  to  rechtem  erventyns- 
gude,  ake  recht  uude  woutlik  i»,  ane  alle  behelp  wedderrede  uude 
aigelut  bekennen  nnde  vor  redite  erretynamenne  «nncmen  ▼ordedingen 
nnoe  holden,  de  denne  wedderamme  nngewmet  reyde  over  mek  adder 
mynen  nakomen  to  gudem  danke  nntte  unde  fromcn  vor  de  bekent- 
nisse  unde  recognicien  eyne  mark  geldes  undc  jerlik  uj)  de  ostern 
uuhyu  unde  to  ewigen  tydeu  eyne  mark  geldes  alle  Halb,  weringe  unde 
eyncn  scheppel  weites  to  eynem  rechten  erventinfiegeveu  unde  ungeferlik 
dankmuniok  betalen  entrichten  nnde  Yomoigen  Mbnikn.  nnde  so  it 
na  getehieke  des  ahneohügen  godes  sek  also  bogeren  werde,  dat  de 
twe  personen  also  ervetynsmenne  in  nnd  van  wegen  der  borgermeister 
rades  und  commnns  der  stat  Halb,  angenonicu  bcyde  dodeshalven 
afgyngen  unde  vorschcden  sint,  und  nicht  er,  deuue  schullen  unde 
willen  de  obgemelten  borgermeister  rat  unde  comman  anstat  der  Yor- 
atonrenea  tynsmenne  twene  ander  eres  radee  frimde  darto  beqweme 
nnde  dogende  wedderuninie  in  obgemeUer  reehffiker  tyt  antonemende 
unde  to  bekennende  vorbrengen  nnde  presenteren  ane  utflucht  unde 
argelist,  den  ek  denne  edder  myne  nakomelinge  in  der  geraelten  vicarie 
besitter  unde  possessor  de  moUen  mit  aller  unde  isliker  orer  gerech- 
ticheit  bekennen  tolaten  nnde  ane  alle  geverde  annemen  nnde  an  der 
maik  wn  bofen  gesät  vor  de  reeognieien  nnde  bekentnisse  genoige 
hebbcn  schal,  idocb  dos  gebftiUken  lartfaisee  nngegeven  nnsobedelik 
sin  schal,  so  aver  de  borgermeister  rat  nnd  comraun  in  sulker  recht- 
liker tyt  na  dem  valle  unde  vorscheide  au  stat  nnde  der  vorntorvenen 
tynsmenne  mit  vorachtinge  anderer  tyusmenuc  bekennen  lateu  vorto- 
bringende  tik  nieht  lychten  worden,  alsedenne  schal  ek  edte  myne 
nakomen  de  molne  eynem  andern  abe  Torieddiget  tinsgnt  to  benNi- 
nende  sei  weiten  nnde  die  dage  on  to  gude  holden  unde  stiUe  stan: 
wn  se  des  avcr  voracbten  woi*den  unde  de  nicht  vorstellen  angeven 
unde  mit  der  folge  sek  tobckennen  laten  nnde  ore  tinsplicht  nnde  tre 
bore,  alse  wontiik  is  to  doude,  bedcu  unde  geven,  alsedenne  schal  mek 
adder  mynen  nakomen  ane  alle  redites  foraeringe  nnde  erkentnisae 
myt  derdaetboTen  bestymmede  tyt  dage  nnde  frist  Mkomen  versehenen 
Bulke  moUen  b^^e  gefallen,  de  ane  alle  vorhinderinge  indracht  unde 
errunge  unde  wederrede  to  vorlycnde  bekennen  edder  darmede  na 
iiiyncr  edder  myner  nnkomelinge  liLMiAvt-niiclieit  to  handelende  ungefer- 
lik tostan  unde  beholden  sin.  darii])  liett  de  obgnanto  Uynrik  Franke 
vor  aek  sine  eeliken  hnsfimwen  myt  orcm  goden  willen  nnde  alle  aine 
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erven  nnde  erfhamen  myt  bände  nnde  munde  sodane  obgemelteB  moleo 

nndcr  dem  Bosslcvcsehen  berge  belegen  vor  mek  alse  sinem  en'Ctins- 
heru  vurlaten  iinde  ewige  aveticlit  darvan  gedan.  uiide  de  obgnante  borgcr- 
meisters  uude  rat  to  Halb,  hebben  derwegeu  mek  den  ersamen  Tyleu 
vam  Hagen  borgermeister  nnde  Martin  Luden  to  behof  der  stat  to 
Halb,  de  mobe  so  to  entfangende  TonteDet  imde  preeentefet,  den  ek 
der  o})gnanten  etat  to  gude  sodane  vorbcrorde  mollen  mit  alle  orer 
tolji'horinge  nnde  gerechticheit,  alse  de  Hinrik  Franke  gcliat  heft,  to 
recliteiii  ervcu  tiuse  up  vorgeschrevene  formen  nnde  wise  bekant  liebbe 
uude  ok  jegenwerdigen  in  craft  dusses  breves  bekenne,  nnde  vor  aUo- 
dane  bekautnisse  unde  recognicien  heft  mek  de  vorgenante  rat  vor. 
Doiget  imde  to  danke  betalet  eyne  Halb,  nuurk  Halb,  weiynge  imache- 
delik  eyner  mark  der  solyen  auh.  were  lande  eynea  aeheppei  weyteB 
np  de  billigen  osteni  to  ervem  tynse  nick  unde  mynen  nakomelingen, 
Bo  ok  boven  berort,  ane  weygeriuge  eftc  jennygerleie  insage  to  be- 
talende.  unde  we  Nycolaus  Anielung  deken,  Hinricus  Wegener  senior 
imde  ganze  capitei  der  obgnanteu  kerken  s.  Bonifacii  bynuen  Halb» 
belmmen  hbrmede  vor  ans  nnde  nnse  nakomelinge»  dat  we  ote  bofen 
vortekenden  und  andern  merkliken  orsaken  myt  tytUkem  rade  alse 
obgnanter  vicarie  in  unse  kerken  gebort  lenhem  to  snlkeme  vorscbrevenen 
handelen  allen  ißlik  unde  bis^undern  unse  gunst  autoriteten  maclit  unde 
i'ulbort  gegeven  hcbbcu  uude  geven  den  alBo  jegenwcrdich,  reden  uude 
loven  alle  bovengesebreven  punct  claosulen  nnde  artikele  vor  uns  onde 
mne  nakomen  trawelik  stede  yaate  nnde  onTorbroken  nngefeilik  to 
holdende,  des  to  merer  bekantnisse  onde  orktmde  hebben  wc  un.'^er 
kerken  ingesegel  hir  an  dusscu  bref  beugen  laten.  unde  ek  NycolanB 
Wulf,  viiarius  der  obgnanten  vicarie,  hebbc  ok  niyn  ingesegel  witliken 
beneden  uude  neven  myner  obgnanten  leuheru  ingeöegei  au  dufiseu  bref 
gebenget  onde  yorsegelt 

gegoren  na  der  gebort  Griati  nnaea  heren  dnaent  ▼qrrhnndert  dama 
in  deme  seren  nnde  negentigeBlea  jare,  an  dem  mandage  na  der  hil- 
ligea  diyer  konnyoge 

Halb.  C.  18.  —  3ßt  dem  grossen  CapiteU- Siegel  und  dem  mnden  Siegel  des 
Vkan  (8.  Niookd  Wolff  vicarü  in  Boaaletx,  Maria  mit  dem  Kinde).  —  In  dono: 
Anno  I)omiiii  ote.  xcvij,  vigilia  cathedra  s.  VeM  [FVbr.  91J,  qne  erat  fbrfa  teräa 
post  Reminisrcn*,  sint  Hans  Frankr  mit  Ileydekon  Wynnyngostcde  und  Tvleii  Kocke 
dem  genrer  vor  uuse  hem  up  dat  rathuß  gekomen  uiide  Ueideke  WyiiiifggeBte[deJ 
in  Fnnimi  nnde  des  gansen  rades  jegenwenrdichdt  entfinagen  drfddehahre  maxk,  de 

Ilitir.  Franlcon  gn.uitoii  ITanso  syiioin  brodcr  vor  ojtio  afsundi'riiiLrr  Iwsi  licdcii  liadde^ 
entfangen,  uude  gnante  Haus  ^'raoke  heft  oyiic  rechte  aftichtiuge  gedau  der  BoflS- 
toveedMi  mchn,  be  adder  neyment  van  «fnentwegen  darnammemier  np  to  lakende, 

Ui  de  handc  don  lKir?crnif^isters  Alhrcoht  Moyon  dos  jiniLri'ii.  aiiiui  ot  die  uno  sti|)ra 
(mn  derselben  Jlutui  wie  die  Urkunde).  —  1497  DonnersUig  nach  Im  ocucit  [l  ehr.  16] 
(piittirt  Deean,  Senior  (w.  o.),  Capitei  tmd  der  Vicar  Wolf  dem  Bathe  über  dte 
Zahbiv'i  rxrn  27  M.  für  dfis  Capitei  nml  12  M.  für  den  Virar  (*  Halb.  C.  18^). 
In  (lorso:  aimo  Domini  mccccxcvy,  feria  vj.  post  Invocavit  et  die  s.  Juliane,  sint  den 
hem  van  sonte  Boniftcii  Irerkon  und  dem  vicario  up  dem  Bosslevosohcn  l)er^'o  xxxix 
mark  intsampt  af  trotreven  unde  iij  mark  tinscs  darmede  afgokoft  na  inhaldf  diissor 
hir  ingclechten  brcvc :  uude  lUur.  1  ruuckon  worden  xxx  gdden  unde  hundert  bctult 
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in  pre^enda  totitis  ronsulatus  ot  Frickcn  Steynhove*; .  riawoji  Dnsingc»  unde  Hinr. 
Frauken.  —  15:^9  Ajtr.  19.  MtJtnt  ihr  Vicar  Bartoldus  li'wfu  die  Büroernteuft^r 
Georg  Iximpe  und  Wdfgami  Schantz;  l^>7:i  Apr.  13.  Gregor  Botticher,  Theaaura- 
rius  II  vi  ('anonikus  S.  litmifmut,  als  lYocumhjr  des  Viciirs  Gfon/  Iktchscheü  die 
Bünnruuisier  Caspar  Breitsurache  auf  der  KuilingRtraßcn  uiid  Wolf  Lamoe 
(•Halb.  C.  18  d.  e).  —  1643  \  Juni  letfte  Capital  umi  UatJi  dei*  Streit  über  iit 
Mühle,  die  das  Capitel  weaen  niclU  beznldter  ^licliten  ids  heinufefallnes  Lehn  an- 
gesehen, in  der  Art  bei,  dau  der  Rath  dem  Oofü^  200  lldr. '  su  Sf%  borge  m»i 

14»7.  l\hr.  16.  im. 

J)(is  Bomeapitd  legt  einen  Streit  »wischen  dem  SchtoesierJutum 
S.  Alexii  und  dem  Kloster  S.  Johannis  über  BrvtUefenmg  IteL 

Univerais  et  singnlis  presentes  litteras  innpectniis  Ansnris  sen  Ici^ 
audituris  salutem  in  Domino  sempitcrnaiii.  quoniam  oblivio  niater  ei>t 
erroris,  propterea  ue  ea  quo  aguntur  in  tcuiporei  labautur  cum  tempore, 
BeoeMe  eit  «t  neoeflsarium,  nt  litteris  et  seriptiuris  oommeiidentiir.  mm 
est  qnod  noe  BeMiaMur  de  Noenstadt  prepoflitiis,  JoIuuuim  noliilis  de 
Qaerforde  decanus,  FrederioQt  Selienkie  Moior  totnnMpe  capitnlnm 
ecclesie  Ilalher-stadensis  per  has  nostras  litteras  cnnctis  notum  fieri 
volumus  evidenter,  qnod  constituti  coram  nobis  in  loco  nostro  capitnlari 
venerabiles  viri  dümini  Jobannes  Henkel  et  Bartholomeas  Meutz, 
mamki  eeeMe  h,  Marie  Halb.,  nommibiu  eoranmi  et  eonventos  de- 
mns  8.  Aleiii  in  eiritate  Halb.,  ex  vna  et  leUgioel  iiaties  et  doniiii 
HenniiigiiB  prepoaitas,  Johannes  prior  eorum,  totius  conTentiis  dye  ca- 
pitali  monasterii  s.  Johannis  extra  mnros  Halb,  nominibns,  ex  altera 
parte,  piopüsitis  pro  parte  earundeni  sororiim  contra  eosdem  dominos 
prepositum  et  priorem  monasterii  ä.  Johannis  predicti  multis  et  diversis 
qnsfeliB  et  auetioBibiis  soper  eo  TMeUcet,  qnod  eerte  distribntieMs 
paimm,  ipda  sororibos  fieri  wilUe  pef  ipeee  deminoe  prepositom  et 
conyentam  sapradictos,  aliqoamdiii  fuiwent  retardate  et  neglecte  Tel 
saltem  negligenter  cum  tedio  factc:  tandem  post  diversos  et  mnltos 
amicabilcB  tractatus  partes  predigte  8c  de  et  super  omnibus  et  sinj^lis 
questiouibus  did'crentUs  diBcordiis  et  quercliä  tp^fj  occasioncm  distri- 
batieniim  sponte  seil  aUae  qnaliteroiiiiqiie  ezortls  et  soseitatis  amieabi- 
liter  concordanmt  et  eemposuenintf  ita  videlicet,  qnod  dieti  domini 
prepositus  et  conventus  monasterii  s.  Johannis  predictis  sororibus  et 
conventni  dnmus  8.  Alexii  eanunqne  successoribus  perpetuis  fntiirifi 
teuiporibus  in  iesto  s.  Martini  vip:ii»ti  duo  maldra  frnnientorum,  videii- 
cet  undccim  tritici  et  uudecim  siliginis,  et  singnlis  quutuur  festivitatibiis 
prineipalioribns  miiim  modiom  sive  eomm  tritiei  boM  et  eommiiiiii 
annone,  (|uc  a  ({uo(iuam  reprehcndi  non  pooe^  sine  omni  contradie- 
tionc  dare  et  exsolvcrc  debeant  et  velint,  ex  qnibus  dictis  sororibos 
panes  inter  se  distribuendi  per  pistores  in  civitate  Halb.,  ubi  id 
dictis  sororibus  magis  conveniens  tüerit,  pro  sustentatione  eamndm 
üeri  petarint^  Oeo  altissimo  pro  hüs  sednla  servitia,  ad  qne  ex  insttta- 
tiooe  säe  legvle  eziatmit  obligate^  ezbibflndo.  in  üdem  et  teetiaoBiMi 
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omDinm  ivremiflioiiim  prawntes  litteru  aigilU  capitali  nostri  feofaniu  et 
jonimiiß  appensione  oommmiiri.    et  qnod  omnUi  et  ringvla  premisaa 

pcrpetnis  futiins  temporibus  inviolabiliter  obsencntur,  nos  HenningUB 
prcpositus  et  Johannes  prior  ac  conventus  nionasterii  8.  Jotuumis  pre- 
dicti  8igilla  nostra  presentibns  duximus  ajjpendenda. 

datum  et  actum  auuo  nativitatis  Doniini  millcäimo  quadringentesimo 
raageiiiiio  teptimo,  qninta  die  poet  Valentini  martiiis. 

Magd.  Oop.  JM.  ~  Bt  wafm  AiMcdt  U  JhnM»  In  Akxkm»Bmm9. 


Testamentarim  des  verstorbenen  Decan  Dietrich  Block,  heteugen,  dass 
der  Domvicar  Heinricfi  Lauetutem  der  ältere  und  der  Vicar  zu  &  JBauU 
Heinrich  Lauetustein  der  jüngere,  auch  Ilse  des  letzteren  Mutter  und 
deren  andere  Ki tider  ein  Haus  auf  (Irr  HoJteinnw,  d>erhaü)  der  Mühle 
des  Nicolai -Klöstern,  hirt  (in  d''r  Uähn*  rbriieke  (bonsbrucke),  von  drm 
Kloster  in  Erhenzins  gehxdd  lotd  mit  Zusiimmumj  des  Klosters  (lYto- 
risse  Mechtild  Henkel,  Suppriorissv  Mechtild),  das  sich  den  Erhenzins 
von  6  Schilling  auf  Mariini  vorbehält  utid  bei  einem  Wechsel  des  Be- 
mtgers  jedesmal  emeMark  erhält,  den  genamUeH  Testamenkmei^  fSürdm 
jedeemäUgen  Commisaarim  der  Oommende  &  BegUkmi  I»  der  Beters- 
eqpeBe  emf  dm  IMOflidim  Hofe  für  60  Bh,  fi,  verhaufl  Juäm. 

numcUigi  na  nmen  herren  BcJinaimt  dage. 


A»  SmtB  des  Tkür.-Säeke,  Venme  in  HaXU.  —  Dat  SiegA  Iii  oft.  —  Im 


*  Lae  Nicolai- Kloster  bestätigt  vorskhenden  Verkauf. 

Wy  Mettilda  flenkels  priorissai  Ifettilda  Lindemans  snbpriorissa 

und  ganze  sammeningc  des  Junrfranwen  |  closters  sente  Nicolai  Pre- 
dierordens  bynnen  der  stad  Ilalberstad  gelegen  bekennen  opinbar  mit 
difisem  breve  vor  uns  und  unse  uakomeu,  so  alse  de  erhaflige  er  Uiu- 
tOl  LMnraMleiii  de  eider  Ime  dorne  und  er  Hinrik  LmweMtoin  de 
junger  in  eente  Panli  keil»n  to  Halb.  Tioarien,  ok  Ilse  des  gnanten 
ern  Hinriks  des  jungem  moder  und  ore  andere  kindere,  des  itztgenan- 
ten  em  Ilinriks  des  jungem  brodcrn  und  snstern,  eyn  hns  np  der 
Holtdcmme  hovou  iinsers  cliLsters  luolen  hart  an  der  bf)nsbiu^^e  ge- 
legen von  uns  und  uubcrm  clostcr,  up  hcs  üalb.  ächiliiugc  erveutius 
ans  jarliks  damn  to  gevende,  to  erventynse  gehat  und  on  dermate 
Ton  nna  nnd  nnsem  vorrom  bekant  gelegen  ond  TorsohieTen  gewest, 
dat  sy  Rodan  hnß  vorkopen  iftc  vorgeven  mochten:  alse  sy  ok  nu  dat 
sulfte  liuB  (Irn  orli:ij'ti_ij:en  vrn  Micliaeln  Glyn  und  ern  lialtbsarn  Kopkcu, 
oanonikeu  unuer  leven  Fruweu  kerken  tu  Halb.,  und  andern  te»tamcn- 


1497.  Mal  2». 


ms. 


1497.  Mai  29. 
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tari6B  mi  Tlwodorioi  BkMloiy  idiftifvui  ^Mmmp  godMMor  mor  lofn 

Frnwen  kcrken  selben,  TOT  eyam  coinmir^saricn,  dem  na  ond  in  to- 
komenden  tyden  de  commende  s.  Stci»hani  in  der  Capellen  s.  Petri  im 
biscf^'pliken  hofe  to  Halb,  frelef^en  bevolen  und  commendiret  wirdet, 
vor  Bestich  Kiniäcbe  guldeu  vorkoti,  und  gnante  er  Hiorik  Laawen- 
stein  de  oide  TOr  sich  und  syne  vonnedebenomeden  dat  Torberorde  hai 
«nd  qme  tobehottege  mit  aller  gweehtidieit.  wo  tj  danii  gohaft.  vor 
uns  willieliliken  vertaten  und  a&ehtioge  geatn,  dat  wy  nn  TOiliedeokfc- 
liken  mit  wolbcraden  mode  mit  aller  unser  ejndrechtigen  witscop  od 
ftilbord  dat  boTenbetekende  büß  mit  syner  tobehoringe  der  vorberorden 

commenden  steds  to  blyveude  togekclii  und  incorporiret  bcbben, 

doch  beholdende  uns  und  onsenn  clostere  an  dem  snlften  hose  de  o¥&- 
licheit  ifte  directum  dondiiiiim  und  sea  Halb.  idulliDge  erventynaea, 
den  nns  eyn  commissarins  dersalften  aoamNnde  mi  od  in  tyden  synde 
jarlikn  np  Rente  Mertins  dage  darvon  geven  solle,  so  vake  ok  dorch 
dodesfal  vorlatingc  ifte  afsettinge  eynes  commissarien  eynem  nyen 
commissario  vorbcrorde  commende  s.  Stephani  von  den  vorwcscm  der 
ordinacion  des  testamente  en  Theoderiei  Block  obgedacht  bcToiea  und 
eomodttiiet  werdet^  aal  de  aalfte  ^ye  niimmiwafinn  in  Wfum  inganga 
des  sidften  hoses  eyne  halbe  maik  fiilk  weringe  in  syner  ttjhidifaeit 
uns  to  ))t  kantni88e  und  inwysinge  geven ,  alse  ok  de  erhaftigc  er  Jo- 
bannes Fabri,  dem  nu  de  suifte  commende  bevolen  is,  und  we  dat  vor- 
berorde  buB  up  vorgescbreven  seßilalb.  Schillinge  erventynses  gelegen 
imd  bekaot  hebben,  alae  we  om  dat  ok  lyhen  und  bekennen  btrmit  in 
eraft  dinea  hnfti,  aodanne  halb  maik  EtXh,  weringe  nna  lo  bekaaft- 
nisse  und  inwysinge  gegeren  beft.  dea  to  orkimde  ond  biiantiikie 
bcbben  wy  Mettilda  priorissa  und  sammeninge  obgemelt  unser  ampts 
und  sammeninge  ingcftigelc  vor  ans  aud  nnse  nakomen  an  dissen  bief 
wolbedachtlich  laten  hengen, 

de  geven  la  na  CriBti  onsen  berren  gebord  dnaend  Teirbimdert 
ime  eeven  ond  neigentigisten  jare,  am  mondage  na  aneera  heran  liehe- 
nams  dage. 

^ffuß.  s.  r.  B.  MariM  mi.  —  IM«  hmäm  diegd  «.  N.  Mitth,  IV,  3,  Jltf. 

N.  3  und  1. 

im.  JuL  6.  im 

Joadiim  wn  BtufMm  der  äUen  äU  Lektukerr  gtstaUet,  dam 
Betman  Koggd  und  seine  Frau  Kaiharme  5  Ferding  jahrlicfi  auf 
WeHmadiim  von  Haus  umd  Hof  auf  der  Vogtd,  dem  etcdtm  Jhmse 
wenn  auNi  vorn  NeummmrU  nach  dem  Gmurnhofc  cjcht,  ico  frühn  Lu- 
deke  Sf/x-Jc  fjetmJfnf,  dmi  Stephans- Knhtvd  hn  Jianw  JhiJl}.  (Ikran 
Nirolaus  Kune  (0$  KUmnerer  NiooUms  Wulp  für  HO  Mark  wk,  ver- 
achreihen. 

des  sonavendes  na  deme  nien  iare. 

Aui  Luoanm  Sammimgen, 
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*  Der  Bürger  Hern  WestfcA,  seme  JFWim  OfüUe  md  eeim  MiOter 
Liuke,  de$  Berns  Westfäl  des  äUem  Wawe,  veraAreSb&ik  wk  vor  dem 

OffiekUen  Dr,  Jacob  Boddcer  (Doleatoris)  3  Wi.  fl.  jdhrlidi  auf  Jo- 
hannis aus  ihrem  Hause  auf  dem  Martini-Kirchhof  am8Mmge(iiyngid)f 
gegemiiber  dem  Holemarkte  nach  den  Fleischsdunren  zu  gelegen,  dem 
Cononikus  S.  Bonifacii  Arnold  Dompnite  für  45  Wi.  fl.  (hishir  2  M, 
für  oü  M.).  Der  IVtth  hat  jnhrlirh  1  M.  am  Ihiuse  zu  fonirDi.  — 
Notar:  Bier  Wedeg<mis.  Zru<}rn:  Cumnikus  ü.  L.  Frauen  Xii&mnn 
Eckin  und  der  Laie  Hans  liuddoff. 

ame  sonavende  ua  der  dominiken  Ocali  mei  iu  der  hiigen 
Tasten. 

Magi,  »,r,B.  SomfiK»  MB, Da»  SMl  M  —  1S87  1  wkd  der 
Bim  «Mf  21^  fi»  emäuigt,  wk  m  dorm  dSr  ^MacMbtr  Oomad  JMqwndb 


Das  Jckamms-Kkaier  (BrM  Senmng,  Bior  Jokaim)  gQd  an  den 
Bürger  Claus  Dusmg  und  seine  Erben  einen  Garien  ha  der  Bäbahne 
(labamen)»  der  iäMidk  3  Sk.  fl.  und  4  Miümge  ZOmigM  emf 
MiekaMs  sählt  und  mdd  versM  oder  verlumfl  uferdsn  darf» 
des  mandaget  na  pafaneB. 

wn  &  Jektmm,  mtifier  ünh^BStik  in  Jms,  fA.  tUk 


*  Das  Jolumnis- Kloster  bezeugt,  dass  die  steinerne  Mauer  etei' 
sehen  der  1^-ohsfei  und  dem  grauen  Hofe  zu  letzterem  gehört. 

N08  Henningus  prepositus,  Johannes  prior  totumque  capitulum 
canoni(^()ruiii  rugularium  moiiaHterii  8.  Johannis  extra  I  rauros  oppidi 
HalbersUd  recognoscimus  coram  quibnscanque  juspecturiä  ha^  uu^tras 
patent»  litteras»  qiiod  mmm  lapidfliis  inter  eoriam  prepodtm  nostie 
et  eoriam  monasteiii  Lapidis  0.  Mychaelis  protensns  a  prepositma 
nostra  verstis  (»eidentcm  seu  mnmm  civitatis  pertineat  ad  jamdictam 
cnriam,  que  wülgari  nomine  ^grisea  curia*  appellatur,  cyncta  innre 
prefato  a  parte  sna  meridionali,  siipra  quem  murum  domunculam  qiian- 
dam  pro  oonservandis  nostris  lacticiniiä  cum  sao  stilUcidio  statuiuiusi 
et  hoe  non  >iiw  eonsensii  abbatiB  et  eonyentiiB  monaateiii  memorati, 
paeto  taH,  Qt  ai  ablwti  jamdicto  yisom  faerit  aliqnando  stalnere  stroo- 
turam  supm  mumm  eepedictom,  noetram  struetoram  tollendo^  nos  eydem 
oedamus. 

in  cuius  rei  testimonium  uostri  sigilinm  capituli  presentibus  est 
appeuäuni  ipso  die  bb.  Petri  et  Pauli  apostolorum,  anno  Domini  1496« 

Jm  Archiv  zu  Wolfei^iittel,  —  Mit  Siegd. 


im,  A]Hr.  9. 


im. 


1498.  Juni  39. 


im 
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1498.  Aug.  8L  ms. 

•  Da»  Domoapiid  legt  dm  Strat  momhm  dem  BaOte  und  dem 
JkmkeOmer  über  die  aog.  MagdebmfmAe  MSkie  hei 

We  fiftUmr  tu  Nrnreoiteda  domprorest,  Mami  edd«kr 
Qwernfiirde,  deken  der  kerken  to  Halberstat,  beken  |  nen  nnde  betn^n 

 dat  we  ut  sunderkem  bevel  des  capitels  darsnhest  to  Halb,  de 

werdif^en  hern  Frederik  Schenken  keiner  unde  ander  tcstanientarien 
ern  ilermau  Pywerlinges  zeliger  gedechtnisse,  icbteswanne  keiner  der 
kerken  to  Hilb.|  app  eyne,  mäe  de  emnen  Cord  Flor,  Heanyiig 
DeuMkaD,  borgenMister,  ude  HaoB  Keiier,  Intteke  konenr,  tot  wkinde 
Tan  wegen  des  ganzen  rades  to  Halb,  np  ander  (riden,  np  des  itznnt 
gedachten  rades  to  Halb,  flytigen  bede  der  inynge  nnde  twvdracht, 
der  mollen  halven  genant  de  Meiborpesche  moUe,  belegen  in  der  stat 
to  Halb.|  twischen  gedachten  em  Uerman  i'iwerlinge  onde  deme  rade 
to  Halb,  mnmm,  in  der  geade  Tunqrnel  mä»  YOidnigeii  bebben  m 
diueor  nagee^rereiien  wUe,  also  dit  de  nt  to  Halb,  aehal  nnde  wyl 

gnaoteD  testamentarien  vor  gerichto  kost  unde  terisge  in  dier 

krigeschen  sake  der  mollen  halven  gesehen  nnde  ji:eleden,  ok  vor  np- 
name  unde  nuttinge  der  sulfteu  mollen  wcddcrgeven  unde  betalcn  twe- 
hundert  Rynsche  guldeu  uuvortogert  ane  alle  insage  up  suute  JohaaniB 
dacb  to  mMdeosomer  Bögest  komeiide  in  der  itol  toBUK»  fiuder  scAmI 
nnde  wil  de  nid  to  Halb,  em  Fraderik Schenkea,  ümot  keiner  toHalb., 
der  sultlen  siner  mollen  mit  alle  orer  tobehoringe  ane  allen  hinder  rau- 
weliken  bniken  und  geneiten  laten,  darto  dat  schütte  gnant  des  rades 
schütte  twuschcu  des  domprovestes  iiiolh  n  nnde  der  stat  belegen  wed- 
dermaken  unde  in  weseut  bringen  uude  alle  ander  watergenge,  so 
waite  herto  geweat  ain,  in  gebnwete  mda  betteringa  hoMn.  ndeao- 
dana  atatut  nnde  ordenonga  adder  banatike  ofte  openbaia  TOfbaidiiiga 
efte  radingc  doreh  den  rat  to  Halb,  gesät  edder  gedan,  dat  neymant 
van  oren  borjjcercn  molt  malen  schulle,  besundcrn  he  hebbe  eyn  teken 
van  dem  rade  ifte  ut  der  wage,  schulle  gans  algcdan  wirden,  so  dat 
eyn  idcr  Iry  uude  uuvorhiudert  ua  »iuem  gefalle  in  dcä  keiuers  luoUen 
aondar  jennigerlaia  baaehattiiiga  afla  vnhiilda  daa  ndaa  malan  möge, 
nnde  aodanne  schal  den  borgeren  openbar  van  den  pemeren  in  dea 
kerken  van  den  predigestulen  verkündiget  nnde  togesecht  werden,  ok 
wyl  de  gnante  er  Frederik  {Schenke  mit  dussen  dingen  nicht  altredende 
sin  van  sinen  executorialibus,  so  ome  sodanes  in  aller  matc,  wu  ge- 
meldet, uicht  geholden  worde,  sundern  sek  dartegeu  uude  wedder  eynen 
rat  to  Halb,  nnde  ore  vorwanten,  so  vake  nnde  afta  ome  sotkes  in  to- 
komenden  tyden  not  unde  bebof  rin  mochta,  gebruken.  to  orkunda  anda 

merer  wissenheit  hebben  nnse  beren  dat  capitel  ore  inp:ese^el 

ad  cansjis  witlikcn  an  dussen  bref  den  hanprcn.  nnde  wy  borger- 
Dicister  nnde  rutmannc  der  stat  Hall),  bekennen  —  —  dat  de  vorge- 
Bchreveuc  vureynin^c  uude  vordracht  mit  untrem  wetten  willen  uude 
fidborde  nnda  vmma  imaar  flitigen  bada  willaii  also  gesoheyn  ia,  aalml- 
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len  imde  willen  de  ok  in  allen  oren  artikelen  in  gadflm  gdoven  gtede 

vast  undc  iinvorbroken  holden  snnder  alle  lint  unde  geverde.  des  to 
mercr  tugnissc  hebben  we  ooMr  stat  ingesegel  —  —  ok  an  diusen 
bref  f^changen  laten, 

de  gegeveu  i&  nach  Cristi  udscs  hereo  gebort  dusent  veyrhandert 
danm  ime  Milte  vnde  negentigesten  jare,  ame  dinstage  na  assomptionia 
Marie  glorionarime  Tirgima. 

M(i(fd.  8.  r.  Stift  Halb.  XVII  f.  44.  —  Mit  OapMmegd  ad  oausas  utul  Secret 
der  SUvIt.  —  Ein  Schreiben  in  dieser  An{}clr{fenheit  des  p<ibs(l.  Caj^ns  Peter  de 
Arttw  d.  d.  Horn  v.  4.  Mut  14iki,  ebd.  XIII,  252.  —  15(X)  am  avende  coiivers.  8. 
ItaU  MUavt  tiek  der  Bath  beS  StäbMkof  Emst  in  dieser  Sache  utid  erinnert  ihn 
daran,  das'!  nie  in  Griminfjen  ihm  ihren  Strrtf  mit  dem  Dom  kell  ner  Friedrich 
Sc^nk  icetfcn  der  Mithle  rurgetrayen  hatten,  der  sit  am  rt/inisclien  Jbi/c  durch 
Versäumnis  ihrer  lYoeuraHon  verlustig  tfeworden  seien:  sie  bitten,  der  Er:binc}tof 
möge  dahin  v  irken ,  dass  der  Domkellner  die  (in  <Mger  ürh)  ttipHUerte^  äOO  jL 
emnehme,  toa»  er  bis  jetzt  verweigare  (eM.  XII2,  26Jj. 

Ua6.  Not.  6.  1S19- 

Dflr  BcUh  gu  Braunsciiiveig  bezeugt  die  Vollmacht  des  Hennann 
HMmiea  für  a0MMM 

Juw  ersamen  lichter  aude  meyger  to  Ualberstat,  uiuem  bisu&dern 
guden  frnnde,  don  wy  de  lad  der  atad  to  Brunswik  nadi  miMr  finuit- 
Kkem  denato  erbedinge  witlik,  dat  de  besehedene  Hannen  Hobberdea, 
miae  böiger,  vor  uns  is  ersehenen  nnde  to  erkennende  gegeven,  so  he 
van  Hanse  Wickclshusen,  borger  darsiilves  to  Halb.,  hundert  Hinsehe 
gülden  up  suute  Michaelis  dach  nilkest  vorsehenen  svnes  huses  halven, 
dar  he  itzuot  iuue  wonet,  scholde  geboret  hebbeoi  nach  vomioge  eyuer 
•eiift  in  fvwea  geriebtea  i»oiike  Tortekent;  atoedenBe  avne  gelegen- 
beyde  so  gedaen  syn,  he  danumne  vor  jnw  to  konende  Totiiiiideft 
werde»  abo  heft  he  vor  uns  in  der  besten  tonnen  wege  nnde  wise  synen 
soenen  Hanse  Hobberdes,  ok  unsem  borgcr,  so  he  in  rechten  scholde 
nnde  mochte,  getulmechtiget  unde  iiiakct  oiic  fuhnechtich  jegenwor- 
digeu  in  crai't  duBses  sulveu  breles,  sodaue  hundert  gude  Hinsehe  gül- 
den yan  dem  vpgedaehten  Hanae  Wiekelahoaen  in  ftmaeop  ofte  myt 
reehte  to  fordereode  nnde  forder  dal^  to  donde,  so  de  Mrift  daryan 
meldet  in  juwes  gerichtes  bonke  geeoieven,  om  ok  darvan  qnitancien 
to  gcvende,  alle  andere  dinge  hirinne  to  donde  unde  to  latendc,  geliker 
niate  gedaclitc  Hannen  Hobberdes  jegenwordich  wore,  lovede  uns  ok 
gtede  vast  to  holdcude  allent,  dat  upgemelte  Hans  Hobberdes,  sin  soene 
in  dnaseii  aaken  don  nnde  latende  werde,  to  ewigen  tiden.  dnasM  to 
fndorer  orkinde  nnde  merer  bewiamge  bebben  wy  gedaehte  rat  to 
Brunswik  unser  etat  leeretmn  beneddmi  npt  apacinm  doBM  breyea 
beten  drucken. 

nach  Cristi  unses  hereu  gebort  xiiy''  im  xcviy.  jaren,  am  niandoge 

nach  aller  heillign  dage. 

Im  Brief  buch  der  Stadt  BruunscJiweig. 
niiiiMiinni  <.  Pfc  iiiiiw  yiL  «.  88 
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1498.  Des.  14.  im. 

*  Der  Bürger  lians  Witte,  seine  Frau  Margarete  utnl  seine  Mat- 
ter Kunne  verschreiben  vor  äm  Officialen  des  Domkdlners  JAemm  Vm 
eimm  Ferdmg  jährUek  auf  Marimi  vm  Bans  und  Eof  gegemBbtr  dem 
AtUonkukofe  auf  der  Edbe  (np  dene  orde),  mrieeken  Berne  EbeUmg 
naeh  Osten  und  dem  Kraufftofe  nach  Westen  gelegen,  dem  OapUd  4> 
Pauli  und  insbesondere  den  vier  Canonikern  (Prabendaten)  Johanm 
Spihrshusen,  Degrnhard  Sonnenberg ,  Henmiv'j  Ifurslebcn  und  Jehasm 
Loth  (Loyt)  für  .V  M.  -  Notar:  Hermann  lioUander.  Zeugen:  die 
Geriker  Henning  Wufistorj)  und  Jacob  Henning. 

am  (läge  Da  Lucio  der  hylgcn  jangfrawea» 
Magd.  s.  r,  Stift  &  AnU  468,  —  Mit  Sitgd. 

im.  JaiL  1^  l^L 

*  Bürgermeister  und  Batkmemnen,  die  BofkenenJneADroete  und 

Claus  Sekcmem,  der  Hofmeister  Henuinrj  Brfhnum  und  die  gemeinen 
Schwestern  und  Brüder  des  Heiligen  Qeist-Hofes  iTHWiein  deu  Vertrag 
mit  Johann  Sulvergot,  Stadtschrriher  und  Capcllan,  vom  Jahre  1489 
(rieMUjer  //.SS'  .s.  N.  11!)H)  ührr  V< rmiithung  der  beiden  Hiiuser,  narh- 
(Irm  drrsrJh/'  auf  <h  r  iriisfrn  Sl<  llc  ein  )irHrs  Ildus  (]>'lHiuf,  einen  neuen 
Brunnen  nngrhijt  uiul  mit  geJiauenen  Sii:i)ien  uns  dem  drundt' (jnmtuert. 
aueh  einen  neuen  Steinweg  vor  dem  Hause  angelegt  hiU.  Neu  ist  in  d'  /n 
Vertrage  nur,  dass  ßirKÜhe,  die  der  Hirt  des  Hofes  mit  austreiU,  dem 
Birten  je  1  SduOing,  für  Schafe  je  j9  Ifennige  und  dam  den  Kndh 
ham  in  der  BmrMer-  (Henling)  Stmeee  ßMidk  8  SeMüngem^Bueh' 
Imrtreekt  geeahU  teerden.  SoBie  Katkarine  Tjuttekemsger  einen  Bmie- 
wirA  cder  Kind  hinterlassen,  so  sollen  sie  gegen  ZaUung  von  20  Sk.fl, 
die  Bäuser  auf  Lebenseeit  behalten  dürfen. 

«n  Bonnarende  na  epipbanie  DoninL 

Halb,  M.  73.  —  Nur  das  Secret  der  Slnrlt  ist  erfüllten,  (Uut  Siegel  des  Hofes  fehlt.  — 
In  dorso  ist  aufgezeidmet  vom  Stadtschreiber  Ctmrad  Breitipra^  dass  1531  Letm 
Brunstorp  nach  dem  Tode  eekur  Eh^hm  Ka^arine  iMttekemmr  das  Haus  für 
MO  Sk.fLw»f  LAmussH  erkmUm  ikolL 

1499.  he^  16.  im 

*  Die  Erben  des  vrrsfeirhenen  Dilmar  Knorr  verhau fen  dem  Bath 
ihre  AnredUe  an  die  MOhie  vor  dem  Bmekardi^ Tkor  fSir  100 
m  fl. 

Anno  Domini  millesimo  quadringentesimo  nonagesimo  nono,  des 
Rnndages  na  Lueic,  de  d<ir  was  de  achte  dach  conceptionis  Marie  ! 
virgiuu^  äiut  de  erüattigcu  er  Hiurich  Kloke,  cauonicus  «.Pauli,  onde 
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er  Johan  Gendeljan,  vicarius  8.  Marie  korken  bynnen  Ilalberstnf, 
sanipt  Ditniar  Knorren  b<>r{?er  darsulveat  an  fulmacht  Dilmar  Knorren 
zeliger  nageiatenen  wedcweu  up  dat  rathus  gekomeu,  up  eyne,  nnde 
de  enamen  Fiieke  S^ejrMt,  ritlende  borgermeister,  Clawes  Dnsingk 
Wide  Cort  Flor,  rydehern,  in  jegenwerdiehelt  nnde  biweeende  ern  Johan 
Snlvergodes  statschrivers,  an  lEiRhnMht  nnde  befirilnnge  Herman  Kocks, 
Torna«  IStendekens,  groten  kemcrcrs,  undepranzen  rndcs,  np  ander  siden, 
ersehenen,  undc  de  siilven  sek  aller  gebnken  unde  tw}  terdichcit ,  so 
sek  twuscbeu  gnuuteu  Ditmar  Knurren  dem  eldera  seliger  gedecbt- 
niBse,  ok  deme  jnngern  nnde  siner  motter  nnde  deme  enamen  rade 
Tan  Halb,  der  molen  bahren  twaaeben  dem  Borcherdee  dore  belegen 
wenteherto  eotbolden  heft,  gensliken  nnde  nnweddem^ken  Tordragen 
nnde  grnntliken  wol  geeynet  in  dnsser  nagesrhrevencn  wise,  so  dat 
Dilmar  Knorre  de  junger  unde  ok  sin  niutter,  so  Ditniar  de  lenwaro 
unde  sin  niutter  de  liituclit  van  uusem  gnedigesteu  bern  vau  Magde- 
boreb  nnde  Halb,  an  der  anlven  moUen  seggen  nnde  boran  li^  to 
hebbende,  gensliken  avestan  yoikeiaen  nnde  deme  rade  van  Halb,  to 
middebebof  orer  nakomelinge  ande  ganzen  gemeynbeit  vorlaten  scbullen 
nnde  willen  uppe  negcKt  toknuftigen  niggeu  jars  dach  ertfast  unde 
nagelfast  sanipt  aller  tobehoriiigc  kesteii  radeii  niollensleiie  iiinle  wat 
Bo  in  der  uiolen  in  der  molen  tobehurcudc,  nicht«  utgeuomeu.  darvor 
BobttUen  nnde  willen  gnante  rat  yan  Halb.  Ditmar  nnde  siner  mutter 
in  eyne  wedderstadinge  bondert  Rinscbe  gnlden,  yeftich  gnldm  np 
gnanten  niggen  jars  dach,  wan  Ditmar  deme  rade  de  molen  inantwurt, 
vornoigen.  nnde  de  moller  in  der  »ulven  molen  schal  van  der  tyt  der 
overantwurdinge  in  der  sulven  molen  blyven  in  maten  der  vordracht 
Ditmar«  unde  einer  mutter  wente  up  de  tokunftigen  ostem,  der  ge- 
bmken  nnde  darinne  malen  na  sinem  eyenkomen  ane  yorbinderinge 
nnde  yorbeidinge  des  rades,  idoeh  dat  de  moler  der  molen  middeler 
tyt  neynen  afbrok  an  orer  tobehoriuge  unde  ingcdomc  don  schal,  sun- 
dern in  alle  orem  wesende  unvorseriget  blivcn  laten,  unde  up  de  bil- 
ligen Ostern  Ditniar  unde  sin  mutter  de  molen  deme  rade  furder  na 
voriger  inantwnrdinge  in  ore  ewichliken  besittinge  unde  uutbareu 
bnddnge  ane  jennig^eie  nigge  insage  yorbinderinge  adder  geferde 
oyerantnurden,  se  ore  er\'en  adder  n^mant  van  orentwegen  dar 
nummerraer  up  to  sakende  unde  denne  van  deme  rade  de  liindcrstelligen 
veftieb  gülden,  de  se  ome  ungeweigert  reken  scbullen,  euttangcn.  dat 
so  van  beiden  parten  vorwillet  fultogen  unde  geschedeu  is,  eyn  dem 
andern  stede  vast  nnde  nnvorbroken  wol  to  holdende  unde  darup 
dnsser  reoesse  twe  ejnes  Indes  gemaket  nnde  eynem  isliken  to  geloyen 
nnde  bekentnitte^  der  ejne  nt  der  andern  mit  etliken  bokstavcn  ander- 
geschreyen  gesneden  is,  gegeyen  ame  jaie  ande  dage  oyenberort 

Halb,  a  17*   —  SSmdmmfMt  Rtpier-Zettd  mit  Ä-OS.  —  Tn  Hono: 

ovor  de  IJon  hardes  molon  rt-ccß  cnticnnlk'.  Tn  Folge  diesrft  Verfnifjcs  hrhhvtf  Ad- 
ministrator  Ernst  und  das  (Japitä  Halle  auf  S.  Morüiburg  1506  Aug.  IQ  den  BaOi 
in  d$r  Atmm»  dm  Omd  Flor  «wt  dmr  Jfitiw;  /Ur  jtä»  müm  Sdiämmg  noA  dem 

28« 
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Tode  de»  LAntMgen,  mmie  de$  Ldmtherm  «o0  1  Rh.  fl.  ^ezakH  werden:  doch  daa 
der  wasserlawf  darch  die  innre  am  graben  uf  die  gnantc  niole  nach  dem  masse,  ao 
in  dem  ci^iMielhAVBUchiü'demraUuiieTeneiciieQtist,  «ieesTor  alder  und  bisher ge- 
woKt,  bleiben  nnd  also  dorait  gohalden  imd  nicht  Tenndert  werdt-n  mll  etc.  (*Halb.  C 
JTf).-  In  gleicher  Weine  Mehnt  Erzhischof  .Uhrecht  Ihll..  ir,!',  Ott  4  <U  u  Ixatha- 
kerm  Dietrich  JHtldeneetn,  Halb,  1643  Jumi  H3  nach  deeeen  Tode  dm  BtirgermeteUr 
JUnM  Meven  ;  Erdt.  Johemm  Mtn^  lS4ß  Det.  8  dmmibm  AJbr.  Mmfen;  Brtb. 
tHtdrich  JItille  ir>!t2  M<ti  10  den  Ratk'iherrn  (ratlistrlie<lmas)  Casixir  Bri-i'syvi.h: 
Eräb.  Sigiemutul  Malle  1556  Noc.  17  deneelben;  Bischof  Heinr.  Jtäm»  Grurnngen 
1590  Kuf.  14  dem  BaMkmrm  Oomrad  BreHtprad^,  Orüningm  lS89HAr,  19  mlf- 
pitfuj  Jjnnjtc.  Grnnifujen  iCf^M)  Mdr:  19  W'  ifmng  lätktmaeketf  Qf9iiim§m  JfQC 
A^.  Ii  Autor  Uaeenbetn  (*MaUt.  C.  17,  g—^). 

läOO.  Jan.  24.  Halb. 

*  Administrator  Ernst  bestätigt  dm  von  semem  Wakbitduf  Mattkia§ 
geakfleten  Marim-Magdaienen-Ilof. 

Ernestns  Dei  et  apostolice  sedis  gratia  s.  Magdebnrgensis  archi- 
episcopns,  prinias  Germanie  et  Halber  !  stadensis  ecclesiarnm  admini 
strator,  diix  8axonie,  lant^^ravius  Thiirin^'ie  ac  iiiarchio  MiBiie.  universis 
et  singulis  Clirwtitideiibus  presentes  litteraä  iDspecttuis  saiuteni  et  ca- 
rttstem  in  Domino  sempitenMUD.  eipositlone  fB?«randi  patris  domtni 
Mathie  episcopi  Gadendti  no8tri  in  pontificalibos  ricarii  et  amici  in 
Christo  dilecti,  plane  smoas  edocti,  qualiter  ipse  bono  devotionis  zelo 
concitatns  in  landem  omnipotentis  Dei  ao  Ii.  Marie  virginis  et  s.  Marie 
Magdalene,  patrone  sue  principalis,  (juaiuiam  intiniiariam  seu  lociim 
hospitaliä  pro  receptioue  panpenmi  iutiruiorum  instaurare  constitait  in 
qoadam  cuii,  in  vioo  ten  stnita  fratnun  OeUitaram  rive  LoHardomm 
in  ei?itate  noitra  Halb,  sita,  per  ipsiun  a  domino  Bembardo  de  Velt- 
hem,  canonico  ecclesic  nostre  Halb,  prcdicte,  coraparata,  qni  eandem 
a  Hcinrico  Rathgeben  bactt  uns  obtinnit  in  feuduin.    qnam  qnideni 
curiam  cum  attineutüs  suis  ud  hujusmodi  nsum  ac  ministerium  pau- 
pernm  intiruiorum  snpradictus  dominus  episcopu»  iustaurator  douavit 
dfidit  ac  perpetno  appropriant,  yolens  et  inatitnenfl,  nt  loli  ininni  et 
Talitndinarii  inopes  et  egeni  seu  langnidi  expositi  et  oalamitoel  per 
provisores  ejusdem  curie  perpetno  ad  id  deputandos  inibi  pure  pro  Deo 
ex  pietate  foveiuli  et  sustentandi  excipiantnr  et  coUigautur,  (|ni, 
quam  sie  recepti  ab  egritudinibus  suis  convaluerint,  mox  ejiei  atque 
diuiitti  debeaot  et  alii  looo  iUomm  itenim  panperes  mcndici  egrotantes 
reponi  weec— ive,  pro  qnonun  eaetentatione  ae  TÜe  neeeepariii  iden 
dominne  eptocopus  instaurator  provislonem  competentem  in  perpetuum 
procnrari  constituit  ac  decrevit,  proiit  ipsins  ad  nos  fida  relatio  dednxit, 
nobin  dcN  otius  supplicando,  quatenus  predictani  curiam  a  feudo  preme- 
morato  eximere  ipsamqae  pro  bujasmodi  ministerio  pauperum  infirmo- 
ram  perpetae  Ubertati  tradero  neonon  insteniatioiiem  soarn  prediotam 
anctoritate  noetra  oidinaria  admittere  ratifieare  et  oonfimaie  dignare- 
■■r.  noe  igltor,  qni  jnzta  oflkni  nostn  debitnm  saluten)  juiritcr  appe- 
tfanoa  et  proearamns  animanon,  petitionibus  hnjuamodi  deyotia  tam^am 
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juri  et  rationi  uon  adversantibus  favorabiliter  anonenteB,  fuiidationcra 
Bupiadesi^nati  minii^tcrii  admisiiims  ratificavimas  et  continiiaviinus, 
eani({iic  prescutihus  Dei  nomine  ratiticamaR  aactorisamns  et  contirnia- 
muä  necnon  sepedictam  coriam  adjid  appiopriatam,  dommodo  et  in 
qnantam  |»io  higitSBiodi  paapenun  iofbiiioriim  stHtentetioiie  de  pnnri- 
siune  oompetenti  commode  fuerit  pnMpectum,  pleno  Ubertemw  M 
libertati  perpetiic  traditam  atqiie  a  qnovis  feiidorum  nsu  in  antea 
exemptam  esse  volunius.  in  quüriiiii  fideni  [et]  testinioniuiu  has  litteras 
sigillu  uosti'o  sub<ippeudente  i'ccimns  comuiimiri.  et  uos  Baltazar  de 
Nawstad  prepositos,  Johannes  nobilifi  do  Quernford  decanus,  Fridericot 
Sehenk  senior  et  oeOerariiw  oeCeriqae  eanonid  eapitnlaies,  oapitdiim 
eoelesie  Halb,  tnpfidiele  repreientaotes,  presentibas  pobBoe  proftientet 
recognoscinins,  ad  siiprascripta  conRcnsnin  nostrum  expressnra  accessissOi 
quem  ad  hujusniddi  damiis  et  concedinins  per  preRcntes.  in  cujus  testi- 
monium  sigillum  capituli  noätri  etiam  preseutibus  est  appensam. 

datam  fai  dritate  nortra  Halb,  die  Yeneris,  Ticedoia  qoaiia  menaia 
Janoarii»  anno  Domin!  mOlesimo  qidngenteeimo. 

3r,u,d.  s.  r.  Halb.  K  2.  —  Mit  dem  BnA  dm  Ädm,  EhMt  «md  im  Ou^M». 
—  &  9.  MiiloenUM  RZ.  187^  8.  6U,  N,8, 

1500.  Mirz  ». 

Der  Braunsdiweiger  Bürger  Ileinridi  Eikhoff  lässt  d&n  Claus 
Beten      Haas  in  Halb.  auf. 

Juw  ersameu  lichter  und  scliepeu  to  Ilalberstat,  unscn  bisundern 
gnden  finmdeD,  don  ivv  de  rad  der  atad  Bronswik  naoh  anaer  firnntUkeD 
denate  erbedinge  witlik,  dat  de  beschedene  Hinrik  Eechoff,  unse  borger, 

Vor  uns  is  ersclienen  und  torkennende  gegeven ,  dat  he  dussem  jegcn- 
wordigen  Chiuwes  Petere,  borger  to  Halb.,  itlik  ^-elt  plegende  py,  dar- 
vor  hc  om  de  anwardinge  und  beteringe  synes  huses,  to  Halb,  up  der 
Vogcdige  an  dem  ^'ieumarkedo  by  Sauder  Schilmekornes  hase  belegen, 
npgedragen  und  gegeyen  hebbe,  npdraeht  nnd  gift  om  de  jegenwordigen 
in  eraft  dnssee  wÜTen  breTea,  de  in  sine  nut  und  beste  nach  Byuem 
willen  to  kerei.do,  darano  lio  oiic  iiiflit  willc  vorhiudcrn  noch  hindern 
laten,  alicut  suiider  gcl'erdc  und  arj^eiist.  dusses  to  forderer  orkunde 
hebben  wy  unser  stad  secret  beueddea  uptspacium  dusöc«  breves  wit- 
likeu  don  drucken. 

naeb  Crisfei  imaerB  heren  gebort  ir*  am  mandage  naeh  dem  son- 
dage  Invocavit  in  der  billigen  vasten. 

Briellmch  der  Stadt  BnmMAweig. 

1500.  Sept.  24.  1225. 

Christian  Kofr.  in  lynnoisclitrcii/  fiihf  schirm  Sohne  VoUttiadU  nur 

Vi  rJlfDKlIlOHf  In   (irl(/s(irhr)l   tu    Ihlllu  yst(ult. 

Wy  de  rad  der  stad  Brunswik  bekennen  opcubar  in  dussem  breve 
TOT  alsweme  dat  de  besehedeie  Kanten  Kote  de  eider,  nnse  borger, 
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• 

v€riB8iienoheiien  vnde  tortaneiide  gedaeo,  dal  be  forsekimdeiiM 

erveii  myt  twoi  borgorn  to  Halberstad,  Hans  Koeten  aaliger  ayam 
brodera  soncn  swacgern,  omme  Ixvj  Ringche  golden  ervetales  wegen, 

van  Hanse  Koten  sali^^er  vorbenant  nagelaten  unde  np  one  gefallen, 
(lanine  sc  oiik-  vorliiiidcringe  dou,  liehbe,  to  sakende.  der  gelikeu  be- 
jcgcue  ouic  iudrui^iit  iu  den  drittich  Kinächeu  gülden  in  der  souwne 
dee  doetolages  des  TorbeiMuitai  synes  bn»d«n  soeneo  Haoa  Koten  for- 
bandelt,  de  myt  synem  willen  nnde  falborde  tor  ere  godM  M  niflbtbe- 
Btediget  werden,  ho  be  denne  olders  nnd  unniacht  halvcn  syMS  fivQt 
boten  unser  stad  niclit  wanken  kan,  also  hett  he  vor  nns  in  der  bersten 
formen  wc^i-  unde  >vise,  so  he  im  rechten  scholde  konde  unde  moelitc, 
Buden  Kothen,  byueu  soeueu,  jegeuwordich  gefulmcchtigct  unde  maket 
ODO  fidmeebtieh  io  mMbt  dnawa  anlTen  bim«,  todtfie  yorgesereTen 
golden  von  den  Torbenanten  bofgen  to  Hilb.,  Hans  Koten  saligcr 
Bwaegcrn,  in  fninscop  ofte  myt  rechte  to  vorfordemde,  se  ok  darvan 
qwied  leddich  unde  los  to  latcnde,  ok  e\Tien  edder  nier  fordaen  to 
substituernde,  ok  alle  andere  diuj;e  hirby  donde  unde  to  latende,  de  he 
hirinne  don  lateu  schuldo  konde  unde  mochte,  8o  he  jegenwordich  were, 
lorede  uns  siede  Ttel  unde  umibroken  Mtndar  geferde  unde  argeUst 
to  boldende  allent,  dal  dorab  Boden  Koten,  synen  soenen,  ok  den  be 
vordan  undersettct,  jrcdaii  unde  f^elaten  wordc.  to  forderer  bewisinge 
licbbcn  wy  vor^emelte  rad  der  stad  Mrnnswik  ttuaer  Btad  aecret  uedden 
upt  spaeium  dusses  breves  Ijcteu  drucken. 

nach  Cristi  uuäers  bereu  gebort  im  xv*^  jwen,  am  douuersdage 
naob  Matbei  des  billigen  apoeteta  nnde  ewaogeUaten. 

Briefhvi^  der  Stadt  Jktmmekwtig, 

1500.  Nov.  im 

•  Der  Batli  nrsrhrciht  an^Curd  Muntmester,  BesUttr  des  Moritz- 
AUars  in  der  Marimi-Kireke,  unddmmNachfctfftr  wk,  6  Sk»  fi. 
Zim  /8r  100  fl. 

We  bor'.'ormeister  ratnian  innyngesmeisters  unde  burmeisters  der 
Htat  Halberstat  bekennen  unde  betugen  oj)enbar  in  dussenie    lncve  — 

—  dat  we  —  —  vorkoft  hebben  up  eynen  wedderkop  deme  er- 

haftigen  ern  Corde  Muntmeister,  vicario  nnde  peraer  to  nnser  leven 
Frnwen  kerben  nnde  beeitter  des  altare  es.  Haorieil  el  todorom  ejus 
martirum,  Ciriaci  Cristofferi  Oregorii  nnde  Urbaui  in  der  kerken  8. 
Martini  toHall).,  unde  sinen  nakomelingen ,  besittcrs  des  sulven  altars, 
dorch  lliurik  Anhaldc  /elliger  gedechtnisse  den  eidern  ^etiinderet  unde 
Btiftet,  vit  Künsche  gülden  adder  so  vele  muntc,  dar  men  vil  Kiuscho 
gülden  in  der  tinse  bedaginge  bynnen  üalb.  mede  bekomen  maeh, 
Jariiker  rente  nnde  linee  ^  vp  snnto  Andreas  daeb  des  billigen 
apoetolen  to  rekende  nnde  betalcnde,  darvor  uns  gnanto  er  Cor!  Munt, 
niestcr  —  —  Tomogel  heft  bandert  Binsohe  golden  ^  —  •  to  be- 
kentuisse  , 
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n*  der  gebort  Grtoti  iiiims  heieii  dment  TÜhimdert  jar  daroa,  ame 
avende  s.  Andree  iq^oetoH  et  nuuturia. 

1500.  Nov.  30.  1227. 

*  Dfis  Nicolai -Kloster  vcrspridU  ßr  10  Bh,  fi.  für  dm  Fetri-AUar 

Kelch  Weifi  und  Brot  zu  liefern. 

\Vy  Mette  Henkel  priorissa,  Effemia  Ebclingk  snppriorissa,  Agata 
Kritten  custodisse,  |  unde  ganze  couveutus  des  clostcrss.  Nicolai  bynuen 
lialberätadt  bekennen  vor  uns  onse  nakomelinge  unde  vor  alswemen 
in  dosfleni  mnen  oppen  brefe,  dat  -wy  mji  wolbedachtem  mode  wetten 
imde  wiUen  imser  alte,  vp  dat  de  deynst  goddes  In  nnser  Yorbenomp- 
ten  korken  b.  Kioolai  bynnen  Halb.  gebetCert  möge  werden,  hebben 
ent&ngon  van  ern  Marten  Sone,  vicario  in  unser  leveii  Fronwen  kerken 
bynnen  Halb.,  tcyn  Rinscbe  gülden  an  golde.  darvor  luven  schullen 
unde  willen  wy  unde  unse  nakomelinge  deine  puääebJäori  elte  besitter 
des  benefieii  Mri  martiriB  in  der  nmn  ketkeD  i.  Mieolai  bjmien 
Halb.,  dat  de  ealve  em  Marten  Sone  myt  unser  aller  willen  onde  Ad. 
bort  gefiinderet  heft,  to  ewigen  tjdentwige  injeweliker  woken  sdianVn 
rekcn  unde  langen  kelk  wyn  nnde  broit,  myt  sodanem  hescbcyde,  ett 
de  kelk,  den  wy  darto  schaffen  unde  reken  werden,  in  tokonien- 
den  tydeu  biokfellicb  tobroken  edder  dar  wes  ynoe  uoit  were  to 
makende,  id  were  groit  efte  kleine,  dat  sdial  de  poeseesor  efte 
besitter  des  vorbenompten  benefieii  8.  Petri  martbris  imde  nieht  wy 
gen  Silken  betalen  nnde  maken  laten  ane  insage.  diunes  to  merer  be- 
kam nisse   . 

de  gegeven  is  na  Christi  unses  licreu  godes  gebort  dosent  vyfhundert 
jar,  ame  dage  s.  Audrec  ajiostoli. 

Magä.  «.  r.  HaU).  L.  10.  —  Mt  rotlkcm  Siegel  des  Conventi. 
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IMw  di«iB  dkMet. 

L  Zn  Band  L 

m.  Not.  2S.  BraeluHÜL  XXm. 

*  SSmg  CKfo  HL  mriekid  m  Quedlmburg  emm  MmM,  wie  m 
KSbtf  Mnm»  mmd  Magädmrg,  vind  acheM  die  EinkünflB  dem  Stiß 

Die  Genchtsame  pdlen  von  der  Saale  bis  zur  Oker  wid  rw»  der  UnsfnU 
und  Helme  bis  eur  Bode  und  dem  Osdierdeb^r  Bruch,  exceptis  hia, 
qnc  prinsqnam  istud  inciperet  prereptnm,  loeis  legaliter  ooostracta  emm 

oerauDtar,  in  occidente  Ha[l]ver8tedi,  Saliganstedi  —  — , 

Nach  «Im»  Ongimdl  in  Bmden  gtdr.  QvuiL  Ü.-B,  I,  7. 

1068,  S.  &  8,  Z  8  der  Änm.  Um:  Urk.:  nudviij. 
1133,  6.  &  7,  Zeder  AmL  Um:  Ledeb.  Aiefaiv  VIIL 

1186.  Okt  18.  XXIV. 

Bieehef  Buddf  hedäügt  die  BesUmmgen  tmd  Bmriddmgen  dm 
MeT'  und  Pauls 'SHfts,  darunter  auth  den  vom  Bisdtof  Beinhard  ge- 
gründete  GaUus  -  Markt  (in  cujus  dediMtione  forum  consütait  et  ejus 
tlielonium  ad  tegendnm  et  emendandum  monasterium  et  olaiiatran  bb. 

m)08toIi8  tribuit  et  sab  anathemate  confirmnvit ). 

M(uj<l.  s.  r.  ,s'  Riuli  1,  Co}ne  S.  XVff  Xnrr  ThriJir.  fiah.  HZ.  ISGS, 
258.  —  1180  bestätigt  dies  Bischof^  Dietrich  mit  den  Worten:  ad  hoc  eüiuu  tiie- 
lonemi  bi  fsrto  K  Galli,  quod  ddem  ^edeeie  a  predecewore  nostro  Reinharcio  cfl- 
Mopo  kl  doto  coBfctnra  est,  ei  auctoritate  nostn  ooi^muuBua,  statutMttos.  ut 
oranos  dies,  per  qnos  nundino  illo  duraverint,  canonici  Ii.  Pauli  ad  toctmn  ot  odi- 
ficationem  ^cclesi^  imc  thdoueum  illud  colligcndi  absque  omni  partitionc  tarn  iiilra 
cffitetem  quam  eactm  ttbefim  habeant  fiwiiHataB  (^Magd.  $.  r.  8.  AmK  4% 

1197,  10.  8. 11,  Z5v.u,  lies:  oouoanonici.  S.  Vi,  Z  7:  Komano. 

1219.  März  18.  XXV. 

*  Probst  Goswin  vmt  S.  Jamhi  verfausfM  dm  Akenberg  an  die 
Herren  mn  Heiniburg  gegett  einen  Wald  bei  Ätkendedt. 

Gozwinug*  Dei  j^ratia  prepositus  ^cclesiq  8.  Mariq  et  s.  Jacob!  in 
suborbio  civitatis  UalberstadenBis  |  omnibus  hanc  paginam  inspectom 
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Mtotem  in  vero  salotari  noyerint  nnlveni  presentes  «o  posteri,  quod 
dominoB  F(riderici]s)  vmralkflis  Halb,  i^edesi^  episcopas  ad  ammoni- 

tioncm  preeum  mearnm  niontom  quendam,  qui  a  vulgo  (licitiir  Aken- 
berch,  cum  onmi  integritate  juris  sui  ml  qcclesiam  S.Marie  et  8. Jacobi 
iu  Buburbiu  Halb,  pro  reniediu  animq  suq  coDtulit  et  ego  pro  babun- 
danti  cantela  summam  trigiuta  marcarum  eidem  domino  episcopo  dedi, 
nt  de  bono  iaTore  ipsiiui  et  gratia  prediotam  BBontem  ^cdeda  sine 
onmi  gravamine  libere  posaideiet  com  aatem  procedente  tempore 
predictam  ecciesie  donationem  prosnni]itione  quorundam  sentircm  ali- 
qnatenus  inlirniari,  de  prudentnm  viiorum  consilio  et  cousensu  conven- 
tud  mei  monteui  ipbuiu  domiuo  Aiinoni  de  Ucimenborch  et  fratri  suo 
domino  Heinrioo  dimisi  cum  omni  jure,  quo  piitig  nsa  fnit  eccleäia,  et 
ipsi  Tioeyeraa  silvam  qnandam  apnt  Tillam  Atenstedei  snperadditiB 
qnindecim  tuareis,  in  concambio  dederunt  ^ccleri^  pienotet^.  nt  igitnr 
hujus  rci  factum  ratibabitionc  maueat  inconvulsum,  presens  testimoninm 
indc  conscriptum  sigillo  eedcsie^  nostre  roboratum  Gousentiente  con- 
ventu  militibus  tradidi  memoratis. 

datum  anuo  iucarnationis  Domini  m.ccjLiz,  xv.  KaL  Aprilis. 

Im  Wdfenbüttler  Arckiv.  —  Das  Siegd  iH  ob. 

1230,  32,  S.  41,  Z.  0  lies:  signatam. 

1238,  38,  S.  44,  Z.  1  de.s  Lemmas  lies:  Bifichof  skM  BiscboU; 
1240,  57 f  Ä  60,  Z,  6  lies:  dispoöuerint 

im  XXTL 

*  Das  JohemmS'KMer  verpadiiä  J8V2  i^ti/ni  l»  KUm-HarMm 

an  äa»  HospM  8.  ßpwiius. 

EudoU'us  Dei  gratia  prepositus,  ülricus  prior  totusque  ecclebie  s. 
JobanniB  in  Halbentad  |  eonventna  onivenris  Ghriatifidelibiia  pweMatom 
poi^nam  inapeotnria  orationea  in  Chriato.  recognoscimogetpreaentilHia 
protestamnr,  quod  noa  dnos  mansos  et  dimidium  in  minori  Hersleve 
sitos,  qnos  provisores  domus  hospitalis  in  civitate  Halb,  a  Tiderico  de 
Hersleve  et  Mechtbildi  uxore  sua  pro  xxij.  duabus  (I)  mareis  libere 
absolveruut,  pure  nobiä  reäiguatos  ab  ipsid,  prediete  domui  hospitalid 
IcKMYimas  et  dimiaimna  emn  omnibna  snia  pertinentüa  sob  hae  fonna, 
qaod  idcm  census,  quem  dicti  T(idericus)  et  M(echthildis)  nobis  de  liüa 
bonis  dederunt,  videlicet  xxviij  solidi,  de  prefata  domo  hoapitalis  ee- 
clesie  nostrc  in  ifesto  Galli  annis  singulis  persolvantur.  si  vero  pro- 
cedente tempore  peeuuiam  hanc  per  Dei  gratiam  restituere  et  bonare- 
cipere  decreverimuä,  liberum  nobi»  erit.  et  »i  ipsa  domuä  pro  redemp- 
tione  adyooatie  expensaa  feoerit,  ai  bona  redimere  Tolaerimna,  niohilo- 
ndnus  refundemna.  eetorom  pneri  predictonim  T(iderici)  et  M(eeb- 
thildis)  et  Jobannes  pater  ipsius  T(iderici)  et  Johanna  et  Gertmdis, 
ßorores  sue,  et  Wernerns  et  Liudolfus,  fratres  prctate  M(ecbthildiB), 
irenautiaveruat  omni  Juri,  si  <^uod  in  biia  bonis  videbantur  habere» 
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hi^jus  rci  testes  somuti:  Couradud  magiBter,  CoDradus  Cri»pus,  Ll- 
rieoB  de  WidiiiMi,  JohaaMS  liMpHalariiii,  Wonnnit  Albertos  Fri- 
deridtSy  Meeidoles,  JohauMS  et  JohaiiiieB»  düusonl,  et  idii  qnam- 
plnres. 

acta  sunt  hec  anno  m.cc.xlviij.  et  nc  imposterum  snpcr  hiis  qne- 
stio  movcatur,  daas  pa^^inas  unuin  et  idcm  in  se  contincntpfi,  duoba» 
sigillis,  nostro  videlicet  et  hoBpitaiib,  auper  eo  i'ccimus  ruborari,  unam 
apud  ckmmm  hoepHalis  et  «liain  apnd  eeelesiamiioetnmiD  teetimoiram 
Yilidiiiii  leponentee. 

Magd,  «.  r.  8.  Joh.  »7,  wui  ien  BtgAn  ie$  Khäen  {HZ.  187»,  8.  S6,S)mi 
dm  Ofiiitdt  (9.  Taf,  JZ,  5). 

Uol,  78,  S.  75  Z.  :i  des  hemm»  Ues:^lb  staU  2b, 

1258.  Halb.  XXTH. 

♦  Klosfjr  Jh  inlii'j'  ii  ijihf  (hvi  I/afh.  Bürijrr  llerbord  voti  Wüstm- 
haijen  5  Hufen  in  Klrin-(^uaidait  in  Zins. 

Ego  Gelthmanis  Dei  niiseratione  prepositiis  in  Heninge  notnm  esse 
cnpio  omniba»  hanc  pa^iiiam  inspecturis,  <iuüd  cnm  Erpo  et  paeri  8ui 
et  pneri  Ueurici  quondam  villici,  litonc»  ecclesie,  adeo  rapini»  et  in- 
cendiiü  devastati  faissent  et  pre  nimia  paapertate  quinque  maDsos  in 
miaori  i^enatide  eoram  litonibna  eoeleaie  miehi  Tolmitate  Hbera  naig- 
nassent  et  a  proyiaeU  leeeasiaMnt,  ne  eeclesia  in  Heninge  c«nsu  debito 
firaodaretur,  dictos  niansns  cnm  suis  pcrtinentiis  domino  Herbordo  de 
Wostenhagen ,  civi  llalbeibtadensi,  et  Zacliaric  uxori  8U0  et  legitiniis 
hcrodibiiH  eorum  cum  omni  jure  et  utilitate  de  pleno  couseusu  dumine 
Mechtildia  priorisse  et  totius  conventoa  ad  debitam  et  conaaetam  an- 
Biam  paoauHMBi  pemad  perpetnaliter  poaaide&doe,  qoam  peoaioiMB 
noUos  eis  aggravare  oltra  censum  vel  immntarD  valebit. 

huius  rei  testes  sunt:  Riebodo  canonicus  ecclesic  s.  Marie  in  Halb.; 
Albertus  et  Johannes  sacerdotes,  Henricus  miles  de  Goslaria,  Ueidea- 
ricus  civis  Halb,  et  alii  litoues  ecelesie  de  villa  Queustide. 

actum  Halb,  anno  Domini  m .  cc.  liij.  et  nt  hec  dictia  penonia 
et  eofom  heiedibaa  ftma  aemper  permaneaiit  et  qideti^  haue  paginam 
dnoboa  aigUHs»  meo  videlicet  et  oonfentQs,  feci  inviolabDifer  monui. 
DOS  Mechtüflis  ])ri()rissa  totiisque  conventus  in  Heninge  continentiara 
•  hujus  pagine  {^^riitam  et  rataiii  habenius  et  hoc  per  appensionem  sigilli 
ecelesie  ad  totiuö  ünuitatü  habundantiam.  tidcliter  et  publice  prote- 
atamnr. 

Jm  Klotterarchiv  st*  Heini$tge»  (gütigU  müffeUteiU  wn  Herrn  Ehler»  in  Wvir 
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1253.  Febr.  2.  XXVIII. 

*  Ikr  Saffi  hescheinifft,  dass  die  Krätner  von  ihrer  Jfinuiig  U  Mark 
begahU  haben, 

Notom  rit  omnibns  tarn  presentibiis  quam  futnris,  qood  inititont 

de  sno  artiiicio,  qaod  |  vnlgaritcr  dicitur  Jnninche',  TÜy^)  nuureas  cdYL 

tati  prcstiterunt.  hec  acta  sunt  sub  JialbcrstadCDsi  cpiscopo  Lndolfo 
et  ut  rata  permaoeaut,  presens  scriptum  »igUli  nostri  mouimiue  fecimas 
confirmari. 

dttom  aimo  Domini  iil.oe.1.  tertioi  parifieatioiie  b.  Marie. 

Blailb.  Y.  6.  Mit  Fragment  des  grossen  Siegels  der  Stadt.  Ikts  BHf§ammt- 
stücJcchen  ist  nur  0,05  in.  hoch.  —  1)  riiij  ist  offenlmr  ans'  einer  früheren  Zahl 
corrigirt,  später  durdvstrichen  und  iiovem  et  dimidiara  itbergcjicliriebcn,  und  wieder 
von  späterer  UemA  (».  XIV  ex.)  auch  dies  durchgestrichen  wM  ji  marcas  et  dimidiam 
unterge»:hrid)en,  Die  Urkunde  fsmd  ich  1878  m  Brimttmü»  umd  bmoirktc  dm 
Ankauf  von  SeUen  der  StadL 

1218.  Okt  %L  LangeneMiL  XXUL 

*  Bisfhof  Volrad  bestdügt  äieXrOmer'Simmg  uhäexmiri  dt  vcm 

GericJUe  des  Raths. 

Volradus  l)ei  gratia  Ilalberstadcnsis  ecelesie  cpiscopns  oninibns 
haue  litteraui  inspecturi«  eteniam  in  Domino  salutcni.  tenoie  |  piesen- 
tium  rccoguoscimus  et  tidcliter  protcstamur,  quod  dos  civitatis  noblre 
Halb,  institoribiu  nnivenis  jnstitiafl  et  oonsaetncUiies  oniT^nas  jnxta 
merem  et  jnrtitiam  imtitorum  Goslarienshun,  sicat  eas  ab  omnibos 
nostris  predecessoribns  episcopis  qniete  et  paciiice  tenuenmt,  ipsas  in 
snis  jnrihus  qne  vulgariter  jnnigge'  dicniitur,  quoadusqne  vixorimus, 
iilibatiiH  et  ini-onvnlsas  v(tluiiuis  dliservarc  ncc  in  eorum  coiiHtitutionibus 
sive  juätitiiä  eos  icucii  voluniuis  uliquatenus  arbitrio  sive  judicio  con- 
ralnm  dTitatis  predicte,  sed  ipsos  nobit  in  agendis  ipsomm  inmediate 
Tolnmus  8nb|aeMe.  et  ne  ptefiitis  nostris  iniätoribos  predicta  justitia 
ien  libertas  per  snbversornm  calumpniam  infirmetur,  sed  quod  prescripto 
jure  libere  gaudcant  et  qniete,  ipsis  prcsentcm  litteram  sigillo  nostro 
munitam  in  robur  validum  et  testinioninni  sufticicns  duximus  erogan- 
dam,  tiruiiter  iuiiibcutc»,  uc  qui»  eoädcm  super  premissis  inquietare 
fli?e  torbare  andeat  rel  preeomat  ai  qnis  yero  attemptaverit,  iram 
et  SndignAtionem  nostrain  se  noverit  incurrisse. 

datom  Langenstcn  anno  Domini  m.oc.  Ivi^,  viiy.  Kai  NoTembriA 
pontificatns  nostri  anno  tcrtio. 

Halb.  Y  7.  —  Mit  Siegel fragment.  —  Aw^  dim  ürkmtde  itt  1878  (%,  d.Bm. 
«u  XXV III)  in  Besitz  der  l^adt  gekommen, 

DML  Not.  14  XXX. 

Ihß  JSJosfer  S.  Jacobi  vM  die  nathÄderddm  amgeaanäten  29b»- 
nen  ev.  wieder  aufnekmen, 

Sigfridus  Dei  gratia  preposituf?,  Jutta  abbatissa  et  priorissa  cum  toto 
capitttio  ec^esie  0.  Jacobi  dominarum  penet»  muros  üalbexstat  Christi' 
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fidefibM  baue  Htteram  inipeetoris  in  Tero  Mlntari  gatataa.  tonponÜB 

«omiMMStio  irrito  finitar  termino»  airi  ipsam  conservet  aaMftio  litterarum. 

notum  erf^o  facinius,  quod  nostra  ccclesia  domiiias  amore  Christi  ab 
eadem  exeiintes  iu  Adesleve  sine  omni  contradiclioue  recipiet,  si  causa 
legitima  ip^as  conipulerit  icvertcndi.   et  ue  huc  üifriDgatar,  hanc  litte- 
ram  sigHlo  uostru  fecimiu  commuuiri. 
datom  die  seqaenti  a.  Brizü  m.€oJzj. 

1269.  Apr.  6.  LuigaiBteüL  XXXL 

Bi&kof  VtM  gesMta  wegm  Überfüllung  det  JaaAi'Klotkn 
«mm  Theü  der  Nemm  em  Kloeter  AderMem  äbgugeben. 

lu  Domine  Domiiii  ameu.  Volradus  Dei  gratia  Ualbertttadenni 
epiaoopiia  in  perpetaom.  al  «a  qae  noatria  finnt  temporiboa»  lobvr  ob- 
lineaBt  debito  firmitatis,  dignom  dadmns  ipaa  teriptore  maaBoria  po^ 

hennare.  proinde  noveriot  aniversi  Christifideles  presentis  temporis  et 
faturi,  quod,  cum  in  monasterio  s.  Jacobi  prope  civitatera  nostram 
Halb,  ordinis  b.  Benedicti  tantus  irevisset  Christi  numerus  ancillarum, 
quod  iii  eodem  monafiteho  nequireut  coiumode  commorari,  diiecti  uobis 
ui  Ohiiifto  TidaÜoet  don^  Jatta  ablmtina  el  SiSHdos  cönaden  mona- 
itarii  pr^oaitaa,  aooedente  totiiia  oonventOB  ibidem  nnanimi  yolontato^ 
partem  eamadem  Christi  ancillftram  in  cenobinm  Adeslere  pogaemnS, 
nt  ibidem  laus  Christi  per  ipsas  Dei  famulas,  que  in  lege  Domini 
meditantur,  jugiter  augcatnr.  ad  prcdictarum  autem  sustentationcm  et 
comniodum  Christi  auciliaruoi,  (|<^*^  ^^^^  refectiuue  corporali  ^ubbititcre 
nequeont  is  bae  yüa,  abbatiwa  prepositoa  et  oonyentns  monaaterii  s. 
Jaoobi  jam  predicti  bona  bojnsmodi,  soilioet  in  Adesleve  viginti  quataor 
mansos  et  dimidium,  in  Orsleve  duos  mansos  et  dimidium,  in  Weder- 
Btedc  dnos  mansos  et  dimidium,  in  Lotseke  unum  mansum,  iu  Bäte«, 
leve  dccimani  viginti  trium  mausorum  et  dimidii  et  locum  s\lve  prope 
Eilenstidde  assiguarunt  et  quouiam  ad  ea  que  preiuiäsa  sunt,  uostre 
aoeessit  anctoritatis  aBsensoa,  haic  pagine  tarn  noatmm  aigUlom  qvam 
naonaatorii  8.  Jacob i  memorati  dozimna  appendenda,  anb  interminatiiOM 
anathematis  districtins  inhibentes,  ne  qnisquam  contra  ejus  tenorcm 
yenirc  prcsumat,  quod  si  quin  presumpserit  attemptare,  indiguationem 
omnipotentis  Dei  et  uostre  excommanicatioois  sententiam  se  noverit  in- 
carsumm. 

datnm  Langenstain  aono  gntie  m.ce.lxvij,  viij.  [Idas]*)  Aprilis, 
pontificatoa  noatrl  anno  dnodedmo. 

Aus  Lticanua  Tuiticreu.  Auch  Gw.  Magd.  104,  69.  —  Die  Lmm^M 
MMifilhafi»  Lue,  hat  vig.  A|ir.,  Cbp.  ifi^d  nono  Idw  (/JL 

130.  S,  m  Z.  ISUes  incombat. 
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*  Die  JUitlic  von  Brernen,  Stade,  Hamburg,  Lüneburg,  Qu^mburg, 
HaibersUult,  Helmstedt,  Goslar,  Hüdeskeim,  Braunsduoeig ,  Hannover, 

Wernigeroär  mid  allen  Städten  Sadisens  heJcJagen  sieh  gegen  die  Schöffen 
zu  (unt  idur  die  gegni  (dies  Beeht  und  ihre  (die  Gemeinschaft  lanfende 
Stdzung,  nach  der  sie  für  einoi  Schtidcn ,  iveU  hen  ein  Gelder  Kauf- 
tnann  im  säihsisehen  Gd/ni  durch  Sfrassenraub  erfahren,  durch  Be- 
schlagnahme ihrer  Güter  leiden  müssen,  und  ersuchen  um  AbsteUungf 
wdrigenfaÜs  sie  iHcht  mehr  kommen  iverden. 

OHgiiuil  m  Gent.  Oß  gedruckt,  §.  B.  QueSL  U.-B.  I,  40,  suUM  Bmt. 
ZMHfüMMll  J,  N.  6B0,  —  1)  »HMmm,  amd&n  mthmm  mm  frÜhmZtü  an. 


Der  Bedtenhof  verkauß  dem  Kloster  Hederdeben  einen  Bof  da- 


hk  mmda»  Bomim  ameii.  qpüa  res  ge«ta  dthis  in  obliTloiiem  de- 
dncitiir,  nisi  litteraram  testimoiiio  roboretnr,  eaikroptor  oognitioDi  om- 

ninm  esse  dcsidero  manifestum,  quod  e^o  Hammo  rector  curie  leproso- 
niin  in  llalberstad,  accedeute  consensii  fratrum  convereoniai  nostroniin, 
curiam  unam  sitain  in  Hedesleve  dictam  vulgariter  .perric'  domiuo 
Gonrado  preposito  totique  conventoi  sanctimoniatiniii  ibidem  in  Hedfis- 
lere  rite  ae  rationabiliter  pro  qnatnor  nmrds  argentl  et  dimidia  Teii- 
didi  tarn  cum  pioprietate  quam  com  reliqno  toto  jure. 

in  hujus  emptionis  testimonium  affaerunt:  Johannes  niiles  de 
Weddersleve,  Tbeodoriciis  Racerdos,  Jobannes  de  Heddesleve  dictus  de 
curia,  fratcr  Wendel niarus,  t'rater  Wernberu8|  tVater  Juhannea,  liater 
Gonrados  de  Emeringe,  ooiiTeni  ne  igitor  in  poatoram  aaper  hae 
emptione  dnbietaa  orfari  Taleat,  preeentem  litteram  inde  confeotam  et 
aigiUi  ))retaxate  curie  leproflomm  appenaioiie  mnmtam  eidem  ad  eaote- 
Uun  eontull  abnndantem. 

datnni  anno  Domini  m.cc.Ixx,  iudictione  xiij. 

Magd.  (Jap.  HederO.  XLVUl,  9. 


*  Aus  dem  Lehnbuch  der  Qrafen  von  Begenstein. 

 Advocatiam  xij  raansorum  in  (lunnesleve  pertincntium  ad 

8.  Jobannem  tcnet  conies  (Sifridus)  de  Hal\  ersUit  et  dominus  Theoderi. 

cos  pivtcctus  de  Halverstat  a  comite.    -    —  Hethemannus  magister 

moncte  et  uxor  »ua  luauBum  et  dimidium  in  majori  Hersleve  de  Olrico 

et  Alberto  et  Henrico  [comitiboa]. 

Im  WolßiaMaer  JMm.  Am.  —  JUaeftr.  in  8,  ^  Dm  §ntB  Aufzeichnmg 
betkii$  tkhoHfeme  /HMera  Zeit  ob  dw     dmm  der  pnefiekm  Diethek  «aar 


1270. 


xxxni. 


0.  J.  (c.  1270). 


XXXIV. 
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mo  kkm  todt,  die  dni  Mbr  Ulrieh,  AJbnekt  und  Bektrkk  ngitrm  etwa 
mm  XMS  em, 

2374,  UÜ,  Jtm.  i,  —  JHe  Urkunde  des  Bisdtofs  Ambrotius 
vm  lÜmm  ist  jeiet  im  Original  ins  Stadt^ArAw  gdbommm 

(T.  7*;  ohne  Siegd). 
1277,  US,  im  Original  31agd.  s.  r.  Hegendem  12\  gedr.  HZ. 
1871,  421  (Z.  3:  Ualberstatensis). 


Bischof  Volrad  bezeugt,  dass  der  Siechenitof  die  Güter  und  die 
JTMe  in  AmfordeMen  ßr  70  M.  «m  dm  Khdar  Meimdarf 

Yolradiu  Dei  gntti*  Halbentadenm  eeelenie  episoopiu  ooniibiiB 
ChiWfidelUnis  aodSnria  bano  littonun  mu  visnris  salotom  in  eo,  qnl 

estomniiim  vera  sahis.  ne  ea  qne  geruntur  in  tempore,  simnl  cum 
lapsu  temporis  a  memoria  lioininum  labili  clabantiir,  expedit  ea  testibus 
et  scripture  testimonio  percuuari.  hinc  est  (|uud  uotum  esse  volumiis 
omnibns  tam  prcecDtfa  temporis  miaiii  fotari,  qood  domns  leproflomm 
prope  Halberttad  ramntift'nt  bomit  qne  habait  in  AoTordeelere^  eom 
eeoMa  qjusdem  Tille,  receptis  septnaginta  niarois  pnri  sen  examinsti 
argenti  a  clanstro  sanctimonialinm  in  Meyendorp  nostre  diocesis,  ad 
redditns  quinque  niarcarnm  componendos,  proiit  statutum  fuerat  inter 
ipsos.  qaas  septuagiuta  marcas  reccpit  Irater  Albertus  sacerdos  et 
proTiior  diete  domns  enm  fratribns  ejosdem  domas,  WVndelmaio  sciHeet 
et  Warnero,  in  domo  senioris  Gonradi  deHaslevelde,  bnrgensiseiyitatis 
nostra  Halb.:  et  Idem  Albertos  com  consensu  predictorom  fratnun  lit- 
teras,  per  qnas  possent  claostmm  prediotom  impedire,  in  manns  nostias 
resignavit. 

ut  autem  hoc  fiu»tam  nequeat  in  dabiom  revocari,  bujus  rei  te- 
stes  tont:  noUKs  yir  Wernerns  de  Soeronbeke,  Werneros  maraealens 
noster,  Bertrammas  de  Hadeyelde,  milites;  Conrados  et  Conradns  de 
Haslevelde,  buigenses  in  Halb.»  et  alü  qaamplores  derid  et  laid 

fidedifrni 

actiita  et  datum  HmU).  anno  Domiui  mccixxix,  quarto  Monas  Fe- 
bruarii,  pontificatus  nostri  anno  xxiv. 
Magi.  Chp.  XL. 


•  Die  ahdt  dankt  LSbeck  ßr  die  mm  Besten  der  Kau  fleute  ver- 
schiedener "Reiche  hei  iJi »1  Grafen  von  Flandern  gefhanen  Schritte 
und  genehmigt  die  Niederlage  der  Waaren  in  Ardenburg  unter 

den  mit  dem  Grafen  vereinbaden  BeAlingungen. 

Honorabilibns  viria  et  discrctis,  consulibus  et  commnni  civitatis 
Lobeeeosisy  oonsoles  et  oommoue  clTitatis  |  üalbeistadeDsis  com  siocero 


VZld.  Febr.  2.  Halb. 


XXXV. 


1281.  Mftrz  2. 


XXXVL 
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favore  quicquid  posäunt  obsequii  et  honoris,  ex  tenore  litterarum  vestra- 
nim  dididmus,!  quod  m  pro  ntiHtate  oommodo  et  libertete  merattomm 
diversorum  legnoriiiii,  Alamannie  videlicet,  FrandeCSaslelJe  f^rtngaUie 

ac  Anglic  necnon  aliornm  regnornm,  ex  quibus  niercatorM  miereiiiioiiia 
in  Flandriani  deportare  8olent,  fidelitcr  et  iitilitor  laborastia  apud  in- 
clitum  dominum  comitem  Flandrie,  pro  quibu8  vobis  inultiniodais  referi- 
mus  gratiaram  actiones.  unde  vobis  per  has  nostras  pateutc8  litteras 
■igDifioamiis,  qnod  hob  ananimiter  et  Tolimtarie  aooeptamiu  priviiegia 
neenoD  Hbertates  et  pacta  cum  dieto  domino  comite  pro  nercatoribiii 
universis  inita,  scilicet  ut  depositio  niercimoniorum,  qiie  vnlgariter 
^nederiaghe'  mmciipatiir,  in  Ordcnljurch ,  proiit  in  privilegiis  eonti- 
netur,  observetur,  ita  4£imen,  quod  ipsa  Jura  et  pacta  inter  dominum 
oomitem  et  yoe  ordinata  firma  maneant  et  inviolabiliter  snpradictis 
neroatorilnu  obieryeBtnr.  in  eivoe  fd  teetimonhuii  piesentee  litterw 
eonscribi  fecimos  et  gigillo  civitatis  nostre  duximus  robomndaa. 

datnm  Halbentat  anno  Domini  mmliTi),  dominiea  qua  eantatnr 
Invocavit. 

Im  Archiv  eu  Lüheck,  mit  Siegel.  —  Gedr.  LüUxker  U.-B.  I,  41%  .  ^ ,  n. 
Hatue-Eecesse  1,  J,  15.  Hxms.  Urk.  B.  J,  875.  —  ^diditidiaiu.  ü. 

183.  Z.  1  ist  vielleicht  tu  htm  Tekendorp  und  Z  10 
sobprioris''^  sUUt  subprioris^ 

m.  8.  158Z.1  fehU  Johannes  Vagus  kmter  Thid.  Bromes* 

129L  XXXVI- 

*  Bd.  L  Urk.  ii48  id  järi  im  OHgnud  mU  heaekOdiglem  Begd  m» 
iWraAMifii  m  dasBadt'Ardm)  Übergigangm;  9ielaiadao(Yji^): 

Nos  Yolradns  Dd  gratia  Halberstadeosii  eedede  episcopns  tenore 
prescntium  re  |  cognoscimus  et  publice  protestamur,  litteras  honorabilium 

civiuni  Goslariensis  civitatis,  quin  iramo  consulum  et  rectorum  civitatis 
ejusdem  recepisse,  perquas  discoidia  jamdiidum  habita  inter  burgenses  ' 
nostre  civitatis  Halb,  ex  una  et  cives  Qucdeligebnrgenses  ex  altera 
[parte]  est  sopita,  in  quibas  videlicet  litteris  cxpresse  continebatur 
qnod  mdtns  teztor  poteet  rel  debet  in  aliqna  eiritate  nnllo  etiam  tenu 
pore,  ubi  non  habet  con^^orti um  mercatonun,  qnodvQlgariter  ,ignige'(!) 
appellatur,  pannos  incidero,  nisi  docere  possit,  quod  id  ex  antiqna 
consuetudinc  et  sine  C(»ntratlictione  fecerit.  unde  cum  in  nostra  civitate 
consuetudine  fuerit  acteuus  actenus  (!)  observata  eta  nobis  ajpjprobata, 
ul  nuUus  textur  careus  consortio  [eine  Hand  8.  XV*  eotrigirt  babens 
eonsortiani]  meraatonun  posdt  . 

lSi9i,  265,  ist  nach  Magd.  Cop.  104,  116  so  Sit  verbessern: 
Z.  2  Job.  dictus  de  M.,  Z.  10  Gevehardo  cell  ,  Z.  ü  Job. 
de  üelegendorpi  milite,  Z.  12  Uenrico  de  ölaustede. 
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1294,  266,  choiso  udch  Mmjä.  (Jop.  104:  Z.  4  quem  a  uobifi, 

Z.  7  ciericis  atait  domiuiä. 
2Ji96,  277,  mU  Cop.  Magä.  104:  Z  8  HeimoniB. 
1296,  278,  mUOop,Magd.  104:  Z 3  Wolffino,  Z /  filü gogntTÜ 

nobis,  Z.  5  ac  per  littcraniy  und  super  ipsa,  Z  8  ponid. 

eontnlimiu  et  ooDferimoa 


Biadiof.EBrmann  Übereignä  eiitm  Hof  m  Balbenbidf  demEeOm 
Burdtard  von  Barbjf. 

Ne  ea  qm  perpetne  notitie  lomiiie  debent  ciareeoere  ae  yigere, 
Ulla  oblivionis  catigine  obfoscentor,  expedit  ut  scriptis  antenticis 
muuiantnr.  inde  est  quod  nos  Herniannus  Dei  ^'ratia  lialberetadensis 
ecclesie  episcopuB  teuore  presentiuin  leco^^iioscinius  juiblice  protestaiites 
et  universis,  quorum  iuterest  ac  quibus  oo^se  luerit  oportuiiuin,  cupiinus 
fore  DotoiUi  qaod  de  nnanimi  consensu  nostri  capituli  curiaoi,  quam 
nobilis  yir  eomes  Henrioos  de  Blaiike[ii]borch»  fi«t«r  uosler  dfleetnsi 
titoto  a  nobis  tenuit  feodali,  sitam  apud  fratres  ^linoics  in  civitato 
nostra  et  olim  a  strenno  militc  Bertrammo  i  de  Haslcvelde  iuliahitatam 
diutius  et  possessam,  nobili  vin»  ac  consanguineo  nostro  dilecto  Bor- 
cbardo  de  Bareboyge,  utpote  coiuparatain  pro  justo  i)ictio  ab  codem, 
donamus  jure  proprietario  per  preseutes.  ut  autem  hec  uostra  donatio 
a  nobis  Intime  liela  fiima  pennaneat  ae  jug^ter  moonTolsa,  presenten 
litteram  inde  conftelam  sigilli  nostri  munimine  cum  appensione  sigilli 
capituli  nostri  süpfadieki  ad  perpetae  stabiiitatis  eTidcmtiam  dedirans 
roboratain. 

bujus  facti  testes  sunt:  Guntherus  prepoäitus,  Sifridus  decanns, 
Anno  scolasticus,  Albertos  prepositos  s.  Pauli,  Heydenricus  vioedomiuus, 
Qnneelinns  prep<MBitQB  s.  Boni&eii,  Henrieos  de  Valkeostein,  Henrieos 
de  Woldenbereh,  Gerfaardus  de  QoerenTorde,  nostre  ecclesie  canonid; 
Wemerns  prepositiia  in  Walbeke  et  (inamplurcs  alii  fidedigni. 

datuin  Halberstat  anr.o  Domiul  mlllesimo  treceutesimo  secuudo, 
in  crastino  b.  Thonic  apostoH. 

Magd.  Cup.  Ixinffeln  (iSitec.  XVI,  tUclU  ^'»Ut,  we  N  mi  A.  sldU)  CXII,  f.  54, 
—  A  tM  4er  tpMert  Hof  dt»  D.-Orden»  ».     8S0. 1.  —  1)  Betmumio  U. 

1305,  305.  S.  235  Z,  9  id  nostri»  hinter  mauibns  ausgefaUlen, 


l  335  lefiiiddMim  OrigkMlmihesAädigtem  Siegdim  Wdfm- 
IMer  JMm  tmä  laM  ao: 

Albertos  Dei  gratia  Halberstadeasis  eoelesle  episoopos  oni^eisii, 
ad  qoos  presens  seriptom  penrenerit»  imperpetoom*  ne  ea  qoe  lationa- 


im  Des.  22.  Halb. 
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biliter  oidinantur,  nialignortiiii  cona  |  tibus  iufriugi  valeant  tempore 
gmoeedente,  expedit  ipsa  scriptis  et  testibiu  perhennAri.  igitur  eom 
inter  monaBteriiim  Lapidis  ■.  Michaelis  ex  uw  parte  et  civee  sen  tU- 

lanos  comniorantes  in  villis  videlicet  magna  Queustcdc,  parva  Qaen- 
stede,  Werstede,  iDferiore  Ronstede  et  in  civitate  Halb,  fupor  Advo- 
catiam,  Holtemne  Ditvorde  et  in  Derneborg  in  parte  orientali  a(iiie  parte 
ex  altera,  scpius  diseordiu  et  disseusio  liabcretur  super  uioutc  qiii 
La^Seoberch  nomiDatur,  quoniam  'persooe  predieti  monaaterii  aasere- 
we  habere  jus  paseeodi  equos  pecora  A  pecndes  in  monte  memo- 
rato,  predieti  vero  cives  et  villani  oppositum  afßrmabant,  quia  ipsi  a 
nobis  et  ab  ccelesia  nontra  habcnt  jus  secandi  ligna  in  predicto  monte 
tempore  sno,  queniadmodum  monasterium  supradictum.  (juare  nunquam 
concordia  eätic  poterat  inter  eoä.  uos  vero,  cum  ad  nos  et  uostram 
eedesiam  pertineret  proprietes  dieti  montis,  disseDrioneiii  hoiiumodi 
omnioo  reeecare  cnpientes  et  ipsos  hinc  et  inde  perpetua  paoe  gaudere^ 
de  consensu  utriu8<iue  partis  taliter  diffinivimus  inter  ipsos,  quod  mo- 
nasterium predictum  equos  et  eriuas  in  monte  non  pascet  amplius 
supradicto,  pecora  vero  et  pecudes  libere  i)asceiitur  a  iine  occidentali 
predieti  montis  versus  orieutem  usque  ad  locum  qui  Vmmeudai  dicitur, 
et  sie  per  direetom  a  parte  meridionali  Tersos  aqnikmem  usqae  ad 
rivum  qui  Goltbeehe  nuncupator.  preterea  qvia  piediotom  monasteriiun 
nuilam  potest  teuere  curiam  sine  eqnis,  voluniuR  ut  equos  et  equas  ac 
alia,  que  voiuerit,  aninialia  paseat  in  monte,  (jui  Cropelenbereh  dicitur, 
et  ultra  in  directum  versus  aquilonem  usque  ad  predictum  rivum  (iolt- 
beelie,  quemadmodum  tei'min(^  lapidibus  fecimus  cuusiguari.  insuper 
jus  seeaadi  ligna  pro  neeessitate  enrie  Eningherode'  in  sepedicto  monte 
cum  dietis  eivibus  et  villanis  dietnm  monasterinm,  sicut  bactenng 
babnit,  optinebit.  ut  autem  hec  nostra  ordinatio  perpctuis  lemporibus 
ex  utraque  parte  inviolabiliter  obnervetur,  api)ensione  nostri  sigilU 
doximus  roborandam,  teste»  etiam  hu  jus  sunt  et  presontes  fuerunt: 
dominus  Johannes  de  Drcyuleve  port[en]arius,  dominus  Johannes  Felix 
tbesanrarios,  dominos  Heydenrieos  Aries»  nostre  majoris  eeelesie  eanonid ; 
magister  Conradns  de  Winnigstedei  canonicus  s.  ßonifacii;  Johannes 
de  Komesleve,  Johannes  de  Crendorp,  ülricus  de  Hoswitz,  milites; 
llynrieus  noster  camerarius,  Conradus  Howert,  noster  villicus,  Her- 
mannus  Rode,  Johannes  Mekelenvelt,  Theodericus  de  Langensteu, 
Rodegerus,  magistri  civjum  in  Advocatia;  de  magna  Queustede  Fre- 
deriens  de  Ronstede»  de  Werstede  Symon  filins  Symonis,  de  parva 
Quenstede  Theodericus  I^omekere,  de  fionstede  Wenierns  Struv©,  de 
Ditvorde  ileynricus  de  Dingelstede  et  quam  pinres  aiii  fidedigat. 

datam  Halb,  anno  Domini  ni.ooe.ij,  ziiy.  Kai.  Angosti. 

1)  m  der  IUI  T,  ST.  Ml  A,  Mim  ürhtmd»  vm  S.  Joham  vrird  aüo  midk 
Eniageroth  zu  leaen  aem. 

1315,  321,  8.  374,  Z  8Ue8  possidendos. 

OwiMütli»        flidiim.  m  t.  89 
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im  Juli  21.  Halb.,  U.  L.  Frauen -Kirche.  XXXYIH. 

*  Graf  Ileinridi  von  ßlunkmhurg  gibt  eine  halbe  Hufe  Ufui  eme 
Wort  m  ErgBtedi  dem  Johamnü' Kloster. 

Wc  Ilcinrie  von  der  gnade  godiB  grm  von  Blankenborafa  don 
wetlich  allen  luden  disscr  Joghenwerdigcn  nnde  toknnftifron  thit,  di 
diesen  Inet  sen  undc  Innen,  undc  bekennen  openbaie  an  dissenie  breve, 
dluit  we  bebbeu  gegevea  uude  geveu  an  disseme  breve  mit  Yölbort 
unser  kindere  HinrikeB  mide  Poppen  onde  mit  allen  maar  aehten  vada 
reclitaa  erren  lof  onde  TÖlbort,  oer  Tdlbort  oder  wflle  na  woobait  «nda 
na  rechte  dbartö  horde,  egenddro  nnde  vogedigbe  mit  ganaer  Trflidt 
einer  halven  hnve  nnde  einer  wort  to  Erezstede,  dhe  Flenning;  toü 
Osterwic,  ein  bürgere  tö  lialberstat,  von  uns  to  lene  hadde,  wedergade 
der  balven  böve,  dhe  her  IJiuric  von  bilde  vordis  von  Uenninghe  von 
Westerhaaen  kofta,  dhar  we  oe  den  egendltm  orer  genren,  mll  alkaia 
lecÄite  nnde  yriheit,  also  dat  an  ona  komen  ia  ron  maen  elderen,  an 
dorpe  unde  an  yelde,  deroe  godeshnse  to  santc  Johaneae  bi  der  mnren 
to  Halb,  (loreh  nnsen  berren  pod  unde  dorcb  salicheit  unser  sele  unde 
unser  elderen  nnde  snnderlielien  dorcb  vruntscbap  unde  bede  beni 
Uinrikes  von  Silde,  perrcre  saute  Mertines  korken  to  llalb.|  dhe  uns 
odi  sondeiliehon  doräi  diase  gare  hat  gegeven  negenlodi^Terdingbe, 
ewUidien  to  beaittene  nnde  to  bebaldene  sonder  allerfaande  hinderniaBe 
unde  anaprake»  och  redhe  we  nnde  vorbinden  nns  an  disseme  broTe, 
dat  we  ganz  were  dieses  selven  egendömes  willen  sin ,  so  wanne  we 
dbes  werden  gemanet.  unde  oppe  dat  dis.se  vorbeserebene  redlicliebe 
nnde  rechte  gave  des  egendomes  stedhe  uude  ganz  ewiliken  blive 
nnde  nngebrcSLeii  mide  niebt  Torgetten,  ao  bebbe  we  to  einre  oppen- 
baren b^Dgingbe  nnde  bekentniase  dissen  jheginwerdigen  openen  bref 
taten  gbeacrevcn  unde  mit  nnsemc  inghesegele  bevcstenct. 

dieser  redbe  gave  unde  dat  sin  tuge:  her  Herman  Spegel,  schol- 
niester  to  unser  Vröen  to  Halb  ,  niester  liartolt  von  Werningemde,  kano. 
uike  to  deme  sulveu  godcäbusc  to  unser  V'rocn,  her  Jan  provest  dher 
Yioen  eloBter  to  Blankenborch ,  perrere  to  Waniatede,  ber  Albrieh 
perrere  to  Kattenstede,  her  Borebat  nnse  kapelanci  her  Hinric  von 
Bedcbere  ein  ridere  nnde  Henning  yonOaterwie»  mit  dhea  willen  nnde 
volbort  disse  gave  geschin  is. 

unde  dbit  is  gescbin  in  denie  niönstere  unser  Vroen  to  Halb,  nnde 
disse  bret  darop  gegeven  nach  der  bort  uubcs  bcrreu  dusent  jar  dru- 
bnnderC  an  deme  l?intbigiBtime  jare,  indemeavibdhedlierTrSen  aaate 
Marien  Magdaleoen. 

Ä«.  r.  &  Jiaham  85*.  2Bf  SiegeL  —  Oeir.  Eöfer,  AmwtM  ier  ÜHmkn 
ilnifwfc«'  JBlfneh»  &  Iii* 
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IKO.  Aug.  &  BrauiBdiwelg*  XXXIX. 

*  Uenog  Otto  vm  Brannuehnotig  gibt  0ms  Bufe  in  A^penstedt, 
vom  SAmkm  Jordem  von  Nemäorf  aufffdaaom,  dm  Siediekkof. 

Otto  Oei  gntia  duz  in  Bmiwwleh  omnibiu  pfeientia  ylnirifl  sen 

audituris  salutem  in  omiiium  salva  |  tore.  cum  amarissinia  mortis  amari- 
tiido  procli  dolor  ita  de  medio  tollat  cnnota,  ut  detioicnte  mortalium 
vita  evanescant  pariter  vite  acta,  inajoruui  provide  providit  industria, 
ut  felicitatis  opera,  que  excercent  scripturarum  approbatio  memorie 
posterornm  novissime  representet.  hiyos  rei  oanaa  scire  volmnuB  tarn 
povtoroB  quam  pnsentes,  qaod,  emn  ■treomma  mitos  Jordaam  pincerna 
noster  dictns  de  Nendorp  unum  manBmn  ritam  in  campis  yiUe  Aapen- 
stede,  quem  a  nobis  in  plieodo  teiiuit,  cornm  nobis  voluntarie  resignavit, 
nos  vero  i>rc(lic'tum  iirnnsum  per  resignationem  hiijnsmodi  in  nianibns 
Dostri»  tcneute.s  liberum  et  solutum,  domum  quidem  infirmorum  prope 
Halberstad  speciali  &Tore  et  gratia  prosequentea,  ipsi  domui  et  proca- 
ratori  donraa  prediete  ob  aalntem  et  lemediiim  'aidmamm  Boatranmi 
mt  omninm  parentam  nostrorum  dictum  manaimi  enm  omnibus  juribus 
pertinentiis  et  proprietatc  tarn  in  villa  quam  in  campis  Aspenstcde  et 
ab  omni  advocatia  liberum  donavimus  et  per  prescnte.s  donamus  ac 
incorporamus  domui  et  procuratori  domus  supradicte  pcr])etue  et  libcre 
poaaiaeDdiiiD.  nt  itaqne  nostra  donatio  ac  incorporatio  supradicti  maust 
de  pleno  oonaenan  et  bona  yofaintate  oniniiim  berednm  noatronm  facta 
a  nobiB  finna  permaiiaat  et  in  perpetuum  perseyeret,  presentem  littenm 
aoper  hoc  confectam  appensione  sigilli  no8tn  dnxinuis  roborandam. 

actum  et  datum  BrunBwich  anno  Domini  m.ccc  vicesimo,  qoarto 
Nonas  Augusti. 

iift  ArclUo  tu  WolfenbüUel.  —  Iku  8iegd  ist  ab. 

1324 j  413.  Z.  5  lies:  professores,  und  S.  3^0,  Z  7  dicti  de 

Nendorp  (nach  Magd.  Cop.  10  f,  121). 
134Ü,  465,  8.  362,  Z,  8  v.  u.  lies:  compromiaeriut. 

1347.  3Iärz.  10.  XL. 

♦  Das  Jarohi  -  Klosfcr  verzichtet  auf  seine  An^rUdte  an  den 

Zf  Jiiithof  des  Deutsdim  Ordens  in  Edsdorf. 

We  Luder  von  Luttiken  Ditioido  piovest,  Obese  von  rioym  ebdisebe, 
Ghese  von  W'autäleve  prioriiine  undc  de  gaiitze  samuinge  glieme^  ne  des 
doetefB  to  Beute  BoreWde  bi  der  etat  to  ^yentat  brennen  open- 
bare  in  diaieme  jeghenwerdigen  breye ,  dat  de  acbelinge,  de  de  was 
nnder  uns  enehalf  unde  under  den  Dndoschen  herren  des  huses  to 
Langele  af  ander  balf  nmme  den  tcghctbof  to  Eylykostorp,  dar  we 
von  escbcden  alle  jarlikcs  to  tinscbe  drcddclialvcn  scbilling  llalv.  j)en- 
uiuge,  unde  se  spreken,  de  bot  were  ere  vri  egben,  in  der  jegbeu- 
waidiehdt  dea  erbaren  rnaonea  beni  Lodewlgbea  yon  Wantdeye,  dea 
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kt  liit  res  to  deine  donie  to  Ilalv.,  ^'antz  uiidi'  vriiiitliken  bericht  is  alsos 
daue  \v'\6Qj  dat  de  Dudescbeu  berrea  vou  Luugclc  dorcb  vruiiLbcbap  uude 
dofeh  willen  gberen  uMomo  eMere  to  MDte  Borebarde  dveddehalfa 
marc  swartes  silveres,  de  se  uns  beret  hebben  na  onBeoie  wiDeD.  «ade 
we  bebben  vorteghen  nnde  vortigen  in  diesem  breve  aller  ansprake 
uude  alles  reebtes,  ett  wc  wat  hadden  an  dem  vorsprokencn  tefrct- 
bove  to  Eylekestorp.  to  euer  bctüf^inge  stede  unde  gantz  cwiehlikeu 
to  baldeue  vou  uus  unde  von  unseu  nakouieliiigeu  alle  disse  vorscrevene 
ding,  to  hebbe  we  voraprokene  Loder  vod  Lattikeii  Ditforde  proTest, 
Gbüe  von  Hoyiu  ebdische  unde  de  samninge  gemeyne  dea  «loalerB  to 
scnte  Borcharde  den  Dudescben  berren  to  Laugele  gegheyen  diesen  bref 
besegelt  mit  unseu  ingesegeleu.  unde  we  vorbenomede  Lodewicb  von 
Wantsleve,  keiner  to  dem  dorne  to  Ilalv.,  bekeunen  unde  bettigen 
in  diätem  jegen wordigen  breve,  dat  alle  disse  vorscrevenen  dinch  vor 
«ns  gbeaehen  mde  berichtet  ria,  onde  hebben  doreh  bede  des  proTeatai, 
der  ebdischen  onde  der  eamninge  ghemeine  to  sente  Borcharde  to 
ener  bekantnisse  unse  ingesegel  mit  eren  gebenget  to  dissem  breve. 

Over  dissen  dcdingen  hebben  gewesen  unde  sin  tugen:  her  Hiuric 
Stavaste,  vie^rius  to  dcuie  dorne  to  Ilalv.,  her  iianned  von  Barum,  perner 
to  Grotcu  üeröieve,  her  Dideric  Bosei  capelUn  to  sente  Borcharde, 
broder  Ludolf  Werer  mester  to  sente  Boroharde  lade  ander  gnder  lade 
yele. 

dit  18  gesehen  na  goddcs  bort  dusent  drehundert  in  dflOi  aefen 
nnde  vertcgesten  jare,  des  sonavendes  vor  Letare. 

Im  Grüflidien  H.-Arehit  eu  Wemifferodtf  gütiffst  mügetheiU  von  Ji.  Dr.  Jaetim. 
—  Von  den  4  Siegeln  uf  das  des  I^obstt  nur  bntchgmekwei$e ,  da*  dsr  Äbtitam 
irniuß  heMduidifft,  das  Sti/U  uiul  das  des  VmktOmtn  fNl  erftflftM.  —  JaA 
Magd.  Cop.  Jbm^fdn  CXU  (Saee,  Iß)  fol.  Iß. 

im.  Juli  22.  XLI. 

•  J)as  Jacobi- Kloster  überlässt  eine  Iialbe  Rufe  in  WüirstciU  den 
NoMtm  Qeae  md  Chrek  fwn  Einum  auf  Lebmsmt, 

Alle  den  de  diseen  bref  sen  oder  boren  lesen,  ai  witliehnnde  bekant, 
dat  we  B^olef  proveet,  Heylewich  eebbediasche  (!),  MeebtUt  priorinne 
onde  de  gberaeyne  samninge  des  closter?»  tlio  sente  Jacoppe  bnten  der 
mfircn  tbo  Halberstad  hebben  voreoft  (l<ir(  !i  not  unses  closters  ene 
halve  hove,  de  dar  lit  oppe  deme  velde  tbo  Werstede,  de  Henning 
Brout  heit  ghchat  van  uuseme  clostere  tho  sineme  live,  de  he  uns 
opghelaten  heft  onde  vortbegen  mit  alleme  reobto,  Janea  doebfteren 
Tan  Eynnm,  bürgere  tbo  Bmniwik,  Ghesen  onde  Greten,  de  dar  eloaltr. 
vrowen  sint  in  deme  vorbcnomeden  clostere  sente  Jacoppes,  tho  erer 
beyder  live  vor  elven  «varthe  mark  weregeldes,  de  he  uns  wol  beret 
lieh  na  uuseme  ^v  iileu,  mit  sodaneme  undcrsccde,  wcune  orer  eyii  stertl, 
so  ucal  de  audere  de  solven  balven  ho?e  behalden  mit  alleme  rechte 
nnde  not:  wenne  ae  aTor  beyde  dot  sint,  so  seal  de  TorbenooMde  balTe 
boTe  weder  vallen  an  dat  Toigbenaatte  eloater  ledieh  yri  «ade  loo.( 
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Iho  eoer  betwisinghe  desser  oopingbe  sint  Umge  nnde  were  broder 
Hinrik  Bnse,  hovemester  des  voif^henantten  clostere,  broder  Olrik  hove- 
iiiester  tho  (Broten  Qiienstcde,  broder  Tliile  cokeniestcr,  brodcrc  dos 
eloHters.  dat  dis>e  cop  stede  iindc  ^auz  blive,  so  bebbe  we  dessL'n  bref 
bcseghelet  mit  uusen  ingheseghcleu  des  provestes,  der  ebbedisscben  uude 
des  coventes. 

na  der  bort  goddes  dretteynbnndert  jar  in  deme  dre  nnde  veftbe- 
gesten  jare,  in  sentte  Marien  Magdaleucn  dhage. 

Ja»  Artkk  m  Weifmboua.  —  Mü  JBmMüekm  der  3  BegO, 

l.ißt  nie.  S.  410,  Z.  3  Ues:  inghcsegel. 

1363,  f>2i).   Der  Lchmreoen  des  Maihs  v,  demsdben  Tage  ist 

gedr.  Erath  S.  510. 
1309,  üüO.  S.  435,  Z.  8.  lies:  ovcrbist. 

1374.  Dez.  16.  XLIL 

Der  OffieM  Johatm  wm  Gkulen  eiUsAeidet  in  dem  Streit  sudedu» 

den  Dommicmtm  (Procwrakr  Nieölaus)  und  Kloster  &  Jaedbi  (IVobst 

JRiudolf),  dassder  Zdinfm  von  5  Morgen  in  Bargstedt  (in  oppoBito  antiqoi 

vadi  dnccntis  trans  fluvinm  sive  amnem  Assebekt;  sitonini  et  spco- 

taittiuni  ad  qnciidam  maiisiini,  dictum  inaiisum  abbalis  in  Hiiysborch, 

in  canipis  Niendorp  situatum)  ji  nrii  znsfrhr.    Xri(;i/)i :  dir  Domriain: 

Ji)]i<uui  Vidor  lind  Heinrich  von  J'utteHsrn:  Ilicfiard  von  Iftiinioirr, 

Vicnr  U.  L.  FruHdi  in  Iftilh.,  und  Otto  con  Haritigen,    Vicar  des 

Andreas- Altars  in  der  l*('arrkirehe  zu  Stassfurt. 

sabbato  proximo  post  diem  b.  Lncie  virginis  et  martiris. 
Magd.  Cop.  tOi,  984. 

im.  AprU  5.  XLITI. 

üathmannen,  Innnngmiehfer  undGonehiheit  zu  Osti  rwieh  rerse/i reiben 
ivk.  dnn  Halb.  Bürger  lUdoff  Horrsch  und  seiner  Frau  Ihrltc,  2  M. 
JdJtrlidi  auf  Martini  für  40  M.  Das  Geld  wird  <in  die  Zinsmeislcr 
geB(M,  die  davon  am  Abend  der  ZMfUn  eine  Spende  geben  für  die 
armen  Leide  und  eine  Memorie  haiUen  lassen,  vom  etwaigen  Beste  teerden 
Laken  für  die  armen  Leute  gdsamfi, 

in  dem  paimcn  avende. 

Magd.  C^.  204,  m. 

1379,  59t  Original  Magd,  a,  r.  &  Bxnli  156,  das  Siegel  ist  ab. 

—  Es  ist  zu  lesen  S.  479,  Z.  11  v.  u.  linialitcr  (?)  juxta 
puteura,  Z.  8:  debcatur,  prout  dnxcrit,  .S.  /,S7>,  Z.  2:  .loh. 
convenit,  S.  ö:  asum,  Z.  6:  siogula  et  eorum  quodlibet,  Z.7: 
obser  vari . 

1393,  650  fddt  Helmstedt  hinter  Güttingen. 

0.  J.  aSG.  S.  57.:!,  Z.  5.  V.  u.  l.  overlast. 

&  693  ist  bei  der  letgten  Urkunde  XXil  vergessen. 
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achträge  und  Bericbtigungen. 


2.  Zu  Band  IL 


146».  Mai  13. 


XLIV. 


*  Dds  Domcdjtifd  (Sievert  von  Jloym,  Senior)  schreibt  cni  dm  Jlnth 
im  Namai  der  ganzen  (ii  {sdlrJiJc  i/ .  sie  hätten  nlh  rJei  ScJin/arh  loid 
Hohn  ron  llnih  und  Jiütyrni  (/'liffm  mtd  seien  dadurrh,  dtiss  iiiester 
Freilerick  »d'v^  jeimiierlich  to  tode  j^ebiaclit  is,  reranl<ts.st  die  Sffidt  zu 
verlassen;  als  sie  nun  ihr  Korn  aus  der  IStudt  hätten  lassen  holen  uollen, 
sei  das  gehindert  worden:  dsr  Bath  wird  um  Aufhebung  des  V&rbots 
ersuekL 

des  soDnavendes  vor  £xMdi. 
3lagä.  Cop.  104,  1140, 


*  Bob  Nieokd'KktUr  (Biorm  Um  Homadm,  Suppriorm  lUAe 
Slepkake,  Kettnerm  Magädme  Ha/rkoiges)  verstkreM      dem  AUaruAm 

des  Altars  der  Jk.  JBa/rüwa  in  dir  Tfarrkireh  zu  Osterwiek,  Tilemann 
Sinrf de] Storp,  tmd  Btimm  Nackftigem  16  SehUUng  joMiek  auf  Jaaibi 
für  X8  Wi.  11 

am  dafi^  des  yorgeMreyen  s.  Jaoobi  des  hUUgen  apostels. 

Tm  OstfrwieJcer  Stadl-Ardm  wä  Bitgd  (Atb,  Ihf,  1,     —  CMr,  €hetB,  4tm 

Osterw.  Stadtimch  S.  79. 


XLT. 
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1)  Orts-  und  Personen-Aegistei. 

Ortm  M  aar  «•  Wkmä»  timmaai,  —  AMWInwuti  A.  s  Ana.,  B.  »  BUisBr.  Bn.  Buiawihtw, 
Bgm.  SB  BlrgtinartilBf,  Btr.  sBnider,  oL  selarloH,  Dkean.  —  Donriieir,  fl|».  eplwopm,  Fr.  — Fnui, 
Iiia.'ll.  =a  liinwimiinhler,  Ka.  (ttMa.)  *m  Kmfft  B.  Bitter,  Kh.  Tlartirtiin',  raL  nitata,  WItw«, 
8.     Mia,  T.  BTocbter,  Tie.  ohne.WillMW  Bwnfaliiwiit  ■> Dgaviaar,  Mt  ^ aoMw. 

K    ontar  C,  7  unter  V,  y  antor  L 

8tlft,  KlMtor,  ätadt  oder  Dorf. 


Abbateker  (~=-Aj)otheker).  Job.,  Oda,  UmI» 

1840.  481. 
Aben.  üeiimng,cL  1485, 1121. 
Abnon,  Me  1849, 488. 
AcciirNiiLs  ep.  Pisaurionsi«. 
Aken.  SkuU  a.  d.  Elbe  326. 
Akenberch  M  JBtimileiidMfy  f 
do  .\kond()rp.  Walt  r.  vic.!,  F!MdL 
Anor  op.  Wexiuneuiiiii. 
AeonieiniR  ep.  (Aetno     i?«ipe()  Jordip 

nus  1321.  401.  1326^41«. 
AchiUies.  Ulr.,  vic. 

Adum,  nördl.  r.  Uonimrg,  in  Brawntdkw. , 
Oomim»  der  Tm^ilMmlSYl,^), 
812. 

Adalbertus,  Adelb.  s.  Albertus. 

Adam.  Hans  Ii.  1455,  9Sl.  1464, 1016. 

de  Adeleveschen.  >\  Adclrpiien.Öme.,  Uiiir. 
1350,  485. 

Adcli,'otus  archiej).  .MaL'<Irli. 

Adelbeydls,  Allieydi-.  AIhrit,  Akkc:  de 
Aldanrode  -  Apen  1  h  ■  i  lt  -  \ .  I ! ; 1 1 1  esle ve  -  v 
doip  •  Borneuorf(  -  lioncidicrt  -  Bnigge- 
num  •  de  Brtms^vik  -  de  Buruw  -  Kiuien  - 
Dovendanz  -  Grovemullcr  -  rel.  UcisoiUB 
dedm.  -  de  Heimburch  -  Heise  -  de  min. 
Her8leve-Hoidewol-v.Hoyni-  prior.,  abb.  8. 
Jac.  -  liiulers  -  rel.  Thid.  molcnd.  -  v.  ^cyn- 
dorp  -  de  Ordenberch  -  Betbem-Kosbach- 
Rnäteteben  -  de  Scbermbeke  -  Scher]>ing  - 
Schoren  -  de  S<  (  iwen  -  in  ,Siir(ji<te<U  1 M 1 ,  {(»;', 
'imikechenhof  -  Stcchow  -  deSumeringe  - 
Snmmentorp  -  prope  tiUam  -  Mutttr  dtr 

pering. 

de  Adeoen.  Alk  not  1400, 680  «.  o.  vic  <• 

Job  cl.  1403,  701. 
de  Adonoys.  Frid.  can.  Hildos. 
Adensbergt  Foniori  im  Huy  276. 

.\rl<>iist<'(!i'.  Af(Mivt(>dp,  Athrv.stpdt,  9  Slä, 
nvräiß.  V.  Halb,  oilva  121Ü,  XXV. 


de  Adenstede.  CrOBwinlMi.*ll»ttliia8,Grete 

1451, 1M58. 
T.  Adenen  s.  Yogedn. 
Adentede,  AdmteätaSt.nr^vmBiOb. 

8M(ideb.) 

deAdentide.  GiieU).  minist  1212, 17.  1214^ 
19. .  mr  0.  J.  40.  •  Job.  1986, 197. 

A  d  i'sl  e  V(  • .  .\  desl . ,  Had  osl . .  yfflrrslchm  1 ) 

herJJor/  bei  Wegekbeth  18.  H  20.  VI.  113. 
XXXL197.  -  9)Nmmm'JCl».KinMd»- 

selbst  m.  XXX.  XXXI.  208. 1 7. 40f5.  lOSl. 
82. 1 108.  -  rrobut  0.  .1.,  208.  -  AM.  Anna  v. 
HojTn,  Prior.  Marg.  Hotmann  1480, 1081. - 
ASt.  Oililia,  JVtV/r.  Ilse  Brader,  KeBtK 
Marg.IIeidman  1481, 1  lü8. 

de  Adeslevc. \)  Ministerialen:  Thid.  R 1223, 
VI.  -  Helmb.1251,79.  Ilinr.  1251.  70. 
2)  Bürger:mc.hh.  1817.371.  i:V2n.417. 
-  Heinr.  «ein  S.  1326,  417.  -  Nie.  7i7».  i:t71, 
550.  137.^.560  l:'.87.6;i3  1384.t;:'.5  1  (s•.^ 
1006.7.  -(ies<'  131»7.658.  Gcacihir  h'nkiiin 
1307,  658.  M0O.672.  -  IJenninq  Grsnin  S. 
1397,658.  m.1300,663  1400.660.72. 1 4( ):'.. 
702.  1412,742.  1418,744.7  i/mu/er.l4J:'.). 
1424,  744  A.  81.3.  1425,792.4.5,  1180, 
1084.-Han8  Henninff»  S.  1424, 744A.  Eh. 
1428. 822.  7.  1442.  Ö26.  1448, 944.  1448, 
959  A.  1453,973.  1 163. 1013.\.  1469,1033. 
1470, 1087.  1480, 1084. 1482,1096.7.  tottt 
1484, 1110.  -  aans  Henn.  S.  1424, 744  Ä. 
14-25.702.  1480.1084.  -  seine  T.  Zacharia 
1480,1084.  -  Haas  1447,956.  1476, 744  A. 
1477, 1070.  -  Beifte  1^.  Marg.  1447.  950. 
1470.1037.  1176. 711  A.  1477.l07(t. 

Adriauopolenais  (in  der  Türkei)  archiep. 
TlieoetbtaBlfi89.fil9. 

AdrocÄtiina.i'"'""^.  (^'vos^^riiiitr  y  J fallt. (Bßt 

.  9.  QmMtedt,  »päter  v.  iSmelit,  Ledeb.  Asnh» 
Xm,  97  ir.>.  Job.  1068,8.  -  Wem.  1188. 6.- 
Lud.!.  11H6.7.  1109,12  3.  V208.16  1223, 
21.  -  äeme  Fr.  1212, 17.  -  Weru.  9ein  ßr. 
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Bogistor. 


US.;.  7.  -  Thid.  Lwhßfsfi.  1212.17. 1214. 
19.  i  1223,21.  1225,28.  1226,25.  1228, 

VII.  0.  J.,  Vm.  IX.  12ft2,  X.  -  Lad.  0. 
Lud.  1.  S.  1212, 17  122:1.  21  -  GanU.Ifus 
Lttd.  I.  iS.  JJh.  1212, 17.  Laie  1223,  21. 
12*^,  SS.  1228,  m  -  Merht.  LwL  L  T. 
122»,21.  -Sf.pl.ie  Ltul.  1.  T.  1223,21.  o.J  , 

VIII.  IX  Anioldiu  «/»rJ/ann  ebd.  -  Sigfr. 
liud.  7.  Vetier  (patraiu)  Snnelii-Arae» 
bnr.r  SO.  .9.  n.  Siis(vk. 

Advucati,  Vöyte:  \)bm'lu>ll.:  Gebh.  deWer- 
8tedel815,  353.  Rud.  l.'U8,47a  Dlr.de 
QueiMtede  1237,  XII.  Xlll. 

*i)  RcfjeMteina' :  (todefr.  und  nein  S-thn 
Gon)ldu.s  1258. 107.  (iti.lelodo  Swaiiel)eko 
(.Schat)1295, 269.  lliiir.  de  Lere  1257, 100». 
Ilinr.  de  Hedel>er  A'«.  130«,  322.  Lud.Di- 
vcs  1274. 140.  Miisdevog8tl821,886.  Otto 
1277. 147.  1270.  152. 
'■\)mulre:  Thid.  d**  Hekelinu-e,  m  Aken 
V.m,  :526.  -  All».,  Huk,l»,rtuiclierV.  1286, 
l'J'J.-AII.  mW7/>/»m  1286,199. 

Agatha:  Koch- Krit teil. 

Agnn,  Agnote:  Bodekcr-Uiisdiunpcl-Jar- 
markt  -  Herz.  r.  Sachsen  •  titock-  Vitasoii- 
halten  -V.  Wernigerode, 

Agram.  Bisdi.  Job. .  kon.  7/o/HbMfr  1426, 
800.  Kanzler  1429, 833. 4. 

Alamans.  Hinr.,  vic. 

Alamaniui  ep.  Suaiien.sis. 

Alardus,  Alort:  v.Burchtorp-cMLkVira. 

Albea,if2»el68A. 

Alberg:  Knat. 

Albertus,  Adalb.,  Adelb.,  Albero,  Albrocht: 
de  Admem  *  Albrochti  -  de  AJdonbareli- 
Abh^ien  -  de  Anhalt  -  de  Arn«lM  r.'c  -  v. 
AadbanL  -  v.  d.  Berge  -  de  Biäuurode  - 
(Amenleve)-  lVoMt«4J3ot»ele(«M-<r.Bnm- 
denbiin;-  V.  Brauiisth\v(>ivf-  lyarrn-hiCat- 
tenstido  -  kaia.  Kanzler  -  cap.  epiucoiü- 
Keropon  •  deKetlit  •deKimenliragge-KMC- 
KoLfcl  -ahb.C'iti'-a  lr-'i  -K'  'li'  -il  ''rnzuch- 
düDütlendürp-i>wM*2'/<;6aH-iA'/»*^/<(>p«<-ec- 
clwitstieaB-YJESrmonriiteHleGotha  -  deGro- 
ntn','0  -  Gunters  -de  Il  ike-  de  Ilakeborn- 
Btsch.  r.  Hai' .  -  Heiso- 1  !•  rtogen-llolteker- 
sac  in  Hordorp-  praep.  .s.  .rac.-plBli.S.  JoIlp 
can.  8.  Jüh.-ari  h.^Iagdeb.-pracp.  s.  Lanr. 
Magdeb.  -  arch.  Magiint.  -  v.  Maiusit  Id- 
Ueige-  abb.  Michadst  •  ep.  Misncn»d.s- 
Mua-v  Key  iidorp-not.  ep.-de  Osterbnrg- 
cail.8.Pa»di-|)iiireniii-de  riofek-i»rotonot. 
im^ftolae  1 1'JO.y  -  ep  Ka(i>bün.- v.Rey:en- 
sfoin  -  V.  Kikmestorp  -  de  Riin.stcd<'  -  pleli. 
iiif.  Kiinstcdc-isaccrd«:»»  1253,  XXMl-diix 
S;i.xon.  -  de  Scowen-Scffoken-m  Siedien- 
hof -  Speculum  -  sac.  s.  Spir.  -  St  ein  werch  te- 
Stock-T.Ströbok-de  TiuHlcr&luvü-fam. 1284, 


1 8.*^  deVeltheim-cantor,  thcs».,dec.b.Virg.- 
de  ^^cleve  -  de  Wernigerode  -  «dv.  in 
^\  ii'i-ia-Ztbel. 

Albrerhfs.  Albr.  1401.  1181. 
AJksvd.  TUo  B.  1389, 638. 
deAMAbardi.  Alb.       Ooinr.B.i;tl7. 86S. 

deAldendor]).  ( ■  nr.  i  an     Ik>ni£  -Thid.  raa 

a.  Jioiu£  -Thid  und  seine  r.  Uaebe  inOster- 

WMft  1885, 626. 
Aldenhascn,  Haldenh..  AltetiJuiHBm  tm. 

Himstedt  wtdNeuhaldensi  18. 
Aldemian.  Cord  MiMfwHM&Sk  Jen  itBartoL 

i,i  Tilnnkrnh.  1483.1102 
A Iderode, .Vldeiiroile,  Altcnn^h  zw.  M'ernig. 

und  Ihenh.  12. 

de  Ahl «[nlrode.  Adelh.  o.  J.  XL«.a.01deB- 

roilf. 

Ahlevi-ovel,  antiquus  Frevele,  Wüstung  ttitd 
Geridifsstätte  :tr.  Halb,  umd  WegtUbm 
112.  280.  088.744  ii.  A. 

Aleke  =  Adelheid. 

Alemania  574. 89.  UM.  XXXVI. 

de  .Vleuconio  (v.  iUentjon).  Thii.  Card. 

Alerdcs.  Hans  1456,  088.  Heinr.,  bä  im 
(Jellenbr.lilb.  IOTA  u.  A. 

Alosionsis  ep.  (Jalganas  1334,  440. 

Alexander:  can.  .^.Boiiif.- cliT.  1241,  45-de 
Magdeb.  •  Btbtt  -  can.  ».  Patdi  -  fam.  1284. 
188-Tir.-ftU»i  Wimodeborg.-«.  a.  äauder. 

Alexandrift  (m  Ämntmy,  Egidiiu  nitii- 
»rch»1831,40l7^ 

Aleiidk.  TDe  B.  1408, 702. 

Algorioensi<  ep.  Nii  i^l.  lo25,  416. 

V.  Alltarheiügen.  Uerm.,  cao.  b.Yii:g. 

Alnuun»,  Annero:  de  AlTemlefe  > (de  Be- 
meneb.)  Dh. 

T.  Alsea.  UelmUr.,  vic. 

etr.'JUUbm  an  äer  Saate  1071. 

de  Alsleve:  1)  Afinist.:  Hertoldus  R.  1223. 
21.  1226,  24.-t"ae8ariu8  seinS.  1223,21.- 
GervÄ-sius  K.  1226, 24.  -  Hinr.  can.  s.  Bonit- 
Rich.  und  Hinr.,  dapücri  1287.  206.  -  her 
Uinr.  1377,  582.  -  Jordan  Kn.  1382,  6ü3. 
1885,623. 

2)i>*»n//'r.-Albr.  I:i82.508.  l:^,87,683Ä 
1300, 66"..  -Henning  1400, 679. 

de  Alvelde.  Job.  Cliristiani  s.  i//7*ZöJA» 
lleinr.  inGaslur  Hr)3,07r».  1404.070. 

Alvenc.sh'vo.  Alvensl.,  Alvcnalebcnbci  Xcit- 
luildcHsl  20  21. 

de  Alvenslevo.  1478,  lo75.  Almeio  1214. 10.- 
Marir.  t*.  ihrrS!^.  rir  .Wit  Ii..  Bernh.  122:?, 
21.-(  <iiir  I >h..  ?Mj/r«Z.-A7.-Krider.2Vo«f. 
<lcr  h  ini>hr.-lin><sr  1 122,  774  n.  A.  1424, 
784.-  Heinr.  1422,774  u.  A.  1427,  8U».- 
Fritsm-Ch)bh.«i6dni0fa9Ml478,IO77^ 
CO. Dapif  ri. 

Alverici.  Iliur.,  vic.  s.  Boiüf. 
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AtvericoB:  de  Bodendfke»^.  s.  Boiii£*mr 

rii  r  -  Chonoco  filiii  ■- civi^  l'iH. l'Jlt), 
b'.f.  00. 15i54.8ü  {i\e  tonte  V)  -  do  civitatc  - 
CSranonis  -  do  Dansüde  -  de  Manandoip* 
inan-M'.  -  morrator  1851»  78  •  pinoani*- 
de  WiiltTstide. 

Ahrerthiis.  n.  irMMN9fi9.iraA0ejkt1.Bdr- 
sinqen  (>7.  77. 

ilo  Amaltia.  1'.  l:'.81,  GIS  (/kV/w^/.  Kanzlei). 

Ambrn»iiis:  ep.  ArimiiKnjsis  -  prov,  s.  ^pir. 

Anim  -ka:  nx.  I{(il>.  minist.  llS(j,7. 

Amt'liL'i  his  (.^lwi</<(/  bei S}H)Uto)  ep.  Maiu'us 
1289,211».  UWO/JSÖ. 

Aiucluüi^.  Nie.  vif.  b.  Virg.,  doc.  s.  Bonif. 

df  Amer>!cvo:  l)ü<Wtf;Walterui»  122t>,  25. 
1L'28,V11. 1238,XIV.«.J.4(h-Wilh.MN» 
Jir.  1220,25. 

2)Mini8t.  :Wern.  undaem  8ocorUlr.l223, 
21.-Coii.stantiiiu8  12:W,  XIV.  -  Herb.  Ä 
124ä,58. 1244,55. 1245,50. 1240,59. -Job. 
Ä1259.107A.  1267, 129.- Job.  «mÄ  1267, 
120.  -{  (.iir.  (ft'H.  S.M  htiiiv,c'  H.  1251»,  110. 
Horb,  und  «.  Jir.  Kud.  1262,  m\-  üorb. 
Bwrgm.mOnttort  1801,  298-  t.  a.  do 
Emcrslcvf. 

Ammendorp,  Ammendorff  Wü^tutg  zw. 
CkvppmstedtwiidHakaom  889.  m  780. 

(l'  .\minin(l(.rp.  Biirch.  1226, 25.  -  Jac.  Dh  - 
Uebb.  L  lnn,'M.,  M.,  Bffm.  Id87,  Gitö. 
1400, 669. 77. 1401, 689. 1408, 708. 1404, 

708. 1 112.712.  3  1415,  748. 1417.  759.80. 
1. 2.  141U,  765.  1424, 782.  3. 6. 1485,787. 
92.-Hume  8.  l^V.  1417, 762.  -  Gebh.  Söhne: 

ailloiiir.  1117.  7G2.  I  ii:?.  'XM  u.  A.l.)JoIi. 
1417,  762.  1424,  785  (stucl.  in  LcijKit/j. 
1425,788.92.  c)Gebb.lI.  1417,762. 1425, 
71»2  -  Der  Ammetuiorf  sehe  lYocess:  71»9, 
800.  2.  ;i  u.  A.  6.  8  u.  A.  9  u.  A.  12.  8.4.  8 
u.  A.  21  u.  A.  24  u.  A.  27.  9.  'Mh  :J.  4.  5  11. 
A.  37  n.  A  45.49. 81 A. 81.-Ueiiir.,K4i«ia 
1479,1120. 

de  AmmeiLsleve.  Conr.  R.  1282. 169. 

Ams'<.nlain.  Wvrui.  B.  1495,  1208. 

Aiuinnlc,  Ainlurth  b.  Oadicrsl.  774. 

dc.\mv(»rde,  Anvordc  1 )  J^Aile:  Wi-ni.  1216, 
20.  -  Gerold.  iJh.  -  Thid.  Dh.  -  2) Minist.: 
Ulr.  H.  1289, 223. 1290,237. 8. 1294, 266.- 
Sigfr.,s.Ä  1294,266. 

Amvordedeve?  1279,  XXXV. 

AnaffTiia  bei  Born  111.4. 618. 

Andci-iHko.  .4  iulerl)€ck,98Lnord».9.Ma^, 
889.484. 696.1192. 

Andreas,  Druvee:  Atisbiirg- Koler •CSoidiic- 
ep.  Corononsis  -  Krasc  -  I'ifmcrs  -  (iro- 
vun-  ep.  üerbipoL  -Uomau-Üuveuuui  -  do 
Monte-iVior  de»  lVeei.-jn.-ep.  Temc. 

Aiiilrinnp<il(Mi>is  ep.  K;.ä(liiii*  13*21,401« 
AuecUutb.  Mg,  und  a.  Jir.  Job.  1848,468. 


Anekost  Uhir  1879, 158. 

Aiu'lialt  .Aiilijilf. 
Augariae  dux  1309, 326. 
AiMcelai:  q>.Gn»dcant»  -  «p.  Molficteiwis- 
Scheper- 
AngliAXXXVT. 

de  Anhalt.  1)  Grafen  u.  Fürsten:  1448, 
928.  -  Heinr.Il.  (AscJiersl.)  1251,79.  1257. 
98*.  1261, 98» A.  12^16,125  6.-OttoI.  l:V>4. 
464  A  toilt  l:M2.4tU.  -  Otfoll.  todt  1317, 
365.  i:nr>.:>'r,.  -  Eli.^al)...'«.  Witwe  1317.36.%. 
-  «.Tüll.  11.  (JJentburij)  1317,  365.  - \Wrm. 
Dh.  uttd  J*robst.  -  .Ml)r.  Dh.  und  Jii^ch.  - 
Ileinr.  im  Ired.  -  fhden  1300,  287.  1315, 
.351.  1316.359.  -  Hninr.  Dh.  »ml  lyrJßst.  - 
Siirm.  I.  (Ztrbst)  1382.  602,  l  lOl.OS?. - 
Beruh  V.  (Bernh.)  1382,  605.  1389.  639. 
1401.  687.  1407,  720.  -  Rudolf  Biwh.- 
Otfo  III.  (Bernb.)  1382.  605.  140l.  6.S7.  - 
Beruh.  VI.  (Bertü).)  144)7,  720.  1429,889.- 
Albr.  III.  (Käthen)  1407,  720.  -  Walde- 
mar IV.  (Zerbut)  1407, 720.-  Waldemar  V. 
iKäthen)  1429,839. -ileiie«;  Georal.  1407, 
720.  1429,  889.  1448.  938  A.  -  Rtgm.  IL 
1420.8.39.  Sijnn.in.  1478. 1075.- Wald.  VI. 
1478,1075.1485,1117.20.-üeorgIL  1478, 
1075. 

2)  Bfmjer:  08.'-,. -norm.  1441.  014.  1466, 
1027.-Hemr.I.  Bh.  1463,1014. 1473, 1047. 
1480, 1068.  1484.1107. 1485,1180.  1488, 
1154.  1401.  1180A.  tiyth  \rm.  122<>. - 
Heinr.Il.  1476,1061.-  Curdu.it.i'V.  Aniia 
1494,1196.  1495,1807. 

.\iina:  .\nlialt  -  Bnmcnfuror  -  Kot-'i  -  HpI- 
muld  -  v.Uoym  -  AIo«terMnot  -  Mut  zel  - 
Remmnling  -  d«ix  Sex.  -  WinnigHtedt  - 
Wurst. 

Annen,  llan»  1385,  623. 

Anno:  deHankenburu  -  de  (  attonstide- 
Kdlk^rravo  -ftrrh'oji.Cn'on.  -  de  l>ri>iidorp - 
do  iMlciistide  -  do  iiarie«rod,'  -  de  Ileim- 
bnr^;  -  Filius. 

AnselmiiH  Dh. 

Ansorge  B.  685. 

Antoradensis  ep.  BartholoinacoR  1888,175. 
Antlatc.  Ilinr.  1319.  :».3.  685. 
Antonii.  Heiur.  B.  1241, 49.  -  Horm.  vic. 
Antonius :  Cloden  -  deGj^jeU  -  Hartnuum  - 

de  Tossabetis. 
Apenberf».  Adolh.  Nonne  in  Ihaüe. 
de  Appenburc.  Herrn.  Kn.  1336,  446. 
Arborensi»  ( (MstanoaufSardimai^udakilf. 

Petrus  1284, 184.  1289,  219. 
Arbrecht.  Sandt'r,  in  W»Tnin.  1059  A. 
de  Area  (v.  d.  Wort)  iüiur.  plob.  in  Mubnke 

et  Ticepl.  8.  Martini 1887,808.  -  Cour.pleh. 

in  W»Ts((Hlt  1  6. 
super  A^Mmi.  üutm.  1311, 887  A. 
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AndatfDsh  (ArJe$)  arcfai^.  BortandoB 

Vm\.  17<JA.  14. 
Art'n(Js,Ani<l.  s.  Iloiiir.  B.  1454.978.  i4l»7, 

003.  -  s.  Fr.  (icso  14.57. 093.  -]|iclMll457, 

003.  -  lloiiniiij;  14«0,  \  \m.. 
Ar^'oiit  ina.  StrasäMrg  574.  -  Cour.  ep.  1274, 

MlA.ii.  17öA.18.-dBc,cn(iA,irie^eoeL 

H.Potri  574. 

Aries  ( Weddcr).  Uoidcnr.  Dh, 
Ariminonaii  (Bmkd)  ep.  Ambndai  1274) 

142  A.  4. 

Aniibrecht.  Hinr.  J2Ä.  1486, 1120.  1488, 

5«iüA. 
Arndoü  «.  Arends. 

Anioldo»,  Arnd :  1186,89 -Mncher-Brawe 

-  Busc  -  Kirchof  -  Kiiapojan  -Knk-op, 
Deituaoosis  -  Üibbeken  -  Dompaiü:  -  JJh. 
Paxm-T.Oaadeneai-Hemwf  dt  •T.Hemam 

-  Jordon.s  -  v.  d.  Lcynr  -  L(»(I«'  -  hiirg.  m 
Magd.  YIU.  IX.  -  Mincliol  -  de  Ondeve  • 
Oweates- np  derrainen  •RatHni;  •  deSant- 
beich  -  <1p  Sohormliokc  -  srola>(ic  u--  -  SUy- 
belro  •  im  i^edtetth.  -  ep.äi£iiinuti  -  Suerliiig  - 
Staner  -  Treakow  -  de  Yettbeim  •  de 
'\\'crlNT;;o  -  Werner  -  ^-■*^fir'— 

AruoUutt  ep.  liaib. 

de  Arroberae,  Albero  can.  b.  Yiif^ 

Amst(>do.  Arnstadt  706. 

de  Aniston.  Aruonstcn.  Job.  R.  1243,54*.- 

Woltonis  1250, 110.  -  Daniel.  Thid.,  Br. ; 

Thid..  Frid.  Br.,  1280,  ISO.  -  Gebh.2>jb.- 

Walter  im  J).-()rdcn. 
Arxlevc.  Kr.thU-n  774.819. 
V.  Asl»!' k.  i;.-iiier  not.  H-m.  1453.  073. 
v.Asraiiitii.  (/nj/e-n  1362. 1»u2.5.  1407,720. 
Ascharia,  Aschcrslevo,  Ascfurslchm  125. 

410.  20.  3.  5.  38.  43.  7.  0.  57.  Ol.  71.  2  3. 

82.  3.  7-02.  503.  7.  1 1.  7.  27.  33.  4.  55.  62. 

3.  85.  602.  4.  5  6.  0.  12.  3. 7.  0. 22.  30.  41. 

50.  686,  66.  687.  8.  8  ^  704.  6. 10.  2. 5.  23. 

5.  39.  53  A.  61.  7.  8.  72.  84.  8.  9.  92.  8. 

802.  8  u.  A.  6.  11.  2.  9  20.  6.  30.  1.  4.  5  u. 

A.  7  A.  8.  9.  50. 2. 4. 7.  Ö8. 71. 8. 83. 6.  96. 

8.  904.  7-10.  8. 9.  23.8. 40.1  A.  2.9.59.65. 

70.  91.  5.  7.  10O4.  7.  29.  38.  68.  9.  76. 

$.  a.  Befftster  IIu.  Münze. 
de  Aficherdeve.  Bruno  1251, 79.  -  Albr.  1877, 

682. 

Aiculanaa  (Asooli)  m.  Beoedictua  1274, 

142  A.  8. 
T.  Aamorslovo.  Joh.  dec.  hyitg. 
Jktman  Bock. 

deAsparen.  Sfanon,  iAk2anilM14fi9,  ^19  A. 

Aspcnstido.  AslM•nalede,^Ä/w■<^^«//,  iV> 
H  ,rdu>.  V.  Halb.  16. 8L  97. 218. 41. 312.  9. 
94. 482. 81. 50&  81. 610. 76.  XXXIX. 

de  Asponstide.  l)Mnwf..- Bonih.  1208,  16. 
0.  J.,  YllL  1285,  29.  81.  o.  J.,  XL  1287, 


XIII.-Bruno  1216,20. 1235,31. 1237..*VtÄ 

30.  XIII.  1238,  38.  XIV.  -  Boridi.  Bern- 

hinh  S.  1235,  31.  1241,  46.  0.  1250.  71. 

12.55.07  /i'.-IIinr.  Ä1246,  50.  1251,  XLX. 

1-J,57.  !»s\     100.  2.  12<)L>.  III».  1267,  129. 

-  Thid.  in  IIiiv&li.  -  Bcmh.  cau.  s.  Bonif. 
2)  Barc/cr:  ilans  Bm.  1400,  669.  140:5, 

702.-  Betm.  und  s.  Fr.  Mette  1402, 694.- 

Han.s  II.  Bh.  1413,  747. 
A^sobeke,  Assebach,  Zuflum  den  Bunsteditt 

Bucha,  nördL  v.  H.  616.  36.  55.  XLIL 
Asflebom  m  Qr-.Qtienstedt  536. 
de  As>oluirg  1427,  808  1478.  1075.  -  1>1.. 

1257, 102.  •  Bur>  h.  Dh  -  Burcb.  K  1:^1, 

400.  -  Bnsso  «iimI  Fr.  Lacke.  Curd,  Bqsm 

/>V.  1300.  OlO.-Biis.^.  7^.  n  Hr.  O.nr.  1402, 

69tf.-Bemii.  ihr  Br.  1402,696. 1407, 728. 

4.-0mir.  1422. 774. 14S6, 792. 1496, 801 

3.  1427,806.  12.  112^.  v-jy.  1420.  8.35. 

1481, 845.-Buinie  u.  üurd  1448, 94ü.-Joh. 

1469,  1068.  1485,  1190.  1486,  1184.  6.- 

Ciml  II.  1477.  1071. 
AwUMiim,  Amsi  in  Italim  80. 
^(ftenifedf,  s.  Ademtede. 
Atlovossen.  Afli-v.-siicn^  AtmmimBnmu 

9chw.f  Ardiuluic.  16. 907. 
Attekeiidorp,  Wügtuttg  tHeO.  v.  Hmv  880. 
AuTiista,  Auifriturg  164.  -  Bisch.:  Ilartm. 

1282,  164.  128:3, 176  A.  11.  Frider.  1810, 

327. -can.  Joh.  Kochencr  1874, 574. 
Au'/'istitius  de  Undiiiis. 
Aiuiiabor  (üoldstUmied).  Gerh.  B.  1280, 

156.-I)ietr.  1423, 778. -£kD.ceB.«.PMdL 
AiLsbur^^.  Andr.  fi&bbViif. 
Auäiaä,  card. 

V.  Ausleben.  Wem.  tiiei.kY&rg. 

Autor:  Hasenl)cin. 

Avellunensis  (AvellinoinNeap^)  ep.Valde- 

bnunw  1285, 198. 1289. 210. 
Avinio,  Avimnm4Kii.  16. 40. 674.  662. 906. 

1126. 

Afrer.l)r.Jflh.,Wie>>gaiiifarl486, 117.  AOL 

T.  Baekhauscn,  Heinr.,  Ihter  der  Cdliten 
1051  A. 

Bakenstrate.  Elis.  im  I^artenki.  1490, 1174. 
Baehscheit.  Georg  vic.  s.  Bonif. 
Baden.  Joh.  der.  1480.1161. 
htOaümeJBadtraUbeH,  2^(^81.  nordw.  o. 

Balb.  l)2)torf  XXXI. 696.917. 2)Klo$t0r: 

K  Marien!ieck. 
de  Badoiieve.  1)  Minitt.:  Conemannas  K 

1914, 19. 1916,9^111. 1224, 22. 1228,24. 

>  VII  1281,97.  1885^99..FUl,t.A-. 

1216,  III. 

2)  Bärtfer:  HernL  1858, 49a  -Ofate  19GS, 

408.  Wl  1.35.J.  r.oi.  t,>,ff  l:'>r,i.r,21.  fisi.- 

mne  Kinder:  ÜI20,  üajuiu,  l>rude  1861, 


\ 
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821.-Brunw»<J*jwi«J?V.  Adolh.  1400,  «574. 

1410.  736. -Mar?,  im  Nic.-Kl  1465,  lOia 
Halcheburg  st.  liluiikenlmri,'  Ö. 
BaUlewinL  Wem.  Dr.  jur.  1469, 1033. 
BaldewinuB;  TjavoaBon-dePiiwina-  ep.8floi- 

trallensis. 

Balhorn.  Hinr.  der.  1423.  77«. 
Balistoriiu.  Otto  1270. 152. 
BaOenttedt.  Abt  Joh.  1 133, 6. 
BallcfdoTO,  Wmmigww.  Gaknl.u,DitßKrt 
54*. 

de  Balnen  Joh.  m  Hildesh.  1436, 876. 
Balnoorognnsis  cp.  Simoon  1284, 184. 
BalttmU,  JiataimgaUf  Arehidiac  16. 
Baltaaar:  Koch  -  Kopka  -  t.  ^nlebea  • 

Meistorp  -  v.Ncu.stadt  -  Slaältcht.-Leuidgr. 

V.  IhürtMin-Fwiea. 
Baker  J9. 1406, 787. 

BarnlMTLr.  Domdte.  Qotfr.  Sduok  t.  Limbu 

1400, 1M>6. 
Barbae  inins.6enih.  B.  1841,46. 

Bar'i.'ira :  ITcIlti-, 

de  Barbuye,  liurbu,  EdU:  Wiclim.  1)1%.  - 
'Wa]CenuMMrJ»raod.-BnrelLl908,XXXVIL 

mit  K.  7<V.CIomont;i  i:'.07,320. 1.  -  Walter 

1327,  423.  -  Walter  Vh.  -  Joh.  Dh. 
Barkenfeld,  Berkenfeld.  Heise  Kn.  1886^ 

444.  -  HoiMoiir.  1443,  040.  -  Hann.  Bh. 

1460, 10;^.:1  147Ü,  lOÖl  und  A. 
Barcliinan  ^  Dergmaim).  Bemd  iSUmltonyl 

in  ]Vrr>ii;i.  1 176.  1050. 
liai  cliu.sen.  Gcriacli,  not.  1451,  967  A. 
n.inh  Peter  685. 
Hartlanironiin  tlnrcs  =^  Saxon. 
Baniurji  im  Uiatin^chic,  Sitz  der  Maren- 

hoU  021. 

V.  iJardoq).  Hinr.  dec.  b.  Vlrj;.  -  Hans  Dom- 
hrdmer,  Fr.  A.lelh.,  T.  Uttüio  1408,728.- 
Nic  1495,  1203. 

V.  Barmen.  Joh.  1436.  877. 

Bars.  Thid.  B.  l:'.r.5, 444. 1336,446.  -  llinr. 
can.  b.  Virg. 

Bartholomaei.  Bonih.  not.  apost  1378, 589. 

Bartholomaeus,  Barthol:  Aldorman  -  cp. 
Anteradensis  -  En^lke  -  prior  s.  Joh.  - 
Maus  -  ep.  SUveittu  -  Stouenbeig  • 
Turtihnlensfe. 

de  Barum.  Vir      D.  Orden.  -  JaacaiLa. 
Pauli, «.  o.  liarrer  in  Gr.-MariUlm, 
BMi60.1.-Qmdr:861A.  08.79.806.1184. 

BasUliiis:  <lo  Bomodovo. 
Baesenheim  im  Järzb.  Trier  726. 
Beate:  Slam. 

Bcber.  Beruh,  not.  in  Maffd  1470.  1126. 
Becker,  liemüng  B.  1388,  636.  1396, 655. 
IZh.  1899, 668.  -  «.  JV.  Zaciiarla  1888, 888. 

-.X.  Zin^-»i.  V)99,  6(13.  -  Fricko  1434, 866.  - 
Joh.  vic  -  (Jurdn  WUweUug.  1465, 1021.- 


Han8l485,1113.  1480,  UtJO.  1405,1204»- 
Hau»  und  s.  Fr.  Mette  1487.  1 148.  -  Hans, 
8.  IV.  Kathar,  xuul  S.  Curd  1485,  1115.  - 
Thoma.H  clor.  1476,  1064.  -  Thid.  vic.  b. 
Virg.  -  Hoinr.  Glockenmesier  1496, 1200.  - 
Ulr.  in  Oachersl.  1474, 1048.  -  Hans  u.  Gese 
in  Vogelsdorf  1463,  1012. 

Bcchtessen,  Bexhäm  h.  Demihem  508. 

Be<lor  =  Peters. 

Beel.  Valentin  in  Blankenh.  14S3,  1101. 
Becrman.  Lud.  vic.  a.  Maur.  m»  Miid, 
Beger  «.  Reger. 

T.  BeichUngoD,  Gfuflm  1448,  828.  -  Bon 

Domprobst. 
Bddeamdfe.  Ebe  im  Nic-Kl  1485, 101& 

Belcn.  Ileiininir  1480.  1160. 
Beliz,  ^  31,  südl.  v.  J'otsdam  1309, 888. 
Bekneub  (BeOimo)  ep.aardaB  188M40. 
Belomfloneiais  epb  Uerm.    Bolh.  iTeih- 

BelBtrop.  Bemiiiigder.  1488, 887. 
Bendfller.  Peter  B.  1454.  07S. 
BenelnuL  Tücm.  B.  1486, 114ä. 
Benedictae  (sc.  fiKns).  Bertold,  KDHf, 

1307.318. 
Benedict  Uli  ep.  Aäculanus. 
Benno  =>  Bemhardus. 
Bcnshiison.  Bonsliiison.  BöhtukoUitM  «W. 

JI<db.  u.  Bhuikmb.  508. 
de  Benshu.'^en.  .1  o)i.  u.Bfliii.  Br.  1887,808.- 

Ileinr.  im  SitrJicnh. 
deB<nistede.  liiiu:.,  Coudur  inAclum  liMM, 
312. 

Bent.singorodo,  Bmz.  zw.  Wem.  u.  BkM^ 
kcnb.  188.  508.  815. 

de  Hent.singerode.  PVider.  12r)8,  104*. 
1266,  128*.  1291,  216.  1304,  200.- Hinr., 
seinJir.  1291  246.- Joh.,  Itoiii..  lir.  1294, 
864.-JDi.Hwur.  und  sein  Br.  Job.  dictu 
Rovere  1808, 822. -Thid.  M.  1352,  496. 

Ber.  Conrad,  Bgm.in  Leipzig  1429, 8S5. 

Bcrkenfeld  s.  Barkenfeld. 

Berchan.  Ludolf  B.  1343, 469. 

Berchien.  Jacob  vnd  Ilaebe  1408,682. 

de  Berclinge.  TdL  K  1858^  XXL  XXH 
1255,95. 

Berenffams  ».  de  Ronsdde. 

Berewiiikel.  Ucrwinkol.  Bärumkd,  IFÄ- 
tkmg  Hordl.  v.  OgUrwick  288. 

deBerewfnkaLChuieelfaitis  1868, 180. 180^.- 
Bun-h.  7?.  1888,828.  1307.  317.  -  Gunoe- 
linus,  can.  b.  Yttg.-lliur.  1415, 752. 

T.  a.  Berge.  deMente.  3<ih.  1818, 888 ;  «sine 
WUo  e  M(v  ht.  de  Gatorsleve  1318.  r,82.- 
ÄAlbr.  1321,398. -ÄMoolaiw  1335,444. 

Bergen,  iriortsr  ImMagddmrg:  AMEOat, 
1426,  800  A. 

Berghot  Joh.  M.  1403,  702. 
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Bcritcn-iV(%»  /V  ».^ .  p.  Matlhaeus 1325,416. 
Berli  n.  Conr.  Hb2, 970. 
Berlin  LndelfiM  Kn.  ISO?,  816. 1811, 882. 
Borntl .Toll,  (tu sQiirdli nb.l'M \ .hV,^ ;  srhte 

Witwe  GoüO  l!)77,  580;  «an«  i.  iisebe  tu» 

JVt<;.-jn.  1877, 680.  •  LndoU;  Tic  -fiflnih. 

1  li>5,  1206.  -  Gortrad  «■»  Nic-Kl  14AS, 

1018. 

Bemeberg.  Addh  1442,929. 

T{.'r?ic»K.rcli.  Brrnh,(r;iM.mh.  005  720. 

delit'njebon  h.  Job.  im  J*ral.-Kl.  -  Job.,  vic, 
8.  PÄnli.-Peter  Inn.-M.  1387,  «63. 

Börner.  Frirko  Jih.  Um.mi  A.  1468,1018 
A.  \  m,  m^.  1170,  \or,s. 

Honibardi.  Job  institor  131B,  842. 

B<*rnbar(lu.s,  B(?mardus,  Bcriibaril.  Menid. 
Bi'iiiio:  de  Alvonslevo  -  de  Anhalt  -  de 
As|HMiH.to(le  -  de  Assehurg- H.  Hmic  filiiis - 
Han  hniHii  -  I'i'Ik'i-  -  H<  rnilr's  -  de  B'-rsli-- 
du(  «\s  du  liriiuiswik  -  Laidiui  -  Kerston  - 
Cbrist  inaofiUus-Klaiiip-Oanonis -KiiHtor- 
de  l)<)r>tat  -  ep.  IHaportran -um'-  -  dn  Dit- 
fonle  -  de  Gaterslovo  -  üromaii  -  Gunters  - 
do  Gustole  -  Hak»  -  de  Uiilii  -  prior  Ua- 
mersl.-de  Honlorp-op.  Huraanas-praep. 
s.  Jarobi  -  in^titor-pleb.  s.  Job.-l.ampc- 
l,*'vr  TiKni-v.  d.  Lip|)0-Mekelfelt-do  >Ie- 
rica  •  Mor  -  do  Nigenhagen-de  Onlcn-de 
Papestorp-praeco  1279, 152-dcmaj.Run- 
Ktede-de  Hedelwr-de  IJeireiistcin-sarcr- 
do8  0.  J.,  IX-  de  8«ltwodel-dux  äAKOoiM- 
T.Sdinlmbarf-deSergBtede-deSiiiBtTelt- 
Snetling- coiiv.  s  hpir.  -  SteL^t  liT -sutor 
1251,  78  -  Fabri  -  v.  Yeltheüa  -  de  Yogels- 
torp-can.  b.  Virg.  -deVIrididnmo-FleiTo- 
Vo-ed  -  V.  Wa]  -  (lo  Wölpe-  T.  Wem-d» 
Wiuuigstedo  -  Winter. 

de  Benle,  Ber8ele.Benih.  R  1276,146. 1288^ 
1280  217. 

üi^Tto.i.  her  Dietr  1Ü77,  582. 

de  Bertensleve  o.  J.  686, 61.  1477, 1071. 

BiTtha.  Herrlifa:  Kniscrin  -  deKirtlil»  rp- 
de  ilalber.«.tad  -  de  IIartlt<?ke  -  de  Scbt-rm- 
bcke. 

Bertholdus.  BertdMus.  Barth.,  Bartold:  de 
Alsievi;  -  Bene  lictae  tilius-Bornevorer-  de 
Brunswik  -  CajK)llariu8-Kivolbot  -  Klein- 
nied -  Cüetti'nlKTj;  -  Knippiiit,' -  Kok -de 
&»uii;htelt-Kideu-(leiiniatur-di'L)itibrde- 
Dh,  -  de  Eilwarflestorp  -  Eneko  -  de  Got- 
tU'.'Cn  (iris  -  Haue  -  de  Heimstelle  -ep.Her- 
bfpol.  -  liolüiicker  -  de  llordoq)  -do  Huy«- 
biir^;- Yden-pleb.  ■.J<riL-plib.  •.Martini - 
Mi«ldelbu»e  -  mnnetariiw  -  offic.  can.  1». 
Virg.  -  pleh.  in  I'absUirf  -  e<  <  !es.  s.  raiili- 
procurator  civiuin  in  Dercub.  1:'.01.  :'.0'J  - 
BolovoB- do Ronstedo-  saoerdas  1 2*.>  1 .  2i - 
MC.  de»  Gr.v.BktMkmb.  im,  12-Sartur- 


d  Si  a\\<-u  -  d  •  Ser^stede  -  Jlofm.  im  Sie- 
di&ihof  -  do  81age  -  Smet  -  de  Swanebeke  - 
Tefeder-ThnrignB-Tyinberman  -Tn«**r- 
Ycls(edi'-can..  cii.'<tosl>.  Yir  .  -  Vi  -  Ii  r-do 
Womigerodc-Wilde-WLvn-ejj.  ^Liciaan. 

BertUnir.  Ludeke  1419, 764. 

ßertradis:  lx»giiia-£iM«rmt^XUMbttn»- 
berjf-Stelter. 

BcrtraiBB.  HuM  B.  1407.  721  (sein  Vattr 
Bertram  Smed).  -  Busse  1417  1  121. 
78:i.  1425.  792.  4.  5.  -  Jan  lUi.  in  (^hu  dl. 
1401, 188 ^ 

Bei-tramuH,  Ik>rtrammas,  Bertram:  W'ü . 
Ost».  -  do  civitate  -  Cranonis-  Haust ede  - 
V.  Dolfren  -  de  F^beck  -  de  Ha-^ilevelde  - 
.litrdoMs  -  (lel.an^cnstein  -  praef.  inü.sfer- 
wic  -  dcQu  nstedc  -  v.  Solingen  -  Spetere - 
de  Sumeringe  -  sutor  1251, 78  •deYdtfin- 
Yettei!  -  Wcrini  tilius. 

Bertraiidu.^  an  hiep.  An'lateusiü.  ' 

Berwardu.s  trib.  plcbis  1068,8. 

Berwinkel  8.  Bercwinkel. 

o^lle  Bc8tian.  Matthaeus  l:Ä'>,  628.  \ 
Bctcmannus,  Betm.,  Bctheman,  Bctcke: 
super  aream  -  Aspenstede  -  Brug.n^man  - 
Kegel  -  Kroirel  -  v.  Dorstad  -  de  Eüwar- 
deslorp  -  deOrafhorst-Gunters-doHoyni  i 

-  in  Hdt.-l>iti  1317. 370  -  Hiniidlecteris  ! 
frater  -  Helte  -  Lfnae  •  Laders  •  naffistnr 
xnoiii'fe  XXXIV  -de Nendorp  -  deOrnero  - 

de  ürsleve  -  deOisendorp  -  deOsterwioh  - 
Tie.  s.  Patdl  -  de  rop.Rofwtide  -  Sergttedo 

-  Stos  -  Yafkon  -  de  Yrekeleve  -  .'^:^fd.  b.  | 
Yirg.  -  de  Wernigerode  -  de  >Yiby.  ' 

BrtBBBii.  Henning,  Jloff^.  tt.  Sptr. 
Betleken.  Ilennint:  7.7,.  1  UV:,.  lOlH  A. 
Bevenrod.  Curd  tft  Sditcundt.  1451, 969  A. 
tta,  ftytk'  prior,  t.  Nie.  -  de  Regnutefn.  ! 
de  Bk&iige,  Birü^ire.  ITinr.  /?.  120.-,.  124 

1274,148. 1280, 156. 1284,190. 1285, 191. 

1288, 216.  1»M),  241.  «.  o.  BekUini^ 
Biersman.  Brun",  vic. 
Billingerotle.  Wiitituw)  nördl.  v.  Güntcrs- 

berqe,  302  (pleb.Hinr.). 
(v.)  Billingerodo.  Hinze.  fnn.-M.  11^87,638. 
d  ^  Bilstein.  Btin  h  Ii.  1276, 146. 
de  Binden'  .loh.  pirl).  g.  Bomt 
Binianns  ("Ii.  Mint-rvionida. 
Birardus  en.  Ful^duas. 
Birtre;(er.  Hciiu*.  in  Jjdpzig  1420.  8:15  A. 
Biseliop.  Ileinr.  (in  Stmistedt  f  ]  1400.675. 
BiscopingenMle,  Wüstum/  zw.  Schauaif 

Oaterw.  u.  StotterUi^etü).  285. 
Bisehofrodo.  Ludcraann  I4:i6.  875. 
de  Biscnrwlo,  FMe.  Albero  1226,  25.  «.  o. 

Anier>lr'V(\ 
Bistertbid.  Hans  1417,  757. 
Bittorkrud.  Gurd  K  1400, 669. 
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do  Biwine  (Biwendcn)  Gun(  elinus  1188,6. 

Bl&nkenborrh,  IHtinknibtirg  12  (Castrum). 
172.  879.  84.  411.  49.  647  (Bath).  788. 
922  (ßiehter,  Markt,  Rtthhaiis).  1101 
(Markt).  1102  (Ihcnkculr.).  11(37  (Drm- 
kesir.,  Klmterhi^',  iin8ekedorp,£afaM<»- 

iMf). 

Klogter  S.Bartholnnnri :  Katliar  Aebt., 
Zyni:  IMor.,(ieiie  Kelln.,  Kiuine  KüaleriH 
1467, 1028.  -  Jan.  praep.  1320,  XXXVÜI. 
(Tf.zu  M'nniHltdl). 
de  Blanken tMrck  l)Grcrfen:  Poppo  lläB,  6. 
•  Htnr.  T.  -  8Umm».d.  JReffengtJbmie  1 186, 

7.  1101>.  12.  «.  a  Roirciistrin. -Sigfr.n., 
«tn  Br.  im,  12.  120ti,  14.  1207,  15. 
122B  21. 

Shjr.  ri.  SöJtne:  Hinr.  H.  1241,  50.  1255. 
96.  1257,  144».  Sigfr.  IIL  1275,  144  *. 
188Sf  172. 

Si  jfr.  Iii,  A'tWcr.-  Ilinr.  HI.  1282,  172. 
1285.  192.  1289,  228.  1«02.  XX.\V1I.  - 
Ilt'rni.  Dh.  u.  Bisdtof  r.  Jlulh.  -  Burch. 
J)h.  in  Magd.  u.  JtaU>,  -  Si^rfr.  IV.  Dh. 
in  Ilihlesh.  -  Joh.  J)h  in  Jlildtah. 

Hinr.  III  S,>htw:  Si;rir.  VI.  1280.  228.  - 
Ilinr. V.  l:?07.;V2o.l;nü.n*;7  A.  iniS.m 
13l9.m  l:i2U.  X.WVIII  1:121,411.2. 

Hinr.  V.  Kinder:  Ilinr.  in  llalh., 
Magd,Uild.  1289, 2:U.  l.llS.  r,79.  l:U9, 
'^M.  i:V20,  XXXVIII.  1824. 11 1.2.-  Ponpo 
l:'.ls.  ;'.7!t.  1.119,  384.  1320,  XXXVIII. 
1324,  411.  2       Westerhatmen).  -  Si<rfr. 

1318.  379.  1319, 384.  -  Herrn.  1318, 379. 

1319.  384.  /M.  1324,  411.8.  -  Gerbniv 
1318,379.  1319,384. 

Foppos  Sdkm!  Frider.  1367,  588.  - 
Poppo  1867,  538. 
Gertrud  1813,  841. 

SO  MMtHerktUn:  Anno  1915,  IT. 

3)  Bürger:  C^nr.  12(50,  126.  -  Hinr.  vic. 

8.  IWi.  -  UeruL  vic  -  Wem.  IMor  d. 
Marim^Kn.  -  Yalten  B,  1407, 721. 

Blankcnow.  Eggcbr. «.  D.-CMew. 
Blaaeke.üanB685. 
Bfeekman.  Hinr.  d.l4M,  1187. 
Blckcr  Bh.  1 127. 810. 
lilenkinor.  Eglof  in  Üertabrng  1443, 943. 
Hete  (Blessen).  Joh.  cui.  ■.BmK,  aAnm«» 
rer  des  Kahl  »d-<\  ISO.  11  I:',.  1  !9|.  llOi. 

Blifhorode,  Blctdurudc  tiöü.  64  {^ILopfenS. 
Blindurnan.  Mag.  imNic-Kl  1466, 1018. 
Bioik,  IHctr..  <it«<-  .s.  ranli.  thcs.  b.  Virtr. 
Blon-e.  Hinr.  B.  14:15,  875.  -  .Joh.  (Flori.s) 

Glockmgiester  1454,  S>80. 
T.  Blomenberg.  Jan,  Dommc!»  tu  Magi, 

1:166  532. 

Bhicher.  Arnokl,  ProcHratr»-  1496, 1210. 
Üotfieiiab  vj^  Jordaniu  1834, 440. 


Bobo8.Boyo. 

Bock.  1)  Minister ialens.llxTvm.  2}  Bürger: 
Asmns  1472, 1042,  mne  Wüwe 1494, 1 190. 
Bockelnm.  Joh.  vic. 
B(n  kfiit  in  Ifci  Ilildrslicim  1131. 
Boda,  die  Jiode  XXHI.  279. 523. 
Ton  (m)  der  Bode.  IBnr.  B.  1888,  497.  - 

Stqiiia  :  1108,727. 
Bodeker  685.  -  Joh.  StadUchreiber.  -  Bwve 

B.  1406,  702  -  AgnM  «m  Nic-Kl  1466, 

1018:  rutcJih.  Snpjtr. 
Bodckman.  Hinr.  B.  1384, 621. 
Boden.  Rinaeia.  1468. 1018 A.  1466.1027. 

1468.  1032.  MGO,  103:1  1470.1038.  tndt 

1476,1061 .- Curd /odn  484,1 11 1. -Joh.  vic 

b.Virg. 

BrKlonlh.rcli.  Marir. tm  JNVc.-JT?.  1465,  1018. 
deBodondike.  Joh.  B.  1285. 192. 1289.2:16.- 

Henning  Ä 1804, 299.-  x.  Kiu  1:182, 603. 
de  nodrnhuscn.  Hinr..  l^iar  da  BnA.'KL 
de  IkMlt'ii-^tL'in.  Frid.  Dh. 
Bodo,  Bode,  Botho:  Buser-  Kote-mag.  eccL 

Magd.-Stoi!(lclvC  !-v.  Stoiberg. 
Böhmen  (RlIk  m),  König  v.,  622. 
BoiIh<>in(Mi(   Boleh.XLndw.  mBramudtm, 

1405. 12(»5\ 
de  Bolk.storp.  LudolfuscI.  1400,680. 
Boldorman.  HansB.  1480, 1178. 
Bolo.  Heile  685. 

Bole^lavienüiü  (Kl.  Bunzlau  in  Buhmen) 
praopos.  Miiihaftl,  mdarkifn.Emidei  14S6, 

788. 

BoUng.  Horm.  Ä».  1425,  792  A.  1427, 810. 
Bolto.  Joh.,  Hemr,  Wüwe  m  Bkmkekb. 

1318  379 
Boman.  Job.  in  H.-Ditf.  1807, 818. 
Borne,  her  Jan  1411,  915. 
Bomgartou.  Joh.,  Urieeter  1484^  Uli.- 
Bammenate.  Hans  14.S9, 894. 
Bonmirer.  J(»h.  B.  1289, 229. 
Bonenhert  Aleke  685.  -  Joh.  notar.  Colon. 

1870,  589. 

Boiiitariii-:  ap.  CoilianifliiBii  -  BHvIs  -  ep. 

l'arentiniu. 
Bononia,  BotognaJVi. 

de  Bononia.  loh.,  päbeß.  Schreiber  1897, 

660. 1399, 668. 
Bona.  Fridr.,  AAreOar  1477, 1071. 

de  BonshiLsen  s*.  Bi^ushiueil. 

Bonus:  de  Cavalioii. 

Borch.  Hans  in  Wemig.  1494, 1197. 

Borclianlii^  v.  Iiurchanliis. 
B<ircherdo.s.  Marg.  m  A<c'.-/v7.  Uti."*.  1018. 
Borrel.  Herrn.  JRft,  1408,  702. 
Borneko,  BOrmdte  9».  BaUt.  u.  Blanke^' 
burg  12. 

de  Bomekonj  Be(rtohlnsV)  1288.  214  A.  - 
Thid.  1811, 385.  -  z.  Ifm.'M.  1399, 663. 


1400, 669.  -  Frid.,  BidUer  in  Blatikenb. 

Bomcmhascn.  Heiminf,  Tic  i.  PftidL 

lioniere.  Claiut  1439,  900. 

»)mcvoiYr.  B«'rtoId  Jih.  1424,  782.  1427, 

810.  -  llam  1486,  11:15;  Jih.  1491,  1178. 

80  .1494,  1189*. 1497, 1189»  A.»rm«/fV. 

Annal491.1lSO. 

T.BoriMtedt.  Dietx.  ^adthaufttmatmUlS, 
1077.  1484, 1106.  -  Pknl,  mmBr.  1478, 

1077.  8.  (I.  IJiirnenstide. 
BonomeuB  ep.  Fanenüu. 
BortvoM«.  ulnr.  Oardkm  d.  Barf.-Kl. 

de  Bon:<iw.  3i*]\..pnhHll  Kanzlei  1404.700  .\. 

Bosae.  Bnuul  B.  1482, 10i»8.  -  Job.  Ek,  148&, 
1117.9.90. 

Rwsenlevc,  I?nsscl<>ve,  Boulcvc.  Bonslrlieu. 
WütitmaHoräuiUL  vor  Halb,  mü  dem  US? 
muh  mb.  «rlaofm  Biß  t.  StmifaeU 
(Mauricü)  8.  V.  21.  P.2.  ?,7.  8.  41.2. 150 
(pleb.).  475  {Üapeüej.  &48  (ulcb.).  616 
(iMrko).  797(]r«M0).  1185  {Ktrdte).  1211 
(A/ühle,  Gip.)  s.  n.  Stift  s.  BonifiuiL 

Bötticher.  Gn-iyor..  can.  s.  linnif. 

de  Botvelde.  Liulek.«  B.  12.S!t.  22S. 

linvels.  Hans.  Inn.-M  11h(».  1(i7'.»  \ 

UdvciionMi«  {(AtUibrieti)  ep.  (  Npriiumii  1291, 
247. 

Bovo  (Uobo).  ThkL  can.  b.  Yiig.  -  Ulr^  caa. 

8.  Boiiif. 

Brahantia,  BrahatUSIA.  89.  6:17. 

Urabantiniis.  Joh.,  can.  s.  l'aidi. 
llra<baniisis  (Sjxinien)  archiep.  TeUiuB 
1282,17'. 

Brader.  Klisab.,  Prior,  in  AderMmK 

de  Brambtirch.  Oinr.,  Dh. 

Brand,  Brant:  Howe  -  t.  Swldielt 

Branda  op.  Plarentinm. 

Brandenburg  !H)7.  Dioee.  990.  -  Bischöfe: 
Gebh.  1282. 175.  8^1.  -  Ileidenr.  1288,209.- 
Yolr.  1297,282. 1298. 284.  -  Frid.  dePlorik 
180B,  298  (clectiw,  Dh.  in  Halb.).  1804, 
802.  :l.  -  Ci  d.  (•atb.208.  -  C.  prior  o.  J..  208. 
Markgrafen  u.  KmiiknUn:  Otto  1196, 

9.  -  VM.  n.  1439,  m.  1440,  007.  1458, 
978.  1462.  10()f  rhils  1Ia„ptm  ),  1 107, 
1029.  -  Joii.  1440, 907.  -  Aibr.  (Achilleii) 
1467,1029.  1478,1075.  «.  a.«mterJir«fiM 
(Re{?.IIt 

Brandes  Jiraiidk.  TUeuL^Thid.),  not  1469, 
1068,  olBe.,  caa.  b.  Yfav.  -  Joh.  d.  1485. 
1110.  M86,ll.<t5.-Hinr.cL1486^U96. 

Brantogus  cp.  Halb. 
Braoer. «.  Browere. 

Brawe..T(,h.<l.  1480. 1082offic..  vir.b.Tirir.- 
Anu.ld  d.  1 485,1 1 17.  -  Nie.  not  1485,1 121. 

Brecbincnsis  {ßehetfkmti  ep.  QniMiiii« 
18t»,  175. 


üreUenveld.  Chtfr.  not. 

(in  dem)  Bredenweg.  Daniel  B  .1387. 633.  - 
Henning  1412 ,742:  Bh  1425. 787. 92. 1429, 
829A.-lda  seine  WitweX  453,977. 1 465.1020. 

Breiger  s.  Broiger. 

fireitimnch.  Cuid  m  1491,  1178.  1494, 

1189*.  1497  eM.  A.  -  Cird,  SUtdtschreiber. 

-  Caspar  Bgm.  I.'i78.  1211  A;  BJi.  1.558. 

56, 1222  A.  -  (Jonr.  Bh.  1580, 1222 A. 
Brmm,  SbuUXXXSL  1065.-DMwe.  690.- 

ErMbisrhtfe:  Hartwicas  1196,  9.  -  Gisel- 

borttts  1274, 142. 128&  176.  A.  1.  •  JVwi^ 

Kl  N.  27.  A. 
V.  »renke.  Fri.l.  1407.  710. 
Brento  statt  Beruh,  oder  Brtmte?  1284, 188. 
de  Breda  Martin  1389, 687. 
Breslatu  Stifl  S.  Crudx,  nistos  Franz  v.Qe- 

wiz  1429. 83:;.  4. 5  A.  Uum.  Kamlei). 
Brilant  Heinr.,  KUnekmr  1488,  HOL 
Brilon  .Tob  Krcnicr  notOM  A".  596L 
Brisacher  s.  rrisacber. 
Brixeniüä  ep.  Bruno  1974,141  .<i.8.*Lt>- 

dulhw  13(X),  286. 

de  Brockciiütode.  Job.  B.  in  QtteM.  1808. 
'^■2•^  -Ilirtze  B  1382. 598.  tndt  1400.670.- 
Herrn.  i:'.ö3.  520;  BJi  1371,  5.^0.'  i:^«?2. 
508.  14W.  (J70.  -  Herrn.  II.  13Ö0.  51G.  - 
Henning  l  lOO.  670.  7.  1404,  708.  1415, 
71"'  -  (ie  Bnnkcnsli-dasihc  1:185.  625.- 
11  rm.  I.  II.  1417,  Ttiii.  -  Herrn.  Ä*.  1428. 
827.  1429, 829  A. 

d.  Broke.  'I'ile  Bh.  in  Br(iuv.<ichtr.  1(25. 
792.  1420,802.  1427,bÜü.  1428,827. 1429, 
8:i5  A.  37  A.  1431,  84& 

de  Brede.  Tliid.  vie. 

bi  den  Brodem  s.  apiid  trat  res. 

Br(»vger,  Broiger.  'iil m  1 1.  1427.  812; 
Me^d.  Stadtschreiber  1420.  820  A.  :t-'>.  4. 
5  A.-Thid.,  dec  s.  Maur.  Hild.-Hans  B. 
14IH).  117:1;  fih.  1105, 1180*  A.  1498  eW. 

V.  Broytzem.  Tile  B.  in  Brschw.  1429, 830. 

Bromes,  Bnmies,  Broniesoneji.  1315, 85,S.- 
Thi  l.  1200.  n.-Hinr.  I.  B.  124:1.  54. 1252. 
XX.  1253,  XXL  1259,  110.  1261,  116.- 
Thid.  1,  aem  Br.  1999,  110.  1961.  116. 
1968,  120.  -Ericiis.  ihr  Br.  1261.  116.- 
Binr.  IL  1285, 192. 1286, 197.  1295, 27a 
1800, 889  R  1806, 809  1807, 816.  7. 91 ; 
UkU  ini8.:^l.-Tliid.  Tl.,  snn  Ih:  12^C.. 
19*2. 1286,197. 1291,250. 1800,289. 1SU6, 
809. 1807, 816  £k  1811, 889. 1815. 868.- 
Job.,  ihr  Br.  1300.  289.  1306.  300.  1307, 
816  Kn.  1311,  332. 1815,  S53. 1318, 382. 
1819, 886. 1889,408.-Thid.  m.,  ikrVhUet 
(patnmsi  1:111.  ;W2.  1:18«.  |:10.  -  Hinr. 
can.  b.  Virg.-Thid.  1\.Kh.  inUalb.  1352, 
495.  6. 13»3u  609.  -  am  wme  Dr.,  EHcb 
«iiSMi»186C^809 
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Bransterp.  B.  685.-LeifIii  1591. 1931 A. 

Bronte.  Brf)nt.fl«nntn<;B.lS44,  474. 1849, 
4S4.  1852, 498.  1353,  XLL  -  Conr»  ». ». 
1349,484.  1852,488;  «MwJ^.ItaetelSSS, 
498.  -  Eevadag,  Htmmim  &  1840,  484. 
1352, 49a 

Bmsch«.  Joik  1348, 59.-X.  685. 

nn.t-pixMv.  panista  1^115,  ".Vi 

llroweru.  Uaim  ti85.  -  Wilkiii  ia78,  587.  - 
Hann.  14H  978. 

BmcCDUin,  ßnii^irrnan.  nnr/j-fnian.  Bm. 
1899^66:^.  Hirn.  Oüy.  -  lictem.  s<hoi.  k 
Tirg,  -  Ul  i  m  ti.  JV.  Adelh.  1488,  860.- 
Gonr.  vic.  s.  Pauli. 

BraefaB&l,  in  Baden  XXIIL 

▼Amchtcrde.  BmdLJhmprMn^Namih 
hfirfj.-Aoh.  Dh. 

Bruiiin-;.  Ilinr.  B.  12GG.  126.  1274,  140. 
1275, 144  J{h.  1285, 194  Bm  -  8.  J<V.  Ugt- 
trud  1274, 140.  -  Hinr.  «Ar  Sohn  cL  1274, 
140.  -  Joh.,  Ar  AAm1274,  140. 1284, 187.- 
I-lrni.  ntnid,  ihre  T.  1274, 140. 

BniningeQ  tkUtOtösingea  memmkamri» 
Briefelm. 
'  Bninlake,  Bach  bei  Grüttitu^nOGl  \. 

fimno,  Bnui :  deAichenleve-deAweostid&- 
deBadesleve-  Bfanmaa-Qp.  BnzlemiB- 
V.  KlrdilKT,' -  (lo  Demdung-ilc  I'.ilsleve- 
de  Giutode  -  vom  Uagen-praep.  Uamenl.- 
ep.  Nnmliurgontb  •  t.  NutM  ■  flp.  (Honni* 
roiisis-v.  Qii(>rnfnrt-deBoined0f«-pm. 
ord.  TemuU- Weber. 

BnuMldtFaM. 

Brtins,  Bninonis.  Matthaciis,  r1.  HKVelbi 

1380,  595.  -  Hinr.  todt  1489,  llGl. 
Bmnsrode.  K^geling,  protonot  1466,649 

s.  n.  StailtHchreüter.  -IWnT.  [^on.  Schriver 

tt.  Fr.  Frodeko  1487,  1140.  -  Lüdoke  Bh. 

1499,1 169*  A. 
Brunstorp  s.  T?n  ri'jtorp. 
Brunswic.  -llrdunschv'eig :  a)  Stadt:  81». 

XXXII.  426. 43. 7. 52. 79.81  (.^^0-  87-9. 

511.  :^:5.  84.  017.  9.  '20.  82.  50.  7ü9A.  42. 

5.  ü.  5:5  u.  .\.  74.  80.  8.  ;•.  iX).  1.  2  iL  A.  98. 

802.  8.  12  20.  :U).  1.  4. »I.  A.  37 A.  88.  9. 

50.  71.  X  80  A.  921.  41 A.  55.  65  75.  9.  84 

(Official).  97.  1008.  4.  7.  22.  9.  81.  8.  40. 

58.00.5.75.86.  99.  1181.  1205*.  19*.  8t 

5.  XXXIX.  8  a.  Reg.  II.  miter  Münze. 

b)  Stifter  etc. :  S.  BUusii  598. 618. 1 126.  - 
Boland.  (lec  1384,  620. 1400, 67:'..  -  >  ( V- 
riad:  i^obs^Laderllomeburg  1463, 1013 
n.  A.  Dee.  x.  1899,  668.  Hildobr.  1403, 
701  -  S.  Kiidii  1126.  -  Ä  Kathar.  776.  - 
l'red.'Ki.  884.  -  Owe««  CT.  L.  iY,  ]>ietr. 
Wertvtl  Tie.  1468,  imSA. 

c)  Uerzogc:  1851.487. 9.  1899,668. 1442, 
928.  -  Albr.  Bischof  v.  Jiaib.  -  Otto  der 


MOde  1890, 894.  XXXIX.  1387,466. 1858, 

508  todt.  -  .Joh.  r.Gruhenh.  Dh.  DoiiipriJi.<t. 

-  Albr.  r.  Grubenh.  13d5, 531.  -  üeiur.  o. 
lAmeb.  1401,  687.  1407,  719.  -  Bemh.  v. 
T^m/nr.  1425.788. 1427,818.  1429,885A. 
39.  -  Wim.  1.  i  .Cit/CTii€rfl  1425, 788.  1489, 
885  A.  1467,  1029.  1478,  1075.  •  Otto 
r.  Güttinqen  1425,  788.  1489,889.  -  Fried. 
r.Gndße'nh  1425.788.  1429.a89.  -  Tfelnr. 
V.  H  1431»,  8J)4.  -  Friedr.I.  u.  Otto 
r.  Liou4>.  1465.1022.  -  Willi.  II. r.  Wolftth. 
1405.  1022.  1407,1029.  1470,1062.  1478, 
1075.  -  FritwIr.II.  r.( «/»//.  1462, 1007. 1466, 
1022.  1407.  102<>.  1478,  1075. 

deBrunswic.  Luilolfus(-aii..s.  Pauli.  -  Aiiclli. 
ms.  Spir.  -  Joh.  vic  s.  Bonit.  -  Ilinr.  vic. 
s.  Pauli.  -  Bertoldus  vic.  s.  Bonif..  »t^ine 
Eltern  Henning,  Oda  1369,  548.  -  Ak-ch- 
tUd  im  Kl.  8.  Jaeobi  -  Horm,  nr  £<.  d 
3Iarien-Kn. 

Brumenstide  statt  Bomonstide  6. 

de  BniscUa.  Thid.  1874, 574. 

BiidiieD8i8_(iM  DahtatieiO  «P>  Imalerias 
Ba&.  weOlbigcMfe. 

de  Bult^•r^cln.  Ilenn..  not.  episc. 

de  Bidzingesleve.  Herrn.  Dh.  •  Keinh.  can. 
b.  Virg.  -  Wib.  d.  m  Br/krt  1488, 1154. 

de  Bunde.  Frid. vic.  .H.Pauli. -IHr.  can.b.Vii]^. 

de  Buniut  (Bonn),  im  1375^  575. 

Buittlorp.  Jdi.  f.  JBSoMy.oJil. 

Biircliardns,  Borch.,  Bure.  Burchard  .Bus.se, 
Bouse:  v.  Alveoalebeu  -  do  Anunendorp - 
de  AMcbmrg  -  d«  "Beahy  -    BBieUingMi  • 

de  T{(M-\viiikf]  -  Bertram  -  Bil^'oill  • 
deBlankenburg  -  Blankenb.CkipeUan  1330, 
XXXVra  -  Boddcer  -  de  Bodendflce  - 

de  Bniditordo  -  do  Tiif tonstido  -  d8 
Koilistcde  -  (lo  ("roppou-^tede  -  v.Ditfturt 

-  Vh.  JJecan  -  de  Ltorstat  -  Drewes  - 
l)uß  -  do  ^>tfcldo  -  tiordt'uer  -  Hakel- 
l)eri;  -  ep.  Halb.  -  Hantehiian  -  Hermeiu 

-  Ilildensem  -  pracp.  Jechab.  -  ciistoe 
ILsenb.  -  archiej).  Maj^d.  -  de  Man.Hteit  - 
v.Maronbolt-  de  .Meinersem -ep.Monasiter. 

-  de  Moringen  -  provisor  8.  Nicolai  -  do 
Oschorsleve  -  I'aschedaoh  -  Pellel  -  conv. 
im  l^  ed.-Kl.  -  de  Kegcnstein  -  im  Siechen- 
hof -  Spcculum  -  de  SwAnebeke  -  v.  Tan- 
tcnberg  -  de  Yalkonstcin  -  vicedom.  - 
Vridac  h  -  Fritz  -  do  Wernigerode  -  de 
Wei-stede-  deWoldenberg-deZegcnberg. 

Bvürchor»tjtiwKhcn.Bor<Mior8t,  Kl.s.Ni- 
ootnedis  tm  Bisth.  Münster  110.  54,  95.  - 
Meditild.  abb.  1279,  154  u.  A. 

V.  Burchtoip.  Albort  1417, 764.  -  Ludolf 
1496, 806. 

liiiriii. -(er.  Oerh.ni  7?mM>wc7»r.  1429.8.80. 
deBurueusade  iBormtedtJ.  Euciis  1133,6. 
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de  Burow,  Adelh.  1S18,  M&. 

Bnrslo,  Borschia  CoUeg.- Kirche  b.  TVe/furt : 

Alb.  pracp.,  Dh  in  Halb. 
Buse.  Amil  6:W.  -  fr.IIinr.,  conv. 

8.  Jac.  -  Dietr..  LujAan  daselbst. 
Buser.  Bodo  1^42,       «i.  A. 
Bliese  s.  BosHO  u.  Biirchard. 


vaorili&.  CecJUe:  Sulvcr  -  Vorsteherind, 
willigen  Scliirestem  1465,  1020.  L 

Caesarias:  de  Alslnve  -  de  Eilenstode  - 
praeforttis  -  tolenariiu  o.  J.,  4ü.  1241.  lö» 
-  tribiiniw  plebis  10<i8.  i  1180  N.  S  A.  IL 

Ka?o.  Kage.  Thid.  R.  laiO.m  1312, m 
i;V2i,4O0.  i;V24,41B.-Conr.A'n.  1324.41:'.. 

Kaiser  u.  K Cm  ige,  deutsche:  Ot:o  III.  994, 
XXIII.  -  Hinr.III.  1068.3.-lIinr.IV.1068. 
3.  1108,  5.  Bertha  s.  Gem.  1068,  a  - 
Hinr.  V.  1108,  iL  -  Lothariiis  lUW,  ß,  - 
Hinr.  \1.  1196,  iL  1197, 1£L  -  Otto  IV.  N. 
21fi  A.  -  Wenze«!.  1884,  617.  22.  -  Caro- 
las IV.  1386,  6m.  -  Rupr.  1407,  719.  - 
Sigm.  1417,  759.  1424,  786.  1425,  788. 
ÖiL  1426,  802A.  8A.  1427,806.  12.  3.  8. 
1428.  821. 21  n.  A.  2L  IL  1429.  833.  5.  L 
1431.  845-9.  1434.  858.  GiL  L  u.  A.  62- 
1435,867-9.  1486,  875.  80.  1437,  881.  - 
Frid.  III.  1442.  925.  L  8.  00. 4. 5.  1440, 
953  u.  A.  1462,  1009.  1478,  1075. 

CallK.a.rf  >WfflHI.  1189*A. 

do  t'alrar.  (iorh.,  i)raep.  (Vtlon. 

C^leedoniensis  (Kl.  -  Asien)  cp.  Jacohus 
1800  28^{. 

Caldunc.  Bemh.  minist.  12:^  OL  1237, 
XIII. -Thid.  1289,225, 
CalixtiiH  s.  Piiltste 

Callcnsis  (digU  in  Italien)  ep.  Giiilclmiis 
1289.  219.  1291,  247. 

Calin.  Henninjr,  Rh.  inTtrscJm.UG9,  \(m. 

Kalf.  Job.  prof.  in  Huysburg. 

V.  Kalve  (Callio).  Ilana  ß.  1408,  727. 

de  Kai  Velde.  Hinr.  Wethbischof. 

Calvus  (Kahle)  Sigffr.  vic. 

Camcrarii,  Ministerialen  (r.  Mahndorf? 
1235.29).  Alvericu-sl.  1186,  2  1199,  IL 
1208.16.  1212,17.  1214,  la^Alv.  II.  1230, 
2tL  12:V2,  X.  1285.  22.  ÜL  1243,  öiL  i.  4». 
1244.  55,  1245,  Qfi.  1246.  57-9.  1249,  ÖL 
1250,74-6.  1251,XV1II.  XIX.  1252,  XX.- 
Conr.  «.  Br.  1235,  OL  1243, 54-  ±L  1246. 
52. -Wem.  1268. 120. 1266. 122. 1272, 13L 
1278,  m  1278,  IM  R.  1289, 2ilü.  1294, 
2fi2. 131 1 ,  m- Alv.  II  I .  II.  Thid.,  JBr.l31 1, 
C32.-in!ir  can.  s.  Joh.-ninr.  1311,  3.3.^  - 
Alver.  (IV y)  1320.  390. -Cmr  1347,  äll 

Katnorluif.  Ilinr.Ctw  AsiienstedtYjliOO,  675. 

Camyn.  Job.  not. 


Canunonsiä  cp.  Herrn  1282,  löL 
Campe.  Hinr.  R.  1315,  356. 
Kamrat.  Hinr.  u.  Fr.  Grete  1482, 1098. 
Kanke  1311,  032.  («m/  s.  Br.  Segebodo).- 

Cord  Inn.-M.  1387,688;  «. H'itire Kunne 

1426,  804. 

Cancellarii  imperialis  aidac:  Pibo  1068,  S. 

Alb.  1108,  5. 
Kane.  Nie,  Dec.  des  Kalands  1215. 
Kannegeter.  Hans  B.  1428,823.  todl  1484, 

859;  M.l-r.Wülbiirg  1428,823. 1434,859.- 

Rolt  RJi.  1448,  937  A. 
Capellani  epiücopi  s.  u. 
Capellariii8.  Hüir.  1257,  1112.  1262,  LHL 

126:5,  1211.  -  Bertoldtu  s  Br.  1257,  lü2. 

1262,  mL  1263, 12Ü.  -  Coneke  mÜL  131 1, 

332. 

Kaiwlle.  Henninf?  1464,  1016. 

de  Cappel.  Härtung,  thes.  HUdeß.,  päbstl 

Caplan.-Uinr.  not.  1428,  776. 
Kai)j)ebneiger.  Heinr.  und  Fr.  Jutto  1492, 

1181. 

Kappelmuller.  Gotfr  cl.  1396,  654. 
Caiiretaniw  cp.  Nicolaus  1300,  28lL 
KajMtedes.  I>eding. 

Cardinftle:  Otto  s.  Nie.  1231, 2L  -  Hugo  de 
8.  Sabina  1252,  80  u.  A.  8L  1283,  179.- 
Joh.  ep  TtJHc.  o.  J.,  2Ö8.  -  Phil,  de  Alen- 
conio,  ep.  Ostionsis  1.389.  637  todi  1398, 
662. -Otto  deColonna  1407,  726.-Ausias 
1479,  1079  u.  A.  -  Jeron.  Gabr.  Joh.  (s 
Balb.)  u..loh.  f».  Vitali.s)  1485,  1114. 

Carduwcllu.s  (Stiegliir).Conr.  B.  1286,  lä&. 

Carnitit  Ls.  Lamb.  'not.  1403,  701. 

Carohui.Karl:  ArtiArr-Donekorf-  v.Gleichen 
-ep.  Yr(nnensi.s-v.  Scbirstedt. 

Can>i'ntarii.  mag.  Hinr.,  vic.  Erford.  1403, 
703. 

Ca.si)er  «.  la^^imr. 

C&K^l  Statlt  869  A.  1126. 

Castella,  Castilien  XXXVI 

Castellanu.x  ep.  JacoUus  1.300,  280. 

de  Ca.steIliono.  Branda  cp.  Placentinus, 
päbstl.  Atulitor  1405,  709  A. 

Katharina:  Becker- abbat.  Blankeiib. -Ko- 
gel -  Derf  lingonKlc  -  abb.  s  Jac  -  Luttcke- 
meier  -  Mori  t  z  -  Munt  nie.»  t  er  -  Ob-ik»  w  -  ( »rs- 
leve  -  V.  Qucn.stede-Snidewnnt  -  Spangcn- 
l)org. 

Catten-stede. ;  Cattetistedt)  M  Blankenbwrg. 

Alln- cht,  lyairer  1320,  X.\XVIII. 
de  Catten.stide.  Kattenstetie.  Biurh.  1199, 

12.  -  Anno  1216,20.  -  Ctmr.vic  -  Hinr.  R 

1275,  144*. 
de  Cavalion.  Bonns,  jMiltstl.  Schreüter  1371, 

552. 

Kedding.  Nie.  cl.  1492,  1183. 

de  Cedww.  Job.,  Templer  1294, 012  A. 
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Kegelßtat,  in  Gr.-Quemtedt  1320,  S90. 
Koio.  Hans  w.  s.  Fr.  Odeke  1494, 1190. 
Keinc[n].  Wipr.  B.  148<J.  1142.  U87. 1151. 
Key-ier.  Haiui,  Hoiuüng  1490, 1175.>Henn. 

1496,  1210,  Bk,  im,  1S19  Bh.  1499, 

118!»  »  A. 

Kellner.  Keiner     1Ü51,493.  1367,  539. 
Kemerer.  Conr.  B.  1876, 674w 
Kemeri<  k.  .h>\\.  rortor  pamJonuntmDfM». 
V.  Kemme.  W  uämod  in  JJramtadkw,  1429, 
880. 

Kompon.  All).  \nc. 

Kompi  nit/..  A.  1436, 879. 

Kenseirr.  llemuDg  An.  1400. 089.-Qicd 

1438.  887. 
Kerberch.  Hinr.  1448, 946. 
Kerkhof.  Hiiir.  Bh.  1S90.  603.  1400,  660. 

1413,  747.-Arnd  1491, 1181. 
Cerdo  (Serdo).  Daniel  Rh,  1871, 569. 
Keraebom.  Geverd  B.  1378.  587. 
Kenenwerchte.  Kenten  Ifm.-M.  1387, 683. 
Konten  s.  Christbuins. 
Kersten.  Hemd  B.  13(10.  516.  -  de  Ker- 

stensche        -  de  äander  Kentemche 

1428,8». 

Ketclorc.  Cord  .B.685. 1408, 787.- CImm  686. 
Ketelhake.  can.  s.  Bonif. 
deKetiis.  Allk,  eaa.  Bfaffd. 

Kcttclrand.  BaMhei  <l  anäm  1061 A. 

V.  KetÜer.  Mt.  1407,  7 1 9. 

de  Keferantardi  (Käfemburg)  Orafm: 
GunthenLs  1318. 377. Uxül?^.  V^A.  1384, 
437.  -  8.  Fr.  Mecht.  v.  KcgenüUuu  d>d. 

Kewin  in  Ungarn  894. 61 A. 

CSbescle  s.  Zo-;oIp. 

Chiemsee  (Kymensüij.  JSiscliöfe:  Joh.  1274, 
142  A.  6.  -  Oonr.  19B9, 168.-Tlioni.  1884, 

440. 

Chonec.«  tiliu-s.  Alvericus  B.  1241, 46. 1282, 
17L 

Cbramse,  Krems  a.  d.  Don  m  2G3. 
ChriBtiAni.  Joh.  de  Alvuldo,  dec.  s.  Maur. 
nildos. 

Christ  ianus.  Christianus,  Karston.  Korston : 
B.  lidöü,  198-Kersenwerchte-K(»k-Kothe 
-  Dreyer  -  Ororemuller  de  Horondorp  - 
In}(elevo  -  Marqnart  -conv.  s.Kic.  -  ep.  Sam- 
bieasis-  Scorebeii-  de  StolbcrK-vic.  -Waiiz- 
leben -Winkel  -  v.Witzlelien. 

Christina,  KerHtine:  1197,  lO-OAprot- 
Lotse -de  magno  Quenstido. 

Christof:  V.  Dorstadt. 

Kikebeker.  Ludeke  B,  1489,  898.  1490, 
1178. 

GOlnx,  Cyriacns:  Lot2e*8lTerde«. 
KymoBii«  ».  ChiemMe. 
V^mmmMtikttr^SUk'liToglm  WemSg.  1494, 

a«NMoMi4.4.Pr.flaAM.  VIL  1. 


Kync:  Escherde  -  Hake. 

Cyprianas  ep.  Bovenensis. 

de  Kirohberg,  KirclK-i-Lr,  KerrlM^rp.  Kerecb  , 
6rra/«tiFrider.  ep.  ilull».-  Conr..  sW«  fra- 
truelis  123f).31.  -  Frider.  1237.  XUI.  1238, 
39.  1242,  XVI.  1243,54*.  1244.  5.'>  1245, 
56.  1249,67.  1250.71.4.6.  1251.XV1II. 
1257,  98*.  99-102.  12.'i8. 106.  1260.  112.  - 
Bertha,  .s.  r,Vm.  1244, 55.  1215.56.  12.W, 
71  f«.a.dclIertl.eko).  -  SitrfV..  Fr.  Br.  1242, 
XVI.  1244.  55  -  MoohtiUiis.  %/r.  Gem. 
1244,  55.-Vo!r.  J)h.  -  <^;isola.  Fnedr.  T. 
1250.  71.  -  Hcrni,  Friedr.  S.  1250,  71. 
1292,  251  s.  o.  m.  -  ^^  orn.  Friair.  8. 
1250,  71.  1271, 185.  -  Frid.,  Fr,  S.,  1250, 
71.  -  Hinr.  1280.  155.  -Bmno  1478, 1075. 

Kin  hhoiiner.  Hans,  in  Brfmil476f  108a 

Kircbhot  s.  Kerkhol 

Kischo  (?).  Andr.  B.  1490, 1173. 

Ki<<i'iiltrnirge,    Kis^mlßruck  im  ürwui 
achteeifitchenj  archidiac.  881. 

deKtawnIffugge.  LndolfiUy  ena.  s.  Bmdt,  • 
Alb .  plolu  H!Boni£«.««NwAr.l888,4M.- 
x.,  can.  b.  Viiw. 

CSsteruItniMS  12. 16. 696. 

Kivolli„t  Grhr  .K».  12^:1 .60.irinr.,nei(lenr., 
Thider.,  Bertoldus,  JÖr.  1282,  169.  70.  - 
X.  Aid».  1883,600. 

Civitac  iisis  op.  IVfriis  1282, 175. 

de  i:i\it&lc  (v.  Halb.  O-  Öigehardus,  Wem. 
1186, 7.  -  AlfericoLBertr.,  Br.  1186, 7. 

Cintatis  Novae  ep.  Petrus  182l,  401. 

Claprod.  Jurdau  und  Kenttine  *»  Wemig» 
im,  1080. 

flara:  Ilromos. 

Clavifror.  .loh  B.  1295,  273. 

Clawes  s.  Nu  olaus. 

Cleigewech.  Han.s,  /?/W/<,<?^  >((y7/^  1443, 937 A. 
Cleynacht.  Kfrpelintr.  not.  I  702. 
Kleine.  Gebh.  B.  1  IS'O.  1 17:'.. 
Kloinsmed.  Ileinr..  Notar  in  Erfurt  1420. 

829  A.-.Ioh.,  B.u.  «.  Fr.  (Jose  1441.917.  - 

Bertold,  Prior  des  P)'e<L-  Kl. 
Clemens:  Bältste  -  Vicar  des  IWd.-Onhvis 

fürSachaenimA  126-  Tist  her  -  \N  o.loli(  h. 
Clementa:  de  Barbv. 
de  Oepzik.  Conr.  M<inch  in  Michnehteiu. 
de  Clettenbcrg.  1)  EdAe:  Bortoldii»  Dk. 
2)  Ministerialen:  Bigfit.,  B,  1894,  266.  - 

Godefr.  1342, 464. 
Klock.  Hinr.,  vic.  et  pleb.  s.  FleidL 
Clodon,  KltKlen.  Joh.  can.  Mngd»  -  Wener 

Dh.  -  Anton,  s.  Barf.-KL 
Klojrte.  Olze,  B.  1407, 721. 
CSonfertonsiii  etr  Kol  »ort  ns  1325,  416. 
KIotBw.  Nie,  Ifarrer  9.  Ltmrmtii  m  Or.- 

Quomkdt  1417  767. 
idmiq^^Benid  Jl.  i410,'786.  •  Henning 1480, 
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770.  -  Thile.  Jih.  in  A.KrhnxJcf^en  1421». 
835A. 

KJuini)siilvcr.Weni../f.j»i.1/<j^/</e6.l886^27- 

KnaiM'jan  Arnd  M.  1424.  782. 

Kiiat.  Knacle.  Woni.  Iiw.-M.  1;187,  633. 

1:^00.  654.  1399,  033.  -  Albetg  «.  JV. 

\;m,  654. 
Kuello.  Heinr.,  in  Sargntedt  1385,  625. 
Kijetlüig.Hans  14:VJ.86r,.  -  \V,^s^n.  1448,946. 
Kiiipping.  Bertold  1487.  1151. 
Kiüstode.  Horm.  cl.  1427. 814.  1461,987 
Kiiyf.  Nie.  praop.  s.  Job. 
KiuiblH!.  Job  ,  Ruthmlicuer  142:>,  77G.  -  Hans 

m.  in  Quedlinh.  1425.  7tt2.  1426,  su2. 

1427.  806.  12.   1428,  827.  1429,  835 

37  u.  A.  1431,  845. 
Kauf.  Eamam,  vic. 

Knorr.  Ditmar.  Richter  1489,  1158.  UiK), 
im.todt  1499. 1222  -  Kanne,«. Fr.  1489. 
11.^8.  1499.  1222.  -  DifmarlL«.  S.  1490. 
1169.  1499,  im  -  Hflinr.,  JMmorL  & 
1490,1169. 

KnuHt .  Ludcübs,  can.  8.  Pauli. 

Kok,  Koc,  Koch.  Thid.  noUr.,  1871,  559. 
64.offic.  -  Albr.,  Kämmerer  der  DK  1888, 
611.  -  Kenten,  Heyne  685.- Cour.  jB.  1403, 
702.  -  Bertold»  Witwe  Hese  1423,  777.  - 
Heinr.  B.  1429,  836.  Bgm.  1451,  967  A. 
1453,978.  1465,1017.  1469.1(»:r,  -  Hoinr. 
m  MüWuMeeH  1435,  872.  -  Albr.  1443, 
W8A.  -  Arnd  u.Frickel462,  970.-Franz, 
Kümmerer  des  Koliuuls  1463,1012  -  HU- 
ward  1481, 1091.  li«rtokl  14^  1105:  mü 
Er,  Walborg  w.  8.  BdEOr  14S6,  1115.  - 
Htnn.  Rh.  1485,  1117.  20.  1480.  11 60, 
1481, 1178. 1495, 1189*  A.  1496.  Uli  A. 
1499, 1189*A.  im  -  ThomM  Sk.  1498, 
1186».  -  Heiurichfi  IHYrrf  Mecbtild  148.^. 
1118.  1492,  1187.  1493, 1189.  -  Otmar, 
ihr  8.  Bgm.  1488  N.  560  A.,  1491,  im 
1492.  1187.  1498,  1189.  -  Hartwig,  Otm. 
Bruder.  1485, 1118.  mMqadeb,  1492, 1187. 
1496,  1189.  -  Anna,  TW.  1485l  111&  - 
Heise  u.  s.  Fr.  Airathe  1493, 11^.  -  TOe. 
Gerber  1497. 121 J. 
Köelrarite.  Haiu  1486, 1187. 

Kokeincstfi'.  Friedr.,  praep.  GhMiw. 

Kokerbek.  Hiur.  1893,  649. 

Kochraer.  Joh.,  can.  Augoataimi. 

Knrhtn-  (I'liarotra).  Joli.  B.  12S(;.  108. 

Kocstede,  Kochstedo,  Kox»tede,  Kochüedt 
9.  896  9 

de  Kocstede.  Burch.  Kn.  1309,32(1  IP.IO, 

889.  -  Conr .  «.  £r..  cL  1309,  326.  -  x,  i^. 

685.  -  Jan,  m  ML-Kl 
KoL'rl.  Allir.  Rh.  1401. 688'. 8».  140.3. 702.- 

üetuiaim  1490, 1173.1498kl81&..Katba- 

rine,«.  IV.  1496, 1216, 


Kovdelbanc.  Ilinr.  B.  1385.  625.  Inn.- M. 

i:!87,  (jiy.iRh.  1403, 702. 
Coldi^.  Ztr.  Jjeipzig  u.  ChemmÜM  1180  A. 

de  Coldiz.  Iliiir.,  Dh. 

Köler.  Koln\  Rh.  1403.  702.  -  Henning  m 

Stqih  'KoJdiul  1406.  1026.  .Vndr..  Demn 
des  KahtmJs  14»9,  1162.  not.  1473, 1044. 

1476. 1058.64. 1488,1184.a.a.vie.li.Ti^ 

Ciilostimis:  Bthstc. 
Kol;^ra\en.  Anno  Kn.  1304. 299. 
Kollia.sc.  Heiinin^r.  B.  1403. 702  -OoDr.,Sh. 
1446.  952.  1453,  973.  -  Henning,  can.  a. 

Pauli. 

KoUnge,  Forstort  im  JHtiy,  1186. 

Kolith  8.  de  Wcmigerodo. 

V.  Köhl.  Heinr.,  Cellit  (1556)  N.  1051  A. 

Colouia,  Köln,  Stadt  XXIU.  72. 3. 211.  965.  - 
dioec.  589.  98.  620.  -  FrsbiscMfe:  1374. 
574.  1389,  637.  Anno  1068.  3.  -  Frider. 
1108.  5.  -  Conr.  1250,  72.  .3.  1254.  92  ^r. 
1-245).  1283. 179.- Engelb.  1274. 142  A.  1.- 
Sigfr.  1283, 176  A.  2. 178. 1288.211.-1413, 
747.  -Errl.as  ai)ost,6orh.  deCalcarpraea 
1382,  598.-  Kölner  Frmgraf  1426,  806l 

deColonna.OUo,Gm{. 

Kone.  Heinr^  JVwImsmI  ihr  Bmf.  14», 
1206. 

Coneke :  Capellarius.  -8.  o.  Choneoe» 
Koneken  8.  Konneken. 
Conegundis  8.  Cim^undis. 
Conemannos,  Cunem. :  de  Badaalf'de 

ningen  -  de  Hfiiitiitt  -  — ffl***—  inrpinaft 

1267, 130. 
Konen  8.  her  Konen. 
Kiiniqe  s.  Kaiti^. 

Kooinc,  Kooifl.  Andr.  1889,637  -Ueoning 
m  imm;  188S,598.  iiMk-iK  188f, 
633.  -  jdh.,  Bnomator  1476, 1064.  1494, 

1190. 

KofUMfeen.  Gevfa.  DomieOiter  fmdl  Muf/i* 

JJomlec. -Jsic.  cl  1453.  973. 
Konnnman.  Man»  u.  «.  Fr,  Fredelra  1465, 
1081. 

Cono,  Kone:  de Diopholta» lllL-ean.fllUaii 

-T.  äiUic»-Tinfiho. 

Ctonfaduaborcli,  Oonraiebierpf  BemA^^Kl, 

f)ci  Fnnslrlien.  Äbte:  Adcll).  1188^  6.- 
üinr.  1208. 18.- X.  1214,  19. 

de  Gixiradenorcli,  GordeabordL  Jan  «.  t. 
Fr.  Mechtild  1349,  481. 

ConraduB,  Conrat,  C^ird,  Cart.  Cord,  Kuuzo 
(«.  a.  Oono,  Oonemannn):  1856,  98  {mit 
mnem  Br.  ITinr.).  -  .Vltlermau  -  de  Ade- 
levessen-do  Aldundorp-de  Alven&leve-de 
Amenief»  •  de  Ammotflevn  -  Anhalt  •  de 
Area  -  do  As.selnirg  -  Becker  -  de  Bent- 
ainflerode  -  Bere-  Berleo-  Bovauvdt  -  Bit- 
teribmd  -  de  Blankenburg  -Boden  -  coBtc% 
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dec.  a.  Boiiif.  -  de  Brambiirp:- prior 
denb.  -  Breiteprach  -  Bront  -  Brugfoom 

-  Kanke  -  caiiellanus  cpisropi  1270, 
1280, 155  -  CarduwcUus  -  de  Catteiistide 

-  Eamerer  •  Eenseler  -  Ketelere  -  episc. 
Kymensis  -  de  Klepzik  -  Kok  -  de  Coch- 
stede  -  Kolhase  -  archiep.  Colon.  -  Coping 

-  Oespel  -  Crispus  Ml  Joh.-Kl.  -  CYoü^oniB 

-  Gronsben  -  Krotc  -  Kiden-  Kulo-  l-'i,'or 
•  Kusen  -  v.  d.  Dalu  -  dapifcr  -  <iecimator 
1815, 856  -  de  Dersum  -  de  Dingebtsd»- 
Ditiners  -  T)h.-  Donekorf  -  de  Dorstat- 
V.  Driburg  -  £l)eUng  -  Eddeier  -  Eglef - 
de  Eikendorp  -  deEilenstede  -  deEiklevc 

-  Elkestfflrp  -  d««  Ejncrsleve  -  dcEmoriiiiro 

-  Engehneetede-praep.Erford.  -  vEsohcrde 

-  de  Gaterslevo  -  Cironaw  -  Guntorslxsrg  - 
Iladcbcr  -  de  Iladmer.-lcTO  -  ep.  Hall).  -  de 
Ilalb.  -  de  Haslevelde-  Ilavcrf  -  fil.  Hazeke 

-  Heideleff  -  Heiligendarh  -  Heise  -  praep. 
Iletleslev.  -  de  Helmstedes  -  de  Herbiiwli  - 
Ilersleve  -  Herwig  -  deHesnem  -  de  Hil- 
densem  -  ep.  Hüdes.  -  EQDe  -  Hircus  -  de 
Hfiierntorp  -  Holthusen  -  de  Homburg  - 
Homeien  -  Honieborg  -  Höfer  -  Howeg  - 
Hullingerod  -  dec.  Hnxar.  -  conv.  s.  .faa  - 
Iiiirelevo  -  im  Joh.-Kl.  -  Jonlaii  -  T>am- 
perti-de  Laugenstein  -  caiK'll.  in  i-aii-^ou- 
atein  -  episc.  Laventinus  -  Leddeije  -  de 
Lere  -  Lichtstaff-  lito  12^.7,  XII  -  v.  Lo  - 
Lochte  -  Magdeburg  -  archiup.  Magdeb.  - 
archiep.  Magunt.  -  de  Maildorp  -  nuog- 
prax-iiis  llP.r..  <)  -MarirüTfvo  -raarscalnis- 
Mattbias  -  Meier  -  de  Meim-rsem  -  miaiste- 
MÖK  1811,  312  -  de  MiiiKlcvc  -  molcndi- 
narius  1258.  lon.  1307,  318  {in  H.mf.)- 
Moller  -  Mor  -  do  Munden  -Muiitmester- 
Nap  -  de  Nendorp  -  v.  Netelinge  -  Niger  • 
Nußesen  -  vem  Oden  -  Olze  -  v.  Orsleve  - 
ep.  Osnabrup.  -  Ostendorp  -  v.  Osterwic  - 
Pag»'  -  Pladi(  k  -  de  Plaue  -  Leetor  des 
Fred. -Kl.  -  de  Quenstede  -  Rangen  -  v. 
Reden  -  do  Regenstein  -  Reger  -  de  Reyn- 
stode-  fil.Rol)crti  nunlsterialis  -  deRuste- 
träfg  •  do  Saldere  -  Sasse  -  Schalen  -Schelt- 
smit  -  Schenk  -  Schenk  t.  Schwochten  - 
T.Sdieppenstcdc  -  de  Schönebeck  -  Schone- 
berg -  de  Soowcn  -  Scriptor  ante  nrbem 
1809,  825  -  Schulte  -  de  Seburch  1223,  21 
-de  Sergstede  -  de  Slanstedi'  -  Sn(irr«  l)oge 

-  Speculum  -  v.  Stein  -  Stortewiu  -  Stojt  - 
op-IStnssbnri?.  -  Strobeck  -  de  Snsdiz  - 
Swarze  -  v.  Smchelt  -  Textor  -  de  Theken- 
dorp-Tomeman  -  Trockenbach  -  de  Tun- 
derslere  -  deUdemteto-Yelt-ran.,  etntos 
1).  Viru'.  -  Flor  -  de  Vrobnrg-\Vc.ienm.">igcr- 
v.W'einaberg  -  deWonügerode  -  deWigeu- 


rode  -  "Winkel  -  de  Winiügstede  -  Winter - 
Zachariae  -  du  Zeringo  -  de  Zilliuge. 
Constantinopolis  906. 

Omstanz  759.  60.  806.  -  dioec  574.  888. 

1 126.  -  Aug-.Kl.  759. 
de  Confluentia.fr.Hinr.  1374,574.1878^. 

Conze.  Hans  B.  1408.  727. 

Kopko.  Baltasar,  can.  b.  Virg. 

Copintr.  Conr.  Ä  1285,  194.  1287,  906.  - 

y.  Fr.  .I«.]tanna.  1285,  104. 
CopiM.'].  ( <»nr..  can.  s.  Petri  et  Pauli  Magd. 
Corbaniensis  e]).  Bonifacitis  1884, 440. 
de  K(*rl^(  ke,  Hinr..  148(5.  876.  7. 
Conle.s.  IJboriuH  Ii.  1476,  1058. 
Corde.slM>rch  8.  ConradeslM)rch. 
Coronensi.s  i  p.Joh.  1812,.S:18  n.  A.-Marinii8 

1325,  4  IG.  -  Auilr.  V:M,  440. 
Cosso:  de  Nevndorp. 
Kostenl.  Job.'  v.  Iserlohn,  not.  18R2.  .^j98. 
Kothe.  Albr.,  B.  u.  s.  Fr.  Haiui.'  1 455.  981. 

-  Franz  ric.  s.  Pauli  s.  a.  Kaland.  -  Nie. 
Commissar  (1516)  1095  A.  -  Hans  Uult 
15W,  1225.  -  Karsten  u.  aein  Soim  Bodo 
in  Braunschw.  1500, 1225. 

Kovelt.  Joli.  B.  1485, 1120. 
Koven.  Herrn.,  vic. 

Cozo  (Kotze).  Job.  Kn.  1804,  209.  -  Sege- 
l>odo.  An.  i;518.  377.  1333.  434.  1334. 
437  M.  -  Job.  Ii.  1318,  377.  1333.  434. 
1884,  487.  -  Job.  1490,  1173, 

Cozwie,  Koswi/j  im  Anholtschen.  -  iVoM 
dm.  Job.  Felix  1304,  301  s.  u.  Dh. 

Cramer.  Wilkon,  Inn.-M.  1387,  G33.  -  Haus 
u.Tile  1472, 1042.-Henii.  147  7, 1071.-Joli. 
1486, 1142. 

Cramme.  Job.  Bh.  1424,  782.  5.  1420,  805. 

ürane  (IVanonis).  Re'iiirotns  I.  II.,  Christi- 
anns, Alvericus,  Bertr.  1197, 10.  -  Beruh., 
can.  s.  Bonif.  -  Job.,  officialis. 

do  Kranich leJt,  Grafen:  Volr.  JJh.,  Biarh. 

-  Vohr,I>A.  ])raepo!j.  Walbic  -  Volr.  1257, 
101. 1266,128».  1280. 155. -Itcrtoldus.y^/». 

Kranz.  Erhard,  not.  1491, 1177. 1492,1182. 

5.  1494, 1194. 6.  8  1495, 1205. 
Kraft.  Henning  B.  (1679)  1044  A. 
Krehane.  Herrn.,  B.  1367,  539. 
Kremer.  Job.  (v.  Brilon),  not.  Rom.  I:i82, 

598.  -  Kiume  m  Xic.-Kl.  14ü5.  1018.  - 

Emst,»«  Oroppcmtedt  1481,  1108. 
Krendorp,  KrcYudorp,Kreycudorfi  WüstM^ 

ziL  .Hafb,%.  ^riyiäi»465.56a«85.961A. 

1049. 

deErendorp.  Joh.,  Ä  1297,  N.297A.  1810, 
828.  N.3G8A.  1311.385.  1313,344.  1317, 
867.  im,  427.  -  Ludolfus,  8.  &,  R  1317, 
887. 1828,427.  -  Job.,Job.,üir.,  Br.  1336, 
44G.  -  Job.,  pleb.  s.  Martini.  -  JoIl  1415, 
751. -Job.  144.^940. 

80* 
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Beguiter. 


Krenge.  Sanrlcr  B.  14(57,  1028. 

Krcvet.  Portichcr  U:W,  900. 

de  Crevetenfeld.  Margar.  (gA.  v.  Gatcrs- 
lobcn)  1318,  mL 

Crisjms.  Cour,  im  J6h.-Kl. 

Cristianus,Cri8tlna«.Chri>{tianits,  Oiri-stina. 

Kritten.  A^thc,  Küsterin  im  iVic.-A7. 

deCrivellis.  Joh..  pabstl.NoUtrlMib,  7O0A. 

Cruchdorp  «.  Crottorp. 

Crohcnsis,  Croensis  (Grojn  in  Albanien)  ep. 
Homanus  1289,  m  1291.217.  l:'>(M).28ij. 

Kronsben.  Conr.,  schol.  s.  Crucis  Hihlosh.  - 
Vrickel?.  1375,  aii  1382,  598.  -  x.,  Zins- 
weiHter  1399.  663. 

Cn>|)elonborK  h.  Michaelstein  8.  II  S.  449. 

("roinKjnst^xlc.  Krojtjmvitedt,  3.  St.östiich  v. 
iliüb.  623  A.  750.  !t7:'>  u.  A.  1108. 

de  Croppenstedo.  Bc>8eÄ  1323, 40fi.  1326, 
III  iih.  -  Martiniis  1285,  IM  Bm.  1289, 
22Ü  (dicius  hi  dem  Stetiej.  -  Joh.  1311. 
m  -  Hinze  u.«.  Fr.Mechtild  1352.497.  - 
Hans  1352,  iäL  -  Busne  «.  Br.  1352, 4SiL 
todt  682.  -  Herrn,  u.  «.  Fr.  Ilsebe  1368, 
bML  -  Clans  M.  1380,598.  1,382,598. 082. 

-  Cittus'  Schwester,  trau  rfesHamTainme 
682.  -  Busse,  Bm.  663.  -  Mette,  Unit  1134, 
866.  -  Henning,  Richter  1443,  937  u.  A. 
1446,952.  1466,1025.  -  Hanne,  Hennings 
J'V.  M.  Johann  s.  Br.  14ö6, 1025  -  Kko  im 
Nic.-Kl.  1465, 1018.  -  Hansetxs  Wüwegeb. 
Becker  1489, 1160. 

Kros.  Hinr.  «.  s.  Fr.  Hampe,  in  Schwane- 
beck 1366.  im. 

V.  Kro  eke.  Hans  1443,  940.  1477,  1071 
(in  Egeln). 

Krosson.  Marg.  1495. 1200. 

Kroto.  Conr.  B.  VMl,  5^ 

Crottorj),  Croohdor]),  CVuthdorp.  Krottorf, 
2.  St.  nordosü.  r.  üidb.  38.  aifi.  93. 496. 
513.  4..22.  7.  061. 

de  Crottorp.  io\\.u.s.Fr. (Mutter?)  Ermen- 
trudw  1274,  USL  -  Otto  cl.  1396,  654. 

Krewel.  Betern.,  in  Oschersldten  1324, 418. 

-  de  KroweLsche  1404,  705. 

de  Crozuch  (Krosigk).  All).  Dh.  1243.  M. 
Kruke.  (liru,Crogonis,  CYugonijj.  Conr.  Rh. 

1289,2211  1291,2IilI  1296,  m  -  Conr. 

B.  1307.  aiS.  1311-  332.  1317,  369.  lÜ. 

1319,  382-  -  Ck)nr.  s.  S..  can.  b.  Virg. 
de  CYuce.  G.  (Coticü  in  Basel)  1440,  906. 
Knuleken.  Heinr.  B.  1492. 1183. 
de  Krumpa.  Heinr.  1406,  716. 
Kruper.  Hans,  B.u. s.  JV. Zieke  1491,  1177. 
Knise.  Henning  u.  Hans  1439,  893.  -  Andr. 

1490.1173. 
Krusemarkt.  Ca.'<par.  not.  1485,  1119.  2SL 

1486,  1135.  8.  a.  Stadtschreiber. 
de  Cnuceborch,  Ouoelnirch  (Krenzln^rg). 


Alb..  l)h.  %md  Probsi  in  Borschla.  - 
Herrn.  l)h, 
Kukendal.  Joh.,  Küster  in  Seinstedt  1452, 
970. 

Kuile,  Kiüen.  Bertold,  vic.  u.  can.  s.  Pauli.  • 

X,  Bm.  1400,  669.  -  Hans  u.  «.  Fr.  Zige 

1478, 1074. 
Kideaslegcr.  Conr.,  in  Ober- Runsted t.  u.  «. 

S.  Heinr.  1287, 2iM. 
v.Kulstede  Herm..  -4m/m.mTi^(frniV7. 1439, 

894.  1443,  943  u.  A. 
Kulstein  1404,  705. 

Kunejaindi8,Coiicg..Kunne:  Küsterinim  Kl. 
Blankenburg  -  Kaiikc  -  Kremer  -  Knorr  - 
T.Derdessem  -  de  Gatersleve  -  de  Hagen  - 
Hersleve  -  Loden  -  suppr.  s.  Nicolai  - 
Schenken  -  Seffeken  -  .s.  Spiritus  -  Stavel  - 
Winkel- Witte -Woldag. 

Kuneroan.  Lücke,  Diener  des  Raths  1443, 
943  A. 

Kunzen.  Dietr.,  in  Braunachw.  1429.  830. 
Kunzken.  Hans  und  Gese  tn  Wemig.  1494, 
1191. 

Kuscn.  Conr.  n.  Adelh.  1462,  1011. 
KiLsenacke.  Henning.  Holzförater  m  Wem. 

1427.  816.  1428.  825. 
Küster.  Claus  B.,  todt  1483,  855.  -  Bemh. 

1436,  876.  L  -  Georg  1489, 1159.  ffiL 
Kuthcman.  Herrn.,  vic.  b.Yirg. 

Dadc,  Hinr.,  B.?  1311,  332. 
Daldor]).  Doidorf .  Wüstung  bei  (rröningen 
129.  671. 

Dale,  Kloster, «.  Thale 
Y.  d.  Dalo.  Curd  1422,  774. 1428,  825  u.  A. 
1434. 864. 

de  Daltun.  Ludolf.,  Dh.  -  Berth..  Kn.  IJW, 
319.  -  Wem.,  vic.  -Tüe  M.  1499.  1 189*A. 

Damme.  Hans  B.  1369,  iiML  Rh.  1370,  bhL 
o.  J .,  682 :  8.  Fr.,  Schtc.  d. Claus  v.  Croppen- 
8tc<le  682. 

Dätunnark,  König  Waldemar  1368, 542.  - 
A'.  Krich  1427,  807. 

Daniel,  Daimol :  de  Arnstein  -  Bredenwog  - 
ep.  Laguedoniensi»  -  Serdo-in  derWever- 
Straten  -  Zacharias  -  x.  Ui86, 629  -  äL 

v.  I)annenl»crg,  Edle.  Luckardis  1289, 232. 

de  Dannenstede,  Danstede,  Tanstidde.  Joh. 
1342,  Ml  -  Bertr.,  Rh.  1425,  787.  1427, 
808 A.  810.  20. 1428,821  A.  822.  2L  1429, 
835  A.  1433,  855.  1443,  seine  Eltern 
Herrn,  u.  Gese  todt  14iW.855.  -  Grete,  *. 
Frau,  u.  Eltern  1438,  855. 

de  Danstede  (Donstide) «.  Pincemac. 

Danzman.  Gese.  im  Nic-Kl  1465,  1018. 

dapiferi.  l)de  AlveiisU  ve:  Gebh.  1206. 14. 
1207, 15.  1208,16.  1214,  HL  L  1216,20.  - 
Joh.  1237.      SÖ.  R.  XIIL  1238, 1240, 
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41. 1246, 60.  1249,  67.  1251.  XVJII.  XIX. 
1253,  XXII.  Jüh.  1280.  156  An.  1285, 191. 
1286, 197.  1289.  226.  7.  80  (siMsedreger). 
86(ca8tcllanu8).1290,242. 129&,2SS.  1296, 
279. 1300,  287.  1:304,  299.  -  Job.  u.  Conr.. 
»eme  Söhne  1300,  287.  -  dapifer»  1289, 
231. -Job.  1867, 587. 
2)  Ätihaltitt^s  lAoBoldnä  de  QBimbanr 
1251,79. 

S)BrauMSchtD.:  Jordanus  et  fUL  Jofd» 
1215,  II. 

4)  MjgeMh:  Eikm,  Ka.  1280, 156. «.  a. 
de  Aklere. 

de  I  )aslo  { Ddssel).  maj;.  Thider.  can.  s.  Pauli. 

-  ina«.  Uiur.,  f.  £r.  1804, 801.  -  Job.  vu% 
BaTid  äerKüm^  1620,891. -<ferMe  1842, 

407. 1:V10.  i8:V  1812,466. 
DeborgV  Ueiur.,  mSitAaM-Kakmd  1466, 
1026. 

DocPin.  Henni'np  B.  (585. 
Decimatores:  1)  in  Jik-gstedi:  Alb.,  relicta 
Hefaoids  et  fSL  Heiso  1819,  884.  -  2)  m 

Halb.:  Conr..  HonniiiLnis.  Urfahr  1"15, 
356.  -3)  in  M.  Ditf.:  Irider.  et  ÜUi  Ilinr., 
Heidenr.  1264, 122.-HoTOraB  1266, 127.  - 
A)inGr.-Qtn'mleflt  BertoldiM  1277.  149. 
-h)cmfd.  BegenaUin:  lUder.  1274, 140. 

-  6)«!  Obet-BmMt:  Joh.  flL  Job.  1287, 
204. 

DedeLen.  Job.  can.  8.  Bonif.  -  HUdebr.,  vic 
fl.  BonfE 

I>edelef  «.  rvtlof. 

Dedeleve,  JJedekbm,  norcU.  vom  Muy  508. 
686« 

de  Dedeleve.  Joh.  1285. 105  f^nlt.  -  Ulr.,  s.  S. 
1285, 195. 1289, 226  M.  1296, 280.1301, 
298.  1818, 874.  6. -Job.,  Joh.  Sohn  1286, 
1:^8.  :^74.6. 

IH3duig  Kaubtede).  Martin,  inEikM. 
1486, 876. 

TVL'onbard.  Jarolt  B.  1349,484. 

i>(^nbardus,  Degenhart,  Di'gonurd,  Deyn- 
hmt  "  V.  Gottingen  -  conv.  ludiael- 
8toin  -  de  Nuwdis  -  SmuMDberg -tIc  -  de 
Wunstorp. 

lMles,lMAMi!A,  M0.Ba2bM.  Ibrgom  1429, 

8:^5  A. 

iX-meker.  Jacob,  cl.  1442,  980. 

Deneke,  Denncke.  Hennini;,  JBft.  1448, 987. 
1446,  95'2.  UhU  1181.  9:?7  A.  -  H.Mininc 
1490,  1173.  1191.  1178;  IVi.  H'.»!.  11S9\ 
1497, 1189»  A.  1498,  1219  u.  1189*  A. 

r)orde8eiiirZtonlMftMifi>diStt.Mordio.v.,äa]b. 
316. 

Denlenem,  Derdesum,  Derdessem.  Ded^ 
lof  n.  Ludelef  m  Groningen  1363,  523.  - 
Düdelot;  ltm.-M.  1397,  660.  1399,  663.  - 
Kanne,  t.  IV,  1897, 659.  -  Ludolf  1888, 


598.  todt  1392.  648.  -  Horm.  1:^5,  625. 

todt  UU2,  692.  -  Hinr.,  can.  b.  Ving. 
Derneborth,  Derenburg,  Stadt  100*.  211. 

20.  8. 98.  (  pleb.  Joh.  deDreileTe).299.302. 

35.  435.  37.  96  (Job.  pleb.).  788.948.  70. 

1019.  1125. 42.  55. 
de  Demeborch:  Sophia,  comit.  de  Regen- 

stein  ,1289, 228.  -  I  i  Ministcriakn:  Hinr., 

JK.1304,299. 1808, 322.-2)^1*»^  .-Bruno 

1241,  46.  9. 1244, 55.  1246,  60.  1247,  64. 

1250.  71.  6.  -  Henning  1379, 592.  -  Peter, 
hm.-M.  1399, 663. 1401,a89.-Hiiuel400, 
670.  1412,  742.  1415,  748.  1417,  781.  - 
s.  u.  So>eke.  -  Hoinr.,  Alt  r.  Jfm/sliunß.  - 
Heinr.,  ^visor  sartorum  1461,  1002.  - 
Joh.,fmSarf,-Kl. 

Deraum,  Deersheim,  3  St.  nordw.  tf.  Hattt. 

1^,508  (Sv^-  Leute). 
de  Deisuni,  Denem.  Conr.  1810, 881. 1811, 

337  A.  131:^..  .",48  Kn.  1318.  :171.  Kn.  u.B. 

(validuB  vir).  1329,  429.  -  Matgar.. «.  1^. 

1818, 874. 6.  -  ihr«  SShne:  Conrad  1818, 

874.  6.  1329.  429.  1349.  481.  Ku.;  Joh. 

1818, 874. 6. -Macgar.,  U^re  Tochter  1818, 

874. 6.  -Joh.,  can.  s.  Paoli. 
DortuHCiisi.H  op.  Arnolilii-s  1282. 175. 
Dorwedeu.  Henning  (1494)  901 A. 

Lmtarp,  Beeadorff  ^g  8L99ä».ikQrlimmgm 
528.671.706\ 
Destorp.  Henning,  w»  Qrdmmgm  1868, 

52:1  -  Jan.  C<ipl(mdm ai0ckmiwl9, 
Detmar  «.  Ditmen. 
Detmer  9.  IMtnarns. 

Dct  t(Mi.  Mathias  u.  h.  Fr.  Marpar.  1473. 1044. 

Deutscher  Orden,  domuü  boiS|).  8.  Mar.  Teu- 
ton.  bi  Jenn.  820.  429.  pn^inc  Sax.  820; 
Landcomttur  m  Scu'lif^'  »:  Wodokind  T*i- 
cbow  1438,  856.  -  Eltnsbmg:  Kudoif.  de 
DreDeve,  oommend.  1807.  820.  It.  Walte- 
riLsdcimstoH  l:'.07,  •^2^).-  T^oufelu :  1347, 
XL.  £^ggebr.  lilaukcnow,  commend.  1486, 
856.  •  jKtdäum:  Uhr.de  Bartmi.  commend. ; 
Moy.  plob.,  fr  Siijtr.  dr«  Valckctisteii  l:W7. 
820. -  Joli.  ep.  Lc-ttov.,  ord.  tr.  domus  Teut. 
1268,105. 

Diaia:organen.sis  ej).  Bomh.  1334, 440. 

Dibbeken.  Arnold  M.  1427,  810. -Hirne, 
Sh.  in  Aschersleben  1429,  885  A. 

V.  d.  Diko.  Hans,  to'lf  t)84. 

Didorkos,  Dietcrich.  Reyneke  B.  1434, 866. 
1492,  1186*.  M.  1495.  1188*  A.  (1496) 
Uli  A.  1498. 1189»  A. 

de  Diederstede.  Frid.  1214.  L 

de  Diedeetorp.  ffinr.,pnw^  oom.  de  Anbalt 

1251.  79. 

deDiepbolt,Du£bolt(i>(e^/to/;:^,  (Jouo  ]Jh. 
mgneDBlB  ep.  GnilefanuB  1288,176  a.  5. 
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DilUes-Ottilia 

Diu(;elstido,  I>iiigdstode»i)im/< /s^ '^^'<^rA 
r.  Huy  508. 58  (Wem.  pleb.').  ÖUÖ.  754. 

de  DingeLstidc:  1)  Minist j  Herrn,  und  Joh., 
HR  1276,  14«.  -  Thider.  121*6.  276.  •  Thi- 
der.,  Kn.  1834, 437.  -  Conr..  Kn.,  $.  Br. 
1884, 437.  K  ISlä,  496.-  V)Bürtfer:  Conr. 
1855,  504.  -  Hans  22/».  1.S87.  cV.n.  -  Tilo 
Bm.  1887,633. 1403, 703.-Ciini,ifm.-3f. 

1427,  806.  14:19, 900.-  S)  m  S-IN^ir«.- 

Hinr.  1:307,318. 1811,886. 
Dinirstorp,  Dinirolstorp.  WUhmgtw.Balb. 

u.Laruftust'  IN,  Thurm  792.  851. 
IHj^Mn.  Cunl,  tkhuim,- hm.-M,  1480, 

de  Dirun^n.  Concm.  1280L  ML  1286w  81. 

1237,36.1243,54. 
Dlt0ricos,I){0(0rlcui,TliMoiiciiSt  Tldoricnf, 

Teoderi<  ii--.  TlirdiTini-;.  I>itl*>  -ik.  Diotricb, 
Tüe,  Tileke  («.  a.  Tücmau):  Advoc  migor- 
AUnjrdefi «  de  AMendorp  -  Alksidis  -  de 
Amvordc  -  (Ir  An  ~t  in  -  de  Asponstido  - 
Aurifigtliri-  Bant  -  Uardian  derJkurfiisser- 
Berten  -  Bkidc- de  Bomeker  •  T.  Bormtedt 

-  Bovonls  -  Rrandos  -  Dr<ML'er  -  v.  d.  l?rnk-> 

-  de  lirode*  v.  BroyUeu  -  liromoii-  dt;  Bru- 
lelk-  deBomut-  Bme-^ige-CUdoM- 
camoraritis  -  v.  Kcttlor  -  Kivolhot  -  Clunp 

-  K(jk  -  KuiiUen  -  (gramer  -  v.  Dalem  -  de 
DuMcl  -  de  Dingelstede-DouRits-lEQden- 

d«'  Kinbeko  -  de  Emor^Ii-v«'  -  nnrd(»lr>L'0  - 
de  (iatersleve  -  du  novo  Uaterxleve  -  (ier- 
ken  -  pleb.  in  Gozniz  1809, 826  -  de  Oot- 
tingen  -  in  Kl.-Gröningen  -GuntrrslwTp;  - 
Hakeu  -  v.  Hägen  -  ep.  Halb.  -  de  llailis  - 
prior  Hamcrsl.  -  deHaringe  -  de  Harte»> 
nnlo  -  de  Harzinpcrndp  -  de  Haslovclilo  - 
de  Hckeling^  -  Heitjerstoq)  -  Heis.>>er-de 
Helmstede  -  de  Hcrelere  -de  min.  Henlere 

-  Ilcrtwij;  -  de  Hc^soiicm  -  di"  Hildciispm  - 
Hopj)en  -do  llordor})-  ]>ri(.r.  al'li.  Hiiya- 
burjz.  -  pracp.  s.  Jacolii  -  alih.  ILscnlMirg.  - 
de  Insel  -  institor  1250,  76. 1251,  7H.-t  an., 
praep.  s.  ,Toli.  -  Iseke  -  l.amuerti  -  de  Lan- 
gnistf'in  -  I.auwc  -  de  I .arnntle  -  Linke  • 
Lindaw-  Linde  -  Lmle- I.uix'lMirar- 1  <ifto- 
kebole  -  «l«? .Magdeburg-  .Man-uli' >lt  -  niare - 
scalcns  1208.  10.  1262,  11"».  -  Martens  - 
pleb.  8.  MarMni  -  morrator  78 -ep. 
Merseburg.  -  molcniinariub  in  Ii.  -  Ditt 
«.  teim  H^tfuw  Adelh.  1264. 122  -  Moller  - 
mnnf^tarins  1251,  78  -  ep.  Natunburg.  - 
Nonh'ndorp  -  notariiis  -  de  Nuwenborch  - 
de  Orden  -  de  Osrhersleve  -  ütten  -  de  0^ 
tcnleve  -  ofiiiialis  r<»mit!s  de  Kirrh)v>rg 
1242,  XVI  -  Ofiiuehove.  notarius  -  do  i'adti- 
boroe-can.fl.FiMiIi  -Ftine-Perd-pütor 


-  Platcnslegor  -  supprior  Pracd.  -  de  Qoen- 
»üdo  -  Quentelere  in  H.-Ditf.  -  Ratgebe 

-  de  R^enstein  •ReamaeUiig  -Röbel  -  Roeflf- 
sack  -  Kolf  -  de  Romedeve  -  de  Ronstede  - 
8a«  en]os  1270,  XXXIII  -  Samptclevend  - 
Schaper  -  bi  den  Schemen  -  Scb«-ping  -  v. 
Schleinitz  -  praep.  Schöning.  -  de  Scowen  - 
Schuwcnpfltig  -  d(>  Scburch  -  im  Siechetihuf 

-  älanstade-bmed  -  Smedestorp-  Snidewint 

-  ▼.  Salden -Stalboni- Steciiow- Stekien- 
Ih  I  rli  -  de  Stockem  -  de  Strobeck  -  de  S»i- 
meringp  -  de  Swwohokn  -  commend.  Tem- 

ifi  M ndidii  -  IHmk)  -  proviwr  cap.  t. 
oraae  ir>07, 316  -  Veltem  -  villictis  1274, 
140. 1318, 3i5-Gan.,dec  b.  viq;.  -  üto  b. 
Virg.  -  ▼.  YitseiAafeii  -  de  YmMmm  - 

I'ritzi'ii  -  dt'  \Va(  k('i>l»'vo  -  WarhmaiUl- 
de  Warmoiitcap  -  do  Wedelemestede-de 
Wederde  -  t.  Wef^elelnB  -  d.  Weyde  •  de 
^V^'I^n1  -  do  Wen-n  «Weraer  -  de  Weini- 
gerode-  de  WesteckoMi  -  Webtval  -de 
v^dioMQ  -  Winkel  -  t.  WirtiD  -  t.  Wita- 
leben  -  pU  b.inWiilfentodB-  T.Wiuetarf 
-Zbruoe. 

Ditflura,  ^dtB.,  Detn.,  Detmr?  EnoKr- 

op.  (rabulen>is-df'  Hartcsrode-plrl».  inH.- 
i>itl  1317, 370-Holzhuaen-coav.8.JacoU- 
ena. «.  JolL-lIieelc»  fflfae-BMraitor-  $Jti^ 

Michaolstoin.  -  de  Orden  -  do  pnnto-de 
Bonatede  -  de  Scheninge  -  de  Veckenstede  • 

Dythraors,  Ditmari,  Curd  1^10.  -  Jo^ 
vic.  -  Curd,  urovisur  tiarturum  1461, 1202. 
-Andr.  Rh.  U»l,  117a  1494, 1189*  14fy7, 

dnl.  1. 

DiÜbrdc  s.  lloltemraen  -  Dittordo. 
deDitvorde,!  )ttforde.  1  )Mini9teriatm:Uint.^ 

12:15. 20.-  IJornh.,  R  in:U,4:^'.»  1:^;16.  44«. 
8.  l;lU.462.  -  IkTtoMius.  Kn.  l;i:k>,446.- 
Ckmcelirui.s,  caii.  I).  Virg.  -  Job.,  ü.  1347. 
47S.  -  Hinr..  h'n.  1:W7.  5:17.  -  Hans.  H  , 
Lisch.  Rath  1370.  555.  -  Erit  h,  Kn,  1:^82, 
608. -Bertold  1404,70«}*.-Burchard  1443, 
040. 1467, 1080. 1468, 1088. -fioM,  Bend 
1  U:'.,«MO. 

2):  KiHw.  r.  H.-I)i(f  :  Hoverns.  Hardw. 

Jinuirr  I  Jf.l.  I  JJ  -  Hardw.  ri!»!.  250. 
l)i\t'N  (Kiko).  i.iulult(iü.  Hi'qeust.  Vogt  1274, 

HO.  -  Ludolfus,  IL  l:i04.'21»s».  1318,877. 
I>itUlKMk<)n.Erasm.,not.  1474.  1048. 
Dodendorp.  Doclemlorf  bei  MimkI.  21. 
deDodemlor]).  .\lb..d.  1298,  j^7. 
iViloator  t  l{«.Kli'ker).  Hinr.  am  AschersUbm 

l:',71.  :.5it.  -  Jacob,  not.  1488,  1154. 
Dolgoi)  Hoideiir.,  Lndm,  Himing,Betiiim 

f't'K  1 1(»8.  7:M). 

l>uuiuitz.  Dietr.,  offic,  -  Amd,  can.  s. 
Bonif. 
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de  domo  s.  de  lapidoa  domo. 

Donekorf.  Karl,  Rh.  in  Aad^tnUbm  14S9, 

835  A.  -  Conr.,  Domdeoom. 
de  Donstido  s.  Pincomae. 
V.  Dont  =  V.  Thune  (Thüna)? 
Döring.  Hinr^  vic  -HamüL  n.  Jatke  UM, 

<lc  I  >oniete.  Horm.  B.  1276, 146. 
DornwMe.  Herrn.,  m  Wermg,  1427, 815  A. 
816. 

Dorothea  :  Ilawtn  -  Jarmarket. 

Dorre.  fiolL  Kn.  1382, 603. 

Dorren.  Hudebr.,  cI.  1428, 827. 

dsDorstat:  1)  Mle:  Conr.,  Dh.  -  Bonh., 
ttsBL  Hildas.  -  2)MiMirtenaim  w.  Bürger 
1476, 1068.  Rodolfos  1818, 843. 6  (judex). 

-  Hinr.,  Kn.,  B.  1315,  351.  1:^18.  !t75. - 
Bluse  M.  «.  i'V.  Jatt»  1815,  851.  -  Haag, 
Kn.  1897,  66».  1400,  676.  6. 1404,  708. 
1412,7-1:'..  1419,766  1426, 
805.  -  Henning,  B.  665.-Kudolf  1439,894. 
1456,96l7l463.  1010. 1466, 1087. 1475, 
1(1.^)1  (;>;  Freclilelicix).  -  Botm.  1441,  914 
(m  tydkwanä).).  1462, 1010  -Yalcntm 
loA  1606  M.  1061 A.  •  Betm.  (1506)  1051. 
todt  1556  ebd., «.  iSBRMlVtOK  o.  Christof 
1556,  eM. 

JPüi'iiwiwiiI,  TretansnnhnB  6. 
Dorflingorode.  Jordan  ^.  1450.  N.  1154.  - 

«.  .Fr.  KsÜuurine  oe^.  älanbtodt  1456  N. 

11541488.1164. 

Dovendsu.  XadflkB  Mb  t.  i^.  Adslh.  l^Mt, 

797. 

Dr»be.  Msrcm  1490, 1178. 

Dreyor.  Korston.  in  jirnitusrlnr.  1420.  P:10. 

deDreileve,  Dreinleve.  Joh.,  JJh.  -  Otto, 
Yolrsd,  B. 1800, 287.  -  Joh.,pleb.iiiDenieh., 
?y>r/»n-  in  Horwinkel  l'VvA.  2"^.  302. 

-  KudoltU8  ti»  deutschen  Orden  UiOl,  32U. 
DrvMbn  lias. 

l'rewes  Andreas. 

l>rüW8, 1)rt!wes.DnMis.  Hans. //i>i.-3f.  I;i87, 

68a  1403,  702.  -Wiker,  Zirnm.  1;;90, 668. 

-Busse.  Jih.  1425.792  A.  1427,810.-HailS, 

iuBUinkcnb.  1442.922. 
to  dem  Dry borgte  508  {Reyenst.  Gericht). 
V.  Driburir*  ('<Mir..  r)*>mdecun  1406,728. 
DroRckop.  Uiuis  J5. 1490, 1173. 
de  Drondorp,  ESU:  Hinr.,  2)i^  •  WoHsras 

1228,  VII. 

l'rt^t.  Joh.  1407,  7 Ii».  -  Jacob,  Ktirschner 
im.  1104. 1499, 1221  (a>fil».B.SI^.), 
I>nil»ock.  Kloster  1048. 
Krude  s.  Gertrud. 
Duderstad,  Duderstadt  788. 
de  Dudcrstad.  Job.,  nc.-IIinr.,  vic.  8.Boili£ 
L>ulcieusi8  eu.  Glymati  1334, 440. 

1881,401. 


Dus.  Duß,  TkuH.  Haiw  i*.  Fr.Margar.  1363, 
526.  -  HosM,  Hnuftm.  mGrönktnen  1486, 

113.5. 

Dasen.  Arn.  Rh.  1383, 615  t}ie$Bu»en9) 
Du-sing.  Claus,  Bm.  1488  N.  5(30  A.  Bqm. 

1491, 1178.  1492, 1186*.  Wi.  1495  N.  939 

A.  1186»  A.  1496,  N.l III  A.  1497,  1211. 

1498, 1217. 1499, 1222. 
Dußdow.  Hinr.,  Domvioar  in  Mcujdeb. 
V.  Dussen  (Dützen).  Huu  1386,629. 30. 
Duwol.  Peter  (385. -JM0|»1480,898.-Fetra, 

cl.  1478, 1076. 
Dwerg.  Herrn..  iKipsf/.  Auditor  1407,  726. 

fibbekestorp,  Wüstung  bei  Lomgctutän 

do  Elibi-storpsche  13R5.  Cy2r,. 

Kbeling :  lieaeu  -  iUkehere  -  Wlxonrode.^ 

El)6ling.  MsrRsr.,XT.'JtRlNiMNWf]^.  -Heinr. 
im  Siechenhof.  -  Eufemia  im  Nie.- Kl  1  lt»5, 
1018.  auppr.  1500,  1225. -Cord,  Bruder 
de$  (7<flfywi-  Hosp.  1475, 1064.-Hflnning 
1490,  1173. 

EberiuurduB,  Evcrhardus,  Eberhard,  Evert: 
deGodftria?  o.  J.,  77.  -  deHonkne  -  de 
Jerxcm  -  prior  s.  J»b  -  abh.  Mldltslst.- 
de  Suseliz  -  Wupporirnj. 

T.  Bbentain.  Gnudi,  JuiMwnchttv  iw  JTtf ' 

hn-fi  ]  V.',Ck  S75. 
Eberwiuus :  do  Adonoys  1)7».,  praop.  s.  Bonif. 
Bt^jerlut,  Eraebrecht :  ds  Aueburg  -  Bbui- 

kennw  -  do  Nienhairen. 
Eck  (Ecke,  Ecken).  Tilem..  cl.  1490, 1171. 

6. 1491, 1177. 9. 1494, 1198. 1495, 1906  A. 

ran  b.  Virp.  -  Ilemr.  1495.  1203. 
Eckebarduii,  ^geh.,  K){h.,  Eggert:  Kranz - 

love  -  Runstede  -  Stamor  -  v.  Wenden. 
Eckcliuf;.  I^reditj  rmitndi  1:U3,  34»). 
de  Ekendorp  (Eikendorp).  Conr.  B.  1237, 

35  -  M  a  rt  i  nus,  til.  Ileur .  mob>nd.  1284, 18& 

[Ue.'i  'l  ekondorp?  s.  II.  S.  447 1 
T.  Ecgelsen.  Hiiu-.  685. 
Ekhof.  Heinr..  in  Brschw.  \rm.  1224. 
V.  Echte.  Heinr..  B  in  BrauMchw.  1429, 

830. 

de  Erstedo.  Horm..  Dh. 

Edcleru«  iy.()8.").  -plol).  sMartiui.-Ck)nr.,vic. 

Ea^SUidt  973  A.  1071. -Otto T.Badm., 

Merreu  Egeln  1351, 490. 
Epifüellng:  Bnmsrodo  -  Cleynacht.  -  s.  a. 

Kckeling. 

Eugeling.  Ludeke,  B.  1354,500.  -  EbetS» 

Nic.-Kl.  1465, 1018. 
Eggenles,  Ephardi.  Joh.  (in  Sargntedt?) 
1400,  675.  -  Hans.  B.  1452.  97Ö.  1474, 
1050  {2  Vetiemy-  Eggert,  todi  1474. 1050. 
-  Hfliar.,  ilc.  b.  viig.  •  Matth,  not 
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Egidli.  Job.,  fvoT.  jnr.  LeodieiHli  1882,  m. 
lädius :  pfttriarch  a  A  lexandrinai  -  «p.  Aar 

£iiM>polaiai8  -  ep.  L  rblna». 
Eglef:  BlenUner-Liictu. 

Ktrief.  Kflof  <',.nr.,  B.  H42.  O:'.!).  tndt  UA9, 
800.  s.  Witire  Uno  144ü,  Ötiü.  Conr.,  »Är  & 
1440. 860.  Han-stt.  JV.DmMTS,  1075«lA. 

de  Kikciiilorn  Ekendnq». 

EiclistMt,  liLsch.IloinlM.to         l7oA.  12. 

Eflbertos:  1282, 171.  -  de  pano  Hcrslevo. 

Kvlckostoq).  Kilstorf.  EUsdorf,  l^kSt. 
iu,r(ll.  i:  Halb.,  508.  GDti.  XJ.. 

de  Kvlokttitorp,  EUkestorp,  Elkestorp.  Joh., 
B.  '1272, 137.  -  Covd  1408»  727.  -  Helmold 
1410,  7:i6. 

Eilenstede.  Kilei%stedt,  nörcll.  vom  Huy 
XX.  XXI.  XXXL  197.  807  (anhid.).  860 
u.  A.  «44.  706». 

deEUoiutede:  1 1  Miniftterinlen:  IIcssij?Enis, 
A'olquanhis  11;^>,  6.  -  Cacsariiis,  Ilinr., 
Herm..Conr.  1186.7.- AniK.  1207, 15.  1208, 
16.  1212.  17  1214,  11».  -  .lorilaims  122^, 
21.-Hiiir.  Ii.  1226.25.  122S.  VII.  1285, 
29.  o.  J..  XI.  0.  .1 .  12:57.  :V1.  n.J.,  40. 
1241,  46. 7.  0.  -  Wodckindius  Ii.  1282.  178. 
.  Gonthanu  £».  1285, 19&  -  Ulr.ü.  1289, 
225. 

2)  Bürger:  Frid.  u.  s.  Fr.  Joliaiina  1882| 

4.S2.  -  Liidcr  l:?52, 41>5. 
EHhanhis:  pracj».  .s.  Jacobi. 
Kilmarus:  i)ollifL>.x,  B.  1241,  4!>  -  dcZcsclo. 
do  EiM.  x-.  Eile>Ieve.  f'onr.  It  1296,276. 

15101, 2;>2.  1805,308.  1:507,316.  1818,:^147. 

-  Bmno  Ii.  1304, 2i*9. 

Eilwardeston),  Ilwerstorp.  M'üsfff.  M  Gro- 
ningen «7. 74. 207  (ardüd.).  261. 671 .9;VJ. 

dpEiIwanlc8tor|),Eilver8toq).  lietomann  B. 
1301,  298.  -  Hcnnini^is,  üertolduB  1298, 
254.  -  Joh.,  vic.  s.  Pauli. 

Kimbeck ,  Stadt :  619.  798.  H'M  71.  :*..  911. 
65.  97. 1029. 40. 60. 5.  !>9.  •  Stift  «.  Alex., 
Dee.  Joh.  vonRodc.  1463, 101.3. 

T.  EynniiL  Jan.  B.  in  Bratin^hw.  «k  9tim 
TöMer  Oese  u.  Grote  1358,XLL 

Eisleben  «.  Ueve. 

EMers.  Dietr.,  m  Wemiger>xh  11 76. 1059. 
Eleborch.  Jacob  Ä  1481, 1092.  1488,1152. 
Elprerns:  can.  s.  Bonif.  -  prat'p,  Goal.,  can. 
Halb  -  V.  Honstein. 

Elias,  Uolyas:  nondua  Kegonst  1274, 140. 

-  de  SargRtede. 

Eli.>«abetli,  Elizabet,Else.Ilso,Ilsobo:  Abb*- 
teker  -  de  Anhalt  -  liakcna träte  -  Bc}-de- 
arndee-Bovhdn  -Bernden  -  Brader-  Bront 

-  v.Cropponstodo  -  K^u'^rlinj;  -  K;:lof-  Ila^en- 
rod  -  V.  1  lalle  -  Haue  -  licndeve  -  v.  Uett- 
stedt- Homeien -Horesch  -  abb.  n.  Jacobi 
-Laneittteüi  -  eappr.  i.Mcolai  -  de  Ort- 


lere  -  Osterode  -  FMdiedaf  -  Qaestenbcrf 

-  Rammen  -  Rasoris  -  deR<Mj:en.steiTi  -  Sack 

-  bcriptor  -  im  i^echenhof  -  Slcjibakc  - 
Smatfelt  -  Springe  -  de  Swanebeke  • 
propo  Til  iam  -  Wenc^er  -  WeHMT  -  T.  Wibf 

-  Winkel  -  Wolters. 

de  Ellij?chusen.  Job..  notariM  l:töo,  595. 
do  Elmenxle.  Uhr.,  Rm.9.8.B.  Uhr^  fiinr. 
1241,  45. 

ElmoBburfT,  Comturei  s.  Detttaektr  Oidm. 
Elvelin^'.  llinr.  B.  1:142,465. 
Elvelingerode,  EUnngerodt  im  Harz  948. 
de  Elvelinjferodo.  Ludew.  K  1821,  898. 
Ehonis:  abb.  Michaelstoin.  -OQBV.Midi^ 

c/krii7M>/ -  \illaims  1274. 140. 
do  Embeke  ( r.  Eimbecky,  Hiflr.,caiL  s.  Bonl£ 

-  Joh.  ran.  b.  Virg.  *  ThidflT.  tUL  M.  Baut 
-Job.  1442^922. 

Emele:  t.  Hadelwr  -  Boorod  •  VinkBl  - 

Zacharias. 
Emelcn.  Hans  B.  685. 
Emericiis;  cp.  Wormaciensis. 
de  Enieriiigc.  Tour,  im  Siechetüiof. 
Emersleve.  Emersldben  1^1^  St.  nortiosU. 

r.  IlaW..  XIV.  80.  Xm  100^.  81S.  «2.20. 

5.  52:V  9<>1  A. 
dc'Kmt'i>l>'\t'.  \) 3Iinistfrittien :  Conr.  I2.')l. 

81.  -  .bih.  J{.  1257.  100».  1289,228.  12'.'1, 

246.  1298,  254.  -  UpfitMm  R 1804, 299. 

1808,  :}22. 

2)Bür,irr:  Thider.  sac.l828,406L -1^ 
Inn.-M.  l:5«7.  688. 
Emerstide      Emerslove?)  1186, 7. 
de  Kmpne.  Hinr.,  Notar  im  Büditk  148«, 

876. 

Enagdimcnsis  ep.  Robort  ns  1825, 41«. 

V.  d.  Ende,  riliirriin.  J)h. 

Eneko.  Rortold  B.  1285,  29.  1257,  100. 
1265,  124.  -  Margar.  $.  JFV.  1285,  22.  - 
LndolfiiH,  8.  S.  miidslerialis  1257, 100. 

Engel:  I'edirs. 

Engelbert  US :  archicp.  Colon.  -  offidalia. 
Kn'_'«Mbrecht.  Ib'inr.  JL  n.s.  /'V.  Hanne  1442, 

920.  -  Ludeke  1450,  964.  -  Hena.  1492, 

1186* 

Ens^elke:  Ziseko. 

Engelke.  Han»  Ith.  1425. 792  A  1427.  sio. 

1448,  987  A.  -  Barthol.  m  Georgs- JJosp. 

1494. 1195. 
Engolheidis:  de  Qustede. 
Enirolmostidde  Ludeke,  B.  m  Bnm 

>  '  ^v,,/.  f'^Jt  1429.  880.  -  Cunl  B.  1458, 

9l>6.  141H),  1173.  -  Henning  1490,  lliSw-x. 

1490. 1174.  -  Heinr.  1492, 1185. 
Eiuihtnd  871. 

de  Euigerloe.  Joh.,  notar.  1384, 620. 
Eningeiede,  JOmtahof  M  ifirtiihtiiii 
885MfMiXr«.i7A440>. 
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V.  Ense.  Gerd  1407,  710. 

Eppe.  Steffen  lih.  Hl^i,  747. 14^1, 844, 

lä-asmo» :  Knop  -  Dobberkon. 

Erkosleve,  Erxlebern^  wüti  M  AmimtUbm 

508  s.  a.  Arxsleve. 
ErfTstide,  Ergestide,  Eruezstidc.  Ercstide, 

Erchstide,  Erz.stide,  Erxstide.  -  stodf, 

Wmtunq  bei  Langenstein  2d.ba.  254.UI2. 

90. 67.  a  79. 84.      44. 888. 8.XXXYIIL 

8.  a.  StufJt/lur. 
de  Ergstidc.  Job.  B.  1274,  140.  -  Heidenr., 

judex  1275, 144. 1985»191  -LndMaraiJ». 

1288. 216. 
Erhard:  Seteier. 

EriciLH,  Hericii«,  Erich :  Bromes  -  dapifor  - 

de  Esebeke  -  de  (  Jfitoi-sleve  -  institor  12G6. 

126  -  archiep.  Maf^deb.  -  do  Onduve  -  piu  - 

corna  -  can.  b.  Virg. 
EnuU'rtiH:  de  Se?£;(>rde. 
ErmegardLs,  Ermengard:  abb.  8.  Jacobi  -  de 

Mcynersem  -  prior.M  QiuMnbars-  de  Oster- 

bur;;  -  Stortcwin. 
Ennendradis :  Brüning,  ux.  Job.  de  Crottorp. 
y.  Ennesnite.  Albr,  Uamtm.  ml/)reämn 

1469,  I0;i8. 
Ennalcben  940. 1123. 

Ernestus,  Emsit  :  Anrifabri  -  Klemer  -ep. 

Halb.  -  ep.  Hildes.  -  v.  Honstein  -  archiop. 

Magdeb.  -  de  snp.  Ronstidc  -  v.  Sachsen. 
Ernst, Eniesti. Hans  B.  1484,  IUI  todt.- 

Hans, «.  Ä  iü».  1484, 1 1 1 1 .  Heinr.,  cL  1487, 

1149. -Job.,  not  1424,411  A. 
Erp.  Gebh.,  bisch.  Meier  1493, 1188. 
£rpo:  decanuB  -  Bh.  in  OschersUben  1878^ 

57a  -  Mt  Heiningen  1253,  XXVII. 
Ertfelde.  WüMuiuf  Im  BlanhmibmrgVt2. 
doErtfelde.  Burch.  1270. 184. 
Erfbrdia,  Erfurt  1)  »ak  48.  98.  289. 88. 

6.^7. 62.  772.  88.  80:i  6.  8  und  A.  9  und  A. 

1M3.  18  and  A.  21  und  A.  234  und  A.  27. 

0  mid  A.  84.  B  A.  45.  S8. 4.  «1  A.  8. 9. 928. 

10.5;'.  7.').  llnns  zum  (friinen  SchQd  bei 

8,  VeUüiii.LeaiantbriickemJL 
2)OfifMfvä«;l44S.987. 
ZySHftrr  iiml  KJtistcr:  s.  Mnriao:  Probst 

Gonr.,  DA.  m  Halb.  -  Hecan  Mcol.  Lubich 

K.  689  A.  1403, 697.  8  and  A.  1406.  700. 

2.  :V  1  I<)f5.7iri-S.  1 107.722.-  Vicare :  ma'^. 

Job.  ÖtetetiBlt  14oa,  698  A.  700.  3:  mag. 

Hinr.OnrpeDtarii  1406,696  A.708.-B«C- 

Kl  N  27  A.  -  s.  Petrl,  s.  .Ta. .  S<-otnnini, 

8.  Augustini  i486. 1126.  Job.  Wisse, pracp. 

man.  a.  Augtutiiii  1488, 1154. 
Enrinus:  de  Railenleve. 
V.  Eticherde.  üeiur.  und  (Jonr.  1441, 917.  - 

Han8n.Kynel490, 1171.  -  Haas  Bh.  1497, 

11:^9»  Ä. 

Esebeck,  Esebeck  imBraunschweigschenMO. 


de  Eseheke.  E'<])eke.  Liideko  R.  1289,  227.  - 

Bertram.,  s.  Templer.  -  Ericus,  JfV. 

Mechtildis  l:;21. 4O0.  -  Uppdidus,  Frider., 

Erich.'i  Jh  üd^^r,  K,i.  1321,400. 
EsiciiM  d»!  Hurnonstide. 
K>|H-n,  ira/<//W2bf^br/258.576. 
Kti!sianus  ep.  Thomas  1800,286. 
Ktzelburj;  in  Uni/urn  S29. 
EiLstachius :  praej».  Hadmoral. 
Kiiffinia  iKtlcmiai:  Ebeling. 
Eva:  matroiia  1226,  24  -  Meisterin  im  Kl. 

Muricnheck. 
Everhardi.  Tilem.,  Offiadiofew  aot  Colon. 

um  598  A. 
EverharduM,  Evorwinus  s.  El)orh.,  Eborw. 
deEversfein.  Otto,  can.  Ilild.  -Gcriu,can. 

Magd.  -  CfVfi/  Herrn.  1107.719. 
deEvestmi,  Eves.sen.  Joh.  1 301,290. -BoUe- 

win  u.  Hans  1427.  815  u.  A. 
Evingerodo  805,  hUiU  Eniri^'crode  s.  II. 

&449. 

Kiecntor  Htatuturmn  Mag  aediaa.  üami. 

F.  ».  T. 

Gabriel:  card.  -  Slanstedo. 
GabulcnsiH  ep.  Ditmanw  1319, 385  u.  A. 
Gadensi-Hep.  Matthiaa,  WeütbiscJwf  v.  Halb. 
do  Giycta.  Anton,  päbBtL  SkshreAer  1882, 

598  A. 

Galen.  Herrn.,  Bgtn.  1880, 698. 
Galganus  ep.  Alesiensis. 
Gallon.  Stephan,  B.  (1516)  1095  A. 
Galliens      Wale?).  Voüauynn,  fnw.  a. 
Spir. 

Gandersem,  Gonden^m,  Stift  im  Bmmm- 
schireioi'ichen  n.  Marpar.  abb..  MochtOdia 
praep.^  Luckardia  dec  1289^28  u.  A. 

de  Gandersem.  Jok,  eaa.  a.  Bonil-ffinr., 
vie.  b  Vir-.  Horm.,  R 1275»  144».-Anid, 
im  Skecitenhof. 

de  Oanimtndta.  BenboldaB,  «iBe.  Argent 

Garbrader.Uiur.  Wi.  1427,810. 
Gaiciaa  ep.  FdtrenaiB  et  Borapenafa. 

Gardcleqen  (Gardeleven)  1077. 

do  Gardonlege,  Yolcm.  1133, 6.-  Diotr.,  not 

1408, 708.  -  Dletr.  Bh.  1425. 792  A.  1426, 

80.5. 1427.  810.  1429.  835  A. 
Gardolfus,  Gardunus:  advoc  xnaj.  -  JJh.  -do 

Hadnerdeve  ~  ep.  EUb.  -  de  Melttoraen. 

Hartz.  Simi»n.  Notar  1 151.  '»iw  A. 
Gatondove,  Gaterslovo,  Guter ttU^n  6.  75. 
481.527. 

de  Gaterslevc: yi.'itn'{n1rn:'Soihuu(Tn% 
Benno, Ericas  IIV',6.  Joh.  1206, 14. 12u7, 
15. 1214,19  1. 1226.25. 1228,  VII.  -  .lob.rf. 
jihigere ijnxn\h).s  .9. 122s.  VlI.  12;'7.XII1. 
0.  J.,  33. 124U,  41,  -  liudoUutt,  sac.  epiücopi 
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1214,  i.-Rudolfii8,I>/i.-IludolfiiH,  Jf.  1281\ 
218.  -  Herrn.  1318,  375,  -  Ericus.  11 1318, 
878. 82.  'ÜMT^.,  Mechtild,  Dietrich  (todt), 
»eine  Geachwtster  «.  DiOr.  Sohn  thunpert 
1318, 382.  -  Ericus  dictiig  de  Vrose  1286, 
107.  -  8.  Fr.  Kunig.  u.  S.  Ericus  1318,378. 
2)  Bürger :  Hem.  1882, 5d8.  o.  J.,  «85.  - 
Conr.  1882, 596. 

de  novo  Gatcrsleve.  Joh.  jun.  1 286, 200.01  J., 
201. 1287, 206. 7.-Thid     Br.,  can.b.Virg. 

Gavalda  mderpäbeti.  Kamlei  1871, 557. 

GeticstudBe.  HenL,  m  MOKIkamm  1485, 
872. 

GeUuurda!),  Oeveliardns,  Gebhard,  Geverd : 
V.  Alvctisleben  -  v.  Ammcndoqi  -  de  Arn- 
steia  -  CML  s.  Bonil  -  pleb.  de  Boslove  - 
epise.  Bnmdenb.  -  Renebom  -  Cleyne  - 
dapifor  (de  Alvcnsl.)  -  Dh.  -  Kr\)  -  do  Evor- 
stein  -  de  GosliuiftV  a  J.,  77  -  Grising  - 
Groning-  ep.  HalK-deHmrieve-deHoyin 
-jun.  in  H.-Ditf.  1317.;^70-  ahb.  Rsonburg. 
-can.,  {M-Mp.  8.  JoIl-  Lakemeker-v.  Mbd»* 
üdd  -  mfidsterlftliB  1246, 58  -  de  Ufindeve 

-  Mose  -  IVlIcl  -  Qui  rcnvonlc"  -Ri'v^'or- 
ächriver  -  im  tüedietüwt  -  do  tilauo -  prov. 
s.  Splritm  -  de  Strobeke-  ean.  b.  yir%.  - 
Wartit  in  H.Ditf.-dcWcrnifjemlc  -deWor- 
stide  -  Willeri  frater  ot  tiUoa  1183,  6  • 


Geldolfus:  prov.  s.  Spir.  -  can.  b.Yilg. 
Geltmarus  praep.  in  Ueninge. 
OendeijaiKGendeUan).  J(di.,]iot  1487^150. 

tt  vic.  li.Virji^. 

GentmiieiakJwXXXll. 
de  Gent.  fr.Wflh.  1S25,  SB. 

Gporfrfns.  (»oorp.  Jurpon :  v.  Anhalt  -  Barh- 
schoit  -  Ktlster  -  Giechünfr  -  Gmuprocht- 
y.  Husen  -  ep.  Lamburg.  -  Lanipe  •  Lneat 
-  Schenk  t.  Tluitaümrg- Stangea  -Ualer- 
Fabri. 

Gerbode.  B.  1342, 465. 

Gorbrecht.  Henning,  <?anlMM<i.B(N/.-jff{,y 
Probst  S.  Joh. 

Gerburffis :  de  Blankenburg. 

Gerkcn.  Tilo.  Bm.  1484,  859,  Bgm.  148& 
1154.  14!»1. 1178. 

Y.  Gerden  -  Gcnlmier.  Henning  685. 1404, 
407.  -  Durch.  1431».  [HM). 

Gereko,  Gereke.  Görke:  Jannarkt  -  Sm 'd  - 
Ungelov*'. 

Gcrennxh'.  ( fn-nrnde,  Abtei.  Gisela  dcKinh- 
Wp.  can  1237.  XIII.  1238.39.  12 12.  XVI. 

deGerenrodo.  Rudolfus,  Ä1J3S,XIV.  1246, 
60.  1250, 14  -  <3.  125L  HO.  XDL  1252,86. 
XX.  1282, 168. 

GeilMUfdlU,Geraidtt8,G('rhanl.Gor(I:  Anrf- 
fkber  -  Burmester  -  de  Calcar  -  Koneken  - 
Dh.  -  V.  Ense  -  Gesmold  -  de  Groniuge  - 


Hoviii  -  de  Jorondorp  -  arc1ii"p.  MHvnmt.  - 
pleb.  s.  Martini  -  notar.  eiühciipi  -  de 
Oscherelove-  de  Quenstido -de  Rcgenstain 

-  Rot  l)crGr- Schalte -M»  Sieehemkoll'^iac. 

Verdensis. 
Geringus:  Templer. 

Gerlach :  Barchusen  •  t.  Ebentein  -  (▼. 

Hildcsh.)  1441,  914. 
de  Germerslevo.  Reinbddni  1814, 19. 

Gero :  do  Schochwice. 

Goroldus :  advocati  filius  (de  Begenst.)  -  (de 
Amvorde)  Dh.  -  ZM^  -  pnMp.  &  J«fr  -  de 

Merica. 

Gerstenberg.  Herrn.  B.  1461, 1002. 
Gertrudis,  Gese,  Geseke,  Drudo :  Adesleve 

-  Amdes  -  v.  B&deeleve  -Becker-Bemdes 

-  de  Blankenbnrg  -  JTeOn.  im  Kl  Ra$ikeMf 
bur(f  -  IJriiningi  -  Kleinsmed  -  Knnzkon  - 
Danstode  -  Duuoomi-  domina  1818. 828- 
T.E^nm-de  Getfede-deOoelaritf  o.  J., 
77  -Gri>;inK  -  vom  ITagen  -  Heise  -  de  min. 
Uersleve  -Herwig -i/or>i«6uf^«  Magd  1488, 
88^  -  HnUfaiferod  -  cam..  prior.  Wan>- 
lovon\  abl).  (v.  ITovra)  s.  Jacolii  -  Dian  - 
Scfie/Jerin  im  KL  Marienbeck  -  Müller  - 
rntpi  >r..  prior,  s.  Nicolai- Oldendorp -Oste> 
rode  -rasohodag-  abb.  Quodlinb.  -  de  Qu<vl- 
linb.  -  Kämmen  -  de  Schermbeke  -  beseke 
•  SlTodee  'in  8.  ß^iritm  -TMer  -  do 
Wegelevc  -  Wostfal  -  Wopperil^^ 

Gervasius:  de  Aisleve. 

Gerwen.  Hdnr.,  pdML  flMraOer  1458, 073, 

Domproltst. 
GeanoM.  Uerh.,  cL  1483,  1101.  mt  1488, 

560  A. 

dcGetlede  (Gittelde).  Ludolfns  7?.  1255.  05. 
-Joh.  1807, 317.- Joh.,  can.  b.Yirg.««.seMi« 
EUem  Job.,  Gertr.  1885, 448. 

Gevobanliis  .s.  Gebhanliis. 

Geverde».  Henning,  jB.  1490,  1173. 

y.  Geverdesbagen.  unrhord  «fc  $,  JhZtdub- 

ria  1434.  864 
V.  Gewiz.  Franz  s.  Breslau. 
Gesnis,  Gömnitz  in  Anhalt  326. 

Gibi.  hen-tein  M  Halle  1131.  0.  44.  Sa 
Giochling.  mag.  Georgius  1470, 1126. 
Gise.  Herrn.,  Tie.  Bonif. 

Giseke.  Hemi..  praejv  s.  Jacobi. 

Gisela,  Gisla:  delürchberg-  deGii?tedo  -  de 

Schormbeira  -  de  Scraplo. 
Gi.scibertns:  archicp.  Rrcni^nsls. 
V.  Gladicicn.  Joh.,  ep.  Uxlt  1386, 627, 
V.  Gleichen.  Grafen.  Heinr.  1427. 815  u.  A. 

816. 142S,  82r,  A.  1431. 844.-  Sigm.  1478» 

1075.-  KaH  1486,  1130. 
Glyina.s  ep.  iMiIcinensis. 
(Jlyn.  .Mit  hael,  c'un.  b.  Virg. 
Godukc  s.  Godclridus. 
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Godcke.  Nie,  offic.  -  Joh.  1457,  992  s.  a. 

Ikmvicare. 
Godela,  Gudula:  prior,  s.  JacobL  -  x.  1460, 

999. 

Godolo,  Godelinus  s.  de  Swanebcdc. 

Godenhuscn,  \ct,God.,(Alt-)G(xUn?iaugcn, 
Wüstung  bei  Deretümrg,  24iL  OL  iQh.  508. 

V.  Godenhusen,  Hijir.  im  Pred.-  Kl. 

Godeschalcus,  Got.sch.:  oan.  s.  Bonif.  -  de 
Hersleve  -  de  Iloltempna  -  episc.  Mindensis. 

GodefridL  Joh.  Bh.  mi  318. 1311,  m 

Gotlcfri(lu8.Gotfr,,Godok(»,  Götz :  advocatus 
(ilcgouHt.),  Ii.  1258,  lüZ  -  Brodcnveld  - 
Kap])elmullcr  -  de  Clettonberg  -  Lippen  - 
de  Ckchcrslovc  -  Predüfcrm.  und  sein  Sohn 
Joh.  1313,  MiL  -  prior  des  Pred.  -  Kl.  - 
Rodewolt  -  Schenk  v.  Limburg  -  im  Siechen- 
hof -  de  Wardenl>crrh  -  v.  Wolfersdorf. 

Godgemakot.  Joh.  Doitüi.  -  Margar.  1313, 

Gogravius  lüL  40.  2ö8.         HS.  4-18). 
Gogrcve,  Helming  B.  11^1,  49:]. 
Golde.  Herrn.  Bh.  1443, 937  A. 
Goltacker.  Hans  R.  1486. 1134. 
Goltl^eko,  Goldlxich,  Zuflussder  Bode  XIII. 

XIV.  335. 581.  3- 
Goltom.  Job.,  Gordian  des  Barf.-Kl. 
Goltorp,  Wüstung  bei  JleinU/tmj  804. 1205. 
Gonsalvo  (Giuulissalvus):  archiep.  Tolctaniu. 
Go8.  Ludolfu«  1295, 223. 1311,  332- 
Goeeke.  Ludolfu»  B.  1258,  IQSL  1266,  m 

28*. 

Goslar  DStadt:  5.XXIX(in8titores).  XXXH. 
248.  (8.  a.  11.9.447^443.52. 86-'-)  617.  Ö. 
22.  32.  788.  92.  8.  818  A.  aL  5  A.  5Ü.  IL 
3. 908.  IIL  4L  ßö  n.  A.  25.  ft.  ÄL  1004.  L 
2111(1  liLLL,  lüL  1150. 
2}Stifteru*idKlöster:  Simon.midJ»daef 
Pröbste:  Elgorus,  Dh.  in  Halb.  1223,  2L 
Frietlr.  Kokemester  1429,  830.  Decan 
14m,  1018.  -  S.  Georgs  -  Kl.  1451, 969.  - 
Petersberg:  Probst  Joh.  de  Dreileve  1310, 
830. 

de  Goshiria.  Hinr.,  R 1250,  ZL 1253,  .XXVII. 

1259,  Uli  -  ülr.  «.  8.  Fr.  Bertha  o.  J.,  TL 
Goswin  8.  Gozwinus. 
de  Gotha  mag.  Albertus  1339, 456. 
Gotinnus  st.  Gazwinus?  1284. 183. 
V.  Gotlieb.  Thomas  1484. 862. 
Gotschalciis  8.  Grodeschalcus. 
Göttingen  21 A.  632.  &11 781-3. 8.08.818  A, 

3L5Ü.  IL  i  965. 12.9L  1029,  40.  fiÖ.  5. 02. 
de  Gottingen.  Bertoldus,  vic.  -  Deynhard 

1375,  575.  -  Tile  B.  1401, 690.  BJi.  1446, 

952. 1453,  972. 
Gotfri'lus  8.  Gotlefridus. 
Gozwinn.s:  B.  1265,  12L  1271,  Li5. 1274, 

Uä.  1280, 156.  1284,  120. 1285,  lÜL-  de 


Adenstede  -  de  Hanover  -  praep.  s.  Jacobi 

-  can.  8.  Joh. 
Graecia  *=  Ostrom  906. 
Gransogo.  Joh.,  SUidtschreAer  1424,  785. 

1427, 806. 

GrashoflF.  Martin,  Bm.  1423,  778.  1424, 

783.  4-  -  Henning  1449,  961 A. 
Gravestorp  bei  Hildesheim  1275,  144*  A 
de  Grafhorst.  Betern.,  B.  1291,  25Ö. 
V.  Grafle.  Jan,  todt  1377,  579. 
Gregorius:  Bötticher-  Päbste  -  episc.  Felt- 

rensis. 
Grone,  comes  1309,  326. 
Grenis.  Job.,  dec.  Merseburgensis. 
Grete  s.  Margaretha. 
Grez,  Grätz  in  Steiermark  1075. 
Gris.  Bertold,  Prutr  des  Joh.-Kl. 
Grisetoppe.  Hans,  imSiechenhof. 
Grising  iv.HibstorpAuiH&  135l,423.-Hinr. 

1370,  554.  1385,  624.  -  Hans  und  Geverd 

1370,  5M. 

Grileu.  01/e,  B.  1434,  866.  -  Frickc  1466, 
1025. 

Grifvogel.  Ileinr.  u.  Volrad  1439.  894. 

Gromau.  Bernd  ß.  U:\S,  8!H). 

Gronau.  Conr.,  Notar  1471,  1041  A.  u.  vic. 

b.  Virg.  -  8.  a.  Gronowe. 
Groninge,  Gruninge,  Groningen:  1]  Dorf. 

(Stadt),  blek  HiS.  2liL  324.  523.  &32.  936. 

m  u.  A.  13  u.  A  1075. 
2)  Schloss,  hus:  21L  3M.  523. 62.  i  liL 

7il .  5L  28.^5.  an .  22. 32Jil2  A.  82. 22  A. 

1046.  28. 1131.  5.  L  8. 
S)Klo8ter:b2^.  671.  92. 936.  -provestige 

523.  -  caritatenammecht  671.  961  A.  - 

Mühle  ebd. -Pröbste:  Remlwrtus  1214, 12. 

Joh.  1363,  523.  Heinr.  v.  Wetbergo  1443, 

936. 1449,961  u.  A.  -  Prioren :  Herrn.  1363, 

523.  Hinr.  1400,  671.  -  Hospital.:  Dietr. 

1400,  671.  Volkmar  1443.  9Ji6.  -  Küster: 

Wedego  1400,  671.  Matthias  1443.  936. 
de  Groninge,  Gronig,  Grunig,  Gruning. 

1)  Ministerialen:  Alberol255.95.  -  Gerli. 

1249,  fiL  -  Hinr.  1273,132.  lOT  143. 
2}  Bürqer:  Hinr.,  pleb.  in  Westerhusen 

15»1, 222.  -  Horm.  Bh.  1326, 412,  -  Frid. 

vic.  -  Gebk  Bh.  1370.  554.  1371,  552. 

1379,  592.  -  Sophie  (todt)  u.  ihre  T.  Sophie 

1379,  592.  -  Hinze  1882,  598. 
Gronowe.  ülr.,  B.  685.  -  s.  a.  Gronau. 
Gro|)cn.  Otto  s.  Domscholasticns. 
Grojjengeter.  Hans  B.  1352,  425. 
Gropp.  Wiprocht,  vic. 
GropiHJ.  Job.,  Cö/ner  2'Vewjrr«/"  1413,  747. 
GrossicAnus  ep.  Angelits  13^14,  440. 
Grote-Tile«.t*.  Tile. 
Grotebone.  Henning  B.  1382, 598. 
Groteclaus.  Job.,  vic. 
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Grotcrdos.  ffiiir.|Oftn.  s.  "RovSL 

de  Grotach.  Dir.  ISOS,  254. 

ChroTOmaBor.  GhriBCIiai,  Bk  1427,  810.  • 

Henninp.  üh.  1428.827.  -  Hans,  J?A.  1480, 
1083. 1481,  N.  989  A.  1405,1117.20.1466, 
1124. 1487, 1151. 1488,  IIH  «NÜ 1495.  - 
s.  Fr.  Ailolh.  1486, 1124. 

ürovcn.  Andr.  B.  1478, 1072.  -  Tüem.,  Bh. 
imAMkenUbmim^in.  1486^808.  IHN, 
806.  12.  1^887.  1499^  885A.  87 A. 
1431, 845. 

Gitibo:  deOutede. 

Onuldi??.  Herrn.  R.  1317,865.& 

V.  d.  Grunde.  Uüir.  684. 

de  Oniaea.  Hinr.  R  1819, 888. 

(Mid'ilas.  Godela. 

Guido:  archiep. NazaricnsLs  -  cp.  rapicnsdä. 

6iüloImii8,WilhcImu8 :  de  Aranrsleve- JZoTi. 
r.  Jiraumchvrifi  -  cjk  Rrcrhiiirnsis  -  v. 
Jjülzingcslowea  -  cp.  ('allen.sis  -  op.  l)ig- 
nensis  -  de  Gent  -  de  Iloym  -  cp.  s.  JintM 

-  pp.  Piitwlami»  -  Rabbo  -  v.  Sachsen  -  cp. 
ad.  parte»  Tartarorum  -  cp.  Taurisiensis 

-  Tas  -  Ld  ?r .  V.  Thdringen  -  cm.  b.  Viig. 
Gill.  Jan  K'.S.'sji'i:?. 

Gulden.  Helming  /i/».?  1426,805. 
de  Gulen.  Joh  ,  can.  et  offie.  1875, 574t 
GiMni>i'rtu8:  de  Gatcrslcve. 
Gtimprecht.  Georg,  cl.  1472.  1042.  1476, 
l(>r>8.  63. 

Giincolinns,  Gunzclinus.  Günzcl:  de  Ber- 
winkel -  de  liiweiido  -  prai'p.  s.  üonii.  - 
do  Ditfordo  -  prior  Praodic. 

(hiiidrrülef/tschfs  Feld  1488, 1156. 

Ci  iinnoslcvo.  Gtmdebcn/J^.wesil.v.Oschera- 

lrl,.  ,i  .\XXIV. 

(iuiislrvfv  I .iidolftus  «.  Fr.  Sophia  1304, 2i>!). 

(innfors.  Alb.  //.  1397.  <j57.  -  Kctra.  1401, 
689.  Bm.  14ü:5.7<  »  J.  -  Henid  1494, 1198. 

Gunterslierg.  Joh.  Rh.  142.),  776.  8.  1425, 
792  A  Rgm.  1427.810  -  Wixm  der  jütufste 
142.S.S27.  -  Cunl  1451,967  u.  A.  -  Dictr. 
Eil.  1163. 1013  \.  -  Nicolaus  Ä/m.  1477, 
1071.  -  Ilrrm.  1 187, 1149.  -  x.  1490, 1171. 

Gunterus.Gtuithoru», Günther:  doKoveren- 
berg  -  dcEilenstide  -  Holde  -  prior  s.  .loh.  - 
arciiiep.Magdob.-  dcMansfeld  -  v.Mülinwn 

-  deOttcnlevo  -  Smed  -  v.  Swarzbur«:  -  in 
derAVebcrätraaso  (platca  text.)  1313. 323. 

deGustede,  ^VillekInn8 1301, 292.  -  «nui, 
can.  8.  Bonif.  -  Brtino.  An.  1 320. : V^;  •.  1  \\1 1 , 
896.7.  -  Rngrih«ldiii,«t W Frau  1321.396. 
7.  -  Vwt  Kmäari  Grabo,  Beruh.,  Bruno, 
Jan,  Giaelft  1881, 896.  -  Willeidii,  can.  b. 
Virg. 

llabkend  .i  t".'  Zehnten  1142. 

Hake.  l)MiimlarialeH:  l*'rider.,i>/».  -  Otto, 


Domh'nnmrrrr.  -  Lndeko  »/.  s  Fr.  KuflBd 
1416, 754.  -  lierud,  Albr.  1416. 754. 
8)  Bürger:  Ludolf  1408, 708.  -  TDe,  I» 

dcllakoU)rn.  l)iAiU:  Alb.  1223,21. 1241, 
45.  -  Alb.,  R.  Sohn  BOm.  v.  Yalkeoiteiii 
1241,  45.  -  Alb.  1286. 199.  -  Ludow.  1286, 
199.  1290,240:  Sophia, s.  &em.  1290. 240. 
8)  mtdm  Otto,  ir«ri881,  896.  -  Oana, 
7?.  685. 

Hakel,  Wald.  3  St.  ostUch  i?.  Halb.  326.  9. 

Hakelberg.  Busse  B.  1489, 1168. 

de  Hakenstede.  Hinr.  Dh.,  pCMp.  a.  PaidL 

Hachedom.  B.  1274, 140. 

Badeber,  Heudeber,  ^1/2  St.  wmÜ.  9.  ffoft. 

21.59.22s  57.90.8.  1180. 

(v.)  HadclKT.  aiMJÄl.anfre //e«<in»»/. Mathias 
(DM.  1387.633.  1400.669.  1401.688% 
89.  1412.  742.  Mathias  (II)  J^A.  1403.702. 
1412,742.  1413.  714-6.  1415.752.  1423, 
780.  1424.  782.  4  1431.  845.  -  Emele, 
seine  Frau  1413,  744.  1424.  785.  -  Ciird 
1412,  742.  1413,  745-7.  Haius  1412.  742. 
1413,745-7.  1423,  780.  1424,  782. -Ma- 
thias (Illl.  Mathias  Tl.  Sf>hr>.  1 123,780. 
1424,  785.  -  Hans  in  n'enu;i.  1  1191. 

Hadmorsli  'vo.I  lathem.,  fla<?»/*c/v.7(//('» .  jYou- 
tmkloster  ä:>H.  Pröbste:  Hinr.  1199.1:1. 
X.  1208,  16.  Eustachius  1214,  19.  Her- 
wiens 0.  J.,  -.VV  Joh.  1315, 3.'i8.  -  Äbti3$im 
Sophie  tt.  l^ior.  .Johanna  1315.  :*.58. 

de  liadmorslovc:  l)  Fdle:  Gard(ilt'iLs  1216, 
20.  -  Gardun  u.  s.  Gem.  Luckardis  v.  Kc- 
genstein  1301, 2!H>.  -  Otto- 1849, 482.  1351, 
490.  1389.  639.  -  Hans, ».  Er.  1349. 482. 
2)  Mnisterialmf:  Conr.,  R.  12!U.  2<w;. 

Hagen.  Wüstunff  n,  wtbek*  Lage  1199, 11 
(capella  deserta). 

de  llatrcn.  vom  Hatron:  1)  Fxlle:  Olhildis 
1199, 11.  1208, 16.  1247,  63  (x.  HZ.  1869, 
2,  12):  ihre  Töchter  Luckanli.s,  Coneg. 
1199,11. 

2)MinisterialeH:Vfeamer,  Kn.  1;VS2,603. 
fi) Büroer :Bnmu.  s.Fr.Ge&o  1415,951. 

- 1  laus  1161.1016.-  Tile.  RJi.  1497, 1189»A. 

B(fm.  1497,  1211.  -  üerbord,  mWmm. 

(1429)825  A. 
HallMU-stadt.  Stadt  u.8tiß».  am  Schluss. 
de  iialbcaratat,  Halfcntat.  Heidcnr.  o.  J.. 

IX.  -  Conr.,  Ä 1950, 71. 1253,  XXT  -  Job., 

Ludolfus  o.  .1.  \I.  -  .Tob,  Fttd.-Kl  -  .Toh. 

rector  scoUr.  b.  Virg.  u.  amw  JSUem  Uior. 

II.  Jatta,  $.  (Mm.  Berflut  1806, 885.  -  J<ir> 

dtnus  sae.  1291,  250.  -  8.a,dB  dfitato. 
BMdenhuflen  «•  Aldeuhuaen. 
Halle.  Stadt  174. 857. 688. 758  A.  788. 98. 

8.  818  A.  20.  31.5  A.  9.  50.  7:V  !>28.  .33. 

41 A.  65.  79. 97. 1004.  7.  29.  40.  60.  5.  • 
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Kl  Kmwerk:  1442,  921.  Pnibst  Herrn. 

1:561,  .521.  -  Pi  ed.-Kf.  I  VM,  881. 
de  HaUis.  Beruh.,  Ji.  1287, 205.  -  mui.  Job. 

1810,  m.'Jtiä.  JBklSof,  8ia  1817, 871. 

1318,  n74.  -  Thul.  m  l:)07,  ni8.  -  Benih. 

132a,  406. 1325. 415.  Bh.  1320,417. 1341, 

469L  -  Nlc^  presli.  1889, 687.  -  EBiir.  684 : 

*.  Fr.  Ilse  1402, 694  A. 
Halto  «.  Haold. 
Bbat&Hra  XXXII 106S. 
HamboKdi.  lOchMl,  Ant  in  BoBk  1488^ 

1104. 

Hameln  881.  50.  Ml  A.  65.  97. 

de  FTanieln  s.Mepihanli  -  Job.,  vic. 

Uameriileve,  liamenlove,  Uamerdeben^ 
A^.'MmmM.  &  Bmtemtü,  4  8t.  nördL 
V.  n„lh.  PrÖbste:  Herrn.  llSü,  7.  1199, 18. 
LudoUiut  120M6. 1214, 19.  Bruno  1407, 
1187*a  A.  -  llwoder.  prior  tbd.  -  Bcndi. 
prior  1402,  1187*. 

Hanuno :  im  Siechenhof. 

Rampe:  Kroe  -  HsirarC-Ffper. 

Ilankel.  Han.s  B.  \m.  898. 

Hanco.  JB.  1286. 198. 

Haue.  Henning,  Zinem,  1899,663. •Bertold 

(todt),  Hönning,  IlselH-.  T . . u ! .  I; , •  M6 4, 1016» 
Haueukop.  Henning,  im  SiccheitJu)/. 
Bnme;  Ammendorp-  t.  Badersleben -E(»the 
-Cbopiwnstedt- Engelbrecht  -  v.Hcrslebcn 
•afab. ».  Jacobi  -Lange-Peders-Scbimmel- 
kom  -  Seholleh»  •SiilT«r-Wiuiit«t& 
s.  a.  Johanna. 

Hannover  XXXU.  617.  9.  32.  793.  &  8S1. 
5  A.  80.  71.  941 A.  65.  79.  97. 1089. 60. 

5.  99. 
Hans«.  Johannes, 
nuachumoker  s.  Wenger. 
Hansestädte  XXXII.  780.  9.  9.*i.  807.87. 67. 

71. 3.  941.  75.  1022.  31.  XXXVI. 
Hintelman.  Barch.  B.  1484^859. 
Hanzekc:  Siilver. 

Haoldiis,  Hauldus,  Halto:  de  HartlH-ke- 
abb.  in  Lutter. 

HarkKtroh.  Joh.  Bgm.  m  Magdeb,  146B, 

973  A. 

Hardeck  s.  Burggr.  r.  Magidmirg. 

Ilardowicn^  .<?.  Ilartwicii-s. 

V.  Hariiit^cn  .s.  Ileriniu;pn. 

Ilarslcvo  s.  IltTslovc. 

tic  Harste.  Hcmi.,  Mmidi  in  Iluyshurp. 

dl!  IIartl)okc,  ll:irti)ik(>.  Hertht-kö.  Harbke: 
DJ'Jdle:  Job.,  1202,  X.- Herrn.  totU  1207, 
Xlll.  Vm,  0!>, -I>alM>lla.  s.  M'ittrc  1207, 
XIII.  12:W,  0{».  1242,  XVI.  ihre  'rochier 
a)n<!rtha,  Gem.  l'ricdr.  v.Kirchlvn,' 12:)7, 
XIH.  120S.  :5!t.  1212.  XVI.  1244,  55.  1245, 
56.  b)(iis('la,  can.  Gerumi.  c)  Meehtildis, 
an.  Qoedlliibinig^  toeUUdi  IStt,  XVL 


GemaMm  Slgfr.  t.  Kirchberg  1844^  65.  - 
nanblas.I/.  1245,56. 1263, 120*.to»liB4, 
190  i «.  Wwe.  S(mhU  1204, 190. 
8)  MMMsrnfan:  Bobert»  1186, 7. 

Hartberg.  Herrn..  R  140(5. 1210. 

de  Hartcorode,  Harzrode,  MMnerode.  Thid. 
R  1241, 50. 1248, 58.  1044,55.  1345,56. 
7. 1250.  76.  1255,  95.  1256. 90.  -  Anno  Ä 
1855,  95.  -  Joh.  E.  127&  151.  1295>  274: 
mkte  Brüder  a)  Joh.  1878, 151. 1^  881 
MThid.  1278,  151. 1205,  274.  c)Ludolfi» 
B,  1273. 151. 1285,192. 5. 1287,206. 1289, 
318.35.87.  80. 84.d)Hinr.;scho1.b.Yirg.- 
Ludolfiis  1311.  332.  1317,  0G6.  Anno.  s. 
Br.  1311, 332. 1317, 83Ö.-.ä.  Auno  u.8. 8. 
Aniio  1854, 60a  r  Joh.,  esa.  -  Lodolte  J& 
1071,  550.-Hinr.  An.  1082,608. 

HarÜBburch,  Margburg  20  A 

HartmamL  Anton,  cL  1493, 1184. 

Hartraannns:  o.  J.  108  -  epbc  Aoplk- fft* 
stitor  M.  2^.1311, 314. 

Hui«^d0rJKN«S78.81O.-fbr«lDrfedla«ai« 
815-7.  25.  64.  072. 

Hartungus:  1314, 349 -de  CappeL 

Hiirtirid.raiir.  1811, 888. 

HartwifiH.  Ilanlew.,  Hardw..  Hartwifr: 
archiep.  Brem.  -  B.  1313,  342  -  Kok  -  de 
Ditforde  -de  Herste  -  TÜlairas  fai  H.-Dit£ 
1264, 122. 

Hartwig.  Magdalciioö«  Nic.-Kl.-llsaa.in 
OroppensteeU  liS  i,  1108. 

de  Harzingeiode.  Thid.  B.  12.38,  00. 

Hasel  Velde,  Hatwelfelde,  gw.Nord/uiusen  u. 
Blankenburg  148  (an^.  Has.).  922. 

de Ha.selvelde,  Haslev.,  Hazelv. :  l) Ministe- 
rialen: Thid.  1199, 12.  -Conr.,  can.b.Virg. 
>11iid.l257, 101».  1258M04M281,118.- 
Bertram.i2. 1279, 154.  XXXV.  1285,  102. 
todt  1302,XXXVH.  8.  Br.  Thid.  1257,  lol». 
1258,  104.-Thid.,  can.  s.  Bonif. 
2)  Bärger:  Conr.  126»;.  126.  1271.  105. 
1274,  140.  1275,  114  Bh.  1270,  XXXV. 
1285, 194. 1287,  205.- Conr.  II.  1275, 144 
(judex).  1270,  XXXV.  -  C  urt  1:J52, 498. 

Hasenboin,  Autor,  M.  1604,  1222  A. 

Hasenschart.  Matthias  1443,  943. 

Hassekerode.  B.  1382.  508.  -  Hans.  B<pih 
1387,  600.  1002,  645.  -  llonn.  B.  1435, 
874. 

Ha-s-solman.  Job.,  Notar  1461, 1002. 
Ila.'^solt.  Ileinr.,  Probst  zu  Münzenberg, 
IlasscModcM  \\  ermgtndetlMi(A&g,  t. 

b.  Vir;r.).  6  u.  A. 
IIatl)crt,'.  bei  Bhinl-enlmrg  412. 
llattcTOlorp.  Matdiäus.  B.  1405.  1208. 
liavrlliortr,  JOoec.  U'Xk  (j'JD.  -  Bi.sthn/e: 

Iliur,  1282,  165.  Joh.  12UÖ,  284.  (Utto) 

1403,697.8. 
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Hanert,  Howart,  Haiiwerdos.ronr.  1 R 1 1 .  ftS5. 
(Meier  ika  Binchofg)  l:'.18.  ;',75.  -  llerlwrd, 
Bh.  1428.  822.  7.  -  HainiH^  aus  lirschw. 
(Henning  u.  IlamjM-s  T.)  14J>5, 1205»  A. 

Ilawtog.  (irfto,  im  Sic.  -  Kl.  1405.  1018.  - 
Sixtus  IL  Dorothea  147»,  1U72,-  Volkoutr, 
todt  1478,  1072.  A.  -  Htm  14tN),  1178: 
mi402,ll845\  1 105,  118;)*A.  1408,e/»rf. 

Haieke  tiUua.  Cour.,  püttor  1272, 187. 1277, 
150. 

Ho<-kct(    7/t'f'Ä/i.j)rov,sart(.riim  1401, 1002. 
de  Hekeliiige.  Thid.  ü.,  Vtiyt  in  Aken  iau9, 
886. 

Hecht.  TI>  nn.,  hm.  JCmwW  1484,  800.  - 
Joh.,  Tic.  b.  Virg. 

Heddelnr.  Wedekind,  not.  1406, 717. 

He«lf-1.  N.\  3  St.  nsil.  r.  Halb., 

Nonnenkloster:  XXXlli.  -  Com.  praep. 
1870,  XXXUL  -  ülr.  praop.  1817. 8W. 

«k»  no<1csli  vc.  Hninintr,  H.  1 :152, 487.- Joh., 
dictus  de  curia  127Ö,  XXXiU. 

Hedefwigfo,  Hedwig:  abb.  in  MiiMnbatf  - 
pinc.  de  S'ondorp,  vidna. 

de  Ueida  «.  Herica. 

^deleff.  Cord.  B.  1406, 787. 

Heidenri<  IIS .  Helsn,  Heidenreich,  Tloiso: 
Ariel  -  liarkenfeld  -  ep.  Brandenburg.  • 
BOv^w  1818, 81. 18S8,nmi.  1866, 184- 
Kivelhnt  -  Korh  -  dcErtrstidc  -  decimator 
in  ErMtedt  mit  Fr.  Adelh.  und  S.  Heise 
1819,  W4  -    Dolgen  -  Oogrer«  1874, 140 

-  do  Hall».  -  do  Hcilifrt'Tuldr])  -  Honaelln  - 
Sjhndes  decim  Frid.  tnUMitf.  1264, 122  - 
lidoM  1805, 205  -  Linde  -  de  Merica-oonr. 
in  Michaelstoin  -  Nachtegal  (im  Siechenh .)  - 
do  Nendorp,  villiciu  -  de  OMüieraleve  -  de 
Ostenric - can.  s.  Pauli- PelM - Peping  • 
pi-stor  12!';^.  257  -  de  Qr.orenvorde  -  de 
^icbarzfeld  -  conv.  b.  8pir.  -  v.  Stuinfnrt  -  de 
Swanebdce-deTangenberg-  ricodominiis  - 
ra II  1).  Virg.  -  de  foote  -  Ihiik»  -  VroUng  - 
Viuiko  -  V.  Wiby. 

Hoydike:  herKQDeiiinH.IN41-T.Quedlfiib. 

-  Winnigstedt. 

lluidnian.  Marg.,  in  Kl.  -  Atleiddten. 
Helger.  Barbara,  im  Nic.-Kl.  1465, 1018.- 

Iliiiis.  B.  t*.  s.  Schw.  Martrar.  1486. 1148.- 

Heiining,  in  Gr.-(^ieu>it«lt  14!»5,  1207. 
Heiger8torp.Dietr..  in  Il}a,ikenl>.  1 488, 1101. 
Heiligeiidach.  Cour..  B.  VlW.  128. 
de  Heiligendoq),  llelegeiidorp.  Ileidonr.  B. 

1250,  71.  -  Job.,  ciist.  b.  Virg. 
V.  Heilingen.  Hennig  1404»  70&  1418,  748. 

1419, 765. 

Hdmeneburg,  1  Ii  viuIm irg, Heinborch,  Heim- 
huvfj.  .'i.  St.  Kiulir.  r.  Ihdb.  140.  :W8.  804. 

de  lieiiubiu-g  etc.  fratrus  Aiuto  et  llinr 
1819,  XXY.  1886,  86.  -  Hinr.  1815»  IL- 


Anno  1847,  62;  «.  Fr.  Adelh.  1247.  62. 
1368, 104.  o.  J..  \m.  -  Anno.  Dh.  -U\^\^^• 
dus,  dapifer  Aidialt.  1251,  79.  -  Nicol. 
1257,  98 1258. 104»  -Anno  1278,  150»: 
s.  Br.  Hcinr.  u.  Anno  1278. 150».  -  Anno, 
Hinr.,  Herw.  1291, 250  (de  Celle,  üezellc). 
-  Anno  1807,819.  -  Hinr.,DÄ.-rLlri.  häuf 
if<sMivyl815,361.8M«»0n^9JB««N- 

Hefano.  pater  Rndolfi  mfnisterialiü  1 186. 7- 

V.  Queastede. 
Heine,  Heineke;  Bole  -  Koc  •  Henkdi  - 

Takman  -  Tlmwiiiaii  •  Ycigt 
II<  iin'ken.  Ileinr.,  i»  s.  Spir, 
Heiuemann:  Wyiineken. 
Hefnen.  Jofdan,  decanus  b.  Vfaft 
HeviiiKere.  Wüsfung  toflril«eilS0Niele82. 
Heinricus  «.  Uinhcus. 

Heim.  Herrn.,  Bm.  1488,  77a  1484.  788. 

Bh  1 425. 792. 1426, 804. 1427. 808  A.  810. 

20.  1429,  885  A.  1441,  914. 1451,  967  A. 

1458,  978.  -  Albr.,  Bm.  1488,  «8.  7. 

Witur  Gr  so  1480.  1084,  1110.  -  Hans  n. 

Adelh.  1476, 1063.  -  Conr.,cL  1477, 106& 

•  Heinr.,  Bh.  im  Brfkrtl'O»  K.  899  A. 
Tleisin.;.  Ileinr  ,  in  Pabstorf  lil^^.  1015. 
Hei^.  Dietr.,  in  MiMhauaen  1435, 872. 
Hetyasf.  EHaa. 

V.  d.  Helle.  Heinr.  1427,  815  A.  810. 
Ucllingbrot.  Herrn.,  m  ürojjjjenstcdt  148^ 

Helmbcrtus,  Hclcnib.:  dd  Adtdeva  -  de  At 
sen  -  can.  s.  Pauli. 
Heliiie,^lMwXXm. 

Helraold.  Anna,  im  Nic.-Kl.  1465,  1018. 
Uohnoldus:  1199, 11. 1235, 29  (et  mater)  - 
de  Eilkestorp  -  oeMardingtirode  -  Marm- 

meixter  in  ]}r<tinh<ichireifj  1461,  \00^. 
Heimstelle,  llihmtedl  in  Braunschweig 

XXXH.  487-^650.  76.S  A.  80.  8. 92.a806. 

8. 9.  27.  ni .  7.    46.  60.  73. 916. 66.  79. 

1004.  29.  40.  00. 
de  Helmstede.  Herrn,  vic. -Job..  lV«i.  MSttek 

1284. 18:^. mag.  l{erfoMus..-?./?r.  1:117,864.- 

Meinhartlus,  el.         456.  -  Conr.,  can.  s. 

Pauli  et  oftic  -  Bertoldas..  \ic.  s.  üonif.  - 

Thi.l.  7?;».  i:i87.68.S.  Bqm.  1899,663.1418, 

747. -Hinze.  J/m.i;i8"7,  ülW. 
Helwig.  Hinr.,  cl.  1482,  1094. 
Helwids:  abli.  8.  Jacobi  -  v.  Veltheim 
Henkel.  Heine,  B.  1452,  970.  -  .Tob.,  «  an.  b. 

Viru  -  -Mecbtildis,  prior  s.  Nie 
H I i i : i  j <',///■(> ■  itujm . Kktstn" mhU.  r.]\ '(dfen- 

huttil  V1U'.\,  .\XV1I.  I  ])rae{).  (iultmarus, 

prior.  Meebtildis). 
IlfiHK-ki'n.  Hans  B.  14:U.  sOtl. 
lieiitiiiigus,  Henning,  licnnig,  liemickc.ile- 

Beeo :  Abu- AdflMfv«  -  Amles  -  Beclnr- 
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Bden  -  Bclstrop  -  Botman  -  Betteken  - 
Bornonhusen  -  BredowcK  -  Brockenstcde  - 
Bront  -  de  Brunswig?  -  Calra  -  Capelle- 
Keyser  -  Ken  eier  -  Klumj)  -  KoIot- Kol- 
hase -  König- Kraft-Croppenstede-Knisc 

-  Kosenacke  -  Decem  -  decimatoris  1315, 
856  -  Dcneke  -  r.  Demehnrg  -  Dorweden  - 
Deetorp  -  V.  Ditforde  -  I)nlt,'on  -  I)u8in;i- 
Eb^ing  -  £Uwardä8toip  -  FingolmBtede  • 
Oerbredit  -  t.  Gerden  -  OeverdM  -  0ns- 
hof  -  (irntelMtue  -  Grovonuillfr  -  (nildon- 
Uane- Haneokap- iEUwmKl- deUedeüleve - 
~  Hfllgw  >  Heilinf{en  •  Hcmuui  -  Renh 
leVB  -  doHesscnom  -  IliMobrandi  -  cpi-r. 
ffildedu  -  Holte  -  Hunieliuxs  -  v.  Uöteus- 

pracp.  8.  JmoM  -  Janmkt 
Ibelinir  -  prior  s.  Joh.-Lakcinrk.  r-LangB 

-  Liukleke  -  Luders  -  Lume  -  Majxrevo  • 
Mutent  •  Meiger  -  Moritx  -  Molbr  •  t. 
Neyndorp  -  v.  Osterwik  -  Pellid  -  Port  - 
Quenstede  -  Rammenberg  -  Kauke  -  B*t- 
«fe-  Satiktdimer 1488, 776  •  T.RetlMni  - 
KiblH'k  -Scaro- S(!ht  lo  -S<'h('r])inf?  -  S(  hor- 
nkm  -  Schimmelkorii  -  Schulten  -  bchutte 
-Scrhwr- Seger-  v.  8«><r^rorde-  imSieehm 

hof  -  Slaii^ti^do  -  Siiidowint  -  Softkni  - 
bteytfe  -  bloiten  -btröbeck -8uHea«TUip 

-  üideben  -  Yenitonneiker  -  Frederkcs  - 

Frigenstein  -  Wagey  -Wagendanz  -  WoI>or  - 
Wcildewen  -  Wegner  -Wellman-  Wenier- 
Werneken  -  WetlirinMi  -  Wiby-  Win- 
delt -  Wiiiiiiirstr-do  -  Winter  -  AVuM  r - 
huscn  -  W  uitötorp  -  Zacharias  -  Zeseku. 

Henning.  Jan,  m  Qr9mmgm  1868,  628.  - 
HanBj417,757.-Hml448,»81 -JlMob» 
d.  1498,  im 

Hemehus?  Heim.  Witwe  1490, 1178. 

HenseUn.Hans  1464,1  Ol  6.  •  Hehel4M^18ia 

Henzo  JScat  s.  Swaneliek'». 

her  Konen.  Hcyilike,  in  H-Düf.  1317, 870. 

HorliortiiK:  Horiiburch  -  vic.  Ii.  Vir^ 

llarhi[Hilis  {  U'ürzlnttij) ,  Biaduffe:  Aitdr. 
1310, 327.  -  BertoldiLs,  qoond.  epfac.  1810, 
:127.  -  Siegmund  1440,  907. 

de  Herbipoli.  Conr.  1389,  G37. 

Herboldus:  Nicolai. 

Horbord.  Job  .  rl.Meneh.  1424, 785.  -  Tho- 
mas, vic.  .s.  Bonif. 

Becbordus:  de  Amcnileve  -  t.  Oorardoa 
hagen  -  v.  Hagen  -  Ilauwenles  -  merrator 
1251,  78  -  Mor  -  de  üsicher&luve  -  de  Ked- 
deber  -  de  SecgBtlde  •  de  WIdtoseo  -  de 
Wostcnhagen. 

IIerdes.se.  Job.,  in  Michaelstein.  -  Hinr..  in 
Braunschw.  1461, 1006. 

de  Heringen,  Iliiniii^i'n.  -  Hinr..  H.  1313, 
346.  -  Otto,  vic.  H.  l'aiüiM.  inütasafurt.  - 
TlbB.18M,044. 


Herlindis:  de  min.  Henleve. 

Uermannn>.  Ili  rmann,  Hannen:  1966,184 
(et  nxor  Jordaiia)  -  v.  Allerheiligon  •  Am- 
sterdam •  Anehalt  -  de  A|^)enbarc  -  Bai- 
doslevo  -  ep.  Belons  il'iiK'iisis  -  llerkenfeld 
•  T.  BerwinkeL  -  de  lüaukwiburg,  com.  - 
de  Blankenb.,  tic  -  BoUng  -  Borgel  -  Br»- 
wer  -  Bnickciistedt  -  Brusigemaii  -  deBul- 
tersem  -  de  BulzingenleTe  -  en.  Camin.  - 
de  Bpdibei^  -  Kjmunen  -  Kiwtode-  Kok- 
como-*  11  OS,    -  Ivnvcn  -  Criimor-Krebane 

-  de  Chizborch  -  v.  Kutotede  -  Kutheman  - 
Danstede  -  y.  Derdewan  -  de  Dingclstede 

-  DA.  -DompMKin  -  Domprdbst  -  tie  Ik)r- 
nete  -  Domwaae-  v.£ber8tein  -  deisicrtede 

-  Engeihredit  •  Oalen  -  deChmdenem  - 
de  (tatorslove  -rielx'stiu  Ko  -Cn  r^teidHjrg  - 
Gise  -  Uiaeke  -  Golde  -  deürouiuge  -  prior 
in  Groningen  -  Gmddig  -  Onntlier  -  epiiu:. 
Halb.  -  jiracp.  IIainor>l('v.  -  HartlMTi;  -  do 
llarsto -  de  liartbeke-  Haskerode  •  üedit  - 
l^iM  -  de  Hebulede  -  Hellingbrot  •  Hen- 
nin!^  -  Hemberg  -  Hobberdes  -  de  Hoden- 
Lagen  -  Holländer  -  Uoraing  -  HidUnge- 
Tod- Jirauakt  -  tbk  üanbarg  -  prior, 
praep.  s.  Job.  -  Jorden  -  jiidox  1251.  78  - 
Lapidda  -  Lenteke  -  Lucwolf  -  Lutken- 
meiger  -  de  Manleve  -  tandm  pUb.  s. 
Martini  1304.  200  -  Meier  -  Möns  -  jb-Me- 
rica  -  mettter  Walters  -  Mowes  -  v.  ackou- 
hmg  "  Nolten  -  Nörten  -  notarios  -  praep. 

Novi  Opcri.s  -  Oldoiidorp  -  Olrikes  -  deOn- 
leve  -  ^Schreiber  der  Uf  jtctalen  1388, 614- 
een.  a.  Pauli  -  PiferUng-Praepodti-QiMnH 
st'  d  -  de  (^tiercnbike  -  Bant  -  Rasor  - 
Kicütering  •  Bode  -  Roleves  -  q>iac.  8am- 
Uemis  -  Saaten  -  deSehermUke  -  Schulte 

-  dcScowen  -  de  Solde  -  im  Siechenhof  - 
Sraatleld  -  Snawenberg  -  do  Snctlinge  - 
Spegol  -  Stavcl  -  sutor  1251, 78  -  ep.  swe- 
rineiiNis  -  'ITiomae  -  Tbnringiao  lantgr.  - 
Tuutclund  -  V.  Vecbelde  -  ran.,Hcbol.,  vic., 
lltennan  b.  Virg.  -  Warendorp  -  der  Wo- 
deinB  -  deWegi'lovo  -  Windolt  -  do  Win- 
nfnge  -  Wodc  n  -  de  Woldenberg  -  W  rigel 
-Wulf-Zias. 

Hermanni  filius,  Hermens  Reint'rii.s.Honn. 
1241, 46.  -  fr.  NicoL  1378,  589.  -  Ueuuiiig 
1464, 1016.  -  Bone  in  Bnmmelm.  Uli, 

1048. 

Hcrmannstailt  in  iSiehetüjurgen  üVi. 
Hers,  IVald,  nördl.  vom  Regmtttein  12. 
Hersicvo.  Jhirftldteu:  \'\  magn.,  majii.s  H., 

Crroes-liarsltben,  ''^n  St.  »admtl.  r.  Halb. 

143  (villicus),  X.XXIV.  228.  Gl.  377.  403. 

520.  5i0.  9.  66.  1081.  IH).  1162. 1847,  XL 

(Joh.  V.  Barum,  I^arrer). 
2)  pvr?.,  mima  BL,  hitiBB  H.,  IM» JSbn- 
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M)en,  Wüstunf)  str  Gr.-IIarsl.u.denOm- 
bergen  10.  tJO.'XXVl.  107. 40.  W2.  71.  2ü7. 
28.  86.  08.  9.  312.  66.  4H.  524.  {tPfist, 
Uopfetiberge.  Steinberye).  25  (Berge  des 
Kl.  Münzenb..  clius,  mulleke,  Vogtei).  48. 
4.  608  (VoqteirGut).  70.  757*.  836. 1061. 
70*.  1178  (ZehMtm),  80  (JW;.  96.-  wd. 
8.  Joh  95  9 

3)  o^n«  j?u8a/r:  16.  25  (vfDieatio). 
(de)  Ilerslevo,  llarsleve.  l)  Ministerialen : 
KlierbardoB  liti6,7.-Lu(]olfitö,praeiectus 
1208. 16.-Prid«r.  1214, 1.  1223,  VI.  1224, 
22.  1220,25.  12:;r,.  29.  81.o.  12:^>7, 
34  R.  36.  XIII.  1288, 38.  Ö.  o.  J.,  40. 1241. 
46.  1243,  SS.  4.  1244,55.  1246.60.  1250, 
7«.  1251.  80.  X\*III.  XIX.  12r.2,  86.  XX. 
iaSS,XXI.  1257, 100  ^  1206,  128\-JLii- 
dolfiis  (Ludeco)  A  o.  J.,  40. 1241. 47. 1SS7, 
100^  1261,  118.  1273,  189.  89».  -  «mw 
Söhne:  Goftosch.,  cau.  s.  Pauli,  Ulr.  Lur 
doUm,  Thid.  1278, 139. 

2)  liunicr  (rrrmiUhlich  thexlxceiae  die- 
geibeFamüieJ:  Thid.,  Bh.  1289^26. 1299, 
SSS  JEm.  1811,  882:  c  r.  «I  kl-auUer- 


1290.  2^5.  s.  Br.  Ludolfus  1299. 
fl85.  1807, 316  Km.  1311, 388.  -  Martuuus 
1270, 159.  -  Frid.  1994,  964.  -  TUd.  1294, 
264. 1817,  .n02  -  Joh.  1817.  806.  -  Rft>Tier 
1894, 412.-ilinr.  1365,529. 30.  1867,^9: 
«.  J^.  KnnM  1865,  590.  80.  1867,  589: 
Hans,  ihrS.  1865.  580. -Fricko  1872. 500  - 
(iebh.,  M.  1887,  633.  1409,  732.  -  üinze 
(Hebir.)  1392, 646. 7. 1400, 670. 7.  -H^ 
H08.  702.  1404.  708.  1410,  7'M  :  s.  Fr. 
liaune  1392, 647.  -  Uisa.Ciertelbe '()  1422, 
778.  1448,968:  f.  JFV.  DflÄft  1499,  778. 
1448,988.  -  BaltaAar,  Bm.  1400.069. 1409, 
732.-Ciird685.-Joh.  Bh,  1420, 770. 1423, 
778. 1494, 789.-Reiinlnfr,  JOk.  1460, 1088. 
-  mi%Z€i\Vit^rr  MrftM  MSt).  1125.  1488» 
1 155  cw.«Ar«.&ijke/j.  Uitö,  1201. -Ueiming, 
cftn.  t.FiidL 
d(!  ]»arvo  Ilerslcve,  Thid..  Eilbertns,  Gortr., 
Zach&ria,  Marg.,  Windolb.,  Adoib.,  Her- 
Undis.  (TomAw.  1247,  65.-lUd.,  gogr. 
Rcgcnst.  1258, 107: Br.  Tjulolfits  1258, 
I07.-Ludolfiu  vfxsc.  et  miuit  1295,  268.- 
Hitorft«raiMA«oäu.TliU.,]lecht^ 
Johanna,  G«rtrudia,WenMnil,  LudolftM 
de  U.1248,  XXVI. 
ds  Honte.  HtrlwfcnB,  tlc. 
H.  rtn,.,..  7?  085.  -  Frid.,  He.  -  Alb.,  t» 

JUanketibury  1442, 922. 
Hertwiß.  Dietr.  n.  Hus,  in  MÜhOkmm 

1185.  H72. 
lierwart.  I  leinr.  1442, 927. 8.  33. 4. 
IIorwicn.H,lIcruwicos:  deEflenrtMe  -  praep. 

HadaenL-de  Hocdorp  -  fio. 


Herwif?.  Ilerw  ich.  B.  685.  -  Ciinl,  Inn.-M. 

1387,  088. -Heinr.  u.  Gese  1470.  1058.  - 

CuniH88.  noi.-Pottrr,  lleban  indtuden 

1492,  IISL'. 
ncrzlK?r>r.  Herrn.,  B.  1490, 1173. 
Hesc  {Frauenname)  :  Kok. 
Heseirick.  Arad, cao. b.  ^  ir  ^ 
Besse,  Heesen.  Hans,  in  H  e^jclebcn  1402, 

695.  -  Joh.  B.  1408,  702.  1412,  742  Bh. 

1418,  747.  14.87.  885:  «.  F\r.  Jutta  1487, 

885. -Simon  14S7.  1148. 
HesHolinus:  de  liiddeiirMdc. 
Hussen,  Landgraf  Ludwig  v.,  11 89,  894. 

6.  8.  1440,907. 1441,913.1442,923.  1443. 

942.  1444, 949. 
llessenem,  Hessen,  im  BraunmAtc.  508. 1 1. 
de  Ueasenem,  Uesnem.  Hesnuin.  DEdle: 

Joh.  1271, 135. 1280, 156  Kn.  1289, 228.  - 

Thi.l.,  l)h. .  LudflifiM,  Joh,  Br,  1280, 998. 

-Volr..2>A. 

2)  AftnisteriaJm:  Conan.,  B.  1289, 234.- 
Conr.  1295,  268.  1804»  900  (adlOb).  - 
Henning  1292,  251. 
8)  Bflmr:  Henning  1878,  587.  -  Amd 
1440,01». 
UeoiiMitt:  de  Eilenstide. 
Hettede,  Hezstede,  Hettstedi  m  Mnngfdd 
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(de)  Hestede,  Heatede.  Jan  B.  todt  1356, 
506:  9.  WUwe  Grete  1856,  505.  -  EUaah. 
1877.  577. -Fritze  085. 

de  Uiddeurode.  Hesseliuua  1277,  147. 

Hiewolhnltaanin  votna  114.  tom  18& 

Hllbrccht,  Siefwt  IL  Heinr.,  mOrönitum 
1363,523. 

raibintr:  Mnlkr. 

Hildehraiidi.  Ilenninir.  not.  1127.814. 

Uildebraadus:  dec  s.  Cvr.  in  Hraiuuichir.  - 
Mden  •  Donm  -  piM».  in  JoRttBi  •^M- 
Kteke  -  lUtgeve  •  «II  &  Sfpkr.  -  caa.  k  vas. 
-  Wolünan. 

Ilildegaidb:  oonr.  t.  8pir. 

Ilildnisora,  Hildeshcim:  1)  fitadt  157. 
XXXU.  267.  617.  9.  32.  50.  753.  86. 8. 92. 
&  806.  a  81. 86  A.  50. 71.  8.  6.  7.941  A. 
05.  79.  97.  1029.  40.  60.  5  99. 
2)  HoGhttiiiU  Bischöfe:  1884.  619.  22. 
1851, 488.  raMHaoB  1068,  8.  Goar.  1196, 
9  Sisrfr.o..T.,  IV.  Otto  1274. 141  A.8  1275, 
144'  U.A.  1282, 172.  äigfr.  1281, 157.  Job. 
1404,  700  Q.  A.  Magnus  1485,  78a  ltf8. 
824  A.  1429.  889.  1489.  894.  1441,908.9. 
10.  1442,  919.  1448,  942.  1448,  959.  x., 
1486,  ll8l.-dioec.  70.  556.618.20.68.78. 
Am/1.  1428.  770. -CVi;>»7W  1441. 908.  -  7>wi- 
piiM/Hte:  Volcwinu8l27ö,144"'.  Eggardl441, 
908.  1469,  1088.  •  DliNRA«rm;  Hogan» 
•dioL,  Wem.  pleb.,  Otto  de  Ebmäbda, 
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Bfifiih.  cl6  Dontat,  An*  dsWertofg»  Gono 

1275,  144».  Frid.  de  Adenoys  o.  J.,  267. 
Sig£r.  de  Begenütein  schol.,  Hinr.  de 
Blankenb.,  Sigfr.  de  Blankenb.,  Joh.  de 

Blaiikenb.  1285.  lf>2.  Härtung  v.  Cappel, 
thesaur.,  pcibstl.  CapL  u.  Auditor  1423, 
776.  SyTertflchoI.  1441, 908. 

fi)andre  Stifte.  S.Mauridi:  1480,1126. 
Volr.nraep.  1275, 144».  dec.  1402, 697.8. 
Joh-Christiani  de  Alvelde  14B6. 879  Joh. 
Ravc  schol.  1420,  770.  d(>c.  Dietr.  Hn  iu'er 
{todt),  schol.  Herrn.  Wulf,  vic.  Ludolf  Hecr- 
ntn  1470,  1035.  -  S.  Orucis:  1486,  1126. 
Cour.  Krnnsl>cn  srlinl.  1:^:^7.  45:"?.  Hinr. 
V.  d.Wcvdon  1407, 72ti.  -  ,S'.  Mich.,  S.  Gotle- 
hunU  1486, 1126. 

de  Ilildi  iisem.  (  onr.  B.  1:U;^,  ,S46.-T.>b., 
not,  1240,42.- lliid.  vlc.b.Yirg.,  A'umHtCTtr 
de»  KdUmds  1368, 523. 1365, 529.  -  HanR, 
kopknape  1^79.  .502.  -  Dletr.  lih.  1400, 
669. 1408.  727.  -  Buri  h.,  Jörn.  1400^9.  - 
IMetr.  1442,  931.  -  Dietr.,  can.  b.  Vin.- 
Dietr.  Hh.  1543.  1222  A. 

Hilgendorp  «.  Heilif^endorp. 

Hilfronstat.  B.  1351.  49^. 

Hillc.Conr..5W/.<<(/(r  JN  /;?-.sr/;?r.l475,1053. 

Hillcbrand.  Claus  und  Mari;.,  in  Blankenb. 
1488,1101. 

Hilward:  Kok. 

Hinricus.  Henricus,  Heinricus,  Hinzo,  Hinze, 
Hinrik,  Heinrich:  1256,  98  (et  fr.  Ck»nr.) 

-  de  Adelevessen  -  de  Adeslovo  -  Alar 
mans  -  Alerdcs  -  de  AMeve  -  v.  Alvelde  - 
de  Alvenslovo  -  Alverici  -  AuimPiidorp  - 
Anecost  -  de  Anhalt  -  Anhalt  -  Autlate  - 
Antonii  -  de  Area  -  Arendt  -  Annbrecht 

-  de  Aspenstide  -  v.  Backhaascn  -  BaDiorn 

-  V.  Baüenatedt  -  de  Bardorp  -  Bard  -  Becker 

-  de  Benahmen  -  de  Bonatedo  •  de  Ben- 
zin;(erode  -  pleb.  in  Bcnzing.  1281, 186  - 
abb.  Bergini.  -  Bergbot  -  de  Bicliu^  - 
Biilingorod  -  ])leb.  in  Bfning.  1804. 802  - 
Birtro<.n  r  -  Hisrhop  -  de  Blankenburg  - 
Bleckmau  -  Blome  -  v.  d.Bode  -  B<}dea  - 
Bodeekman  -  deBodenhnMin-  Bolte  •  vic., 
cns  i  1  ,  (1('< .  s  B()ni£  -Bortrelde  -  Brandes 

-  Briiant  -  v.  Brodrautede  •  Brome»  • 
Brüning  •  Bmningi  ffl.  -  Bnim  -  Bmngrot 

,    -  de  Rrnmwieh  -  Bnse  -  Kaisn-  n.Küm'pe 
X  Kalvelde  -  camorarius  -  Kumerhof  - 
V    Canpe  -  Oapellarfai  -  deKappcl  -  Kappl- 
^  ^  moier-  Carpcntarii  -  def'attenstede-Ker- 
*  *   hotck  f  Kerkhot  -  de  Kirchberg  -  iusche  - 
iMhftt-KIdntchinid  -  Clock  -  KneDe  - 
Knorr  -  Kok  -  Kokcrbek  -  Koydclhani^  - 
dflCJoUiz'-  T.Küln  -  Kone  -  abb.  Conradesb. 
■  de GonflnentiA  -  T.Korlieke  •  Kroa  -  de 
Crumpa  -  Kulcm^Iegcr  -  Dade  •  d^pUSar  - 
ÜMolildiiwi,  d.  Pr.  SmIiwb.  VIL  t. 


de  DaMel  -  Deborg  -  de  Derdessem  -  de 

Derneborg  -  pleb.  in  l)<'riit^l>.  iixlt  1:^(>1, 
802  -  DiblKjko  -  de  Diedestoi-p  -  lie  1  )iugel- 
stede  -  de  Ditforde  -  Dolei^  -  Domh., 
Dompnibst  -  Döring  -  de  Dorsf  at  -  di;  Dron- 
dorp  -  v.Duderstat  -  Du^dow  -  Ebeling  - 
E«d£  -  deEkeodorp  -  v.  Kcgelsen  -  Kkhof- 
V.  Echte  -  Eggerdes  -  de  Milenstcde  -  de 
Elmerode  -  Elvellng  -  de  Pjubeke  -  de 
Emime  -  Engdbrecht  -  Kngelniestcdo  •* 
Ern^t  -  V.  Kncliorde  -  pleb.  iu  E.sel>eck  - 
v.Uan(ler.si  m-(iarbrader  - til.üeorgii  mil. 
st.  gogr.  -  Oerwen  -v.  Gleichen  -  deGoden- 
hiisen  -  deGosIaria  -  Grising  -  Grifvogel  - 
deGroningo  -  praep.  Gron.  -  Groterdes - 
▼,d.6nmdo  -  de  Griucon  -  de  Hakcnstede  - 
pra<'|)  lliwlniersl.  -  de  HalluTstat  -  v. Hallo 

-  de  iiartesrode  -  Ilartwii  i  -  Ha.sselt  -  ep. 
1 1  avelb.  -  Hecket  -  de  Hoimburg  - 1  lei  neken 

-  Heise  -  HeiNing  -  v.d  Helle  -  (k'Helmen- 
sted«'  -  Helwig  -  llen.stihuüV  -  Herdejisen- 
(k;  Ht'riiigen  -  Iii.  Herraanni  1241,  46  - 
de  ller.sleve  -  Herwig  -  Hilbreeht  -  de  Hil- 
densem -  Hircus  -  de  Hoym  -  Holtecker  - 
pleb.  in  Holt. -Ditf.  1307, 318  -  decim.Prid. 
inHolt.-Ditf.  fil.  1264,  122-Holtnicker- 
de  Honstein  -  Honrod  -  de  Uordrap- Hörle 

-  lloni  -  de  Hörnhusen  -  mOD.,  aMn.  in 
Huysb.  -  Husdumpel  -  v.  Husen  -  «mit. 
8  Jacobi  -  Jarmarkt  -  praep.  Jecheburg.  - 
Bian  -  prior,  abb.  llsenb.  -  can..  praep. 
8.  Job.  -  filius  Johanna«  -  Iflonimrde  -  judex 
1251, 78  -  Junior  -  Lakenscherer  -  de 
Lanu'eboy  -  pleb.  de  Langenstein  1266, 
127  -  de  lapideadomo  -  Lauenstein  -  Lau- 
rentii  -  Lauwe  -  Lengede  -  de  Lere  -  de 
Linceke  -  Liiising  -  episc.  Lubic.  -  doLiüc- 
kenem  -  Ludeken  -  Luders  -  Ludewig  - 
Lupi  -  deLnttero  -  magiRter  coqiünao  - 
magister  Hcmi.  de  Blaiik.Mib.  1289,  228  - 
nraep.  b.  Mar.  Magdeb.  -  Malstorp  -  do 
Mandorp?  1256,98 -marescalciTbider.  fra- 
ter  -  Marqwart  -  Martin  -  pleb.  s.  Martini 
.  Meiger  -  q^isc  Merseburg.  -  Mostersmet 
•  Me^orp  -  T.  Miltenberg  -  ntinisterialis 
1311,  332  -  deMinsleve  -  deMockrode- 
T.  Molberch  -  de  Mole  borg  -  v.  d.  Molen  - 
monetarius  -Mnel  -  ModMoe-  Muntmeater- 
V.  d.  Munster  -  Mus  -  epi.sc.  Naumburg.  - 
Nendegou  -  de  ^'eudwp  -  ^iUsostat-Ni- 
geland-Nenkndonp  •  notariiur  1818, 877- 
in  Nürnberg  1486,  875  -  de  Üdorp  - 
V.  Oldenrodü  -  de  Oidere  -  Ostorou  -  de 
Osterode  -  Overbeck  -  offidatts  -  pUbtO. 
Schreiber  UOOJMH.SI.  -  Pagen  -  Palat. 
comes  -  dePapostoru  -  Pascliedacb  -  v. 
Fattemeo  -  can..  pleh.  i.  FMdi  •  Fedan 

-  Pdlel  -  PatersUien  -  Fatrl-rector  cap. 
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•.  Petri  12!X).  241  -  Pflii?  -  pinccrna 
•        lätiuiuuu  -  cy'tAC.  rumcz&iüuiiäiit 

-  Irappt  -  leotor,  supiv.  Praedic.  -  Pre- 
nen  -  do  Queiistide  -  de  niaj.  Qiionstide 

-  quond.  pleb.  in  min.  («(ueoiitide  mit  Ver- 
wamdten  1290. 244  -  d«  Badealeve  -  Ram- 
nion  -  lliu  -  Rasor  -  Ratpeve-de  Reddeljer 

-  de  Heden- Kcdiitg  -  deKegenstein-  cpisc 
Begentb.  -  ReinerdjM  ■Bemoldet-Remme- 
ling  -  'Rqsg  -  Rike  -  vomRinc  -  Rokost  - 
Romctdeve  -  Rorich  -  KovendiM^^li  -  doKun- 
stede  •  Rurick  -  deSadanbeke  -Sag-S«- 
gittarius  -  de  Saiift'-Icve  -  opisr.  Saxcnas- 
bchapcr  -  SchariKiklane  -  Scbarpschene  - 
Schftt  -  Schenke  •  Scherping  -  Sco£fcl  - 
Scowcn-Schrader-  ri]>tt)r  Regen«t  1258, 
107  -  S<  hroder  -  N  hulcnltiirg  -  Schatte  - 
doc.  s.  Sebast.  (Magd.)  -  de  Sorgstode  -  im 
Siec}ienhof  -  dfSilde  -  de  Silva  -  Siverdcs  - 
iSixtes  -  de  Sladen  -  de  Slaiiewiz  -  deSlaii- 
•tede  -  fihiter  -  Snudt  -  Smed  -  Smoltnii  h  - 
Spangen  -  Si)ciiim:  -  s.  Spiritus  -  episc.  Spi- 
rensifi  -  Spiriug  -  Stalbom  -  Stamer  -  Steen 

-  Steyge  -  Stilus  -  Stock  -  de  Stolbttg  - 
Stoltecost  -  de  Strobeke  -  Sunnenlxirn  - 
deSwanebeko  -  detiwarzburg-dc  Si»igclde 

-  Swithard  -  Tawmonifl  -  deTekentorp-de 
Tcpin  -  V.  Thnne  -  arrhi«'|)  Tronr.  -  do 
Tumode  -  Twedorp  -  L  ting  -  Utridcr  -  de 
VaikeiMtefai  •  Y«mtint  -  deVedceoBtedu  - 
do  VpI  tem  -  vir.  -  Fyc  -  Filius  -  >'iUirits  1 253, 
XXVII.-can.,vic.b.  Virg.  -  Vc^edes-Volk- 
velt  -  Velen  -  Vorman  -  Vorne  -  Franke  - 
deVreckeleve  -  Freitag-Vri<  kc- Vrilinge- 
huäcn  -  Vroling  -  W'agev  -  VVarwev  -  de 
Wegelete  -  Wegoner  -  Wellen  -  v.  Wenden 

-  Werini  filius  -  de  Wernigerode  -  de  Wer- 
stide -  de  Westerhusen  -  Westval  -  v.Wet- 
berge  -  W'ideiüa  -  ^^'i(k•nhu8on  -  Wilberg 

-  Wilde  -  Wilmod  -  de  Wirzburg  -  v.  d. 
Wismer  -  deWitcnbcrch  -  Witten  -  de 
Woldcnberg  -  Worxt  -  Wulf  -  pleb.  de 
Wülfers tede  -  Wulffenger  -  ^-tifhtr^ff  - 
de  Zeringe  -  v.  Zillinge. 

Ilinnis  (Bo«k).  llinr.  nik'or,  R  1277,  147. 
1289, 286  A.  8. 1291, 246.  -  llinr.  »Ibas,  R 
1277,  147.  -  Conr.  R  im,  292.  -  Hinr.  B. 
1804, 200.  1  :n  5, 351  ^  V  Hiiu-.  Uok  de  Slan- 
Btode,  R  1808,822.  -  llinr.,  An.  1352,496. 

Hizelo:  opisc.  Flildesh.  -  de  Osterwik. 

IIoI)1ht(1(>s.  Uom.  mSndmM.9.&BMm 

1500, 1219*. 
Hobicb.  Joh.  1287,  XII. 
HbdAl,  Wüstung  b.  Bmlersleb.  1 1. 16. 63.696. 
HodAl.  Hang,  Jtf.  w. «.  i'V.  Sophie  1867,586. 

1888,897. 

daEodenhagen  (ITckIo).  Ilcrni.,  DA. 
E(«eorod.Eliieu.Kai]|ar.tiiii^»c.-iai465, 


1018.  I4GS,10SL-EliMk,A>MiM8S. 
1100.  -  s.  o.  Hoorod. 
deHogiiige.  Nie.  1846,58. 

Hogreve.  B.  1447.  OM. 
lioidewol.  Hans  u.  Adelh.  m  Wemig.  1494, 
1197. 

Hoyerus,  IIo{,'enis:  do  Ditfordo  vill.  1264, 
122,  decim.  1266,  127  -  itchoL  Uüdea.  - 
Lantgreve-deMutfelt  •  apiida.  ÜMfl- 

cium  -  de  Oätenvie  •  BoeBi*8chid«-de 

Wöltingerode. 

HoTora.  Steffen  1487, 1151. 

de  Ilulcrstorp.  f'..iir  .  7i'.  1278,  150*.-J«B, 
Ca}>l(iH  in  Sdticuntb  528. 

de  lio\Tn,  Iloyem,  Iloim  1)  Minister.:  Nie, 
R.  1247.  Ö4.  -  I  rid..  Ii.  1280. 155.  6.  12%. 
192.-Sigfr.,  call  h.  Virg.  -  Ik-tm.,  R.  IMl, 
365.7.  -Gdtr.  Botin..  Sigfr  Gebh..  llinr. 
1207.  N.312  X.- Gel/r  Hotni  .  Wilh  .Lud. 
l:ur,,  355.-Retni..ii.  l:U7,  no:..7.-Gebh., 
hisch.  Ruth,  R.  I/.70.555. 1:571.  559.- Hinze 
i;]72.  .'^OG.  -  Gebh..  A'm.  1379,  589.  1382, 
m\.  1404,  710.  1407.  728.  4.  1423,  778. 
1425,  792.  1426,  802.  3.  5. 1427,  806. 18. 
142S.  827.  1420.  835  1431,  845.  -  Sigfr., 
Kn.  1.182,603.1407,  723.4.-Sigtr.,  Gebh., 
Betm..  Gebr.  1401,688'.  -Konemann  1404^ 
70*3  *.  -  Wilh .  ( Westorf )  1 420. 835  A.  -  Hant 
(DoUtzsch)  1429, 835  A .  -  Fritdr.  1 44 1, 917.- 
Filedr.l.  Hans,  Ha  ns  .S(/Am«;  Wilh.,  Gebh., 
Kiinem..  Vr.St/hue;  Si<;tr.u. Botin..  Gehh. 
S.;  Betm.,  Siev.  Ilaiis,  Sitr.  SS.  1443.  940. 
Sigfr.  1443, 943  u.  A.145(j.  imStiftshptm. 
1457,  992. 1469. 1033.  -  Bctm.  1467, 1030. 
-Friwlr.  1469,  1083.  1485,  1120.  1486, 
11.34-6.  -  Gebh.,  Sigfr.  Sohn  1477,  1071. 
1478,  1077.  1485,  1116  (Schkn«tedt).  20. 
1486,  1134-6.  -  Frid.,  can.  b.Virg.-Frid., 
pracp.  8.  Bonil  -  Gebh.,  praop.  b.  Virg.  - 
Sigfr.,  X)A-Anna,J[&t  i\  AdersUb.-AikSiLj 
JM.  V.  Mümenbarg.  -  Gese,  ÄU.9.Jaeebi, 
2)  Bürger:  Joh.  1287.  35. 

Holde.  Ounth.,  cL  1479  k  1126. 

HöOand  871. 

Hollander.  Horm.,  not.  1498, 1390. 
HoUe.  Betern.,  R 1819,  884 
Holt  Lndoke,  B.  1483, 777. 
Holtoker.  Il.  inr.,  SutMUmtr  1488, 978.  • 
Alb.,  doc.  8.  Booj£ 
Hdtempna  t.  Halb. 

de  Holtenipna.  Godtse.  1941, 46. 7. 9.  -  Llh 
dolfitt  128:^172. 

HoltempDa-I>ltiMde,]Mrr.  Dft£,lMtf.tMn«| 

der  stat,  Wüstung  icestlidt  ?Y>r  Halb.  2li' 
122. 7. 84. 5. 44. 4*  46. 9. 68. 72. 88. 9l  1 
944  51.  66.  8ia  90l8&69.  70.1!».  81 

508.  8-2.  070  7.  1108. 
Holten.  Henning,  R  684. 
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Holtnickcr.  Bertold,  «n  Fred.  -  Orden  nnd 

Hinr.,  can.  Stendal.  1348.  470. 
Holzhusen  Ditniar,  in  Mühlh.  1435,  B72.  - 

Curt,  in  Laitgeniftein  1453, 972. 
Hornau  ü.  Hoveman. 
de  Homburch.  Conr.,  Dh. 
Homeien.  Conr,  Wüwe  Elisab.  1806,  824. 
de  Honl)Qkan.8fnQliie,  can.  QMdl.-inr.  1875, 

144'. 

Hondorp    Akhalt  1285, 29. 1288, 218. 

V.  Honlage  1443, 943  A. 

HonrNeodwi»,  jSiaAm-.Art(0tK{o^  Wüstung 

HoilOflos  H.  Pdhsfe. 

KoDOver  s.  Hannover.  -  von  Honovor,  Oos- 
▼In,  Tfc.  -  lUdiardiis.  vic,  b.  Virg. 

Hnnrod.  Hinr.  n.  KmmeleMiftft«iMNM6.14Sl, 
96d.-«.a.U(M[enrod. 

de  HdBitrfn.  Srafm:  1440,  907.  -  Lndw., 
Dh.  -Heim-,  in  SomJersh.  Vm,  MO.  l:r.7, 
452.  -  Hinr.  uraen.  Mordbus.  todt  1378, 
58a  -  Hflfnr.  1888, 609 A.  684, 64.-Enne, 
Dä.  -Hcinr.  1434.  Sr>8.  14:W.  886.  I  UV.\ 
898.  -  Enist  1438,  886.  1439,  898.  147ö, 
1075.  -  Elier  1488, 886. 1489, 898.  •  Hans 
1478,  lOTr,.  1 186. 1128.  'M.  M.  36. 

Hoppe,  iioupcn.  Thid.  in  SargsUdi  1311, 
fSL  1818,  875,  Mi  1841,  468:  fhw 
Mar^r      1 S4 1 . 46^.  -  Frid  .  pist . ^4 7 , 477. 

Hoppelen  berg.  1311,  385,  irrig  8toMürope> 
lenberKs.lf  A448. 

HopiMMKT.  reter,  ta*  684. 

Horde-shiiäen  12. 

Hordorp,  Hordorf.  3  St.  nordösd.  v.  Ht^ 

29. 121. 223.  37.  58. 65.  6.  74.  7.  8. 9. 808. 
89. 413.  26.  640. 1200.-Alb.  sac.  1235, 29. 
de  Hordorp,  Horendorp.  Ministerudm  «mmI 

Bftrqer:  Chri.stinn8  1188,  6.  -  Bcrtoldns 
1186.  7.  1109,  18.  -  Herw.  1212. 17.  1214, 
10  -  I  rld.,  B.  1287,  84. 1241.  46.  -  Thid., 
«.  S.  \2'M.  -M.  1241.  46.  -  Hinr..  R  1262. 
118».-'rtüc(i()lf>i,s  1270, 160A.-Hcnih.,Ä 
1205.  270.  8.  12!>0,  285.  -  Lndw..  B.  685. 

Horlr.  Heinr..  7^7*. mQiMilUN&  1429, 885 A. 

Iloricyc.  B.  tjS5. 

Horn.  Hinr.,  nftk.  ot  dec.  b.  Yirff. 

Homcbonli.  Ilornhnrfj.  SUidt  III  A.  55. 

(de)  HornelKin  li.  IIuri>ei  t.  B  1487. 1150.- 
ber  Hennin?  1488,  880.  -  Cunl.  Wi.  in 
Br.tcfnr.  1442,  742.  -  Ilennin?,  Bh.  in 
Brsch  ir.  1  löO.  108",.  -  Liulor.  l'robsta.  Qfr. 
inBrschir.-lletmin'^im  Kl.  derMarj'Kn.j 
iKinef.  uufd.  Marietib.  1487, 1150. 

de  Hörnhusen.  Phil.  1214,  10.  -  Ilinr.  sac. 
128G,  l'.'S.  -  .loh.,  Ä  1!W1,  29.8.  todt  1812, 
889.  1824.  4 in.  -  Wasm..  R.  1812.  889. 
1321, 400.  1324, 413.  -  Hiar.,  u.  WaÄm.H, 
tekmaame,  1818,88».  1884,418w-Iindkil< 


Weum.  I.  J9r.  1824. 418.  -  Gesa,  Zacharia, 
Adolh..  Jutta.  Mechtild  1812,  33».  -W«- 
seke,  Bh.  m  Osdteral.  1376,  576.  -x,  Bm. 
1400, 609. 

Hornunir.  Hom.,  B.  1419,  765. 1480,  770 
12^1425,798.1441,  914. 
Horteken.  Sfvert,  SOnuhm.  1480, 1079*. 

V.  Hötensleben.  Henninf;.  can.  bi  yirg^ 
Hoter.  Cord,  sac.  1392, 643. 
nonnan.  Bang»^  j-itui.  v.  jMunBmßvn, 
llcvoraan.  Homan.  Aiidr.  KlirscJnifr  14S8, 

1104.1485,  1120,  1492,  USö».  Ith.  1494, 

1180*  «.X  (1497. 98). 
Hovomester.  Clans,  7?.  14 10.  902. 
Hoven.  Hennlug  u.  Ludeko,  ß.  1474,  1048. 
Hoveidi.Rolef,  1874,572. 1876,XLnL  1877, 

584:  s.  1.  Fr.  IIsol>e  todt,  t.}LFr.  Hsebe 

1376.  XLIU.  1377,584. 
HoretnuDi.  Job.,  ean.  b.  Virg. 
Ilowanlu- :  (U>  Wideneflüere. 
Howart  tt.  Havert 

Howeff.  Howeeh.  Cnrd,  B.  1878, 587.-FVicke, 

huK-M.  1:^,87.68.8. 

Höxter.  Uuxar.  SUft  S.  IHri,  Conr.,  decar 
ms  1408, 696k 

V.  Höxter.  Wtfiiar,  Domricar. 

Hiibboma.  Jan,  im  Barf.  -  Kl.  1427. 816. 

Hugo,  Huch:  tu»  Änt- Orden  1883,  601- 
rard.  -  abb.  Hnysb.  -  niapistcr  1228.  Vl- 
do  iScbermbeke  -  Zabem  •Zacharias. 

Hngeldns:  abb.  Ilsenb.  -  deLaiupanfteiii- 
prat  f'  ( t   -  do  QneiMtide  -  de  SdMwmbeke 

-  de  Sorg^tcdo. 

Huy,  Hnyo,  Huio,  Hogio,  Huy-WiM,  1 8t. 

nördl.  v.Halb  178.88.276  (Adonsl)org.Si- 
riken8tein)..93  (Sirikonstein).  817.  9(8Uva 
GfllH).  80  (dorSpegele  holter)  434  (toder 

grotenckcn).86(bocko).87  (winjjarde,  Ix)- 
venO.-Run.stotlo).518.4.54. 1135CKo|in  .e). 
Hnvsl)orrh.Hui.sb..Hitteb..Ätty«ftMr/7.Ben«l. 
I\lim  Jlinj  122.  150.  675.  0.  822!  017.56. 
1051.  2  1192.  -  Ahle:  VMHK  515.  XLII. 
1.884,  621.  KoinboMus  1186.  7.  Ropertus 
1199.  12.  8.  1206.  14.  1207,  15.  1208, 16. 
1214,19.  1216,  Hl.  SiglV.  1228.  VII.  Wem. 
1264,  122.  1277,  150.  Huiro  quond.  abb. 
1264. 122. .Ja.'qmrl400.r)7r>. H.-inr  V  I »inirol- 
stodt  1427.  814. 1428,. S-2J.Hoinr.v. Dcrcn- 
bnrk'  (1484 1845.46  A.  Job  1447.956.  Dietr. 
1475.  10.52.-  Priorni  :  Job.  1277.  150.  x, 
142K.  822.  Diotr.  14()0.  675.  1475.  1052.  - 
7v7f»/mer<'r:Ottol261. 122.  Job  1277.150. 

-  Kellner:  ( )*fo  1277,150.-  Snittler:  Hinr. 
1264,  122.  -  1277,  150.  -  Mönche:  Thid. 
de  Aspenstide ;  Herrn,  de  Harste,  quood. 
praop.  ad  fontem  b.  Viru.;  Otto  Indaon«? 
1264,  122 -Joh.  Kal£ri441,  017.11eineko 
Togt  1484, 119a. 

81» 
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de  Hnysborch.  Bertoldas  Bk.  1285,  194. 

1287. 205. 1289, 236.-  Bertold^  Kn.  im, 

896,  7.-H.,  can.  b.  Virg. 
Rullinffmid.  Herrn.  B.  1882,  598.  68S.  - 

Ciird  141f,7«j5.  U2r..7!>2  (14^14)845.1441, 

914.  JJgm.  1451,  967  A.  1458,  978.  1468, 

1018  n.  A.  1486, 1017.  -Herm.  Rh.  1428, 

777.  1424,786.  1425.  7sk.  02.  1 1 1:'..  '.':•.!•. 

1453,  978.  ioät  1481,  939  A.  •  Uerm.,  d. 

1427. 812. -G«w  M»  JHc-Kl.  1465, 1018. 
lliimaiias  v\k  II  ruh.  12S2,  175.  1284.  1^4 
iluiidtirtmark.  Albr.  tt.  seiM  Witwe  Mwrg. 

181«,  860  A.-Z.,  1352  497.  a  J.,  68B. 
TTiiiidortosso.  Jui^im  Jt)rtd.'KU»Haa»,B, 

1490, 1173. 
Hmiekeii.  Htns,  S.  1415, 749. 
Iliinoldiis:  dco.  1).  Viru'. 
T.  Uusoa.  Heinr.  u.  Goor^  1439, 894. 
HmdainpeL  Heinr.  n.  Agues  inBkmkmA, 

1480,  1167. 
Hu&hau  1382,600. 

Huder,  Wmtmg  b.  Wameikbm  821. 8. 8. 

n.'j.  4. 

Hutteuberch.  liaDü  ÜÄ.  1492, 1186  ^  1495, 

1189* A. 
Hiiiirt.Httstar. 

JmoInii  :  de  Ammendorp  •  Berchtin  -  ep.  Ca- 

8t*'llaims  -       (Iialcedoniae  -  Degenhanl 

-  Ucijicker  -  l)(>lt'at<>r-7>/j.  -  l>roste  -I)«- 
vel  -  Klelxirg  -  Henning  -  not.  citi.-^^opi  - 
Mcdii  -  ofticialis  -  v.  yiionstodt»  -  rk<iu,:o 
Script or  consulimi  1309,  o25  -  Sibltc-ke  -  de 
Shrerthasen  -  Sunnenberg  -  pleb.  in  Tim- 
mcnrode  1319,;'>84-Veiisti'rnu'k.  -(•an.,d('<\ 
b.  Virg.  -  Wckclang  -  ( v.Z  wickau )  1 4  4 1 ,0 1 4. 

Jftiia.  Liideke  B.  1&7,  1140. 

Jarmarkt.  llansd)  todt  1480,  1081.  -  Ilen- 

nin-  1457.903.  M«;:'..  l()l:i  u.  A.  A'A.  1  K15. 

107,  tixU  1481,  9:10  A. -Hans  (II) s.S.  Uli. 

1481.  \m  A,  Unit  1405.  cM.  -  Heinr  Uh. 
14G;l,  1013  u.  A.  14  1400.  1027.  1407, 
1028.  1409,  1032.  3.  1470,  I004.-Gereke, 
todt  1467,  1028. -Herm.  1477, 1007.  Bh. 
1485,  1117.  20;  Bgm.  14öG,  1135.  -  Hans 
(in)  Hansem  ill)  Sohn  14si),  lo«4. 
Airiios  «t.  Schxc.  1480,  1084.  -  Hans  ^V), 
llcmr  Sohn,  1486,  1142,  s.  Witwe  Doro- 
th<  a  lt.  «.AHans  1487, 1147.  -  Henning, 
Vh.  -  llinr.,  cm.  b.  Vug.-HM«  Bh.  1498, 
1189' A. 

Jarsman.Wem.,  Dompförtner. 

Jaspar,  CaHj^:  Breitsprach  -  Kniscmarkt 

-  abb.  Hnj-sburg.  -  Molenrad  -  Peders  -  v. 
Soh<>nlKTg  -  Schuwonpting  -  Specht  -Welow. 

Ibeling.  Ucnniiig,  vic 
1494.1197. 

Ua:  Bndems  -  FIoiIIl 


Idfln.  Bertold  B.  684.  ^ 
Jediebug,  Vrdtstei  I*ei  Sotidershausen, 

JMbtU:  Hinr^  kg.Mog.  1188, 6.  -  Baak. 

Dh. 

Jeircr.  Hans.  Beqcmt.  Jüqerwuilkr  1443; 
943.  -Uaos  B.  1482. 1095. 
de  Jermdorp.  GeA.  R  1977,149. 1288,  ld9. 

Jeron inms :  Card. 

Jerxem,  Jeruem,  Jerxfteim  im  Brauntchw. 
HQdebr.,  reetor  eod.  1878, 150^ 

deJerxsem.  Otto  R.  1267.  120.  -Ev.-rh.  1! 

1889, 228.  1294, 260.  -  Joh.  B.  1294, 260. 

1808,  822. 
.Tnzar.  .f»'^  in  .isrhn:<ih'lKn  1340.483. 
liians.  Ueiur.  u.  Uebe  147 7, 1066. 1483, 1 104. 
nmenaa  1486, 860  A. 
Ilse,  JlscU' :  s.  Elinlietlu 
Üaeke  :  Sc-hriver. 

lUiieborg,  Hiadineb.,  Ilimbmff,  Kl  184. 
881.  2.  33.  4. 1140.-iW<;  Heinr.  1133.  6. 
Tldd.  1186,  7.  Herrn.  1199,  12.  13.  Lud. 
1207. 15.  1206. 16.  1214.  19.  Gebh.  1255, 

05.  Hnsoldus  1270,  134.  Hinr.  1280,  234. 
Hunu.  1494, 1190.  -  Mouche:  Baldcw.  de 
FbebyKThid.  de  Weddeme.stcde  1270, 181 
nurch.  (Mistos  1 280.234.  Joh.  deüalb.  325A. 
IVior  Heinr.,  Kdln.  Joh.  1494,  1140. 

üwardestorp  8.  Eilwardestorp. 

Immendal  rtm  U<ir:  1311,335. 

Imolcnsis/<E>et  /utrooiayeplsc.  Job.  1300,288. 

Ingard    Regens  t*'in. 

Ingelnstedo  s.  Engebnstetle. 

V.  ingleve,  ingeleve.  Maginis  oan.  b.  Virg.» 
Joh.,  cam.,  cap,  1488,  560  A.  -Kenta 
1457.  0!«).  -  Cdnr.  can.  B.£aii]L 

Innorcntiiih  s.  l\dfste. 

de  Insel.  Thid.  not.  1370, 580. 

Institor,  iheUs  Gewerlie.  theils  Name  (Krä- 
mtri:  Bernh.  1241,  40.  1251,  78.  -  Si^fr. 
1211.  40.  1247, 64.  1260. 115.  -Thid.  1250, 
70.  1251,  78.  -  Ulr.  1251.  78.  1266.  126.- 
Kri(  u>  1206. 126.-UtU)1311,334. 1313,342: 
stinc  Witwe  JohaBBA  181&842.  -  Hartm. 
1311,  884.  •  Wen.  mmI  JFlaw  Joli.  181S» 
:V42. 

Interamncnsis  cp  Thomaa  1891, 847. 

Inzelerius  op.  Btuluensis. 

Joadum:  llandaw-  v.Ru.steleben-Thomae. 

Jodoci.  Joh.  Schreiber  1406,  718. 

Johanna:  Holte  -  Coping  -  de  Eilenstede- 
prior.  HadmersL  -  de  Hendeve  -  ux.  Ottonis 
institoria  -eonr.  a.  8|iir.  -  vc  Wen.  imth 
toris. 

JohannaofilliiK.  Hinr.  m  JTL-Airii.  1879, 

152. 

de  8.  Jobanne.  Ludcrus  Rh.  1275, 144. 
JobamieB,  Hans,  Jan:  Abbatdcer  -  Adam* 
dAAdflIMBi-T./ 


Digitized  by  Goog 


Orts-  und  Personen  -  Register. 


48S 


Advoc  nutf.  -  episc.  A^m.  -  Alderman  - 
Alerdee  -  Ammendorp  -  de  Ammenslove  • 
Aneclint  -  Annen  -  de  Arnstein  -  Aspen- 
stodc  -  V.  As8obiirg  -  Awer  -  Barlen  -  ahb. 
Baiionsted.  -  do  Balnon  -  v.  Barby  -  v.  Bar- 
dorp  -  T.Bumen  -  do  Barum  -  Boclcer  -  de 
Benshusen  -  de  Benzingerode  -  Bcnides  - 
Berne  -  de  Bemeborg-Bemhardi- B<^- r  t  rams 

-  pleb.dcBerwi]ikall8H802  -  de  üindwe 

-  (lo  Blankenburg  -  praep.  Blaiikfiiburg  - 
Bla*eke  -  Blase  -  Biemsen  -  Bluniü  -  v.  Blo- 
mcnberf;  -  Bokeluni  -  Bodekon  r  doBodoi" 
diko  -  Bnldcnnan  -  Boman  -  Bomgarton  - 
Büiuiuenate  -  Bonivorer  -  Boncnhert  -can., 
dec.  8.  Boidf.  -  IJon  h  -  Bonicfiirer  -  de 
Borzow  -  Bosse  -  BrabaiiHnus  -  v.  Bran- 
denb.  -  Brandes  -  Brauwe  -  de  Brockcnstede 

-  Broiger  -  Bromes  -  Brosche  -  de  Brnch- 
terde  -  Bnming-de  Bnmswig  -  Bunstorp  - 
liiirqer  1237, 35  -  Kalf-  v.  Calve  -  Camyn 

-  Kumegeter  -  Cardinal  -  de  Cattenntide  - 
de  Oedow  -  Koye  -  Keyser  -  Kctelrand  - 
episc.  Kymensis  -  Kirchoymer  -  Claviger  - 
Kleigewecli-  Klcinsmed  -  Cloden-  Knobbe 

-  V.  Köckeritz  -  Kochaner  -  archiep.  Colo- 
censis  -  König  -  Konnemann  •  Konze  -  de 
Cordosborch  -  ep.  Coronensis  -  Kostord  - 
Kote  -  Kotze  -  Kovelt  -  Koxstidde  -  Cozo  - 
Krämer  -  Krane  -  deCreyndorp  -  Kremer- 
de Cri>  ellis  -  do  ('roit]>enstede  -  v.  Kmsok 

•  ürottoro  -  Kruper  -  Kruse  -  KukoidAl  - 
Knien  •  Konzken  -  de  Damme  *  de  Den- 
stedo  -  dapifer  -  I)ai(sel  -  dc<  iiuator  -  De- 
dden-  deDedeleve- oleb.inDenielran- 
DenMbi-de  Denen^oeDestorp 'T.d.  Due 

-  de  Dingelstede  -  Ditraari  -  deDitfr-rdc  - 
Döring  -  v.  Dorstad  •  de  Dreileve  -  Drewes 
-I>rogck«p- Droit-  de  Dodentad  -  Dn - 

Diissem  -  Elx'liiiii  -  Eggerdes  -  Egidii  - 
dbEyleke$>torp  -  Kjlverstosp  -  v.  Eynum  - 
de  Elligehusen  -  deEmbeke  -  Emelen  -  de 
Emersleve  -  Engelken  -  do  Eniirerloo  -  de 
Ercftede  -  Emst  -  Escherde  -  deEvesem  • 
de  Oendenen  •  de  Oalerdere  -  de  novo 
Gateislove  -  rionderjan  -  fil.  Goor^Ü  mil. 
irrig  27ö  -  de  Uetlede  -  cpisc.  Gladicienaia 

•  Gedehe  -  ChidefHdi  -  Ch)dgemaket -Odt* 
ackcr  -  Goltoni  - rrransciro  - f I rafli >  -  (rrenis 

-  Grisetoppc  -  Grising  -  praop.  Grouiug.  - 
Gropengeter  -  Groppe  -  GrotoelMiB  -  Q«^ 
vemuller  -  deGustodo  -  Gn]  -  doGulen- 
Guntersberg  -  üadober  -  pieb.  in  Uadeber 

•  deHadmersleve-praep.  Hadm.  •  TJEbgen 

-  doTIalb.  -  (lo  Hallis  -TIaim  ln  -  Tlarlc^troh 

-  de  Ilartosrode  -  Hartwig  -  Ilaskerodo  - 
Hasselman  -  Hauto  -episc.  Havelb.-Hedit 

-  de  Hedd^leve  -  Heigor  -  dolleiligendori) 

-  Heise  -  Henkel  -  Hüuuckuu  -  Henninga  - 


Henselin  -  her  Jan  »iSS  -  Ilerbord  -  Hor- 
desse  -  de  Herslevc  -  de  m.  llersl.,  villicus 
1274,  143  -  Hertwig  -  Hesse  -  Hessen  -  de 
H^enoml"  v.  IIoz.ste<1e  -  de  Ilildensem  - 
Hobl)crdos  -  Uübidi  -  Hodal  -  Hoydcwol  - 
de  Hoyorstorp  -  deHo|ym  -  t.  HooMefai  -  de 
Hornhusen  -  Iloveman  -  Hid)lH}ma  -  cara. 
prior,  abb.  Huysb.  -  Huudcrtosse  -  Ilnnoken 
-Hntteniterch  -  pnepu  8.  Jacobi  -  Jannarkt 

-  Jeger  -  de  Jcrxsem  -  Mönch  inllsenb.  - 
episc.  Imolensis  -  Ingeleve  -  institor.scrvua 
ogfr.  de  Lichtenberg  o.  J..  33  -  Judod  - 
cnn.,  prior,  praep.  s.  Job.  -  judex  -  Lampe 

-  Lange  -  de  Langelc  -  de  lapidea  domo  • 
Lernen  -  Lenert  -  Lentekc  -  Lentfridi  - 
Lenxem  -  Lere  -  episc.  Lettoviensis  -  Le- 
▼ekint  -  ei>8.  LiJuanen.sis  -  v.  Lyndowo  - 
Linewever  -  Linz  -  Lippen  -  de  L(<  -  I.<i- 
de(n)  -  Lodemar  -  Loth  -  Lnkeman  -  Lul- 
fenbocker  -  Magdeburgis  filius  -  arcldop. 
Mag<lnb  -  magister,  Glockmgiesser  1815, 
356 ».  1:^89, 637.  -  v.  Maltis  -  de  Mandorp  - 
Riorder  Marienkn.  -  Marquard  -  v.  Mara- 
Icbcn  -  MathiA  -  Mecheldes  -  Meklenrelt  - 
Meyer  -  Moynhardi  -  Meistorp  -  episc.  Mer- 
seburg. -  Mewcs  -  MlddcnboBe  -  v.  Mink- 
witz -  de  Minsleve  -  v  d.  Moelen  -  molen- 
dinarius  1317, 364  -  MoUer  -  Monec  -  mo- 
netarius  -  Moring  -  Mogunt.  executor  - 
Muyrsp<>rling  -  ^luntmostor  -  Munzel  - 
Nagel  -  Nemerow  -  v.  Neindorf  -  can.  ».^iic. 
Magdob.  -  deNyendorp-  deMenlumien  • 
Nygemarkot  -  notar.  o|iiM  ..[J  -  uotarius 
pelatinus  1215,11  -  v.  Obernitz -Oldendorp 
.  Olding-  Oleator-  OlrlkeB-  Orden  -  de 
Onlero  -  Osterbnlt  -  de Osterwii  -  r.il>stc  - 
de  FiUiBtorp  -  de  Paleborn  -  Faosmod  -  de 
Fttrdiyni  -  inchnnB  s.  FftnH  -  de  s.  Pknio  - 
Pawel  -  de  Peraiwlvoirde  -  Popton  ?  -  IVrli^ 
borg  -  der  Petriscben  -  Fharetra  (Kocher) 

-  pinoema  -Pfutor- Phren  -Plate  -  Plocho- 
wet  -  Pollen  -  Poppe  -  Porey  -  Porte  -  lector, 
prior  Praod.  -  procuratorÄdvocati  1223,21 

-  Prorest  >  Pnitifex  •  Qoekenstert  -  QniuT 

-  (To  QiionstMo  -  do  m.  Qnon^tido  -  in  Q. 
1266, 12^'  -  de  Querforde  -  Questeuberg  - 
Rastenberi^  -  Ratgeve  -  Rave  -  Keddeber  - 
ViO'zU  -  BiMuhard  -  deRoyintodf^  -  Bome  - 
Bepkaw  -  Richardi  -  Riemerstorp  -  archi- 
ep. Rigenali  •  deRimbdte  •  T.Singelsh^ 

-  V.  d.  Rode  -  praop.  Rodonsis  -  Rodorb(n-g 
Ko^  -  deBomesleve  -  doRoustcdo  -  Ros- 
bich-Rosendal*  Rover-  Radioff- ▼  Rn- 
«teleben  -  Rtisting  -  Sabol  -  Sack  -  saoordos 
1X»S.XXVH.  •  sartor  -  iSaul  -  cum  scaca  - 
Seluunn  -  Schade  -  Sdtadelaat  •  Sdiaper 

-  v.Scheningc- v.Scheppon>todo- Srliibo  -  .  . 
Schimmolkom  -  Scok  -  Schouebekur  -  bco- 
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T^bm  -  soiptor  conmiltiin  1309,  325  - 
Schriverhagcn  -  Schn'kier  -  »(•ultetiLs  1228, 
VII  -  SchuwonpfluK  -  Sc'burfj  -  de  Sohiusen 

-  Semuka  -  ScmeLstuto  -  de  S^'rjjstodo  - 
frftter  idelMUÜ  in  Sorgstedo  l:>il.  1*^.  - 
vill.  de  Ser^rst.  1285,  105,  todt  V2'.K\.  2.')»3  - 
Sidcnhel'ter  -  <  m  Sie  clicnhif  -  Siffridi  -  blam 

-  Sluter  -  Smatjaii  -  Snannckcr  -  Snid^ 
wint  -  Snoz  -  Sölden  -  Sr»lt  wodel  -  de  Somer- 
»chcnbiirg-  Specht  -  Spogcl-  Spikorsliiisen 

-  i»  Ä.  iS'pirifM«  -  Springüitgud  -Spornian- 
Sprokol-  Sproasel-  Stalborg  -  Stekoling- 
Stekomezet  -  Stcygo-Steyubrokcr  -  Stoyn- 
werchto  -  v.  Stendal  -  Stondckon  -  Stoto- 
velt  -  Stokebosch  -  Stonu-  Stofer  -  Stoz  - 
Strevekide  -  Strobard  -  de  Strolwko  -  ep. 
Suolinus  -  Suger  -  Sidvergot  -  Suramor  - 
Sutor  -  Swarte  -  v.  Swichelt  -  Swulben  - 
Tammonls  -  Tange  -  lempler  -  Tempelhof 

-  Tem?all>ensis  episc.  -  de  TimmenrcKlo  - 
Tornow  -  Tryter  -  Udra  -  Jb'abri-  fteValdea 
•  de  Veckenstede  -  Felix  -  Yelldceii  -  de 
Veltcra  -  V.  Veltheim  -  de  Ferenf  ino  -  ran., 
doc.  b.  Yü».  -  i?1fimining  -  Floria  -  Vogel- 
Btorp-  deranto-yorlop-  Tos-Timke  - 
dot  rcgondorp  -  Fri<  ko  -  Vroling  -  Vunko 

-  Walkof  •Waldener  -  de  WanileTe  -  ep. 
WarmieiMis  -  Warnstede  -  Weber  -  Wed- 

dorslorf  -  de  Wedcrslcvc  -  do  Wciclcvo  - 
Wugemester  -  Werueri  -  deWernigerode  - 
Werter  -  Westfid  -  Wever  -  deWiby  -  Wl- 
bugcn  -  Wi(  kol(do)shuscn  -  Wii-ti  -  AVil- 
buMUi  -  Wiikiu  -  Wilde  -  Wiukelman  -  de 
'^Himigestede  •  Wiproeht  •  Wtoo  -  Wisse  - 
Witte  -\Vit((>rnnI  -  di'W(iMr>id)or^ -i'i)i--c. 
Wormac  iensia  -  Wrodeu  -  Wudeu  -  WuUcif 
Wnifhagen  •  Zbrone  -  Zeden  -  deZetinge.* 

.Tohiuiniriii»  archiep.  Mokvrciisis. 

Jordan.  Curd  Ii.  1482,  1094.-  Herrn ,  B. 
1483,1098. 

Jordana:  nx.  Tlorinanni  12(55.  124. 

Jordaues,  Jordauus:  ep-  Acemensis  -  v.  Als- 
l0v«-ei>.  BcMen^-GuqMOt-dapifor-  Dtof» 
HutriTfMle-deFiilenstide-dellall».  -  Heyne  - 
eccle&ia&ticiu  in  U.  Ditf.  loüT,  :>0i  -  I»en- 
borde  •  de  Lere  -  Mcyncrdcs  -  Meystorp  • 
monotarius  1241. 40  -  l^  iorder  Min  icukn.' 
de  ^'undorp.  (pinc)  -  de  lietldclter  -  v.  Sche- 
ninffeii-praep.  Schöning.-  Schiitte-s.  Spir.- 
de  Strobcko  -  Tnpeke  -  vill.  1274, 140  -  de 
Westerhof-  Wiby  -  do  Wiironrode. 

Joi^en8,Anid  jBÄ.mmf/</ .1425,702. 1426, 
H02. 1427.800.12.  1128,827.  1420,8:'.5  .\. 
B7  A.  14:U,  815.  -  Berlr.  u.Marg.  inSartf- 
«ta2tU94,1193. 

Jo8apha(^  fiwtrae  dendle(JfBriM&tHll277, 
147. 

Yranenibepi  KmoIdb 1826,4141. 


Isaak.  Jude  1450.  984. 

IsalM'llH:  doHartlx-ko. 

Iseke.  TiU;  B.  1405.  1205. 

I.s.'nlK>rdt'.  Jord.  ii'.l235.  2'.».  12  to.  50.-lliiir. 

7^.  1257. 102. 1258. 106  1260, 112(casteU.). 

12«i.3.  127.  1278,  151.  1279,  148.  4.  1280, 

155  6.  - 1 'rid.  IL  1278, 150» 
Isenhagen,  Kl.  in  d»I¥o9,  Hmmmmr  fi04A. 
Iwirlon  1382,598. 

Isleve,  Eisl^ben  Id  A.  23  (airUdttc).  949. 

V.  Isleven.  Claus,  oe».  Winzer  1489, 1168. 

Judaeu.H.  Otto  in  Himbmv. 

judex:  Reinems  1237,  34.-  Joh.  1241,49. 
Hinr  ,Uorm.  1251,  78.  -  Ucidenr.de&«> 
Htidol285,  194.  8.  a.  Beg.  IL 

Jugardus  :  can.  b.  Bouif. 

Junior.  Hinr.  pleb.  a.  Bonif. 

Jusarius :  piucema  fininir.-  can.  b.  Yiiig. 

8.  Justae  ep.  GuildmoB  1831, 401. 

Juthe.  Swe<ler  im  Barf.  -  Kl. 

Jutta,  Jutke:  Cappebneier  -  Döring- de 
Dorstat  -  Httvenem  -  ebb.  s.  Jacora  -  ae- 
]>ulta  ap.  s.  Jac  1282,  173  -  matermag. 
Joh.  deUalbb-deNemdarp-deBoiistide- 
Bosendel  -  du.  Su.  -  deSoewen- Yreeen. 

K.  0. 

Likomoker.  Celih..  B.  1310.  383.  -  Hans 
u.  s.  Sä.  Henning  und  Steifen  1496,  1210. 

-  Wol%.,  Bh.  im  N.  1222 A. 
T,akonsdicrer.  Hinze,  B.  1375, 
do  Lat  u.  Ludcgorus.  Dh. 
Laguedoniensis  ep.  Daniel.  1291, 247. 
Lambcrtu8,  Lain])o:  pister,  B»  1288|  888  - 

Caruiticis  -  v.  Kethem. 
LunbnrgeiMie  e|k  Geotgiu,  ^  JSdft.  1888, 

6.53. 

Lara|M'  licrud,  lUchtcr  1446.  053.  1457, 

994.  -  Hans  1492,  1186».  -  Georg,  Bgm. 

1529  N.  1211A.-WoU;.^akl578»1211A., 

1589  1222 A 
Lamperti?  Thid.,  B,  1284, 187.  •  Ooor.,  Ai 

ThidtrsfrlH'H  1402,  696. 
LaiKlult'u.s  ep.  lirixiniensis. 
Lan-e  .v.  Hadol)er.  -  Fric  ke,  Bh.  1443, 037 A. 

-  llan»  1  1482.  1098.  HeuiiQg  und  Hanw 
1484, 1105. 

de  Langel)oy.  fr.  Hinr.,  Templer. 
Langeln  6.  Wernigero(le  856.  s.  D.  Orden. 
do  Langele.  Joh.,  H.  1315,  351.  2  -  Otto, 

Bh.  in  Wemig.  1370, 553. 
Langenl)crg  hei  Blcmkenburg  272.  3S5. 

972.  XXXVH*. 
Langonstein,  Langenston,  Langgonsten, 

biääi.  Schirm  n.  J)or(\  1  .SV.  siidic.  r.  Halb. 

17.  9.  26.  7.  X.  31.  4.  56.  71. 4.  85.  95. 6. 

ll&87.(]>leh.>.XZXL148.5L  8. 4.(cMtal- 
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lani).  155.6.  (castnim.  capell.).  IßS.  78.86. 
t  Ü5-M  (cancUanus). M.  ü^  -^U.SL 
522  {Schloss).  972. 
de  LajQgeiuitoui.  1}  Mimsteridlen :  Conr.,  R. 
1245,56.  -  Hugoldus  1294.265. 1311. m- 
AVem.,ca8tell.  1260, 112.  2)  Itüroer :  Bertr. 
o.  m  -  Joh.  1S07,  aiL  -  thid.  1311, 
33S. 

Lantgrcvo,  Lantgravius.  Hoyera-*,  B.  1290, 
21L  1205.  2G!>.  1301.293.  1311. 382. -Lu- 
doltus.  7^/*.  1275,  LLL  1289, 22fi. 

Lapiclda.  mag.  Horm  (c&n.  s.  Bonif.?),  todt 
1388,  636. 

de  lapidea  domo,  de  domo  (Steinhus,  hiis?). 

Hoinr.,  B.  1247,  fi4.  -  Joh.  1266. 12Ü.  1272, 

13L 1274, 140. 1280, 15^.1290, 240.- Wem. 

1311.  332. 
Lapis  8.  Michaelis  s.  Michaelstein. 
Larinensis  ( Lurino  m  Neapel)  op.  Porronus 

1289, 211L  1291, 24L 
Lauenstein.  Rae  1483,  1100.  1497, 1213.  L 

ihre  SS.  Heinr.  L  vic.  u.  Heinr.  IL  vic  s. 

Pauli. 

Laurentii.  Hinr.,  vic.  s.  Pauli  -  de  s.  Lau- 
rontio  s.  Thezo. 

Lauwe.  Hinr.,  Bh.  1424,  782.  -  Diotr.,  clor. 
-  1427,814. 
Lavcntinus  ep.  Conr.  1290, 239 
de  Lafferde.  Thid.,  sac.  1323,  406. 
Lawenberch,  Lauenburg,  Schioss  bei  Tfude 
52L 

Lotldego.  Curd,  Rh.  1423, 778. 1424.782.5. 

1438, 887. 
Legem?  1442, 926. 

v.d.  IjejTie.  Amd,  B.  in  Brachte.  1429, 830. 
Leipzig  788,  813.  34.  5  (Bürgerm  ).  32  A. 

934.  -  Unic.  785.  -  s.  Thomae  1 126.  -  JVed.- 

Kl  N.  22A. 
Lernen  Job.,  Ä  1485, 1120.  1491,1180. 
Lemgo  922. 

Louert.  J an.  Pfarrer  in  Schtoaneb.  1451 ,969. 
de  Len>fe<le.  Ludolfus  (Ludeke),  Kn.  1289, 

224.  H 1 307,.lLiL  1313. 347. ?  M.  1289. 

22Ö.  -  J?.  685.  -  Hinr.,  vic.  cl.  1489. 1167. 

1490  1175.  1491,1177. 
Lcntoke,  Lcntekonis.  Herrn.,  B.  1301, 298, 

Bh.  1317,  866.  IL  -  Joh.,  B.  1287,  m 

8.  (u  Domvicar.-  Nie,  B.  1817,  Sfifi.  Bh. 

1317.370. 1324.412.  1825.415.  1326.417. 

1336.  44a  1.367, 531  -  1371..^()2.  3,  B.  in 

Maffd^.  -  Sigfr.Ä  1322,  iiM.  1323,4ilii 

1324,  412.  1336,  44iL  1342,  ilifi-  1352, 

4ft8  9.  1355.  501. 
Lenxen.  Hans,  im  Siechetxhof. 
Lentfridi.  Joli.,  Wt.  1280, 22iL 
Lentfridus :  DA.  -  mag.  monetae  1237.  M  - 

pleb.  8.  Martini,  vic.  episc.  -  Lentfridi  re- 

Ucta  1282, 112. 


Leo.  W.,  pabstl  Kanzlei  1402, 698. 
Leodicnsis  {lAiitidi]  dioec  f>74..S9.  -  pracp. 

Joh.  Egidü  1382,  598. 
Leonhard:  Velsecker. 
Leothcrius  ep.  Verolanus. 
del^ere,  Liere.  Conr.  1235,  2Ö.0.  J ,  4D.  - 

Hinr.  R.  1257,  löQ'.  1259.  IIH  A.  -  Joh.  Ä 

1255,  ÖL  -  Jord.  1206,  LL 
Lettovicnsi8(Ltf<Aau^)ep.  Joh.  1258, 1D5. 
Louldericus:  de  Osterrode. 
Leve  Tüen.  Bernd  u.  üb-.  685. 
Levekint.  Job.,  vic.  b.  Virg. 
Levin,  Li  Vinns:  Brunstorp  -  lectortmlVetZ.- 

Kl  1470,  ia37. 
Liborius:  Cordes. 

de  Lichtenberch,  JSaitf.Sigfr.o.  J.,3iL1243, 
54\  -  Wem.  1208, 16.  1212,  IL  1214,  L 
aJ.,  IV. 

Licht'itaff,  Curd  u.  Marg.  in  JTarsl.  1480, 
1081.2.  1485.1116. 

Liduancn^is  ep.  Joh.  5.  WeiJtbiscIiöfe. 

V.  Limburg.  Gotfr.  Schenke,  decan.  Bam- 
berg. 

Linke.  M.  Dietr.  1537, 891 A. 

deLinceke,  ('TFtt«<i*n^,  nördl.  vonBlankenb. 

HZ.  1870, 351).  Hinr.,notar.  1319,  m 
Linde.  HeiseÄ  1349,  484.  Inn.-M.  1887, 

633.  -  Tilo  1385,  623.  -  Hans  u.  Wolburg 

1485, 1113. 
Lindcman.  Mochtild.  suppr.  s.  Nie. 
(v.)  Lindowo.  Hans  1375, 575.  -  Tile,  Hau»m. 

d.Georg.'Hoap.  1473, 1045.  1486, 1142. 
Linewover.  Hans,  B.  1352,  49L 
Lingen.  Matth.,  notar.  1442,  921 A. 
Linsing.  Heinr.,  in  Cassel  1486, 1126. 
Linz.  Job.,  offic. 

V.  d.  Lippe,  Simon  u.  Bernd  1407,  719. 
Lippen.  Gotfr.  1427,  813.  -  Hans  in  Grön. 

1420,  881. 
Lipi>oldi.  X,  B.  1490, 1174. 
Lippoldus,  Luppoldns:  de  Emcrslcve  -  do 

l^beke-  de  Heimburg-  v.  Werle  -Windelt. 
Livinus  $.  Levin. 

vamme  Lo,  de  Lo,  de  Lohe.  Conr.,  Rh.  1275, 
144.  1280. 226. -Job..  m.l296,m  1311, 
332.  -  Wedekind  1442, 934. 

Lobeke.  Volkmar,  Rh.  1428,776.  1424,783. 
1425  792  4.  5. 

Lock.  Wedogo,  vic.  in  Wem.  1494, 1191. 

de  Lochen  «.  Wal. 

Lochte.  Ciu^  685. 

Lode,Loydo.  Arnd,  Inn.-M.  1899,663. 1400, 
669.  1408,  727.  -  Dietr.  1385.  624.  -  Job., 
Rh.  1420,  770.  1424,  782. 5.  1426.  805.  - 
Heinr.,  .Bw.  1423,778.  1424,783,  -  Martin 
m  1428,827. 1443, 937  A.  -  Ludeke  1452, 
970.  -  Martin  1487  ,  1147.  Rh.  1407, 
1211.  1499,  1189*  A,  -  Kunno,  Hans 
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Witwe  im,  1 106. -Job.,  caii.8.  iknüL-  x., 

can.  b.  Vir?;. 
Lodemar.  Job.,  notar.  1406» 700, 2. 8. 
Lodewicu8  s.  Ludew. 
I>odewig«s.  Hinr.,  t^eigraf  1426, 805. 
Loide  H.  LckIc. 
London  (Lund)  1031. 
Loth.  Joh.,  can.  s.  PanU. 
Lotharius:  diix  Siix.  1108,  5.  -  a.  a.  KalMT. 
LoUe.  pyliax  u.  Kenüne  1443.945. 
Lotseke  {VnMmg)f  118.  XXKL 
Loveraaii.  Bm.  1:W9,08«. 
Labbert:  Tweydorp. 

Lübeck  542.  788.1».  885 A.  87. 857. 7L  8. 

941  A.  <;5.  75.  lOJ^l.  sr?.  XXXVI.  65.  . 

.BucAo/  Heinr.1325,416.  -i¥ed.-iCi.N.27A. 
LoMdi.  NIc».d6C.£ifbfd. 
Lubiu  onsis  (Lebiii)ep.StapliaiinB 1881, 401. 

1825,416. 
Lucas.  Georg  n.  Mette,  5. 1490, 1175. 
Lucardis,  T.uckardis,  Lutpardls.  T-iuko: 

T.  Aaseborg  >  de  Dannenberg  -  v.  Dolgou  - 

dee.Oaadenh.  -  de  Hagen  -  Reding-de 

Rfiffcn-stoin  -  do  Schnrniltcko  -  SmixliB-de 
Yalkcnstein  -  do  Wollen  -  WestIaL 
Locke  (MaimmamB)  t  Knneman. 
Luckeman.  Job  .  Icr.  1  tO%,  1202  X 
huckmem^iAicklum  b.BrauMclm.  Y11.XY. 
54  (araUdiac)  -  'm(<]om»mmA.I>,  Ord.) 

do  Lurkonrm.  Hinr.  JEt.  1855,  9S. 
Lucie,  Zige:  Kulcn. 

Locus.  EgleC  JBfc.  1428. 778. 1427. 810. 
Lucwol£  hiBKm^m&'Däf,  1807,818. 1817, 

870. 

Loddeke,  Lodeke.  Henning  1412,  748.  . 
Henning:,  can.  s.  .Tob.  -  Hinr.,  Tic  h.  Viig. 

Lodeke  «.  Ludolfiiä. 

Lodegenu:  deErst^tido  -  deLacn. 

Ludeman:  Bischooode- MqrgV-  Middeo- 

dorp  -  l'fdors. 

Luder».  Botin  .  B.  V.VM,  G57.  -  Hinze,  B. 
1S75.575.-  Hriiiiini;  1-170. 1068.- Adelh., 
N.  in  W(iss>rlei}en  1435. 874. 

Lodenis.  Linderoas  Boimeinc  -  do  Kilon- 
sfo<lc  -  Hdinltnrtr  -pr  sop.  s.  .Tncnlii  -  tlf  s. 
Joh.  -plcb.s.Jüh.-  Mevger-  laiciis.mdniiw 
in  curU  «.Pötri  1805, 805. 8-  pellilbx  1 266, 
126  -  sanfonestcr  töm  dorne  -  s.  Spiritos  - 
sutor  1251,  78.  -  v.WoverliuKon. 

Ludolfus,  Liudolfiis.  Ludeoo,  Ludeke :  1884, 
260.  -  Adv.  raaj  -  Heorman  -  Borchan  - 
Berlin  -  Bomdos  -  Börding  -  do  Holkstoq) 

-  de  Botfclde  -  Bninsrode  -  de  Brnns«  ic  - 
B.  12:'.1.27  -  V.  Biirohtorp  -  C<tpUindea 
Altars  auf  d.Bathh.  1:108.  tWl  -  Kiktltokor 
-deKiBsenbrugge-  clor.  12*.h),  -Jir>  -  Knust 

-  deCroyndorp  -  v.  DardeHhcim  -  Dives  - 
Donth,  '  Dovendanz  -  Eneoouis  -  Engel- 


brecht  -  Engolmestide  •  de  Eaebek»  •  da 
Getledo  -  gogravini  «.  fUdUlsr  1295, 268  • 

0(18  -  Uost'ko  -  Ilako  -  t'iti-r.  Ilalli.  -  nracpt 
Uameral.  -  Uane  -  de  Uartesrode  -  Heise- 
Inle  *  de  Binleve  •  de  p.  BenL  -  Ldgr.  t. 
Hessen  -  de  Hessenem  -  de  Hovra  -  Hitlt  - 
inHolt-IMtf.  1317, 370  -  de  UolteoiDna  - 
de  Hordorp  -  deHonhosen -Hören -Jan* 
ahb.  Il>o!ih  -  praep.s.  Joh.  -  Lan1^n"0Yc-<le 
Lengede  -  Lode-  archiep.Magd.- v.Mam- 
bdlto  -  Mcjgor  -  MoU  -monetarioa-MimU 
mestor  -  Napol  -  v.  Nendorp  -  vor  den  nov- 
buren  (Sargst)  1811,  3:38  -  de  Neynstede- 
notarioR  -  oCAefadfa  •  Poppe  -  snppr.  in 
]^nAm-Kl  -  praof.  de  Ilerslove  -  de  Qnen- 
atÜe  -  (^uirre  -  Kaz  -  Schacht  -  pleb.  in 
8c3ie|i|)eiiatede  1818, 840-phlkin9dinflit- 
lin^'on  l?>r)l,  109  -  Schriver  -  im  Strchen- 
hof  '     Sladen  -  Specuium  -  a  Spiritus 
-  Stodt  -  Stoltor-de  Swanebake  -  Swarte- 
Tanten  -  Tnmoraan  -  v.  Vels'todo  -  vio.  - 
ap.  fratr^  -  de  WadtersleTO  •  v.  Werbetge  - 
de  Wentode  -  Weier- Wilde-deWinnlg- 
stodo  -  AVitton  -  deWoldenbeig-deWd- 
tiRgerode  -  Zulen. 
Lodowicaa,Lodewiooa,Lad«ig:  deEheHn- 
Korode  -  de  Hakebom  -  epLso.  Halb.  -  de 
ilonsteia  -  can.  s.  Joh.  -  de  Merseberg  -  v. 
<yfct&igen'  -  pinoema  •  t.  Bdmfat  >  ean.b. 
Ylrf.  •  de  Wanzlovo. 

Lacdimum,  Lyon  66.  68-70.  92. 141. 2.212. 
iMm.  Nie,  can.  s. 

Lurae.  Hennin«.  Wi.  in  Wernüj.  1870.  .*i.53. 
Lüneburg  XXXll  583.  617.  32.  7ö8.  92. 

1022. 65.  99. 
(v.)Lunobur>?.Tilo  B.  1475, 1052.-Tile.  vi, . 
Lupi.  Wem.  notar.  -  llinr.  (v.  Bodeabeig,) 

notar.  1428, 776. 
Luppoldus  8.  Lippolda«. 
Lutkenmeiger.  Horm.,  Siedietvhof .-  Sannoke 

1488.1152.  1499, 1221  U.A. 
T.  Lutken  -  Di  tfordc.  Luder,  Br^bttBJaeAL 
Lutgardis  s.  Luckardis. 
Luttokebole.  Dietr.,  vic 
Lüttere.  Könisnliitter.  JüU:  Haoldaa  1186^ 

7.  Kriil.  1214,  19. 
de  i.iitteiv.  Hinr., procur.  1804, 302. 
LolSanbeker.  Haoa,  BitAmhof, 

Macekc  filiiu.  Ditm.,  B.  1241,40. 
Makcplang.  B.  685. 
Magdalena :  Hartwig. 

Magdohnr-:  1/ Stadt:  XXHT.  282  4.854. 
7.  487-9. 92. 656. 627. 32.  709  A.  53  A.  80. 
88.  92  n.  A.  796. 809. 8. 8. 12. 18 A.  19.20. 
s:'.o.  1.  4.  5  n.  A  87  .\.  8.  9.  50.  73.  81. 
904.  7.  8.  9.  41 A.  65.  79.  97. 1004.  7. 22. 
9. 8L  40.  «0.6.  76. 88. 09. 
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2)  ErMsthttm:  dioec.  70.  556. 920.  928. 

1126.  JH.  -  aulaaiTh;q).1126.n4.  eccleaia, 
Ihmi:  6.  598.  -  capituluin:  ;>54.  -  Ertb.: 
m^l  ,4{»2.  Weceliniw  1068. 3.  Adoig.  1180,5. 
Ludolf.  1 196, 9.  Adclb.  1 223.21  Wilbr.  1 242, 
52.Conr.l274,141  A.  I.Eric.  1283, 176  A.3. 
1284, 185.  Burch.  12!»7.  281.  2.  1298,  284. 
1315,  354  1319.  1128.  Friedr.  1882,  602. 
5-7.  Günther  1403,  704.1427, 813 A.  1429, 
839.  1437.  881.  1442.  923  A.  1448.  942. 
Friedr.  1448,  959.  Joh.  1467,  1029.  Ernst 
1478,  1075  (8.  a.  Halb.).  -  Ikmprobst  Arn. 
V.  Treskow,  Domdectin  Gerb.  Koiineken 
1453,  973  A.  -  Domh. :  mAp.  Bodo  11:'.3.  6. 
Gobh.  de  Everstein  1275.  144  \  Utin  h.  do 
Blanken!).  1285,  192.  Alb.  deKetlitz  1295, 
273.  Alb.  dux  Sax.  1309.  320.  lüiir.  do 
Blankeiib.  1318,  379.  Sigfr.  do  Regenstein 
1333,  484. 1884,  4.87.  Joh.  Pincema  1339, 
456.  -  Domvicare:  Joh.  v.  BIomenbei|;1866, 
532.  Heinr.  Dußdow  1453, 973  A. 
8)  attfier  u.  Klöster:  V.  L.  t  rauen:  Joh. 
nnep.  o.  J.,  VIII.  -  S.  Nicolai:  dco.  1400, 
«81.  5,  Joh..  can.  1266,  127.  Joh.  Cloden, 
can.  1453. 973  A.  -  S.  Laurentü :  Alb.  praep. 
o.  J.,  Vm.lX  -  a  SebftHtiani.  1486,  1126. 
Hinr.  dec.  1402, «96.  -  «s.  Petri  et  Pauli: 
Conr.  Goppel,  can.  1485, 1 114.21. -7W.-Ä7. 
N.  27  A.  1487, 884.  -  Barf.-Kl  1495, 1206. 
4)  Burggrafen:  1809, 326. -Michel,  Gr.  v, 
Hanlcrk  1447,  955. 

d^Au^bug.  AkoL,  can.  8.  Bonif.  •  TUd., 
JVb(I.-äi.  •Ctard,  B.  685. 

Majcdobiir^ris  filius.  Job.,  7?.  1252.  Sn. 

de  AUgio.  OctAnm^pöbstLNotar  1405 J09A. 

H^ÜMii  ep.  NfcoL  1870, 55«. 

MMfater  cwiuinao:  Ilinr.  1224,  22.  Conem. 

l»7,180.-iiuig.moiietae:Leatfrida8l287, 
84. 

Magnus:  Bisch,  v.  IliMosli.  -  v.  Tiiircbno. 

Mainz,  Moguntia,  Maguntia.  XXill.  827.  - 
dSoee.  589. 95r^8räo.  87. 81. 927. 119«.  - 
M  465.  -  orcl.  6.  -  «tat  exec.  1327.  312. 
1889,456. 1397.  657.  -  ErMbiae/töfe:  1838, 
465.1874,574.1889,637. 1486, 1181.  Sigfr. 
1068, 3.  Rutbardus  1108. 5.  Adclb.  11.««,«. 
Conr.  1196, 9.  Sigfr.  1241, 48.  Gerh.  1254, 
98. 4. 1888, 179. 1804.  808.  Mm  1810, 
327.  -  Sfifj  K  :\Tariae.  dee.1468, 1018. 

Mals  (in  Tirol)  1079. 

Malstorp.  Hinr.,  notar.  1478, 1072. 6. 

V.  M;\lti/..  Hans  1442,933. 

Maudorp,  Mahndorf ^  MittergtU  {früher 
J)arf)t  l8t.westl.tmBalb.  SOSfJbym- 

steiv^r  Gn•^.  943. 
de  Maniindorj),  Man<lorp.  Alvericu-s  1235, 
29,  1237,  34.  7^.  Cour.  1256.  98.  -  ITinr. 
1256, 98.  -  Joh.,&  1282.  X,  1245,5«.  1246, 


58.  9.  1247,  61.  1249,  67.  1250,74.5.0. 
1252PDC.  1256.98.  -  Job.,  A'».  1294,9«4.& 
1295,  273.  -  Frid.,  Rh.  1289.  226. 

de  Mansvelt,  Mandesvolde,  Grafen  1849, 
482.  1442,928.  1443.  987  A.  1486,1131.- 
Hogcruf<  1133,6.  -  (jcbh.w.  sein  Sohn  Hilsso 
1382,  606.  -  Günth.,  Dh.  -  Volr.,  G.  bh., 
Günther  1429, 839.  -  Volr.  u. Günther  1439, 
896.8.  1440,907.  1444,949.  -  Albr.  1478, 
1075.  -  Volr.  1486,1132  u.  A.  -  EklMtl488, 
1132.  -Gcbh.  148»3.  1134.  6. 

MarcoUinus  ep.  Turtibulcnsia. 

marchioncB:  RudclfiilllQ6;5.0oiir.  1138,6. 
Otto  1196, 9. 

8.  Marci  episc.  Marcus  1285, 191. 

do  Murlingcrode.  Helm.,  R.  1308, 322. 

Marcus:  Drabe.  -  epi«'.  s.  Marci. 

V. Marenholt  1442,  921.  -  'niid.,dcc.6.  FiV(/. 
-Ludolf,  Stfidthauptm.  1424,  780. 

inareRcalci,3farscÄäifede8fi!f^t8;'rhid.l208, 
16.  1212,17.  1214,  L  1223,  VI.  1224,22. 
1226,25:  »ctnBr.  Hinr.  1226,25.  -  Wern., 
K.  1277,  149.  1279, 158.  4.  XXXV.  1280, 
155.  0.  1284,  188.  1285,  192.  5.  1287, 
202.6.  1289.218.24.5.7.  12!tO.  245. 1294, 
259. 66 :  sein  SbÄwWem.  1284, 188.-  Alver. 
1301,  293  (castoll.  in  Crottorp).  -  Conr. 
1347,  478. 

Margareta,  Margr.,  Grete:  v.  Adersleben - 
Aderstetl  -  Adv.  maj.  -  de  Alvensleve  -  Ba- 
daslevc  -  Rocker  -  Hoilcnburg-Borchanlcs 
-  soror  MechtL  de  Conradesb.  -  Kroeaen  • 
Danstod  -  de  Dersem  •  Detton  •  Dm  - 
Ebeling  -  Enecoiüs  -  v.  Eyinim  -  abb.Gan- 
derah-  -  de  Gateraleve  -  g(wravü  Ludolfl 
fflia  1895,  268  •  de  OwUuia?  o.  J.,  77  - 
Godgcniakct  -  Hawtop  -  TTcidmaii-IIoigcr 
.  de  min.  Henlevo  -  de  Uezstede  -  Uille- 
Imiit  -  Hogonrod  >  Hoppen  -  Hotnan  - 
abb.,  prior.  8.  Jacobi  -  Jordens-Lichtstaff - 
Marggreve  -  Ifonctarii  -  prior,  s.  Nie.  - 
Oleatoris  -  Ottonis  imtitoro  rel.  -  Pasch»* 

dag  -  de  Qucnstcdc  -  do  Qn^rnilH  kc  - 
Bandaw  -  Hams  -  äluter  -  buldewiut  - 
Sommer  -Sone-  Speculnm  -  s.  Spiritus - 
im  S)>!(a7:u  Jirschw.  1349,  481  -  bi  dem 
stoveu  -  üugor  -  Sulver-S warten-  Fecken- 
stede  -  Pricke  -  Wett&l-Winkfii  -  Witte. 

Margrovo.  Tlomiing,  B.  1407,721. •Oord  11. 
Marg.  1441,  915.  7. 

Maria,  MtOterimKi.  Marimbeek. 

Mariani  moiitis  cp.  Potnis  lo:'l,  110. 

Marienbeck.  A7.  in  Badersleben  1 192.  MarU 
Mutter,  JivAMnBterin,Q9ttniA8^efjßBrim, 
1494, 1192. 

Marienbom,  fons  b.  Virg. :  lYobst  Herrn,  de 
Harste,  im  Kl  Hufftb.  1204, 122. 

Marinufl  &^  Canmensis, 
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Maria,  MarMus:  1274, 148.  1286. 198. 
Marquanliis:  Tri --ai  hör  -  h.  Sitirifiis. 
MarquarLlkUrawart.  Uinr.,!;.  1400,727.- 

Haiu  n.  Mette  1476,  1064.  148»,  1166.  - 

niristian,  vic.  s.  Bonif. 
Maniiliflnii»  ep.  Banuandua  1285^  lAS. 
ManfliM:  fic  k  Vln^-aUii  WmBMm. 
MM»leye,MawlelwB,  iFailiiiy  ft.  ^ntdmb. 

4a.& 

dalbnalavo,  Manlovtt.  HiofBLii^ibt»  ^lodL 

1210,  12.  n.  -  Hcnneko  1324,  An(mW0- 
sterh.).  '  Jordaa,        1420. 770. 

Martena.  TDe  o.  M^tSSlim  Bamliif  und 
Tile  1460. 100(1. 

Martha:  Blindeman. 

Martin.  Hofnr.,  m  Wmäg.  1485,  IIIS. 

Marl  imis,  Merten :  do  Bresla  -  de  Croppcn- 
stede  -  DediQff  -  de  Kkendorp  -  tinühof  - 
deRordm -lioda -IbM  -  Ptoer- IVofaat 

-  (1  >  Rimalede  -  SaigMadt  -  m  a.  S^.  - 
de  Wiby. 

Mathildttt.  Msditfldta. 

Matthacus :  cp.  Boritensig  -  Brunnnis  -  odela 
Bastian  -  Uattondorp  -  Plote  -  Unglovo  - 
epiisc.  Visensis  -  Wont  -  Winneken. 

Matthias:  A(li'n^fr'.l(-/Vf>r.r/.  Bnrf.-\h  \\m 
-axvhiep.i)uraceutiiä  -  Eghanli  -  op.  Ga- 
densb -  KütttrimKl,  Qtön  -  v.  Hadeber 

-  TTiKcnHchart  -  Lfai^on  -  im  Kl.  d  ^f'n■ien 
Kn.  -  V.  Peine  •  Sciirader  -  bchrudcr  - 
a.  Spir.  -  YaostaniMlrar  -  -viDiaia  1874^ 
140. 

Matthiiis.  MatthLl.  Cunl,  Lni.-M.  1399, 
m:i  1  m,  069.  -  Job.  1403,  702. 
apiid  s.  Maurin'tim.  Heyen»,  Sh,  1296, 280. 

l:U)9,  325.  o.  J..  486. 
MaiiniH  op.  Amoliensis. 
MckcIfMivoIt.  Wüst,  bei  Westerhamm  517. 
Mckc-h  uvelt.  Joh.,  B.  1311,  :U'.5.  -  iieriid, 

call.  s.  Juh. 

MoihoKles.IIaiis. /H6'r.-(,Wii.<(/«/<  1420.7<}<5. 

Mechtildis,  Mathildis.  Motte,  Mcttcke: 
Advoc.  raaj.  -  A»)>eti!stode  -  Beikrr  -  v. 
Brunswik  -  abb .  Burchhorst  -  de  Kirch- 
bcrj?  -  Kok  -  i\o  ConradsbiirfT  -  de  Cmpi^n- 
Stede-  deEst'lM'k  -  praop.  (ianilcrsh.  -  de 
(»iitorslcve  -  Har>l<'V('  -  IltMikol  -  prior,  in 
lieiuiiji^  -  Lindeman  -  Liica-s  -  Marquard 

-  praep.  QucdL  -  de  Roigonstein  -  d('  Ro- 
nusloTe  -  de  Santl)on  h  -  in  Stmfsfcdt  1 ;  >  1 1 . 
46$  -  de  Scowen  -  Sitias  -  v.  fcJoliiitjou  - 
Wagedaaa-  praep.  in  WenthuaeD  -  Wi»- 
noken. 

Medil.  Jacob  «.  Barf.-Kl. 

Mey.  plcb.  in  LticUimi,  a.  2>.  (Man. 

Muo  $.  Mci'^'c. 

Ifeynr.  Joli.,  päbsÜ.KmOd  1896,  658.  - 
HSnrm.  1436, 876. 7. 


des  Meyers,  Mcinh.  1386, 625. 

Meigc,  Moio.Albr.,%in.  1482, 1094,1. 1485, 

1112.  1486, 1105. 14ä8,l  IM.  1489,1160. 

1491,1178.1404, 1189»  a.  A(14»5).14i*6, 

1111 A  (Bqm.)- Mhr.  U.  lih.  1492,  1186*. 

1491,1178. 1497,1189*  A.  121LM,J^;.. 
1548. 45.  N.  1833  A. 
Moi^'omlcrp.  Meindorf.  Kloster  norÜtA 

von  Osdierdeben  15.  21.  XXXV. 
Mey^'cr.  Ludolf,  Jl^  1807, 587.  1871,569. 

-  Henning  1452, 970.  -Ludeke  1469. 1032. 

-  UaoB  1487. 1148.  -  Ludw.  1489, 1164.  - 
OaA.  1533  N.  1171 A.  -  Hefair.  JA.  1492, 
1180». 

Meine.  Claus,  B.  1482, 1093. 
Mainerdea.  MdnhardL  Jordan,  Sk.  ^ 

Otcherslchen  1376,  576.  -  M.  inh.,  ilc  • 
Jolk,  atMÜam«Ifb  cter.  1884, 620. 
deMelnerMn,  Em:  Bvd^DA.,  -  Cook. 
i:vjl.  100  -  ElniMgMdfa,  can.  QoedL  - 

GarduUuü,  Uh, 
MeiiiharduB,MeinenM,Mieinebe:I>l..2>tNN- 

prd)ü,Binchi>f  -  de  Helmste(le  -  map.,  not. 

-  des  Meigors  -  Meinbardi  -  ep.  Naum- 
burg. -  de  Ogtorwic,  can.  s.  Pauli  -  deSladen. 

Meißen.iS'^u/^  1133.-<liooc.  1126.-  BiscÄ^V«: 
Wedogo  1274,  142  A  6.  1284,  189.  Alb. 
1297,282. 1298,884.  (Joh.)  1443,988 A.- 

Markier.  «.  Landf^r.  v.  Thüringen. 

Meystorp.  Jordan,  Kn.  13ö2.  6U3  -  Hans 
1«»,  m  -  Helnr.  1458»  976.  •  Job.,  nc 
Tleinr..  nc,  JRIaiwnar  dci  KakmS» 
1480,1162. 

Melchior:  Muntmoster. 

Meltictens^is  ei>.  AnirHu^  l^?fi5.  101. 

Men8Jlenu.l46;>,lOl6.-Hai-tliol.,eau.b.Virg. 

Mmao,  Mefaizo:  in  a.  Spiritus. 

raercatores:  Alvecicw,  Diüa,  Xhid.,  Herfa., 
Frid.  1251.78. 

de  Merira.  Benih.,  R.  1269.107  A.  1267. 12i». 

-  (teroldits,  11  V2^'\  ".»^'V  1201.  246.9. 
12i»5,  269.  -  lleiiienr..  JL  \2'.>:\  254.  - 
Herrn.  1216, 20.  -  Joh..  Ii  1304,2t>9. 

d(>  Merselwrg  (Marsbetg,  fTei^.).  Lodov., 
eh  r.  1377,  583 
Merseburg:  l)Stadt  831.  50. 

2 )  Tiisthum :  d  i  "e<v  tViO.  1 1 26.  -  Bischöfie : 
i;iulnlfiisl242.5-J  A.Hiiir.  1207.282. 1298, 
284.  1302.  2P6.  Frid  1382.  60J.  5-7.  Joh. 
1 1  tO.  907.  1442,923  A.28.  1444, 949.  Tilo 
1 17S,  1075.  -  Dontdec.:  Thid.  dcVrwklevo 
1315.  :i52.  Joh.  Grcnis  1424,  785.  - 
JÜonUi.:  Lndow.  pinc.  do  Xendorp,  scbcd. 
1815,351. 1318,382.-  Dotn^chüUr.hadw^ 
Ericas  pinc.  de  Xendurt)  '1315,  SSL  8. 

3)  Stift  S.Sixti  1486. 1126. 
Messanonsi»  archicp.  Baynaldi]8l282, 175. 
maitar  Jaaea.  Bafaih.,  in  a.  &|pir. 
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m«8ter  Walters.  Herrn.,  B.  1323,  iüü.  1324, 

Mostcrsmet  Heinrich  und  Anna  1490 
1174.  ' 

Metensis  ep.  1288,  Uü  A.  LL 

Mewe8,Mev8.  Herrn.  I4iib,  1021.  -  Hans  Bh. 
1494, 1189».  1497  «W.^. 

Michael :  Amdes  -  praep.  Boleslav.  -  Glyn  - 
Hamborg  -  burggr.  Magdcb. 

Michaelstein.  lapis8.Micb.,  Klosterb.  Blan- 
kenburg lüL  OllIL  ADO.  628.  688*''.  1205. 

-  Äbte:  ElKifh.  12.  Ditm.  1199,  13. 
Thid.  1214,  19.  Elverus  1257,  lÜL  Alb. 
1323,  4Dfi.  Dietr.  1495,1205.  -  Mönche: 
Reym.  uac.  1277^  14L  Joh.  v.  d.  Molen 
prior,  Volkm.  Kdlner,  Conr.  dcKlepzik 
1323, 404L  Joh.  Herdesse  1441. 917.  -  (Jon- 

'    Versen :  Heidoiir. ,  Degenh .  1 323,  Ülfi. 
Middelhuae.  Borth.,  MJi.  in  Quedl.  1429, 
885  A. 

Middenbose.  Joh.,  adv.  Wernig.  1307.319. 
Middendorp.  Ludern.,  Rh.  in  Oschersleben 

1376,  576. 
Mie  (= Marie?) :  Rolf  -  Wiby. 
V.  Miltenberg.  Heinr.,  cap.  14S4, 861 A. 
V.  Minkwitz.  Hans,  Ho/m.  d.  Bisch.  1483, 

1103. 

Mindensis  dioec.  620.  -  Bischöfe:  Gotsch. 
1108,  5.  Volq.  1281,  15S.  -  Domh.  :  mag. 
Ricbertiis  1231,27. 

Minerviensis  ep.  Binianus  1274, 142  A.  L 

deMinsIove.  Hinr.,  B.  1258,  lÜL  -  Joh.,  B. 
1270,  lliL  -  Gebh.,  R  1279.  IfiÜ  A.  1301, 
293.  -  Conr.,  Bh.  m  Wemig.  1370, 553.  - 
Curd  1439, 894. 

Minz.  Oaiw,  B.  1478, 1074. 

Mischel.  Arnold,  not.  1456,  649;  vlc  b.Virg. 

Misna  s.  Meissen. 

Mockycensis  (Mocesu-s  in  Cappadocien)  ar- 

chiep..Iohanmciii8  1289.211».  1291.247. 
de  Mokrede.  Hinze,  Kn.  1336,  MQ. 
Möge.  B.  685. 
Mogimtia  s  Mainz. 

V.  Molben  h.  Hiiuse,  B.  1382, 598.  Inn.  -  M. 
1387.  633. 

V.  d.  Molen.  Moclen.  Hinr.,  Bh.  1370,  bhL 

Joh.  in  Micluidst. 
V.  Molenberch.  Hin.,  can.  s.  Boni£ 
molendinariiis.  Conr.  1258, 103.  -  Thid.  in 

n.-I)itf.  12*31. 122.  -  Nie.  1317. 864. 
Molenrod.  Caspar.  BaVisdiener  1423,  776. 
Moll.  Ludekc  1401, 1181. 
MoUor,  Moire,  Muller.  Henning  1473, 1047. 

-  Heüir.,  Bh.  1480.  1083.  1491,  1178.  - 
Joh.  1514,  lia3.  -  Tilound  HUb«u-g  1495, 
1201 .  -  Hinr.  prov.  H.Nic411  A.  -  Henning 
in  s.Spir.  -  Gesa  im  iVic.-A'/.  1465,1018.  - 
Hans  u.  Tile  iuDerenb.  1443, 943.  -  Hans 


inGrön.  1453,  972.  -  Curd,  Bh.  in  Lübeck 
1475, 1053. 

MonachuH.  Theod.  1378, 589. 

Monastorium  s.  MUnstcr. 

Monec.  Joh.  in  Il.-Ditf.  1264, 122. 

Monetarii  {Gewerbe  und  Name).  Bertold,  u. 
Mar«.  1225,23.-Thider.  1251,  im -Hinr. 
1251, 18.  12r>2.  86.  -  Joh.  1251,  18.  1284, 
I8L  -  Jord.  1241,  ilL  -  Ludolf  1291.249.- 
Reynerus,  1241, 49. 1250, 26.  -Sigfr.  1241, 
4^  Wem.  1251,  IS.  1252,  86.  1273, 139*. 
1290,  241.  s.  a.  Muntmester. 

Monü  Pessulanus  llfi  A.  ü. 

de  Monte.  Joh.,  official.  -  Andr.,  offic.  s.a. 
V.  d.  Berge, 

Mor.  Bemh.,  Bh.  1317,  3IÜ.  1319,  m  - 
Conr.,  offic.  -  Horbord,  1)/». 
Morgen-stcrn.  B.  685. 
Moring.  Job.,  not.  1492. 1187. 
de  Moringen.  Burch.,  Dh.  -  Busso,  B.  1324, 

-  Wullin  1422,  774  u.  A.  1424,  784. 
Moritz:  Fricke. 

Moritz.  Henning,  B.  und  Katharina  1482, 
1095. 

Mos,  Mose.  Wem.,  B.  1347,  41L  -  Gebh., 

B.  tcdt  1399,  666. 
Moses.  Jude  1482, 1095. 
Much  Hinr.,  der.  1486,  1143.  1487, 1146. 

1488, 1152. 
Mugelo,  Mücheln  b.  Wettin,  s.  Templer. 
Miihlhausen  772.  88.  811.  35  A.  52.  4.  Z2. 

928.  1075. 

MujTsperiing.  Joh.  1313,  343.5.  1314, 243. 
Miübeke,  Mulmke,  Bitter  gut,  3.  St.  tcestl.  v. 

2ü;i(pleb.) 
V.  Millingen.  Gr.  Günther  1478,  1075. 
.Mulleckc,  Heinr.,  in  Blanketvb.  1442, 922. 
Müller  8.  Moller. 

Mummen.  Bonif.,  dec.  s.  Bonifacii. 

de  Munden.  Conr.,  can.  s.  Bonif. 

Munster,  dioec.  lüL  95.  620.  -  Bischöfe: 
Frid.  1068.3.  Biu-ch.  11 08, .5.  Wem.  113.% 
6.  Kberh.  1279, 154A.  -  canonici  113:^,0. 

V.  d.  Monster.  Hinr.,  Kalatuis-Kämmerer 
1382, 608. 

Munt.  Simon,  B.  1490,1175. 

Mimtmester.  Job.,  K/i.  1367,537. 1370.554. 
1871, 5ii2.  fiS.  1372, 566.  -  Hans  Inn.-M. 
1400, 669.  -  Hans  1478, 1075  A.  -  Simon  u. 
Kath.  1484, 1109:  ihr  S.  Ludeke  110t>  A. 
1486,  1125.  -  Ludeke  u.  Melchior  1488, 
1155.  1495. 1208.  -  Conr.,  not.  148:i,  1102. 
4.  1485,  1113.  L  1486,  1126.  4Ü.  1487, 
1147.  1488, 1156.  1489,1167.  1490,1168. 
liL  1491, 1178,  oi*c/»  vic.  b.  Virg.  u.  s.  Mar- 
tini.  -  Hinr.,  Ä/t.  in  Wem.  1370, 553. 

Miuizel.  Hans  u.  Anna  1485, 1122. 

Münzenberg  s.  Quedlinbiurg. 


Um.  Voßt,  Kn.  Vm,  m  •  Hinr.  u. «.  SS. 

Hinr.,  Ilinr.,  Alb.  in  CmttorfWS»,^ 
Math.  Tilam.»  vic.  s.  Jkoif: 

Dackenlnirg.  HeniL  Kn.  1382, 606w 
Nacht^l.  Heinr.,  Siechenhof. 
Nagel.  Hans,  Rh.  m  QuedL  1370,  555.  - 

Ludolf^  vic. 
Naodewicas.  sac  1288, 216. 
Nap.  Conr.,  Bh,  1817,  d71.  1818, 874. 
Namieittfs  {Nand  M  ^wMo)  «p.  FBCrw 

1821, 401. 

Hanmburt;:  l)9laMS0.  V)ak»mm : dtoec 

620.  -  Bischife:  1:^9  N.  1126.  l:m,618. 
Meiaeriu  1274,  141 A.  4.  Ludolftui  1282, 
174.  1288, 181.  Brano  1390,  984.  1297, 
282.  1298,281  (Peter 1 1113.f>2nA.  Il.  inr. 
1478,  1075.  fifetr.  i486, 1130.  -  Ikmpr. 
1887,454.  Biudi.T.Bniclit8rde  1888. 527. 

-  nmih.  V\t.  V.  Vrocklove  1306.  :n2  i:V28, 
427. 1829,429. 1388, 312  A.  (JUMncofOor). 

Nasaxiensb  arehiep.  QvSdo  1274, 142  A.  2. 

Neindwp,  ^iendorp,  Nyenthorp.  Nendorp. 

Halb,  et  Ennstide,  villa  duiiolata  N.  juxta 
Ooltbek»  19. 99.  XV.  588.  W^migh. 

!^frr>l,fcJc  ISS  faii  Iluyoneiii).  812  (inter 
Strob.  et  A«p.).  XLII. 

Nemerow.  Hans,  m  Handfelde  1442,  912. 

Nendepcii.  Ilpinr..  itt  Ulankenh.  1 1  922. 

de  Ncüdon),  Nioutorp.  1)  MiniMtriaien: 
Hinr.  1199, 18.  -  Frid.  et  fr.  Widek.  1215, 
ll.-Ik'tcko. R.  1289,228. -Jonlan.  7?.  l'i!>r, 
268.  -  Conr.  1296, 279.-  Ulr.,  R.  l:V21. Kmj. 

-  Wolpinu8,WulfiniM4^,ca.stell.in08cher8l. 
1296,  278.  1810,830.  1:^1-2.  :rvt.  -  G^. 
üb-,  u.  Heinr.,  Kn.  1824, 418.  -  Alhr.  und 
Wulfin,  Kn.  iaS2,  603.  -  Lixdolfus,  Dh.  - 
Hounlnif  1434.  863.  1443. !>!().  1457,992. 
-Jan  1443.  ItiO  -s.  a.  I'iiuenme. 

^Biir<nr:  Hoitk'nr.  villit  u.s  1274,  148. 

-  T.ndolt  u.  Adelh.  1872, 56«.  1878, 569.  - 
llenninä?  684. 

deNenBti4fo.Ladolfiis,niiiiBt  1247,61. 1250, 
76. 

V.  Netholini?«!.  Conr.,  vic. 

deNeuonstatl.  Ualtasar.  Hh.  JDtpiiipr. 

Nenwcrk.  Kloster  s.  llallo. 

Neweubiir«.  Grafen  V  1442.  928. 

Nicolai.  Herlwld,  notar.  1403, 700. 

Nicolaiis,  Clawes:  de  Adeslcvc  -  ej).  .Vlgo- 
ricensis  -  Amelung  -  Bardorp  -  notier  - 
tdeb.  8.  Bonif.  -  Börner  -  Brawe  -  Browor  - 
Kanc  -  oj)  Caprctanus  -  Koddin??-  Ketolcr 
•  Qotzon  -  Kunucken  -  Kot  ho  -  v.  Cro|n)on- 
stede  •  Koater  •  Dttflingoi  -  Qodflke  •  wm- 


tersberge  -  nakelwm-dcnallls-deHeiin- 
borch  -fil.  Hormanni  -  llillohrant-  deHo- 
gioge  -  de  Hoym  -  Hovomester  -  prior, 
praep.  s.Joh.  -  v.  Isleve  -  Lenteko  -  Lnbich 

-  Lulev  -  ep.  Magirionsis  -  dec  s.  Mariae 
(Erfurt)  -  Meine  -  meeter  N.  685  -  Minz  - 
molcndinarius  1317, 864  -  de  Monte  -  de 
Oppenheim  -  de  Orsleve  -  Palist  -  Pawel  - 
Peters  -  contra  Praedicatorea  -  Queoatode 

-  in  Quenstede  1266, 128*  -  Ribbek  -  t. 
Kyn(;  -  Hoirircnlirot  -  Koppiii  -  Rusteleve 

-  Rufus  -  »ac.  1291, 249  -  sartor  1818, 320 

-  Su^Mtenüs  ep{8(%  •  Sdiarpe  -  Sdieniaa  • 

Schöne  -  Schrivor  -  Schulte  -  Pim.nis  - 
Spangenbeng"  Stuven  -  Tbotlemanite&borg 
•  ThouM  -  TfleBaaim!  -  TroHerier  -  ep. 
Turtibulaniis  -  pleb  in  Twiflinjron  -  U^lar  - 
ep.  Votropenaa  -  de  Yranken  -  v.  Walhuseo 

-  wied«man  -  T.  WitzBiibaeh  -  Wulf-  Zey- 
pdinü:  -  Ziselmcister. 

deNieodorp.  Cosso,  ü^m  Wern.  1370,553. 

-  Joh.  tlc.  0.  Virg. 

Nieastat.  Hinr  .  in  1I!hh<lr  M36.  S76. 
Nigelaiul.  Hinr.,  B.  1466.1025.  1487,1146. 
Nigimiaiiet.  Han^B.  lfN»7,660. 1^706*. 

-  1405,  1207. 

Ni^enbagen.  Nienhagen,  2  8t.  noreUM»  9. 
mäb7S6. 96. 11&88A.  800.  5.  485,586 

(Niffonb.  Wcff  in  Gr.  Qtu-ns'edt)  645.  961. 
de  Nigenhagen :  l)  Mm isterialen :  Frider. 

1199, 12.  -  Ebectoa  1223,  21.  -Frid.122«, 

21.  1228.  VII.  1235,  2t).  o.  J..  XI. 
2)  £Mr<7<T;Rudolfus  1291,250. 1309,325. 

1811, 3.32.  -  Benh.  1291,850.  -  Jol^eoiiT. 

s.  Jacobi. 
Nisjcr.  Conr..  B.  1252.86. 
Nolten.  Herrn.  15»5.623. 
Nordemlor]'  r)iotr.  684.  -  Dietr.  im. Tue  -Kl. 

-  llinr„  Rh.  1390,663. 1408,  727.  Ilinr.  II. 
1408, 727. 

Nordhausen:  1)  Stadt:  772.  ftS.  811.  3.5  A. 

52.4.928. 107.5.  -  2)  StiffS.CnH  is:P)öb- 

Ute:  Ludw  v.  Ilon.stoin  1377.  579.  1378. 

TySS.  Heinr.  v.  Honstein,  todt  1378.  588. 

X.  1:184,  618.  -  dec. :  14(X),  681.  3)  Pred.- 

Kl.  1437.  884. 
Norton.  Herrn  .  B.  1401,  1177. 
Nortler,  Wüstung  b.  iVtuserld).  221. 2. 33. 4. 
Northeim  h.  Göttingm  798,  BSl.  941A.66i 

07.  1020.  40.  m. 
v.Nortlieim.  Heinr.  StUus,  presb.  1379,589. 

-  Heinr.  «oA  1430, 841. 
Nothiinpu.s:  de  (iatersleve. 
Nütarii  epi^;o|)i  s.  JlochsUß. 
de  NoviUan.  Otto  1374,574. 
Nnnibiu'fr  s.  NaHmburg. 

Nürnberg.  Stttdt:  845.6. 8.  58.  61 A.  1063. 
75A.-  XaiMl^««eM;869A.  75. 
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Nusseson.  Cnrd,  Prov.  d.  Mar.-Kn.  1^19.383. 
V.  Nutze  (Neuß).  Brun,  oxecutor  Motr.  1397, 

657.  vic.  1406,  716.  L  todt  1426,796. 
do  Nuweliz.  Tegenh.  1223,  VI. 
de  Nuwcnborch.  Thld.,  Dh.  -Wedek.  Dh. 

de  Oberg.  Frid.  1216,20. 

V.  Obernitz.  Hans  1486, 1130. 

Oblatenbecker.  Peter.  B.  1486, 1142. 

Oker,  Fluss  XXUI. 

OctaviLs  (Octa\iu8?):  doMa^io. 

Oculus  Bovis,  W.,  8.  Tempil. 

Oda,  Odeke:  Abbateker  -  de  Brunswik  - 

Keye  -  abb.  s.  Jac  -  ül.  Ludolß  gogr.  1295, 

2^-Ribbek-Westfal. 
vem  Oden.  Curd  685. 

Odilie,  Dilge,  Ottilie  :  in  Kl  AderslAm  - 

V.  Banlon).  -  Paschcdag  -  Wcstfal. 
deOdorp.  Hinr.,  scultet.Kcgenst.  1274, 14iL 
Ohrum  b.  Wdfenbüttel  768. 
Oldendorp.  Hans  und  Gese  1475,  1054.  - 

Herrn.,  vic. 
de  Oldenrode.  Heinr.  1427, 815  A.  IfL  1439, 

894  900.  -  Otto,  Bh.  mWernig.  1370, 
Olding.  Hans  1456,  983. 
Oleator.  Job.  u.  Marg.,  B.  1309, 820. 
Olcman.  Irm.-M.  1400,  669. 
Oihildls.  Odolh. :  do  Hagen. 
Olmütz,  ep.  Bruno  1274, 141  A.  5, 
Olrikes.  Herrn.,  m.  1428, 827.  -  Job.  1434, 

859.  -  IHr.  1464, 1016.  -  Heinr.  u.  Kathar. 

1472, 1042.  -  Job.,  vic  b.  Virg.  -  Job.,  der. 

1489,1159.61. 
Olze  (=  Ulrich):  Badesleve-Hoyte-Grifen. 
Olze.  Curd,  B.  1443,  943. 
v.Olzen.  Petzold,  R.  1363,  b2L 
Onolzbach  {Anroch)  894. 
de  Oppenheim.  Nie.,  vic.  in  Stra^.  1374. 

574. 

Orchesleve  lies  Oschersl.?  1186. 7. 

Orden  (Vom.j :  Ordonis. 

de  Orden.  Thid.  1236.32. 1247, 61 ;  R 1255, 
älL  1266,  m  -  Ditm.  1236,  diL  1246, 5iL 
1247, 61iK.  1255,  ÖiL  1259,  llü.  1263. 120. 
1265, 124.  -  Bernh.,  can.  s.  Bonif.  -  Iloyne- 
rus  prov.  s.  Spir.  -  Job.  1428,  827  und  A, 
(Ratlisdiener). 

de  Ordenberch.  Adelh.,  praep.  Quedl. 

Ordcnburch,  Ardeftb.  in  FlatidemXXXyi. 

Ordonis.  Orden,  vic.  s.  Pauli. 

oriontalis  archidiaconatus  Iß.  YH. 

do  Omerc.  Butm.,  R.  1313,  m 

Orsleve,  Ohrsleben,  südl.  c.  Schöningen  113. 
XXXI.  143.  4o.'i 

doOrsleve.  ^.Eri(  us  1252, 8ß^  Hinr.,  Arn., 
Kckeh.,Joh.  Brtider;  Am.,Joh.  Eckeiuirds 
Söhne:  Kckeh.  imd  Job.  Joh.  Sühne  1274, 
143.  -  Nicol.,  RIi.  Bgm.  1317,366.71. 1320, 


892. 1321.401. 1322,404. 1324.412. 1325, 
AViMHÜ  131)5. 501.-  Herrn,  s.  S.  l.'M9,483.. 
1352,  4m  1354,  41I1L  1355,  51IL  -  Claus, 
Herrn.  Br.  1349,  m  1354.499.  1355.501. 
-  Nie,  Betm.  S.  1368,  541;  Rh.  1380, 593. 
1382,598.601.  1392,645.  1400,669.  1403, 
702: «.  Fr.  Elisab.  1368, 54L  -  Kathar.  im 
Nie.- Kl.  1465,  1018.  -  Hennüig,  offic.  - 
Curd,  Rh.  in  Brachte.  1412,742. 

Ortgifl :  Rethem. 

On'ieto  s.  Urbs  vetus. 

Oschersleve,  Oskersl.,  OscherdesL,  Oschers- 
leben.  Stadt  X.  54.  82  (forum,  burgcnses, 
nund.,  tclon.).  223.  3L  53.  iL  62.  liL  413. 
ÜL  576  (iRTklwld,  Rath).  789.  -  archid.  2L 
XV.  3QL  -  synodus  212.  5.  Schloss  4&L 
Ii2L  62.  3.  -  ca^trcnses  22B.  -  capelU  L  - 
Templcrhaus  '^^  1  -  Pfarrer  Hildebr.  Que- 
steken  1406. 712.  -  Osch.  Bruch  XXIU. 

de  Oschersleve:  1}  Minist.:  Frid.  1212,  12. 
1214,  la.  -  Herb.,  Ä  1237, 36.  Wülek.,  S. 
1246,  üü.  12.50,  TL 

2}  Bürger :Rnd.l2M.  183.  -  Godefr.1284, 
183;  Rh.  1287,  2iili.  12it4.258.  üü.  -  Hei- 
denr.  der.  1286,  m -  Gerb.,  Pred,-Kl,  - 
Beruh.,  vic.  -  Dietr.,  can.  s.  Pauli. 

Osmandiug.  Reiner,  not. 

Osnabrück.  Conr.  episc.  1283,  179.  -  dioec. 
1126. 

de  Ossendorp.  Betm.,  can.  s.  Pauli. 

Ostendorp.  Conr.,  B.  1403, 702. 

de  Osterbiu-g,  Grafen:  Alb.  1213,18  -Sigfr. 

1213,  Ifi.  1216, 2Ü.  1228,  VU,«.>V.  Sophia 

de  Welpe  1213, 18,  s.  Kinder  Wem.,  Sigfr.. 

Sophia,  Ermeng.  1213,  liL 
Osteren.  Hinr.,  vic.  b.  Virg. 
Osterholt,  Osterholz,  Wold  zw.  Dcrenbttrg 

und  Regenstein  tj46 

Ostorholt.  Hans,  inBrschw.  1495,  1205'. 

Osterode,  Stadt  am  Harz  798. 

v.  Osterode;.  B.  Hinr.  1366,  532.  1382,  598. 
1385,  625:  8.  Fr.  ILwIk;  1385,  625;  s.  T. 
Oese  im  Nie. -Kl.  1385,  625.  -  Bertram 
1385,  625.  -  Heinr.,  M.  1387.  633.  1.391, 
642:  «.  Schw.  Sigo  tw  Siecfienhof.  1391, 
642. 

V.  Osterrode.  Leuldericus  11.33,  ß. 

Ostcrwic,  Ostertoiek  6ö  (praef.  episc.).  508 
(Reg.  G?<T.)52L>  (Wem.  praef.).  626{8trate, 
l«of,  bisch.  Richter,  Besitz  des  Ihul.-Kl.). 
XLIII  (Rath).  -  Barbara- Altar  in  der 
Pfarrkirche,  Altarist  Tilera.  Smodestorp 
1495,  XLV. 

de  Osterwic.  Hizelo  1133,  fi.  -  Joh.,  B.  1289, 
229.l:^Jl .  293.-Hcnnintr.  J}.  1 .120.  XXX  VIII. 
mag.  Conr.,  mag.  Meinh.,  mag.  Bctcm., 
mag.  Hoyer,  cann.  s.  Pauli.  -  Heise,  An. 
1305,  'ML 


4M 


Begiatar. 


O^tionsis  opisc.  (card.)  Fhfl.  de  AkBQOll 

i:m  m7,toiUim,99i. 

0»U),  DA. 
Otfamer:  Kok. 

OÜunerslcve      OchtmenUbenY  3 St.  wetO, 

r.  MaoffelK)  15.  21. 
Otten.  Tilc,  /tt.  1428. 827. 1 1 11,  017. 1448, 

937.  -  Tile,  Hatfutdiener  1429,  885  A.  - 

Otto,  in  Q»edl.  1 18»,  llü2. 
deOttcnlrvo.  ottiüave.  QimtlL  1846,  S8.- 

Ibid.  1251,  dl. 
OtetHa  s.  Odilki. 

V.  Öttiiiircn.  Gr.  Ludwig,  JSI».  IlaflHaithi' 

142Ü.  H()0. 

Otto,  Odo,  Otte:  de  Anhalt  -  BaÜBtariiw- 
Bardangnrum  dux-diix  Brunsw.  -Cardinal 

-  de  Colonna  -  IV.  Koma  -  de  Crottorp  - 
Domk.  -de  Dreilere-de  Evontdn  -  Gropen 
•Balte  -  de  Ifakoltorn  -  de  Hadmenleve- 
e^ae.  Halb.  -  t.  üanogun  -  epiac  Hild.  -  in 
nnysboi^  *  de  Jei  iaein  -  inantor  n.  WSNw 
Mar;:.  l:Ul.  -  prior  s.  .loh.  -  Judaous  - 
de  Lao^e  -  marggr.  (Brand.)  -  de  No- 
yfllui-ue  Oldfliirüde-Ott6ii'eplM.lHklerti. 

-  ])rinr  Prao<1.  -  do  ra.  Qnonst  ide  -  advoc. 
Bfigenat  1277,  147.  1279,  152  -  v.  Küste- 
levin-de  Seri^todc  -  prov. «.  Spir.  -praop. 
Stetterlintrenl».  -  Siinnenlx«r^  -  de  Sw.mi^ 
beke  -  du  Yalkeustein  -de  Vippach  -  praop. 
Walhieenab  -  pleb.  de  Wegeleve  a  J.,  208- 
de  Wiiini<r<tc(ie-deWoldaiibetf. 

U  Velde  lläö,  7. 
Okaim  IAMani79& 
Offerbedt  m.  Hfav.,  tsdl  1888, 

Plbsto:  [in  Z(-itlH>8tinin]iingen  Ton  Notar.* 
Docmn.  etc.  nidit  mit  aufL-^ffi^lirt]: 
lnno<%  II.  li:W.  0.  -  C'<K^ilt  stinuslll  ll92, 
lf.7.111t7, 10.  -Innoc.lII.  ll!>!t,  n.  i,n.  N. 
28  .-\.  1.  121 1.  I.  -  Greg.  IX.  1253,  HO. 

-  Inn.«-.  IV,  1245.  X.  Ö2.  124i».  60.  8.  9. 
70.  1252,  N.  211.  125:^,88.  128:^,  179. 
1 2HS.  211.-  Alex.  IV.  1 2r,!t.  1111  JiJO.  1 1 4. 
1405,  lUl8.-(;r<';j.X.  1274. 142.  -  Job  XXI. 
1277, 148.  -  Martin.  IV.  1282.  175.  1284. 
184.  -  Iloru.r.  IV.  1285.  11*3.  -  Nicol.  IV. 
1288,  214.  1289.  2B5.  -  Boiiif.  VIII.  1:100, 
286.  V.m,  'J-.t.5.  N.  618.  673.  81.  884  u.  A. 
10l:i  -  {{encd.  XI.  884  A.  -  Cloia.  V.  1312. 
*i8.  N.  884  u.  A.  -  Joh.  XXII.  1321,  401. 
1327,  N.  312.  N.  1126.  -  (  lem.VI.  N.lOia 

-  T  Htan.  V.  1371,  557.  1396.  653.  -  Gregor. 
XI  1:571,  3.36  A.  557,  i:;74.574. 1377,589. 
N.637.  062.  -  l'rhan.  VI.  1382.  598.  1:^4, 
618.  20.  1389,  637.  N.  ö62  673.  -  Bonif.  IX 
1396.  653.  1897,  660,  1398.662.  1399,667. 

"  8. 1400. 673.  8.  81. 1401,  688  A.  1402, 8M. 
7.  8.  1403»  700.  8.  1404,  700.  -  Anöe. 


Vn.  1405,  709  A.  -  Greg.  m|1407.  726.  - 
Martin.  V.  1423.770  -  Felix  V.  1440.?X)«j  - 
Nie.  V.  14.53,  i»73.-  Pius  II.  N.  1018. 116:1 
101311  .\.  -I'aulII.  1465,1017.  -  Sixtus  IV. 
1472. 104.3. 1475. 1056  -Iimoe.  VUL  14ä&, 
Uly.  1489, 1165. 

jhibstiiche Curie,  Stuhl  507.  27.  34.  90.8.- 

capell&n.  1379,  589.  1382,  598.  -  auditor 

coriae  etc.  1 879, 589.  -  sacr.  apost.  caiis.  pa- 

latiiunim  598  A.etc. 
de  Padebom.  Thid..  Kammer.  de$  Kalanä» 

1870, 553,  Tkc.  d.  K.  1382,008. 
Pad(>rlK>n).  dirnc  588.  820.  98. -Otto  en. 

1283.179.  1297.288. 
de  Panerbom.  PaJebom  Job.  Predigtrm.  «*. 

Su]>]>ri'ir.  -  Klorill.  Willckin.  vier. 
Page.  Conr.  u.«.  S.  Cour.  1304,299. -CkmrJGi. 

1318, 883. 
PaRcn.  Hinr.  Wt.  1:180.  593. 
Palatini  comitei:  Frid.  1133,  tt.  Hinr.  11901 

9. 1215,  n. 
df  PallmriK'.s.  Padorlxjm. 
uanista(brotäpiijer)  1315, 858L 
noMmed.  Ha»,  J9(  1484, 1018. 
PaiM-jan  t«  TT.-Ditf:  1307,  318. 
Papestorp,  Ibbstdorf.  2.  St.  nördl.  v.  Hny 

ISO».  815.496  (pleb.  BertoUiB). 898.  (pleb.) 

1015. 

de  Papestoip:  1)  MmUtterialm:  BemL 
1918,  Hf.  1294, 22.  -  Bareh.  ii.TUdflr.,  Bt. 

1235,29.-Bernh..  R  1279,154.1284,183 
1285, 191.  2. 1286, 197. 1287,202,6.  1289, 
217. 8. 24. 5. 7.  SO.  1294. 265. 1296. 278. 9. 
1307,  315.  todf:  Gertr.,  s.  T.  l.'V>7.  :^1.'-,  - 
Hoinr.,  Kn.  1360,  518.  4:  «.  S.  Job.  1360, 
618. 1870,554. 

2)  Blkger:  Eeinr.  1880, 168u-  Bend  1466^ 

677. 

Papiemis  ep.  Guido  1282^  175. 128C184. 

de  Paradis(t.  sorvi  s.  Manne  1277,148. 

de  Pardiiiu.  .l«ib.  1355,  504. 

Parentinns  ( Htrauahei  Wmt)  Bp,Bmidh^ 

nw<  12S!\  lM!». 
PaM-lia:  \'alletd)erch. 

Panbedacb.  Hinr..  7?.  1255.  95.  -  Biircb..  R 

1255.  95.  -  Valentin.  B.  u.  IKe  1 181,  1090. 

1489, 1164  u.  A:«.  ry'.Gese.Dilieii  Marg. 

1489,1164. 
riisaait.  llernb.  c\).  1294,  20f1.  -  dioec.  8,33. 
V.  ratten.s<'n.  Iliiir.,  vic.  s.  rauli.  Ihmricar. 
Paul :  V.Bornstedt -iwiVrf/  -  A'/.- vic.  -  VoaL 
de  s.  Paulo.  Job.,  cao.  a.  Job.  -  «.a.  deOnea- 

stide. 

Paw.  i  ( laus.  B.  685. -Haas  1485, 111:^. 

r.-d->rs.  Lud.-m..  B.  1352,498.  1:^55,504,  - 
Eng  l.iiÄ.  l:i99,66;l  1400.669.  1408.727. 
-Ja.spnr  u.  Hanne  1416.  7r)0  -  Nico).  l.DOO, 

.1224.  -  Hinae  •»  JM^atfCe«  1418, 754. 
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Peine.  Dietr.  140S,  71fl.  -  MattUM  im  Kl 

d.  Marimkn. 
Peyraadi.  Raymund,  nuntius  apost  1489, 
1165. 

Felleariia:  von  d.  Ende. 

F^dTGebh.  1985, 128.  -  Heise,  Uft.  1896, 

28().  1:117,  :m  71. 1^25. 415. 1326, 417.  - 

Iiinae,inn.-iC  1387,633.  -  Henning,  hm.- 

M.  1899,  eaa  14S1, 771 ;  BkAm,  887. 

1429,  829  A.  -  Gcbh.,  can.  s.  PanU,  fmep. 

8.  Joh.  -  Burch.,  can.  s.  PaulL 
FbIU&k.  Eflmanis,  B.  1841, 49.  -  Lndenis, 

B.  120*;.  12(5. 
dePempelvorde.  Joh.  (väbsti.  Kamlei)  1402, 

097.8. 
Peping.  Hoiso,  ric. 
Pepton  (ßepbolt  ?).  Joh.,  Tic. 
PlBriLTile,B.  1440, 908. 
Perleberg.  HnmWihre  1498, 1188* 
Perronua  ep.  Lariuenais. 
Piernrimn,  ftmfwi  8a  -  FVanc  an.  ISttb 

na. 

de  Peüokendorp.  äifr.  1216.  2U. 
Feten  «.  Feden. 

Petersilien.  Heinr.  1487,  1151. 
PotriFrid.,  Ä  1^67, 537.-Hinr.  1495, 1204. 
derBstriscten.  Joli.,B.  1828^406. 1324,412. 

Petrus.  Peter:  arrhic]!.  Arlwrensi.s  -  lianl  - 
Bartholomaei  -  Beuduler  -  v.  liemeburg  - 
€|k  Cäntacensis  -  ep.  Civitatis  Novae  -  t. 
I>ßrenburg  -  Dnwel  -  Hen^  ijf  -  Ilopjwner- 
ep.  Müuti»  Marian!  -  archicp.  Muguntinus 
-  M.  Kaniionäis  -  Oblatenbeckcr  -  Schenk 
V.  Schwechton  -  Scroder  -  ep.  Signinus  - 
villanos  137U,  569.  -  Wacker  -  Wedegonis 
-Wul£ 

Pezolt:  T.  Olzen. 

Pflug.  Heinr.,  Ji.  1442, 983. 

Pharetra  «.  Köcher. 

Philippus :  de  Alciiconio  -  de  Ilomhuseil  • 

op.  Salonensis  -  ep.  Faesulanus. 
rilM3,  canc.  irap.  anlat?. 
Pichow.  Wede;,'o,  s.Vattschrr  OrJen. 
Pihaned.  Simon,  Ji.  148.5, 1122.  -  Simon, 

dar.  1480. 11 GS. 

Pfncemae.  Schenken:  l)deDon8tide,Ä;Ätfn- 
ken  v.Jlalb.  :  Hinr.1212. 17.  o.J.,40.1241, 
47.  -  ^Uvericns  1216.  20.  1237,36.  1240, 
41.-  1257,  98*99. 100.  12G1.  117*.  1272, 
l.'^7.  -  llinr..  A'n.  1280. 156;  R.  1287,206. 
1294,  250  r,2.  in07,  ;U7.  -  Wem.  1299. 
285.  1301, 293  (castr.  de  Crottorp).  -  Al- 
vericus,  Joh.^aidw.,  Hinr.,HeinrichsiSS:>Aft« 
1807, 817. -Bana«..F>au  Kunno,  Ludwig 
1402,  ($95.  -  Alver.,  R  1341, 462.  -  Joh., 
1404, 710. 1406,  712. 1407,  723. 4.  -  Joh., 
Dh.  in  Halb,  «b  MagA. 
2)  de  Nendfltp.  NeindoEp,  Sdkenhm  co» 


Braimschtceig : Liulw  .  Prert  -M.  1 284 . 1  as. 

-  Ludw.,  B.  1287,  206.  1289,  218.  1293, 
854. 5. 1304, 899:  1. 1^.  Jutta  1389,  2ia 

-  Jccdan  (l),  IauJicü/s  ,<v>/,n  1289,  218. 
1896^854.5.  1304.299.-  Ltuiw  ,  Jordans 
Sbhn  1889, 8ia  -  Jordan  (II),  JonUma  (I) 
Sohn,  1289, 218  R.  l\m,  322, 1315, 351. 
2. 1318,382.  lS20,XXXlX.-Liid«jg,,M. 
(II)  Sokn,  m  mHUk  «.  Marmb.  -  Joh., 
Jord.  (II)  ÄAisÄ  1815,351.  2. 1318,378. 
82. 1835, 444. 1889, 459. 60.  -  Jocd.  (III), 
Jmd.  (U)  Shhm,  R 1815. 861. 8. 1818,888. 
isr.r,,  iu.  m9.A59. 60.  -  Jutta,  Jbrtf.  (II) 
TocfUer,  verh.  mit  Busse  v.  Dmtat  1315, 
851. 8.  •  Hedwiir,iXNiti.  (II)  Jhehier^WütBe 
imr,.:r,l  -  JauW.  u.Erich,  Brüder,Ihm- 
aehüler  in  Mersd/urg.  -  Jordan  (IV),  R 
feA  1885, 444  •  Henning  (Joh.),  «s*i  äOm 
1385,  460.  -  .Tordan  son.Vinc 
duds  de  liruiuwig  1320,394.  -  Ueiur.,iLn., 
5M.  ilMfc  1870, 555.  -  Hans  1401, 688  e. 

-  Friedr..  Dh.  -  Rudolfiis  1469,  m?,. 

3)  piiiceniae  de  Urunswig:  luMarius  1215, 

n. 

s.  a.  Limburg,  SdnraeliteB,  Twakmimg, 

Viech  tingen. 
Piper.  l?.685.-WiUekin  u.Hampe  1888, 610. 

l:W7.  6.S4;  smw  Nichte  Hami>oko  n8.% 

610.  -  Martin,  notar.  1491,  1180.  1492, 

118:1  1495, 1201.3. 
Pisaiu-ii  nsi.s  ep.  Accursiiis  1284.  184. 
de  Kscina  (v.  bikej.  Wem.,  l)h.  -  Baldew., 

im  Kl.  Rsenburg. 

apiid  piscinam.  Hinr..  der.  1318.  375. 
pistorcs :  Thid.,  Lamb.,  Brüder  1289, 229.- 

Heidenr.  1293,  257.  -  Joh.  FMnr, 
Piwen.  Jdli..  dor.  s.  Pauli. 
Pi werlin  ir.  i'itcriiug.  Uenn.,  Notar  in  Rom 

145.3, 973, 8.  a.Dom1Mmr. 
Pius  II.,  nUjst. 

Hacentinns  ep.  Branda  1404,  709. 
Fladick.  Conr..  clor.  1489,888. 

Plate.  Job.,  oftir. 
l'latenslcgt>r.  Tilo.  Ji.  1416,  756. 
de  Plaue.  Conr..  ju  iur  der Maricnhikm 
Plochovet.  Joh.  eh  r.  1488, 1101. 
V.  Plotho.  Matth  ,  7>/i. 
de  Plozke,  Plocek.  Alb.,  prior  Praodic.  -  Ida 
o.  J.  1 08.  -  m^Dh.,Bi»ch.  v.  .Branden». 

-  X.,  Dh. 

Pullen.  Hans  14  in.94JJ. 
V.  Pölniz.  Ludw.,  JVobst  in  Meringen. 
Pomezaniensis  ep.  Hiiu*.  1290, 243. 
de  ponte.  Ditm.,  B.  1241, 49. 
Poppt?.  Hinr.,  fiaaa  n.  Lndeke,  sn  Chrim. 
1363,  523. 
Poppe :  deBlankonbmg. 
Forar.*Joh.,Tic. 


Digitized  by  Google 


496 


Register. 


Port.  Henning,  Kn.  1871,  552. 
Porte.  Jan,  Jim.  l!tö7.638 
Porticher:  Krovet. 
PortujiaUia  XXXVI. 
Pozezin  =  Prcßburg. 

Praedicatoros:  conservatores  privil.  1254, 
Ö2.  12H8, 21L  -  in  Saxoiiiao.  J.,  2üJL  -  prior 
prov.  1252,  N.  21L  1288.  2LL  mag.  Tho- 
nuui  de  Finne  1410,  737.  -  Gen.-Cap.  in 
Bologna  1410,  7Ü7. 

Praemonstratenses  L 

Prai'fcrti  Halb.:  [Schultheüsen).  Hugofdus 
lls<i.  7.  -  Gebh.  (deAlvensl.)  IIW.  lit.  - 
Ludolfus  de  Ucrsleve  1208,  Ifi.  -  Caes.  L 
N.  22  A.  -  Caes.  IL  1224.  22  u.  A.  12^1.27: 
Thid..»«n  Sohn  1224,  22. 1228,  VII.  Vm, 
2L  XXXIV.  praefectiis  com.  de  Anhalt 
1251, 

Praepositi.  Herrn.,  notar.  1451, 967  A. 
Prag  622 

Prenen.  Hinze  1375, 575. 
Preßburg  in  Ungarn  821.  9.  33.  35  u.  A. 
61  A.  ÖL  8. 

Prettin.  Anton -Orden  00 1. 

Prisacher.  Manj.,  der.  1429,  833.  1431, 

846  A.  1435, 867  A.ßSA. 
Provest.  HanK  1491,  1179. 
protonotaritiB  s.  notarii. 
Pulchri «.  Schöne. 

Piütifex.  Rud.  et  Joh.,  der.  1339,  45S. 
Puteolaniis  cp.  Giülelmus  1321, 4iiL 

de  Qiiakostertsche  1375,  575.  1400,677: 
Hans  u.  Wölb.,  ihre  Kinder  1400, 677. 

Quark.  Joh.,  päbstl  Notar  1405, 709  A. 

Quodelinffeburg.  Quid.,Quedlinb. :  1 )  Stadt : 
WIW.  AH  44. '.»8  u.  A.  92.  100. XXXII  24a 
(8.a.  U  S.  4411  253.400,21-3  3s.4:i.7. 
2.  511,  iL  82.  Ji  87.1>2  5üL  IL  L  ÜiL 
i.  55.  Ü2.  IL  602.  4=L  IL  12.  L  22.  aiLAL 
50.  N.  686,  fifi.  687. 8. 8^  704.  ß.  lü.  2.  5. 
2a-5,a2.53A.  ÜL  L  8. 22. 4.  8. 81=2.  98. 
802  3  u.  A.  IL  IL  2. 8  A.  9, 20.  3Ü.  L  L 
5u.  A.Iu.A.a.S.5Ö.2.1.LölA.lilLlL 
SL  8ö  A.  3.  Ö.  2Ö.  904.  L  8=10.  a.  fi. 
4Ü-1A.  2.4Ö.5a.5.9.ß5.I5.6.iLÜL4. 
5J.  1004.  L  23.  9. 33.  (liathhaus).  36^ 
8.  9.  75.1130. 
2}Al4ei.\XXlll.  42  (minist  ,  eocl.,  mo- 
neta).  -  Äbtissinnen:  1457.  994.  Gertr. 
1237,  35-  1240,  43.  4.  Anna  1547  N.  525 
A.  Anna  Amalia  1756,  N.  525A.  -  Cano- 
nissinnen:  Sophia  de  Honlwken.  Sophia  de 
SpoK«'n»org  1237, 35.  Mechtildi»  de  Kircli- 
berg  1237,  XIH.  1238,  aiL  Mecht.  praep., 
Kixa  docana  1240,  ü.  Gertr.  de  S<!herm- 
beke  1266, 122.  ErmgardisduMeyAeniem 


1295,  22L  Adelh.  d.  Ordenberch,  qnond. 
praep.  1295,  2IL 

3}  Kl  Münzenberg  525.  836.  939  u.  A. 
1061  u-  A.  1079  *.  82.  1 163.  80-  -  Äbtissin- 
nen: Hedwig  1363, 525.  Agnes?  v.  Vitzen- 
hagen.  1417,  757».  o.J.  769.  HanneSchul- 
leken  1443,  939.  Alh  v.  Hoym  1476, 1061 
A.  1480,  1062.  Alh.  Schoren  N.  989  A. 
1480,  1079».  1489,  1163.  1494,  1195.  - 
Probst:  Heinr.Hasseltl 489.1 16S.- Kloster- 
frauen: Pn'or.ErmgiTd.Küsterin  Kertrad 
1363,  525.  -  ILseb.  Wolters  Küsterin.  Alh. 
Sommerstorp  Kelln.  1443. 939.  Marg.  El>e- 
ling  (Hebeling,  Herbeling)  JVwr.N.9.S9A. 
1480, 1071»».  1489,  1163.  1494, 1195. 
4j  Ärchidiaconat  .'\07.  595. 
5)  Kirchen:  s.Egidii400.  -s.  Bened.l40S, 
702  A.,  Ilinr.  Rc^Tialde«,  pleb. 

de  Quedlinburg,  faeidiken,  B.  1352, 425.  - 
Gese,  II«  Nic.-Kl. 

Quenstide,  Quenstede,  Quenstedt:  Ü  Gr. 
Quenstedt,  1  St.  nordösü.  r.  Halb. ,  magnum. 
m^u.s,  Grot  Q.  VIH.  IX.  X.  2lL  IL  5L  9l 
XVII.  22.  SL  XVra.  82.  S.  98».  liiü.  2  4*. 
2. 12. 20. 20».  21^8?»  2- 39»  i2.  51L  Ö2. 
26.  202.  30.  22  (ecd.  r.  Laurentii).  012. 

.  (mol.)  u.  A.  (  Tetnpelhoß.  32.5. 48  (Hof 
d.  Siechenh.).  365. 8li  90  (curia  Ostermo- 
neke).  25  (curia  liokes,  grangia  lepro- 
soriO.  ilA.  18.  22  (mol.)  32  (curia  lepros.). 
ML  81  (Hofd,  Siechenh. ).  i>8  (ebenso,  Tem- 
pelhoß.  512.  30.  82  (Hof  d.  Siechenh.). 
614(MttÄfe).757(  Ostendorf,  Pf.Nic.aotzen 
8.  Laur.  i.  766. 1038.  1188. 1207. 
2)  Kl.  Que-nstedt,  ^-  wircö.  r.  HaJb., 
minus,  paniun,  lutteken  Q.  33. 80.  X.  XIH 
(mol.).  32.  XVI.  55.  fi.  2.  XXVn.  82.  1011 
32.  53- 5.  fia  2L  82. 2L  200.  L  M  (pleb.). 
312.  35.  M  (mag.  d>ium  et  univer^itatin). 
355.  68.  422.  SL  512  {Hofn.  Jac).  53Ö. 
(brok).  600  (Hof».  Jac.).  616.  20. 
3i  ohne  Bezeichnung:  Ifi.  IV.  2L  3L  fi. 
XXII.  730. 

de  Quenstide,  Quenstede :  1}  Ministerialen : 
Frid.  1186.  2.  Ludolftw  1199,  IL  -  Hugd- 
diw  1208, 16. 1214, 12.  -  Wem.  o.  J.,  \1ll. 
12.32.  X.  -  Frid.  u.  Marg  1223, 21:  deren 
Sohne  Conr ,  Hinr.,  Thid.  122:^.  2L  -  Hinr. 
1237,  Xin.  -  Bertr.,  Bertoldus,  Bemh., 
Hinr..  Bert.  1223, 2L  -  ülr.,  B.  1226.  2L 
12:^.26. 1232,  X.  advoc.  12557,  XII.  .XIII.  - 
Temmo  1235,22. 1241.46. 2.-  ITiid..  Hinr, 
Bruder  1235,  22.-  Joii.  dictu.s  de  s.  Paulo 
1235. 31 :  Gerb  ,  «ciVi  Br.  12:15, 3L  1237, 
36.  -  Hinr ,  7^.  1241.  iL  1266,  lÄil  1278, 
15L  1279.  154.  1280,  155.  iL  1284.  l&L 
1292,  25L  1296,  22L  iodt  1321,  322.  - 
Thid.,  8.  Br.  1266, 128»,  -  Joh  ,  Rud.,  Hei- 
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mmmutim,  270. 1296, 277:  FVid.,t^, 

Br.  1295,270.  -  Hinr.sac  12S8.21G.  1201 
250.-Uagoldas,cler.  1296,277,  «.a.caa.b. 
Tirg.  -  Conr..  R.  1310. 328;  «od»1818|IM8t 
f.  T.  im  Sieclieniwf  II'.IO.  :V28.  -  JolL,  K 
ldil,m  1313,848.  13^,390. 1338,406. 
.  1M4,  411.  1^4,  487.  -  Obnr.,  A  1818, 
S82:  s.  Fr.  \,lplh  131P,  386.  -  Iloniiiiiß, 
tÄ  Heinr.  Sohn,  K  1821, 395.  9:  «.  TT. 
Ifargar.,  rcfft.  itMf  Job.  Spociduni  n.  IiQth 
gard.  rerh.  mit  Tliid.  de  Welle  i:V21 ,  nO.'i.  - 
Joh^  Tlml.^igtr.,  Br.  m  WegekOen  1319, 
88&-Joli.,A».ti.«.iSUk.AdcllLr^jBtt0m 
.Toh.  II.  Johanna)  1319,  888.-Fricko  (Fri- 
dor.),ii.  1329,429. 1847,477.8.  1367.537. 
-Itauiinf,irH.,  «AtFcMer  (patnras)  1884, 
439. 1347. 477. -Sifffr..  TT».  1:^.  446. 1372, 
«56.  1382,008.  -  Fritz,  An.  u.  Heiiir.,  An., 
BrtOtr  1877, 577. 1878, 586. 
2)  Bürger:  Jarob  13.'','2.  1!'5.  -  Henninir 
1382,  598.  Curd  u.  Tüeke,  Inn.-M.  1387, 
688.  -  Gdid,  3Sm»m.  1899,  663;  Iim.'M. 
1400.669.  1412.742. 1415.748.  1417.761. 
8.  Fr.  Grete  1400,  672.  -  Tile  u.  Kathar. 
UOO,672.  Tilo685,  Rh.  1403,702.  1404. 
707.  -  Henning,  ran.  b.  Virg.  -  llerra.  1423, 
777  :  7^*.  1424,781.3.6. 1425.  702.-Ck)iir., 
JRh.  1427.  810:  Bffni.  1428.  821  A.  27.  - 
Jarob.  der.  1427,  814.  -  Herni..  Inu.-M. 
1428.  822.  7.  -  Nie,  der.  147<i,  1072.  - 
Henning,  pleb.  s.  Martini.  -  Heinr.  1490, 
1 1 73;  .aiLl498,1186^.  1485,1180'A.  1«^ 
eUl. 

deniagnoQuen8tede.Hinr..Odoii.Chri8tin», 
»eine  Oeschir.;  Joli  .  sein  Sohn.-.  Werner, 
Odos  Sohn ;  Bernh.,  ChristuwmSohnVZbl, 
7».  -  Thid.,  11  1258, 104». 

Qnentelere.  Thid.,  in  H.-Düf.  1807, 318. 

deQuerembeke.  UeTm..B,  1237,35.  -  Uinr., 
B.  n.  Marg.  1879, 188.  -  Biduädiii,  vie. 
1355,  502. 

de Querenvorde,  Kdk:  Gelth.,7>/i-.IIel(lenr., 
m.  -  Joh..dec.  -  Gebh.n. «.  Ä  Bruno  1382, 
607.  -  Gebh.  1429, 839.  -  Bruno  1489,896. 
1442, 923.  a 

Questeke.  Hildebr.,  Pf.  zu  OschrrHl  i486, 
712.  6.,  Dec.  d.  Kahimls  1415.  75(». 

Questenbcrg.  Hans  u.  Ilse  1449,  961  u.  A. 

Quetensis  cp.  t  ridoliiuiH  1288,  l76i. 

Qnirre.  Lud.,  DomprobBt, 

Rabbo.  Wilh  ,  not.  1488,776. 
40  mibciiIbho.  K'whiuB  1186, 7. 

deBailrslovo.  riinze.  r,  Q,u<Jl.  1.371,550. 

Badnli:  minister  des  Ordens  d.  h,  ikekm, 

1465,1018. 
lUqrmundus:  ep. MawiHaMh - Peyrtadi 
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RftjmKMni  ttrdiiep.  MBnunnriti. 

v.Raml)ordi.  8evK»l.  kois.Rath  1462.1009. 
Rgmmftn  Eiae^^Hic-Kl.  1465,  lOld  - 

TteMer)  1495, 1205'. 
Raauombexv.  Honniiitf.  jB.  1490, 1173. 
Baak».  Emäng  B.  1869, 550. 

Randewicus,  J?.,n.  Frid.,  Brüder  1311, 388, 

Kandaw.  Joach.  u.  Marg.  1495, 1204. 

Bange.  Conr.,  Rh.  1420, 770. 1484, 789. 6. 

Rant.  ncrm.,Ä'n.  1375,575. 1385,624. 1388. 
643. 1400^677.  -  Thomas,  can. &  Pauli 

Bm,  Bas.  mnr.,  can.  b.  Bontt,  -  Lndölfin, 
vic.  s.  Bonif. 

Basor.  Herrn.,  B.,  u.  Elisab.  1317,371.  o. 
878.  -  Heinr.,  HeinrieJi»  Sofm  184& 469. 

Ba'^totilHT':.  Jan  in Grön tuffni  1 4flS,N.fl61A- 

llÄtardiiü.  mag.  I  nd.  1400. 680. 

Ratpeve.  Henning,  B.  1426,796.  -  Hildebr., 
Voqt  in  Grm.  1429.831.  1457, 992.  -  HaiM 
1462,  1011.  1464,  1015  (in  Grön.).  1481, 
1088.  -  Heinr.,  1481, 1088. 1489,1164u.A. 
l-22:r  -  tile,  B.  1489, 1160. 

Rati.HlK)na  s.  Regeiisburg. 

Ratzeburg,  ülr.  ep.  12^,  176A.0. 

Rave.  Joh..  schnl.  s.  MaOT.  I^d* 

Rcate  in  Italien  214. 

Reklef :  Sonuner. 

Reklet;  //.  14-43, 943. 1461 . 1(X)3  1 467,1080. 
deRed(U'l«r,  Kedel)cr.  Jordan  R.  1259,  N. 

107  A.  1267, 129.  1289,  236.  1291,  246.  - 

KQTh.,H.toiU  1293,2.55.-Hiin-..  A'».,advoc. 

1808.  322.  (=  Ileneko,  An.  l:i04,  299?); 

K  1320,  XXXVIII.  -  Bernh.  Art.  1806,88. 

-  Joh.,  pleb.  8.  Martini,  can.  s.  Joh. 
de  Reden.  1439, 894.  -  Uinr.. Dh,- Wem.  u. 

Card  1447, 956. 

R^Mlin?.  Hinaa  n.  Lücke,  m  Oroppmtttdt 

1415,  750. 

Rt'fjonslmrg,  Ratisl>ona 92. 116. -ecd.  142  A. 

1.  -  Bisdiöfe:  Alb.  1254.  92.  1274,  142  A. 

8  (qnond.  episc).  lliur.  12b2, 166, 
llojfon^ten.  HegensteiiL  Bmrg  140. 7.  286. 

Herrsch.  1019. 

de  Regenstein. 6Va/«».- 13,36.449. 1 349, 482. 
1851,492.  686,66.  1495, 1205. 
ÄÜere  Linie:  Fridr.  1186,  7.  -  Conrad. 
9.  S.  1241, 50;  seine  Wütce  Ingard  1257, 
101  u.  A. 

Jüngere  lAme:  Heinrirh  I.  is.  a.  BJan- 
jlMib.)  1206, 14.  1207,15.  1208,16.  1214 
19.  1228  21 

Heiwri^  L  Sohne :  1 )  Ulr.  I.  1211.  50. 
1258.  107.  -  dessen  Witwe  Luckard  v. 
Grielien  1267,  132.  1281,  132  A.  todt. 
2)  Dietr.,  DA  8)  Sigfrid  IL  o.  J,  XXXIY 
lt.  A.  4)  Heinr.  IL,  Dh. 

ükidm  L  SSlim:  1)  UblcklL  XXZIV 

8t 
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1M7,18S.  1274,140.  IWlKlttA.  1988, 

169. 1205.268A.60. \2m.^6rinOrotforf). 
2)  Iliur.  m.  1274,  140.  Dh.  XXXIV. 
S)  AIfar.L  XXXIY.  1M7, 192.  1974,140. 
1981,N.ir.2  A  AJbr,  1Rli008ovUal989, 
928^  iotU  1290, 240. 

aigfr.  n.  Sohn  Hdar.  Vf.  19S7,  100*. 

1259  N.  107A.  12»57, 129.  1277.  117.  «  - 
todt  1289, 23«.  -  seine  WitweMi^  (v.War- 
bertr)  1289, 228. 36. 

Heinrichs  IV.  S,>hne:  1)  Sijrfr.  IV.  1267, 
129. 2)Ueinr.  V.  1267, 129.1277,147. 1289, 
221.8.86. 1291.246.9.1298,254.5. 1294,264. 
129.'i.2<)R.9  1'2'.h;  270. 1297N.312A.  12«»9, 
285.  i:u>t.299.  lH07,!i20.  l?iOS,f\22A.-8eiM 
Gern  Elisab  v.Hoyal808,322.-3)Herra.,m. 
4)  ririr  l)  III..  I*red.- Mönch  1289,228.  .SO. 

Alhrcdits  1.  Kitider:  1)  Ulrich  II.  13Ü1, 
990.8.  1315,  'Sbl(Heimb.).  352. 1318,  377 
(der ältere).  1821.398.  r.22.'lon.  1388  485 
(todt).  •2)LiickArd,  Gem.  (iardumv.Had- 
menlUbm  vm,  290.  -  3)  Sophia^  Otm. 
ITeinr.  r.  Schhulm  l:'.01.  290. 

Heinr.  V.  Kimler:  1)  Heinr.  \U.  1308, 
322.  4.  2)  IHrich  V.  1308,  322.  4.  1315, 
351.  2. 4. 1318.  .377  {d.jün{)ere).  1322. 403. 
1333,  434.  1334,  437.  -  3;  Siirfr.  V.  1308, 
322.  4.  Dh.  in  Halb.  1318,  377.  13:;:^,  434 
(Schol.  inHüdesh.,  Dh.  in  Maqd.  u.  Ilalh  ). 
1334, 487.-4)  Gerhanl  1308. 322.  4. 1318, 
377.  -  6)  MathUde  l:?08.  :t22.  4..  Gem. 
Gunthers  v.  Käfeml).  1318.  :'.77.  Witwe 
1333. 434. 1384. 437.  -  6)  Heüir.  Vlll.  1318, 
377  (min.).  1324,410.1888,484.1884^487. 
l.>49.  484  1352.  495. 

Ulriciut  II  Söhne:  1)  Albr.  II.  1323,  405.- 
9)  Bernhard].  i:..'>8,  508. 

ireinr  Flli.  <Sblk»  Hflinr.,  JM.,  prMp. 
t.  i'aiili. 

A  Ihr. IT  .Si>7»inenili .  II .  1  t^n«  ..^.()8. 1 3«)1 ,517. 
J^miA.  I        BurchArd        009  0.  A. 
012. 8. 

BemJi.  II.  Ä>/<n  Ulr.  VIT.  1.T83,  G12.  3. 
1889, 689. 1387, 659. 1401, 087. 1400,714. 
1407,728. 

übrkJu  ril.  Enkel  (Bemh.  IV.  S'jhne). 

1)  Ulrich  VUI 1425, 788. 1426, 804. 1481. 
844. 1484, 868. 1443, 940. 2. 8  1447, 955.- 

2)  Bcmh.  V.  1431.  S-ii.  1443.  940.  2.  & 
B^nth.  VSohn  Ulr.  IX  147^  1075. 
Andre:  Dietr.,  Fred.  -  Mönch  1281, 27.  - 

Ilciir.  d.  Beg..  cl  1267. 1.30. 
Roger.  (Boger?).  Conr.,  B  1408, 702. 
"Ropa.  Joh.,  not.  apost.  1878, 580. 
Reiche  «.  Ilikc. 

Royger.  Gcbh.,  Kn.  1882, 608. 
Reymarus,  Reymar:  in  MWiulltoti  -  0b- 
imimiinif  -  ftitw  -  YogodM  *  WsAmtodab 


Reuiecte.Hinr.  M.  1499, 1189'^ 
BfliiiBR.  AOi.  1880, 088. 

Reinhorns,  Reiner:  v.  Asbrok-de 
Kelners  -  Hennaniü  fiL,  B. 
1241, 40-  telMefe-  i^m-lMtf.  1817, 

370  -  judex  1237, 34  -  mesterJancs  -  Tiiilo- 
1 199, 1 1  -  monctariiw  1 241, 49  -  de  ürden- 
dchohuis  1842,  405  •  t»  MMcf  •  4» 

Swancbeke-  de  Vin«L 
Itoingotus :  (  ranonis. 

Reinhard.  Hans.  A>/t4r(«ri3ofel429,  829  A. 

Reinhardus,  Reinanlus  Ri'ineke:  v.  Bulzin- 
gc.slewen-  Diderkes-ep.  Halb.  -  vics.  Pauli 

-  BegniM.  Diener  1448, 948. 
Reinholdiis.  Roinoldus:  de  Gprnior;V\-e  • 

prov.  d.  Mar.  -Kn,  1824, 410  -  can.  b.  ViM. 
Reyiioldes.  Hinr.,  plab.  •.  Beii*  d.,  QnedUin. 
do  Hcinstede.  .Joh.  can.  s.  Boiiif  -Conr.,Tic.- 

Vonr.,ß.  1309,551  (de  Runstede?). 
Reinstorp,  Kl  Seinsdorf,  Mm  im,  lOL 
Rerabertus :  praep.  Groning. 
Romkorsleben, «ordMJ.r.  Gr.  Wanzleben99%. 
Reme.  Joh.,  der.  Hild.  1424.  785. 
Rcnuuolin?  Dietr..  lih.  1408,1088.  •  Hflfair. 

u.  Anna  1481.  101»1. 
op  der  rennen.  Amd,  B,  08S. 
Rf'pkaw.  Joh..  nffic. 
liepwinder.  1  ileni.,  otlic. 
Rose.  Hinr.,  R  1815,  351.  2.  1321,  898.- 

Hinr.,«.&  1815^851.2.  •  EbeUi«,^  147L 

1039. 

V.  Reten,  Rethorn.  Volkmar.  Bh.  1469,  lOtt. 
1477, 1071;  %w.  1485,  1117.  20.  1488, 
N.  560 A.  1490, 1173.  1492, 1186*.  1495, 
1205. -Lamb.,  Bh.  1451.907  A.  1469, 1088. 

-  Henning,  Bh.  1465,  1023  u.  A.  -  Fram 
n.  Adelh.  1481, 1092.  1488, 1152.  -  ürtjrii, 
clor.  1491, 1180. 

Rhenus  s.  Palatini  comites. 

Ribbeke.  Henning,  7i.,  u.  eeme  EUem  Nie. 

u.  Oda,  u.  mne  SduoitgtHÜrnn  Bmutag 

u.  Oda  1869,  548. 
Ricbertos.  cap.  cpinc.  1226,  24.  -  mag. 

can.  Blindensis  1231.  27.  1235, 31 ;  can.  b. 

Y^.  [•«  ?  ma£.  Ricb.3edicu8  epiw.  Lo- 


ur  ürk,  f.  Kl.-aidiem  1289  «. 
Beenb.  U.-B.  78].  «mhriatwialtewgbLo- 

th«rU  1188,0. 

Riebodo:  can.  b.  Vinr.  (—  Ricbcrtns?). 
Rike  lünr.  1385,  628.  1429.  83Ö. 
Bikeliero*  KbeUng,  der.  1495, 1201. 
RichanlL  7oh.,  not  in  BmA.  14X9, 8B8L 

4.5  A. 

Richard  US :  de  Akleve  -  Dh.  -  t.  Honover  - 
y^p.^  Jac  -  de  QnawmbaiBd  •  Meerta 
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Bichtering.  Herrn.,  der.  1488, 1186.  1498, 

Riclitt  (Bixa):  dec.  Quodlinb. 
BümMB.  Sh.  4p»  Maßtb.  1458, 978  A. 
Rikmomlorp.  (ep  All».)  N.  5^4  A.  -  Joh.. 
Kn.  1371,  ^9.  1379,589.  -  x.,caQ.  U  Virg. 

-  Allir.  1404, 710.  •  mester  Jan  1410, 754 

-  Hans  1110.750.  1426,805. 

Oo  Kimboko.  Joh.,  22. 1315, 851. 2. 
de  Ibrnaeh.  Rad.,  not.  1875, 574. 
vom  RiiK>.  Nie  1  i »1 . 1089.  -  mnr.,  MlOaM- 
kenb.  1483,1102. 

ton  Rlm^ehem.  Huml  B,  1490, 1178. 

GrumngcH  508. 
BAbel    JfeUeN».,  Bred.'Kl  N.  27  A. 
BobsrtUB,  Rupcrhis:  cp.  ClonA'rteiisi.s  - 

EBBiff  -  OD.  Eneffdimeiisiä  -  de  Hartbcke  - 

aUk  Hnjpab.  -  t.  Sdilntode  -  ndaist  t.  Sta- 

phani  1186, 7. 

Rdkes  curia  s.  Gr.-QuemtedU 
Bokott  Hinr.,  Nu  U  QuitSL  1489, 885 A. 
Roda,  A7.  bei  Smgmhtmum,  Job.  praoo^ 
1814,19. 

Rode.  Herm.,  B.  1811, 885.  -  Rotger,  Bh, 

1446,952. 
V.  d.  Kode.  Joh.,  dcc.  Eimb. 
Rodenslovo.  Gr. -od.  Kl.-IiodmilebeH,närdL 

V,  Gr.-  Wnv  :H>eii  21 . 
Roderberg.  Hans,  im  SiecImiiMf. 
Roderiens  ep.  Segoviensia. 
Rndci^torp,  BodMlarf^  1 ».  ötaksk  o. 
jfdeben  406. 

Rodewolt.  Gotfr.  1457, 992. 

Rodys.  Joh  .clor.  1491, 1179. 
Ilooin.  lldvcr,  im  Kl.d.Marienkn.j  ofiicial. 
Roef&ack  I>iotr.,  der.  1486, 112«. 
Rogcrus  archiep.  Severinensls. 
Roggenbrot.  Uaus,  Ji.  1423,  777. 
Roland,  der.  s.  Blasii  in  Brschto. 
ßoleve«.  Herrn.  685.  -  Rolfl427,li.792A.  - 

B.'rtold  1426,  796. 
R(.lt.  Tiles  Witwe  Mvo  1383,  616. 
llom7.193.219..^5.47.  86.95.  557.  89.90.8. 

653.60.2.7.8.73.8.81.  709  A.  776.  lOlU. 

43.  55. 1114.  8.  a.  Päbste, 
Romanns  ep.  Croheuda. 
Itoniarns.  I)h. 

deRomoslove.  Joh.,  R.  l.Sll,335. 1313,.<V18. 
1315.  :555.  1316,  .300  u.  A.  62.  1320,  390. 
1321, 396. 7.  1334, 4^J9.  -  Joh.,  m.,  rtfjbst 
V.  Walbeek:  seine  BriUler  Diotr..  Rnino, 
Basilius ;  sein€Eltem(U)(lt)  11  Joh.  u.Mech- 
tikl  i:«i9,  512.  -  Heinr.,  B.  U17.  702. 
■Ronste<le,  Runstedo,  llonstldo,  Ruiistide. 
l)  Ober- Eun.ttcflt,  m\)pnm  K,  Wftftttmn, 
%St.nwdl.  V.  Halb.  71. 4. 150  (plcb.).  204. 
49.  56.  70.  818. 7. 88. 88.  54. 61. 80. 410. 


87. 508  (lieg.  Ger.)  -  2)  Nieder-nrntteit, 
inf.  R,  Wllstutxg,  V2  St.  nfmU.  r.  naUt. 
106.  50  (pleb.).  312  o.  A.  35.  494.  625 
(Alb.  plobO.  844.  917.  88  {WarU)  1168 
(thir).  -  .3)  ohMiiähtnBmiehimmgflOO, 
581.  616. 

doRonstede.  Berenganu  1188, 6.  -  Jntta, 

o.  J.  108.-  rudolfiiSYni.,Ulr., Bert  .Ditm., 
Alb.,  JoL  1237,Xn.-Thid..ii.  1251,XV1II. 

.  -  VM.  inChr.-QHmtteätim,  885.  -  Hinr. 
tnH.-Dtf/.  1317,370.  -  Cnnl,vic.  -  Martin, 
S.  1373,568.  -Dietr.,not.ml{r8c^io.l884^ 
680.  •  i^genL  B.  1485, 111& 

da  mpi  Ronrtede.  Betern.,  ErneattfiL  1887, 
804. 

Rop^iin.  Nie.,  not.  1486, 1148. 1487, 1146. 

Ronch.  Hcinzc.  in  3fiihIJuiiism  1  i3.^,  872. 
Borsum,  liohrs/ieim  508  (B^eMt.  Ger.). 
Bosbach.  Joh.,  B.  1476,1068:  iemeWUwe 
Adelh.  1490. 1172. 

Rüeenknuu.Zicke,m^«i<ier6ecA;  1494,1198. 
Romtel.  Ham  o.  Jutta  1482, 1094. 
Roatock  1065. 

daRoewiz.  Ulr.,  R.  1311, 335.  1316, 362. 
Rotbetf.  Gerh.,  plob.  s.  Martini. 
Rotcrmimd.,  Ulr.  in  Nürnhcrij  1475, 1053. 
Botgerus;  mag.  civium  in  Advoc.  1311,335 
-luden. 

Rottorp.  can.  h.  Ylrg. 

Rovendisch.  Hinr.,  B.  1436,  878. 

BoTor.  .B.  685.  -  Ouaa,  B.  1490, 1178.  '9,a, 

de  Bonzingpr'xlo. 

Radogerus:  can.  .s.  Pauli. 

Budeloir.  Hans  1498, 1216. 

Ruding.  Amd,  vir  Ii  Virg. 

Riidoli'us,  RoduUii-i .  liolof,  Rol£  Rolcko: 
advoc.  1347, 478.  -  parochus  in  Abenrieve 
1223.  21.  -  de  .Amcrslovc  -  Kaiino'.'ofor  - 
der.  1286, 198  -  coraes  113;;,  0  -  Uomh.  - 
Dorre  -  de  Dorstat  -  de  Droileve  -  da  Gar 
terslfvc  -  de  Gerenrode  -  Hovesch  -  praep. 
8.  Jac,  s.  Joh.  -  margr.-ep.Merseb.  -  minist. 
1186,  7  -  de  Nienhaipan  •deOeefaerdefe- 
flchol.  8.  Pauli  -  Pinoerna  -  iwrtonarin.s  - 
pultifox-deQuenstede-dt;  Ryiiat  h  -  Rolls - 
•ichicp.  Salzburg.  -  dux  Saxöniac  -  de  S<  <> 
men-  im  f>icchcnhof  -  Speculiim-Stroheke- 
V.  Stoinoin  -  de  Tekentorp  -  Tmixjr  -  de 
y  reckleve  -  Werder  -  de  nlmdnge. 

Run.sttHlc  8.  Ron.stode. 

RuiKjrtus  Ä.  R<)j>ertus. 

Rurick.  Hinr.,  ij.  1313, 84a  1816, 855. 

Riis.sen.  Jacob,  Siechenh. 

Rustcbcrg.  Conr.,  B.  l:W2, 598. 

v.Rustclevo.  Oau.s  7?.  1430,843. 1431,800: 
«.  Fr.  Adelh.  1430. 843.  -  Otto  \  m,  803. 
1437,885.  -Joa.  him  1440.  902. 1443,940. 
6. 1460, 968. 1451, 968.  -  au»,  1448,940. 
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1451, 988.  -  Joach.  (H.)  1483, 1103.  1492, 

1181. 1498, 1215.  -  HaiwlII.)  1483, 1103. 

1489.1167. 
Rusting.  Bm.  1399.  663.  -  Hww,  Bh.  1425, 

729 A.  1427, 810.  1443,  937  A. 
Ruthardiu :  archiep.  Mog. 
Rufiw.  Nie,  B.  1285.194.1'287,205.1290,241. 


8c»,  8m,  8eo,  ».  Beb«  -  Rehe  •  Soho  etc.,  Sehl  • 
iBehm  -  Scho  etc.  >.8U  üm.  So. 

SaaU,  Flu$9XXm. 

Säbel.  Jan,  Bh,  1424,  782.  1426, 805. 

Satk,  Sag.  Frid.  1318,  321  {todt).  -  Joh.. 

cauell.  com.  BUiikenb.  1318, 379.-Hcinr., 

B.  m  Halb.  1408, 727 ;  Bh.  1429.  829  A. 

UM,  845.  1439, 900.  1443, 943.  -  Else  im 

^'ic.-Kl.  1465, 1018.  -  Hinr.,  B. in  Wcmig. 

1386,  628. 
Sa«  harie  8.  Zacbarie. 
^tcfusUclic  Stiulte  1382, 604. 
Saknum,  B.  1450, 964. 
de  i^adcnbcke.  Hinr.  1199, 12- 
Sa^ittariiui.  mag.  Hinr.  13:^9,  4^ 
de  Saldere.  Conr.,  m  Badersl.  1402,  696. 
Saliganstedi,  Osterwirk  XXIIl. 
Saloneiiüiü  cp.  Philiiipiu  1 3^^,440.  -  Hinr. 

de  Calvelde  «.  Halb.  W€ihbi.<KhAfe. 
Salzburgemi»  archiep.  KudolfiiB  1290, 239. 
Sambiensis  ep.  Christianiis  1283, 176 A  L  - 

Herrn.,  quond.  ebd.  A.  & 
SaiuMon:  sac.  s.  Pauli. 

Sander. Schänder (=» Alex.):  Arbrecht-Ker- 
Bton  -  Krengcn  -  Schimnielkom. 

Sander.  Salfe,  iVtor.  in  Kl.  Ihak. 

Saiuieke:  Luttkcnmeiger. 

de  Santberch.  Arnold,  Ä  o.  J.  411 1262,118*.- 
Mecht.  1313,  342. 

Santen.  Herrn.,  .B.l 492  N.1143A.  1495,1119. 

de  Sautorslcve.  Hinr.,  B.  1273, 13iu 

Sanloniensis  episc.  {Sardes  in  Kl.'Ä$ien) 
Tliolom.  1284, 184, 

Sargütcde  s.  Sergntede. 

Sartor.  fr.  Job.  1378,  589.  •  Bertold,  cler. 
1476, 1058. 

Sasse.  Curd,  B.  todt  1439,  899.  1443,  943: 
seine  Kinder  Curd  u.  Grote,  ebd.  -  Reimar 
in  Ofen  1427,  814. 

Sani.  Joh  ,  «.  Templer. 

Saxeimas  ep.  Hinr.  1284, 184. 

Saxonia«  duces:  Ordulfiis  (Otto)  1068,  3-  - 
Lotharius  1108,  5. 1133, 6.  -  Bcmb.  1196, 
9.  -  Hinr.  1215,  U.  -  Alb.  II.  todt,  seine 
Witwe  Agnes,  Rudolf  I^  »eine  Gem.  JuttA, 
»eine  Geschw.  Anna.  \.\hT.(l)h.  in  Magd.) 
u.yii'enzol^seineTöciUerXBnAfbish.uttltek  J 
u.  Agnegia09, 326.  -  Rudolf  m.  1407. 720. - 

Albr.  1407  ,  720. 


Bemh.  II.  t.  Sachsen  -  Lanenb.  1441, 

908.  9. 

Wettiner  Harn  (awA  Marhgr.  r.  Meis- 
sen n.  LdffT.  r.  Ihüringen):  Baltasar  tt. 
Sohn  (Friedr.)  1403,  704.  1404.  706.  - 
Wilh.  L,  Friedr.  L  Wüh.  IL  1403,  704.  - 
Friedr.  der  Streitb.  1429, 839.  1438, 886. 
14.39,  894.  (L  8.  -  Friedr.  II.  1438.  886. 
1439, 894.  6.  8.  1440,  907.  1441.  908.  13. 
1442,  923.  8.  1444, 949.  1446, 953. 
1457,  994.  -  Wilh.  HI.  1438,  886.  1439. 
894.  fi.  8.  1440.  W7.  1441. 908. 13.  1442, 
923.  1444,  949.  1478. 1075.  -  Emst  1477, 
1068.  9. 1478,  1075  1486, 1190.  L  -  Albr. 
1477, 1068. 2. 1478, 1075. 1486, 1131^ 

s.  a.  Bardang,  duces. 
Schaken.  Job.,  vic,  Decan  d.  KnIandsMM, 

im.  7. 

Schacht.  Ludeke,  Bh.  1424,  782. 

Schade,  ScAt  Hogcrus  1223,  2L  -  Hans,  m 

QuedL  1465. 1023.  -  s.  a.  de  Swanebeke. 
SchAdelant  Job.,  cler.  1472,  1042.  1481, 

1089. 

Schalam,  J^tde  1442,  935. 
Schanaste.  Hinr.,  vic 

Schanz  (Schcnitz).  Wolfe,  Bgm.  1529 N. 
121  lA. 

Schaner.  Hinze  685.  -  Angelas  1403,  698 A. 

1407,  722.  -  Dietr.  und  Wolbiirg  1480, 

1085.  -  Jan,  m  Siechenhof. 
Schar«.  Henning,  .B.  1489, 1166. 
Scaqiatonsis  ep.  Nicolans  1384, 440. 
SrhariH'klaue.  Hinr.,  Rtithsdimer  145S, 

973. 1486, 1135.  1494, 1190. 
SchanxMi.  Nie.  todt  1476,  1058. 
Scharjoihene.  Heinr.,  in  Blankenb.  1483, 

1102. 

de  Schartfeld,  Grafen.  Heidenr.,  Dh. 
Schelen  (Scheilen).  Grete  685.  -  Henning, 

B.  1407,  721.  -  Curd  n.  Grete,  todt  1433, 

855  (ihre  T.  Marg.  Daniited). 
Schcltsmet.  C^nr.,  B.  1382,  598. 
Schenkens.  Pincemae. 
Schoninge,  Schöningen  im  Brschw.,  Stadi 

788.  -  Kloster  U.'jyöbsU:  Jordan  1186, 

LThid.  1199,13. 
de Scheninge.  Ditm., R.  1278, IM)*.  -  Jordan, 

/JA.  1413,747.  -  Jan,  Unterküster  des  Doms. 
Scheppenstede,  Schöppenstedt  im  Brschw. 

34ä(plcb). 

T.  Scheppenstede.  Friedr.  B.  1434,  845.  - 
Hans,  in  Brschw.  1429,  8.30.-  Conr,  Bh.  m 
Brsdiw.  1469, 1033. 

de  Schermbike,  Scermbike,  Scherembike. 
1)  Edle  V.  Scitermke:  Am.  1206, 14. 1207, 
15. 1208,  16.  -  Am.,  Dh.  -  Hugo  (Hugol- 
dus)  1212,  IL  1214,  ia.L  1226,  24R.  25- 
1228,  VII.  -  Herrn., «.  Br.  1212,  IL  1214, 
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12. 1240,  4L  1250,  ILA.  -  Wem.,  Herrn. 
Sohn  1250,  TLA.  1251,  XVIII.  XIX.  1252, 
XX.  1255. '.K^  1257.09.  lüL  1258,  IMllL 
l2tW,  n±  1201,. 117».  1203.  120».  1265, 
128. 12(30, 127. 1209, 1:^^.  1271,  1273. 
m  -Gisela  V.  Kirchl>erfr. «.  i-V.  1271, 135. 

1279,  1280, 155.  1282.108.  1284.188. 
1285,  Ifll  u.  A.  1294,  'MI  1295.  2IÜ.  - 
Werners  Schwestern:  Gertr ,  can.  Qiiodl. 
u.  Adolh.  1266,  12L  -  Werners  Söhne: 
Wem.  1279,  15i  XXXV.  1280, 155  Dh., 
Herrn,  u.  Fridr.  1279,  153.  1280,  155. 

1284,  m  1292,  251.  1294,  2S0l  1295, 
m  1296, 2ILUlr.  1284, 188.  -  Werners 
Töchter:  (}ertnid  1271,  135. 1279.  153. 

1280,  155.  1284,  m  Bertha  1271,  135. 
1279, 153.  1280.  155  1284, 188.1285,191. 
LiirkanlLs  1279,153.1280,155. 1284, 188. 

1285,  -  lIuKuldus  1261. 118. 1266,  m. 
1271,  135-  1273,  130.  1279,  153.  R.  54 
(casteU.).  1280,  155. 1284,  IfiS.  1285,  ISü 
(KnM  1294,  2liÜ. 

2)  Herrn..  Rh.  in  Oschersl^ben  1876, 576. 
by  den  »chemen.  Tile,  tn  Grün.  1363,  523- 
Sfherrekcii  Hönning,  B.  1462,  1011. 
Scherpin^.  Dietr.  1403,  702.  -  Henning  und 

Adelh.  1410,  735.  -  Heinr.  1488,  888.  - 

Henning,  vic.  s.  Patdi. 
Schibe.  Job.,  Dr.  jur.  14^9, 1088. 
Schimmclkoni,  Schilmekorn,  Henning  Ä  u. 

Hanneke  1460,  999.  -  Hans  1490,  1173.  - 

Sander  1500, 1224. 

V.  Schirsted.  Rapr.  1443, 946.  -  Karl  1478, 
1075. 

Scbok.  Jan,  Bec.  des  Kalands  1363,  523. 
de  Schochwitz  (Sochwice).  Gero  u.  Odebr., 

Br.  Il:i3,  ö. 
Schoman.  s.  Schuman. 
V.  Scbönbcrg.  Caspar,  Verweser  zu  Süeissen 

1486,  1133A. 
Schöne  (Pulcri).  Nie.,  not.  1883,  615. 1400, 

677. 

de  Schonebek.  Conr.,  aac.  s.  Spir. 
Schonelxjcker.  Job.,  can.  s.  Pauli. 
Schoneberch.  C'imi,  Inn.-M.  1387,  638. 
1400,  679. 

Srorol)on.  Jan,  can.  s.  Pauli  1354,  499.  - 

Christian,  B.  1382,  598. 
Schoren.  Adelh.,  Äbtissin  des  Kl.  Münzen- 

berg. 

Schoffol,  Scoffol.  Hinr.,  B.  1815,  356.  1323, 

4Ü1L  1824,  A12  (her). 
Scowen,  Schalten  bei  Ostertciek,  Hof  daselbst 

508. 

de  Schowen,  Srowon.  Frid.,  R.  1255,  25. 
1276,  UiL  1288,  216  A.  -  Thid.  n.  Bcrth., 
Br.  1262,  118».  -  Hinr..  Ä  1276,  LÜL  - 
Berth.,  Kn.  1280, 155- 1816, 3fi2.  -  Hinr., 


can.  8.  Patüi.  -Thid.  1295, 278. -R.. minist. 
1311,  332.  -  Rudolfits,  R  132.%  40Ö.  -  Ru- 
dolf, u.  Thid.,  Kn.  «,  ihre  Schioestem 
Mecht,  Adelh.  n.  Jutta  {tut  Kl.  S.  Jac  ) 
1329,  43D.  -  Conr.,  can.  s.  Pauli  -  Alb., 
Herrn.  1:^07,  3IL  -  Bcrth.,  vic.  b.  Virg. 

Schnwler.  Matth.,  tn  S.  Spir.  -  Hinr.,  der. 
1491, 1180. 

Schraplau,  iv  Ma 1132A. 

de  Schraplau,  ScrajH'lo,  Gisela  1223,  2L 

Scriptor.  Conr.  ante  urbom,  todt  1309,  326: 
s.  Fr.  Klrsab  u.  Sohn  Conr.  1309, 32li 

Schriver,  Scriver,  Ilseko  1401.  090.- CJobh. 
1406,  712.  -  Henning,  Bm.  1434,  8ÜÜ.  - 
Nie,  der.  1450.  649.-  Ludcko,  Kli.  1492, 
1180*.  1495, 1189»A.-Joh..  t  an.  s.  Bonif.- 
Tilem..  Rh.  in  Aschersl.  1370,  555  -  s  a. 
Brunsrod. 

Schriverhagen.  Job.,  clor.  1485, 1113. 

Schröder.  Joh.,  vic?  1453,  977.  -  Matth. 
1472.  1042.  -  Hd'ir  1494, 1196. 

V  Schulcnliurg.  Wem.,  Dh.  -  Bemh.,  Dowt- 
AcViMT.  -  Hoinr.  1478, 1077. 

ScuUoke  685.  -  Hanno,  Äbt  in  Kl.  Mütizen- 
berfl. 

Schulte.  Gerh..  not  1469,  1032.- Nie,  not. 

1476, 1063.  1477. 1066.  1480. 1082.  1481, 

1089.  JU  -  Nie,  der.  1480,  1082.  -  Cour., 

B.  1486,  1124. 
Scultettw.  Joh.  1228,  VII. 
Schuman,  Schoman.  B.  1408, 727.  -  Claus 

Rh.  1498. 1189»i4.  1221. 
Schutte.  Hinr.,  B.  1417,  763;  Rh.  1425, 

792  A.  794  A.  1427, 810. 1443, 937  A  145.3, 

973. 1459,998  (todt).-  Herm.,cu8t0H  b.Virg. 

-Joh.,  vic.  b.  Virg.  -  Henning  1487,  1147.- 

Jordan,  B.  1489, 1166. 
Schuwenpflug.  Casp.  quond.  Theo<lerici, 

päbst.  Notar  1407,  726. 
de  Seburch.  Thid.,  Conr.  Li^^lLÜL- Joh.,not. 
Seeland  871. 

SegolKxlo,  Sigeb .  Siboto:  Cozo  et  fr.  Kanke 

1311, 312-  op.  Spirensis  -  can.  b.  Virg. 
Sogchanlus.  Sigeh.,  Sogcrd :  de  dvitatij  -  de 

Slage  -  do  Werstide  -  de  Wunsiorp. 
Süger.  Henning,  vic.  s.  Bonif. 
do  Sogerde,  Soggerdo.  Ermbrecht,  Kn.  1371. 

552.  UWJ2, 603.  -  Henning,  ÄÄ.m  Oscliersl 

1376,576. 

Segobiensis  (Sefjoria  in  SjMinictt)  np.  Rode- 

ru  ws  1283,  liü.A.  iL 
Sehnsen,  Sc-hauson.  ArcJiidificotuU  1208 

Li. 

de  Sehu-^en.  Job.,  im  Pred.  Kl. 
Soibcl  8.  Ramborch. 

Seinstidde,  Seinstedt  nordöstl.  v.  Hornburg 
970. 

do  Seide.  Herm.,  vic. 
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ixlckcmcldCfWüstuHgsMic.  r.  Ilarztjerode 
144  «A. 

V.  Scbtede.  Borth.,  Rh.  1380. 593. 
S  'incka.  Joh.,  Dh, 

fcJciu  Istute.  Liidolfns,  B.  1205,  2Ö2,  ZS, 
1305,  .m  -  Joh.  131 1,  302. 1355,  ÖÜi. 

S«'iiii<,'allcn.'<is  ep.  Baldewiniis  123:3, 28. 

8eiia  (Sieva  in  Italien)  72(j. 

Son-stide,  Scrcstede,  Serikstcde,  Serichst, 
Sorchst,  Sorxxt.,  maj.  Sorgst..  SargsUdt, 
1  St.  nordw.  r.  Halb.  2L  llÜ.  17».  18*.  21. 
51 25. 2ÜÜ.  aa2.  a.  42  u.  A.  ailL  fi.  SL 
iliSL  tü  (pleb.).  481  (pich.)  öiÜ  {Kegotst. 
Ger.)  600.  25. 25.  1 193.  XLII. 

do  Scrcstede:  1]  Mirwit:  Otto,  R.  1^41  ^.«i. 
50.  1243.  53.  4.  54*.  1244,  55.  124.5.56. 
1246,  5L  iL  1249,  ÖL  1250, 24=fi- 12:)1.80. 
XVUI.  XIX.- Borth.  1237,.XlI..Frid.,ca- 
htJL  1260,  112.  1261.  im  1263,  120.  - 
Herb.,  «.  JBr.  1268,  m  -  Hiig.,  1262, 
LLIL  1266,  122.  1279,  4  1280,  155. 
1285, 1Ö5. 1287, 2QlL  1289.230. 1311,332. 
-  Ilinr.  1312,  aniL-  Frid.  1311, 332. 
2)  Bürger:  Berth.  1305, 325. -Cour.  1352, 
495;  Bh.  1371,  552.  -  Bctm.  1382,  598. 
1JW7,  6.33;  m.  1.399,  mX  1400,  669.  685. 
1403,702. 1401,710.1412,742.1413.747.- 
Joh.  1403,  702.  -  de  Sergstedescho  1428, 
822.  -  Marlin  1452, 970.  -Conr.  1453,977. 
BcnUi.,  Ulr.,Joh.  in  U.-DUf.  1264, 122. 

Sonh) «.  Cerdo. 

Bo-soko,  Sccseke.  Tzi.scko,  Tzosckp,  Tscseko. 

B.  Ludolf  1291,  24iL  1294.2(34  de  Dercn- 

bnrg)  1295.268.9. 1296, 2Ili(atlv.):  s.  Fr. 

GiM-tr.  1294.  2G( :  s.  lir.WvrwY  I  JUl.  2tt3. 

1294,  2fii  -  Henning,  Inn.- M.  1399,663. 
Sweman.  ülr.,  vic. 

Setoler.  Erh.,  in  MühJhansen  1435,  872. 
Scveriueiwis  archici».  Rogorus  1291, 24L 
Soverthiisen,  Sirerthausen,  Wüstung  ^wirdl 

V.  ])crenh>tr(j22H.  437. 5ÜH  {Begenfst.  Ger.) 
do  SevorthuMjn.  Jac,  11 1250, 74, 1260, 1 12. 

(ca«tell ).  1277,  142.  1279,  153,  4.  1280, 

155.  IL  1284,  m  1285, 122. 5.  -  Hinr.,Ä 

1257,  IfW)»-  -  Ilcncko,  Kn.  1304, 222, 
isctVcken,  Soffekeii  herAlbr.  685.  -  Henning, 

Bh.  1425,  2I2A.  1426,  805.  1427,  810. 

14(39.  1032.  -  Kiuujo  im  Nie.  -  Kl  1465, 

1018.  1469,  1082. 1470. 1038. 
Sihbeke.Jac.,  not.  1403,  702.Amd,B.  1491, 

1178. 

Siliolt.  Frickc,  der.  1488,  1152. 
Siboto  8.  SegelxHlo. 

Sicliora,  Kl.  SttlichenbacJi  16A.  12.  -  abb. 
1208,  M. 

Sidenhefter..Toh.,not.  inLeipzitj  1429, 735A. 
Sigcfriduf<,  Sii^fr.Sifr.,  Sivenl:  .\dvocati  pa- 
truiui  -  do  Amvordo  -  de  Blankenb.  -  C&l- 


vus,  vic.  -  de  Kirchliorg  -  de  Clcttenbcrg  - 
archiep.  Colon.  -  schol,  episc.  Hllde8.-Hille- 
brocht  -  do  Iloym  -  abb.  lluysborg.  - pracp. 
8.  Jac.  -  institor,  B.  1241,  49.  1247,  öl. 
1260,  115  -  prior.  8.  Joh.  -  Lentckc- 
de  Lichtenberg  -  archiep.  Mag  •  pleb.  s. 
Martini  •  monetarius  1241. 42-  de  Oster- 
biu-g-de  Pe8ckendorp  -  de  Quenstede  -  de 
Regenstein  -  de  Valkensteiu  -  Fulxarh- 
Weren. 

Sigchardus  s  Segehardus. 

Sigismund :  v.  Anhalt  -  Kaiser  -  t.  Gleichen 

-  op.  Wirzbiu-g. 

Signin  US  ep.  Petrus  1282,  174  .  Anioldus 
13:34,  440. 

de  Sildo.  Hinr..  can.  s.  Joh.,  pleb.  s.MartinL 

von  billige.  Kone  685. 

de  Silva.  Hinr.  1342,405. 

SUvonsis  en.  BarthoL  1282, 125. 

Silvester:  Ilanschumcker. 

Simeon  ep.  Bahieoregcnsis. 

Simon :  de  Asparen  -  Garz  -  Hesse  -  Munt  - 

Muntmcster-  Pilsmet  -fil.SimonismlKeAr- 

sttdt  1311,  335-  Stegeier. 
Simon.  CUus  B.  1490, 1173. 
Sirikenstein,  Forstort  im  Huy  22ü  80. 
Sistctlo.  Stephan.,  not.  1469, 10:33. 
Sitias.  Mette  685.  -  Herrn.,  B.  1396,  654 

\lies  Zicia.s  statt  Ziaas]. 
Sittich:  V.  Zodtwitz. 

Syverdos,  Siffridi.  Hinr.  B.  1408, 727.-  Joh. 
tw  Pred.-Kl.  -  Curt  1447,  954. 1457,993. 

-  Gose,  Cyriacus  1457,  993.  Hans  1478, 
1072. 1485. 1120. 

Siverthusen  s.  Soverthiisen. 
Sixtus :  Hawto  -  fi.  RU/ste. 
Sixtiw.  Hinr.  685. 

de  Sladen.  Sladom,  Schladen.  Grafen:  l.ix- 
doUm  L  IL,  l)h.,  Biscluife  -  Meincrus  1  :»0l , 
220.  -  Hinr.  1:301, 22ü  u.  A:  Sophia,  «.!•>., 
r.  Begenstein  1301.220. 

de  Slago,  Siagc.  Schlage  (rcpagulo).  Borth. 
1223,  VI.  o.  J.,  VlIL  1224, 22.  1285, 22.  - 
Gebh.  (1246,  58?),  1247.61.4.  1249.  67. 
R.  1250.  2L  5.  Ö.  1251,  SL  XLX.  1252. 
X.X.  1*253.  XXI.  XXn.  1255,  25.  L  1256, 
28.  1261,  llfi.  Ii  1262.  112  1263, 120. 
20V  1264.122.  1265.124.  1266.126.  1273, 
139».  127 1.1  (3.  1279, 169  A.-Segeh.Ä.JM 
1250, 25.  -  Wem..  Geblt. Sohn,  1274, 143  Ii. 
1268.197.1291.250.  1294.260.2.4.  1295, 
22ÜJL  \-2W.-2xru  1:305,  307.8.  1306,302. 
1307,  :üiL  L  1311.3:32. 1313.  ML  1316, 
mi  u.  A.  62.  i:321,  325.  todi  1343,  ML 

-  Werners  Söhne:  Berth.  u.  Gebh.  1:34.3, 
4fi2.  liL  -  Gebh.,  An.  1367,  53L  1368, 
540.  -  Wem.  Schw.  Mecht.  im  Jac.-KL 
1316,300. 
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Slam.  Hang  1462.1010.  1475,1051.2; 

Beate  1462, 1010. 
de  Slanowiz.  Ilinr.  i:i09, 320. 
Slanstodc,  Schlanstedt,  3.  St.  tuirdl.  r.  UaU). 

XXI.  2i^  a22.  430  (vadum  paludis).  696 

(pleb.).  1116. 
de  Slanstede :  D  Miniat. :  Heinr.,  Kn.  1294, 

265.  [».  II.  S.  447.]  2M.    Bock  (Hircus)  ? 
2\Büraer:T\\Q  1417, 762:  m  1427,810; 

Bgm.  14M,  845.  1443, 937  u.  A.  -  Gahriei, 

lih.  1451,  967.  1453,  973.  1463,  1013  A. 

1467  N.  1 154.  -  Hönning  m.  Fr.  1480, 1084. 

-Hans  Bh.  1497, 1189  *A. 
v.ScWeinitz  Dietr.  1486, 1183. 
SloiKjhake  685.  -  Ilscb ,  suppr.  im  Nic-Kl. 
SclüeuisiiiKon  861 A.  69  A. 
SUck.  Caspar,  Un.  Kamler  1431, 845  u.  A. 

46 A.  49. 14:^5, 867A.üaA. 
Slote.  Fricke,  todt  1440, 902. 
Siotheim,  Slathcim,  Schlotheim  bei  MüM- 

funisen  872. 
Sluter.  Job.,  der.  1424, 411 A.  -  Marg.  1433, 

856.  -  Hinr.,  B.  1436,  878.  1461,  1002. 

1487.1151. 
Schmalkalden  869  A.  880  A. 
Smalojan.  Job  ,  der.  1396. 653. 
Smalt.  lUnze,  B.  1385, 625. 
do  Sinatveld*?.  Hern.,  B.  1401,  689  (Beine 

Eltern  Wolter  u.  p:iisab.  todt).  -  Bcmh., 

Ith.  in  Went.  1370,  553. 
Sincd,  Smot  (Sclimiod).  Gereke,  Inn.-M.. 

1387, 683.  -  Günther  praep.  s.  Job.  -  Hinr. 

1385,625;  Wi.  1420,  770.  -  Tilc,  Bichter 

1426, 799.  1427, 806.  -  Lücke,  im  lYtc.-Ä'/. 

1465, 1018.  -  Job ,  im  Kl.  der  Mar.-Kn.  - 

Hans  im  Siechenhof-  Bertold,  Klostermeier 

in  Oröningen  1363,  523. 
Sinetleke.Ulr.,  B.  1410, 783.  -  1490, 1173. 
Smotlcst^rp.  Tile,  vic.  ■=  Tilem.  Smodcstorp, 

vic  in  Osterwiek. 
Smeltenich.  Hinr.,  B.  1452, 970. 
Snarmekero.  Job.,  der.  1396, 6.''>3 
SnaweiU>ercb.  Herrn.,  SUultvogt  in  Wem. 

1494, 1197  A. 
Snehagon.  Cour.  L  (Jtodt)  u.  Ii.  1463, 1013 

n.  A.  (der.). 
Snetlingo,  Schneidlingen  U.  Asdtersl.  499. 

(pleb.  Lud.) 
de  Snetlinge.  Herrn ,  B.  1823,  4iüL  1324, 

412.  1336,  448.  -  Bernd  1387, 633.  1392, 

644;  Inn.-M.  1399,  663.  o.  J.,  684. 
Snidewint.  Tile  1422. 774.  -  Hans  u.  Mette 

1478,  1076.  Hans  1485,  1121  -  Henning 

1487,  1145. 1488, 1156;  8.  Wice  Kathar. 

1492, 1182. 
Snorreboge.  Ciird,  Bm.  lJi87,633.  1399,663. 
Snoz.  Job.,  Bf  1355, 504. 
Socbtnisse  8.  Conr.  do  Amerslcvo. 


Socbwice  8.  Sdiodiwitz. 

Sodoke  685. 

V.  .Sölden.  TUe,Ä  1428,822.  -  Jan,  BÄ.  1486, 

1135.  1488,1154. 
V.  SoUngen.  Bertr .  B.  u.  Mette  1437, 882. 
Soltwodel  mag.  Job.  in  Leipzig  1434,  785. 
Soracringo  a.  Sumeringo. 
do  Somcrscbcnburg.  Job.  can.  s.  Bonif. 
Sommer.  Hans  1439,  900.  -  R<'klef,  B.1476, 

1064.  1493, 1188  (u.  Margar.). 
Soromorstorp.  Alb ,  in  Kl.  Mümenherg. 
Sondersbausen,  Simdirshusen  441L706.894. 

1129. 

Sone.  Martin,  vic.  b.  Virg.  -  ».  o.  Filius. 

Soimenltorg  s.  Simncnberg. 

Sophia,  Softe,  Soffekn :  Advoc.  m^.  -  corai- 
tissa  de  Derenburg-  filiagogr.  Ludolti  1295, 
268  -  Groning  -  ux.  Ludolli  GurLslevo  -  do 
Hakeborn  -  abb.  Hatlmcrsl.-do  Hartbekc- 
Hoflal  -  de  Homborch  -  de  Ostcrburg  -  de 
llegenstein  -  Sander  -  do  Spegelbcrg  -  do 
Welpa. 

Sosatum,  Soest  IZß  A.  8. 
Soffeken  a.  Scffeken. 

Spangen.  Hinr.,  can.  b.  Virg.  -  x.,  B.  1443, 
943. 

Spangenberg.  Claps  B.  und  Katbar.  1491, 
1179. 

Sparemborg.  Statins,  vic.  l).  Virg. 
SiMK'ett'f.  can.  s.  Bonif. 
SpiM-ht.  Caspar  1443,  937  A.-Haiis  1488, 
1152. 

SiMJciüum,  Spogol,  r. Spiegel.  Alb.  1252, X.- 
Alb. L  IL,  R.K  1288,  'ALL  1289,  211.  - 
Rud  ,  Wem.,  Br.,  RH.  1288,  21S.  1289, 
217.  -  Biinb.,  J5..1295,  22iL  1299,  283j 
Kn.  VM7,  m  -  Alb.,  B.  1318,  STL  80.  - 
Lud.,  fL  Br.  1318  ,  880:  i/»rc  fratrueles 
Widek.,Wip.,  Herrn.,  Frid.,  Uid.,  Brüder 
1318,  im  -  Job.,  Kn.  u. «.  Fr.  Marg.  de 
Quenstode  1321,  325.  -  Burch ,  B.  1333, 
434  fi.  -Conr ,  R.s.  Br.  1333, 4M.fi.  1334, 
439;  todt  18.36,  448.  -  Hans,  Kn.  liW2, 
603.  -  Curd,  Kn.  1382.  603.  1392,  644.  - 
Herrn.,  Kn.  1882,  003. 1420,  768  A.- Hans 
1426,  805.  1429,  835.  A.  -  Herrn.  1471, 
1089  -  Hans  1477, 1071. 

Speier,  Bischöfe:  Hinr.  1068, 3. Stepb.  1300, 
280.  Siboto  1310,  32L 

SiK'ning.  Hinr.  not.  1403,  702. 3. 

SiKjrling  Amd,  B.  1471, 1099. 

Sperwor  685 

Sinter.  Bortr.  B.  1.382,  598. 
SpiktTslm-sen.  Job.,  can,  s.  Paidi. 
Spiring.  Hinr.,  can.  b.  Virg. 
Spolbudd.  B.  1396,  L54. 
Sporraan.  Hans,  B.  1449, 963, 
Spreynberdi  68i5. 
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Begisier. 


V.  Springe  llwl«  1415,  740. 
Springintuud.  J&n.  lili.  in  QuefUAi2S,nS. 
Sprokel.  Joh.  not .  N.  8H.  A. 
Spro«!««!,  Joh.,v.  Clzon.  not.  1442, 9:V).  1450, 

l»04.  1451,  967  A.  1461,  1002. 
StAcies,  Statins.  Friod,  in  Wemig.  1427, 

815  A.  IsL  14:V.>.  85>4.  iKK). 
Stalle  XXXIl  1065. 
StallierK  a,  StoHnTR. 

StallKim:  Thiil..  B.  1295,  m  -  Hinr,  iV». 

1296, 1307,  ML 
StalMt4Ml(It-?  Hans,  m.  1426, 805. 
Stamer,  r.  Stamtnrr.  Arn.,  Dh.  -  Arn.,  Ä 

im  442.-  Heinr.,  IrtscJt.  Jiath  1370, 555. 

1371,  Süll.  -  Amd,  An.  1JW2, 603.  -  Amd 

mid  Eckh.  1443,940.  -  Heinr.  Dh. 
Stange.  Georg  i486, 1137. 
Stasvordo,  Sttissfurt  2üL  -  Andreas- Altar 

in  der  Ptarrk.,y\c.  Ottov.Haringeu  1374, 

XIJI. 

St.itiiis:  Sparonbcrg  -  Velhauer. 
Statins  (Zunam')  s.  Stacie^. 
Stavcl.  Herrn,  und  Kunne  in  Wem.  1476, 
1059. 

Stekolonlxjrg.  Dietr.  Kn.  1:^2, 603. 
Stekoling.  Joh.  1318,  ÜIS.  1319,  384  ITn. 

1324,il2adv.  HIank.  . 
Stokomezet  Joh.  1286.  lülL 
Stet  how.  Tile.  B.  14«2,  1093. 1489, 1166 

(imd  Adclb.) 
Stoon.  Hinr.  B.  1412,  742. 
Stcgelcr.  Simon,  der.  1456, 649. -Bernd,  B. 

1416,  756.  -  Simon,  B.  1476, 1063. 1478, 

1074. 

Stoyg«',  Stege,  Steyon.  B.  Wem.  1311.332.- 
lUnr.  1323.  4lM  I:t^6.  417  ÄÄ.  -  Fricko 
1362,  iÜÄ-  8-  1J155,  JjU4.-Hans  Inn.  -  M. 
1399,  663.  1400.  669. 

vom  Stein.  Frid.,  II  1309,  32lL^Curt  B. 
1427,  814. 

Stcynbreker.  Han.s  685. 

V.  Steinem.  Rolf..  B.  und  Wolhurg  1434, 
859. 

Steinhoff.  Fricke,6c/m/»w.  1480, 1079*.  Rh. 

1488.  1154,  Bqm.  1491. 1178. 1494, 1189*. 

und  A.  (1495.  8.9].  1496,  1111  A.  1497, 

1211. 1499,  1222. 
V.  Steinfurt.  Heise  1429. 839. 
Steytiwercht.  Stcnw.  B.  Hans  1:^2,498.- 

Alhr.  Bm.  1399, 663. 1403,  lO'iijjetK  Hom- 

hiuon). 

Sfoltersrho.  Bortradi«  1313.  342. 

Stendal  788. 979.  ÜL 1040.  öh.  99  -argontiun 

g.  u.  Münze.  -  Stift  s.  Nie  1 126,  tan.  ülnr. 

Holtnikor  1348,  lliL 
V.  Stendal.  Hans  1375, 575. 
Stemleken.  Bode,  B.  i486, 1143. 1487, 1146. 

1491,  1178.  -  Hans  todt  1488,  1152.  - 


Thomas  Bh.  1492,  1186*.  1499,  1222. 
1189»  A. 

Stcplianus.Steffen :  biderBode-GalIcn-l4ike- 
mcker-  ep  Luhuc.  -  Siste.le  -ep.  Spirensis. 

Stetefelt.  mag.  Joh.,  vic  fjford.  1403,  "m. 

Stygen.  Henuing(in  Asjietistedt!)  1400,675. 

St  Uns.  Hinr.,  jiresb.  in  Northeim  1379, 5i?9. 

Stok.  Henning,  Bm.  1424,78Jt.-.Vlb.,ittc/iter 
1446,  953.  1457.  994.  -  Ltidolf  und  Agne», 
gelt.  Slanstede  1467,  I154.-Ludeke  1498, 
1215.  -  Hinr.,  ric.  s.  Bonif.  -  Nie,  ckjr. 
Vratisl  1429,834. 

de  Stockem,  Thid.,  B.  1275,  144*. 

Stokebusch.  Job.,  B.  1485, 1 1 19. 

Stolbt^rg.  Stallt  810.  -  Herrschaß  816. 

de  Stoll)t'rg,  Staliwrg,  Grafen.  Christian, 
I)h.  -  Bodo  1427,  816.  1429,  825  A.  839. 
1438,886.  1439,  894.6.8.  1440,907.  1442, 
923.S  3.^^  ?  144;^  943  A.  1444.949.  -  Heinr. 
1465, 1019.  1478. 1075.  1486, 1131.2. 

Stolte.  Henning  iV»  Siedtenhof. 

Stoltecost.  Hinr.,  B.  1328,  iUtL 

Stolter.  Ludolf.,  can.  s.  Joh. 

Stolzenberg.  Barthol.,  B.  1439, 900. 

Storm.  Job ,  Kn.  1309,  826.  1310,  322.  - 
B.  in  Aschersl  1371, 5ü2. 

StorpeLs  ^tuwo  i:^,  623. 

Stortewin.  Curd,  Bm.  W^'k  874.  -  Franx 
1495, 1203.  Bh.  1499, 1 189  *A.  -  Ermganl 
8.  IV.  1495, 1208. 

Stotterlingenlwrg.  Kl.  Stötterlimtenburg 

285.  -  Probsts:  Alfetcnus  1208,  ÜL  12H, 

19  (WT^  Otto), 
by  dem  stoven.  Zach.  u.  Grete  1439, 895. 
Stofer.  Joh.  1434,862. 
Stoz,Stoc8.  Conr.,  B.  1315.  1317.306 

Bh.  IL  1318.  374.  13:;:,.  41.^,.  l:V2«i.417.- 

Joh.,  »ac.  1323,  ÜÜL  -  Hans  1385,  624. 

1397, 659. 1399, 663  Bh.  1403, 702.  -  Bctm. 

1397,659.  1403,702. 
Stralsund  1065. 
Srassbiu'g  s.  Argentina. 
Strtnokiüe.  Joh.  1453, 972. 
Strobard.  Job.,  pleb.  s.  Martini. 
Strobeke,  Strobike.  Strvbeck  1%  St.  westi. 

V.  Halb.  2L  5.  3Ü1L  L  LL  424.  39  U\.  .MW 

{Heg.  Gericht).  -  614.  (Scgh.,  Pf.). 655  (C*i- 

jielle,  vic.  Bert.  Kule).  792  (Landqraben). 

1026  (Pfarrhof). 
de  Strolieke:  1}  Ministerialen:  Hinr.,  R. 

1280,       L28:2Jüa.- Job., «.  Ä  1280,  IäS. 

1282,  lßa.-Gebh.,  An.  1280,1^ 
2)  Bürger:  Jordan  1343, 4Iil.  13.52,495.- 

Hoinr., «.  Br.  1^43.470.  13.V2.495.  -  Conr. 

lJi52,  i95L  -  Henning  l:U)9..y><).  1:^82,598. 

1392,  645.  -  Joh.  can.  ».  Bonif.,  dcc.  Kai. 

1370.55:;,  seine  Eltern:  Hinr.  u.  Zacii.  iodt 
6,56.  -  Tüe,  Bh.  1370,  554.  -  Albr. 
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1382,  598.  -  Hinr.  1400,  670.  1412,  742. 

1415,  748.  1417,  761.  a.  -  Rolf,  Rh.  1413, 

747.  1421,771;  Bh.  1426,805.  1428,822. 

L  -  1491,  1177.-TUO,  Born.  1423,  776. 

1427, 810. 
Strudo  Stntz  (de  lacu).  Ludog.,  Dh. 
Sfriivc.  Wem.  m  N.-Runstedt  1311, 335.  - 

Wolf,  B.  1441,  917. 
Staden,  Sttudm  im  Mansfdder  Seekreiae, 

pleb.  1492, 1182. 
Stuvon  Nie,  vic,  DÄ.- Wem.,  B.  1382, 598. 
Suanensis  ep.  Alamaniis  12^,  440. 
Suatinensis  ep.  Zacharia.s  1.^21, 44)1. 
Suelinus?  ep.  Joh.  1284,  IM. 
Suger.  Joh.  und  Marg.  tn  Hordorf  1495, 

1200. 
Sulon  8.  Zulen. 

Sulton.  ilonning.  Rh.  in  Magd.  1425,  792. 

1426,  802.  1427,  806.  1428,  827.  1429, 

835A.aiA.  1431,845. 
Sulvcr.  yi&ra.u.ihre  yV>cA^<r  IIaii/<kc,IIaimo, 

aicUie  1352,  ÜIL 
Sulvergot.  Joh..  not.  133  A.  1494, 1192  A., 

auch  vic,  Staatschreiber, 
Sumeringo.  Sömmeringen,  Wüst,  zicischm 

Kl.-Dedeieben  ii.  I\tbst(/r/.  14. 5.21. 118*. 

m 

de  Siuneringe.  Bertr.  miniHt  1206, 14.-ThiH 

1206,  LL  1207, 15.  Adolh.,  s.  Fr.  1206,  LL 
1207, 15.  1223, 2L 

Summer  s  Sommer. 

SunnonlxTg.  Jac,  vic.  -  Otto,  can.  8.  Bonif. 

-  Dogcnh ,  can.  s.  Pauli. 
Suimonljom.  Hinr.,  can.  8.  Pauli  -can.b.Virg. 
Suppliiij^cborch,  SupjüinffetU/urg,  tuyrdw.  v. 

Helmstedt,  Comtwrei  der  Temmler  1272, 

ISfL 

de  Suseliz,  Edle  [s.  a.  Advoc.  nug.].  Wem, 

1207,  15.  1208,  Ifi.  1214,  L  o.  J.,  V.  - 
Wem.  1280,  2fi.  1282,  X.  1235,  2^  SL 
1237,  34.  XIII.  1238,  38.  9.  XIV.  1240, 
AL  1250,  JA.  1262,  XX.  1255,  Ö5.  -  Conr.. 
9.  Br.  1230,  26.  1232,  X.  1235,  20.  01.- 
Eberh.  1245,  1250,  ILi.  1201, 1 17\8. 
1266.127. -Conr.-v  Hr.  1 261.1 17». Frid.m 

Sutor.  Joh.,  der.  1427,  «12. 

Sutores:  Wem.,  Bertr., Herm., Joh., Bemh., 

Ludw.  1251,  Ifi. 
Sotrinensis  (SvUri  in  Itcdien)  ep.  Thomas 

1325,  416. 
Svartel)ok  s.  Hircus. 

Swancbeko,  Swaiiebike,  Schwanebeck  2L 
lüiL  426  (Castrum).  522.  {via  Crottorp, 
molend,).  52iL  36.  41.  914.  öSL  (Jan  Le- 
nerdes.  Pfarrer)  1190. 

CapelU  522.  2S,  41.  Jan  v.  Hoyerstorp, 
Vorsteher  l:\i)  t.528.  (piond. proc.  1.368, 541. 

de  Swauebeke.  IJ  Edk:  Otto  1206,  tL 


1223  21  :g.>y.Ottol223, 21.1226.25  ig.^OJl. 
'i)^Ministerinlen:  Ilinr.  u.  s.  SS.  Bert., 
Hinr.,  Heidetur.  u.  Thid.;  u.  ihr  Olteim 
(avunculus)  Lud.  1251.81.  -  Joh.. Ä  (Seat) 
1279, 153.1282. 1  tiS.l».  Wem.  Z^.(Scat).g.Jgr. 
1279.  1282,  128.3, 182.  -  Joh.,  Ä, 
Wertlers  Sohn  1283,  182.  -  Hog.  u.  Hinr., 
Jofuinns  Söhne  1283,  1^2.  -  Burch.,  Kn. 
1304, 291L-  Rcmerus  R  (Seat)  1289,  228. 
OiL  1201,  216.  1293,  254.  -  Godelo.  Godo- 
limui(Scat),  advoc.  1295,  269.  1296.216 
jun.  1301, 2i!ö  Ä.  93.  1.304, 299  sen.  1315, 
SM.  1316,  3ÜL  1318, 377.  ttnU  13.33,  435. 

-  Elisab.,  s.  Fr  1316,  3üL  -  Hijir.,  Gode- 
lina  Sohn  (Seat)  R.  1315, 354.  1316,  3fiL 
1318,  3IL  1333,  434.  5.  13.34, 432.  -  üo- 
dolo,Godolinu>*  jun.,«.  i?r.  1316, 3üL  1333, 
435-  -  Henze,  An., «.  Br.  1333, 435. 

Swarte.  Ludeke  u.  Marg.  1428, 828.  -  Joh., 

vic.  8,  Pauli. 
V.  Schwarzburg,  Grafen:  Heinr.  u.  Günther 

1383, 612.  -  Günther.  Hofrichter  1417, 759. 

-  Heinr.  LIL  1438,886.  -  Ileinr.  1429.839. 
1439, 894.  96.  8.  1440, 907.  1442, 923.  8. 
1444,949.-Heinr.l478.10f75  1486.1 129.31. 

Swarze.  Kunze,  in  Fressbttrg  1429, 833. 
V.  Schwächten.  Schenken,  Peter  und  Curt 

1478, 1077. 
Swedor :  luthe. 
Schwoinfurt  861. 

Swerinonsis  ep.  Herm.  1274, 142A.  9. 1282, 
16L-X.  1319, 1126 

V.  Swichelde,  Hinr.,  Bcmt,  Curt  1419, 764.- 
Hinr.,  Heinr.  Sohn  1419, 764.  -  Joh.  Dom- 
kämmerer. 

Swulbors,  Joh.,  vic.  s.  Paidi. 

Szcsele  8.  Zesele. 

Taleman.  Heyne  m.1494,1 189M497eW.il. 
Tamme  s.  Damme. 

Tammonis,  Tammen  Hinr,  B.  1272, 132. 

1275, 144  Rh.  -  Joh.,  Pred.-M.  1204,259.- 

Hinr .  Sangm.  im  Dom  1 139, 900. 
Tangen.  Ludeke,  B  1382,  598.  1403,  702. 

1425,  792,  -  Hans  14177.62.-Ian<7CTWcÄ<T 

Frozesa  802. 3und  A.  806  A.  808  A.  809  A. 

812  -  4.  a.  und  A.  821  und  A.  824  und  A. 

827.  9.  33 -.s  und  A.  837  und  A. 845-2. 

6LA.881. 
de  Tangenberg,  Heidenr.  Dh. 
Tangermündc  788. 9»7. 
Tanstodü  8.  Danstcdc. 
Tartaroriun  ep.  Gutlelmus  1321, 401. 
Taiu-isiensis  ep.  Guilolmus  1.3.34, 44<). 
v.Tautenbiu'g,8chenkcn.  Georg  W«cÄ.i/o/m, 

1486,  1123.  2.  34- Ü.  4L  -  Burch.  1486, 

11.34.  (L 

Taz.  Wilh.  (Jtön.  Kanzlei)  1442, 925.  L  S. 
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de  Tekendorp.  Hinr.,  molend.  1270.  13L 
1284,  lfiai>  /».  IL  S.  4477.  -  Hinr.,Rud., 
Conr.,  Brüder  1279.  liiL 

To^roder,  Teder.  Bertold  1371, 560.  L 1423, 
778  «Ä. 

ToUiiis  archicp.  Bnu^^haronsu. 

Tcmmo:  de  Qiienätode. 

TtMaiMjlbof.  Hans.  B.  1861,  a2L 

Tempkrorden  1208,  Ifi.  1214,  12.  L  1272, 
llilL  1300,  m  1310,  m  1329, 42tL  1337, 
dül.  1:M2,  4üiL  1456, 98:i.  -  prov  bonorum 
ritram&re  W  Oculn.s  Hovis  12i)S.  lij.-tirov. 
bon.  Teutoiiiae  Bruno  1208,  liL  -  mag. 
(praoc.)  per  Alcm.  et  Slav.:  \Ved«!k.  1272, 
•  ÜM.  Bertr.  de  Eselxxk  312  A.  Frid.  de  Al- 
veiwleve  1306,  OLl  und  A.  1313,  MO  und 
A.V  -  Templer  in  AcJtim:  fr.  Hlnr.  do  Bon- 
Btede  1306, 312.-tn  //o/i;.:  Job  pnwb.  1272. 
130.  Job,  do  Oa\nv\  294  1 2  A.-  »1  Müchrln: 
fr.  Geringns  1272.  IM.  fr.  'Diid.  V.m, 
Uli  -  in  OscJurslti)eH:  fr.  Ufr.  i;i06, 
in  Supplingettbunf:  fr.  Job.  Saul  1242, 
13Ö.  fr.  Ilinr.  de  Langeboy  1272, 136. 

dr  Tcpen.Hinr.,  dcc.llalb. 

Tercalbcnsis  ep.  Job.  1334, 440. 

Tcrracinensis  ep  Andrea»  1321, 401. 

de  Tcssabetis.  Anton.  (päbgÜ.Kanjilei)  1453, 
973. 

Teztor.  Conr.  pleb  s.  Martini. 
Thalo  s.  I>alo  und  Kl.  Wmdhausen. 
Tbaimnon  «.  Tammouis. 
Tliarascum.  Taraacorm.  d.  Ehone  176  A.  5. 
Themo:  m-Ilant 
ThonemanV  Heine,  B.  1490, 1173. 
Tbeoctistus  arcbiep.  AdrianopolenniH. 
Thczo  de  «.  Laurcntio.Thid.  not  1327, 312. 
can.  b.  Virg. 

Thiburgis  (deGoülaria?.)  0.  J-,  TL 
Thidcricus  s.  Ditcricus. 
'rhuHli>lt"u8:  de  Hordor^». 
Thodemannesborch.  Nie,  not  1371,559. 

1377. 58:}. 
Tholomacus  ep.  Sardoniensis. 
Thomae.  Herrn.,  clor.  1481,  1089.  91^  not 

1481,  1092. 1482, 1098.  -  Nie. ,  der.  1492, 

1184. 

llionuu:  Bocker  -  Kock  -  ep.  Kymenius- 
vic.  -  ep.  KtosiiHw  -  v.  Gotiteb  -  Herbord  - 
ep.  Inturamncii.sis  -  can.  ».  Pauli  -  Stcn- 
deken  -  ein  SutrinenttiH  -  de  Firmo. 

v.ThUna  (Thone)  Heinr.  1485,  1112._2iL 
1490,1173. 

Thiuin^iae  lantgr.  Herrn.  1 196,  9.  -  «.  a. 
Saxonia. 

Tburifnlgits.  Berth.,  Kn.  1289,  ÜiiiL 
Thus  8.  Dus. 

Tilcmaninis(/taM/(fy— ThiMorirus)  lU'ni'ken - 
IJrandcä  -  Broygcr  -  Eck  -  iivurhanli  - 


Greven  -  Luncborg  •  Muth  -  Repwinder  - 

Tilen.  Henning  14S4, 859. 1444, 948. -Grote 

Jih.  1443, 937  A. 
prope  Tiliam  ([bi  der]  Linde):  Frid.  und  ». 

Ir.  Adelh.,fl.  Br.  Henning  imd  dessen  Fr. 

Elisab.  de  Derdcsom  1307, 36L 
Tilico  laicu8  1305, 3Q5. 
Tvmlicrman.  Bert,  B.  m  Wem.  od.  HttB>.  ? 

hm,  628. 

Timmenrode,  sw.  Blankenb.  %tnd  Thale  12. 

iiaUplcb.). 

de  Timmenrode.  Job.,  castell.  in  Oottorp 

1301  293. 
Tinsho.  Ctme,  lih.  in  Quedl.  1423,  778. 
Tiwhor.  Qem.,  Küster  im  Nie.- Kl.  1469, 

1032. 

Tolcnariiis.  racsariiw.  B.  0.  J.,  4<I  12  «1.46. 
Tolot&nuä  (ro/e(2o)archiep.Goui>alvuü  1283, 
116  A.  4. 

Tomcman.  Qird  1449.  961  u.A.  (Kalandj.' 

Lud.  1453, 972. 
Tornow. Joh.,  vic 
Totos  in  Ungarn  788. 
V.  Treskow.  Am.,  Domprobst  in  Magdeb. 
de  Tribai.  Edle.  Thid.  0.  J.,V.,«.  jFV.Mecht 

V.  Kin  hlxjrg  o.  J.,  V.  A. 
Trier,  dioec.  blA.-Erä>,  574.  SS^fiSL  Hinr. 

1274, 142. 
Triter.  Job.,  im  Kl.  d.  Mar.-Kn. 
Trokenbach.  Conr.  1424, 784. 
Troldenier.  Claus,  B.  1452, 970. 
Tnistor.  Bert,  und  Gese  1452,  970.Kl»cline, 

Sciiuhm.  1480, 1079»;m.  1492, 11 86».  1495, 

1189*A.  1498«W.-Jacobi4Ä.  1498,1 189»A 
de  Trote  (Trotba».  Frid.  1486, 1135. 
Trotmaniiium  s.  Dortmund. 
Truper.  Rud.,  pn»b.  in  Wien  1429, 829  A. 
Tso'oko  8.  Soijcke.  -  Tsesele  «.  Zesole. 
Tucber.  Frid  ,  der.  1495, 1203. 
Tuleke  685. 

de  Tumodo.  Hinr.,  Ä  1.309. 32!L 

de  Tundereleve.  Älh.,  can.  8.  Tauli.  -  Conr., 

ran.  s.  Pauli. 
Tuntelunt  Herrn.,  v.  Lemgo,  im  Kai.  1442, 

922 

Tupcke.  Jord..  Ä  1321, 
Turci  1401,  691. 

Turtibulcnsis  (^TorfiboW  m  Neapel)  ep.  Bar- 
tholom. 1282,  125.  1284,  IM.  -  Marcclü- 
nii8  1289, 211L  -  Nie.  1300, 2ÖiL 

Tiuiculanus  ep  s.  Caidinäle. 

Tuten.  Fr.  B.  im,  972. 

Twedorp. Frickn,  Bh.in  Brschto.  1412. 742. 
-  Lubbert,  B.  in  Br.  1429, 830.  -  Heinr.  in 
üf.  1489,1180. 

Twieflingen  hei  Schönitigen  319  (castdL).  - 
Nie,  rcctor  ocd.  1278, 150*. 
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Udalricus,  Ulr.,  Odolr..  Ülr.,  l'lrich :  Ac  hü- 
lies  -  de  Aderstide  -  de  Alvensleve  -  Wcr- 
nori  <lc  Amerslove  socer  122:1 21  -  de  Ani- 
vonlc  -  ilo  Barum  -  IJoc-ker  -  BoIk)  -  v. 
Bunde- Biiifier  l'2'M,  liS-'de  Krendori)-de 
Dctlelove  -  jjh.  -  do  Eilenstide  -  du  Elm«'- 
nxlc  -  de  GoslariaV  o.  J.,  77  -  Gronowe  -  de 
Orotuch  -  prac'}).  de  IledorHlovo- de  Here- 
leve -  de  IIi>iilK»kon  -  ilo  JerL-iidorp  -  insti- 
tor  1251,78. 12G0. 120- t  au.  s.  Juh.-qtiond. 
praep.  s.  Job.  •  prior,  s.  Job.  •  lere  Tilc  -  de 
Nendorp  -  notariuB-OIrikes-praeco  1274, 
140  -  de  Qucnstedo  -  ep.  Ratxeburg.  -  de 
Begenstoin  -  de  Ronstide  -  dcRoswiz  -Ro- 
tormund -  do  Schormboko  -  de  Schochwiz- 
schol.  -  de  Sergstodo  -  Soseman  -  im  Siechen^- 
hof  -  Smedcko  -  s.  Spir.  -  Teiii]>lrr  -  Vogt- 
Ydkmerode  -  de  Vrockleve  -  Wenger  -  de 
"Wlchoien  -  Willeri  fratcr  -  doWulfcrstido 
-  Zacharias. 

de  üdarstete.  Cour.,  der.  im  Erfurt  1403, 
700. 

Udra  Joh  ,  rlcr.  1435,  872 

de  Undinia.  fr.  Augustinus  1401, 691. 

U^lofeiche  «.  Ar  Böhm  Matthiu  1848, 

Vntir^,  Fhu»  XXÜT. 

Uplin;jr,  lf'7,s/»/H///WJ>ir<ZaJI«l»»;KI.-Upl. 
a78.-Ur.-a  Kl.-UpL  508  (Btgmtt. Ger.). 
ürhanoB  «.  P&inte. 
Urbinas  cp.  Egidius. 
Url«  vetu«,  Orvteto  175. 84. 
UnlevB  «.  Ordeve. 

üsler.  Georg,  clor.  1486,  U24.-inc, 

1867, 537  C-Oraieve?) 
Utinge.  Hinn»,  chb  Ibgdel).  1875, 575. 
ütrid.T.  Ilinr..  7?/».  M'JT.  Slo. 
Ü  ttealeve,  Utzleben,  W üstwuj  $dl.  v.  Derm- 

friwy?  JnMUaoDMol  296  803.  -  ÜMeniC 

lMiVMI1868,606. 

V.  F. 

abrL  Bnmold,  der.  1442, 930.  -Üemh.,  d. 
14»t,  1108.  1485,  1117.  88. 1486, 1148. 

WM).  11  GS.  -  Oi'org,  prof.  flirol,  iml^cd.- 
KL  1489. 1165.  -  Job.,  m  der  I'eters-Üttp. 
1487,1814. 

Facsnlanus  (Fiesole,  im  «htm,  Toikcma) 

ep.  Pbü.  1289, 218. 
yagai«.W]Ue. 

V.  Valbergf.  1478, 1075. 

Valke,lierl428, 822. 

YaJken.  Betern.,  m  H.-DHf:  1817, 870^ 

doValkt  nst.nn:  i)  Grafen:  Otto  1214,  19. 
Ottou.  Gan.  Lutg.  i:no,321).-Burdi.i«.&, 
m-Sigfr.  imD.-Orden  I:l07,8aa-Frid. 


2)  MinisteriuUn:  IIinr.1841,  45. -Otto, 

B.  0.  J.,  190.  12Sil  Vy.\ 
Valkesüdo  statt  VockeiibtidoV  oder  ViAk- 

stedt  im  Mamtf.  Seekreiaef  7. 
Valdcbnmus  pp.  Avollouen.sis. 
de  Valden.  Job  ,  can.  h.  Bonif. 
Valentin,  Valten,  Velten;  Beel  -  Blanken- 
burg -  V.  Dorsta<U  -  Pasrhedag  -  Weitfid. 
Vallenbcrch.  Pascba  «.  Barf.-Kl. 
Valvcnsi»  (Valm^im^mm,  K9iuNmifA)mi, 

Frid.  1300, 286. 
Vamunt  Hinr.  1:5 1:'..  ;U2. 
Fanensis  ep.  BorrumatMis  1284, 184 
"Vapnlensls  decanus  l.'}79. 589. 
Vocken«tcde.  Ditmar,  Bh.  1280,  226. 1294, 

260.  1295,  269.  1305.807.  H  -  .lob.  1311, 

837  u.  A.  1317, 367.  Kn.  1319,886.  Qrato 

im  Nie.  -  Kl.  1465,  1018. 
T.  d.  Vodit  Wilkin,  can.  b.  Virg. 
T.  Vechtilde  (VedieUe).  Herrn,  M.  m 

Brschw.  1412, 742. 
Velhawcr.  Staciu»,  Bh.  in  Brtuhic.  1425^ 

792.  1426,  802.  1427, 806,  12. 1428, 887. 

1429, 835 A.  37  A.  1431,845. 
Felix  Job ,  Probst  v.  Qmatg  180^  801.  Dk, 

-  Zacharia  1306, 313. 

Velleken,  Velkin.  Job.,  B.  1287, 205. 1311, 

332. 

Vebegker.  Leonb.,  B.  1442, 927. 8. 33. 4. 
de  Vdstede  Bertold,  B.  1368,  541.  1882, 

508.-Lu<l.  1^ --'0.770  1425,788.1487,808. 
FdtCour.,  B.  HU4, 1196. 
Yelthdm  apudpaludom,  noTdöM.9.  (hterw. 

2S'.t. 

de  Ydtbeim,  Yeiteim,  Ydtem.Vdüm,  Yel- 
tnm:  1)  J9ifer  Wem.  1188,  & 

2)  Ministenaln} :  1429,  mi  1478, 1075. 
.  Hinr..  ü.  1246. 58.  1861. 116. 1268, 120. 
1864, 128. 120»,  124. 1M6^  126.-Bertr., 
Ä  1820,  390. 1321,  :1!16.  l.MbLit.  V^2^). 
888,  «.i&lSll,  882.-liiur.,jSkU86,418.- 
Ani.,  Dk.-'Bam L  II.,  Wo»., BmaK^lkf 
tram  1441, 916  -  Beruh.,  Dh. 

3}  BiMmr  685.  -  Hans  1819,  888.  -  Alk, 
pleb.  t.  Joli.  -  Bkit.tBofm.imt  9.  Qmm 
stedt  VXIK  5SÖ.  -  TDs,  Sk.  1488,  778.  - 
Haus  1443, 94a. 

Feltremb  ep^Gregorint  1885, 416w  -  GanU 

l:VU.i40. 

Vuiifitermektf.Jac,J3. 1875,575.  -  Henning 
1480, 1176.  -  llattlL,  an.  •.  Boiii£ 

Verden,  dioec.  559.  64  83.  020.  -  ep. 
Üerh.  1265, 124\  -  dccan.  x.  1399,  668. 

Tenhardna.  fignlos,  B.  1841, 49.  SO. 

de  Ferontiiiorjoh..  fSm.  SämÖMr  1889, 
667  A. 

V.  d.  Yere^  Eerrm  1485, 871. 
YamOdtBtiOdflii. 
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Yor-Ncnstide,  Wüstung  M9.  WkOftnkit  u. 

Schianstedt  »58. 
Vetten,  Bertrams  Witwe  m  Wemig.  1494. 

111>7. 

do  Vichbach  (Vippach).  Otto.  Dh, 
Fye.  Hinr.,  {kais.  Kandei)  1425,  788. 
Vit'iina  in  der  IVorence  :Vi8  -  s.  a.  W'wn. 
FiUus  (öoae).  B.  Wem.  1^7.  35.  -  Anno 
1857,  9».  100. 104^  -  HInr.. «.  Br. 

1257.  !>.S».  !»  lO). 

ViUaaus.  Petr.,doc.Vafiiie.,«avkpapM  1379, 
689. 

dcVinea(W('niL'artoii)  Ri'iiior.7yi.l:V25,415. 
de  Yirididuiio^benüi.^b^.  1379, 589. 

Vischer.  Bertold,  in  Brschtr.  1 10.5, 
Viieiuis  ep.  MaUIimus  1282, 175. 
TIteriilinn,  VUsd»  14a 
do  Fitzenhairon.  Agnes.  Abt.  imKLJßkitm 
bmrg.  -  Thid.,  can.  s.  PaoU. 
FlIminR«  871. 

Flan.lria  r,71  «0  »i:^.-.  XXXVI. 

de  l-iochtingüii.  äclienken,  1328, 420.  (k>(>,üL . 

Plaiimiiü/Haiis.B.  1489, 1096. 1489,1161. 

1490  llvS. 
I-lor.  üunL  Rh.  1495. 939  A.,  1189*A.  1498 

M.  1819. 1499, 1828. 1189*A.  1608.1888iL 
Jlor^a  Bernd,  can.  s.  PuU. 
Flonnus:  de  Palbome. 
Floris  «.  BkMM. 

de  Vfx  kcnsti.lc  TTinr  121ß.  ÜI. 

Vogod.  V^wt,  Vogedes.  Uinr.  1385,  (525.  - 

nM,  IT  1407,  TSl.-'nmuM,  SAtthm, 

1480,  1070*.- V.  Adcrscrn,  Rcvniar.  vic.  b. 

Virg.  -  Ulr,,  bisch.  Kanzler  141+0,  1173.  - 

Heineke,  im  Kl.  Hmfsb. 
VoLTt'lstor]!,  Vofjclsdorf,  '/j  St.nördl.  r.  Jia- 

ih'ishOen  25  (^llicaüo).  696  (piebO- 1012 

(Ni^'cndofffBT  F(dd).  1081  (BMi'liigaid. 

Fold). 

do  Vogektorp.  Bemh.  121({,  III.  1262  119. 
-  Job  ,  Rh.  1403,  702  -  x..  Ritthsdimtt 
\A29>,  llty.  -  HcnniiiR.  Rh  142.5,  792. 

Fotfoii  Üah&^ar,  ii.  1494, 1198. 

Vol  iaiunis:  Oallicus  -  deOudetogc  -  im  Kl 
Grön.  -  Hawto  -  Lobcke  -  in  Michiwlstein. 

Vitlkmcrodo.  Ulr.,  in  Brschw.  1475, 1053. 

Vnlkvelt.  Hinr ,  der.  1487, 8ia  •  M.  d. 
A«/.  1440,961  U.A. 

Volqiiardius:  de  Eilenstidc. 

ViilijuiiiuH:  praep.  Hüdes.  -  ep.  Mind. 

Volra<Iiis,  Vidr.:  cp  Brandcnb.  -  de  Kirch- 
berg -  de  Kraiiichf.  -  Dh.  -  de  Drcileve  - 
Grtfrogcl  -  <'pisc.  Halb.  -  de  Hes.s<'nem  - 
praep.  s.  Manr.  Hild.  -  v.  Manstold  -  CMI>, 
schol,  I).  Virg.  -  pracp.  Walbic. 

Fons  b,  Mariae  s.  MarietÜHtm. 

de  fbnto  (Boro).  Joh.,  B.  1241, 46. 1246,60. 


1250,76. 12.51,78. 1259, 109.  V2m.  112.  5. 

-  Heidenr.  1274, 143.  1276, 145  Mw  iroa*. 
Vorlop.  Joh.,  vic.  b.  Virg. 
Vorman.  Hinr.  685. 
V(Hiie.  Hinr.,  can.  s.  Joh. 
de  foro  JÜToriciisetLud.  1885, 89.  Air.  1848, 

XVL-Frid.,  5.1241,40. 
Vo».  P^ttl,  der.  1487. 1146.  -  Joh.,  ofiäc 
Yotrommab  ep.  NieoL  1800^  8B6i. 
de  Fra.  kcnloM  (FnOUbrnf),  CMk  Boi. 

1133,6. 

de  Franken.  Nie.  1875,  574.  -  Heinr.  nd 

llaii>  U'.'T.  1211  II.  A. 

Francia,  iVankreieh  XXXVI. 

FrandiMiHst  KoiA  -  Kodie  -  deSanlat  • 
V.  Gcwiz  -  qp.  Pcnisinits  -  pähstl.  KatuU 
1377, 589  -  Ketheu  -  ätortowiu. 

Frankfurt  925. 7. 

apud  fratres,  bidenbrodem  (d.LPredifrernl 
Ludolt  1318,846. 1317,371.«^  1323,406. 
1886,417. 

Fm  klclKMi,  .9/7Jös-^7.  r.       7(/T.'*7rf>rri  1051. 

de  Vreckleve,  Vrockleve,  Freciüeve  (ii.a. 
Fradcenkre).  TbaäMm  dbm,  R  1906,818. 
iniO,  nno.  1317,86B.  1328.  427.  -  rir. «. 
Br.  can.  Numbngi  (can.  b.  Virg.  '/  l:>17, 
868).-H!iir.,arJB^.,&1806,818n.A.  l:U7, 
«68.  n28.  427.  1B20,  420.  IVi^l.  454.  - 
Betern,  ihr  Br.  1306,  312.  -  Albr.  ihrBr. 
1817, 868.  -  Tbid.  dee.  MM). 

Vrr'tleke :  Bninsrot  -KoillMBMUl^BaMMU 

VreUego.  diac  o.  J.,  IX. 

Yrederlna.  Henning  1385. 623. 

do  Freirenflor])?  Joh  .  Kh.  l:»67,687. 

Freibiirfj;  a.  d  Unstrut  lüH3. 

Freisingen.  Frid.  ep.  1282, 168. 

Vrosen.  .Tutta  14.56,988. 

Vrevel  s.  Aldevrevcl. 

Frieko  s.  Fridcrieiis. 

I'iii  ke  Hc'i>e.  Bm.  15^7.  (>^:'.  -  Hans  im 
Sieclienh.  -  Hinr.,  der.  14;  »4, 845.  -  Moritz 
u.  Marg.  1485,  1121.  1487,  1145.  1488, 
1156.  -  Hans,  nun  Brschtc.  (seine  Nkm 
Fricke  u.  ^^  olborg)  1495, 1205*. 

FHdach  Biusw,  Bm.  1424.783.  -  IIiiir.,eiB. 
s.  Honif..  der.  Kai.  146:V  1012.  N.  961 A 

FridcriciLH,  Fred.,  Fricke, Fritz :  deAlven»- 
leve  -  de  Arnstein  -  episc.  .\ui^u>tanns  -  de 
Badeslove  -  Herker  -  de  Benzinperoile  -  de 
BiTklinge  -  Berner  -  de  l  lankenlu  -  de 
Bodcustein  -  Bons  -  Bomeker  -  Bin.  e. 
Brncliir.  -  V.  Brenke  -  de  Bunde  -  manrfr. 
Brandenb.  -  cp  Brandcnb.  -  burgoiisis 
(Magd.  n<l  Halb  ?)  o  J.,  IX-doKircbbeif- 
rivi»  1231. 27-Kork  -  Kokemcstcr-  arrhirp. 
Colon  -  Könioe  -  Kronsl»eN'n  -  deeimatr» 
in  Ditf.  1264/ 122:  Regcnst.  1274.  140- 
de  Diedmtede  •  i>0Mlb  -  de  £ätoiurtade- 
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di£Bebeck  •  de  GitHuqge- Hake  -  ep.  Halb. 

-  Hoppen  -  de  Hordorp  -  Howcch  -  s. 
Jacobi  -  im  Joh.-IU.  -  Lange  -  abb.  Lutter 
••Miulligd.  -  delÜMidorp  -  epiacMeneb. 

-  matüator  -  raester  Fr  1469.  XLIV  -  miles 
et  fr.  Bandewicus  131 1, 3S2  -  ep.  Monast.  - 
de  Nendorp  -  de  Menkagen  •  Migeland  - 
de  Ol wrg  -  do  Osrhcrsleve  -jxlbstl.  Schren>er 
UOOy  d7a  -  Palat.  coMflg  -  cooT.a.  Pauli  - 
Bstfi  '  dePlonk'deQnenstedO'ltatardns 

-  de  Regonstcin  -  de  Rnnstode  -  sar.  1 
502  -  Sack -V.  Sachsen -ächeoke-v.  Scbep- 
pflBBtode  ~  de  fidMufslNilte  **  de  Sctowen  ~ 
de  Sercstide  -  Sibolt  -  im  Sirchenhof  -  Sk>- 
ten  -  Speculum  -  &.  Spir.  -  St&tiiu  -  Sterge 

-  deStrae  >  StefadMff- deSinefc  -  t.TM- 
rinpcn  -  prope  tiliam  -  (leTi  itc  -  Tiichcr  - 
Tuten  -  Twedorp  -  de  Yaikensteiu  -  episc 
YalnensiB  -  ▼ioedom.  -  dee.  b.  Virpf.  -  de 
fbro  -  Fricke  -  ep.  Frising.  -  de  Woilorstldö 

-  Wegener  -  de  Wernigerode  -  de  Wiby  - 
de  Widestorp  -  de  Winnigstede  -  ep.  Worm. 

Fridolinns  ep.  Qnetensis. 
FrigeosteÜL  Henning,  B.  1449, 960  A. 
YiiftighiMn.  Hiiir.  der.  14M,  1187. 1494, 
1190. 

Fritz.  Busse,  der.  1488,  1154. 

Fritzen,  Dietr.,  w  Brachte.  1427, 812. 

Fritzlar  ( Frisier),  geistl  CMelUWi. 

de  Vrobun  h.  ("onr..  I)h. 

Vrolinf?.  Job.,  oh-r.  1460,  908,  vir.,  can.  b. 
Virg.  -  Hinr.,  Ceü.Br.  14*36. 1027.  -  Helae, 
can.  b.  Virg.  •  die  VroUngsche  1492,1185. 

de  Vrose  «.  de  Gatenlefe; 

Vrowiniut  institor. 

Vub.>n;hV  SiglV.,  der.  1427,  814. 

Fnlginas  ep.  Birardus  1291,  247. 

Vunken.  Jan,  Dampkbem,  •  Habe,  dee.  b. 
Virg. 

Fort.  Bamiiiig^  prior  a.  Jdh. 

Wacker.  Peter,  K&n.  Hof  Schreiber  Uli; 
759  u.  A. 

de  Wackereleve.  Henning  in  H.-Ditf.  i:W)7, 
«18.  1817,870.  -  Tliid.  in  H.-Ditf.  1317, 
870.  -  Lud.,  con.  b.  Virg. 

Waehmaii.Tite.  der.  1487, 1149. 

Wagojr.  B.  1882,  598.  -  Henning,  Bm. 
1424,  783. 

Wageodans.  Henning,  B.  1408, 702.  -  Mette 
iMjlHii;.-jn:  1465. 1018.  • 

Wal .  Hcnih. .  d(Lodiem,iiotjqMetl878yB89. 

WaUiecL  KlotUr.  JMbOe,  gu^  Domh.: 
Volr.  ms,  54.  54*.  124»,  57.  1247,  61. 
1210.  67.  -  Otto  1257.  101.  -  Ludw.  de 
W  anzleve  1291, 250.  -  Wen.  de  Wanzleve 
1808  XZXVm  1810^  880. 1815,855 


1816, 860.  -  Job.  deHomealeve  1835,441. 
1850,619. 

^VaI^Ilr■r  8.  'Wolburg. 

WaUdiofl  Job.,  can.  s.  Pauli. 

Waldagr  WoUag. 

Waldomar.  Woltaw:    Anhalt  ' 

Dänemarks 

Waldener.  Job.,  M».Moiio*r  MTB,  10V5 

U.A. 

deWaUinMn.Nic.,2)^ 

Walteraa,  Weltent:  Akendorp  -  de  Aaer^ 

Icve  -  de  Arnstein  -  de  Harhy  -  do  DroiH 

dorp  -  Smatfelt  -  de  Wernigerode. 
Wandisleben  —  WamUbm  1408, 704. 
de  Wanzleve.  Wem..  Bh.  -  Ludw.,  7)ä.  - 

Job..  B,  1860  513.  -  Kernten,  Ä,  1486, 

1124.  •Qete,  IVior.  f.  Joe. 
de  Wardenljerch.  Gotfr.,  dor.  1^06, 664» 
Warendorp,  Herrn.,  not.  1396, 654. 
Warmbeek,  Warmbeeksgraben  1010. 
de  Wannostorp.  Thid  1J?17,  868. 
Warmiensis  (Krindund).  dioec  726.  -  eo. 

Job.  1285.  lOIi. 
Warnstedt  b.  QtwJlhü/urg :  Pfarrer  Jan, 

lYobst  in  Blunkettbwrg  1*320,  XXXVIII. 
Wamstede.  Jan,  Bh.  in  Quedl.  1401, 688*. 
Warnt.  Gebb.  II.  in  H.-IMif,  1807, 8ia 
Warwey.  Hinr.,  vic.  b.  Vi». 
Waskule.  B.  1392,  644.  -  Bm.  1890, 668. 
WasmoduM,  Waclumntb:  v.  Kemme- TJbiei^ 

lingen  -  de  liombiisen  -  Wolf. 
Watenstede.  Roiner.  B  1447,  954. 
Waterler  =  Wa^ldjett,  Kl.  1435,  874 
Weber.  Hans,  BJi.  1401, 1 178. 1404  u.  1497, 
•1180»A.  -  Henning  u.  Wdl.urg  1492. 1 186.- 

BrnninBlankenb.  1483, 1108.«.«.Te3ncr. 
Wekelang.  Jac.  1438,889. 
Weddebucb  1469,  loaS. 
Wedderstorf.  Job.,  im  Kl.  <1  M<irini-Kn. 
Wedekindus,  Widek. :  de  Kilenstede  -  Hed- 

deber  -  t.  Lobe  «  deMendorp  >  de  Vmmt- 

borcb  -  Speculimi  -  mag.  T(?mpl. 
Wedego;  iCüsttr  im  Kl.  Grön.  -  Lock  -ep. 

Misn.  -  Pichow. 

Wedegonis.  Petrus,  not.  1408, 1216. 

de  Wedelemesteda  Tbider.  m  KL  Usenb. 

Wcdclicb.  Ctamew,  fie.  o.  Bonttl,  eea.  lUL 

1442, 922. 
Wedenmeiger.  Curd,  Bh.  1424.  783. 
de  Wederde.  Tbid.,  im  Pr&i.-Kl. 
de  Wedersleve.  Job.  1251.  80.  1252,  85. 

1257, 100*.  1270,  XXXIH  Ä 
Wederstede,  Weflderst^seU,  1% AnonlMi. 

V.  i^uedl.  113.  XXXI. 

Wedentede,  Wiedtrst^t  b.  Hettstedt,  Kl. 
556. 

de  Wedentede^  Wideret.  Frid.,  vic.  •  AItw. 
1186, 7* 
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der  Wedeweo.  Um,,£ni.  1387,  683.  Bh. 
14^0, 770. 1485,792. 149ttJ05. 1427,810. 

1429.  829  A.  -  Ilrniu'nf;,  Jg^  1480,  IISK. 

1491.1178.  1494,1189*. 
WefTBieTe,  WegtUbm^Sta^  oJ./208  (plab.). 

:V_>S.  G7.  86. 467  (hiis).  664.  95  (dorp,  Hof 

derBa/rf.)  723. 78. 803. 8. 9. 4&  1030  (roel- 

lnit).f».54(wttlioK). 
de  Wegeli'vo:  1)  .^fhmt.:  norm..  7?.  1257. 

101\  -  Cour ,     und  «.  Brüder  IL,  Alb.,ü. 

1811, 882.  -  Alb.,  K  1817, 887.  -  AlK,  im 

Pred.-Kl  -  Alb..  Kn.  Jnsch.  Baih  1^70, 

555.  1371,  559.  Uenn,,  An.  1382.  608. 

1401,  688*.  -  Attr.  1423.  778.  1426,  806. 

1420.  RP,5  A.  -  All.r  u.  I>iptr  Mi:*..  940. 
2)  Bürger:  üinr.  uud  seine  Kinder  üme,. 

G«rtr.,  Joh.  1S81,  902.  -  Hmm,  hm^-M 

1387, 633.  -  H.«ninii-  1^92,644. 
Wegemmter.  Uw«  685. 
WemMMn  amBnuik  774  «.  FSkrw  dth 


WMmer.  Hcnnin»  1486, 1142.  1487, 1151.- 
Flicke  1495, 1190.  -  Ehur.,  «an.  i.  Bonü, 

^c.  b  Vir»?. 
T.  der  Weyde.  Thid.,  out  s.  Cnicis  Hild. 
T.  Weinaberf .  Oonr.,  Beichserbkämwmtr 

1434,  8:.8.  60  1  und  A.  Ö2.  l  inr,.  sno  A. 
1436, 857. 80  und  A.  1437,881. 1440,  WOG. 
Weiaaenfels  894. 

deWeleiÄ.  Grafen,  llcnili.  tind  Soj)liia,tm<l 
ihre  T.  Sophia  de  OsU'rburg  1213, 18. 

Wi'llcn.  lliiir.,  dec.  s.  Bonif. 

de  Wellen.  Thid ,  Kn.  imd  LnliHd  «.  t)r. 
1321.  395. 

WeUnunn.  Benid  14:^8. 889. 

Welow.  CasjKT  s.  Barf.-Kl. 

T.  Wenden.  Iliiir.,  vic.  -  V.<i\\..  Dompr.  in 
BMuh. 

Wcn>rer  (Ilansrhimipker).  T'lr.,  B.  und  Ilse 

1433,  850  und  A.  1441,  912,  mitSokn^- 

mUbW  Vir.  1488, 1168 ftMÜ. 
W^ennoslcve  685. 
Went.  Matthias,  der.  14H4.  1194. 
Wentbu^en  ('Jhale),  Nmiriettkl.  Mcchth., 

praep.  12:17. 115.  -  Suffe  Sander  Prior  ,AUi. 

Apenberg,  Nomic  1481, 1090. 
Wenze^lMM:  ROmSg  -  prior  dLMv.-Ak- 

dnx  Sax 
Wepeke:  Woldach. 

de  Wer!  'er^e,  JBAc  An^cM.  HÜd. -Ludolf 

1407,  723. 
Werder,  llolf,  in  Säiwaneb  1364,  528 
Wenn.  TUeke  686.  -  ttverd  685. 
Wenn!  fih'ns  Hlnr.  eaa.  t.  Boni£  -  fiertr., 

JB.  1237, 34. 
T.  Werlo.  Lippold,  DA. 
Wemerko.  Menninp.  ran.  b.  Virp. 
WeniheriM,  Wernerus:  Advoc.  mig.  -  de 


AmersleTo  -  de  Anmvde  •  de 
Baldewinf  -  de  BIudcenlK  -  BofeictB»- 

schfifs  HSC).  1 1  :'5  -  de  Kirdibcrg  -  de  dvi- 
Ute  •  Qoilou  •  Kluarnndfer  -  Knat-  de 
DoIbbi  •  Bmmh.  -  plea  Dingcbtedt- 
V.  d.  Ilagon  -  v.  Hersleve  -  v.  Höxter  -  abb. 
HuyBburg.  -  Jarsnuui  -  institor  1313, 342- 
ean.,  prior.  ])raop.t  Joh.  -deLangenstein- 
dc  lapidea  dnuio  -  de  LichtenlxTg  -  Lupi 
-  nuncalcus  -  ep.  Monas t,  -  monetariua- 
Mos  -  de  Oalemirg  -  praef.  in  Ostarwik 
l.%5.  r>2n  -  pincerna  -  de  Pisriiia  -  pner 
1223, 21  -  de Quenstide -de  m.  qoenstide 
Reden  *  de  SchemlMfee-de  fidiuleB» 
borrh  -  Sc.«!eke  -  im  Siechenh.  -  de  Sl.iire  - 
Speculum  -  Stejgo  -  Struve  -  Stuveu  -  de 
SoseUx-de  VeltiMini- Tie.  -  mim -eaa., 
schnl.b.  Virg.  -  deWaadei» -WinMkeB- 
Zacbarias. 

Werner,  Wemori.  Joh.,  B.  1284, 87.  -  Arad 

685.  -  Henning  1481.  lo;>2  -  Henning  in 
H.-Ditf.  1307, 818. -Tüe  undllaemÄhxpbi 
1466, 1026. 

Weniigerodc,  Wcmingerode,  W^emiiir-r.^ 
rode  XXXll.  146.  82.  211  (cap..  dcc 
eustfls).  S19  A.  553. 67.  788.  815  6  {Ter- 
minir-ITausd  Bnrf.-Kl).  H'X'»  A.  894 
{AtHtm.\.  1019.  5;t  (StculU-ogt,  Term.-UX 
1132. 91  ileschcrstr.,  Stndtrogt,  ÄHttait, 
Vic.  U.  L  i-V.,  Burthol- Altar). 
Forstbezeichnutujen  bei  U  er»»,  s  ITurz. 

de  Wernigerode:  1)  Chtifen:  138:1.  »312.- 
Adelb  li:W,  6.  -  Adelb.  1199, 12. 1207, 15. 
1208, 16. 1214. 19.  -Gebh  1240, 41.1246, 
59  -  Conr  1276, 146.1277.149.1289.222. 
8.  -  All).  12M).  222. 129:1,  257.  1:W,  :U9.- 
Frid.  1289,  222  1293,  257.  1.W7.  :119.- 
Gebh.,  DÄ.-AIb.  1327, 423.-Walter  1:V27, 
42:1  -  Conr.  1336.  149.  1337,  452  1339, 
458.  1:151.491.  13.58.508.  1301,517.187a 
553.  1373.  567.  -  seine  S(thn€  Conr.  «M 
Dietr.  1370,  550  \?rrX  507.  -  Alb.,  praep. 
.s.  Honif..ep.  -  Ileinr.  1383,  G09.  1400.  IIX 
1417.701. 1419,  764  1425,788. 1427.815- 
7.  1428,  825  und  A.,  »eine  Gem.  Afnies 
todt  1427, 815.  6.  -  Curd  1386,  628.  1389, 
639. 

2)  Ministerialen  und  Bürtfer:  Thid..  B. 
1226,  25.  -  liurt  h..  B.  1274,  64.  -  Ik  tm., 
Bh.  1296.280. 1307.  318.  i:n7.:l70.-\Val- 
ter  1280,  156  (Colith).  l:i34,  439  An.  - 
Hinr.,«.£r.  1280, 156  (CoUth).-Job.,aui. 
b.  Viiy.  -  Bort,  mu  b.  Ykcg.  -  Oir.  181 1, 
332. 

Werro.  Rcmd,  An  1382. 603. 
Werstide,  Worstede,  Wirst..  WehrsfeiH, 
unmittelb  nordöstl.  vor  Jliüb.  16.  21.  9. 
XI JüU JCVU.100*.6. 12. 40  200  1. 6. 7.  la 
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2L6Q.mi  (plob.).  3üfi  Cplcb.V  «1 2 fplob.) 
385.  MjL  ll  5^  lüL  (mul.).  ilit  iL 
{bisch.  Bede,  biiren).  568  (i'alango  liersl., 
nova  do«  eccl.,  longis  lapis,  agri  comnm- 
nitatin,  Homita  Wadckstich,  via  graminum 
Emmi.,  prope  hoiiover,  wrde,  dronen, 
slepwech,  uppo  do  iiep«n  grrden;  plel)., 
cimit.,  Monekmole).  705  (Feld).  ISO.  866. 
ftll.fi1.9R.  1020. 1185.  XLI. 

de  Werstide,  Werstede,  Thid.  Ii.  und  seine 
Sohne  Segoh.,  Lud.  1223,  2L-  Gohh.,  R 
1268,  m  1264,  122. 1273, 139*.  -Hinr , 
Ä'n.  1278,  139.  128Ö,  ISÜ.  -  Ge»»h.  1280, 
2ia.  1294,  2&L  1295,  223, 1300,  m  R. 
1805, 808. 131 1, 332. 1312. 3.S9.131:{,:'.U. 
8-  1315,  353  (advoc.).  5iL  1316,  360.  2, 
1320,  3112.  todt  1329, 428.  -  Hinr.,  *.  Br. 
1289,  218,  1294,  2&L  1818.  375.  Marg., 
«.  Schw.  1312,  389.  -  Durch.,  Bh.  1289, 
22Ö- 1296, 280. 1807, 318.  -  Gebh.  II ,  Kn. 
1318 , 877 ;  Ä  1389,  4Iifi  fiü,  -  Burch.,  Ä 
1335. 444. 

V.  Werthern.  Joh.  1489, 894. 

We88eke(=Wasmod):  v.  Homhnsen-jRa^A«- 
diener  1428.  776. 

de  Westerhof  ?  Jordan,  Kn.  1294,  2fiÖ. 
Westerhusen,  Westerhausen,  iSt.  nordw. 

V.  Quedlinh.  1  (eccl.).  222  (plob.).  ül^  2. 

943  A.  1186  A.  (obleg.  b.  Virg.). 
de  Westerhusen.  Hinr.,  Kn.  1280,  15sL  - 

mag.  Thid..  can.  b.  Virg.  -  Henning  Ä? 

1820,  xxxvni. 

Westerrode,  Archidiaconat  (bei  Homburg?) 
16.  245. 

WestorC  bei  Äachersleben  885 A. 

West^ihaliao  dux  1809,  32fi, 

Westtal.  Thid.,  vic.  b.  Virg.  Brschw  -  Hcinr., 
Cellü  1466, 1027.  1475, 1051.  -  Joh.,  der. 
i486,  1124  -  Hans  todt,  a.  Witwe  Oda  u. 
Kinder  Joh-,  Val.,  Marg.,  Odoko,  Gertrud 
1494, 1195.- Hans  I.  «od«,  8.  Witwe  Lucko, 
8.  S.  Hans  IL  «.  i^V.  Ottilie  1498, 1216. 

V.  Wetbcrgo.  Hinr.,  Probst  in  Ghröningen. 

Wettin,  burggr.,  o.  J.,  V. 

Wever.  mester  Ludolf tn  s.  Jac.     a.  Weber. 

V.  Weverlingo.  Luder,  Kn.  1382,  608. 

in  der  Weverstrate.  Daniel,  Bh.  1370,  b5L 

^^'exoniensi8  ep.  Acori  1284, 184 

Wczelinus  art-h.  Magdeb. 

V.  Wezlar.  Paul,  im  Fred.- Kl. 

Wil.y,  Wiboge,  Wilxiye,  Wibugo.  Wibiiye, 
Wibuyge.  Wybi,  Wüstung  zw.  Ifm  slrften 
u.  Weffeleben  14-  5.  2L  I£L  (thcatr.). 
32.  464.  659  {Zefinten).  11  IG.  62.  (  W. 
Feld). 

de  Wihy.  Frid.  o  J.  löS.  Joh.,Ä  1324,412. 
1325,  415.  Rh.  -  Betom.  1324,  412. 1325, 
Ü5  Bh  -  Heise,  Hans  Sohn  1369,  ÜÜL  - 


Botm.  1369.  54Ö.  1371,  565.  1372.  566;  ». 

J-V.  Hho  1371,  565.  1372, 566.  -  Merten, «. 

ßr.l855, 504,1369,  MÖ^r  JonUn,  B.  1408, 

727,wti».TfCMyeu.  7bcÄ<erKlisab.l420, 

766.  -  Henning,  praop.  s.  Joh. 
Wibugon  (Wiby  ?.).  Joh.,  pleb  s.  Joh. 
WickcldeshnsenHans,  B.  1490,1168. 1498, 

1219». 

Wichardus:  de  Alvensleve. 

Wichmann  US:  de  Barby. 

Wichuscn,  W üstung  zw.  Halb. u.Derenburg 

22&  (lapicidina).  5Q8rl2M<^N«<.  Ger.). 
de  WichiLsen.  Herb.,  B.  1260,  U2,-Thid., 

vic.  -  Ulr.  im  Joh.-Kl. 
Widecko,  &.  Flur  v.  HaJb. 
Widonhiisen.  Hinr.,  vic. 
Widüiila  Hinr.  1377,582. 
de  Widerst  ide  8.  Wederstide. 
de  Widestorp.  Frid  1186,  L 
Wien  (Vienna)  162.  8.  788. 829  A  {Begens- 

burger  H  >f). 
Wyeii.  Job.,  der.  1453, 972. 
deWigonrode,  Wionrode :  1 )  Ministerialen : 

Denoke  1277, 142  1804, 29ä/i  -  Jordan. 

B.  1289,  23Ü.  1291.  24(L  1295,  268.  £L- 

Honning,iCn.  1321, 398  1352,  496.-Curd. 

irn.1382, 603. 

2)_Bürger:  Jordan  1372.  566. -  Eboling, 
Bm.  1399, 663.  1400,  669.  liL 

Wiggerus,  Wikkerus,  Wiker:  DA.  -Drewes. 

Wigmannestorp.  Wichmannsdorf,  icüst  b. 
Neiihalden.i.Uben,  lemplerlwpiX  (s.Ledeb.y 
Archiv  XVI,  S  244) 

Wilbrandus  arch.  Magdeb. 

Will.ursr.  Hinr.  1295,  208. 

Wilbosch.  Henning  u.  Haus,  Vettern  in  An- 
derbeck 1349.  484. 

W^ilkin.  Hans  685. 

Wilde  (Vagus).  Joh.,  B.  1261,  Ufi,  1280, 

156,  1285,  IM.  1286.  liil  fs  IL  Ä447/. 

1294.260. 2, 1811. 332.  -  Hinr.,  Lud.,  Joh., 

Brüd<r  1311,  332.  -  Bort.,  v.  Aschersl, 

Priester  1875,  575.  1879, 589. 
Wüdehuscn,  WihleJuiusen  in  Oldenburg: 

Conr.  praop.,  Dh.  in  Halb. 
Wilhelmus  8.  Giülelmus 
Willekiuus:  Brover  -  Kramor  -  deGustede- 

praep.  s.  Joh.-doOscherslove-dePiübome 

-  Piper  -  v.  d.  Vecht 
Willeruscum  filiiset  fratribus  1138, 
Willingrode.  StefTen,  SJiuhm.  1480, 1079». 
Wihnod.  Hinr.,  B.  1472,  1042 
Wimodeborch,  Wimmelburg,  Kl.  bei  Eisle- 

ben.  Abte:  Alex  1186,  L  Marsilius  1208, 

KL  1214,  12. 
Winkel.  Dietr.,  Bh.  1458,  972. 1466, 1027. 

1472,  1042  (u.  8.  Fr.  Kiinne),  todt  149.5, 

1207.  Emde  8.  FVau,  Karsten,  Alh.  und 


Uwbe,  UxU  1495, 207.  -  Grete,  im  NiCrKk 
1466j018.-0nrtiLlNelr.,älk«i(MM. 

VMn.  570. 
Wiukelman.  iUna,  if.  1487, 1049. 
Windelbargit:  deaifai.  IlaiMef«. 

Wiiidi'Imanis :  im  Sicchenhnf. 

Wiiulolt.  Herrn.  14 1 7 . 751K  <K).  (i2.  UM. 804. 

1427,806.-  Henninir.  IHi.  -  LiupcM  1498, 

804. 

Wi  juieke.  domiua  l;>ü4,  .'U>4.  -Uenemau  085. 
WiMMhm.  Werner,  Bmi.  1498, 780. 1494, 

782.  -  Matth.,  vic.  -  5lettekc  im  Jnc.-Kl. 

^'Wiosünge.lieniL.inAäciieriU.  Idä9,457.- 
Biid.,li.  1286, 988. 

de  AViiininpt'Ktwh«.  'NVinniirst..  Whiniiist.. 
Wiuniiigst.  h'rid.,im-Pred.  Kl. -Vrid  1226, 
Vn.  0. 1,  vm.  1985,  99.  o.  J.,  XL  1287, 
Xn.  XIII.  R  1241,  47.  1243.  54. 1244,55. 
1247.  61.  1251,  XVm.  XIX.  1252,  XX. 
1253,  XXL  1955,97. 1957,100'».  102. 1258, 
104».  106.  1259,  110.  1261.  llß.  117». 
1262,  119.  126.%  120».  1264,  122.  1266, 
128».  -  Lud  .  8.  S.  1251,  XVlII.-Frid  ,  can. 
b.  VirL'.-Otto  1287,  206.  1289.  224. -.loh., 
/tlJ)07,819  -  Fri(l.,/in.  1308.822. -Lud., 
eia.  b.  Viri;.  -  C'onr.,  can.  s.  üonif.  -Bemh., 
can.  s.  Pauli.  -  Job..  Eichter  \  W\  9P>7.  - 
Henning,  liii.  1446,  952.1487. 1151. 1490. 
1168  (u.  ¥\r.  AttukK  -  Haydake  1407, 
1211  A 

Winter.  Bernd  685  -  Conr.,  custos  8.  Pauli. 

-  Ihmiiiiir.  (  l.T.  1481.  1091.  1480,1170. 
Winzonluirg lliUU'i^h.  8iM. 
\Vij)ertu.s,  Wipreiht;  keiuon  -  Gropp  - 

SiKK-uhim. 
Wipj)ere.  WIppra  199. 
Wiprecht.  Hans.  B.  1444, 948. 
V.  Wirten.  Dictr..  1443,940.6. 
de  Wirzenl>tir;r.  llinr..  conr. 
Wische.  Fricke,  B.  1:572. 568. 
Wi8e.Joh.,ÄA.  1420,77t).  1 125. 792  A.  1426. 

805.  I427,8ia9.4. 14228,827. -fievt., Tic 

8.  Bouif. 
Winur  1065. 

▼.d.Wi»mer,i?r.  Hinr.  1406,677. 1404,706. 

1412,  748.  1419,  765. 
Wi.sse.  Joh  ,  J*robst  m  Erfurt. 
de  Witenberch.  Hinr.,  Pred.-M.,  N.  175  A. 
Wittecord.  Joh..  Bh.  in  Wern.  1370, 558. 
Witten.  Hinr.  1813,  347.  1842, 465.  -  Im- 

deko  1491, 1178.  -  Hans  u.  Murg.,«.fe6ie 

MuUer  Kunne  1498. 1-220. 
Wittenberger  Lnnd  9US.  i». 
de  Witaeleve,  Witzleben.  lliid.,  B.  1358» 

510.  1860, 518.  -  Kenten.  Dh. 
▼.W^tzi  nbat  li.  Claus,  7/o/r/<  /j/<  r  1868,887. 
de  Wiveneslove.  Hovardus  1 183, 6. 
Woden.  Herrn.,  J».  o.  J.,  VIU.  1241, 49. 


Woiburg.  Walbuif :  Kann^ieaser  •  Kodt  • 
Ünde  -  Qiiakstert  -  Sefaaper  •  Steineai - 
Frickc  -  Wi'lHjr.  N 

Woldach.  Wepeke,iMn.-il.  1399,668. 1400, 
680.  •  Kmme  1436, 870. 1449. 994. 

(k'WnlilenborjL^.  Grn/e».  Lndolfus.  fil.  Herrn. ; 
Herrn  et  Uiur.,  til.Hiiir.;liiircli.etlierm., 
iiliiJoh.l976,144>.-HMn.,illk-Otto^i». 

Wolderdtaieii.  fbnBiag,Omriimd.JBmfr 
KL 

WoliBlratadt5.  Magddmrf/ 1 189*A. 

Wolpinus.WuIfimis :  v.Mnriii;,'t'n-v  Xciidorj). 
Wolravuniu.  Kn.,  Burum.  in  Lunyenstan 

1979, 154.  1984, 188. 1285, 196. 
WoItcn$.  Ilselie.  im  Kl MüMtniberg, 
Woltems  $.  WalteruH. 
de  Wöltingerode,  Grafim.  Lud.  1188,  6.  - 

Hogerus  1186.  7. 
Woltmaiin.  HUdebr.,  pleb.  b.  Yirg. 
Wolf;  Welfpiig:  TiafcwiMJnir  •  Lwp»  - 

Schanz  -  Struvcii. 
Wolf  (ZutuimeJ  s.  Wulf. 
V.  Wolfersdorf:  Götz.  R.  1486, 1184.  6. 
W-orras.  Bischöfe:  Frid.  12S3. 176  A.  10.  V^. 

'  Emericus  1310,  327.  -  Joh.  1370,  556 

(nuntiitt  apost). 
Worst.  Hinr.  u.  Anna  1489.  1162. 
de  Wostenhagen,  Wnstenh.  IIerl>oniu.s.  B. 

1241,  46. 1247.64. 125.H. XXVII ;  .ww/r. 

Zacharia  125:5.  XXVII.  -  Horb.  Rh.  I21i, 

144.  1287,205.  1289,226.  1290, 24L 
Wroden.  Joh.,  vic. 

WriKel685.  -  Hans,  B.  1408.727.  -  Herrn.  I. 

1412,  742.  1415.  748.  1417.  76L  -  Henn. 

1413  747. 
Wndeii.  Hans,  B.  1448.957. 
Wulleti.  Joh.^cainer.  capituli  1488.  560 A. 
Widf;  Welt  Herrn.,  schoL  8.  Maur.  HQdei. 

-  Hinr.,  vic.  -  Nie.  vic.s.  Honif.,  Kämmerer 
des  Kai  1489,  1215.  -  Peter,  vic.  s.  Bonif. 
«.  a.  Lupi. 

de  Wolfensburgische  686,  61. 
Wulfcrutedc,  Wulferstide,  Widferaedt  S^\i 
St.  wirdl.r.HaU).  147  (pleb.).  -  411(iMiT. 

-  min.Wult.  Wiistunq  1277. 147. 
de  Wulferstwle.  Ulr..  Ä.  1277.  147. 
Wulfliagen.  Hans,  Ihu.-M.  1400,689.1419, 

743.  1419,  765;  Bih.  1428,827. 
Wultinus  8  Wolpinns. 
WullTengor.  Hinr.,  offic. 
deWnnstorp.  DMMih.,can.  S.Pauli  ?  -Sezch., 

can.  8.  Pauli.  -Dietr.,  B.  1415. 749.  142L 

771 ;  Rh.  1425. 792 A.  1427.810;  »eineF\r. 

Uannel421,77 1.  -  Heinr.,iSS^  m  A«^. 

1475, 1053.  -  Henning,  der.  1496, 19901 
Wuppering.  Alh.. «»«  i/m/'f.  \il¥peSlltm 

Everd  u.  (iitiekc)  1495, 1205 ""A. 
Wttnburg,  Winitiurc  9,  «.  Herbipolia, 
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(—  Maketserve),  EdU.  Albero  aen. 
et  jnn.  1266, 127.  -  Alb.  1271, 135. 

Zftbem.  Hugo  1B74,  574. 

Z«eluu-ta:  Adeeleve  -  Becker  -  Geverdoa- 
hagen  -  deiiiin.Her8love  -  Strobek-FoHciB 
-  W(t,stLMihfti;cn 

Zachariae,  Zachariaa,  Sachario.  Conr.  Bk. 
im,  550.  1887,  «88.  •  Dmiel,  Sh.  1880, 
508.  1882.  T>^^.  -  Wem.,  Inn.-M.  r.OO. 
868.  1400,  669.-  Hönning.  ifin.-Af.  1400, 
800.  1400,  788.  >  HInr.,  JRh.  1484,  788. 
1425,  792.  4.  5.  -  Uwgo,  Eh.  \  Ol:). 
1463,  1013  A.  1469.  1033.  •  Marg..  im 
Hic-m  1465w  1018.  miir.  1485,  llia 
l  \9'2.  1 1^7.  i486, 1180.  -  Illr.  und  Rniole 
in  Gr.-Oumitta  1417,  757.  -  Arnd  m 
1400,  lll»*A. 

Zlduria^:  ran.  s.  Bnin'f.  -  prior  n(Md.-U 
demStoveu  -  cp.  äuatiiieii.si8. 

Zagnbt.  Agnm. 

Zbmnc.  Thid.  nnd  Job..  Brtidm- 1800, 888. 
Zeden.  Job.,  vic.  8.  TaiilL 
Y.  Zedtwitz.  Sitüch,  IL  1486, 1181«. 
de  ZogeDlwfg.  Bnrdi.,  eta.  b.  ^l^.,  IMk. 


Zegesere,  Ziesar  b.  Brandenburg  296- 

ZeysseUng.  Nir..  kön.  Rath  1^,888. 

Zeitz:  Biseft,  liertoldut«  1106^ 0. -  iVtor- «. 
Btnls-Kircfte  2a4A. 

deZeringe,CcrmgR.mi»r.,Ä  1214.1.  12.S7, 
!^G.  1242,  XV.  -  Job.,  R.  1289.  Jis.  l:U7, 
367.  -  Conr.  1311, 882. 1318, 882  B. 

Zenrbe,JB9rte«790. 

ZcHoki*  s.  So«eke. 

de  Zoeele,  Chesele,  Taoaelo.  l'jinuuriui,  B. 

1941,4«. -IHtnar,!!.  1988, 196. 1974,140. 

1275, 144  Rh.  '  Gebh.  Judex  1814, 848. 
ZiaaB<.Sitia8. 

Zldce  («- Zige?):  Knqpnr  -  Boaenkrani. 

Zicfrcnrflck  11^0. 
Ziges.  Lucio. 

vTSUffinffe.  Gonl,  B.  1400, 674  loAL  -  HiW. 
1415.7.'so.  -Hane(8Illii«ei),JSL1494,782. 

5.  1448,  943. 

Zyne:  Prior,  im  Kl.  BUmkmb. 
Ziscke.  her  Kniri'lk.«  1^68.  540. 
Ziiteüneiitter.  üic.  1427, 814. 
Zqkn.  Lndflke,  B.  1415, 740.  1417, 768. 


llalberstÄdt 


A.  Die  Stadt. 
Hehrerestido.  Ilalveratedi,  Ualvcrstat,  Hal- 
verstad,  Hulk'rstad.  Ilallicrstat,  IIailH>r- 
etailt;  inamwürtigenSchreibenauch:  Al- 
verstat,  Albentad,  Hellwntetii,  Hallwr- 
aUdh. 

Die  Stadt  und  ihre  i' heile. 
HDao.  J.,  1.  1105,  4. 
cMtas  I0«i8, 3.  1 108,  5.  1 133, 6  o.  s.  w . 
urlw,  borcb  {Burci,  Dom/reiheit)  1186,80. 

1287.202.  133H.  ir^S.  1861,521. 1383,611. 

1402, 697.  1474,  1050.  -  immunitas  muri 

(Domfreüteit)  1 1 33, 6.  -  crauiuta.s  raaj.  cccl. 

1423,  77ti 

Lorms-Kapeüe  1442.  921  (Burch.  v. 
Marenbolt,  roctor).  1449, 969. 
AdTOcatia.VoK'edie(  Ko*?/«;)  1269,13:1. 1204, 

95&  1307,8'iiO  o.  A.  21. 1311, 832.5. 1323, 

406. 1888»4S4. 1888,448. 1858,495. 1854, 

50a  1861,519.  1371,  559  (eät  capituU). 

«0^  ÜSO,  644. 1400, 675.  1402, 697.  & 

1410,788. 1498,780. 1441,017.1457,090. 

1 460, 1000.  1 486, 1144.  1 488, 500  A .  1 1 57. 

1489, 1158.  64  A.  1490, 1169. 1491, 1181. 

1500, 1984. 
Nova  ci Vitus.  Xv^re  stat  (Neustadt)  1306, 

310.11.  1313,341.  1319,383.  1329,428. 

1887,  «88.  «85  n.  •.  w.  1404, 119& 
olde  und  uyge  stad  1412.  742. 


pars  orientalis  o.  J.,  1.  -  pars  septcntr. 
1186, 7.  -  Matrelilpinflan.  HeltemiiM 

o.  J..  1. 

huhurbium  civitatis  1212. 17. 1214, 19. 1215, 
II  1216.20  1210,  Sdr.  1998,91.  1294. 

22.  1267,  1.80. 
introitu«  civitatis  1186,  7. 

Die  Thore:  a.)ätuigtre: 
BreUa  'rhor,  lata  valva,  bredc  dor,  18:t7, 

454. 1842,466  -  519  A.3.  685.  1442,920. 

1478, 1074. 
KukUnger,  KuUnge  dor,  i486, 1135. 
HamiebtT,  HonlevenslH,  Hcrslinge  dor  1225, 

23.  12515,20.  1287,207.  1310,  n8^.  1824, 
408. 1351,493.  1370,554.  1883,614.685, 
N.  198  A.  147«,  1068. 1488. 1185. 

Joluinnis,  valva  s.  Job.,  181 1 , 882. 1 802, 648. 

1464,  1015.  1473,  1044.  1474.  1048.  50. 

1480, 1184 A. 
Bwrchmrdi,  valva  s.  Burcb.,  Burcbard»  dor 

N.150A.  1290,242.  1818,375.  1336.448 

(lapldea).  1861,518^.1480,1158.1490, 

1160. 

Gräner.  ürqpor  dor  120&  16.  1813,  341. 
1»5,475. 1860,51&  1806,588. 1877,581. 
1383,610.  «85. 1408.698. 1488;887. 1468^ 

996. 

WcMmihof,  parte  oppe  dem  mter  «85. 
144^  047 A.läl,  loci. 
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Register. 


b)  Burgihore: 
dwittres  Tltor,  {nach  Süden),  duftere  dor, 
tencbrosa  i:Wl,52L  1441,918.  144Ü,962. 
14Ö1,  1005. 
dor  hy  luiser  Frowcn(nacÄ  Westen)  V^S^, 624. 
Tränkethor,  dreiikedor  (nachNorden)  1 389, 
ALiL  1401,  lOOÖ. 
Platze: 

forum  1225,1 44 A.  12^0.26. 1253.87. 1319, 
38S.  1324.  408. 

Uolzmtrkt,  fonini  lifniorum.  holtm&rkct 

1275. 114. 1285, 191.  i:'..V2,497. 1476,1058. 

1498, 121«. 
Kommarkt  (jetzt  Fischmarkt)  1478, 1074. 

1482,  1094.  1491,  117fi  Kf)   1493,  1189. 

1494, 1190. 
Keuftuirkt,  noviim  fonim.nijrcnuLrkot  bidcr 

SeU\cn(jetztunterden  M  ''riden,Judcnmarki) 

1311.332. 1:.58.&U1L  1498,1215.1500.1224. 
Kirchluifc,  rimlteria  121H,  258. 
Mttrtini-K.,  cim.  a.  Martini,  foronso  1241, 

4iL  1311.  :m.  131.3.  im.  13 14.  .149.  1317, 

87L  l:'>25.416.  N.68C.38.  085.  1401,  Ö90. 

1428.822.  1485.1122.  1480,1142.  1486, 

1142.  1492.1185.  1498,  1216. 
Moritz-K.,  cim.  s.  Mauricii  1241,  49.  50. 

130!»,  518- 

Jhuhi-K.,  cim.  8.  Pauli  1283, 182. 1313.341. 
Straßen:  plateae  1250. Ifi.  1294.258. 

-  Rtrata  publica  1247,02. 
Breitctreq,  lata  pl.,  hrodenweg  1382,  599. 

1400,  070.  N.  684.  140J>,  732.  1439,  899. 

1466,  1025.  1476,  1063.  4.  1478.  i074. 

1485, 1115. 1487,1146.7.1489.1163. 1495, 

1199.  1203.  1496,  1210. 
M'^eiwjarten,  vinoa,  yrvngarde  IJWW,  319 

1337.  454.  1342.  466.'l4{>0.  1175. 
Sack,  sarcns,  sack  1300,  012.  \X>2,  41IL 

N.  685.  1485, 1 1 13. 8.  -  vorsack  685.  -  hom 

Tor  dem  sacke  685. 
Kühliiu/er-Str.,  KuIi(n)R8trato  684.  1482, 

10!>3.  1484, 1105.  1485,1118.  1489,1161. 

ßö.  1492.1187.  1497, 121  lA. 
Pfahl/jnsse ,  vicu«  fetidus,  fule  gatze  1465, 

1017  A.  1467, 10:W. 
K^üujasse,  viciu  in  cono,  qui  ducltadlatara 

plateam  l:i82,  599. 
Schulistrnsse,  platca  sutonim  1477,  1066. 

1478,  1072.  1481, 1091. 1489, 1163. 1495, 

1199. 

MicMshagen:  1477,  1066. 1495,  1201. 
Licldwerstrasse :  Obere  Pauls -Str.  1455, 

981. 1477, 1066. 
J\iuiw/r.:  Mittel -Pauls -Str.  1471.  1039. 
Fletersilienstr:  Nied.  Pauls-Str.  1478, 1072. 

1492.  1183.  1495, 1201. 
Wel>erstr. :  platca  textomm  1313.346. 1481, 

1092. 1488,1152. 


Wort:  1481, 1091. 

Oiiddenstr.:  Jodenstr.  1482,  1095.  1487, 

1145.  1488,  1156. 1490, 1171. 
lloherweq:  alta  Yia,honweg  131 1, 232. 1!^, 

405.  1377,  579.  685.  1485,  1122.  1486, 

1121.4.3.  H!X>.  lies.  71. 
inter  mercatoroH  (hinter  dem  Bathhause?) 

1260,  dasselbe  was  : 

inter  institores,  in  den  kramon  (6«  der 

Martini- K.)  1311. 3:>i.  l:W7,6M. 
&hlinq  (am  Martini- Kirchh.),  sling  1401, 

690.  1498.  1216. 

Harsleber  Str.:  HersUngstrato  684.  1476, 

1058.  8.  a.  Nachbarschaft 
plate.'iR.  vicnsqiii  ducitcircacuriamhospita- 

lis  8.  Snirittis  1307.  ^21  (jetzt  Httterstr .1) 
bi  den  Harvoten  1404,  707.  (i'Vanr»Jfcafi<T- 

strasse.) 

Schmiedestr.:  amodostrato  684.  1441,  918. 
1472, 1042. 

Westendorf:  WeBtondorp  684.  1425,  792. 

1429,  836.  1462,  1011.  1467,  1030. 1472, 

1042.  1489, 1164  imdA. 
Tannenstr.:  gatzc.darmcgcit  vons.  Alexies 

h<»fü  na  s.  Job.  dore  1473,  1044. 
Düsterer  Graben:  graven  1361,  £12.  1402, 

699.  1423,  775. 

Lichter  Graben :  graven  1352. 495.  lichte  gr. 

1408,  728.  1416,  756.  1437,  885.  1483, 

1103. 1487, 1148. 
Kidkstr.:  Komstrasse  1490,  1175.  1491, 

1177. 

westl.  am  IVed.  •  Kl. :  pamis  vicus  jiixta 
Pracdic.  1302,  2iM.  1306,  Üß.  1316,  :159. 

Georqenstr.?  achter  der  muron,  retro  mu- 
nmi  684.85. 

Cfröperstr.:  inter  ollatores,  platea  (\nti-) 
figidonim,  Gmperstrate  1806.  SIÜ  und  A. 
1311,  m  1326, 418.  1345.475. 1:V.'.518. 
1410,  73J1.  1438.  887.  1444,  948.  1452, 
970. 

hinter  der  MoritzkircJie:  parva  platea  ad 
8.  Bonif'.,  pUtca  8.  Maur.  1294, 26L  1369, 
548. 

Taubenstr. :  dove(n)  strate  1326, 418. 1336, 
448.  1883,  616.  1400,  679. 

platca  niilitum,  ridderstrate  (ander  Tau- 
benstr., wol  dm  südmtl.  Ende  der  Vogtei 
oder  beiden  Spritzen)  1336.448.1354.500. 
684. 

Vogtei  s.  oben. 

TrüUgasse:  her  Gevordos  tiroyte,derTnüIe- 
broder  strate,  strata  coUitarumsoulollar- 
dorum  1375,  575  1392,  643. 1400,675-77. 
1404,  708.  1412,  74.3.  1462,  1010.  1475, 

1051. 2. 1500.  vm. 

Rikenstr.  1440,  902. 1450, 963. 
Seidenbeutel:  pl.  sidenbudel,  borsa  serica 
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1347,  ilL  8.  1440, 902. 1450, 963. 1490, 
1170. 

platea  pencs    Jacobiim  (am  Burch.-7hor) 

1272, 
unbestimmt: 

Garhradirstrato.  apnd  assatom«.  tischen 

der»  bratiem  (in  der  Näfte  des  Jiiith/uaises  Y) 

1272,  m  1396, 664.  -  685. 
Velkenstrate  (zw.  Markt  und  Barf.-Kl?) 

1415.  749. 1491, 1179. 
spirlingestrate  1487, 1149. 
Tift  quae  ducit  ad  s.  Kieidintn  (östlich  nm 

8.  Fattli,  »wie/»  der  Stiuitnuiuer  zu?)  1379, 

591. 

Kirchen,  öffentliche  Gebäude. 
Höfe: 

Dom,  U.L.  Frauen,  Pauh- Kirche,  Mo- 
ritz-, Joh.-K.  und  die  Kloster  s.  u. 

Martini- Kirche:  eccl.  s  Martini,  forwnsls 
1186,  L  1225,  23x  1267,  ISL  1274.  LU  u. 
A.  142.  1285,  m  4-  1287,  205.  1288.210. 
1294. 258. 1300, 286. 1811, 3M.  i;U7..S71. 
1321,  iiIL  1324,  ioa  1325,  illL  tlo. 
1336,  1352,  4M  1.355.  1371, 

55L  1374,  572.  1387,  634.  1892,  646.  L 
13S)8.  661. 1399, 665.  fi.  N.  685.  1401,689. 
1410,  734.  1421.  771.1425. 792  <  .»>  14TO. 
843.  1433,855.  1439,897. 14  10,  ;»05. 1442, 
924. 144:1,9+4. 145.3,976. 146:^,  1014.1464, 
1016. 1467, 1028. 1473, 1046.  L 1476, 1059. 
1480.  1084.  1482, 1096,  L  1484, 1107.  HL 
1489,1160. 

featum  dedic:  1274,  142.  1486.  1140. 
Chorus:  1317,  371.  1463,  1014.  affsjden: 
im  635.  1421,  771.  sjter:  1388,  685. 
ambo:  1287,  203.  fabrica:  1267.131.1306. 
ai3.  Glocken:  1392, 646. 1401, 689. 14,33, 
855.  1439,  891.  2.  lampas,  liunon:  1260, 
115,  1287, 205. 1317,  KLL  1463, 1014.  der 
eilenden  licht:  1482, 1097.  Martintlbüd  v. 
Silber:  1480. 1084.  hilliges  cruce  vor  dem 
dter:  1443, 944.  1484,  1110. 

PMronat:  (Kl.  S.  Joh.)  1371, 55L  1478, 
1078.  parochia:  1287.203. 131 1, 336. 1316, 
affl.parodiiaiü:  1392,646.  parhof:  1398, 
661. 1441, 918. 1461, 1003. 1485, 1112. 

Altäre:  majiis  altaro  1287.  205.  1425, 
792.  8.  Aiuiri-ac:  1430,  843,  8.  üarbarao: 
1421,  771.  1430,  843.  8.  Kathar.:  686. 2. 
8.  Crucis :  1482, 1096.  L  s.  Erami  (aemen- 
tis):  1425,  792.  4  und  A.  1*5.  1459,  998. 
8.  Joh.  bindor  der  doyr:  1421,  771.  1430, 
843.  1484,  1111  (fromiflscn  altar).  1485, 
1112.8.  .Margarctac:  1439,897. 1440,904. 
8.Ma«ricii:  145,3,  976,  1500,  1226  (vic. 
Conr.  Mnntraester).  8.Nic<»lai:  1388,635. 
1421,  771.  14:tO,  843.  1482,  1097.  1496, 
1111  A.8.Thomao:  1443,944.1484,1110. 


8.  Trinitatis:  1467,  1028.  -  Cap  .u.  Altar 
U.L.FV.  1401, 689. 90. 1482, 1096. 2. 
plelwini  1294.  258.  1306,  313  u.  8.  w. 
Lentfridus  1225,2;! s.a.  i>/i.-Gerh.  1231, 
2L  1235, 2Ö.  1241, 45. 1252,  82. «.  a.  Dh. 
-  Edelenia  1252,  82.  -  Si(?fr.  1260,  llü 
(cai).  cpisc.).  1274, 14L  1285.  1113. -Hinr. 
de  Hakcnstede  1304, mit  seinen  Ver- 
iramff«!,  toät  1311.  33ß.  -  Hinr.  de  Silde 
1310,  OlÜi.  1320,  XXXVlll.  1324,  4U8.  s.a. 
can.  8.  Job.  -  Joh.  de  Kroyndorp  1386,446. 
1341,  402.  -  Hinr.,  todt  1371,  55L  -  Conr. 
1379,  590.  -  Cava.  Tcxtor  1392,646. 1410, 
784.  -  Bertoldus  1399.620  A.-Bemh.l403, 
702  A.  -  Theodor.  1420,  770  A.  1424,  785.- 
Honmng  Quenstedt  todt  1478, 1073.  -  Gerh. 
Kotberg  vor  1478,  1073.  -  Joh.  Roddel)er 
1478,  1073.  -  Joh.Strobard  1482,  63.%  A. 
1484, 1105.  -  vicepleb.  Hinr.  de  Area  1287, 
203. 

Kapläne,  Schüler:  1345.501.  1374,  572. 
1392,  646.  2-  1401,  081».  1421,  771. 1430, 
843. 14.33, 855.  1435, 870. 1440, 905. 1442, 
924  14S2,lOi>r..7.H84, 1107.1485, 1112.- 
kerkener.  ec(  l(^sia.sticus.custer:  1294,258. 
1355,  hilL  1374.  572.  1392,  646. 1  1401, 
689.  1421,  771. 1430,  843. 1433,  855. 14:V5, 
870.  1442, 924. 1482, 1096.  L  1484, 1107. 
1490,  1168  (sein  /7ai<s>.  -  procuratores,  vi- 
trici,  provisores,  alderludo,  aldermaiinon, 
vorstendcr:  1285.194. 1306,313. 1317..371. 
1387,  634.  1392.  646.  Z.  1399,  6(36.  1401, 
689. 1421,  771.14:10,  843. 143.3,855.1435, 
870. 1440, 905. 1442. 924. 145.3, 976. 146.3, 
1014. 1470,  1035. 1473,  1047. 1484,  1107. 
1485, 1112.  1489,  1160. 1490, 1172. 
Ihomaa-Kirehe,  am  Iiurch.-2hor  {su\  in- 
troitum  civitatis  in  parte  8ei)tontrionali) 
1186  (1192),  L  1208,  Iii.  1307,  3111  1318, 
325. 1861,  518. 19. 20. 1441,  917.  -  rector 
eccl.  1361,  520.  -  Thurm  1361,  518-20.- 
A'iyc/»7to/"  1361, 520. 

Bathhtms:  domns  consulum,  domus  commu- 
nis cintatis,  con.siatorinm.  praetorinm,  rat- 
hm  1241,  4li  u.  A.  1251,  28.  1317,  SIL 
1329, 428. 1381, 596. 1889, 638. 1392, 643. 
1397,  658  U.S.  w.  -  Altar u.Giplan  Ludolf 
1:^98,  661,  -  Batlihaxtsghcke  1428,  827.  - 
Boiand  1433, 853.  -stock  1436, 876.  -  wort- 
zin.s  1491, 1176. 

Butfiskeller:  ccUariom,  vinarium  burgen- 
sium  in  foro,  domus  vini  civium  1275,  14^ 
U.A.  1319,  .388. 1324, 4oa  1424,  781. 1461, 
1001.  -  cellarium  tcxtnnuu  085. 

Petershof,  bischöfl.  Residens:  curia  8.  Petri, 
domiiB,  ciu-tin,  aula  episcopali.s,  curia  cpis- 
copi,  consistorium  ciu-iac,  do.s  bLschotk  hof, 
1183,6. 1272, 132.  o.  J.,  15Ö.  1290, 242J!L 

83» 


516 


Register. 


411  A.  1339,  1343.  4fiiL  1361,  511L 
1375,  574.  1401.  688.  1404,  710  (acstua- 
riiim).  1407,  720. 1451. 1H37A.  1490, 1173. 
1492.  118-1.  1493,  1188.  -  IHerskaixUe 
1289. 22L 1290.  21L  1489.  IhliX.- Altar 
s.Stfj>Iiani  1497, 1213.4  -iiiosliiis  1427.812. 
Schuhof:  curia  Butoruin,  whohof  1251,  78; 
084. 

Schradergildehau»  (am  Kommarkt)  1491, 
1180. 

Trmiielhof,  curia  Tompli  1272,  UkL  1306, 

'AVA  l:u;7.454.  1342. 4m.  13til,  519. 1400. 

Ö70. 1442,  920.  I44i7, 1030. 
Hofdrsdetaftclien  Ordens  1433,  856. 
(irauer  Jlof  (txm  Kl.  Midtaelstrin) :  griMSA 

curia  1257,  lüL  1401,  688'".  1423,  777. 

1442,  932».  (Capelle  u.  AlUvrc)  1443,  945. 

1498, 1215. 18. 
Ahtithof  (V.  Kl  Uuygburg)  1400,  675.  ü. 

1462,  1010. 
curia  8.  Antonii,  Töivjeshof  1306, 310. 11.4. 

1482, 1098.  1498, 1220. 
Klmterltof  8.Burchardx(inder  Taubenstr.) 

1412, 742. 
Alexiushof  1426,  796  *.  o.  Hospitäler, 
hof  mit  der  stenen  portc  achter  b.  Nicolai 

in  hem  GeverdcH  tweyten  (das  sjxUere 

TrüUkloster)  1375,  575.  1400,  677. 1404, 

708.  1412, 743. 1419, 765. 1441, 914. 1466, 

1027. 1475, 1051.  2. 
domus  Kalondarum  1318,  375. 
richtohuH,  consistorium  1427,  813  «.  öfters. 
curia  apiul  \ialndcm{jet:i{ferJolt.-Brunnen), 

allodium  Joh.  de  Droilovo,  allodium  ca- 

niorarii.  kcmeric,  komeriehuf  1322,  402. 
tis.  1336.448.  1410, 7Ji3. 1444,948. 
bischöfliches  VortDerk  1393, 649. 
der  hem  burse,  Apotheke  gen.,  imlAchtengr. 

1408,  728. 

Judenschule  1485,  1121. 1487,  1145. 1488, 
1150. 

garkoke  1494, 1196.  •  . 

CStrien  u.  Häuser:  curia  Bromes  N.  lüö  A.- 
Tliid.  deScowen  1295,  22lL-Go8ehof  1295, 
22JL 1367,  53L 1375, 573.  1377, 577. 1378, 
586.  -  Uebh.  de  Worstede  1295.  2I1L 1354, 
50U.  1365.  &äL  -  Joh.  dapiferi  1289,  22lL 
L  -  de  Hosnom  1311,  332.  -  Quetistedter 
Hof  1378. 586.  -deWemigerode  1339,  ÜiB^ 
Uonstemer  Hof  1371,  ü5iL  1377,  579. 
1378,  588.  1383,  611.  -  domiut  panistae 
1315.a5a.-SiUverhoft»i«S»rfg»fafM<e/ 1347, 
477. 1*.  s.  w. 

Badstuben,st\ifatß^tovQn :  apud  curiamepis- 
copi  15143, 4Ü9.-8.  Pauli,  ante  portamcivi- 
Utis  Vm,  2üL  UU)5,  m  IL  1311,  miL  u, 
A.  -  stupa  Allierti  1311, 332.  -Ktupa  Scono- 
metokon  -=  stoven  derbem  U.  L.  Fr.  131 1, 


m  1368,  5^  1456,  988.  1489,  1159.  - 
Imd.Htovcn  1311,  3.32  -  harkfllstovan.  in  der 
Netuttudt  1447, 954.  1454,  978. 

Scharreti  etc.:  macclla  camificum,  rli- 
»cheme  1197,  lü.  1225,  144  A.  1260,  US. 
1266,  1^  1313.342. 1324,408. 1357.506. 
685.  1417.  758.  1494, 1196.  1498,  1216.- 
stejiie  der  knokenhawer  685.  686,  Ii. 
1417,  758.  -  macella,  stationes  pistorum, 
brotschemen:  1197,  10 A.  685.  686,  HL 
1492. 1185. -macella.  casaesutomm  1225, 
23. N.  144  A.  1251,  IS.  -  casae  institonira, 
institao.  tentoria,  zelt«teden  1194.8. 1225, 
144A.  1260.  llü.  1285,  iILL  1313. 
1314,  m  685.  -  haringbode  685.-quiven- 
dimt  aliecia  1266, 128.  -  garkoken  1196. 

Festungswerke  der  Stadt  1430.840: 

munw  civitatis  1239,40*  1241, 49. 5Ü  a.«.  w. 
-  Burgmauer,  immunitas  muri  1133,  6. 
1402,  698.  -  &iMa,  fossata,  fossatae  1239, 
4ÜL  1241,49.  1.311.  :m.  1369, 551.  1392, 
648.  fossatum  juxtaNovamcivitatcm  1329, 
4'2S.ulfini.'i  fossa  ciritatis  131:'».:^.  II.  -  turrcs 
1272,  lÜU.  o.  J.,  1D8.  -  miimtio  1241.49. 
1247,  fii.  -  wal  685.  -  Wasserthwrm  1444, 
947.  -  ^dtqrabcH,  netter  Graben  1456, 
983.  1458,  WG.  1480,  108:^.  1481,  1089. 
Sonstige  Örtli  chkoitenderStadt: 

Holtcrapna,  Holtcmna,  Iloltommc  (nicht 
Hdzcmme)  o.  J.  L  1214,  Iii.  1277, 
1292, 343. 1367, 531. 1373,  568  (vadum  in 
der  Wehrst.  Mwr).  1378,  587.  686.  12. 
45.  1422,  733.  1423,  775.  1443,  938.  llL 
1449,  961  (b.  Grön.).  1450. 965. 1451.968. 
1453,  977.  1477,  1067.  1484.  1109.  i491, 
1177.  1497, 1213.  -  ripa  1306,  313.  -  aqua 
1313, 34L  -  trans  aquam  1311, 332. 

Seidena  (der  Graben  in  der  Stadt)  1315, 
3Ü3.  -  aquaoductus  1249,  Üü. 

HünerbrOcke:  honsbruggo  1483, 1 100. 1497, 
1213.  4. 

Gröperbrücke  (im  südl.  Theil  der  Gröper- 

strasse):  pons  in  platca  lutitigulorum  131 1, 

332.  1456,988.  1489,1159. 
Gröperthorbrücke  (iiber  die  Holtemme): 

pons  per  quem  itur  ad  curiam  leprosorum 

1313.  .341. 

um  Joftanni^runnen :  palus,  pule,  pol  131 1, 
332.  1322, 4Ü2. 685.  686, 48.  LL 
Ftterstreppe  .graduss.  Petri  1278.151. 1492, 

1184.6. 

Burgtreppe:  graden  wo  man  god  vom  hon- 
wogo  in  die  borg  1377,  579.  1378,  588. 
1485, 1122. 

pomcrium  apud  s.  Alcxiiim  1320, 393. 

hortus  Ludolfi  de  Dordessem  1392,  648. 

Krauthof,  hinter  s.  PauU  1467, 1030. 1498, 
1220. 
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Mühlen: 

moleiid.  in  dvltato,  Dybbekenmole  1886^ 

98  u.  A. 

Kiükinühlc,  ail  oricnlem  IVatilii'atomm, 
rosraolc  bi  dun  Powelcrn  1252,282. 685  -V 
SibbckenmOUe,  hinter  d.  Fred.-ia  1491, 
1178. 

Ä/agdeb.  Mühle,  mol.  Magdeburg.  lU7,9ßi. 
685.  1406,  728.  i486.  1219  im  Lichtni- 

erabcn. 

JK  am  Petershofe,  pones  curiam  s.  Petri, 
m.  to  s.  Nirdlawosc.  1272.  i:i7.  1289,228. 
7.  1035,442.  Ü85.  1407.  1213.  4. 

Tmmo\<3hcid.]kirf.-Kl  1441.912. 1460.999. 

Ölmühle  V.  <l.  GririKtilwr  1 1  :i8.G86  1 458.096. 

Mühle  am  Burch.-Thor  1180,  11.^8.  1400, 
1160.  1499,  1122  m.  A. 

3/.  unter  d.  J  ossh^xr  Benje  1 1 07. 1 211  u,  A. 

Wifulm.  beim  Sicchcnlitif  1  fSiJ.  1 127. 

nudo  lK)V(<n  s.  Johanse  1377.  581.  688. 

nigo  mole  Ikjvoh  dor  sfad  1377,  582. 

des  Bomprobstcjs  Mühle  1408,  12li). 

de  graTon  miüre  685. 

mol.  crga  lapidcs.  super  quo»  in  dicbus  ro- 

fpationtini  rclifpiiac  defenintur  1277, 150, 
Pf'ortenmühk:  ri  rtinj^molo,  moL  portM 

1311.  332. 6Ö5. 1480, 1085. 
bci-kürmole  1458,  977.  Hilgcndorfsche  M. 

1531  977  A. 
Moirdmühle  1422, 778. 1448,938. 1484,1109. 

1495, 1208. 
Wa  nn  hohm  ühle,  lOostorraolc?  {tibcrh.  WtM^ 

tUdt)  1828. 407. 1824, 414  u.  A. 
KaitermOhb,  ra.  CtMaris,  koysemnola 

h.  Wehrst.)  1313.  MO.  1323.407. 1334,414 
m  in  Widecke  12'2d,  VII.  1806.812. 
Maiamm.,mnüeke  {d.  t.jBMMAfe)  1868, 

585. 0. .]..  7(;o.  1 1  V.'..  obQilA.  1445,051. 

Diu  Feldmark: 
huitwere,  lantgrave  1869,  547.  1878,  568. 

1377.  r,si.  cso.r.O.  1452,070.145.3,977.- 

Latidipraben  vor  ütröbeck  1425,  792. 
Buochia,  maike  1841,  425.  1896,  655.  • 

campns.  carapi  1226,  25.  1237,  36.  1300. 

289.  1811,  882.  1384,  441  (decima).  «. 

«.  w,  '  terrltoriom  1207,  15.  1208, 16. 

1226,25 

hosemarku,  hohen  marke  1315,851  A.  1835, 
444.1396,655. 

luttekc  rnarko,  pan-araarra,  parv'us  carapiis 
1284,183.  1289,225.  1291,250. 1305,807. 
1809, 826.  1811,882.  1815,  851. 2. 1818, 

382.  1388.036. 
pratuin  (der Amfirj,hvri]:i  l.)'iA.  1246,57. 

1261 ,117».  1289. 223. 1 J  ' ..  J72. 1377,588. 
wische  achtor    .roliar!''»'  1;'>71.  565. 
prata  in  auätrali  parte  liuUeumae  o.  J.,  1. 
nred»  dm  vjm  dmtan  1877, 58L 


Taiizwii'so  1477,  lU67. 

pis<  ii]a  optsoo|)i  ante  dHUilMn  1948,  54. 

l3ll.:r,L'. 

^Vardeho  {U-i  d.  Joh.-Kl.)  148«,  1135.  - 

lutteke  Wardoho  1377, 581. 
Gropcr  tye  1401, 1176. 
ImmK^ster  gravi«  {hvitcr  d.  Siechetüwf)  1101, 

1176. 

Jiubahne:  raUame  1405,  1201.  1108.  1217. 
lierg  II.  L.  l-raiun,  moiis  1>.  Mariao  {rechts 

r.  'd.  I'ilekciibur(f)   1452,  970.  CopcUe 

daselbtst  1442,02L  1474.1018.  1487,1150. 

Altar  8.  Pauli  et  Laur.  1442.  021. 
Wehrsiedter  J' VW  1425,704  A.  -  Erxstedter 

Fehl  1474. 10 18.  -  WüfiftehaFadtik.  Fbur- 

bez.  148't.  1162. 

Aspemtedter  Weg  1377,581.- via  FltrsleTO, 
Wcrstide.  Croudorp,  Groningen  1878,568. 
-  Mattdorfer  Weg  1453.  977.  -  Striibeeker 
IFig  1453, 977  u.*A.  -  Lungettsteiner  Heet' 
ttra.s^  H.  Richteweg  1474,'  1048  -  BmnsF 
wickor  hei-Ktratc  1452.  970.  1458,  977  n. 
\.- lilankenb.  Wetf  1474,  1048. 

Jodendai  1377,  581.  <  draneu  1877,  581. 
1452,970. 

Go»owürt  1392,  648. 

donorho,  sockbom,  drakoukoppo  1458,  977 
U.A.  1474,1048. 

Kodal  1467, 1028. 

bruthog,  Winterbeiv,  volsackjkoldewaido, 

kctdhog  1474, 1048. 
uppo  dem  Kode  1402,  1182. 
£erge{tlopfenbcrgeO  nadii^itedL  ssu  1490, 

1175. 

ca]KdIc  II.  rlus(/«C»^Jtli«)  0.  J.,7e0. 1448, 

989.  1445,  951. 
KalseiTike  (MNfer  FiMM»)  1897,  667. 

1405. 1208. 
"Wytlecko,  witbdecko,  withocko  (•=  Wartur 
höUberg  m.  Wehntsd»  «.  Gr.-QMattbiät? 

Schlemm  in  Ledd).  Archiv  XIIT.  108), 
1212,17.  1228,  VIL  1272,130.  1306,312. 
1887,454. 

Unrgcrschaft,  Rath«.«i1P. 
incolao  loci  1105, 4. 
dvw  ferenMs  1105, 4. 1896, 658. 
biirgcnses  sou  civcs  1343, 469. 
burgcnses  1214, 1.1228,21. 1266,126  i««.UT. 
boi^r  van  dem  wiebeMe  1870, 555. 1371, 

56(V3.  1380.  594. 
de  Vau  der  Vogedic  l:'.70..5öö.  1371, 560-3. 
commnnieas  1239, 40*. 
oommutio  civitatis  1239,  4<>* 
nniversitas  lnu-gcnsium(civiuiu)  1272. 1:'.6. 

1275.  144. 

nnanim  i  t  as  {ttatt  onivonitas  1)  burgeniiuni 

1241  46. 
iricbeide  1370, 55».  1871, 568, 
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Kegüiter. 


couHulos.  rat.  1241,     u.  s.  w.  {BesUUüfung 

durch  (Zen  liisclMf  UiH,  1181»*). 
con8ulc8  et  rcctores  civitatis  121H),  245. 
coi)8uies  civium  do  oppido  I2l>4.  25dx 
conütuloH  ot  burgciMos  (civus)  1241,  ^ 

1272,  IM.  12JH).  m  l'lJiO,  iÜL 
rat  ui ido bortjcro  l;t;U).  451.  i:U51,487.1S67, 

534.  1368,  MiL  1371,  5lilL^  1:182,  5J>8. 

l:VS4,  622.  l:l8<i,  621).  131H,  641. 
ratman  unde  burgcro  1398, 661. 
rat  undo  borj^cre  gcmone  1335,443. 1343, 

412.3.  131»3,  649.1406,  715.  1407,725. 
ratman  undo  borgero  gcmctio  1328,  425. 
rathorcn  undo  do  borgcre  gomcne  1348, 

479. 

coiisulofi  ot  univcndtas  burgcnHium  (civium) 

1272,  m  1320, 322. 1329, 42a 
consulcs  ot  commune  civitatisl  28 1  ,XXXVI 
cousiüoii  ot  commuuitaM  (ivitatiti  1290, 
242. 

conäulcs  totaquc  communitas  1306,  314. 
rat  und  stat  gemeyne  1399,  663.  1413, 
746. 

rat  und  menheit  gemono  1349, 482. 
ratmanno  unde  stat  1395, 652. 
ratmamie  uudo  ganze  gemeyne  1407, 720. 
consulos  burg(>n)i08  et  popiUuü  1261, 117. 
consiüos  magiütratuü  et  tota  plobs  1290, 
242. 

rat  ammechtludo  und  ganzo  gomeynboit 

683,3. 

Bür(]ermeister'.    procon.suI,  borgemestcr, 
rädetime«ter  1315,  .!I5I  w.  s.  w.  magiatri 
coiwuliun  1321,400. 
procoasul  consules  et  communitas  1396, 
65:).  1400, 678. 

prncunMulos  et  consulestotaquouniversitas 
1425,  794. 

radesmetitor  ratman  und  gcmoinlieit  1382, 

603. 

borgnm.  radm.  u.  borgcre  gemeinlik  1415, 
753. 

biu-gcm.  schefien  rat  und  burger  gem. 

1407, 719  faulte.  &*r.; 
magistri  civium  consuloH  ot  univcnütas 

1397,  660.  1399, 665  (röm.  Sehr.) 
proconüid  consulos  magistri  artium  1405, 

709  A.  (röm.  Sehr.) 
Bauermeister:    biurmcster,  magistri  ci- 
vium (VornteJier  der  8.  Nachbar ttchaften) 

1241,  4iL  1247,  Ü4.  1285,  IM,  1294, 25Ö. 

1:M0,  4M.  1377, 584.  1424,781-4. 1425, 

792. 

do  oppido  1294, 253. 
in  Advocatia  1311,  335. 1361, 51iL 
proconsid.mag.  civium,  camer.  1488,560A. 
8.  a.  NaclÜMirschufteti. 
Innungsmeüfter :  magist  ri  imionum,  ma- 


gistri,  innigC8m«^ter  1315.345. 1345, 47S. 
1355,  5üL  1377,  584.  l;'.86,  6:U).  u.a.  w. 
C0II81ÜC8  ot  magLstri  civium  ac  ofideiorum 
1289,  22li 

rat,  de  innunge  und  de  borgcre  gemcne 
1310,  m 

consulcs,  inagistri  unionum  totaquc  univcr- 

sitas  civium  1345, 422L 
consuleti,  mag.  unionum  ac  burgcnses  nni- 

versi  l;U>0,4ji5. 
rat  burmestor  und  inn.  m.  1;142, 467. 1355, 

5ÜL  3. 4. 1356, 5Ö5. 1358, 5üL  l:V>().516. 

l:W3,  5:i4.  1368,  543  4  1371.558.  1377, 

584. 1389, 638. 
ratman  burm.  und  inn.  m.  o.  J.,  682. 
rat  nuistür  und  burraestcr  1399. 663.  o.  J. 

682.  1400,  669.  686,35.44.52.0.05.0. 

a.  1402,  694. 

ratni.,  inn.  m.  und  burm.  1397, 658. 
ratbum.  inn.  m.  meyuhcyt  (borgere  ge- 

moyn)  1326.419-22.  l:W9, 455. 1340,  iüL 

l:V42,4üL  1343, 4IL  136:^,527.  1:;g7.ü:;1. 

1370,555. 1371,5fiL  1380,594. 1886,631. 

1401, 688  u.  8  w. 
borgem.  ratm.  burm.  und  alle  inn.  m.  1410, 

735.  d. 

burgem.  ratm.  inn.  m.  imd  burm.  1430, 
840. 

borgem  ratlm.iim.m  und  Iwrgcre  gcmeiiüik 

1315,  a5L  1406,  712.  1415,  75:i  A. 
radosm.  rat  inn.  m.  bürgere  1386, 630. 
borgem  radm.  burm.  iim.  m.  und  gcmcinh. 

(Iwrgero  gemeinliJcen)  1406,  7l3.  1407, 

723. 4. 1417,  763.  1425,  792 
proconsul  con.sides  magistri  unionum  ccto- 

rique  Jurati  et  oAiciati  1400,  680. 
procoiwule«  consulcs  jurati  1404,  710. 
rad  mid  der  »tad  geswom  1399, 66:^  686, 

44.  L  1424, 781.4. 

rat  gcswome  hie  tu  wikbeldo  und  bürgere 
geracynlik  683, 3. 

borgem.  rad  inn.  m.  burm.  und  alle  der 
stat  goswom  1417,  758. 
Sittende  rat  1400, 669. 
nye  rat  686, 4L 

rydohonjn  1401,689. 1424, 781. 1425,792A- 
1427, 808  A.  1428, 821  A.27.29.A.  1496, 
lUlA.  1499,1222. 

Kämmerer  1424,  781.  1425.  792  A.  1436, 
876.  1451,967  A.  1484, 1107. 1492. 1186*. 
(grote  u.  lutteke)  1 496, 1 1 1 1 A.  1498, 1219 
(luttoke).  1499, 1222. 

Mümherrti  1492.  1186*.  1494,  1192. 

Reform  des  Baths  1425,  792  A. 

Zinsmeister,  Zinaherrn:  1274,  64  (uoi 
rtMlditu«  oUigimt  ci^itati.s).  1310,  SBL 
1355,  5ül  (de  grotcn  tinsm.).  572. 1376, 
XLlll.  1377,  584.  1387,  633. 1399,663. 
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1400,  669.  1413,  746.  1425,  792.  1492, 
1186* 

hüi^  goist-heren  (imBathe)  1392, 1186». 
rad  inostcr  burm.  tinsmostcr  luido  muyn- 

beit  1418,  746. 
do  w<'ge  und  stego  vorstan  085. 
do  olde^tcn  borgte  682,  iL  oldc  borger686, 

gravenhern  1480, 1083. 
marktmostcr  685, 1482, 1096.  2. 
Siegd  des  Ruths  zuerst  an  N.  21  (1223), 
beschrieben  l:i80,  595.  -  setret,  grotcrc, 
1410,  735. 

lütter  im  Rath  militee,  consiliaril  cives 

1241,  49j  burgenses  consiliarii  civose6J. 
Adel  in  Halb.:  Bromes,  v.  Dorstat,  v. 

Qucnstcde. 
SUtdtluluptmannyhoyatsaaxi  1424,781. 1427, 

806.  1478,  1077. 
Richter,  jatUces  (tom  Rath  gewöMt,  vom 

Bischof  bestäti{it)  TK  182!  5üL  630. 

L  iL  9.  5a.  8^  725.  Üü.  üL  iilL  806.  82. 

937.  53.  Öl  1087.  1158.  Ü9.  1219».  2L  - 

judicüB  civitatlü:  HL  'ilO.  IL  400.- judex 

forensls:  SUO,  wcrlLko  riditor  Alh  mul 

öfters.  -  Gerichtsbuch  1219*. 
Schöffen,  scabini  1251.79. 1321,400. 1135, 

iL  1500, 1224. 
Skidtschreiber,  scriptor  con<nlum,  stad- 

strivor  1.309,  325.  1371,558.  1377,  584. 

-685.  1427, 806  (g08womo8crivor).1433, 

855. 1480,  1083.  1482, 1096. 
Baltasar  1404, 710. 

Job.  Ciraii-soge  1424,  785  1427,  806.  8. 
Egg.  llng  Brunarwle  1428.  827  und  A. 
29  A.  1429,  883.  4.  35  A.^  A.  1434, 
861  A.  1 436, 875,  Protonotar  1453, 973A. 
1456,  N.  649.  1461,  1002. 
Job.  Bodeker  1477, 1071;  Sywdicus  1478, 

1075.  Anm. 
Caspar  Kruscniark  1492, 1186». 
Job.  Siüvorgot  1496, 1 1 1 1 A.  1499. 1221.2. 
Conr.Breiteprachl527,1216A.l531,1221A. 
Schreiber  der  Ä*m.  1482, 1096.  L 
Stadtknechte,  famuli  civitaÜH  1294.258. 
1355,  5ilL  1377.  584.  1433,  855.  1482, 
1096.  2.  tt.  oft.  -  ihr  Eid  683.  686, 48. 
Nachbarschaften,  8^  davon  ü  itn  W tidtbüd : 
V.  d.  Brodenwege,  ut  der  Kuligstrato, 
ut  der  Horliiigstrato,  ntderSmedestrate, 
von  dem  Honwoge,  von  dem  Scbohove  - 
2  von  der  Vogtei:  ut  der  Riddcrstrate,  ut 
dem  Westcndorpe.  -  N,  684. 
Jede  hat  einen  Burtnester  u.  2.  oder  4.  Vor- 
ständer. 

N.  der  Voqtei  IMl,  511L  1441, 917. 
der  Harsteberstr.  1415,  749.  1421,  771. 
1435,  874. 1490,  1172.  149»,  1221. 


des  Breitentoeffs  1424, 748. 1430, 843. 1434, 

866.  1495,  1203. 
der  Schmiedestrasse  1434,  859. 
soüman  geswome  1424, 781. 

Innmujen  und  Handtoerke: 
1230, 2lL  1284,  lÖL  1291, 248  [s.a.  IIS. 

447/.  1386,  r.:^  l.  1407,  723. 
mcrcatores,  negotiatorc8o.J.,ULl068,S. 

1108, 6. 1196.9. 1251,78. 1272. 138. 1291. 

24fi  (consortium). 
üujtitorcs,  kremor  1251, 28. 1253,XXVm. 

1258,X.XLX.  1386,630. 
monetarii  1251,  28. 

8utoresl2:'>0.26  1251, 78.- u.ggr&er  1417, 

757».  1480, 1079».  1495, 1205  A.  LL 
textores  1283, 177.1291. 2i8.  [II,  SUIJ. 
Hutmacher,  factoros  paeonim  1284,  182 

pistores,  Bäcker  1340.461. 1478, 1075  ii.  A. 
Knochenhauer  685.  1417, 758. 
Schneider,  snoder  i:i80,  593.  1423,  779. 

1450,  966.1461,1002. 
wantsnldcr  685  u.  scroder  1495,  1205»  A. 
woslere  685. 

pellitices,  Kürschner  1483, 1104. 
Schmiede  1495,  1205»  u.  A. 
Sonstige  Brüderschaften, 
gilda,  fratcrnitas  s.  Antonii  UW)6,  310. 
Oesellschaft  der  Müller  u.  BäckerkncclUe 
1439,  893. 

BrüderscJuift  der  Schroderktiechte  1166, 
1024. 

S.  Stephans-GOdschaft  1319.  38Ü. 
U.L.Fr.-GiUlschaft\'A^iO,'m.  1352,425. 

1436, 878. 
Nicolai  -  Gildschaft  N.  325  A. 
Johannis  -  Gildschaft  1464, 1(H.^.7  1 181, 
1088. 1489, 1164. 
Bürgernamen  (der Stemhezeichnct, 
duss  Mitglieder  der  Familie  im  Ruth 
gesessen  haben): 
Abbatcker-  Adam  -  Adorson-*  v.Ado(r)»- 
Icben  -  Albrecht«  -  Alksyd  -  Alerdes-.\lcxi- 
dia  -  *Alsleben-  *Ammendorp-Amstenlam 

-  Anoclint  -  Anocoet  -  •Anhalt  -  Ansor^^e  - 
Antlato  -  Antonii  -  super  aream  -  AriMidH  - 
*Annbrocht  -  *v.  Aspcnstedt  -  AuriCal»cr 
(Goldschmied) 

*  V.  Bade(r)8lobon  -  Balzor  -Barbao  liliu.s- 
Bard  -  Bardorj)  -  *  Borker  -  B'.'lcn  - 
Bendeler  -  Benekon  -  Berkhan  -  Ik^rch- 
ton  -  *  Bei  ghof  -  Borlcn  -  Berneborg  - 
•Bernolhiroh  -  *  Börner  -  Bernbardi  -  Ber- 
trams  -  ♦Botteken  -  de  Birlingo-  lUlliiige- 
roile  -  de  Bilstein- Bise liofrtHlo  -  Bitterkrud 
-de  Blankenburg- Blascke-  *Blekcr- Blume 

-  Bock  -  V.  d.  B(k1o  -  Bodeker  -  Bodekman  - 
*  Boden  -  Boldcnnan-Bolc  -  *Boling-Bom- 


680 


B«slstw. 


Torar  -  Bonenhert  >  *Borgd  -  *de  Bomeker 

-  Börner  -  *  Bornevorer  -  *  Bosse  -  Bovels  - 
Brauer  -  *Bredcwc}?  -  *  Breigor  -  •Broit- 
wpniA'  Brilant  •  *  Brockonstedt-Bronstorp 

-  Bri»iit  -  Brosche  -  Browero  -  *Drn<  L'^iiian  - 

•  Bruiiüiiig  -  Bruns  -  •  Bnuisnulc  -  *  liuse. 

▼.Kalve  -  Cami«  -  Kamrat  -  *Kaiiko-*Kaai- 
iioffpt<T  -  KaiM'Uo  -  CardiiwelliLs  -  Keinen  - 
•Koyser  -  Kellner  -  Kemcrer  -  •  Kcnseler  - 
Eeiraerg**Kerkhof-  *Gerdu  -  Kersebom  - 

•  Kcrvonwerohte-Kcrstcn  -  Ketelore  -  Cho- 
nece  tilius  -  Kikebcker  -  Kisohe  -  Clavigcr- 
KMoe  -  Kleinsmed  -  Kloyte  -  Klnmp  • 

•  Kna  j»ejaH  -  *  Knat  -  *  Kok  -  Kwhcr  -  Koch- 
steile  -  *  K*)>;el  -  *Koy(lelhane  -  •Köler  - 

•  Kolhasi'  -  •  Koninc  -  Conzc-  Coping  -  tkirdes 

-  Kntiic  -  Kovelt  -  *CYanier-  *Crn!n!ii('  -  Kraft 

-  Kroliane  -  Krcnge  -  Kronsbon  -  'de  Crop- 
pwwtede »Kröte  -  *  Kruke  -  Knidflin  -Knip 
per  -  Kni^c  -  •  Knien  -  Kiister. 

I)a<le?-*v.Dalem-*Damme  -  'iloDaiustcile 

-  Deci'in  -  'de  1  )wloleve  -  Dot^enhanl  -  'De- 
neke  -  *  v.  Derdcsem  -  *<lel>c'nieborch  -  *do 
Dersum  -  * l)il)l)oken  -  *  Diderke«  -  *de  Üin- 
ffcistide  -  Dipiners  -  *Dltmer8  -  Döring - 
Domote  -  de  Dorstat  -  Dorflingorodc  -  Do- 
vendanz  -  Drabo  -  *  Drows  -  Di  ogekop  -  Drost 

-  *  Düsen?  -  *  Dusing  -  v.  Dusson  -  Duwel. 

£bcling-Eck  -  v.Ecgelsen  -Eggeliiig-Eg- 
gcrdcs  -  Eglof  -  de  Eikendorp  -  de  Eyleke- 
stor])- de  Eileastedc  -  deKilwardesforj)- Ele- 
borch  -  ElvclinK  -  Emolen  -  *de  Emontleve  - 
Eneko  -  EngelWht  -  *£iigelke  -  Emgel- 
nfistidde  -  *Eppe -de&gBÖde -*£nNt- 

«Oalen-OaUen-  «Oartnder-V.  Garde- 

legeii  -  de  ( Jater-lcvc  -  Gerbode  -  *Gcrkon  - 
V.  Uerdeu  (Gorüouer)  -  Gerstooberg  -  Ge- 
Verdes  •  *6odefriiti  -  Gogrcve  -  *Q<Mb  - 
Gosfkc  -  *(]('  (!i>tf in  j-cn  -(iozwinus  -  *0r»8- 
hoff  -  Griten  -  Ciroman  -  *de  Groninge-Gr^ 
nowe  -  Gfopengcter  -  Gntebone  •  *Qrovi^ 
miülor-  Oroven  -  v  d.  (iniiii]r-Gul?-*Ojit 
doo?  -  ^Gunters  -  *Guutorsberg. 

Hak»  -  do  Hakeborn  -  Hakelberg  -Hm^mv 
dom-'ITadcI^or  -  *  vom  Ha.ren  -  'de  Ilallis 
•Hankel  -  üauco  -  Haue  -  llauschumekor  - 
Hantofanan  -  Hartlmrg -natwiaiB  -  *de 
IIa clv.  Mc  -  •ITa-sonhein  -  *na«isekpro  1o - 
llatiriid(tri)  -  *  Havert  (Ilauwcrt)  -  Hazcke 
tili  US  -  II  ecket  -  do  HedoRleve  -  Heydeloff  - 
Heiger  -  Ileiligcndnch  -  *II('iM'  -  *(!('  Hcliii- 
8te<le  -  Henkel  - 1  lenneken  -  Hciiniiiji-Hün- 
seliii  -de  Heringen  -  •de  Herslove-Hortoge 

-  *Horwig  -  HerzK'rt:  -  *  Hins(>(ii)  -  de  Tles- 
sencM  -  *de  Hil<lciisom-IIil.i,'(  n>tat -Uodal 

-  H(j  ;rove  -  de  lloyra  -  Holt  -  de  HoUanfnUl 

•  Hullen  -  Uoman  -  Ucfipen  •  Ho|iimier  •  t. 


Hordmp  -  Horleyo  -  HomborA-HomlMMB 

-  Ilomnnpr  -  Hortokini  -  •Ilovrman  -  Ilove- 
mester  -  Hoven  -Ilovobch  -'Howeg  -  'de 
Uuysborch  -  *  Hallingerod  -  Hnndertmaik- 
Hunder toHse  -  Hunneken  -  •Huttenlierf,'. 

*Jarumrkt  -  Iden-Jomr  -  Ilians-  v.JUig» 
kve  -  Institor  -  *d6  s.  Johanne  -  Jordan - 
Iseke  -  V.  Islevcn. 

*Lukemekcr-  Lakonscbercr  -  Lambcrtus> 
*Lampe  -  Lanqmrtl  •>*Lan0e  -  de  Langau 
Ktoiii  -  •  T,;int.rrevc  -  de  lapidca  domo  - 

•  Lauwe  -  *  1  A'ddege  -  Lernen  -  *  de  Lengede 

•  •Lentcke  -  *Lentfridi  -Leve  Tilen-Lmdc 

-  V.  Liiidowe  -Linewever-Lii)pen-Lipiiokü 

-  *¥.  Lo-^Lobeke- Lochte-* Lüde- Lotse 

•  Loveman-Locaa  -  *Laeiii-Ladeca-LaBe- 
burg. 

Macokc  til.  -  Makeplang-  de  Magdeburg  - 
Ibgdebur^s  Iii.  -  (If  Mandorp  -  Margrevc  - 
Manjuart  -  •Marhk'l)on  -  Martens  -  'Mar 
thiii  -  •  au.  8.  Mauricium  -  Mekelenvelt  - 
*Meige  -  Meyjier  -  Meine -mesterWalters- 
Mestersmod  -  'Mewes  -  Minz  -  Mo«c  -  *v. 
Molberch  d.  Molen  -  Moll  -  •MoUer - 
Monctarius-  *Mor-  Morgi'iistern  -  Marita 

-  Mos  -  Muynperlh^-Miiiit  -  *  MimtmeBtor 

-  Munzel. 

*Nap  -  de  Nendorp  -  Nigelant  -  Nigemar- 
ket  -  du  ^'igeahagQa  -  Kiger  -  •liordendorp 

-  Norton. 

Oblatenbecker  -  vcm  Oden  -  Olding  -  Ole- 
ator  •  *  Okman  -  *0)rike8  -  Olze  -  *dti  Ors- 
l«fe  -  *de  Osebathne  -  *t.  Osterode  -  de 
Ostenv'ic  -  *{)tten  -  Owcst. 

*  Tagen  -  Paosmod  -  de  Papotitorp  -  Pa> 
•diedag  -  Pkwel  -  *Feden-  *FolleI  -  FolH- 
fex  -  Pen!  -  Potrr-iliiMi  -  Petri-  der  Pctri- 
achen  -  PUsmed  -  Piper  -  Piatenaleger-  de 
porne  "  rene  •  itotosc 

de  Qnodlinliiir^^  -  de  QnoMtods-de  Qbb- 
rembeke  -  QuestenbergV 

BanmenberK-IUnke  -Randav  -*Range 

-BaSOr  -  Ratiicw-Bcklcf- Beuger  (Hetzer ?)- 
^Bfliinrdofi  -  do  Beimtodo  (^lluiiKt.ii')  -  *  Bem- 
meling  -  op  der  ramen-  Be8e*>  Betiien- 
Bililick»'  -  Kikf  -  vom  füne  -  v.  Rin-^^elM-m- 

•  Bode  -  Koggeubrot  -  Boieves  -  du  Komea- 
leve  >  de  Bonatede  •  Bosbach  -  BoModal - 
Rotifenis  -  Rovendisch  -  Ruyit  -  Rudeloff- 
Kurick  -  Kusteborg-de  RuüteiuTo  -  *  liusting  • 

*Sabel  - 'Sack  -  Sakman- Santen  •  Smw 

-  *8charh(  -  •Srhanz  -  Srhai»er  -  Schare - 
ISchelun  -  Scheltsmct  -  *  de  bchouinge  - 
Scheppenstcde  •  SAeri^ng  -Sdübe-mte- 
melkoni  -  *S<'homan  -  'Jv-honeltei^  -  fro- 
rtiben  -  Schoffel-Seriptur-  *Scriver-S«'hro- 
der-  Schulte  -Sohuman  -  *  Schutte  -  *\<m. 
Selatede  •  Senelstafte- *de  BntiMB- *8i> 
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seke  -  *Scffoken  (Soffeken)  -  Sibboke  - 
Simon-  Sitia«-Sixtius-Slam-  *dcSlaji.stedc- 
81ei)ohako  -  Sinter  -  Smalt  -  de  Smatvclde- 
•Smet -  Smo<lekc  -  Sineltcnicb  -  •de Snet- 
linge  -  *  Siiüricl)oj?c  -  Snoz?  -StKloke-  'v. 
Sölden  -  v.  Solingen  -  Sommer  -  Spanj^en  - 
Span^nbcrg-SiK)cht  -  Spccidimi  -  Sperling 

-  Si)orw«  r  -  Siwter  -  Siwlbiulol  -  SjKjrman- 
Spreynlxjrcb  -  *Stalbom  -  Stalfsteddo  V  - 
Stcchow  -  Stocii  -  Stcgelor  -  *  Steyge-Stcyn- 
brcker-v  Stoinom  -  •St(?inboff  -  'Stein- 
wcrcht  -  •Stendeken  -  *Stok  -  Stokebusch  - 
Stoltocost-  Stolz<'nbcrg-*Stortewiu  -•Stoz- 
•v.  StrolK'ck  -  Stnive  -  Stuven. 

*T&leraaii  -  *  TammoniN  -  Tangen  -  •To- 
petler  -  Tempelhof  -  ThenemanV  -  *TUen  - 
Tynibermaji?  -  Tolonarius  -  Troldeiüer  - 
Troster  -  Tuloke  -  Tuten. 

♦UslerV-'UtridiT 

•  Vcckensteile  -  Velirken  -  de  VelKtede  - 
Feit  -  •Veltheim  -  Venstcrmeker- Vcrdiiar- 
diis  -  Filius  -  *de  Vinea  -  Flemming  -  •Flor 

-  Vogod  -  •de  Vo^ektorp  -  Fogen  -  de  fontc 

-  Vorman  -  de  foro  -  •apud  fratrcs-  •Fricko 

-  *Fridach  -  Frigenstein. 

*  Wagoy  -  Wagendaiiz  -  de  Wanzlevc  - 
•Waskule  -  WatonsUide  -  •  Welwr  -  •  Wo- 
denmciger  -  *dcr  Wedcwen  -  'de  Wegeleve 

-  Wegcmcster  -  Wegner  -  Wouger  -  Weron 

-  Werini  filiiis  -  Werner  -  'de  Wernigemlo 

-  *de  Werstcde  -  v.  Westerhusen?  -Westfal 

-  *in  <ler  Weverstratc  -  *do  Wiby-Wickolde 

-  *  ile  Wigenro<lc  -  WillingriHle  -  Wilmod 

-  *  Winkel  -  Winkelmaii  -  •Winneken  - 
•  V.  Winningstodc  -  Wipre»  lit  -  Wi>che  - 
Wodcn  -  ♦Wolilarh  -  *ilc  Wosteidjagen  - 
Wrigol  -  Wuden  -  *  Wulfliagcn  -  *dc  Wun- 
Btorp. 

•Zachariao  -  ♦de  Zesole-  'v.  Zillingc  - 
Zidoii. 

B.  Daa  Hochstift. 

L  Die  Bischöfe. 

Arnulf  *:}*:>ty-U>2:\:  l.t>. 
Brantoi)  1028  :%:  L 
Burchurd  L  H>:'iU.V.> :  1  S8  A. 
Burchird  II.  lUül>-88:  iL  'iL 
Friedrich  L  UnK)-ll05: 1 
JlciuJutrd  llor»-22:  Ii,  XXIV  u.  A. 
Ottoll2'I-:Vo:  Ü.  HL 
RMfm^ii^:  XXIV. 
Dietrich  v.  Knutiifk  1 18(>-1':'>:  L  ÜL  SIL 
XXIV  A 

Oardolf  r.  Harbke  I10;Ul2ül :  ikIL  LI. 
lOM  A. 

Ünirad  r.  A'rasiV/A  1201-8 :  LL  Zl.  iL  IL  ^ 

m. 

Friedrich  IL  v.  Kirchbenj  I2ü9-:W:  LL  !». 


L  211  m.  V.  2L  VI.  22=5.  VII.  2lLL  X.  22 

HL  m\.  XXV. 

Ludolf  I.  i:  Schladen  Vm-4\ :  3£L  XI. 

ß  LXII.  Xin.  aS.iLXlV.lL:LLIiL 
Meinhtml  v.  Kranich f cid  1241-52:  51L  L 

XV.  XVI.  W.UV.\.  XVII.  ül  IL  lidi  a£L 

L  XVIII.  XIX.      iL  fi.  XX.  ilH, 
Lxtdolt  II.r.Si'hladenViW2-hh:  8LXXVIU. 

XXI.  XXll.  9ü.l.5.tLti  -  quond.  opisc  Dh. 

117*.  8*.  71.  6.0.80. 

Volrad  r.  Kranichfeld  1255-06:  Öl.  8.  8l 
iL  m  100»'.  L  1».  2.  4V  !L  XXIX.  lülL  LL 
5.LlLa.aiÜ.2ü.2üLLa.L8».  ÜIL 
XXXI.  LIL  3.  5=2. 9*.  45.  fi.  Q.  5Ü  u.  A.  5L 
XXXV.  LÜäu.  A.  55.fi.liJLlL2  IiiL 
m-9i).  5-  Öfi-  200.  2.3.ü.2-llLiLa-5:Ä 
21L  3=5.  L  8.  ÜÜ.  L  L  4iL  L  5.  iL rt. //. 
Ä447/.  25il.  iL  IL  Ü5.  iL  12=5.  ü  ÜüiL  5Ü. 
•üL"5iIi:6lLmL 

Hermann  r.  BUmkenburg  129(>-130:^:  JffiiL 
2. 1  A.  IL     ILL  2.  ti  A.  ikLL  8.  XXXVIl. 

AlbrecJU  L  r.  Anluilt  i:io:V24 :  liÜlL  Lü 
iLlLLL2.  L21LLLL  :^)-:^  5.  fL  !», 
41.  äJL8.5iLiL5.lLliü«.  /i. 
15.  80.  L  liü.  2.  L  iOLÜ.  4.  5.  IL  LL  £ 
557. 

Albrecht  IL  r.  Braunschicein  1  !V24-57 :  :{12. 
4LL2ü.IiO  u.  A.  ÜLJL  5L40.H,52^  tKL2. 
LIÜ.lLa.82,LÖL2.i.lL50LLL3L4. 
«Ul.HX  725.1185. 

Lutltcitf  r.  Meissen  1857-66:  L>ü.4l!L50L 

8. 10 5.  liÜL  i.  Ü.  LJiL  i 
Albrccht  III.  v.  Berge  {Rikmersdorf)  l!U>6- 

!H):  TM.  7.  41.  :t-7.'9.  ri5.  5'.Mi.%  HAK  4. 
SIL  ilß.  6<X).  LiLia.2Ü.lLao.LiL  40. 

5L    iLL8iL  i>L  751  u.  \.  107!'.  1  U  I  7^ 
Emst  r.  Honstein  LV.MJ-l  lOO:  611.  2.  5.  iL 
i2^:Vr.  74-(>.  II  sl.  725.aL  ILüL 

S>s}.  i>.s2.  '.>].  U.  107'.'. 87.  ll:^.5. 
Rudolf  V.  Anhidt  1401-6 :  687.  iL  tiL  ü!l  112. 

5  u  .V.  98,  705.  LL  2.  L  iL  L 
Heinrich  V.  Werltcrge  1407-10:  72:'>.  4.5.0. 

u.  A.  ntLjLiiA. 
AWrecht  IV.  i\  Werniijcroilc  1 111-19:  739. 

40  1  61.R06. 
Johann  r.  Hoym  1420-:56:  767.  25.  a  SIL 

S(;-<>:V  5.  801.  2  u.  A.  8  u.  A.  5.1L  8. 1>  A. 

LL22.Laö.2.1.!iu.  A.  iL15.LlL5LL 

ül  A.  !LL  IL 

Burdtard  HL  c.  Werf)€ri/e  14JUi-58:  881. 

iL4.  IL  iUL  L  iL  907-10.  i  Z  u.  A.  iL  21 A. 

25. 32.  L IIL  2.  IL  IiLL  ILL  liL  (L  80  A.  S2. 

3.5.lLiLlLliL2.10l:;  u.  A.  1 117.  35.  tL 
Gebhard  r.  Hoym  1458-80: 665A.  995. 1000. 

LLLlllL3.iLliL52  ü2.Ü.  LL5.L8.IL 

^:  1  Mit 

Ernst  r.  Sitchsen  1480-1513:  1079  A.  82.  iL 
l  10:J.  IL  9. 2lL  iL  '^<'»-41  4  ^  ül  A.  (aneh 
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seine  Eltern).  ß2.  13.  Öl  1219  A.  22.  u. 
A.23. 

Albrecht,  Joh.  Albrechi,  Friedrich,  Sigis- 
mund, Heiar.  Julius  1222  A. 

21  WeihbiHchöfo. 
Inzcicriasop.  Biiducnsis  121>1,  212  u.  A. 
llurnuuiniu  cp.  Belunvilouciuisi  1314,  llLiii 

IL  A. 

llinriciui  de  Calvolile  cp.  Saloncnsiti  1899, 
ötiS.  14ül,688•.^  1411,7:«. 

Job.  ep.  Liduanensis  1442, 932* 

Matthias  cp.  (iailcnrns  1500,  1223. 
;h  Bi  Kchötl.  Bi'amto. 

Ruh  lies  Bischofs:  52L  5IL 

AJeier  des  Bischofs:  lilkL  757.  80ü-  -  Mein- 
hard 1385.  (325.  -  Henning  Srhiittcn  1480, 
1082.  -  Gebhard  Erp  1493,  1188. 

Jiofrichter:  Claus  v.  Witaenbach  136:].  527. 

Stiflsliauptminn:  145G,  984  (Higfr.  vou 
Hojm). 

J lofnteistcr :  Hans  v.  Minkwitz  1483,  1103. 

-Ooorg Schenk  v.  Taulonburj^  1480. 1123  7. 
Kanzler :  Joh.  Auwor  1J85, 1 1 1 7. -  Ulr.  Vogt 

1490,  11751. 

Vogt:  1486, 1 138,  tL  - ».  a.  o.  Advocati  ma- 
jores. 

3J  das Domcapitel,  capitiilum ma- 
jorifl  ecciosiae,  fratros  (communis  familia 
fratrum  1  l:W,  «).tLI8.LL4.5.iL2L2. 
Vn.  42=4.  XV754*.  (iL  5.  L  ÖlL  iL  120*. 
a.  31L  IL 223.5. 3tLL  La. üIxöiL  308.2- 
IL  2L  36. 51L  öa.  1  HL  S<L  22.  a.  402.  L  5. 
fi.  la,  21.  iL  IL  5. 5L  5.  Ü2.  lü.  82. 502.  L 
a.  2L  Z.:i3.2.8.42.5ü.5.5iyi5.I3.601. 
8.  IL  2L  2ü=aL  48. 2. 53.  ÖL  la.  5. 8ÜJ1I- 
8.  722.  3. 8. 5Ä.  ÜL  22.  tL  802. 3. 2lL  L  m 
L  40. 5L  ÜL  8. 931. 2.  L  4fl.  2, 8.  2. 6'^  H.^ 
2L  8. 2. 1005. 12.2Q.L1L3Ü3.Ü2.2.8L 
1109.  IL  9,  20.  58  A.  IL  1208.  L2. 2.  23. 
XLIV. 

capitulum  generale  3üL  ü2.  S.  Z3.  SL  402. 
18.  2L  4L  5.  Ü2. 502.  öS  u.  <i. 

Siegel  de»  Capitels  649. 

capitclhus  455.  lo<*ti8  ca|)itularfs  hycmali.s 
eccl  Halb.  552.  tiO  A.  üL  capitelä  donizo 
1 103.  IL  Hof  der  Küsterei  1030. 

praclati  ü  331  etc. 

dumicelll  568. 

Hcnior.  der  eldere  des  capitels  011.  s.  Albr. 

•S^'h^'iik.  liurch.  v.  Assi'lmrjr.  Joli.  v.  Koiiies- 
lovc.  .loh.  V.  Bruchtmlc,  Ludw.  v.  llcmstcin, 
Siogfr.  V.  Iloytn.  Friodr.  v.  Uoym. 
OlK?dieiu:on  u.  Oblnijipn :  Ilomkon<lolK!ii  998, 
hk-bwancbeck  657.  AVclirstedt  977.  1049. 
5L 

4)  die  Würdenträger  dos  Capitels: 

a)  der  Dompröbst. 
major  pracpositus  117*.  :U)r>.  -  <1es  dorapro- 


vestes  hofby  userleven  Vruwen  822.  10:^.- 
Domprobsii  Lehen:  Altar  U.  L.  Frauen 
775.  Wicftolzinithle  etc.  144. 

Martin  11:>3..46:  6. 

Anselm  1180.-93:  L 

Conrad  r.  Krosigk  1 19:t-l-2()l ;  8. 12.  13. 
H>r»«T  r  Btsenrode  1J01-.15: 15.  ü.  2. 
Meinhard  v.  KranicJifeUl  1217.-41:  V.  2L 
VI.  VII.  22. 3.  XI.  22. 3L  XUl.  32.  XIV. 

1.2.7. 

Joh.  Semeca  1241-45:  XV.  5L  4« 
Hermann  r.  Anhalt  1245-89:  üll.  L  ^  7 .«9.. 

iL  XX.  .\.\11.  82.22.5.8.1ilLtLlLi!LL 

Zf.  8*.  20».  L  30. 2. 9».  43. 112. 9».  10.  L  20. 

L  8. 22L  5, 30. 1  A. 
Sedisraatnz  12^9,231. 
Güntlicr  r.  Matisfcld  1289 - 1303:  232. 3. 4. 

L  51L  Ö5.  L  82.  .\XXVII. 
Gerluird  c.  Querfurt  1:^05 ..  LL  312. 20.  L 

:U).  6. 

Heinrich  v.  Anhalt  1313 . .  32:  350.  fi2  3.  L 
13. 80.  L  22. 3. 102.  L  5.  2.  liL  2L  iL  4L5. 
5L55  A.L 

Johann  v.  Braunschxceig  1341-67: 462.8.70. 

Heinricfi  v.  Braunsdiweig  1:V37-81:  538.(2. 
6:U). 

AlbredUv.  Wernigerode  1384.-1411 : 624. 2. 

30. 723.  33. 
Dietrich  r.  lUtbiel  U 11-13:  744. 
Friedrich  Hake  1414-35:  744  .A  55.  Ö0.75. 

22.  IL  802.  3.  ß.  12. 22.  L  35  u.  A. 
Bttssev.  BrichUngrn  1135^:  211.10. S.Ö2. 
Ludolf  QuirrenUbA .  .i^:  981.5.2Ü.8Jiil2. 
Heinrich  Gencen  1463-74:  937  A.  10:^0. 
BalUisar  r.  Neustadt  1476.-1516:  5tiUA 

744  A.  1103  17  1212.  9.  2:V 
b)  der  Decan,  decanus. 
Erjxj  1128.. 5L:ü. 
Werner  v.  Bisenrode  1194-1201 : 12. 3. 
Burchard  r.  Schladen  1203 . .  15:  IL  5.  fi.  9. 
Arndd  1218 .  .28:  VL  VII  2L  2.  3. 
Jü/».  Semeca  1235.-41 :  XIII.  XIV.  38. 2.  iL 

2.3.  50. 

ArmM  r.  Schennbke  1241-47 :  5L  4».  fiL 
Wigger  v.  Bilstein  1247  -  85 :  ÖL  82.  fi.  XX. 

22.  2.  IM.  1«.  9.  IL  7«.  18*.  20».  30. 3.5. 

70.  1 

Albrecht  v.  Altenburq  l'2KtW  0.'^-       8, 2ÜL 

23.5.L:jiLLLa.5ü.Ö5. 
Siciffr.  r.  Blankenburg  1297. .  l:UM:  •'>'M  9r 

XXXVII. 

Frietlr.  r.  Bwlenstein  l'M)b . .  21:  3liL  1 LIL 
30.  1LÖ2.  3.LI3.8Ü.L22.3.  Jli2.  J_^.1L 
1>L 

Hndcnreich  Wetlderikfn!»)  1:120.. IiLL 

Jacob SnelUuirt  l:W2-41 :  ILL 5. M.  t.äi^A 
LÖ2. 
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mag.  Themo  1H4S. .  51 :  420. 
JBtiTcJiard  v.  Bruchterde  1352  . .  ifiS. 
r»€Y2  4. 

Jleitvrich  v.  The}nn  1358 .  JML  513. 
u4  Ibr.  Gotgentak  13651 ..  1402:  .V27.:W.  Q^M. 
Ck^mtd  V.  Driburg  1408. .  lü:  728. 
JF>\uxinchKnut  1410.  Ji2: 755.  Hl  803. 22. 
Connul  Donkorf  1435.-43:  898.  908.  ÜL 
X>ietrich  Dompnüs  1444.-58:  tM8.(>2.  ^  5. 
ÖL  1005. 

Johannv.QuerfuHUQi ..  1506:  560A.1103. 
öiL  A.  1212.1L21L 

c)  der  Kümmerer,  camcrariu«  Ü  u.  A. 
I^-Kämmerei-Amt  IIOQ.-Jfäw- 
mereiltofd4S.-Lehn  938. 43. 

Conrad  (mehrere) :  1133, 6. 1 186,  L 
Heinrich  1208 . .  Ii;  Ifi. 
Werner  r.  Wanzleben  1305 . .  20: 3Qfi  1L2. 

Sü.Lfi.4ü  L  8.  ÖQ A.  02.15.8.  QiL2.iü2. 

18. 

mag.  TÄtfifio  1336..42: 454. 
Otto  Hake  1422,  773. 

Johann  v.  Schtcieclielt  1443, 938. 1444, 948. 

d)  der  Kellner,  collcrariiui,  archidia- 
conus  civitatis  640. 1  u.  öfters.-h&hi- 
tatio  ctillcrarii  583.  £15. 

OeroUl  V.  Amfurt  1 194 ..  1201 : 12. 

ytnno  v.  Drotulorp  1207 . .  22 :  lÖ.  S.  23. «.  o, 

I^öbste  8.  Bonif. 
Burchard  1252, 82. 

Gebhard  v.  QutrfuH  1271 . .  i:W2:  135.  52. 
liL  2.  ÖL  200.  L  32.  L  50. 65(g. U.  & 447). 
24.352. 

Otto  V.  WuldcUjerg  1305 . .  12:  3DS.  30. 
LudtPtg  V.  VVaiuiebcn  1327  JilK  312.  42SL 

4L  54. 62. 20. 25. 502. 4. 23.  XL. 
Bernhard  i\  Schulenburg  1 368 . .  ÖD :  583. 25. 
Albrecht  ScJ\enke  1383.. 25  :  646.  2.  734. 
Gerhard Koneken  1421.^  7/8.821. 29A. 

22.  972. 6,  auch  Domdecan  m  Magd. 
Hermann  Piicerling  1457  . 18 : 1219. 
IViedrich  Schenke,  Senior  1498..  1515: 

1219.  23. 

e)  der  Küster,  custos,  custos  nugor, 
thesaurarius:  seine  Curie  332. 680. 

Albrecht  v.  Altenbttrg  1270.  .Ma  131L1L^ 
20.  L 

mag.  Jöh.  Felix  1805..  13;  3QZ.  8.  9.  IL  L 

20.1.30.  l  .r.  6.  47. 
Ludtciq  i\  Honstein  1321..  12;  42Ö.  5Ö2. 
12.  5«'>-(»:l 

Johann  v.  Hartesrode  1376 . .  1400:  680. 

f)  der  Pförtner,  {wricnarius. 
dominae  de  Porta  { Pfartenkloster)  502.  fiS. 

1174  (Ilscbe  Bakenstrate). 
Rudolf  V.  Kireliberg  1223.. Öäi  2L  4«  ft. 
XV.  54.  4».  Ö4.  L 82. ÖLS. lüL  2. Ö.  17* 
18».  20*.  L  3Ü. 


Hermann  r.  Blankenburg  1271.-96:  135. 9. 

70.  L  22L  3L  65.  s.  tt.  PrtViste  s.  Bonif 
Joh.  V.  Dräleben  1305 . .  LI:  3üL  hL  LL  IL  2. 

20.  L  30.  L  5.  ö.  a.  402.  Ib. 
Werner  v.  Watizleben  (s.  a.  Kämmerer) 

1327  312 

Werner  JarsmanU^..^  1085. 11051. 

g)  der  Schulmeister,  maglstcr,  schola- 
sticus. 

schule  to  dem  dorne  721> .55 .  ncc  1  ( m 1 1 1  <  -d  r . :  '>63. 

Aüfrecht  11 81).  .8^1:  7. 

L7nc/t  IHK)..  1202:  12. 

^rwoW  1206 . . lü:  LL  5.  fi.  2. 9.  L 

Vdlrad  v.  Kranichfeld  1241.-55 :  82. 22. 

Hermann  v.  Kreudmrg  12.y>-.t;i>:  !)'.>-  UVi. 

17».  18».  30».  28».  30. 3. 
Reinhard  v.  Kranichfeld  1282 ..  ^ :  12 1-73. 
Heinrich  r.  Begenstein  1284.. 82:  l2iL2üL 

24. 5.  aO.  2.  laicus  (actus  424. 
Aivno  von  Heimbwg  1297  . .  1305):  302. 

XXX  vn. 

Heinrich  v.  Heimburg  1305.  - 12 :  3üL  3Ü.  2 
u.  A. 

Heidenreich  Wedder  (Aries)  131.'^-.25 : 332. 
48.53.5.6.6011.  .\.  62,  3. 
mag.  Themo  1334, 432. 
Hermann  v.  Eckstedt  1343, 420. 
Gosicin  V.  AdenstetU  1393,  649. 
ütto  Gropen  1424  ..44 :  822. 

h)  der  Vitzthum,  Vicodomiuus. 

Rtu^olf\v^^^,  6. 

Frialrich  1 194 ..  1208:  IL  4. 5.  fi. 
Bernhard  v.Sidzwedel  1211.^  lLa.L 
2LVI. 

Burchm  dv.  Meinersem  1228  .  62:  VII.  X. 

22.  3L  3.  4.  Ö.  XIII.  38.  2.  XIV,4L  50. 

XV.  53. 4».  5.  ßO.  4.  5.  L  XX.  82. 9L  8. 8». 

lOL  1».  2.  ü.  17».  18».  2L  L  30. 
Günther  V.  Mansfdd  1271.-89:  135.  Ö.  54. 

60. 12.  88. 20. 201.  2L  5. 
Heidenreidi  (v.  Sduirzfeld'f)  1297..  1302: 

XXXVIL 

Friedrich  r.  Bodenstein  1309 . .  10 :  822. 
Volradv.Hessenem  1311.-16:  :'.10 A.:m.48. 

5)  einzelne  Domherrn, canonici 
(alTabetiBch,  innerhalb  der  Vor- 
namen chronologisch): 
Albrecht V.  Kr eu2burg,\)nuoi>. in  Bur8lor228, 
2L  1'224.22. 1 225, 23. 1228,  VII.  1237,  XUI. 
1240, 42. 11242,  XV. 

-  V.  Krosigk  o.  J.  XI.  1242,  .XV.  1243,54. 4». 
1247.  Ö5. 

-  V.  Altenburg  1252, 82.  1254.89. 1256,  ^ 
1257.  lOL  12(31.1 17».  1262, 1 18».  1263,120». 
8.  a.  Küster,  Decane. 

-  V.  Anhalt  8.  I^öbste  S.  Ihiuli. 

-  V.  Tundervkben  1316, 360  A. 

-  Gotgemak  s.  Decane. 
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Register. 


Albrecht  v.  Wernigerode  1367, 532  «•  iW 

jyrobete  u.  J\vtiste  s.  Tkmif. 
'  SchenkVMX.hlAUiL  1:178.568.  1375,574. 

Honior         611. 1:^86, 629.  3Ü.  i:ti>2, 646. 

1393.  641).  8.  «.  KeUner. 

-  Schenk  (de  junge)  1404, 710. 

Almar  v.  Jiomeneburg  1 199, 12.  s.  a.  Pröbste 
S.  Flauii. 

Antw  V.  Drondorp  1199,  III  1206,  LL  «.  a. 
KeUtter  u.  Frühste  s.  ßimif. 

-  r.  Heimburg  1256,  üiL  1267,  lüL  1258, 103. 
1261,  117*.  1278,  150».  1282,  llü  «.  a. 
Sch(^ast. 

Anselm  8.  Dompr()bste. 

Arnold  r.  Scliennbhe  1199,  LL  1206,  LL 
1208,  m(archid.  Sehnsen).  1212,  LL  1224, 
22^a^ch.  Orient).  122r>.2!t.  1228,V1I.  (arch. 
Orient.)  «.  o.  Iröhste  S.  l-auli,  Decane. 

-  119i>,  Li  1223, 21  (arcUd.  Oacherel )  «.  a. 
Sc/wlasL  u.  Decane. 

-  .SYrtWKT  1335,441.  1355.  5Ü2-  1358,  lilÜ. 
1350  5Ü 

-  P.  r«itA«in  13.35, 44L  13.55.502.  i:y>9  512. 
Balthasar  v.  Neustadt  1461,  imGs.a.  ]}oih- 

jmibsie. 

Bernhard  v.  8alzwedel{S6ltwodol)  1206.14. 
1208,  Ifi.  8.  a.  Vicedom. 

-  V.  Schtdenburg  h.  KeUner. 

-  V.  Veit/tcitn  1485, 1117.  1500, 1223. 
Berthold  (p.  LOchow  ?)  1199,  LS.  1206, 

1208,16. 

-  1199,  liL  1208,  m  (archid.  Balsamiac). 

-  V.  C'lottonberg  1242,  XV.  1243,54.4».  1247, 
65.  1249,  ÖL  1252,  82.  XX.  12.54,  811 
1257,  98*.  ÜÖ-  lüL  1261, 117».  1262. 118*. 
1263,  120».  1267,  m  1282,  HL  1285, 
191.  1286,  niL  1289, 223  -  IL  L  3Ö.  4. 

-  V.  Kranichfdd  i:W5,44L 

Burchard  v.  Schladen  1186, 1 1199,  12. 3. 
8.  a.  Decane. 
-diac.  1206,1^ 

-  V.  Wartberg  1208.  liL  1216,  2Q  (praep. 
Jechalmrg).  1223,  2L  1224,  22.  1225,  2^ 
1228,  VII. 

'V.  Meinersem  1223, 2L 1224,  22. 1225, 23. 
1226, 2fL  8.  a.  ricedom. 

-  8.  Kellner. 

-  V.  Blankenburg  1282,  Uli  L  1285,  122. 
1287,  2Q1  (archid.  AtlevcKh.) 

-  V.  ZiegetÜMTg  1:105,  ;iül  (archid.  Quodlinb.) 
1306,  302. 11. 1311,336. 

-  V.  d.  Ajuehurg  l:M)5,  'ML  1306, 3Ü1L 1318, 
381  (arch  Kii«enl»nigj(e)  i:r24.411  (senior). 
l'Xib,  441.134:1470.  1:V>5,  502. 1359. 512, 

-  r.  Valkenstein l;«)6,aiL  1310,322 (i«p<i/«r 
todtJicJt). 

-  r.  Moringen  1311,  dSSL  1318, 025  (junior). 
.  1324,  Iii 


Bxtrchard  c.  Bruchterde  s.  Decane. 

-  r.  d.  Asseburti  1:^71,  m  »iL  1373,568. 
Christian  r.  Stolberg  1212,  XV.  1243,  StL 

4».  1246, 51.  1247, 65.  1249,  üL  1254, 02- 
1257,  lüL  1261, 117»  1263, 120». 
-p.  Witzleben  Ui63,52L 
Conrad,  mehrere  1186,  L  1206,  Ii. 

-  V.  Krosigk  s.  Dampröbste. 

-  8.  Kämmerer. 

-  F.  Ajiölda,  praep  Erfond.  1208,  Ifi.  1214. 
ULL122i2L  1228,  VII. 

-  8.  l^öbsU  U.  L.  !<>. 

-  archid.  oricntalis  1208.  16. 

-  r.  Vrabttrg  1214,  HL  L  1224. 22. 1225.23. 
1242,  XV.  1243, 54. 4*. 

-  p.  AlceMleben  1224,  22.1225,23. 12SL21 

-  V.  BranUmrg  1225,  iJi 

-  r.  Dorstadt  1261,117».  1279, 154.  1282, 
12L 

-  p.  Homburg  1289, 2M. 

-  r.  Tannetirode  1373,  568. 

-  r.  Driburg,  D^mkorf  s.  Decane. 
Dietrich  r.  Amfurt  1279,  152.  4. 

-  V.  Hesscnen  1282, 1  IL  1289, 22S.  5.  L  30. 
Ö.  1290, 23L  45  (an  h.  Wo  tcrode). 

-  p.  Blankenburg- liegenstein,  praep.  God. 
1228,  VII. 

-  Rilficl  1404,  710  s.  a.  Dotnfyniltsfe. 
-Dompnilz  1425,  792.  1426,  802.  1427. 806. 

1428,  822.  1429,  8:35  und  A.  s.  o.  Decane. 
Elger  v.  Hon.<ttetn.  praep.  Goslar.  1223, 2L 
Ernst  p.  Honstein  138:3,  611. 
ErjM)  s.  Decane. 

Krericin  i\  Adenoys  s.  Drobste  S.  Bonif. 
Gardolf  Adrocati  1212,  LL 

-  P.  MeinerseiH  1214, 19. 1223, 2L 1224, 22. 
1225.23. 

G«*/kirrfll86,L 

-p.  QuerfuH  1267, 1:30.1289,234  s.a.KeUner. 

-  V.  Xmjrfetn  1295.273.  s.a.  lY'HmtrS.Ihuli. 
-V.  Wernigerode         ML  l:i06,  OlilL  LL 

1311.  :m.  13;U).458. 

-  r.  Hoym  s.  Prihste  U.  L.  Fr. 

Gerha  rd(m€iirerey  v.  Sc/i/rf(i<'H,plcb.8  Jblartini 
etc.)  1237,  XU.  Üfi.  1288,  OÜ.  2. 1240. 42. 3. 
1241,  45.  1242.  XV.  124.3.  53.4.  4*.  1244, 
55.  1245,  56.  1246,  60.  1247,  64.  5.  o.  J.. 
XVII.  1249,  ÖL  1'250,  IL  o.  J.  2L  1252, 
82. 1254, 82. 

-  V.  Qucrfurt\m2, XXXVII.  s.a.  DomprobsU. 

-  Koneken  s.  Kellner. 

Gerold  r.  Amfurt  1186.  L  1199,  LL  s.  a. 

Kellner  und  Pröbste  U.  L.  Fr. 
Gosmn  r.  .Adenstedt  1:380, 595  (arch.  Qucdl.) 

H  a.  Scholastici. 

Günther  r.  Mansfeld  1253, XXL  1261,117». 
1267.  Llü.  1289,  228.  s.  o.  Vicedom.und 
DomprÖbste, 


Halberstadt. 


525 


Gümdin  v.  Beichlinffm  s.  FrölxtU  S.  Bonif. 
Heidmreichv.  Tangenberg  1261, 117'. 

-  r.  Scharzfeld  12«)i.ll7\  1282.  171.  1285, 
ISL  1286.  mL  12S7.  2ül  (arch.EUwardo- 
storp)  128t>.  22£    oiL  «.  a.  Vicetl 

-  r.  Querfurt  1282,  LLL 

-  Waider  (Arie»)  1310,  m  1311,  Ö- 
s.  a.  ScJu)laM.  und  Tkcane. 

Heinrichs.  Kümmerer. 

-  V.  EegensUin  1242,  XV.  m^JiL  1247.6:^. 
1249,  ÜL  1254,  8JL 1257,  lüL  1261. 117». 
1262,  118».  1263,  12ÖL  -  lleinr.  IL  r. 
Begtnstein  1281,  lil2A.  1282,  UlL  L  «•  «• 
Scfuthisiici. 

-  r.  Drtnulorp  1243.  M.  4L  1247,  üi  1252, 
XX.  1254, 89. 1257,  IfiL  1261, 117*.  1262, 
118*.  126.^,  120*. 

-  r.  QMiz  1282, 12L 

-  «.  Blankenttwrg  1289, 2M. 

-  r.  Heimburg  n.  Schohtstici. 

-  r.  Anlutlt  8.  l^übste  S.  Pauli,  S.  Bonif. 
ßompröbete. 

-  V.  ValkeftJitein  1302,  XXXVIL 

-  V.  Woldeilberg  l!J02,  XXXVII. 

-  V.  Hdkenttedt  8.  Iröbate  S.  Pauli. 

-  V.  Jieqemtein  1 1^0,48  i ,sja.Pr6b8te8.PavH. 

-  r.  Tlieyin  8.  Decime. 
'  V.  Brden  1379, 589. 

-  r.  Stamer  1460,  1000.  1461,  1006. 1462, 
1008. 

Henning  Winddt  1423,  778.  1427,  812. 
1431,  844.  14.39,  900. 

-  .Tarmarkt  1478,  1075  A. 

J/cröord  üfor  1324,  4lSs.a.PrßbsteS. Bonif. 
Uermann  r.  Kreuzburg  1242,  XV.  124^i.  iüL 

1247,  ti^  1249,  IlL  o.*J.,  IL  1252,  ß2. 1254, 

82. 8.  a.  Scholastici. 

-  Hodo  (v.  Uodenhagen)  1249,  fiL  1254, 8fl- 
1256, 98. 1257.  lüL  1258,  lUfi.  1261, 117». 
126.3, 120».  1282,  HL 

-  r.  Blankenburg  L  a.  Pfortner  u.  Ih'ßbgteS. 
Bonif 

-  V.  Kirchberg  1271,  ISS.  1282,  LIL  1289, 
225. 311  12iK),  242. 1294, 2liÜ.  1296. 2IL 

-  V.  Reqenstein  1289, 228.  34.  Ü,  1291, 21fi. 

-  r.  HWoi^iT?  1318, 325. 

-  p.  Blankenburg  II  1324,  ÜL  2. 

-  r,  Eckstedt  s.  ticfutlastict. 

-  v.Bülzitufslmcen  1369, 55Ü.  1371,  552.  OL 
1373, 568.  1375, 674. 

-  Piwerling  «.  Kellner. 
Jacolt  Sncilhart  8.  Decane. 

-  V.  Ammendorp  1488, 5fiÜ  A. 

Johann  Semeca,  mag.,  1212,  IL  1214,  19^ 
t  a.  Decane,  Dompr.,  PrObste  U.  L.  i'V. 

-  V.  Gatersleben  1247,  Qh.  1249,  Ol. 

-  V.  Dreileben  1300, 2S7((<w7>  i^racp.  a.Potri 
Goalar).  1310. 3:U),  s.  a.  Iförtner. 


JoJutnn  Felix  1305,  Bü8  a.  a.  Küster. 

-  Ooflgemaked  Vm.'iUl 

-  r.  lUnneisleUn  1334, 432. 1335, 44JL  1343, 
imCoMcApraep.  Walboc).  1352,495. 1355, 
im.  .  Senior  1.370, 555. 1871,552.04-1373, 
568. 1375,574. 

-  Schenk,  auch  cm.  Magd.  1339, 456. 1355, 
502. 1371,551104. 

-  r.  Braumchiceig  8.  Dompröbate. 

-  V.  Hartearode  1367, 53L  «.  a.  Küster. 

-  V.  Gulen,  zugleich  Of  ficial  1375,  574. 

-  v.Bruelderde,  Senior  1400, 680. 1404,710. 

-  V.  Barby,  todt  1449, 962. 

-  p.  Qnerfurt  s.  Deoane.-v.  Schwiechdt  s. 
Kämmerer. 

Lentfried  aar.  1214,  IM  1237,  3Ö.  XIIL 
1238, 32. 1242,  XV.  124:i,  54. 4«.  1247, 05. 
1249,  üL  1259,  lü2.  s.  a.  pleb.  s.  Martini. 

Uppdd  r.  Werle  1869, 55Ü.  1871,  552.  64. 
1373,  568. 

Ludger  Striiz  (de  lacu)  1249.  ÖL  1254, 89. 

1256, 28. 1257,  lüL  1261, 1 17»  1263. 120». 

1267,  miL  1279. 154. 1282, 12L 1285,  ISL 
Ludolfe.  Hessenem  1186,  L  1199.  liL 

-  r.Schladen  L  1199, 12. 1208,  l(i.l212,  IL 
1214.  12.  1223,  2L  1224,  22.  1225,  23 
(archid.  Isleb).  1228,  VII. 

-  V.  Schladen  II.  1246, 5L  1247,  OL  ß.  1252, 
82  8.  Bischöfe. 

-  V.  Iküum  1249,  ÖL  1257,  IQL  1261, 117». 
1282,  HL  1289, 225. 

-  V.  Neindorf  1371,  552.  S4.  (sein  annivers. 
1385, 624). 

Ludwig  v.  Wanzldten  1289,  223.  L  1290, 
23L  1291,  25Ü  (auch  praep.  Walb.).  1295, 
21Ä8.a.Kdlner. 

-  Schenk  r.  Neindorf  1318, 382- 

'  V.  Honstein,  s.  Küster,  oonior  1371,559- 

63  -gin  andrer  L.  v.  Kl  1377, 579  (praep. 

8.  Crucis  Nonlhi«.).  1378, 588. 
Martin  8.  Domjmibste. 
Matthäus  V.  Plote  1453,  977.  1474,  1049. 

1475  1054. 
Meinhard  v.  Kraniclifeld  1 199, 13. 1208,  Iß 

(archid.  Atlovcsh.) «.  o.  Domjyröbste. 
Nicolaus  Stuven  1379,  590  «.  a.  PrÖbsU  8. 

Bonif 

-V.  ITai^iMen  1404,  710. 

Osto  sacerdos  1223, 2L  1224,  22. 1225,  2lL 
Otto  p.  Dabin  1199, 13.  1206,  14.  1208,  Iii 
(archid.  Westerode). 

-  p.  Vipi^K  liraop.  Walbic.  1246, 58. 1247, 
65.  1249,  üL  1254,  82. 

-  r.  Harbke  1247, 65. 1249,  OL  1254, 89- 

-  p.  Bcgcnstein.  praep.  Walh.  1257,  lOl. 
-p.  Dreildten  l:K)0,  28L 

-  p.  Woldenberg  1305, 3Qü  s.  o.  Kellner. 

-  Hake  s.  Kämmerer.'Gropen  a.  Scholastici, 
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ttegister. 


Püigrim  v.  d.  Ende  l^m,  52L 
Jieinhftrd  r.  Kranichfeld  n.  Sch/itnstici. 
JiiduirdMuxrdm  1223.21. 1224.22. 1225.23. 
Hamariu  11 W, 

Rudolf  V.  Kirchberg  1247,  ßS.  1254, 82.  s.a. 
Pfi/rtner. 
'S.  Vicedomini. 

-  v.GaUrsld)en  1 282. 12L  2. 1287.206. 1289, 
224,  30.  4, 1295,  27:V 

Siegfried  v.  Blankejünvrg  s.  Decane. 

-  V.  EegenMein  1318,  SIL  1333,  434.  15^34, 
487.  l:m.441. 

'V.  Hoym,  Senior  1469,  »98.  1461.  1005. 

1462, 1008. 1467, 10:W.  1469,  XLIV. 
7%emo,  mag.  9.  Kämmerer,  Scholastici, 

Decane. 

Ulridx  s.  Scholastici. 

-  1199, 13. 

Voirad  v.  Kranichfdd  o.  J.,  4D  n.  A.  XI; 
praep.  Walb.  1242,  XV.  XVI.  1243,  54. 4i 
1246, 5L  1247,  (IL  5.  1249,  ÖL  1252,  XX. 
1254, 82. «.  a.  SchoUistici. 

-  V.  Kirchberq  o.  J. ,  40  A.  1242,  XV.  1243, 

4«.  1247,  1249,  ÜL  1252.  82. 1254, 
89. 1256.  98. 1257. 101. 2. 1261, 1 17*.  1262, 
118».  1203,  im^  1207,  iBa 

-  V.  Hessenem  I.  1300,  2ÜL  1.305.307. 1806, 
m  IL  1811,  aa2  «.  a.  Vicedomini.  -  II. 
1335  441. 

Friednch,  diac.  1186,  L  1199, 13. 

-  subdiac.  1 186,  L  s.  a.  Vicedomini. 

-  V.  Kirchberq  1247.  Ü5.  1249.  ÜL 

-  V.  Suseliz  1285,  IllL  1289, 23(1 

-  r.  PlöUk  1287,  206.  1303,  285  (archid. 
Uttosleve,  eloctas  Brandet). ) 

-  r.  Bodenstein  L  1305,  3Ü2  (archid.  Eilen- 
8t«do).  1306, 300.  IL  &  a.  Vicedomini.  -  II. 
».  Thcane. 

-  Hake  1404, 710  «.  «.  Domjmibste. 

-  Knut  8.  Decane. 

-  V.  Iloym,  Senior  1449, 962.  s.  a.  I^rÖbete  ü. 
L.  F.  f*.  S.  Honif 

-  V.  Ah^uddten  1477.  1071. 

-  Schenk,  Senior  1497, 1212  ».  a.  Kellner. 
Walter  v.  Barby  1355, 502. 

Wedekind  v.  Nanmbttrg  1247, 65.  9.  1254, 
SIL  1257.101. 1261,  in».  1262, 118«.  1263, 
120*. 

Werner  r.  Bisenrodes.  Decane,  Domprfibste. 

-  V.  Schermbke  1284,  m  121>2,  25L  1294, 
260. 1295, 2IÜ.  12JHJ,  271  1305.307  (arch. 
Osrhersl).  1306,  ßülL  1311.. 33«;.  1313.3 18. 

Wanzleben  1302,  XXXVll.  1310,  330, 
auch  praep.  Walb ,  «.  a.  Pförtner,  Käm- 
merer. 

-  V.  i>a-€  (Piscina)  1329, 422. 

-  r.  d.  Schulenburg  1397, 657. 

-  Ooden,  mag.  1461, 1002. 


Werner  Jarsman  s.  Pfortner. 
Wichmann  r.  Barl»f  1261, 117«. 
Wigger  r.  BUstein  1242,  XV.1243,54  (arch. 
Lnkcnum).  1247, 65.  s.  a.  Decane. 
Wiprecht  Gntpp  1459, 998  todt. 
x.v.PloUk  1441,911. 

6)  Domvicare,  vicarii. 
130,  375. 455. 502. 12. 2a.  2. 30. 4L  729^ 

-  fratemitas  \-icariorum  130.  502  u.  s.  te. 
1 174.  -  majores  Tirarii  äUiiÄ  729  (groteX 

-  minores  502. 68. 729  (lutteke).  -  groh-icar 
624.  -  Vicar  des  Bischofs  21.  U40.  -  vor- 
munder, vorstender,  provisor,  praepoedtm 
5(>L>  4^  iü.  729. 

Albrecht  Kempe  1461,  1005.  -  r.  Adenem 

todt  1461. 1006. 
^/«xrtmiCT- 1279, 154. 
üaito&jr  Meistorp  1495. 1208. 
Berthold  v.  Göttingen  1866, 532. 
.Bruno  Biersman  1808,595.  -  t.  Neuss  1406, 

716.  L 

Burchard  v.  Osdtersleben  1355, 502. 
Christian  1279. 154. 

Conrad  v.  Cattenstedt  1271, 135. 1279, 154. 
1281. 160.1282. 109. 10. -r.JfewMtoft  1328. 
42L  -  r.  Kunstedt  1:^65,530.  -  v.  NeOingen 
1382, 598.  -  Eddeier  1470, 1038. 

DegenJutrd  1352, 425. 

Bietrich  v.  Brede  1317,  364.  1318.  32i  - 
Wichusen  1408.  729.  -  Luttekebde  1428, 
775  (altare  b.  Virg.).  -  Smedettorp  1492, 
1185  «.  a.  Osterwick. 

Erasmus  Knop  1478, 1076. 

Goswin  V.  Hannorer  1.365, 529.  IML 

Hartteig  v.  Herste  1400,  680. 

Heitlenrdch  l^tig  1461, 1006. 

Heinrich  1204,  42. 3.  -ÄMna«te  1347,  XL.- 
r.  Pmensen  {mehrere)  1374,  XLII.  1877, 
581.  3.  1397,657.  1400,  670  1408,  729. 
1410,  733.  -  D<ßring  1397,  657.  -  mden- 
Husen  1406,712.  üJL  -  Alemans  1417,757. 
-V.  Wenden  1427,818.  -  Lengeden  1453, 
977.  1461, 1005.  -  Swvthard  1461, 1005.  - 
Meistorp  1474, 1049. 1475, 1054.  -  Lauen- 
stein  L  1483, 1130. 1490,1 174. 1491, 1 180. 
1497,  1213.4.-  Wulf  1492, 1187. 

HelmbredU  v.  Alsen  1408, 728. 

Hermann  v.  Blankenliurg  1817,  3fi4.  -  r. 
Helmstedt  todt  1317,  364.  -  r.  Seide  1.371, 
55iL  -  Antonü  lüi9,  900.  -  Koren  1461, 
1005. 1474, 1048  -  Oldendorp  {alt.  a.}A».t' 
thiae)  1486.1124. 1489,1161. 

Heriviais  1261,  m  1262, 112. 1272, 13L 

Jacob  Sunnenberg  1428, 822. 1453, 977. 

Johann  v.  Cattenstexit  1282, 169. 2a  -  Jjen- 
teke  1365,  522.  30.  13(J7, 532.  1368,  540. 
1379,  590.  -  r.  Duderstadt  1371,  551L  - 
Pistor  1374,  XLU.  -  Ärvy.grotvicar  1386, 
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624.  -  Dümari  1400,  680.  -  lomow  1423, 
775  (alt.  8.Ludgori).  -  Jiokelum  1423. 777. 
1441,  918  (alt.  9.  Job.  ov.).  1453,  977.  - 
Meisiarp  1444, 948.  1453, 976  (alt.  s.  Cm- 
ch).- Becker  1461, 1005.  ^.-Godeke  1461, 
1005.  -  Hameln  1461,  1006.  -  Grotedaus 
1465,1021 .1474, 1 049. -P<?pto»i<  ?), 
Unterkügter  1470,  1038.  -  Sttlrertjot  1488, 
1152  (M.  Kinder).  -  Schaken  1490,  1174. 
1491, 1180.  -  ItaÄWrZ  1491,1179.  -  Wreden 
1491,1180. 

Lentfried  vic.  episcopi  1226. 24  8.  a.  Dh. 

Jjudolf  V.  Upiingen  (alt.  s.  Job.  hapt.)  1247, 
Öl.  -  Hemdes  1402,699.  -J%e/ 1494,1 192. 
1495, 1208. 

MaUfuteus  Winneken  todt  1442,931. 1476, 
106S. 

Meinhard  Meinhardi  1400, 680. 
Nicolaus  Sturen  13G4, 528.1368,540. 1371, 

5ML  üLs.a,  DJT. 
Äui  1867,  m  1368,  540. 
Richard  v.  Quermbeke  1355,  502.1364.528. 

1365.  521L  1370,  552. 
Siegfried  Kaie  (Calvus)  1279, 152. 
7%ottuM  1355, 503. 

lU^mannLMndmrg  1490. 1174. 1491, 1180. 
1495, 1208. 

Ulrich  Achillies  1364,  528.  1865,  52Ö.  30. 

1367,  532.  1368,  MSL  -  Seseman  989  A. 

1478, 1074. 1495, 1208. 
tlorin  V.  JWtom  1371,  553. 64.  1379, 592. 

1383,  611. 

Friedrich  r.  Wederstedt  1318, 320.  -  v.  Gro- 
ningen 1343, 42Ü.  -  Hertog  1490, 1174. 

Werner  r.  Höxter  (alt  s.  Materni)  1362, 522. 
1367,  5iliL  1371,^04.  <orfM41ü,  733.  - 
Pf.  in  Dingelstedt  1869,  550.  -  r.  Dalem 
1408, 729. 

Willekin  v.  PäWom  1377  583. 

7}  Domplobano,  zngloicb  Vicare: 

das  Haus  1386,  629,  30. 
Hermann  1367, 531L  -  Albrecht  1390, 620 A. 
-  Joh.  Vunken  1386, 630. 
8)  Capläno  dos  Btscbofs,  capcUani, 

sacordotes  455. 
Albertus  1226,  24.  -  Conradus  1279,  153. 
1280,  155.  6. 1284,  IMi  später  Gaplan  in 
Jjanifenstein  1287,  206.  -  Heinr.  Spiring, 
can.  b.  Virg.  1313, 34ii  1315,355.  -  /ftnr., 
rector  cap.  s.  Petri  1290,  '241.  -  Joh.,  dec. 
s.  Bonif.  1311  3.32.  1313.348.  -  Letit/ridus 
1216,  UL  o.  J.,  V.  -  Ricbertus  1226,  24.  - 
mdtardus  1223,  VI.  -  Rudolf  r.  Gaters- 
Üben  1214,  L  -  Siegfr.,  plob.  s.  Martini 
1260,  115. 
9}  Notare  nnd  Schreiber  des 

Biscbofs: 
Ulrich  1206, 14.  -  Dietr.  1206,  Ii.  1216, 


20.  III.  1223,  2L  VI.  1224.  22.  1225,  2E. 
1226,  24.  Joh.  1216,  III.  -  Albr.  1230, 2fi. 
123.5,  SL  o  .J.,  33. 1243^  1246,58.-i/(?rm. 
1241,  15.-  Joh.  1247,  (iL  1261,  11871262; 
lia.  -  Dietr.  1253,  XXI.  -  Gerhard  1257, 
9S  -  102.  1258,  m  -  Jacob,  can.  b.  Virg. 
1272,  mi.  1273,  131L  -  mag.  Dietr.  1279, 
153.  1280,  150.  -  mag.  Meiner  (v.  Oster- 
ioiek,  can.  s.  PauU?)  1294, 25iL  1318,  321.  - 
Heinr.  1318,  32L  -  I/mA)?/"  1318,  321.  - 
Volkmar,  protonotarius  1341, 462.  -Herrn. 
V.  liultersem  1847, 428. 

10)0iricialen 

a)  des  Bisdtofs,  ofßc.  episcopi,  curiae: 
ohne  Namen  302.  5.  6.  43.  5.  2.  Öü  A. 

400.  u  ö.'Luddf  1235, 29 ;  quond  oft  1242, 
XVI.  -  mag.  Bertold  v.  Wernigerode,  c&n.  b. 
Virg.  1301, 2Ü2.  -  mag.  Conrad  v.  Winnia- 
stedt,  can.  s.  Bonif.  1315, 353.  -  Oonr.  mir 
1316,  3fiü.  -  mag.  Jacdb  Snelhart,,  can.  b. 
Virg.  1327,  312.  -  mag.  Conr.  r.  Hdmstedt, 
can.  8.  Paidi  1343,  420.  -  Job.  r.  Gulen 
1374,  XLn.  1375,  574:  auch  Dh  -  Joh. 
Plate  1383, 614.  -  Höver  Roem  1406,  717.  - 
Dietr  Dompnite  1424,  411A.  -  Enqelbr.  v. 
Wustericitz  1427,  810.  3.  -  Nie.  Öodeken 
1451,  967  A.  -  Tilem.  Brandes  1472,  1042. 
1473,  1044.  1474, 1050.  1477,  1066. 1478, 
1074. 1480,  1082.  1481,  1089.  9L  2. 1482, 
1098.  -  Tilem.  Rejnoinder,  Dh.,  11c.  jur. 
1476,  1058.  OL  -  Joh.  Um  1483,  1101.  2. 
4.  1485,  1113.  L  22.  1486,  1124.  40.  3. 
1487,  1146.  L  1488,  1152.  -  Dr.  Joh.  Se- 
borch  1488, 1156.  (1490, 1170).  -  Nie  TUe- 
manni  1489,  1167.  1490,  1168.  20.  L  5. 
1491, 1177.  Ö.  1492, 1182.  5.  1494, 1190.  Ö. 
a  1495, 1205  A.  OL  -  Jacob  Bodeker  (Dole- 
ator)  1498,  1216.  -  Heinr.  Horn,  dec.  b. 
Virg.  154^,  335  A. 

b)  des  Kellners,  off.  ccUerarii  (celle- 
rariao). 

ohne  Namen  463.  5. 85. 539. 710. 97.  u.ö.- 
Dietr.  Koch  1377, 583. 1380, 595. -//««r. 
Spenning  1416,  756.  -  Heinr.  Wulffenger 
145l,i>67  A.  1453, 972.  -  Joh.  Repkaw  1461, 
1002.  -  Henning  Orsldjen  1474, 1048  A.  - 
Joh.  de  Manie  1477, 1067.  -  Andr.deMonte 
1478,  1072.  -  Joh.  Kran  1478, 1076. 1482, 
1093.  4.  1485,  1121.  1487,1145.2.1489, 
1 159.  fiL  -  Joh.  Bratce  1491 , 1 1 80. 1 492, 
lia3.7.1  liTi,  1  V.n^.Vm.ii.-Dietr.lirumles 
um,  1210. -Joh.  Vos  1498, 1220. 
11)  Unterbeamto  des  Doms: 

Kämmerer568.  -  Conr  1358,509.  todt  1386, 
630.  -  Albr.  KocJi,  todt  l^m,  611.  -  Joh. 
Ingelere  und  Joh.  Wulf  1488, 560  A. 

eccle.sia.stici  568.  -  kcrkoner  Hans  v.  Bar- 
dorp und  8.  Fr.  Adelh.  1408,  728. 
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fieser. 


suhcuHtodia  8iL  IBO  -  Tlnterlcüsttr  Jch.  ron 
Sdicningen  1:'.K<>.  «W.  -  Haus  des  Unler- 
küsters  im  (rrfU)en  Ü21L  3ü.  728.  loas. 

sanfnnoNter  (rantor) :  lAtder  1:M*7,  657.  - 
Heinr.  'ITuimmen  UnO.  JHX). 

rvctor  jiarYiüunira  1 150. -Schule  8.  o.  Scho- 
lastict. 

RarriMta  592.  -  hohdomadariiLs  r>(K>  -  servi 
5Ü2.  -  Choral»«  5<>H.  -  do  dcrdomhcrcn  prc- 
aencien  tinuneflrecht  726. 

12)  Archiiliaconato: 

AtlovcsHctn  llL  2ilZ  -  UalHaniia  16.-  Kiiwcn- 
bnigge  ^1-  -  Eilcnstcde  HQ7.  -  Eilwarde- 
storp 2üL  -  Ilselwnsis  22-  -  oriontali«  HL 
22.  V lI.-(>schoralovo21. :U>7. - gu.HUiiilmrK 
'ML  5i»5.  -  Sehu-sen  liL  -  Uttouleve 
Wcsterodc  liL  'Mli. 
Iii)  der  Dom. 

major ecclesia  a.  Stephan!,  samranm,  godoe- 
hu.s  to  dorn  domo  (562).  atrinm  iL  -  clau- 
»tn\m2{)?t.- Kretizgiing,  ambitu.s  17ü.  755. 
918.-choru8312. 1006.  (praescntiainchoro 
568).  -  navis  ÜL  -  sedes  vicArionim  ftl^- 

Altäre:  8.  CYuci»  976.  -  s.  Cunegiindis  64.- 
8.  Joh.  bapt.  OL  685.  -  s.  Joh.  ev.  918.-8. 
Ludgeri  775.  -  s.  Mariao  liL  42.  .1  775.  - 
8.  Martini  775.-8.  Matenii  lx2±  -  8.  Mat- 
thiae  1124.-8.  Stephan!  19  UH. 

fabrira  s.  Htnictura  568.  728  u.  «.  to.  1005.- 
Baumcister  1192. 

Steven,  liborei  755.  -  Remter  (reventor) 
1180. 

Glocken  980. 89  u.  A.  1005.  34. 

C.  Die  anderen  Stifter. 

B.  Mariae  virginis.  U.  L.  Frauen. 

16.  78.  95.  9. 104.8.51. ■■I5.2l:i2r,.r>4  :n5. 

<i.  ■'VIV 75.451.  r>r).  r.lS-20.  To.'.».  H8.620.:'.0. 

4.      72:'..slSA.  i'17  ii.A.2Q.  1084. 

1126.  Iii  A.üÜ.IiUiL 
capitulum  generale  570.  -  2ü  majores,  5 

pneri,  2)1  vicarü,  cantor,  chorales  1 184, 6. 
mona.sterium  XXXVI 11.  -  Qij)eUen:  Mar. 

Magd.  699;  Harbarao  1184;  Margar.  699. 
Altäre:  ».  Kathar.  1184.  -  s.  Cruciü  58.-  s. 

Cuncg.  liL  -  8.  üoorgii  777.  -  8.  Jac.  et 

Barb.  920.  -  ».ITiomae  1147.  -  s.  Vincontii 

853. 

kor.  revontor.  Obediens  699.  -  stovcn  510.  - 
Spendeamt  1185.  -  Glocke  1 209.  -  A7us7/t- 
hofim  Gruben  6Ü1L  -  Kellnerei  1168. 

Oblefjim:  HassertMle  1184;  Westerhausen 
1186A.  //ar«/«6fnll62. 

L  PröbHte,  zugl.  Domherren. 

Gerdd  r.  AmftiH  1202.  -  L  Ii.  2L 

Conratl:  1207 -.21:  16.9. 

mag.  Joh.  Semeca  1223  . .  35 :  2L  2. 3. 

GMiard  v.  Jloym  1444, 94B. 


2.  Doi  anp49<;  917  21. 
IhnuM  119t)..  1212:  11.4. 
Dietrich  1241 . .  ß&i  58.  Ig.9g.  104. 
Jacob  1277.  -  91LI4a.&1.2ÜL^kL4-lL 
5D.ti4.IiL 

Friedrich  1:100 . .  liL315. 6. 

AlbrecJU  1335 . .  42;  45L  4. 55  A.  L  fifi. 

Joh.  r.  Aimersleben  1355  . .  8Ü;  5L3.1&2a 

Iii  8iL  629.  'M. 
Ileinr.  r.  Bardorp  1392  . .  1402: 670. 9JL 
Dieir.  r.  Marenholt  1404  . .  31;  710.  2^ 

822. 

Joh.  Jansman  1439  ..  4ä:  920. 

Dr.  Jordan  Heyne  1460  . .  22i  1117. 84.  S. 

IM. 

Dietr.  Block  todt  1497, 1218. 4. 
Heinr.  Horn  1520.  -  53:  SOIi  A. 

tL  K  U  8 1  c  r,  cuHtodca,  thes&urarii. 
Conrad  1199 ..  1202:  LL 
Joh.(r. Heiligendorp  u.v  Wemi(fernde)\2lO.. 

llü:  LÜL  49, 52.  iL 4,  IL  LL  hü.  ;iü2.iLLuU. 

41.62.  5.6. 
Heinrich  1301 . .  Ifi:  222. 
Alhreclit  1341..  42:  466. 
Werner  v.  Ausleben  1400.  -  2 : 681 . 93. 
BeriJuild  1402,  699. 
Hcniumn  Schütte  1459, 998. 
Joh.  Uoretman  todt  1482,  1098. 
Dietr.  Block  1473..  22i  1044. 06.22 A  1104. 

fi.  LLülA.  21  und  A.  fi.  a. />«»«<. 

4)  Scbolastici:  1442,  921. 
Vdrad  1246.  .7:61.78. 
Werner  1249  . .  (jln  XXI.  illL  24. 
Heinr.  v.  Hartesrode  1268 . .  1303 :  151  2;\>. 

Herrn.  Spiegd  1.3ä5^2(h  ai&.  0.  25.  68. 

.XX.W'III. 

ro/Am«r  1541.. 2:  466. 

Bettnann  Bruggeman  1378. .  1402: 586.670. 

aa. 

Heise  r»»^^  U18  .  27:  778.  812. 

Heimer  Osmamling  1442.  Jili:  921. 

5)  Sonatige  Stiftsherren,  canonici: 

Alardus  1199. 11. 

Albrecht  r.  ArnMHrg  1341.  4fi2. 

Arnold  Hcsetcick  1476,  1058.  1481, 1089. 

IMthumr  Kopke  1497, 1213.  4. 

Bartholom.  Mem  1497, 1212. 

Bernhard  r.  Stassfitrt  o.  J.,  40  u.  A. 

Bei  tfudd  1251,  18.  -  v.  Wernigerode,  mag. 
off.  1301.  2Ü2. 15U)9, 325. 1320,  XXXVIll. 

Burchard  r  Ziegenberq  1294. 2lLL 

ConrMl  1251,  7K.-n.  H,issel/elde  o.  J..  40  u. 
A.  XII.  1242,  XVI.  1246, 5L  fia  1251, 28.= 
r.  EUsleben  1817,  Md.-Croff  1319,  38L 

/>iXrK:A  1199,  ll.-rTSÄimm*«;*  1199.  IL 
1206, 14.  -  o.  J.,  Xn.  1251, 28.  -  r.  Wtster- 
hausen,  mag.  1287,206.  - r.  Hildensem  todt 
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1484,  1105.  -  Brandts  1485.  1117.  1489, 
1 162. 

Krich  im,n. 

Gebhard  1251,  Z8. 

Gün:el  r.  Jiennnkel  1204. 2fi4-  1:M)1, 
v.Ditfurt\Ml,iQ^ 

Ileidenreich  o.  J.,  XJ.  1251.  IS.  -  r.  Ijticen- 
Iterq  1251,  1^- Funken  1404.  710.  1406, 
712. 1409,  732  1428. 826  «.o.Stholastici.- 
FroUng  1487, 1148.  1402, 1184.  ß. 

Heinrich  r.  Hartcsrode  1251.  28.  -  Spirinfj, 
cap.  episo.  1313,  ÄiiL  1316,  360  jun.  todt 
HiH),  ll(>8.-JJm;»M  1315.  JiiÜL  1322,403  - 
Murscfiulk  r.  Stmnetiborn  1367.  53Ü  («.  S. 
Pauü).  1383,  611.  1385.  624.  -  litirs  1402, 
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leben 1471. 1041..Tr(frw<'it<;  1473, 1045, 
Herbord  o  J..  XI. 

HertMtnn  Bock  (Hircus)  1251,  ia.-r.  i4/fer- 
heiligen  1368,  52L 

Hildflmmd  1251.  78. 

HiujoJd  r.  Quenstedt  1201, 25£L 

Jacob,  not.  epiuc.  1273,  l''.i>. 

Joh.  1216.  211  -  not.  1216.  III.  -  1251.  2S 
{3v€r8chiedtie).  1253,  XXU.-r.  H'crw^e- 
fwfe  1280,  225.  34.-  r.  Gittelde  (Gotlede, 
ma;r.)  13-35,  412.  1337,  iltL  1342.  466.= 
r.  Kimbeck  1360.  MS.  -  v.  NietuJori)  1;M>0, 
&4a.  -  Hovetm  tn  1457,  902  «.  a.  Küster.- 
Freiing  todt  1487,  1148.  -  Henkel  1407, 
1212. 

Jitsarins  1251,  Zfi. 

I/tw/o//  r.  IFtw  » iffxtedt  1 300.325.-r.  117ict<T«- 
/<*en  1370.580.ir.,s;..024.5(«.i(..g/ec/4^i/<o/). 

lyiidirig  r.  IfVoji/^/Aen  1251.  78. 

Mtufnus  r  Itigeldten  1400,  (HO. 

Micluid  Glyn  1476,  1064.1403,1189.1497, 
1213  4 

Beinhnrd  r.  Bühingslöwen  138;i,  611. 
BcinlwUl  1206,  LL 

J?idx;r<.  ma  j.  1257,  29'ÄiV*orf^i!^  1251, 18. 

1255i,  XXVII. 
SüfdHtdo  r.  Heckliuqcn  1251,  78. 
Siegfried  v.  Hoym  I.  IL  1310,  320.  1322, 

Itill  1324,  AHL  l:U  1.162. 1352,  äSüL 
THetnann  Kck  1408, 1216. 
Ulrich  r.  trcckleben  1317,  ML  -  r.  Bunde 

1404,710.1427,814. 
Volrad  1251,  Zü 

FriedricJi  v.  \rinnig8tedt  L  II.  III  1276, 
liiL  1277,  liü.  1270,  152-  4.  1287.  202. 
1288, 21il  fi  A.  1280,  2:^.0. 1201, 2.W.  1204. 
2Üi.  1200, 276.-1352.  IfllL^  ifoyn»  1404, 
ISL 

mer,  coUor.  1246, 58. 1251, 28. 
Qetcblchtaq.  d.  Pr.  SachMti.  ^U.  X. 


Tft//i«/mo.  J.,40u.  A, 

Willekinr.  Gustedt  1317,008. 

X  {ohne  Vornamen)  Lode.  Kottorp.  Kiasen- 

Ivuggc.  Ricmcrstorp  1404. 710. 

0]  Vicarc(650. 1015.  1 166. 84.  fl.  90}, 
^/6<rf,  ganffmcster  1307. 657. 
Andr.  Koler  1477, 1006.  1492, 1186.-ili»». 

burq  1489, 1167. 
A  rndRiuling  1442.  no.-MiscM  14a3. 11D4. 
Bertltold  v.  Schauen  nW5,  621. 
Burcfutrd  v.  MarenluAt  1428, 822.  <od<  1452, 

070. 

Omrad  Grotuiw  1487. 1148. 1402. 1184.  (L= 
Jl/u»i/»»«8ter  14<K),  1171.  1500, 1226(ai<cÄ 
lYarrer). 

Dietrich  Boronis  1279. 512.-27^  des.  Latt-  . 

rentio,not  1 31 5,353.-P  Hildensetnl'iiGb,ti29. 

1306,  r.:\9..-JWkwr  todt  1492, 1184. 
Heinrich  1246.58.-r.  Gantlersem  1361,519. 

1360.548. 1402,  Hm.-Eggerdes  1487,1  U8- 

Wegener,  Wartcey,  Ludeketi,  Osterti  1492, 

1186. 
Herbert  1251,  Zfi. 

Herm(inu\277,  \bO.-KutheHKtn  14S2,1098. 
Hildebr.  Woltnutn,  Pfarrer  1487.  1148. 
Johann  SUiIberg  1365,  522. 1360.548. 1;t83. 

610.-lw7op  138,3,  Qlb.-Olrikes  1452, 070. 

U)dt  1402, 1184  -Froling  1471, 1041  u.  A. 

s. a.  csaion.-Bode u.&7m««(commiss  )1471, 

1041  A.-Lerekint  1482, 1198. -Gendeljan 

1487, 1147. 1402, 1186. 1499, 1222..7/cfW 

1402, 1185.-Bratc«  1492, 1186. 
Marsilius  1251,18. 
Martin       1500, 1227. 
Nicolam  Amelung  1477, 1066. 
Beynutr  Vogedes.  Hauj^raester  1388,  610. 
JiicJutrd  V.  Hannover  1374,  XLII. 
StaHus  Sparemberg  U24,  Iii  A.  1428,822. 

7)  Sonstige  Beamte: 
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zitcnnan  1402,  699.  -  roctor  scolarinm 

Joh.  r.  Halberstadt  1300, 325. 

II.  Stift  S.  Bnnifacii  (ctMauricii), 
bis  1237  in  Bossleben. 
40».9.5Q.LlÜ2.19.38.1ü. 261.  31L 4öL 

5L  8iL  ülfi^ai  18. 623.  IL  IkL  723. 56. 81 8  A. 

40.  fiß  U.A.  85. 08. 1030. 12.85.1126.  15. 

hG.  76.7  .nS.  1211. 

Kirche  {s.  .Mauricii)  32.  L  iL63. 2IiJi  -  am- 
bitiis  IIL  5Ü.  1076  -  dormitorium,  njfec- 
toriiun41.-!jchola  41.516. 1 170.  -  scluilares 
in  (lormitorio  407.  Ciwrschüler  1145.  - 
Glocken  159. 356*.  731.  1056. 

Caitelle:  s.  Xitolai  175.  516  -  Altäre:  s.  Cni- 
cis  475;  8.(ieorgii  475;  s.  .loh.  üv.2(')1.  lÜL 
548  ;  8.  Mauricii  2(K>.  I ;  omn.  ss.  671.-8. 
Mariac  in  der  Bosdfhcr  Cai^elle  1211, 

i>arocliia  341.  -  plcbaiüa  518. 
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1292..  1309:  2ßL 
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opisc).  44. 8,  Ii.  40L  22.  5L  QüL 
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8)  Stiftshorren,  canonici: 
Ale.Tander  1236,  OlL  -  r.  Magdeburg  1239, 

4üi  -  1272, 138. 1294,  242. 
AmdDompnüz  1478, 1076  U.A.  1490, 1175. 

1491,  1176.  81. 1498. 1216. 
Bernhard  Cratumis  1197,  lö.  -  r.  Orden 
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Gmrad  r.  AldtndorpL  1236, 32. 1239, 4üL 
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202.  -  r.  Aldendorp  1294.261.-  thesaor. 
1823,  402.  -  r.  Eimbeck  1404,  710. 

Elger  125^6, 32. 
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Äw/wmwf  1286, 32. 1289, 40». 
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4)  Vicare: 
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.^I&r.  pleb.  Kissenbr.  1888, 636. 
Ah-enciis\2M.  21lL 

Btrt/ujld  r.  Braunschteeig,  pleb.  in  Boasl. 
im548.-r.gg/wwterfn370.552.-  Wisen 
1529. 1211 A. 

Christian  Marquart  1495, 1204. 

Ctem«njj  Wedelich  1426,  797. 1438, 888. 

Dietr.,  pleb.  s.  Maiiririi  12SG.'2<>J.  1287,207. 

Georg  Badutdieit  1573,  1211 A. 

Heinrich  1294,  261.  -  Junior  pleK  1318, 
.374.  -  Alrerici  1318, 374.  -  r.  Duderstadt 
1400, 671.  -  -Stojt,  Petri  1495, 1204. 

Henning  Seger  1495, 1204. 

ifprm.  (Tww'HÖ.'i.  1021. 

Hildel^attd  Dedelen  1495, 1204. 

Johannr.  Braunschweig  1 369. 548. -r.  Bin- 
dere pleb.  1.369. 548. 
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1204.  1497,1211. 

iVt<T  W'W/1495, 1204. 

7Aoma«  Herbort  1495, 1204. 

7t7<wami  JtfufÄ  1476, 106,3. 

III.  Stift  S.  Pauli. 
XXrVund  A.  24. 34. 128. 258  62.80.21 

805.{LM.2undA.42.3.5.2.  41L  51.50t». 
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2Ü- 
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841. -l-rdÄ^Y  629-81. 
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8.  Matthiae  G51 ;  sTPancratii  4ö5. 1011. 
cantor,  ecclesiasticus,  camcrariua  599.  -cel- 
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Amt  der  Baumeisterei  1203. 
curia  praopotii  t  i  24. 305.  ü.  59 1 .- magna  599. 
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-claiLstralis,  Klosterhof  629-31.  -  s.  Taidi 

liculstube  2üL  3QIL  ö-  52  und  A.  -  domuscde 

crop'  599,  -  puteiu  591. 
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1514,1188  A. 

Helmbert  1261,  UfL 

Henning  Bomenhttsen  1 456, 988.  -  Kolhase, 
Senior  1485, 1118.  -  J/ar8W;ettl498, 1220. 

Hermann  1199,  IL 

Hoyer  v.  Osterwick  1311, 334. 

JoÄ.  Brabanlimts  1805,  305»  -  r.  Dersem 
1829,  422.  -  Schoreben  1 854, 4<>0..r  7?«mm 
1868.528;  Ifr.v.  Gr.Harsleben  1347,XL.- 
Walkliof  1379,  589.  -  Schonebeker  1379, 


589.  2Ü.  1884,  618  A.  2SL- StcuJbcr,  todt 
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Meinhard  r.  Ostenciek,  mag,  1304,  801« 

1305, 3D5. 1309, 325. 1311, 334. 1828, 1(K>. 

1824. 41IL 
Rudolf,  »cholasticus  1199,  IL 
Seghard  v.  Wvmtorf,  Pf.  in  Strobeck  1388, 

614;  Senior  1895,  652.  1396,  655.  1404, 

710. 1407, 723. 

7hetno  Bant,  Senior  1879, 591. 1.882,  599. 
1886. 629.  30. 1895,  651.  o.  J.,  685. 
Iliotnas  1352, 42L 

4)  Vicare: 
599.  1092.  1121.52. 
Betmann  1302, 222. 

Berthdd  Kulen  1379, 589. 1386, 630. 1896, 
655  (vic.  cap.  in  Stroh.). 

Conrad,  pleb.  1365, 522. 1367, 529. -J?rMjwe- 
man  1487,  1149. 

Heinrich,  pleb.  1311, 332  A.  -  r.  Blanken- 
burg 1852,  422.  -  r.  PatU^isen  1867,  532 
(s.  thmvic.).-  V.  Braunsdtweig  1382,  599. 
1888, 614. -pleb.  1402,620  A.-iC/öcit  1482, 
1094  :  pleb.  1485,  1118.  -  Lauenstein  II. 
1483, 1100. 1497, 1213.  L-Laurentii  1492, 
1182. 

Henning  Scherping  1462, 1011. 

Joh.  V.  Berfibwf/  1342,  465.  1352,  42L  - 

Zeden  1379, 591.  -  Eihcerstorp  1390, 054. 

-Ämrt«  1455, 981. 
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refoctoriiun  325. 3fi.  030.  -  curia  praopositi 
32iL  1H(J.  S.  1218;  horti  praei^siti  im  A. 
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Hermatm  1178..  göiL 
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Johann  1258. .  2ü  (zicei?)  lüO.  \SL  44.  202. 
3.30. 4L 

Ulrich  qiiond.  praop.  1262,  119.  -  Herrn., 
quond.  pracp.  'J75.  144. 
Ludolf  1296.  ■  lito.'^itg.v 
.loh.  iHenbm-d  1306. .  12;  ?12Ö.  30. 
Wükkin  VMX  .      310.  liL  4oH. 
DirtricÄ,  qiion'd  pniep.  1343.  409. 
Gebhard  hUel  1328. .  59:  4r.O  9. 
Heinrich  r.  Ditufdstcdt  1305. .  lilk  5liL 
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Utdolfr.Crtypjicnstedi  1388. .  ^  635. 48. 
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Werner  v.  Gittelde  1404 ..  14;  710. 5.  23. 
Joh.  Ohleger  1432. .  42;  897. 917  A.  30. 
Nie.  Knyf  1448. .  üß :  964.  8.  ZlL 
Henning  Wibu  1400. .  üL  1000.  2. 
Günther  Smed  1474..  81:  635  A.  ISmJL 

IlL  1122. 

Henning  Gerbrecht  1489. .  1509:  1170.  Ö£L 
1210. 2.  L  8. 

2.  Prior en: 

Eberh.  1199.11.-  Ulr.  124«,  XXVI. -ir<T- 
ner  1201. .  Iii;  144.  -  fX/o  1289.-1;101>: 
202.  Wi:^.- Herrn.  131 1. .  12i  3:W. - l-VMjrfr. 
1315. .  20;  391  -  Siegfr.  l;M3, 4iilI-7/m»- 
rich  Watenstedt  1379.  .  88:  035.  -  Joh. 
1392,ö48.-//CTWiVw7ii|<jrf(  HV6y  «.  Prabite) 
1432. .  &1:  964.  8.  -  Günther  1461, 1002.  - 
JoÄ.  1474,  1050.  -  Nicolaus  1478  .  84; 
lOlS.'BertholdGrys  1490. .  5;  UlO  -Iiar- 
thfd.  Monck  1495,  1 199.  -  ./oA.  1496, 1210. 
U'.'T.  1212. 1498  1217.  8. 

3.  Canonici: 

Albr.  1248,  XXVI.  -  r.  Vdthem  plob.  1343, 
469. 1347. 477. 

Bemh,,  pleb.  1399, 620  A.-  Mekelfdt  1404, 
710. 

Conr.,  raa;?.;  Conir.  Orispus  1248,  XXVI. 
Dietr.  1199,  IL  - 1275,  144.  -  Senior  1478, 
1073. 

Dilmar  1275,  144.  -  Gebhard  1294,  202.  - 

Go2u?tn  1275, 144. 
Henning  Lwldeken  1404,  710. 
Heinrich  v.  Ditfurt,  pleb!  1275. 144,  1.307, 

318.-  Camerarii  (ramerarius?)  l'-'Tr..  1 14. 

1294, 202.-1'.  .SiWc  1307, 318. 1347,477.- 

Vorno  1402, 693. 
Joli.  haspitalarius  1 248.  XXVI.  -  Joh.  u.  Joh. 

diaconi  1 248, \\\\-den.  Biulo  1 275. 

Wibugen,  pleb.  1426,  796.  -  Jieddeber,  jy. 


S.  Martini  1478,  1073.  -  Goldschmidt, 

Rupprior  1711.  911 A. 
lAtder,  pleb.  1275,  144.  -  Ludewig  1275, 

144.-  lAidolf  Stnlter  1275, 144- 
Nic.  Jjuley  1400,  718. 
Friedrich,  Ulr.  v,  Wichtisen,  Werner  1248, 

XX\T 

II.  Nonnenkloster  Cisterz.-Or- 
dcns  S.  J  acobi  (auch  S.  Mariae 
et  Jacobi.  «pätcr  moistcnsS. 
Burchardi  genannt). 
11. 2.0. 7. 9.I-X.\IL  54«.  80  8.98M00"'. 
101  ».III.  18  ».  201 2L  24^.  28V  3fl  39 
44*.  501  12.  a.  83.  i»2.  ZJL  217  44.  1L51L 
L4.5.a.fiQ.ZÜ.L92.3öL15.Z.aa.  A.2S. 
3La.n.lOLL-Vi.ü!12.5=2.Z3. 80=2.  fiu. 
A.  ÜÜ.  Uli.  7.!'.  107,  1  t  21.  8.;^).  L  9.48  ML 
Ifi.  5LL  22.  8. 83.  000. 30.  5L  84. 20.  766. 
828.  4L  931.  5L  83.  1045A.  1202.  XXV. 
XXX.  .XXXI.  XL.  XIJ.  XLU. 
officiiun  camcrac  XVII.  139. 
celloraria  uiifiA.  512.  -  infirmaria  XV.  - 

raiwllaiia  :>:'i9. 
Grab  s.  Burrhanli  88  u.  A.  -  Altäre:  s.Mar. 
Mac'd.  42L  JiLL  636;  s.  RapbaeUs  HL  - 
Licht  U  L.  Frauen  957. 
Hof  u.  Hofm.  in  Gr.-Quenstedt  512. 614.  - 
Mühle  im  Kaiserreidi  657. 

L  TYöbstci 
Gozinn  1208 .  .  IS;  Ifi.  L  fi.  2Q  u.  A.  HI. 
XXV. 

Dietrich  1235. .  42;  IX.  SL  XV.  XVl. 
Heidenreich  o.  Lj  XVII. 
Siegfr.  1251. .  S;  SO.  XVIII.  82.  104»  13. 
XXX.  12L  XXXI.  m.  9*. 
Ludwig  1278,  150». 

Joh.  1282.  .l>2:lliQ2.L212.44.a5Ö.L 

Albr.  1295. .  1:'.'m>  :  --'To.  1- 

Albr.  1307.  ■  13:  317. 2-.^  40. 

Heinr.  1318  .  LL  3SL  2.  86  A. 

iVZ/MirtZ  1320, 382. 

Richard  1324. .  fi:  414. 

Joh.  1328.  .  30;  42L  8. 43. 50, 

2A«i«r  r.  Lütgen-Ditfurt  1347,  XL. 

1353.'.  14;  XLI.  512. 22. 8.  .XLIL 
liertih.  1377.  .  1419:  5821.  015.  30.52. 
Henning  1420.  700. 
Gerld  1428. 828. 
JoÄ.  1442.  931. 
Herm.  Giseke  1450,  988. 
Herm.Wy  1400. .  III;  1045 A. 

2.  Aehtissinnen: 
Mechtild  o.  J.,  XVII. 

/Mtta  1200.. ÖL  im  XXX.  12L  XXXL 

139.9 '.  73.  92. 217.  4L  [L 
fW«  1295. .  i:U)8 :  2ÜL  L  lüL  323. 
r?<T/nwl  1310.  .  13;340.  L 
Aiielh.  1318..2fi:3aL2.86A.8iL  414. 
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Gertrud  c.  Hoym  1328.. 42:  422.8.  48.50. 
XL. 

Helwig  1353.. SU:  XIJ.  512. 

Mnnjar.  l}U)2..tH_:  522-8» 

Gertrud  1.377,  583.  -  Eriiujard  1383,  615.  - 

Adelh.  1388,  636.  -  Hanne  1420,  766.  - 

Elmib.  1428, 828. 
Kathtmne  1442 . .  60 :  931.  Sß.  -  Kath.  1473, 

1045  A. 
Elisidjeth  1495, 1202. 

JL  Priori  nncn: 
Mechtüd  1290. 211  -  Manjar.  1295,  22L  - 
Joh.  1308,  a2i  -  Marg.  i.324,  Iii,  1328, 
42L  -  Gertrud  v.  Wamleben  1336,  448. 
511  1347,  XL.  -  Mechtild  1353,  XLI.  - 
Marg.  1359,  512.  -  Gertnul  1362,  522. 
1364, 528.-3/cc/t?iW  1377,  583.  1383, 615. 

-  Eliaab.  1388,  &m.  -  Godela  1420, 766.  - 
Älluäd  1428,  S2B.-Margar.  1495, 1202. 

4.  Nonnen: 
Olhild  tw»  J/afle»1199, 11-  (7ffr#ru<i  camer. 
1273,  m.  -  ÖAi  r.  7e<'f/tfnÄ<«nl291,  242.  - 
mehrere  i\  //(W»i7i«i««n  1312,3112.  -  MecJv- 
tild  V.  Slage,  Ä'M«<<^rlrt  1316, 360. -ff»e/»f  ejc 
r.  Scliaum  1334,  430.  -  Gese  n.  Grete  v. 
Eunum  1353,  XIJ.  -  Mechtüd  r.  Braun- 
schweig  1371,  558.  -  Sophie  Groning\?>7i), 
592.  -  Wiby  1420,  766.  -  (rrc/c -SiiÄ«e» 
1439, 899.  -  Metteke  Wtfntteken  1442,931. 

5.  Sonstige  Personen  im  Kloster. 
lYicster:  Beruh.,  Heinr.  1 242, XVL  -7/«nr. 

o. i  .XXn.-THetr.  Bitse,  atpkin  1347. XL. 
Priibcndat:  Dictr.  Nordetidorp  1383,  615. 
Vrocurator:  Ludolf  o.  J.,  XVII. 
Jlofineister:  J'V/W/nV7>  12!V2.-2r,l.  1201,200. 

12i^5. 270. 1 307 .r.  17.-  m(!?>  to  r  /.        1 1  'clwr 

1347,  XL.  -  i/«Hr.  Buse  1353,  XLI.  1359, 

512. 

Conversi :  7)tYw.,  L7r.,  //etwr.  1284, 183.  - 
Joh.  V.  NimJutgcn  1294. 260.  -  Ueinr.  v. 
Würzburif  1294.  260.  1295,  210.  -  Conr. 
1295,  2IÜ  1307.317(])istorl  -  Ulr.,Hofm. 
in  Quenstedt  1353,  XLI.  1359,  512.  -  TVfe, 
kokemcster  1353,  XLI. 

III.  Prediger-Mönchs-Kloster. 
22.8.35.  42.i8.52.8.ÖL2.ü.a2.a.5. 

02.3.  103.  4.  8. 11. 4.  5L  8.  ÖU.  2i.  5.  ß. 

8.2Ü3.8.1L  11.2.  5.9.23  A.  22.32.2.40. 

58.Ü3. 8L  L  3LL  Iii  400.  IL  115.  IlL  020. 

L  84. 5.  737.  {iL  92,  4. 831.S2. 4  115iL2JL 

63.  ü.  92.  1008.  Iii  25,  3L  52.  Oü.  1107. 

2lL  65  (26  Namen).  15. 8. 
Kirche  52.  ÜiL  III  «.  «.  w.  -  chorns  240: 

»»«»«T  Clior  1037.  -  .sanctuariiun  42.-  alta- 

ria  111-  -  (lormitorium 82. - hosnifalcV  108. 

-  Marienbild  751.  -  lodtmlntch  1037. 
dies  consccratloiüs  83.  III.  57. 


Garten  475.  -  curia  ad  austnüem  plagam 
62.  -  via  ad  orientcm  Ol. 
Küster  1437,  882. 

Besitz  in  Oster  Wiek  020;  Terminei  in  Gro- 
ningen 831.  m  Wernigerode  1059. 

Clemens,  prof.  thool.,  vic.  Sax.  1486, 1126. 
L  Prioron: 

Zacharias  1237, 35. 1240,  42. 3. 1256, 28.  - 
Albr.  r.  Flötzk  1284, 183. 1289, 236i  todt 
1290,  238.  -  Otto  1300,  281  1313,  34lL  - 
Walter  r.  Barby  1305.  IM.  -  //ei«r.  r.  An- 
Imlt  l:Urj.351. 1310,r^9.  -  Heinr.  v.  Bodcnr 
liauscn  1318, 311  -  Günzdin  1321,  ML  - 
Andr.  1333,  434.  -  GMe  1339,  451  -  x. 
1446,  9.52.  -  Joh.  1462, 1008. 1470, 1037.  - 
Berthohl  Klcinsmcd  1489, 1165. 
2}  Snpprioren: 

W.  1250.98.  -  Albr.  v.  Wegeleben  1284, 183. 
121M),  240.  -  Dietr.  1300,  281  -  Joh.  r.  7^- 
derborn  1:U)5. 3ü8.  -  Heinr.  1313.:M0. 1339, 
451 1470, 1037. 

3)  Brüder; 

Albr.  V.  Wegcl^n  1289, 228. 1296,  221  («. 
Suppr.). 

Conr.  V.  AhenslOen  1240,  42.  3,  txnrh.  JJh. 

Conr.  quond.  loctor  1313, 34fi. 
Dietr.  r.  Wederde  1289,  228.  -  v.  Magdeb. 

1289, 228. 

Eckel ing  1313,  346.  -  Gerhard  v.  Oschers- 
Idjen  1313,  aifi.  1321, 4ÜÜ.  -  Gotfr.  1313, 
346. 

Heinr.  r.  Anitalt  1300,  282  («.  JV»V>re«).  - 
i\  Godenhusen  1301, 277^  1323, 4Ö5. 

JoA.  r.  Heimstellt  1284,  183.  -  7}im»»(ww 
1294.  252.  üL  -  n.  Halberstad  12%,  211  - 
v.l\iderborn  1301,290. 1313.340rg..9M;>i^r.V 
-  r.  Selvaxisen  1:505, 3Ö8.  -  r.  Benünirg  1 552 1 , 
400.- loctor  1333, 4&i.-Koxstidde,  Siffrüli, 
Hundertosse  1446, 952. 

LimiM^.lector  1470,  lOÜT .- Ludwig  Schenk 
1284, 1Ü3. 

Paul  f.  ireL'?ar,  loctor  1446,952. 1448,958. 
Ulr.  V.  liegenstein  1289, 228. 

4j  Convcrson: 
BurcJuird  1313,  m  1318,  322.9.  -  Nico- 
laus 1294, 252. 

IV.  Barfüssor-Klostcr. 
120. 2Ü3. 12.  5. 3L  2.  58.  32L  4.  402. 21 
681  25,  749.  54.  02. 4.  815.  fi.  1  25  und  A. 
855.  2. 64. 28. 901. 12. 2ll  1008.  HL  24.  32. 
2D.  1107. 53.  87»  u.  A.  XXXVII. 
ccclcsia  3'21.  -  cimitorium  409.  -  Altäre: 
Vir«.  850.  Putri  et  Pauli  ?  1024.  -  Marien- 
bild 1024. 

curia  122.  -  Hof  in  We(felel>cn  695.  -  Ter- 
minirluius  in  Wernigerode 815. 6 ( Termin. 
Jan  Hubbertui),  in  Schöiüngon  1 187  *  u  A. 

sacrista  859. 
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I^oüincinlen:  Matthias  14 12,  Ö2lL  -lleinr. 
Kone  141»r».  12()0. 

VisiUitar:  Sicalcr  Jutlie  1402, 1187». 
Gardiane:  Hennituf  WMerhmen  1427, 

816.  -  Henning  GeiirredU  1436, 878. -JoÄ. 

(?f>//orM  148{),  ÜIIL  -  I>w<r.  1462.  1008.  - 

Ucinr.  BortreUle  1466,  1024.  -  Jacob  Mc- 

dxi  1492, 1187«. 

Lectoren :  Joh.  Bmisttn-p  { principali.s),  Cn»p. 

ir<j/aKJ  (scccudarius)  141t2,  1187». 
Vice-Gardian:  Anton  Cloden  1492, 11 87*. 
Brüder:  (Hto  1407, 1187»A.-  Joh.  Derne- 
burg 1466,  1024.  -  BwcÄa  Vallcnberdi, 
1492,1187*. 

V.  Prodi^cr-Nonnen-KlostorS. 
NicolaL 

221.3. 26^.  3ß-8.42.6.  5a.  57-9.  62-6.  72. 
3. 4.  u.  A.  12.  8.  9. 83. 1  m  8- 302. 8.  IL  5JL 
2. 4.  OL  22^  84. 403- LL  Ü.  li4=L  42±L  64. 
5aL5ß.2ü.  L3.fi.2.aö.  952.  1018  (29 
Namen  wn  Nonnen)  1032. 8. 4L  2S»  1 100. 
Ol  1200.  13.27. 

ca})olla  22L  0(L  -  arm&riiim  1041 A.  -  kor 
1041.  -  AlUire:  s. Crud8413;  s.  Petri  1227. 
-  ewige  Lampe  1041. 

turris  in  curia  claustri  28L  -  Miihk  inHor- 
dorfÜiO. 

Küster  m2.'Küsterin  577.  -  Kdlnrrin  442. 

Priftrinnen :  Gertrud  1289, 234. 1290.238.- 
Margar.  1294.  262.  i  -Bia  1 3:'.4.  <37. 1335, 
442.-.S^»)/tig  1374. .  ZI:  570.  LlL  tl  l.-Mara. 
1446,  {yo2.-Lucke  Kaleti  1469..  21:  1032. 
S.  AL^tfneü  1471. 1041  X.-EJisab.  Ilonrod 
1483..iiiii  1100.  1200.  XLV.  -  Mechtild 
//cnJtc  1497..  1500:  1218.4.22. 

Siijypriorinncn:  Gertrad  1289, 2.*U  -  Kunf- 
qmule  . .  .ÜIk  liiL  42 -3/ur<y.  1376  ..11: 
576.  L  -  i/A*«  1446.  952.-^<;««»  lioffefaw 
1471, 1041.-//«*«  Slephake  1495.  XI.V.- 
MechtHd  Henkel  1497, 1213.  4.  -Exifemia 
Ebdinp  1500, 1227. 

Küsterinnen:  Magddl.  Uartmq  1471,1041 
II.  \.'Ag<ttJte  Kritten  1500, 1*>27. 

Kellnerin:  Magdal.  Härtung  1495,  XLV. 

Nonnen:  Gese  r.Qaedlinb.,  Elisab.  c.JIettr 
stedt.  Hsdfe  Berndes  1377,  bll.-Gese  Ost^ 
nide  1385, 625.-«.  o.  1469,  1032.-Mu/^/a/. 
Hartwig  1465, 1018. 1468, 1032:  a.a.Ä'e///». 
«.  Küsterin. 

Pronsoren:  Joh,  Tammonis  s.  PreA.-Kl.- 
Laim:  Burdu  1315, 351.- Ifriwr.  Mü/ijjr 
1424, 411 A. 

Conirraen:  Christian,  I'Medr.  1294, 2ii2. 
VL  Kloster  der  Marienknochte 
auf  der  Neustadt. 

142.iL  258. 84. 8.  Q^L  31L  4.  22.  fi.  iL58^ 
im      liiilL  684.  754 A.  112.4  844  '■>:'.  993 
1008.  liL  20.  85-  90. 1107.  25. 1206. 


Prorincialen:  Cttrd  c.  Nussesen  1319,  3S3,- 
lieinhoUl  1324,  A\Q.-Zandcr  1439. 893. 

Prioren :  Werner  r.  Bh nkenbtirg  131'.>.:W:;.- 
Jolt.  1324, 410.-Omr  v.  Haue  1380. 595.- 
Uuus  Gardelege  1439.  893.- Jortitm  1462, 
1008.- U>»izc/ 1477. 1070. 

Brüder:  Hoger  Boem  1406, 7  IS.-Joli.  Smed, 
Herm.r  Brunswig  1431,844.-JaÄ.  Wedder- 
stffrf,  Supjtrior ;  Joh.  Tryter.  Prediger  1 474, 
lOlO.-matthio}*,  Henning  Hornbttrg,  Mat- 
thias Peynen  1477,  1070  A. 
VU.  Pforten-Kloster  t».  ^523  unter 
Dompförtner. 
VIII.  Beginenhaus. 

2M.  aiß.  [ili  685.  924. 1017. 

Bertradis  magistra  1.302,  2M.-Zacharia 
Felicia  Roror  1306,313. 
IX.  Ilaus  der  willigen  Armen, 
später  Celliton. 

574.  5.  82.  637.  43. 02.  IL  8L  SS.  708.43. 
65.  771.  84.3.  20. 011.4.  24.82-1020.  L  2. 
43.  II  M  u.  A.  Ii.  L  Iii  u.  A.  1114.  biL 
8S. 

X.  Antonius -Orden. 
601.  8Ü.  8.  a.  Antonias- Hof  8.  hliL 
der  Meister  zu  IVdtin;  Hugo  ein  Herr  des 
Ordens  1382,  601. 

£.  Brüderschaften. 

L  Stephanij-Urüderschaft  im  Dom. 
728. 38. 918.  2L  1174.  SO.  2.  1208. 
2.  Stephatts-Kaland  im  Halb.  Bann. 

375.523.  53.  28. 608.  741.  50.  S01.S8  922. 
LÜL  Iii  u.  A.  8L  1012.  26.  8ll  1101.2.8.43. 
51LfiLliL  L  1215. 

Becane:  Joli.  r.  Ströbeck  1870.  553.  1373, 
b(Sl.-Dietr.T.Badd)orii  l:«2. 608  -Hildtbr. 
Qttesteken  1415,750.-//«nr.  Vdkreld  1449, 
QM  u.  A.  -  Heinr.  Freitag  U6ß,  961  A. 
1012 1«.  8.  IC. 
Kämmerer:  Dietr.  v.  Bnddxyrn  1370.  ."isa. 
1373, 567.  -  Heinr.  r.  Münster  1382,  608.- 
Heinr.  Züling  1415,  750.-CMrrf  Tomeman 
1449,  961  u.  A.  -  Fratu  Kotigen  1463, 961 
A.  1012  u.  s.  w. 

S.  Gildschaft  U.  L.  ?>.  s.  S.  513. 
L  Gewellschaft  der  Müller-  u. 
Bäcker  knechte  s.  S-üliL 

F.  HcMspitaler. 

L  Siechenhof,  domus  infirmorum. 
14-a.2L3a.4L54»Ö.ß3.  9Ü.L  102.  ^ü. 
10. 8.  Ü.  20. 2.  2.  a»  XX.\1H.  13L  5. 41L  ü. 
XXXV.  151ILü.QliaZ0.3.82.L8.iLL 
5.  m  iL  i  L  ülL  8.  liL  S2 .  iLL  3.  tL  uLüL 
L3.4.2L8.3iL4La.ÜiL2Lö.8It.Ll>Ü. 
4.  5.  429.  32.  SIL  2L  ü.  8L  505.  Ii  32. 6- 
52.  ii.  811  L  2.  L      610.  L  iL  l^IL  4i  76. 
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84,  705.  aiL  iL  82^..  42  il  A.  SIL  QlL  5. 903. 
ULÄL&i.IlLLl.a.aL2.ÜÜ.  1207. 
XXXIX. 

C«pella  («•  KaÜiar.)  OH.  liilL  Üll  243.  L  82. 

JkJü.  42a.  ÜIÄ  842  A.-rcfoctoriuin  2!»!.- 

8toven  842  A.-der  eletulen  Kammer  842  A. 
Cuplan,  Pfarrer  842  A.  8SL  öü.  5.  903. 

IL'Küster  im.-ScJiüUr  411Ü  bl^  705.  lilL 

842.  89.  W).  5.  !K)3.  15.  71. 
Fortrcrifc  in  HnU,  ( 'y;n<//<  >tffr.)498.5a2.mfL 

2b.li.-IicsU~i(n;i('n  i'hCtt  -u.Kl.-<^i€Hstc(U 

614.  tL  a.  rt.  licHinle.  -  llof  in  AspaiaUdt 

610, «.  a.  Beamte. 
StatHien  2L  291.-J^ocMr«^Vm  510. 
arme  lüde  up  dem  kerkhovo  705.  30. 

1)  VorgtelKr: 

rectorca,  priores,  provüjorc».  procuratoros, 
praciKwiti.  Vormünder,  provest  55S.  736  m. 
Cktplune  lob.  ulL  iL 

Rudolf  12:M,  36.-i/a«i»io  1240.  42^ 
122.  a.  XXIII.  m.  5.  -  mag.  ircm«-  «ac. 
1271, 135.  -  Albr.  sac.  1279  . .  81:  XXXV. 
15JL  4.  ßü.  82.  8.  2Ü2.  -  Wüuldinar  »ac 

•  1281 . .  1320:  liiü.  82.  a  202.  m  L  28. 
Ö2. 74. 90.  -  Got/r.,  sac.  ca|)eU.  1318, 374  - 
lleinr.  1329. .  14: 422.82. 74. -G/nr.,  pleb. 
in  Sarj^stcdt  1349,  48L-  G^idcke,  iWcster 
l:U»2,  498.  -  Ludolf  1360,  5JUi  5.  -  /oÄ., 
I\-ic8ter  1360. .  IS:  532.  Ö.  52.  8(L  22.  - 
r<>«r.  1377.  .  811:  581.  2-  L  610.  4.  -  her 
Joli.  Destorp  1366,  532. 1383,  014.  -  Iter- 
tvld  1383.  ^  616.  25^  Formöti^fcr  r. 
Bischif  (jrsetzt:  Pr.  lAuUjif  v.  Wackerale- 
ben, Meinlui  rd  der  Meier,  Hcinr.  Vofjedes 
1385, 625.  -  Hans  Grigetoppe  1480. 1081. 
1481,  Km  -htcüb  Jimtssen  1480,  1081.  - 
Uennituj  SUAlen  1481,  lülK). 

2)  Beamte: 
Hofmeister,  Hausmeister,  mag-  curiac:  558. 
842.115.915.11 

Heinr.  v.  Benshusen  1332, 132,  -  I^wW/" 
1349,  iSL  -  i/rt»w  1352,  428.  -  Bert^fld 
i:i66..8a:  ^6.52.80.1  2. L  92.  610. 
4.  Ö.  -  Amd  r.  Ganderslteim  1400.  .  2: 
674.  22.  -  Hans  Smed  1451,  970.  -  Herrn. 
Luttekenmeiger  1480.  .  81:  1081.  2.  211  - 
Hans  Letixem  1495, 1207 Hans  Lu ff en- 
hecker  1495. 1207. 

Hausmeistcrin  :  505. 736. 842.  25. 971.  4. 

ifocÄ:  Dj^fr.  13:V2,  432.  -  Gebhard  1349, 
4öL-Ciwr(irf  1:152,428. 

Pfloffnieister:  Dictr.  1882. 482. 

ScJireiber:  Haas  1:149,  481 

Hoftneister  inGr.-Quenst :  Heinr.  (qiiond.) 
1332, 432.  -  l<yiedr.  1332,  432.  -  BerthU 
1349,  481  1352,  428.  -  in  Asjienstedt: 
Ludolf  im,  432.  -  Heinr.  1349, 481 


Mülilenmeister  in  ZL  Ditfurt  :  Joh.  1,332, 
432. 1349, 481  -  Hans  Fricke  1383, 614. 
3)  Brüder  u.  conversi : 

ArwM  1279,  153.  -  Burch  1241,  4L  1257, 
m-Owir.  1270,  XXXm.  1271, 135. 1279, 
153. 1304,  Siil  -  IHetr.  1304.  301  -/v7r<T 
1304,  mi.-GebJuird  1352,  428.  -  Gerhard 
1270, 134. 127 1,225^ lf«ttienr.  Nachtegal 
1332,  432.  -  Heinr.  1304,  301_;  ii?>e/i«|7 
Bemdes  1453,  971.  -  Henning  1366,  532; 
Hanenkojyjy  1495, 1207.  -  JoA.  1274,  134. 
XXXIII.  1271,  135.  1279, 153.  12a3, 182. 
1304,  301 13:V2.432. 1366, 532 :  Boderherg 

1480,  842  mid  A.  (Eltern  und  Schicester). 

1481,  1090  todt;  Schajter  1495,  1207.- 
Ludolf  1211, 135. 1352, 428.-  Ä«»i«r  1283, 
182.  1304.  OÖl  -  Friedr.  1270, 131  1271, 
135. 1279. 153.  4. 1283. 182.-  H  ct-/mt1270. 
1 34  ■  X  X  \  1 1 1  1 27 1 ,  1  Wb.  1 279, 1 53.  X  XX  V. 
1283.182.-  Witiddwar  1270, 131  XXXIIl 
1271, 135. 1279, 153. 1 XXXV.  1283, 182. 
13^1301 

4)  Schtcestern  und  conversae: 
Adelheid  1:566,  532.  l:W7,  l23Ü.  i:'.70..552. 

l:i77, 581.  2. 1379, 592.  -  Bs(i)c  I3tit;,:.n2. 

1:^67,  530.  1370,  552.  1377,  581.  2.  i:i78, 

587. 1:^9,592. 1383.610.4.Ü.-Z/uci<^Cige), 

Schioestertochtcr  des  Heinrich  v.  Osterode 

1383, 610. 1  fi.  1385, 625. 1391,  042. 
II  S.Spiritus. 
23. 2. 30. 3.9.40.5.0.513.5.0.60.5-  XXVI. 

67-75  7.  9.  81, iL  SO  -  OM  5.  9. 100. 7. 1  2. 

fi.23.143.5.äLLlLti.LL  7!'-8J.  Ii.  iL  ÜlL 

Ü.  8.200.14-113.4.0.8.212.58.68. 

IL  so.  112.  301  215Ü.m2.8aQllL8. 

dlüL  Ii.  1*3.  513.  1  51  620. 15.  81 856. 

912. 22. 1107. 53. 1221. 
atpdle  (8.  Bartholomaci)  .3S  .^  .69  90  179. 

'^SO.-cimitoriiun  \  79.-(lies  dcdicat  ionis  90. 
aUüdium  123.  -  Mühle  621.  -  Patronat 

8.  lamrontii  in  Gr.-Quenstedt  222. 

1}  Vorstdier: 
provisores,  rectoros,  procuratoros,  ministri 

»«.  8.  w. 

Otto  1238, 32.  o  J.  40.  -  Joh.  sac.  1247.65. 
0.  J.,  IL  1252, 84. 1255, 95.  1257, 22. 100. 
1260,  112.  1265,  123.  1274,  143.  1276, 
14.5.  -  Br.  Heinr.  1247,  65.  -  Atnbroifius 
fiac.  1255. .5L  25.2.  lOO.-öcWo//  1260.. 
76:  112.  23.  45.  -  Volaiuir  Gallicus,  clor. 
1277, 152.  1279. 1  r,9.  -  f^nr  v.  SdMu^ieck 
sac.  1279,  152.  -  Gebh.  sac  1280  . .  \'MH: 
ÜÜ.  71  9.  82. 22.  :'>04.-7^Mr.  i)rt',Hh.  1286. 
2Qi  200. 1  4.5.  L  IL  Ii  lü  fqnond. 
rector).-Fnw7r.  sac.  1290, 280  -Matthias 
1307,  31 H.  -  Heiner  n>e.s(er  Jaiu»  1:517  . . 
211  370.  2.  88. 20.  L  4ÜiL  —  Y  Beiner  ran 
Orden  1323 .  Jk  406.8.  liLr  Volknuir  1:560, 
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511L  L  -  Von  der  Studt  ernannt:  IJtttia 
Hnskerodcmul  Ilenuimj  r.  Strübtxk  l:?i»'2. 
645;  MutUtüis  St'hradtr  und  Henning 
Müller  um,  IM«»;  Jacdtlhftstemul Claus 
ScJvmutn  1409,  l:V21. 

^)BetimU: 
Hofmeister,  ma«;.  niriae:  MarqitardVl^. . 

1460,  W9.-IIennituinet>nann  lAW,  12-21. 
3)  Brüder  und  convorsi : 
Älhrecht  ]296.  .1325:2iliLaiM. 22.88. illL- 
Bernhard  1280,  ISlL  -  XhVrfr.  1317  . .  liÄj 
322.  88.  ilS.  -  Heidenreich  \mA . .  2!h 
not.  22.  88.  ilh.  -  Heinrich  (mehrere)  4!L 
TL  lüö.  2.  6  S2.  200  4.  iL  lÜ.  tL  8. 2Ü.  SIL 
:'.ol  72.-  HihUhr.tnd  1241,  M  o.T..I2^ 
Ju/uinn  1276  . .  ÜlL  lÜL  5lL  2.  ü.  02. 2lJtL 
i.  5.  HL  ö.  8. 20. 80.  - 1325,  iÜL  -  Jf/r</«n 
1317  . .  Ifii  322.  88.  -  LwUr  1276 . .  80: 

50.2.  Ö.  -  //fifW/*1317  . ,  25:  3Ii 
115.  -  Mirtin  1279 . .  2<k  152.  Ö.  IT  H2. 


2UQ.  4.  5. 13.  ß.  8. 29.80.  -  3fmro  1279  .  . 
83: 152.Ü.21.82.- WricÄ  1276 . .  BOiUIi. 
50.  2.  Ü.  2L  82.  -  1317  .  .  lib  312.  üü.  - 
VolkHuir  1286  . .  2ÖÖ.  i.  5.  ilL  'i  S.^?!) 
8SL -i-neffr.  1:104,  .m 

4j  Schwegtern  und  ronversae; 
yl//i«V?  F  Brttnftxcifi  1383,  614.  -  .4iH/'ita 
1279,  L52.  -  ä'iiw<^<7hmW<'1279  . .  ^  152. 
2Q1 5.  UL  -  Gertn  'ul  1279  . .  88: 152.  2üL 
5.  LI  -  Hildetiard  1287  . .  88:  2iM.  5.  UL  - 
Jolutnne  1279. 1L2.  -  Mtmjtir.  1287  . .  iäi: 
2Öi5.  IIL 

UL  S.  üeorgii  vordem  Gröperthor. 
.341.  494  5^7:V6.8«i5.  1045.  5^00.1116. 

42.51  Rfi*  93  h. 

IV.  S.  Alcxii  am  Johannis-Tho  r. 
13.  393  968  1044.  1212. 

V.  S.  Klisabcth  (mit  Capelle). 
1054.  lüund  A. 

VI.  Marien-Magdalonen-IIof: 
1223. 


2)  Sachliches  und  Glossen. 


Achst      /<«//s^  783. 

advocatiaotjii(liiiumcivUati82ü.ii^M.  s.ul 
a''^'tnariiun.  Zimuwr  hW^.  710. 
all(Mliiim.  Vorircrk  lüL  2iL  -.W  l  AO-Ä.  649 
alineisticb,  (friisstaitlieils  {>70. 
alve,  AIIhi,  Me«!ufcimnd  1024. 
ambaxiator.  Gcsiindter  !>00. 
ankunft,  Ticiccig  1176. 
anewoJKlc,  Ackerstiick  zitm  Weiulen  des 

PHwjH  844  II.  .s.  w. 

an^^aria.  iHiraiigaria,  Frondiniste  5Ü.  JJfiJL 

4().%.  III 
angcstman,  Scharfrichter  i>P6. 
anijevcllc,  Amcartsdutß  628. 
anvcnliV'oii,  festnehmen  487.  8-  IL  SÜ.  2. 
anwar<nn<;o.  AnimrtscJuiß  1224. 
-4j>ofA«A€  728. 

archidi'ac'oniis  civitati»,  <fcr  Domkellner  23. 

arciu  sivc  tcstiulincs  muri  49. 

arme  up  derawiklteldo,  up  dorVogo<lyo684. 
-  liiusarmc  684.  -  der  arraon  lüde  wiiidclen 
684.  -  rik  und  arm  594.  681.  683.  1131 
(S.  369).  1138.14. 

Arzt  1104. 

a.scheda(b,  Ascfierntittooch  1201. 

aula  ciiiscoi)i  2üiL 

avpticbt,  Verzicht  SOL  690.  5. 778. 

a6iomcn.  befreien  (scadclus)  &Q3. 

afruiuikb,  flüchtig  1030. 

afxyde,  Apsis  der  Kirche  635.  897.  905. 

Jiäder  (balnca)  lÄL  -  Seelenbad  Ä 
bände  ludo,  baimon  ludo,  Gebannte  660  A. 
64  A. 

bancr  uprocken,  uprichton  <563.  748. 806. 
baimtis »ynodali»  ÜL  6:  cpincopalis  38  m.  ö. 
bäte,  Vorteil:  to  bato  komcn  .'»04. 
bcckmolner  1205". 
bckoren,  anmtclien  631. 
bcdclen,  theilhnftig  machen  1096. 
boTOtcn  y  686, 6. 

bcir,  halvo  u.  ganze  686,  47».  47*. 
borvo,  bietler  805. 

beschatlen.  um  Geld  strafen  4S7. 8.  IL  11112, 
beslach,  Kleiderbemtz  686,  ^ 
l)cspan|i(en,  mit  Sixnujen  besetzen  686,  ii8x 
bestervcn.  durch  Tod  lieimfallen  682.  86^ 
3aifiL992.  11.38. 
bct«'nj»en,  anfangen  1030. 
beteriiijfe,  Ermiz  1224. 
bctcrroelon,  bestimmen  5ilL  58. 
boveUich,  i>a«««Mi  516. 


bcwcton,  wissen  6;U. 
blada,  üför»»  696. 

blok.  i'/oL'.  Herk^nmA.  .3Q  L  686.29.  755. 
-  bofl)lek  695. 

bodon«,  Bottich  686,  47*.  1016. 
boytling:,  Hammel  1H>9. 
borabartlac,  Geschütze.  1135. 
bonige,  Decke  des  SUtckioerks  550. 
Iwrchlcn,  liurqlehn  XXII.  2^ 
borgerrcK-ht  öiiO.  686. 47^ 
lK>mo  up  der  Straten  686. 64^ 
boteU,  iWett806. 
brako,  Bruche  766. 

Bmmi:  at*/-rf«-  F«7<«  1460,  1000.  1491, 

1 181.  -  im  Westendorf  1467, 1030.  -  im  der 

Ihulsstr.  1471,  10.39. 
brodene,  Bretterdecke?  519.  686. 34. 
[»rokfellig,  gebrecJdich  1225. 
brodede  gotündc  (in  Dienst  stehend)  4äiL  - 

brotetor  48L  -  brwlig  966. 
budclingc,  Leistung  tles  SterbefuUs  686,  ÖL 
bulovon,  bulevinge,  Anspruch  an  die  Ilin- 

terlassensdutft  des  Hörigen  154. 256.  560. 

L688. 

Iramedo,  Heiratssins  der  Unfreien  145. 

Bündnisse  351  41 9-22. 25. 43-  ILIL  87-92. 

517.  602.  IL  5=L  Ii  u.  A.  12.    L  iL  32. 51L 

SL  704.  fi.  13. 4.  2iL  53  u.  A.  12.  Ö8.  811. 

aLiL50.L2.4.63.8ö-  904.  'h^LÜL  ir».»!. 

ÖL  1007.  4iL  ÖÜ.  5. 91L 
bungcn,  Tromuwln  686, 18. 
biirding  686  zu  Anfang.  -  burmal  4  u.  A. 

686, 201  -  biuTccht  212.  -  burscot  52:V 
Burgfriede  937  A. 

kacke  (merda)  686, 64'». 

camcra  cpLicopi  ÜL  2fi.  177.  -  officium  ca- 
mer arii  122. 

Kammer geridit,  königlidies  1075. 

karitaton  ammccht  67 1 . 

8.  Karoli  dien  1355, 502.  -  s.  Kar.  fundator 
occl.IIalU  1402,698. 

kazol,  casula,  Messgewand  1024. 

kedono,  Kette  am  Markt  686, 2. 

cedicien=seditio  782, 

censuü  s.  Zins. 

keretrank.  tcdl  Kirschsaß  od.  Kir seit  wein 

806. 

ciml)oriimi,  cit)orium,  siburium,  zum  Auf- 
bewahren der  Hostie  595.  649. 
Kircligangder  Wodinerimien  686, 62*. 
civilitaM,  Bürgerrecht  242. 
klagogolt  1138, 8. 
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cloacaf;  252. 

kniip|ie.  KtwUn  1053. 

(  ollecta  ifi.  :132L  a.  a.  schot 

ooinpletorium.  /^-/z/«  Hftrc  2QL  559-  646. 

con.sortiiim,  GiUle'AAiiu.  IL  S  44A. 

kopknapo,  Handl%mg$diener  502. 

kojw.  Au/c686.2ikL 

coqidna  s.  Stqihani  8^  cpiscopi  710. -<.a. 

magistcr  coquinao. 
to  kort  (Ion,  verl  ürzen  631.  781. -to  kort 

werden,  Etipht  m minus  für  sterben  682, 
kovcnt  (ThiHnbier)  ti.  drank  642. 
knunwork.  Waare  792. 
kruthof,  Gemüsegiirtcn  1080.  1220. 
kummor,  Schutt  1030.  kuiiunergoltll38,S 

(für  Arrest). 
curia  claustralis,  canonicalis,  klostcrhof, 

C%¥rim  der  Canoniker  Mm.  697.  u.  ö/i«r. 
custodia  valvao  242.»nocttimAmuririisto<lia 

daluBg,A«Mfo  1117. 

damp,  j)amm  657. 

datium,  Stei«T  697. 

(lecimatio  animalium  2. 2&JL 

docrotal«  10:J2. 

dcynst,  Dimstbote  686, 22. 

ders<  h<Mi  ^  <l rosrhon(>8<),8.-<ief«e, 2<gmi€026. 

<li('x  fori.  MurktUiij  "iiL 

dobcln,  inirfi  ln  tJSi),  liiL 

dorn  1.%.S.  u.iLW. 

(lominiiiin  :'.08.  UM.-d.  utileet diroctum  418. 

donnersdath,  godc ;  bonaferia  quinta  ,GTün- 

dimnerstag  Aiil  685.  die»  Juvüi  sancta  1119. 
dorsluter  683.-<lorwech,  Thorweg  674. 
drenachtich,  dreifach  103,3, 
dritter  ucnning,  Drittel  vom  Erbe  686,  38. 

992.  1138. 8.  1141. -drittigeste,  tricesima, 

Todtetifeier  686, 62. 
ducUuin,  Zweikampf  als  Ordal  1133,  S. 
duve,  Diebstahl  18L  S.  9. 92.686, 52. 

Eide  683.  der  Vogtei  Lßl  A-,  der  Richter 
683;  der  IhorscMiesser  ;  der  Gruben- 
herrn  1083. 

clscberenbom  972. 

cmolegarc(emologare*confiniiare,Uudare, 

api'rnbare  r>iirant,'o)  834. 
eniHTiieii,  ani/rennen  689. 
cnkede.  zuverlässig  631. 
cntheten.  rerhei-inrn  525. 
entaeggen,  oiitseggiiig,  absagen  iHl.  8.9. 92. 

680.  L 

entweysctten,  «dbetien  608. 

erkener,  Jirttstwekr  518. 9. 

ertfiut  u.  nagelfast,  erd-  u.  nagelfest  1222. 

evenkomen,  tieqneinlichkeit  1222. 

cxactio,  Äewer  AiL  IL  5ü- 117. 


expensa.  spende,  frfipa.  öffentliche  Geld-  od. 
BnArcrtheilumj  1  ( >.  258.  :^l^2 . 404.99.501.84. 
684. 792. 855. 6tL  1084. 2lLL  1 180  A.XL11L 

gabella,  Steuer  697. 

galloa,  gallcota,  eine  Art  Schiff"  OOQ. 

Galhtsmarkt,  Gallemi^isen  685.  Sä  A.  9fL 

1004  X.\1V  u.  A. 
garo,  Düngung  523. 766. 
gastoswis.  als  Gast,  Fremder  803. 
Geburtssdunn  1205*  u-  A. 
gclcide,  GdeU  686,  ölL  1138,  8. 
gerade,  rade, i'>uu«»u^ä^  6S6,S&:  62:  fiL 

1138.8.  1141. 
Gericht,  weltliches  649. 991.  2- 1117.  9.  OL 

4  .^  <i  8  4 1  .-/tf/m/tV ■/tAsSOßg.g.  Freigrafen. 
gerade,  liiiticr  68tj,  ÜL 
gcrwant,  Messgewand  1024. 
getauwc,  Geräth  1211. 
gc Wert  h te,  Arbeit  523.-gcwerke,  werkman 

692. 766. 
gift,  VerimicftfwM501. 
glevien,  Jkrittner  mit  Knediten4Sl-\H). 92. 
G/ocJfc»»  152. 5tt6».  656.  82.  711. '.»HO. 89 

u.  A.  1005. 31. 56. 1209.-lutteke686,  LÜL 

18.  grote  686,  2ü. 
gogravius  tn  X^'n  -  HarMfcn  1258, 107; 

Itf  ffctisteiner  ]ASL  26Sx 

goto,  (iüS5£ll21. 

gravescop  r><l8 
graft,  Begräbttis  661. 
gudenoch,  t^ut  genug  686, 
giidorhand  ludf,  Atllige  594.  630. 
guntekon,  iCnij^  1016. 

hageln,  vcrltageln  1207. 
hals  u.  hand  (luk-hstes  Gericht)  704. 92. 
halsisem,  Halseisen  686,  L 
IIallx>n>todi>cho  stode  d.  i.  HaBf.,  QuedL  u. 

Aschersl.  632. 
hant  afhowen  686,  52. 
haiithaftich  68:1.  8ö.  32. 
karac  purcorum,  BchiceinestaUe  252. 
hech,  Unterkommen 
hegen,  ein  gerichto  629. 30. 
helmo  481. 8.  22. 
hemelicheit,  Abtritt  686, 12. 
hergerede,  Geräth  lOlß. -liorscilt  •22:V-hpr- 

varden,  eine  Heercsfuhrt  maclien  663.-her- 

wede,  Ausrüstung  des  Kriegen  686,  'S&i 

62:  KU.  ?>'■>•>■  Ii:i8, 8.  1141. 
hert«tat,  HeerdsteUe  875. 
hokene,  Mantel  686, 53. 
ho<  htit.  Hochzeit  686,  ^ 
holtblck  640.  815.  iL  L  64.-hohniArk  554.: 

holtrecht,  jus  »ecandi  ligua  212. 835.-holt- 
vorste,  Förster  816. 
Hopfen  524^  13. 1. 5.  &  686, 3tL  gi  (f.  Blei- 
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cherode).  -  stangcnhoppen  686 ,  B7.-l)erg- 
ho;)i)cii  686,  iX.-hopiH'iilant  <)r»7.-hoi>pc'ntol 
56Ü.  686,  6t.-lio|)i)(  usak  686,  M.-Hopfin^ 
zehnten  54.^-6. 1 1 7;t.  -.Hopfengarten  1182, 
8Ö\ 

hom,  Ecke  856. 

hospitclcr,  nospifaUirins  im  Kloster  671. 
hoxahm  m.  lülL  Üll  141 1»7  -hovi'inan  6«0.- 

hoverecht  Üfiü»  L 
hovetman  686. 21L  712. 
HofyaidU,  königlicites  7 19. 50.60. 799.800. 

6-8.955. 1013  A. 
hofelach,  Huff}escMag  187-90. 2. 
hude,  Ilut,  Wache  5*94.  631. 
Hwidekom  n&O. 
Htissitm  840. 

hiwvrcde,  Haiisfriede  686, 2£L  992. 1138,  8. 

\arm&rkt,Jahrmarkt  686,  ^  iL  792. 1080. 

1  i:i8. 8,  fi.  o.  Gallus-Mark-t. 
jogorie,Jagethiuide  515. 
ignitiim  fcrnim,  Fei*erj)robe  1214, 19  u.  A. 
indictio  »ccuudum  ätilum  curiae  Romauao 

564. 

ingedomc,  Hausrath  1222. 

m{?elt,  Zins,  JictUe  im^^M,  638.  iL 52» 

89. 9i.  823.  944  tt. «.  w. 
Interdikt  618.  2£L  53.  filL  i.  Z3. 8Qi  97.709. 

UL  IL  8-  22.  6  11.  A. 
jodute,  der  Nothschrei  808. 
irchvel,  weissgegerbtes  Leder  XVII. 
Juden  llL455.fiI.8Ji  685.686,11.862.925. 

L  8. 33.1.5. 984. 5.6.  lOOO.-judlschoit  10O9. 
jiKÜcium  saeculare  ß  {des  Grosscogts).  240. 

349  (forum  saccularo)  445  u.  s.  w.,  8.  a. 

Gericht. 
jung  u.  alt  594.  631. 

jura  et  statuta  civilla  4. 125.  6.-jiis  fori  2ii 
IM  A.- jus  non  evocandi  667rErT01. 

laken,  Ledesche,  Leidensche  Tücher  774. 
lacticinium,  die  aufbeicahrte  MilcJi  1218. 
IjandriclU€r622.-LandfnedeQn.  2iL 
langlechtich,  lämflicJi  649. 
]ai)idcä  lanac,  Wollgetpicht  XVII. 
laqucarc  intcrstitMÜc,  Zitmnerdecke  520. 
laton,  Hörige  1030. 1205*  s.  a.  liti. 
Icd,  Laden  758. 
Icdcgans,  vollständig  649.  845. 
Icdirpcnnigc,  Leiterpfennige ftom  Aufladen 
685. 

leik,  Fischieich  1083. 

leyfliovede,  Geliebte  647. 

ienoi-vo,  Lehnerbe  223.-lcnware,  Bcfc7tnwn<7 

577.  6:33. 1222. 
von  likes  wegen,  persönlich  695. 
Uti,  litoncs.  Hörige  iL  16.  XII.  XXVIl.  195. 

69L8. 


iittcratus  laictin  1089. 
locati,  UnterleJircr  22h. 
lochte  haut,  linke  Hatid  749. 
luchte,  Laterne  653  A. 

lOamme,  Zitze?  758. 

mantal,  Zahl  der  Lettte,  Verltältnis  487- 

90.2.605-7.713.  20. 
marketgovee  kom,  marktgängiges  Korn 

4SI  -.1f(V  >•;■■//;  631.  s.  a.  Jahr  mir  kt. 
matü  Halb.,  mensura  Halb.  lüL  670. 
meigerding  1000. 
mcrcatnm  2. 

mode,  Besiedlung:  dorch  bode  dorch  mode 
688. 

medckomer,  Gettosse  790.  L 

mcä,  Mist  686,  12.-mosval,  Miatstätte  550. 

meste,  Messer  686, 10. 

mestckoven  686,  12. 

mctae,  Grenzsteine  390. 

midwcken,  gudo;  bona  fcria  quarta,  ilf»<u>. 

vor  Ostern  646.  65. 
miiidodisch,  rerbrecherisch  631. 
mogenlsso,  Bemühung  762.  S. 
molleke,  klcineMühle  52ii.  769.-mollenwcrk, 

Mühlengerüth  1211.-  mollcnstcne,  Mü/U- 

steine  1222. 

molttcken,  Malzzeichen  für  die  MüMe  1219. 
mono,  Muhme  625. 12. 1017. 
morgensprake,  dte  7nnunf/«^ainfn«n^i«n/2 
966. 

mortbrant  487.9.  92. 

moshus,  SjMnse-,  Vorrathshaus  812. 

Münze,  Münzwesen: 

moncta  155.  332. 400. 

JlfMtwe  526.  L  38. 

mimthie  .'">.^. 

piunmi  argentum  IM.  232.58.64. 70.31«. 

22. 5. 36. 6L  L  a.  24.  L  Ö.  405.  ia.23L45. 

529.53.  u.  ö. 
examinatum  argentum  192.  2QSL  05-7.  ifi. 

a.2L3Lö.      9.69. ZILL mw. ö. 
purum  et  cxam.  arg.  2ihL  !iÜ.  L 
marca  pura  252. 
marca  exaniinata  223. 36. 
lodigo  mark  508.  IM.  40.  2.  60.  L  29.  92. 

601.  8.  IL  24.  92.4.  2.  729.  32. 3. 6.  u'ö. 
nigrum  argentum  155.  «39-71. 3i:>.  71.506. 
Bwartc  mark  500.  LL  XLI. 
usiuile  argentum  150. 5.  23. 202. 4. 29. 45. 

.'^8.71.89  317  8  31.  47.80.0.  71  K7  07. 

400. 15. 4L  63. 9. 25.  502. 13. 
wersulver,  wergelt  4(Hi.  84. 504.  5. 9. 15. 

2L2.&-XLI. 
marca  vulgaris  187. 
marca  usualis  et  vidgaris  argcnti  177. 
argentum  Halb.  22.  39.  XVI.  55.  98. 

122.  L  39. 43. 4. 50.  ö.  336.  M.  ö. 
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moneta  Halb.  4Ö.  2.  XVm.  IM.  u.  ö. 
pfiint  Halb,  gcldes  52fi.  talcntiim  (lcnarif>- 

nim  Halb.       punt  Hall».  iJCiuiiujxtj  742. 
Halb,  warandia  Ö54,  pa},'araentum  794. 
Halb.  worinf?o,  were  658.  lilL  22. 82.  SSL  4- 

7:V2.  JL  JL  41L      ölL  IL  5. 
Halb,  argen  tum  ot  pondus  Iß^L  £3. 
Halb,  pondus,  wichto  504. 53. 601. 
Halb,  were  u.  wichtc  549  655. 
Halb.  iMmdiLs  et  valor  502. 
Halb.  Wichte  u.  witte  592.  611.  24. 
Halb,  wichte'wif  te  u.  worin«  649. 
denarii  Halb.  UiiL  258.  m  34. 418.  50. 

Iii  .')(Ht.  u.  ö.  -  Halb.  i)enninge  77:i  n.  ö. 
di'narii  Halb,  monetac  HL  32IL  24.428. 
denarii  novi  Halb.  65.  ISL 
As^hersleven^e  arg.  54*  werinpc  4.'t7. 
Brandcnburgcnt>e  arg.  438  (pond.  Halb.). 

silvor  503.  32.  608.  gelt  623.  mark  528. 

ihJL  640.  88  ^ 

Brunswicensis  moneta  553  (pond.  Halb.), 
purum  argentum  Br.  ponderis  et  exami- 
nia  42fi-  Halb,  ponderiset  Br.valoris  520. 
marca  Br.  pond.  et  cxaminis  447.  raarca 
Br.  valori.s  et  i>ond.4^  mark  lotliges  sil- 
verx  Br.  wittc  u.  wichtc  479.  Br.  wittc  u. 
Halb.  Wichte  560.  L  III  608. 

Goslurache  grosse  Groschen  1193. 

Magdcb.  wering(^  688. 

Quedlinb.  arg.  42. 3. 

Stendalionse  arg.  205.  02.  23.  3Ö4.  IL  2. 

M.ßLID.2.HL4üÜ.2.ü,21L3LLLL 

50.  Li.  ZLlLiia.«.  ö. 
sloisthat,  raunten»  Klag  527, 
muntmester  527.  («.  a.  Register  mone- 

tarii).  magiHter  monotac  c.  1270,  XXXIV. 
witte  u.  wirhte  52"<. 
Falschmünzerei  64*. 
Münzvertrag  604. 
mitren:  over  de  muron  vallen;/l»eÄ«n  782. 

Hanno,  Fa^458. 

nodilcmemen,  nbreisaen  585. 

ncderlago,  deuositio  mcrciraon.  XXXYI. 

ncdorvoUich,  hanfiiilig  614. 

nf'yl)orrecht630.920.  1176. 1221.nel)crscop 
684.  viciniac  300.  mos  domorum  vicina- 
nira  475.  («.  o.  NacJüxirschaften  S.519). 

nyhichcit.  Neuerung  1214. 

nilkest.  letzt  6:U). 

nochheftig,  ^K<70i^  782. 1205'. 

no<le,  ungern  631. 

uundinae  8L. 

OlK?dientia  Sfi.  103. 657. 22. 

Oblaten  689. 

oblegium  750.  8.  a.  Dom  u.  U.  L.  Frauen. 
obvcntio  424. 


oken.  cennehren  647. 
ochtom,  der  kleine  ZeJinien  2L 
om,  Knkd  1125. 
Dp  -  8.  Up  - 

Orden  d.h.  Dreifaltigkeit  1018. 
orlog  4ü2. 

orthus,  Eckhaus  775. 1044.  ÜL  1201. 
orvede485.63J?.721 .  L  ÜLEHL  22. 900. 30- 4ä. 
otraodigen,  demüthigm  652. 
overbodich,  erbötig  774. 
overlast,  calumiiiä  550. 686,  IL  1030.  3. 
Overleye,  liest  713. 

ovemickcn,  übemdimen,   rerunredUen  ? 

im8. 

oversclicder,  oberster  SchiedsricIUer  753. 
oven-undith  werden,  in.ie  werden  686, 34. 
5-783. 

ovct,  Obst  686, 52. 
officium  praei)ogiturae  IDS. 

Palati  um  episcopi  s  Petersliof  726  A. 

pannensmet,  PfannenscJunied  685. 
pantquitinge.  freie  Zeche  4iS7-l»0.  2- 
papbeit  in  Halb.  555.  ILL  98.  631.  80.  710. 

i  5. 23.  840.  ÖS-  10:iO.  3. 
parrecht ,  parochianorum  jus  Iß.  893. 

1057. 
pa»cua  1. 

penning,  dritter  s.  dritter, 
perde,  luttcke  488. 
phalanga,  Sddng  1017  A.  1030. 
Pilgerfahrt  zum  h.  Graba  917. 
piralo,  heizbare  Stube  18. 
pitancia,  Geldvertheilung  442  und  A.  577. 
646. 

pol,  Schmutz  686, 12. 

pomcrium,  Obstgarten  64. 

pondus  ot  mcnsura  4. 

praebonda  Portao  13. 

praoco  211 140. 52. 

praefccti  s.  o.  S.  4i>6. 

prccaria,  Bede  :^33.  405. 

pretligcstul,  Kanzel  1219. 

IVivilegien,  Bestätigung  durdtd4^  Bischof 

5ÜL  34.  641. 88-  725. 39.  öL  867.  82. 995. 

1087.  -  priv.  non  ovocandi  667.  a  701. 
IVocession  zu  Fronleidouxm  1138,  11.  -  in 

rogationibus  150  A. 
procurator  advoiati  2L 
provondcrinno,  P/'rihtdncrin  614. 
l)U(  h('rii',  Plfitulerung  791.  gepuchct  gud 

<92: 

([uacstuarii  (:*qiuicsti(»narii,  qui  elomosinas 
pro  80  vcl  pro  aliispctunt,Ducangc)  70.  R4, 

ra(lestol,  Stuhl  der  Buthsherm  782. 32- 
ramen,  sorgen  584. 
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regcrersche,  Vorsteherin  des  Klosters  1192. 
rcliquiac  UiQ  und  A. 
rcxcntcr,  liemter  699.  1180. 
Richter  8.  o.  S.  519. 
rydchcrcn  «.  Rath  S. 

rimen,  r«i»«»  (Hingen,  dichten,  rinien)710. 
rode,  Ruthe  a)«  Zeiclim  des  AusscJutnks 
«86,24- 

Rodezehnten  524- 
RrHandsäuJe  853. 
roHariiini,  ein  Buch  1032. 
rote,  für  den  FhicJis  68«,  45. 
rotil,  mie  835  A. 
rotlasch,  Cr/rdtwrn  1053. 
nimeni^,  Räumung  5liL 

Siichmches  Recht  ÜÜL  1 131. 
sale,  Vei^lcJUnis  531.-8alludc,  salemanni, 
Testaments-  Vollstrecker  132.  Sfii«  498. 

503. 

samittlchcid.  Getrissen  816. 

Kanji  legen,  Interdikt  verMngen  661  -  sang- 
luester,  rantor  657, 

Bcabini,  Schöffen  s.  S.  512. 

Bcarpe  richter,  ScharfricMer,  in  der  Neu- 
stadt 686,  iti  =  mcster  C'laws  (»5. 

Bchclhaftich,  «frfötV;  608. 52.  L 

schonkamnii'oht,  Sclienkennmt  3S3. 

schcrer,  JxtudHtr eicher  6H6,  liL 

Schicht,  ^M/«ta»Mi  781. 22.  802.  32. 

schilt wechter,irrtc/i/er  in  Rüttung  Q^,  12. 

schindelon,  Holzziegeln  686,  liL 

schoknechte,  Schustergesellen  792. 

schola,  sc  holaros  225. 36?^.  465.  s.  a.  beiden 
Stißem. 

schot.  Sclwss,  Steuer,  480.  5lfi.  781.  -  to 
rathnso  schoten  594.  -  Schossfreiheit  597, 
643.  I*.  ö. 

schrcy  vorluden  laten  663. 

schultetending,  Schultheiss-  Gericht  140. 

schütten,  Sciiützen  48L  8. 2. 22. 713. 

scdenapel,  Saitettspiel  686, 18. 

seggewort,  Gerede  943. 

seiger,  L7»r  11.39. 

tw'ivat,  Malzfass  1016. 

Bellen,  rerkaufen  758. 

semelen,  Semmeln  670. 729. 

Bcnewolt,  noirf  649.  845. 

Bering,  Ver/tfteiMw;  OJU).  712. 

setting,  Gesetze,  Statuten  der  Stadt  510.6.30. 

Sieijel,  kaiserl.  845. 

synodus  episc.  2.  -  synoilus  in  Halb.  L  IS  A. 

12  l Gründonn. u.Oktolter),  in  Oschersldten 

212.  5JlUL  7.  -  synodal ia  3:U>. 
slcte,  Ilolzicerk  (der  Mühle),  Geräth  951. 

1112.-81.  der  tyd8l5. 
filothaftig,  verHchliesslMtr  1029. 
smabeit,  rmic/i/u«// 630. 


snoder,  Schneider  593. 966, 1003. 
8oIdati,.S(  1135. 
soltscheitel,  Salzscheffel  685. 
Sonntiigsfeier  186.  686,  54. 
span,  SjMtnne  550. 
spannen,  fesseln  778. 
speien,  umgehen,  mitsjnclen  686, 48. 
siwlhus,  liathJuim  12  A,  10.*U), 
spende  s.  cxi)ensa. 

stachaftig  =  stathaftig?  stattlich,  tcohi- 
luibetid  621. 
Stadtrecht  1084;  tros^rsc^M  960. 
Stande,  A'»V/>«7 1016. 
Statuten  086, 

Btende,  des  stichtcs  man  und  stondc  761. 
Btiddegelt.  Standgeld  an  Märkten  792.943. 

i>2,  1030.  1133.8.  1141. 
Btilinakerse,  Kerze  beim  Consecrationsakt? 

842  A.  1107, 
Btipa,  Spende  8.  expensa. 
stipendia  camalia  4. 
stock,  Gefängnis  686,  HL 
stol,  Gerichtsstuhl  5U8. 688  (dingstoU. 
stormen,  stürmen  1135. 
strate,  Strasse  631. 

stupe,  Stau})e  686.  Iii  (to  der  stupo  slan). 
subtUigkoit  1138,4. 

tallia,  Steuer  42. 5Ü.  425. 
tavenie,  Sclienke  686.  24, 
telonium,  toi,  Zoll  XXIV  u.  A,  87.^  331i 
452.  fiD.  «U.  40.  686, 4L  tolner  686, 4L 
tepiMJt,  Tejipich  684. 86, 24.  «89.  771  «.  ö. 
tere,  ZehrungY  1083. 

tcmiinarium,  Terminirhaus  der  Bettel- 

mOndie  815,  tcrminaries,  termenye  831,  - 

s.  a.  1187«, 
theatrum  s.  siielhus. 
tichte,  ^nA%c  686,  4L 
tiding,  Zeitung,  Nadirichi  793, 
tins,  Zins  085. 686, 4iL  -  cen.sus  pro  nierca- 

torio  usu  L  -  tinsammot  Iii  -  «.  a.  tinsme- 

ster  S.  518  u.  Wordtins, 
toch  ^(et'nActeriwig.s>  gra8es523,  -  g,o,Troiren. 
toi  s.  telonitun, 
tonunan,  Ihürmer  686, 22. 
totesten),  testanicntarii  624,  733. 
Xo\'Qn,festnehvien  1138, 12. 
tnisale,  J^cÄf'559. 
tnpen.  besorgen  666.  89- 
Türketihilfe  1165. 
twors,  qtter  749. 

tw)schildig,  Ritter  der  nur  2.  Tleerschild« 

hat  943. 
twyfertichoit,  Uneinigkeit  1222. 

llngolt,  Accise,  Steuer  Q22. 
ungenodert,  ungeschwäcM  629-81. 
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nnvorbistert,  nicht tihhandeH  kommend bOA. 
unvorlKxl«*  (un/fcUidnu^s)  dingas  «>80,  GiL 
nnvortegen,  ohM  tu  rerzichtfnY  710. 
wnvortreddet,  nidU  zertreten  686,  üS. 
npgeiten,  aufschütteji  686, 
upgaslotcn,  tvri>rrtM<?Ä<,  beK?Mdigt?  hiß. 
uprucktmg,  Aufschub  747. 
uptoch,  „qiiaedam  bona  vulgariter  eyn  up- 
toch  niincupata"  770. 

uptoger,  Beichtiger  des  Getränke»  aus  dem 

FoHse  685.  86,  41. 
npvenlifren,  fertiq  machen  547.  686, 53. 
um»  butiri  XVII. 

utladcn,  tor  auswärtiges  Gericht  laden  667 
A.ößA.  710. 

uüudo,  Fremde  6ßl.  686, 38. 42. 5L 
utwendiges  (auswärtiges)  gcrichto  686,  CiL 
740.0.511 


Varo,  ö«/aAr  686,  63. 

vasalli  11L710«.  ö. 
Fasten  am  Freitag  686,  Iii. 
voctura  IM. 

vecnamc,  Wegnahme  ron  F/«ä  487-90. 

venditio  viiii  et  cercvisiae  1*^1. 

▼er  =  J'Va«  505.  «.  o.  o.  Vern  Oden,  Vcr- 

Ncnstidc  «.  8.  w. 
Verbannung  eines  Bürgers  669. 
▼erkeno,  Ferkel  686, 45. 
Verkütuliffnng  vom  liothhause  G2i^fil. 
Teste,  vestinKC.  Verfestutuj  594. 668.  S2. 86^ 

22. 5.  L  8.43.  L  742. 
fcsdim  dominnrnm  im  Dom  XVll.  SO.  128. 

(=  patnHionun  ?  ..itu;.  16). 
Feuerjmjbe  s.  ignitum  ferrum. 
vicinia  s.  neyborscap. 

Vidimus  des  Bischofs  715.  6. 
vigiliae,  Nachtwachin  iS.  242 
villicationes.  Meiereien  2ü. 
filtra,  Filz  ÜÜ- 

virgae  graminum  128*.  295.  prati  202 

(roden),  s.  a.  toch 
Fische  im  Stadtgraben  1088. 
TlischHcheme,  /»'/«»c/wcÄarrm 686,14.1 106. 
vlutronnc,  ll'assm-fnn^  lllß. 
vogctkonx,  Alnjalie  an  den  Vogti21.. 
yolge,  Erbfolge,  Lehns folge  22^\  Heeres  folge 

487.<>. 

verändern,  sek,  Jteiraten  682. 
vorbistem,  reriscMectUem  742. 
Torhitre,  RecognitionszaMung  86. 
Torhouk?  1016. 
vonar,  voriges  Jahr  647. 
▼orlatlogclt,  (reW  /f?r  Vorladung  11 88,  H 
vorlantfreden,  aus  dem  Jjatulf  riedeti  setzen 
686,  üL 

vorloven,  rerahschieden  669. 
Vorrecht  igen,  eidlidi  aussagen  1205*. 


vorrede,  rerafererfun/;  i<^7-92. 
vorretnisse,  Ferrä/Z^r«  482=32. 
vorsnellen,  Unrecht  thun  688. 
Vorst,  Ja^(2j^emr^ü;it«tf  898.<vor8tpenninge 

22iLiLLL 

vortsetten,  fördern,  Förderung  487-9. 
vorvemen,  ttrfeJimen  487-00.  2. 
vorvesten,  verpesten  4S7-'.>(>.  2.  5üiL  L  686, 
25.40. 

vorwiten,  rorröcÄ'««  710. 
vorzingcln,  einschliessen  555. 
Flauen  s.  >TOwen. 

vredo,  erste,  ITpiothek  749. 899.  922.  -  vre- 
depenninge,  aas  bei  der  Übertragung  ge- 
zahlte Geld  144 

Freigrafen  des  xoestfSi.  Gerichts  747.  805. 

FreistuJU  877. 
Freiheit  der  Burg  629-31.      724. 16.92. 

1030. 

Freihöfe  ausser  der  Burg  629-31.  liL  724. 
1164  A. 

fremde  u.  freunde  1 138, 14. 
vrettinge,  Ahiceidung  791. 
vrcvcl,  frerelhaß  710. 
vridag,  stille :  bona  «exta  finia,  CharfreOag 
684. 

vriding.  Gericht  ron  Freien  über  Freie  202. 
vrone,  Gerichtsdiener  1138,  iL  15. 
vrontins,  HerrschafUins  vom  Hause,  S31. 

475(totfrf  £j>i;)Ä<in.<^W/;.516.5l.ll42. 

52. 85. 99  A.  1201. 
vrowen  des  togcs,  up  dem  Pole,  meretrifcs 

686, 1 L  48. 53.  -  Frauenhaus  (domus  mere- 

tricura)  686,  11 A. 
vulstedich,  vollständig  782. 4. 
furc&,  Galgen  1135. 

vurcht  =  vmcht  490.  vumdc,  vumtscap  — 
vr.5Ö3. 


WachtceSl. halbe  wachto516.  vrachtfr)^. 
ciLstodes  noctunii653.  s.  a.  custodia  tikwe- 
kcnpennißc. 

wage.  Stadtwage  686,  32. 1219. 

wanken,  gehen,  reisen  1225. 

warte  i>3'2.  -  wartmanns  mal  geven  686,  HL 

watergenge,  an  der  Müfde  1219. 

wcken|)onnigo,  denarii  vigilum  242.  Slfi. 

wüddc,  stimilatio  1188,  8. 

Wege  und  Stege  in  der  Stadt  572.  84.wej?e- 

geh  948.  l(m. 
Weiderecht  222. 335. 
welve,  Gewölbe  .'»19.  testudo  520. 
Wende,  Slare  1205». 
wondages,  weiland  777. 
wera,  Geträhr,  warandla  2QL  -  gejrogenc 

weroll38.8. 

werscop,  Schmaus  686,  ^ 


dby 


GooglJ 
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Weseke,  BaseC>\4. 

wicl>elt,  Weiddnid  282.  4iiIL  liniL  Ix.  601-S. 
192.  -  wicbeldesrecht  ASUL  wicbildesch 
gnd  686, 05, 
witlechtich,  weisslicfi  649. 
Wordtins,  wurttins,  census  arcarum,  ceiisus 


domesticus,  denarii  censnales,  wordpen- 
ninge,  tcird  s.  Gulli  bezahlt  Üi.      liü.  liL 
ajL  m  Ifi.  24.50. 223. 
wrake,  Sache  699. 

Ziterman,  Küst4!r  699. 


El  laut  flu  Ilgen  zu  den  Tafeln: 


Tafel  L 

1.  Siegel  de»  Jacobi- Klosters:  SIGILLVM  .  S  .  lACOW .  [IN  HAL1BERS[TAT.J 

MAIORIS  .  APOSTOLIl)  f  Der  Apostel  ritaend  mf  einer  Art  Thnm. 

An  drr  l^rkuiwlc  I,       von  1S554. 

2.  Siegel  des  Jacobi- Klosters:  S'  £CCL£S1£  .  S  .  lACOBl  .  MAIORIS  .  AD. 

MVROS  .  HALBERSTAT  f  Der  Apostel  in  Pili^rkleidvng.  stehend,  mit 
Hat  und  Stab,  zwischen  8  und  S  Muscheln. 

Urib  I,  «71  VW  liM.  —  Dm  £Ui««l  «uh  bei  Emth  Twt.  XXIX.  S.  —  ■.  a.  v.  MUrwiMK, 

Bi.  un,  a.  M.  1. 

t. Siegel  des  Predifjer- Klosters:  [S  .  CjONVENTVS  .  KRATRVM  .  ORDINIS  . 
PREDICATORVM  .  IN  HAL\^RSr[AT  fl     Unter  Spitzbogen  S.  KatW 
rina  (?)  und  S.  Paulus,  unten  unter  Spitzbogen  drei  Betende. 
IM.  L  Mt  VW  UM.  —  s.  a.  BB.  m t,  «4,  1. 

4.  SitM'd  RarHisscr-Klosters:  S  .  FRATRVM  .  MIXORVM  .  IN  HALBER- 

SXAT  f  S.  Franciscos  stehend  mit  Buch  und  Krens, 
Utk.  n.  SYS  TW  14M. 

5.  Siegel  des  Nicolai-Klosters;  S  .  CONVBNTVS  .  SORORVM  .  ORDINIS  . 

PREDICATORVM  .  IN  .  HALBERSTAT  f  Unter  Spit/l>ogcn  nnd  Cruci- 
fiz  (in  der  Abbildung  irrig  Blumenkreuz)  S.  Nicoinns  stehend,  in  der  Rech- 
ten Kmramstsb,  in  der  Linken  Bneh,  snr  Seite  eine  Betende. 

Urk  I.  i'.is  N  n  i^  M).  -  Um  gtapai  anak  H.  MMk.  IT.  Brfl  t  (WtoHtaag  &  MO).  - 

6.  Siegel  des  Klosters  der  Marienknechte:   S  .  CONVENTVS  .  FRATRVM  . 

SERVORVM  .  SANCTE  .  iNlARTE  .  IN  .  NOVA  .  CIVITATE  .HALBER- 
STAT f  Maria  mit  dem  Kinde  zwischen  zwei  Engeln,  unten  unter  Bogen 
vier  Betende. 

Ulk.  I,  419  vsn  SSH.  ~  s.  a.  BS.  ISTS,  4». 

TttfU  IL 

l.Sicprl  iKr  Äbtivvin  .Iis  Jacbi  -  Klosters ;  S'  ABBATISSE  .  SAXCTI  .  lACOBI  . 
EXTRA  .  MVROS  .  UALBER5TAT  f  Maria  mit  dem  Kinde  über  einem 
sweithfirmigcn  Klrehengeblnde,  dnninter  ein«  Betende. 
Uilu  1,  sn  w  UM.  —  Amk  M  ZZB.  IS. 
S.  Siegel  Probstcs  des  Jacobi-Klostcrs:  S' PRFPOSTTI  .  JtANCTI  .  lACOBI . 
IN  .  HALBERSTAT  f  Priester  einen  Kelch  über  den  Altar  haltend,  oben 
eine  Hand. 

Ott.  L  S71  Toa  ISM.  —  Aadi  l>»i  Entb  XXCC  11. 

8.  Siegel  des  Priors  des  Klosters  der  Marienkneclitc :  S  .  PRTORIS  .  FR  A TR  VM  . 
SERiyORVM  .  SANCTjE  .  MA[RIE  .  NOV]E  .  C[I VITATIS  .j  HALliER- 
STADENSIS  t  Unter  einem  Kircbengebinde  und  Bv-ru  lic  Darstellnng  i« 
Tempel,  Mari.i  mit  dem  Kinde  am  Altar,  .luf  der  anticien  Seite  Simeon,  da« 
Kind  segnend,  hinter  ihm  ein  Diener,  eine  Bischofsmütze  (.')  hallend,  oben 
schwebt  ein  Engel,  den  Kopf  nach  nnten.   Unten:  ein  Baum. 

Urk.  I,  410  von  l^ii. 

4.  Siegel  des  Siechcnbofs :   SIGILLVM   .  INKIRMORVM  ,  HALBERSTAD  f 
Maria  mit  dem  Kinde  aüf  einem  breiten  Sessel  .Mtzend* 
nrk.  I,  tot  TM  ItOi  a  4M  V.  lStt> 


<)  teh  Ks»  Mir  4to  AbUmufw  4er  LifinSw  nof. 
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6.Aelteres  Sie^  des  HotpUals  nm  k  CMste:  S  .  UDflSTRI  .  08PITALIS  . 
IN  HALBERSTAO  .  BrutbUd  d«t  k  BvtholoMlat  mit  der  Vmsclirift: 
BARTÜ-LOMEVS. 

Urk.  I.  77  o.  J.  («.  mo).  -  a.  ft.  BS.  ISIt,  M.  «1.  WO  hHWirtMi  eta  llarllMilMili 

6.  Zweites  Siegel  des  Hospitals  zum       Geiste:  S  .  DOMVä  .  HOSPIXALIS  . 

SANCTI  .  SPIRITVS  .  IN  .  HALBBRSXAT  f  Jlsria  anf  Sbs  ohm  Leku, 
auf  dem  Schoss  den  gekrevsigtcB  CluristM,  iber  ihr  die  Trabe,  raf  jeder 
Seite  des  Hauptes  ein  A. 

IM.  (  M«  VM  rni,  -  s.  a.  flIL  im  M. 

7.  Skgel  des  Pfarrern  ra  8.  Mvtlirf;  S  .  PLBBANI .  FORENTSIIS .  [SANICrTI  . 

MARTINI  .  HALRKRJSTAT  f  S.  Martin  zu  Pferde,  Br  dea  Amea  ein 
Stück  des  Mantels  mit  dem  Schwerte  abhauend. 
Ulk.  IL  IM  VW  t«f*. 

Tafel  in. 

1.  Siegel  der  Metzgergildc :  S'  VNIONIS  .  CARNIFICVM .  IN  .  HALB£RSXAX  f 
Widder  zwischen  Blumen,  unten  ein  Lindwurm. 

NMh  «br  Abblhlnng  BS.  UHt,  W.  II,  aal  lilleliit  S.  fM  IkM.  UV).  —  l.  a.  Okk. 

II,  7.VS  (1417;. 

S. Siegel  der  Schustergilde:  S'  SVTORVM  .  IN  .  HALBERSTAD  :.:  2wei  Werk- 
seof«  der  Sehnster  (Geibei). 

Urk.  II  1079>  von  1480,  daa  fOBgü  itmm/k  aw  dMn  U.  Jahflu 

t. Siegel  der  Nachbarschaft  des  Breitenwegs:  s.  tUr  .  neyber  .  des  .  breyden  . 
wegkes,  Stadtthor  mit  Thurm,  in  der  Thoröflfnung  gespaltner  Schild  mit  der 
Wolfsangel. 

Urk.  U,  M9  nm  lOO.   Ton  «mt  NMhUnelwfl  bat  taa  Aalknc  dM  1«.  Jahik.  ote  am 
MhM  dM  I»^  dl»  CMadt  dw  Wshwb  ainiaiiMMii 

4.  Siegel  der  Nachbarschaft  der  Harsleber-Strasse :   s.  4gr  .  mybtr  .  im  .  der  . 

htrslingstrate  J-  Stadtthor  mit  «.chwebendem  Fallgatter. 
Urk.  II,  74»  vou  1415  h.  a.  HZ.  1X70,  li'it  in.  Abb. 

».Si^el  der  Nachbarschaft  der  Schmiede  -  Strasse :  S'VICINORVM  .  IN  .  PLAT£A  . 
FABRORVM  f  Schild  mit  Hammer  vnd  Zmife. 

Trk.  IT.  S.SS  v(in  1434. 

«.Siegel  des  Bürgers  Claus  von  Aderslebea;  S'£NICO]LA[I  . D£] ADEfSLEVfiJ  f 
Gespaltaer  SdUld,  auf  der  einen  Seite  lialbe  Lilie,  auf  der  aaderen  zwei 
Sdrilgbalken,  der  eine  mit  zwei  Sternen,  der  andere  mit  einem  Sterne. 

Urk.  I,  5<>'.i  von  1S7S!  daa  >VA|>|>*  n  U  Hixli  t  «ich  auch  an  (lern  Haaw  Brvit«wcg  Nr.  SU. 

7.  Siegel  des  Bürgers  Dietrich  von  Aisleben:  S  .  DIDERICI  .  D£  .  ALSL£V£  f 

Hrasmnlce. 

Urk.  vn  USB. 

8.  Siegel  des  Bürgers  Albrccht  (von)  Ableben:  S  .  AL,BR£CHX  .  ALSUlVX  f 

Hausmarke. 

Vfk.  TCB  ISSf. 


10.  ^efet  des  Bürgers  TOemran  Amidtkt       iUtmafn  •:  Vttm}i«9  Liebeflkndten 

mit  Pfeil.  ..,.  •'< 

Urk.  In  Magd.  a.  r.  Kall^£'^^  4S  voo  liS». 


11.  Siegel  des  Bürgers  Bode  (Bosse)  Bertram:  t  .  bodc  .  bertranus^  Hausmarke 
ndt  Stemdien. 

Urk.  II,  76S  von  1417. 

tiatcUcbtaq.  fLVt.  fiMtHOBi  VU.  S*  s  M 

ffr         *<. .  '* 


M6  Erliiutorungon  zu  den  Tafeln. 

19.  Sittel  des  Bür^^'crs  Heinrich  Koch:  Si  ämrik      ätJk:  Schild  nut  Scen  Und 
Helm,  über  uclcbcm  ein  Slern. 
Urtu  n,  IIW  VM  149t. 

II.  SicRcl  des  Bürgers  Otiur  Koch:  /.  otmer  —  kok;  Sei  il  1   mu  ^icm  tBBter 
Helm  mit  Büfrelhorncrn,  xwischeii  wcldua  ein  Stern,  und  Wedel. 

Urk.  U,  11 -iM  von  im.  | 

I 

Taftl  nr.  I 

1.  Siegel  des  Bürgel  s  Hinze  von  Croppenstedt:  SIG[II,LVM  .  HENRIC]!  .  DE  ' 
CROP[P£NSTEDE  f]  gespaltener  SchUd  mU  S  Vorderhilftea  eines  Höndes  (?)  j 
nnd  4  Querbalken. 

Ulk.  rm  USt. 


S.  Siegel   des   Burgers   Johann   Ton  Croppenstedt:   S'  lOHAKNIS  .  DE  . 
CROPPENSTED.    Schild  wie  voiher,  wenn  anch  etwas  nndentlich,  nait 

Helmzier. 


IM.  n,  lot6  vna  14St.  te  tlsri  M  «Mbar         «Ibmb  Ttrtrivan  flaM.  XXW. 

vorerbt. 

i, Siegel  des    Biir),'ers    Hinze   Derneburj,'   (     DcrenbuCig):   jf.  Aimam  .  dtm^borch, 
im  Schilde  ein  Haken  unlcr  einem  Winkel. 
Ulk.  1. 170  VW  MOt. 

4.  Siegel  des  Bftrgers  Heinrich  Dns;  S  .  HINRICI  .  DV[S]  f  2  FKgel  im 
Schilde. 

Ulk.   I.  5S6  von  IStiS,  der  t>t«celiide  Ut  Uaiu  Diu,  daa  Stogel  wol  voD  wtnem  Vatar, 
•kiMik  «•  41«  Urinnls  aUS  «cwlkat  —  s.  a.  HB.  wn,  «S». 

ö*  Siegel  des  BSrgers  Matthias  Hadeber  (Lange):  [mathias]  —  van  .  k-aJtbe[r], 
Im  Dreipass    et  Ii  ei  her  Schild,  oben  awei  Blumen  (?),  unten  8  PfShle. 

Urk.  II,  Tili  vi.n  1413. 

6.  Siegel  des  Bürgers  Volkmar  Hautu :  Hausmarke,  ohne  Schrift. 

Ulk.  n,  lOn  VM  UTSi  «m  akgal  m  I  Iii  te  floka  Hktai  Haato. 

7.  Sit  ;^M  l    ,l,  s    Biir;,'crs    Hin/c    (Heinrich)   von   Harslcben :   S*   HTXRICI  .  DE  . 

iU:.KbL£VE  f  Die  Figur  »cheint  eine  Art  Schlüswcl  darzustellen. 
Ulk.  I.  «47  von  Itn 

8«  SIegd  des  Bfirgers  Hennann  HnlUngerode:  Haosmarhe  ohne  Schrift. 

Uric  II,  777  von  USS. 

J.Siegel   des   Bürgers  Nicolaiis  von  OrsTehen,   dreieckig:   S  .  Nir()I,.\I  .  DE  . 
URSLEVE  *  Rose,  aus  der  nach  drei  Seilen  eine  Lilie  hcrvorgehl. 
Ukk.  ].  4M  von  18tt. 


10.  Siegel  des  BSrgers  Hermann  vonOrsleben,  dreieckig:  S'  [HER]MANm  .  DE  . 

ORSLEVE  t  W.ippcn  wi«  »r.  9. 

Urk.  1,  4(j3  von  131!». 

11.  Siegel  des  Bürgers  Curd  von  guenstedt;  S'  COR!  .  VAN  .  QVENSXEDE  f 

Havsmaike. 

Ukk.  I.  «rt  vMiiJ^. 

IS.  Siegel  des  Bfirgers  Hermann  von  Quenstedt:    x.  k«rm~de  [quenJ—steiU  Hans> 
marke  in  einem  Dreipass,  dessen  Ecken  mit  einem  vierfachen  Quadrat  ver- 
•  siert  sind.  i»  ..  • 

"^^'^      Ul*  II,.m  von  141S.  • 

lt.  Siegel  des  Borgws  Curd  Sargstcdt :  siptlum  *  cort  *  Mrjwtele  *  ScUld  ndt 

Blnmc,  »US  der  n.nch  drei  Seiten  hin  Ste^Rel  Q)  henronransen* 

Lrk.  U,  uJJ  von  Ufti.  .,  • 


« 
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14.  Siegel  des  Bfii^era  Siej;fried"Weii|!«r:      •  swerfi]  —  wengehtr  —  f  Haiid- 
schuh  zwischen  zwei  Weikzeii.i,'c-n  (I<'s  ITaivNrh'ihmachers, 

Urk.  II,  »"».'itlA.  von  H<>7,  benutz',  viui  tiiiciii  lllrirli  WriiRor,  ponannt  llaiiM-hinin'kcr. 

16.  Siegel  des  Bürgers  Claus  Wiiicinann:  j*  —  ciawts  . —  wydeman  — Gcspakcucr 

Schild  mit  halber  LiUe  und  swei  Qaerbalken,  auf  denen  8  und  %  Sterne. 
Uriu  IL  »77  van  1468:  dM  Wihmo  M  wfe  dM  dw  Adswkhsn  (IW:  m.  SX  mu>  dtoIsU 
dw  SlarM  in  TWMktodm. 

IC.  Siegel  des  Bftrgers  Betman  von  Tl^y:  S  .  BETEliANI  .  DE  .  WYBI  f 

IHausmarkc. 

L  rk.  I,  54'J  von  13(;a. 

17.  Siegel  des  Bürgers  Marlin  von  Wiby:  S'  MEKTINVS  .  DE  .  WYBI.  ähtiUchc 

Haosmarke. 

IMc.  1.  64»  ton  ISN. 

TaliBl 

I.Siegel  des  Knappen  Dietrich  Bromes,  dreieckig:  ^]  TI[DE]RICI.  DE  .BRO> 
M£[S  fj  ö  Blumen  in  Quinconx  geslelh. 
Uth.  1.  50»  Ten  186S. 

2.  Siegel  des  Knappen  Ilir.v  von  Dorstadt:  f  j  ♦  hoH — *  •  VOH  •  —  doTStoi  •  In 

einem  Dreipass  Schild  mit  3  sil/tndin  Bracken. 

Urk.  U,  708  voa  1404  —       Ulxir  daa  Wappen  und  die  Funlil»  y.  MUlvcnttodt  IVL. 
1870,  440. 

8.  Siej^el  des  Knappen  Retmann  von  Dorstadt:  s.  betman  ♦  —  vai»  .  lfer«A(#  ScUld 
wie  vorher,  mit  Helm,  auf  welchem  eine  sitzende  Bracke. 
UHk  TOB  1506  Ck  n.  1061  Ana.). 

4.Sl^el  des  Knappen  BBldebrand  Rathgebe:  *  «  *  kÜMrani  .  ra^fktw  *  * 

SChräggelcKtcr  Fisch. 

Urk.  ir,  ^32  von  M29.  —  b.  a.  v.  Mülverstedt  HZ.  1»7Ü,  6Sf«.  Jf'J. 

5.  Siegel  des  Knappen  Heinrich  Rathgebe:  s.  hinrik  radghtven  Fisch  auf  SchrSg- 

iMlken,  in  den  beiden  Ecken  oben  und  unten  ein  Kleeblatt. 

Urk.  11,  IIKI  von  H89. 

6.  Siegel  des  Knappen  Otto  von  Kustcleben:  s.  ottt  van  r — mUlevt  *  zwei  durch 

Laubwerk  yerbundene  Rosen,  auf  denen  S  mit  den  Spilscn  nach  unten  su- 
samnicnsithendc  Schwerter,  auf  dem  Helm  4  Rosen,  swischeu  denen 8  uütden 
Spitzen  nach  oben  gerichtete  Schwerter. 

Ulk.  n,  686  von  1467.  —  s.     v.  MBUfMitadt  HB.  1670b  661.  66. 

7.  Siegel  des  Ritter«  Gebhard  von  Wehrstedt,  dreieckig:  S'  GREVEHARDI  [DE . 

\\^rKSTEDE  f  Schwan  mit  ausgebreiteten  Fiflgeln,  an  der  rechten  Seite  des 
Halses  ein  Stern.      ^  « 
IMt  I.  466  VW  1666. 

Taftl  VL 
Denkstein  des  Johann  von  Aisleben. 

Der  Stein  befindet  sich  an  dem  in  Urk.  II,  1001  wegen  seiner  Inschrift 

vom  Jahre  1461  erwähnten  Kathskcllcr,  er  ist  auf  der  Vorderfront  ziemlich  am 
westlichen  Ende,  und  zwar  so  eingemauert,  dass  der  unterste  Xheil  im  Pflaster  des 
Bflrgersteigs  sitst.  Wie  Uo/^  er  hier  schon  stdit,  lisst  sich  nicht  ermitteln,  je- 
dcnf.dls  so  lanjje,  dass  der  untere  Theil  der  Inschrift  mit  der  Jahreszahl  ah}:;etreten 
und  verwischt  worden  ist.  Als  das  eiiuige  derartige  Profan 'Denkmal  der  Stadt 
durfte  er,  wenn  such  ohne  Jahmsah],  in  diesem  Buche  nicht  fehlen.  Er  wird 
der  2.  Ilalftc  des  14.  J.iV.rli.  .ingrhön  n .  die  Buchstaben  sind  vertieft,  ebenso  die 
Darstellung.  Der  Stein  ist  bis  zum  Ptla.ster,  in  welchem  etwa  noch  ein  Stück  von 
0,80"  Höhe  mit  der  Breite  der  Inschrift  siut,  1,41*"  hod,  dieHShe  von  der  erhal- 
tenen Inachrift  bis  oben  betrigt  1     die  Breite  I.SO". 
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Die  Tn>Lhrin  l.uitct :    ^ANNO  DO^HNI  .  M  .  CCC  ]  .  FERIA  . 

SECVNDA  .  ANTt  .  ASCENSIüNEM  .  DOMTNI  .  FVIT  .  INTERFECTVS  . 

lOHAlfNES  .  DE  .  ALSLBVE   Der  G«t6dtet«  bt        «iaen  BOdttock 

betend  dargestellt. 

Wer  der  üetödtele  gewesen,  ist  nicht  festzustellen,  vielleicht  keiner  aus 
der  MrgeriiiAeB  Pamnie,  tondeni  mn  der  der  lOnIcterlaleii,  im  UA.-B«di  koant 
keiner  dieses  Namens  vor,  aU  der  Henning  I,  679  aus  dem  J.  1400,  der  jedenfalls 
jünger  ist.    Die  Inschrift  wird  unten  in  der  Mitte  mit:  ANNO  .  DOMINI  .  M  . 

CCC  begonaea  und  Tiellddt  odt  CVIVS  .  ANDCA  .  RXgVIESCAT  .  IN  . 

FACE  t  s«««Ummb  hibea. 


Der  Holzschnitt  auf  dem  Titelblatt  zeigt  das  Sccret  der  Stadt,  zuerst  an 
der  Urkunde  von  18^8  (Bd.  I,  &44),  biufiger  erat  in  16.  Tahrb.  gcbrancbt.  Der 
Stempel  ist  nocb  avf  den  RatUweae  vorbwaev  und  hU  ton  die  Mitte  des  16.  Jahrb. 

in  (irbr  iuch  gewesen.  Dargestellt  ist  der  h.  Stephanus  kniend,  mit  der  Beischrift: 
S'  äXEPHANVS,  die  Unschrift  Uutet:  S'  CONSVLVM  .  IN  .  UALBERSXAT  f- 


f?U«  Hpfpchfnt  die  di  «Int  iHfH'AbM 
biidhi  f-i'U  alti  T)  mit  um  kimlten: 
(du  Ir  il.»  Sit,  ila/  wnri'ii  wir, 

das  wir  na  ain,  dM  werdet  Ir.* 
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